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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 


E. find Faͤlle vorgekommen, wo Zivilaͤrzte in die über den Gefundpeftszuffand militair· No, 1. 
pflichtiger Individuen ausgefteliren Zeugniffe zugleich ige Urtheil über die Tauglichfeit Gefunb- 
des Individui für den Militairbienft aufgenommen Haben, unb wo nachmals dieſes heitsattefle 
Urtpeil von der Militairbehoͤrde für begründet nicht Kat anerkannt werben fönnen. Se ber Zivil⸗ 
mehr auf der einen Seite vorfichtige Zivilaͤrgte wünfchen. müffen, fich nicht ſelbſt auf. ärzte hber 
folche Weiſe zu Fompromitticen, und je leichter auf der andern Seite Durch folche inkom⸗ Oflichtige 
perente Urtheile unbegründere Reklamationen der Militairpflichtigen veranlaßt werden, erfonen. 
um fo dringender wird daher fammtlichen Zivilaͤrzten hierdurch empfoplen, bei den I.p- 910. 
Arteften, welche fie nicht auf amtliche, fondern auf Privars Aufforderung über den Dezeniber, 
Gef: ndheits zaſtand militairpflichtiger junger Leute ausftellen, kuͤnftighin in der Regel 
auf die Angabe der etwa vorgefundenen Gebrechen und bes ihnen befannten zeitigen 
Körperzuftandes fich zu befchränfen, ein Urtheil über vermeinte Dienſtuntauglichkeit 
aber nicht auszufprechen, fondern folches allein den Militairaͤrzten zu überlaffen, indem 
bie mit dem Aushebungsgeſchaͤfte beauftragten Behörden das Urtheil der Zivilärzte 
über die Dieniiyntanglichfeit der Milicairpflichfigen nicht als entſcheidend anſehen Für, 
nen und dürfen. Sollten Die Zivilaͤrzte aber nad der Natur bes Gebrechens ein Urcheile 
nidyt umgeben zu Fönnen vermeinen, fo wird folches fo vorſichtig abzufaffen fein, daß 
fie dadurch) dem Urtheil der Militaträrzte nicht vorgreifen, ſondern nur deren Aufmerk 
famfeic auf Die Befcyaffenheit des Gebrechens hinleiten. | 

“Berlin, den "Löten November 3822. ° N. 

Miniſterlum der geiſtlichen/ Unterrichts⸗ und Mebizinaangelegenheiten. 
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Potsdam, hen * Dezember 1822. 
Vorſtehende — * wich — * zur er "und Achtung für alle, bie 


es bereit, bekannt gema 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Erſte Abtheilung. 





No. 2. Durch die V.· kanntmachung der Koniellchen Minſterlen bes Innern und der FL 
Berififation nanzen vom 3iften Oktober d. J. 
—— Amtsblaͤtter der Königl. Regierung zu Potsdam pro 1822. Seite 257. 


gafionen 


9. b.16 30, ift das Publikum davon unterrichtet worden, wie es in Gemaͤßheit ber’ Allerhoͤchſten 
Dezember. Kabinetsordres vom 1Tten Dezember 1821 und 18ten September 1322 mit der Negus 
lirung des Kriegesſchuldenweſens der Kurmark gehalten werden fol. 


Die unterzeichnete Hauptverwaltung bev Staatsſchulden Bat die danach zu ſhrem 
Reſſore gehörigen Angelegenheiten übernommen, und find in das dabei vorgeſchriebene 
Verhaͤltniß zu ihr die mitunterfchriebenen Deputirten ber Kurmark eingetreten. 


Der erfle Gegenſtand, welcher in Ordnimg zu bringen ift, bereifft die von dem 
vvormaligen Committe-der Kurmaͤrkiſchen Stande ausgegebenen Kriegsſchulden⸗ Do⸗ 
kumente, welche In: den hieſigen Boͤrſen Roms » Zeiteln unter der Benennung: Kurs. 

‚ märkifche Landfchaftlihe Obligarionen aufgeführt werden. 


| Nach bee Uflerböchften Beſtimmung von 17ten Dezember 1824. bleiben diefelben 
in ihrem gegenwärtigen — unveroͤndert, werden jedoch verifiitt, und wenn 
dabel nichts. zu erinnern iſt, geſtempelt. | 


Von ben mit benfelben berelts ‚ausgegebenen Zinskoupons ſolen 


a: bie 12 erſten, welche bie Zuſen bis Afien Mai 1818 umfaffen, durch —2 
bei dee. Börfe nach naͤher zu beftimmenden Grundſaͤtzen getilgt, 


I die. 9 leßten Koupons, welche die Zinfen vom iften Mai 1818. Die Affen Res 
venmber 1822. umfaflen, und mit den Dlummern 13.14.15, 16,17. 18. 19. 20. - 
und 21. verſehen find, baar eingeloͤſet, 


- “ über. bie. Binfen vom iften. November: 1822. abgerechnet aber, nad) beſtlumtem 

.Abſchnitten, won A zu 4 Jahren ſortlaufende, halbjaͤhrlich im Mai und Todes 

ber. zahlbare Zinsfoupons ausgercicht, und. kunftig jeder Zeit an den Darin ‚be; 
zeichnelen Verfalltagen realifirt werden. 


Die Auszahlung der Zinſen bis zum Affen Mat 1821. iſt bereite, nech dem Publi⸗ 
fandum von 160m Dorik.upn,iften. Sunius.b, Zaerfolgt 


Die neuen Zinekoupens für don Zeltvaum vom fen November 1822. bis bahiı— 
48206. find im der Arbsit.. en 


— 
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Auch ohne Rücklicht auf obige Reihefolge wird bie Kaffe, in ſofern es Die Konkur⸗ 
renz nur irgend geftattet, Zahlung leiften, in der Borausfegung und in dem Bertrauen, 
daß Durch —* Bereitwilligkeit weder unbillige Forderungen, noch ein bie mare 
flörenber Andrang entfliehen werbe,. um fo-meßt, als auch nad) dem 27ften Mär; mit 
Auszahlung der Zinfen fortgefahren wird, au biejenigen, welche ihre Koupons früßer 


zu realifiren behindert fein ollten. 
I. 
Die BVerifilation bee Obligarionen und bie Ausreichung ber neuen Koupons über 


bdie Zinfen vom Aften November 1822. bis 1ſten November 1826., fo wie ber etwe 
nicht abgehobenen älteren Zinsfoupons, geichießt bei bee Kontrolle Der Staatspapiere. 


Es werben daher alle Inhaber Kurmärfifcher Obligationeu hiermit aufgefordert, 
dieſelben vom 17ten Maͤrz 1823. ab, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, bei gedachter Kon⸗ 
frofle der Staatspapiere im Seefanblungsgebäube, Jaͤgerſtraße Mr. 21., otiginaliter 
einzureichen, und zwar bie Obligationen Ä u 

Littr. ABBbECDE vom 1Tten. bis 22ften Min, Ä 
: u» FGHI - * ꝛaſten⸗ Ben en 
dten: Anh, ©. 0 oe 


»; KLMN : ss. 4fn:s 
» OPOQR +. Tun,» 12m 
ı STUV ss Liaten s 1In + ‘ 


» WXYZAA +» 2iften s 26flen v . J 
Den Obligationen wird eine beſondere Note in duplo beigefügt, welche 


4) abgeſonbert nach den Muͤnſorten, In Golde und abgefondest in Kourant, 
2) das Daluin, die Litteta, Nummer und Valuta ber Obligationen, 
3) den Namen, Stand und die Wohnung bes Inhabers .  .' 


enthält... Gebruckte Formulare zu biefen. Moten werben bei. ber Kontrolle der Staates 
papiere unentgeldlich verabreicht, und koͤnnen bei derſelben fchon gegenwaͤrtig in Empfang 


denommen werben. 


Steht der Verifikation nichts im Wege, fo. erfolgt diefelbe durch Aufdruͤckung 
eines Derififarionsftempels, und der Inhaber erhalt bei Zuruͤckgabe ſeiner Obligaticn 
die barauf abzuftempelnden Koupons. | 


Die Kontrolle der Staatspapiere wird fich bemüßen, einen jeben bei Einreichung 
feiner Obligationen, und in fofern es fich mir ben Umftänden vereinigen läßt, auch ohne 
Rücscht.auf-die fo eben bezeichnete Reihefolge abzufertigen. Sollte aber der Andrang 
der Geſchaͤfte es nicht verftarten, oder der Präfentant nicht Zeit Haben zu. warten, fo 
erhält derfelbe das Duplikat feiner Rote, mit einer. Darauf zu fegenden Eingangsbe- 
foeinigung; unter Beſtimmung des Tages, an welchem bie Aushaͤndigung erfolgen wird. 





un & — a 


m. 


Wer nody Inerinisſcheine befigt, ohne bie dafuͤr ausgefertigten Rurmärfifchen 
Ohligationen bieder abgehoben zu haben, kann Die leßteren nebft den Dazu gehörigen 
Koupons gegen Auslieferung ber erfteren, ebenfalls in der Zeit vom 17ten Marz 1823 
abgerechnet, bei ber Kontrolle ber Staatspapiere nachträglic) in Einpfang nehmen. Es 
wird dabei zugleich mir Der vorgefchriebenen Derififarton verfahren, und Hk in Anſehun 
dieſes Geſchoͤfts Die Ordnung zu beobachten, welche bie in ben Hiefigen Zeitungen, ß 
wie in den Amtsblaͤttern der Königlichen Regierungen zu Potsdam und Magdeburg 
aufgenommene Bekanntmachung vom iften Juni 1822 enthält. Ä 


Das Publifum wird wicherholentlich erinnert, Diefe Abhebung der Obligationen. 
wicht zu verfäumen, weil demnaͤchſt zur Beendigung biefer Angelegenheit ein Praͤ⸗ 
kluſiv:ermin ausgebracht werden muß. 


Mir Ausreichung ber Obligationen ad IIT. und ber Zinsfoupons ad IE. wird auch 
nach Ablauf der eben erwähnten, dazu beilimmten Tage fortgefahren, bis ber erſte 
Zinsfoupon der auszugebenden neuen Series eingelöfet ifl. 


Damit wirb den Iften Mat 1823. der Anfang gemacht unb bis zum Löten Juni 
fortgefaßren, an biefem Tage aber ſowohl bie Zahlung ber bis dahin reftirenden Zinſen 
von Kurmaͤrkiſchen Obligationen, und die Ertradition der Koupons bis zum naͤchſten 

inszahlungss Termine, als auch bie Ausreichung der Obligasionen gegen Interims⸗ 
cheine gefchloflen. | | 
De bie mit diefen Gefchäften beauftsagten Beamten nicht Im Stande find, ſich 
über ihre hier bezeichnete Amtsverrichtung mit irgend Jemand in. Briefwechfel einzu⸗ 
kaffen, ober gar mit Ueberſendung, ſes es von Zinfen, Obligationen oder Koupons zu 


befaſſen, fo haben fie bie Anweiſung erhalten, alle bergleichen an fie gelangenden An: . - 


träge, nebft ben dabei Aberfommenen Papferen ablehnend zurückgehen zu laſſen, und 
eben dies muß gefchehen, wenn Geſuche dieſer Art an bie unterzeichnete Hauptverwal⸗ 
tung der Staatsſchulden gerichtet werben follten. 
"Berlin, den Tten Dezember 1822, 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Deoputirte der Kurmark. 
Kocher. v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. v. Koͤpcken. v. Bredow. 
Deelis. Dee. . 


| | | Potsdam, den 27ften Dezember 1822, 
Vorſtehende Bekauntmachung wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
u | Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. | 





\ Potsdam, ben 14ten Dezember 1822. 
No. 3, Die Beftimmung des Paßcedikts vom 22ften Juni 1317 $. 23. daß bei’ unvers 
Stempel u. mögenden — voͤllige Stempel⸗ und, Gebuͤhrenfreihei eintreten ſolle, iſt in 
Gebähren Folge des neuen Stempelgeſehes vom Teen März 1322, von den Kopigl Mipifterien 
FR Tan des Qunern und ber Finanzen. bafin deklarirt worden,. Daß bei wirklich vordandener 
mögende “ Er eines Paßſuchers —— die Ausfertigungsgebuͤhren erlaſſen, und nur, wenn 
Perfonen, Demand bemungearptee nicht im Stande fein follte, ben niebrigften Paßitempel, fo wie er 
2a.1p. 110, buch das erwäßuge Eefcg normirt ft, zu bezahlen, nach wie vor Rempelfecie Päfle 
November, sorhcile werben follen. .. . . * J 
m wir diefe Vorſchrift hiermit zur Nachricht und Befolgung hekannt madyen, vers 
Wellen wir unfere Behörden wegen der ungeftempelten Eingangs und Yusgangspäffe auf 
Die desfalſige Berordnung vom 19. Maf1819. (Amrsblart 1819. No. 156.), wollen aber 
die ———— von ber ihnen in dieſer Verordnung nuferlegren eigenen Bes 
ſchaffung ungeflempelter Druckformulare zu inkändifchen Relfepäflen fuͤr bie Zukunft 
entbinden, biefe Sormulare vielmehr ebenfalls hier auf unfere Koften drucken und durch 
bie Landraͤthe den Orts: Polizeibehörden unentgeldlich zukommen laſſen. Letztere haben 
ch daher wegen, ihres. derartigen 833 den ihuen vorgeſetzten Landrath zu 
weindein / und den Verdraͤuch itt Ber, dm Schluffe Der Befannöhdchung vom 13. Huguft 
v. J. (Amesblate 1821. Do: 471.) angeordrteren Lifte über Die geffempelein Papforr 
shufore-mit nachpinbetfen. DIE { ——6 dae dieſige Volizeidirekrorfim 
Yaben die hiernach von Zeitz Zeic uöthlge nb ſoicher ———— Formulare 
don unferm Formularmagazin zu verſchreiben. j j 
ER 7 Königk' Preuß: Regierung. Zwelte Abtheilung. 


.. en Fo » Potsdam, ben 24ſten Dezember 1322, 
No. 4. , Hößerer Auordnung ‚zufolge foll ber Wolmarkt in Berlin in Zukunft ein für alle⸗ 
Wollmarkt mal den Löten Juni jeden Jahres feinen, Anfang nehmen, und, bem dazwiſchen fallens 
In Berlin. den Sonntag nicht mit gerechnet, jederzeit nur acht Tage bauern; falls aber ber. iöre 
Dezaben, auf einen Sonntag trifft, ber Markt ben folgenden Tag, alfo ben 17ten Junf.anfangen, 
« ¶ Dieſe Beftimmung wird dem Dabei interefürten Publffum ‚biermit.befarmt gemacht. 

ö Königl. Preuß. Regieritg. Zweite Abthellimg 
in 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam auoſchließlich betreffen. 
. . Porsdam, ben 19ten Dezember 1322. 
No. 5. Da das in der Minifterialveroednung vom Iten Oftober 1815. $. 5. (Amtsblatt 
Koftenfäge 1818 Pag. 294.) angefündigte allgemeine Regulario über bie bei ben polizeilichen 
bei poligeilis Transporten von Berbrechern und Bagabouden vorfallenden Koften bis dahin ausgefegt 
hen Tranez iſt, daß die bamıir in Wechſelwirkung ſichende Geſeggebung über Kommunalverälmifte 
rar. und Armenpflege neu geordnet, fein wird, fo hat das Königl Miniſterium des Innern 
Scpember, 


. 


\ 


— 7 — 
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und ber Polizei deſimmt, daß es für jetzt bei den vorhandenen Beſtimmungen und 
Einrichtungen in Betreff bes Koſtenpunkts der Transporte uͤberall verbleiben ſolle, und. 
auf unfere Anträge zu einer richtigen Auslegung und zweckmaͤßigen Erläuterung dieſer 
. Beftimmungen für den Blefigen Regierungsbezirk, folgende — 2 getrdffen. 


Dach der Miniſterialverordunng vom Z3ften Juli 4817. $. 6 (Amtsblatt 1817. 
Pag. 2834.) fol. Meilengeld und andere Verguͤtung dge Kommmnaldicnfipfiidhe 
geftellten Transporteurs in allen denjenigen Regierungäbesiefew Start finden, In welchen 
nach der Provinzlalverfaffung ihre Statthaftigkeit von ber Regierung ausdruͤcklich aus⸗ 
gefprochen und Öffentlich bekannt gemacht iſt. Da num hie Borfchrift bes Allgemeinen 
Laudrechts Theil 2. Til. 7.9.37. Ne. 8., welche nur auf Dorfgemeinen und auf die uns 
enrgeldlicdye Fortſchaffung von Drt zu Ort bejogen merden kann, feit der Unordnung 
beſtimmter Transportflattonen, zu denen fat nur Stäbte gemäßle werden, und der 
damit verbundenen Einrichtung, daß bie Begleiter der Traneporte nicht vor Ort zu Ort, 
fondern nur ſtationsweiſe gemechfelt werben, in dem Biefigen Negterungsbejirf nicht 
mehr Anwendung findet: fo wird hlermit feſtgeſetzt, daß bie Stariensörter fir jeden 
zur Begleitung oder Führung mitgegebenen Ziviltransporteur eine Verguͤtigung von 
Füͤnf Silbergroſchen auf die Meile, wobei jedoch ber Ruͤckweg nicht in Antechnung 
kommt, is ben Trausportzetteln liquidiren und von ber vaͤchſtfolgenden Stationsbehoͤrde 
einziehen können Die letzte Zahlung dieſer Transporteurgebuͤhren fallt uͤberall den⸗ 
ſelben Indloiduen, Behörden oder Fonds zur Laſt, welche nach $. 13. ber General⸗ 
Transportinſtruktion vom 16ten Seprember 1816 die andern fuͤr den Transportaten 
entſtaudenen Koſten zu tragen haben. So wie wir daher die benachbarten Regierungen 
erſuchen werden, * Grenzſtations⸗Behoͤrden zur Beobachtung des vorfichenden Grund⸗ 
ſatzes gegen unſer Departement anzuweiſen, fo haben, ber Reziprozitaͤt wegen, auch alle 
Diesfeitige Behörden, Die für ihnen angehoͤrige oder für Ducchgefüßrte Transporsaten im 
Anſatz kommende Transparteurgebühren unweigerlich zu erflatten, und für erſtere defis 
nitiv zu ragen, ‚für fegtere weiter zu liquidiren. Die Stadt Berlin wird aber wie 
Bisher den Gebüprenfas von Sechs Groſchen Kourant für Die Meile erſetzen. Fuͤr die 
Oendarmerieesfcrte werben übrigens bei einem Transport: Gebuͤhren gezahlt. " 


Mit der Feftftellung jenes neuen Gebuͤhrenſatzes Bat das Königliche Miniſterium 
bes. Innern und der Polizei zugleich genehmigt, daß der In dem hieſigen Regierungs⸗ 
bezirk eingerichtete Erationswechfel. ohne Modifikation beibehalten werde. Die Seftels 
lung und Wechſelung ber Transporteurs darf alfo. ferner nur fhationsweife gefcheben, 
jeber Transport muB täglich ohne Unterbrechung. von einer Station zur andern ges 
langen, und Die in ber Generals» Traneportinitiufcion $. 7., fo wie in ber. Berordmung 
vom 3ten Oftober 1818, $. 3: (Amtsblatt von 1815. Seite 293;) verſtatiete Wahſ, 
daß die Transportbegleirung: zur. Erleichterung. der Stationsoͤrter hin und’ wieder: von 
Ort gu Ort wechſeln Eönne, iſt, mir Ausnahme der im angezogenen9. 7. unter Dit. 6. 
und 2, dereichneten Sale, außer Kraft geſetzt. 


Auch für bie bei pollzellichen Transporten vorfallenden Zußefoften hat di⸗ et kelne. 
Verguͤtigung im hieſigen Reglerungsbezirk —— Nach der Genera Drans⸗ 
portinſtruktion 9. 12. und 13. gehören aber d Wagens und Pferdentierhe, in ben 
Faͤllen ber Zuläßigfeit diefer Transportmittel, zu ben an die Starlonsdrter zu erftatten- 
ben Koften, und in ber afgegogemen Verordnung vom Iten Oktober 1818. 9. 4. iſt 
Die Beftimmung erneunert, ben bei Trangporten erforderlichen Kommunalvor⸗ 
fpunn eine DBergütigung von. eds chen für jebes Pferd auf Die Meile erfolgen: 
fell. Es tritt Daher von jeßt in fe enartement daſſelbe Verfahren in Betreff 
der vorbeſtimmten Fuhrkoſten, wie i deff der Transporteurgebuͤhren eiin. 


Bewachungskoſten fuͤr —— fallen ganz weg, da an jedem Stationsore 
erbentliche Gefängniffe vorhanden ſein müflen. An Lagerungsfoften oder fogenanntcn 
Sitzgebuͤhren, kann fekner der bisher übliche Anfag von 1 —* Kourant fuͤr die 
Perſon in Nachtquartier liquldirt werden. 


Wegen des Berpflegungsfaßes für Trausportaten bebäte es bet bet letzten Feſt⸗ 
ſKellung u Zwei Groſchen Kourant taͤglich Autsblatt 1822. Mr. 6.) bis auf Wei⸗ 
wies fein Bewenden. *—— 

| or n Konigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 







* Potsdam, den 23ften Deyember 1822. 


6. uUm die Bezirke bed Haupt» Zolls und Haupt: Steuerämter mehr nach den land⸗ 
Fr rärhlichen Kreiſen abzugrenzen, werben ‚mit Genehmigung bes Herrn Finanzminiſters 
sc. Amtis- Exzellent, vom ſten Januar f. J. an folgende Veraͤnderungen in den Reſſort⸗ Ver⸗ 
bairfe, 05. hälmiffe mehrerer Ortſchaften des hicfigen Regierungsbepartemente eintreten. 


Dejember. Es werden mälilich-von dem gedadhten Zdelwunk cerab 


J. folgende Ortſchaften des Weſtpriegnigfchen Kreiſes, welche zeither zu dem Haupt⸗ 
Zollamte Wittſtock gehoͤrt haben, Dem Haupt⸗Zollamte Lenzen zugelegt, als: 


Breſch, Dorf und But — Dallmin, Dorf und Gut — Dependabl, Schaͤferei — 
Guhlsdorf, Dorf — Karbe, Gut — Kleeſte, Dorf — Kribbe, Dorf — Mollnig 
VBorwerk — Mollnitz, Borwerk — Neuhauſen, Dorf und Gut — Neuboßß 
Vorwerk — Wittmohr, Vorwerk — | 


H. die Ortſchaften des Oſtpriegnitzſchen Kreiſes, welche zeither reſp. dem Haupts- 
Zollamte zu Lenzen und zu Öraniee angehörte baten, dem m uptät Ikamfe Wi te: 
ſtack zugelegt, und war: . 


FE ee . u. 4 F ., " ' .. . wu " rs 
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1. von 


41 


Ats-Blatt 


der 


Ked ni isliden Regierung zu Dotsdam 


und 


der Stadt Berlim 
— Stid. 2 — 


ICHIE 





Den 10ten Sanuar 1823, 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potodam auoſchließlich betreffen. 


Ps Potsdam, den Tten Sanuar 1823. No, 
ie Durchfchnittepreife von dem im Monat Dezember v. %. auf dem Markte zu Getreide m 
Berlin verfauften Getreide und Rauchfutter haben betragen: gourage⸗ 
1) fuͤr den Scheffel Weitzen 21 Toeler 23 Sgr. 10 Pf. Preiſe pre 
un 9) für den Scheffel Roggen . . 1 11, 2% Di. er 
+... für den Scheffel. große Safe . 1 1 6: Bar — 
4) für den Scheffel kleine Safe. 1 3: ir u 
6) für den Scheffel Hafr . . 1 + 11 — ⸗ 
6) für den Scheffl Eden . . A + As Tu 
a) für den Benmer Su . . ...— 3 27,4 6% 
8) für das ð chock Std . . .6 +» 16.34 
die Tonne Weißbier Eoftete . . dd SS — ⸗¶ — 4 
die Tonne Braunbier. .3 ı 511 — ⸗ i 
das Quart doppelten Kornbrantwein . — 4 5 _— / 
bas Quart einfachen Kornbrantwein . „.— ⸗ 6 


Fan Preuß, Regierung. 


Ef Aoreilung 


Porsbam, den 6ten Januar 1823, No, 8. 

aum Nahhtrag der im Amtsblatte des vorigen Jahres Pag. 286. enthaltenen Be⸗ Mobiliar⸗ 
xroanntmachung vom Öten. Dezember 1822. wird zu 3. noch beſtimmt: daß auch bie Brandent⸗ 
Landſchulehrer der Didzefe Gommern zu Schora, Moritz, Gürerglük, Dannigfo, ſVaͤdigungs 


Balls und Vehlitz dem Mobiliar⸗ Brand + Unterftügungsvereine ber Sandfchullehrer, $ 
ganz 10, wie es die oben erwähnte Bekanntmachung enthält, einverleibe find. 


vu Perub, Megierung. Erfte Abtheilung. 4. c. 138, 


—* 


. A le. ig 


Verband der 
Landſchul⸗ 
lehrer. 


Januar. 
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Potsdam, ben 31ſten Dezember 1822, 
| No. 9. Das Dorf Lebbin, Telters&torforfchen Kreifes,. iſt wegen ber unter dem 
feuche in Rindviehe dafelbft Kerrfchenden Lungenſeuche his auf weitere Anordnung fuͤr Rindvieh 
gchhin, und Futter geſperrt. önfgl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
4. p. 1834, Ä 
Degember, Verorönungen und Bekanntmachungen des Rönigt, Rammergerichte, 
No. 1. x Die Untergerichte des Departements werden hierdurch angewieſen, wegen Repu⸗ 
Kindermorb. blifation der seiegtichen Dorkcheiften zur Deftrafung des Kindermorbes und der Ders 
und vers heimlichung der Schwangerfchaft und Geburt, Die In der, an ben Kriminalfenat ber 
heimlichte vormaligen Ober⸗Landesgerichts-Kommiſſion zu Cleve ergangenen Minifterialverfügung 
Schwanger: yom AAten Januar. 1817. - ' Ä 5 
hat und Der HEN; findet e8 auf den Bericht des Kriminalfenats ber Köntal. 
Ober »Landesgerichtd.- Rommiffion vom 1Oten Dezember a. p. allerdings zweck⸗ 
| mäßig, daß die gefeglichen Borfchriften, in DBerrefftder Verheimlichung der 
Schwangerſchaft und Geburt, mehr, als durch die Wiedereinführung des Alls 
‚gemeinen Landrechts gefchehen ift, zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 
a biefem Zwecke ift das anliegenbe Publifandum entworfen worden, und das 
ollegium wird angerviefen, folches von Zeit zu Zeit in Die Amtsblätter einrücken, 
auch daffelbe an fchicklichen Orten anfchlagen gu laſſen. 
ie halbjaͤhrige Konvofation der Stadt⸗ und Dorfgemeinen zum Behuf 
dieſer Bekanntmachung ift mit manchen nachtheiligen Folgen verbunden, und 
daher fchon bei einer anbern Gelegenheit gemißbilligt worden. Wenn aber die 
Zufammenberufung gu einem andern Zwecke ohnehin ndıhig ift, fo kann bie Ab⸗ 
Befung des Puplifandi vor ber verfammelten Gemeine babei erfolgen. | 
Hiernach iſt das Erforderliche zu verfügen. | 
. Berlin, ben iiten Jenugh a r girch 
An Bu Der Quftigminifter v. Kircheiſen. 
ben Kriminalfenat der König. Ober; | | 
Zunt ir h * 
tenen Vorſchriften genau zu beobachten. 
vu Berlin, den 16ten Dezember 1822. 
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Nachſtehende Verfuͤgung des Königlichen Miniſteriums des Innern vom 31. Ok⸗ 
tober d. J. über die Zulaͤſſigkeit der Portofreiheit in. den darin beſtimmten Faͤllen bei den 
vor uns anhängigen Bemeindeitsthellungs,, Dienfls und Abgabes Abiöfungss und 
Dienfe Regulfrunge Sachen: | | | 

Das unterzeichnete Miniſterium hat fich mit dem Königlichen General, Poftamte- 
wegen ber Portofreiheit in gutsherrlichen und, bauerlichen Negulirungs⸗ und Gemein» 
Keitstheilungs » An eiegenbeiten über folgende Beflimmungen geeiniget, welche aus) 
vle Zuftimmung Seiner urchlaucht des Herrn Staatskanzlers erhalten haben. 
1). Es werden nämlich von nun an — . 
ne portofrei Zu — 
befördert: alle Schreiben und alle Sendungen von Rechnungen, Akten, Schrif⸗ 
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ten, ſonſtigen Paͤckereien und Geldern, welche von der Koͤniglichen General⸗ 
Kommiſſion oder ihren Spezialkommiſſionen ausgehen, oder fuͤr ſie mit der Poſt 
anufkommen, wenn fie mit der Rubrik: „Landeskultur⸗Sachen“ verſehen, und 
mit einem oͤffentlichen Siegel verſchloſſen ſiud. 
2) Zu dieſen portofrei zu befoͤrdernden Gegenſtaͤnden gehören namentlich: 

a. bie Inſtruktionen über den Gefchäftsberrieb im Allgemeinen, >. 

b, bie Korreſpondenz in allen Angelegenheiten, welche die Königliche General 
Kommiſſion und ihre Speziallognmifjionen zu verwalten, ober worüber fie die 
Aufliche zu führen haben, Zu | 

e. der Echriftwechfel wegen ber Reſſortverhaͤltniſſe, 

d. die Korrefpondenz in Kaſſen⸗ und Rechnungsfachen, imgleichen 
e. die Kortefpondenz der Königlichen Generalkommiſſion in ſolchen Fällen, wo 
ſie, anſtatt der Königlichen Regierungen, das fisfalifche oder -Iandespolizelliche 
Intereſſe wahrnimmt, auch - . | 

& die Korrefponbenz, welche bie Königliche Seneraffommiflion und bie Spezial⸗ 
Kommiſſionen, wegen der an Kommiſſarien, Sachverſtaͤndige oder Zeugen zu 
leiſtenden —8 zu fuͤhren haben, und 

8. die aus den Staatskaſſen, in specie aus ber Kaffe ber Königlichen Generals 

Kommiſſion an Kommiſſarien, Sachverfländige, Zeugen ꝛc. zu zahlenden 
Gebühren und Auslagen. - | 

3) Ob die Kortefpondenz; Dienftauffebungen, Gemeingeitstgeilungen, .oder Res 
gulirungen bäuerlicher Verhaͤltniſſe beteifft, macht in Anſehung ber. Portofreis 
heit feinen Unterſchied. | en 

4) Dagegen bleiben | 

j yortopflidtig 


Die Korreſpondenz und Sendungen in allen ſolchen Fällen, bie nicht bie Koͤnigl. 
Generalkommiſſion, ober die Spezialkommiſſionen als Behörbe betreffen, fon; 
bern nur das Privatintereffe einer Parthei zum Gegenfland haben. Dieſes gilt 
"namentlich auch von ber Korrefpondenz wegen ber von ben Partheien einzufens 
denden, an Königliche Kaſſen, Kommiffarien, Sachverftändige ober Zeugen 
zu berichtigentden Gelder. Es macht Hierbei feinen Unterfchteb, ob ſolche Par⸗ 
theien. aus einem einzelnen bäuerlichen Einfaffen, oder aus ganzen Semeinen 


beſtehen. 
55) In allen ſolchen Faͤllen, wo Portopflichtigkeit eintritt, darf die bie Portofreiheit 
bedingende Rubrik: 
kandes⸗Kultur⸗« Sachen, 
nicht gebraucht werden. - ee 
6) Eine Parthei kann nur dann mit bee Nortogahlung verfchont werben, wenn bie 
. Königliche Seneralfommiflion oder die Spezialkommiffarien ſich von der Armuth 
dieſer Parthei überzeugt haben, aledann find die betreffenden Schreiben ıc. mit 
Armen ee Raden 
zu rubsisicen, und portoftek zu befoͤrdern. Die Königliche Geueralkommiſſion 
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und die Spezialkommiſſarien haben aber bei der zu dieſem Zwecke vorzunehmenden 

Prüfung ber Vermoͤgensumſtaͤnde der Parthei, nad) Anleitung des $. 32. 

Tier. 23. der Allgemeinen Serichtsordiiung zu verfahren. R 
7) Sit bei einer ſolchen Arınenpartheifache zugleich, eine nicht arme Parthei intereſſirt, 
fo finder Die obige, zur Portofreiheit berechtigende Rubrif Feine Anwendung, 
vielmehr muß alsdann bie Zahlung des volien Porto eintreten, wogegen der 
Königlichen Generalkommiſſion überlaffen bleibt, Denjenigen Theil Diefes-Porto, 
der nach Maaßgabe der allgemeinen Koſtenrepartition auf Die nicht zahlungsfaͤhi⸗ 
gen Perſonen fallt, tertialiter oder jägrlich in eine Liquidation zu bringen, und 
Diefe dem betreffenden Poſtamte oder Poftwärteramte zu”übergeben, durch 
welches fellige an das Königliche Generals Poltamt gelangt, um die Nieder⸗ 
ſchlagung und refp. Zuruͤckzahlung des Betrages zu verfügen. 
Die Poftamter find nicht befugt, für die an die Königliche Generalkommiſſion 
und Epezialfommiflionen eins und von dieſen ausgehenden Schreiben un 
Sendungen, wenn fie | | 

 Ranbess Kultur» Sachen 


8 


NL 


oder u 
Armen s Partei» Sachen _ 
rubrizirt, und mit einem. öffentlichen Siegel verfchloffen md, Porto anzufeßen. 
Um jedoch mögliche Irrthuͤmer leichter aufflaren zu Fönnen, haben die Königliche 
- Generalfommiffien und die Spezialfommifiionen Die durch die Poſt abzufens 
denden Schreiben jebesmal mit der Erpeditionsnummer auf der Adreſſe zu. 
bezeichnen. “ 
9) In allen übrigen Fällen, ‚namentlich auch dann, wenn bie an bie Königliche 
Sereralfommmiflion und die Spesialfommilfionen eingehenden Schreiben mit 
einem Privatſiegel verſchloſſen ſind, ſteht es den Poſtaͤmtern zu, Porto anzu⸗ 
ſetzen. Sie muͤſſen jedoch das Porto wieder loͤſchen und reſp. zuruͤckgeben, wenn 
die Koͤnigliche General⸗ oder Spezialkommiſſion auf dem zuruͤckzugebenden 
Kouvert beſcheiniget, daß das Schreiben ꝛc. feinem Inhalte nach, zur Porto⸗ 
freiheit mwirflich geeignet ift. ze 
| Die Königliche Generalkommiſſion dat ſich num hiernach zu achten, und find auch 
„die Doftamter Seitens des Königl. General» Poftamts dem gemäß inftruftt worben. 
Berlin, den 31ſten Ofrober 1822. | 
. Miniſterium des Innern. Zweite Abtheilung. 
An die Koͤnigliche Generalkommiſſion hieſelbſt. 
wird hiermit von uns, allen in unſerm Auftrage arbeitenden Spezialkommiſſarien und 
Sachverftändigen zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. | 
Ä Derlin, ben 7ten Desember 1322, | 3 
Koͤnigl. Seneralfommiflarkat für die Kurmark Brandenburg und für Sachſen. 





(Hierbei ein Extrablatt.) on _ 


‚€ x t ra— 8 l a tt 
zum 
eten Stuͤck deßs Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung ie "then 
und der Stadt Berlin. 





Das aonigl Dome inenemt Me »Nuppin, Auppinf n Kreiſes, ſoll von Trinitatis 
4823. anderweit auf 6 Jahre, unb zwar im Wege der 54 on verpachtet werden. 
Es gehoͤren dazu das Vorwerk Alt⸗Ruppin, bei ber Stadt gleichen Namens bele⸗ 
gen, mit- 26 Morgen 131 MRuthen Garıen und Vorderland, 
689: 0 AM . s  UAder, 
| "464 46 ⸗ Wieſen, 
Wald und Weide auf fremben Felbmarfen, Drau s und Brennerei, Ziegelei, Sifcherel 
und verfchledene Naturals und unbeftändige Gefälle. Der Mäcter muß die Rent» und 
Dolüeiermutun für den Amtsbezirk übernehmen, und erhält dafür ein beſonderes 
Gehalt. Diejenigen, welche geſonnen find, die Seneralpacht dieſes Amtes zu uͤberneh⸗ 
men, und ihre Qualifikation und das erforb erliche Bermögen zur Uebernahme und zur 
Beſtellung einer Kaution von 4000 Reple. nachweiſen fönnen, werden aufgefordert, die 
- Nachrichten jur Juformation über Die Verhaͤleniſſe der zu verpachtenden Rutzungen und 
die —e der Verpachtung in der Regiſtratur der umterzeidmeren Regierung ein⸗ 
ufehen, und. alsdann ihre Eubmiffionen zwiſchen dem 10ten bis Löten Februar k. 3. in 
ber 5 Form einzureichen, wie es in den von ber Regiſtratur vorzulegenden Submiffionss 
bedingungen vorgeſchrieben Wi — den 18ten Dezember 1822. 
euß. Regierung. Zweire Abrgeibing: 


Dir hieſige Prloarfihreiber Karl Kraufe will vor vhngefaͤr 8 Tagen ſeinen 


von uns unterm 6. Aug. d. J. auf 6 Monat ausgeſtellten Reiſepaß, mit welchem er eine 


Anſtellung ſuchen wollte, in der Gegend von Werneuchen verloren Haben. Dieſen 

-Paß erklaͤren wir hiermit für ungültig. 

Nen⸗Angermuͤnde, den Abten Deyember 1822. 
Bürg srmeifter- und Mat 


Det angebliche Echneidergeſell und verehſchiedete Unteroffizier Ferdinand Bed 
mann, unten näher bezeichnet, Hat nach feiner, jedoch unerwieſenen Beh ——— 
2aſten d. M. feinen Polizei⸗Reiſepaß und Militair⸗Entlaßungsſchein teſp. d. d. Königer 
berg in Preußen den 23ften November amd 23ſten Juli d. J., auf dem Wege von 
Stanffurt an Der. Ober hieher verlohren, welches a Verhuͤtung eines Mißbrauchs 

mit gedgn Schriften hiermit hekaunt gemacht wird. 
| Muncheders/ ben 26en Dezember 1822, Der Magiſtrat. 


yı 
Bionalement. 


Der Ferdinand Becdmann iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll 3 nid groß und 
ſchlanker Statur. Sein Haar iſt ſchwarz, die Augenbraunen und Augen braun, das 
Geũcht laͤnglich klein, der Mund klein und die Naſe ein wenig abgeſtumpft. Geburts⸗ 
ort Konigsberg in Preußen. 

nn 


: Der Hollä-ber Koſe zu Gieſenhorſt hat um Michaelis v. J. von dem Koffächen | 
Schulze aus Iden in der Altmark eine Dunfelbraune Stute obne Abzeichen, 4 Jahr 
alt und circa 4 Fuß 9 Zoll gerß, gekauft. Da nun gegenwaͤrtig der ıc. Schulze 
wegen Pferbediebftahls arrerirt worden und zur Unterſuchung gezogen wird, es dem⸗ 
nach zu vermurhen ſteht, Daß auch vorgedachtes Pferd geſtohlen it, fo wird für dieſen 
Fali der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer deſſelben hierdurch aufgeforderr, ſich innerhalb 8 
Wochen allhier zu melden, gedachtes Pferd. gegen geboͤrige. Legiimatien und Erſtat⸗ 
tung des Kaufpreiſes in Empfang zu nehmen, und ſeine desfalſigen Anfprüche an den 

ꝛc. Schulze aus Iden ſodann weiter zu verfolgen. 
Drech/ den 1jten Jannar 1823. 
Königl. Preuß. Amt. Beuflbr an n ber Dale u 


An Folge boͤherer Beſtimmungen fotlen Die zum Oberförfterbienf in Grafenbraa 
gehoͤrigen 2 Gärten, nahe bei der Stadt Bieſenthal, und ein bei dem Amisdorfe 
Melchow belegenes Stuͤck Ackerland, vermoͤqe oͤffentlicher Verſteigerung vererbpachtet 
oder kaͤuflich uͤberlaſſen werden, und iſt dieſerhalb ein Bietungstermin 4 

auf den 14ten Februar 1823. Vormittags um 10 Up: . 
in der Amts-Gerichtsſtube zu Bieſenthal arberaume: worden, wozu sahlungerägige 
Kauf oder Erbpachisluſtige eingeladen werden. | 

Die zu veraußernden Darzellen, von welchen Die Zeichnungen unb- die Ertrags⸗ 
anſchloͤge mit den Kauf⸗ und Erbpachtsbedingunqgen auf dem König. Domainenamte 
Bieſenthal zur Einnicht bereit liegen, beitchen nach der Vermeſſung in. . 


ı IR. Garten, Wr 
4 Morgen 38 ⸗desgleichen und To 
7 s» 90: s Meder, Haferland After und 2ter Safe. 


Als eine Hauprbedingung bei der Tizitarion ift feſtgeſtellt, daß jeder Lizitant ſeine 
Quolifikation zur Erwerbung, wenn ſie nicht befannt iſt, vor Anfang des Dermins nach⸗ 
weiſen, und ber Meiſtbietende zur Sicherſtellung feines Gebots, im Termin ſogleich die 
Hälfte bes gebotenen Erbſtandsgeldes oder den 20jten Theil des Kaufgelbes deponiren 
u Neuſtadt / Eberswalde den 29ſten Dezember: 1822 ws 

. RKoͤnigl. Sorftinfpeftion DeuftabtsEbysimale, SE 
— — —_— — Kae 
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Zur Endfeftftellung des Schuldenweſens ber Stadt Spandow und des darauf zu 
grimdenden Tilgungsfpitems, fordern wir alle diejenigen, die bis zum heutigen Tage- 
aus irgend einem Grunde Forderungen an die Stadt zu haben vermeinen, hiermit aufr 
ſich binnen zwei Monaten und arfo fpäreftens bis zum 1ften. März 1823. mit ihren - 
Forderungen bei uns zu melden, und folche zu juſtifiziren. 

Es betrifft übrigens diefe Aufforderung alle Gläubiger oßne irgend eine Aus—⸗ 
nahme ‚ und auch Diejenigen, Die bereits durch Stadrokligationen gedeckt find, und 
erwarten wir in Betreff Der legtern, Angabe der Mr. und der unberichtigten Zinsfous 
pons. Die Unmeldung fann übrigens fchriftlich oder aud) in den auf. den 15ren und 
29 ten Sanuar und 13ten und 26ften Februar Bormittags 10 Upr zu 
Rathhauſe vor dem Heren Syndikus Gutike angeſetzten Terminen gefchehen, und 
haben Diejenigen, Die bis zum Iften März a f ihre Forderungen nicht angemelder haben, 
zu gemärtigen, baß fie ihre Befriedigung erft nach, den ſich gemeldeten Gläubigen zu 
erwarten haben. | 

Spandow, ben 31ſten Dezember 1822, Der Magiſtrat. 


Ein gehdrig.approbirter und mit guten Atteſten über fein Woplverhalten verfehener 
Bimmermeijter fann allpier fein Unterfommen und Brot finden, welches wir Denjenis 
gen, die ſich verändern wollen, zur Nachricht befannt machen. | 

Sindow, ben 2ten Januar 1823. Der Magpiſtrat. 





Behufs der Teilung des Nachlaffes ber allpier verftorbenen Witwe Ruſch, geb. 
Heidemann, foll auf Antrag der Erben,. Die zum Nachlaß gehörige, eine viertel Meile 
von der Stade belegene, zu' b375 rihl. L5 gr. 9% pf. gerichtlich. abgeſchaͤtzte Waſſer⸗ 


müßle vebſt Zubehör, in Denen Dazu vor uns auf | 

| den 28ſten Dezember d. J., 28ſten Februar und. 28ften April €. J., 
jedesmal Bormitrags 11 Uhr im fladrgerichtlichen Lokale, im Köplerfchen Haufe, ange⸗ 
festen Bictungsrerminen, oͤffentlich meiftbierend verfauft werden. Boſitzungsfaͤhige 
Kaufluftige laden wir Hiermit mit der Nachricht ein, daß der legte Bietungstermin perem⸗ 
toriſch iſt, und daß die Tare bes Grundſtuͤcks taͤglich in unferer Negiftrarur eingeſchen 
werde kann. Pritzwalk, den 17ten Dfrober 1822.: 

N on König Preußiſches Stadtgericht. 






*— .. —n m. - 


Das in der. Stoppinfchen Horftlafe, zum Rittergure der minorennen Gebrüder 
von der. Hagen zu Stölln gehoͤrig, an Dirfen und Elfen befindliche fchlagbare Holz, 
fo vote der davon abfallende Buſch, fol: Kavelweiſe meiſtbietend verkauft werden, und 


iſt dazu ein Termin auf 
den 17ten Januar 1823, Vormittags um 10 Uhr 


VIII 


zu Stoͤlln anberaumt worden. Kaufluſtige werben zu demſelben eingeladen, und haben 

ſich, wenn fie dus Holz vorher in Augenſchein nehmen wollen, an den herrſchaftlichen 

Jaͤger Nölte zu Stölln zu wenden. 

| Rathenow, den 28jten Dezember 1822. 0 
| | Die v. d. Hagenfchen Gerichte über Stoͤlln. 


Es iſt die Abſicht, die mit Trinitatis k. J. pachtlos merbenden, zum Biefigen 
Stadworwerck gehörigen 18 Hufen Alrerftädrfches Land nebſt Pertinenzien Hufenweiſe 
zu vererbpachten, oder falls Die Gebote nicht annchmbar ausfallen follten, das Gut wie 
bisher auf eine noch näher zu beſtimmende Reihe von Jahren anderweitig gu verpachten. 
Zu diefem Endzweck Haben wir hiefelbft zu Rathhauſe einen peremtoriſchen Termin auf 


Dienftag den I1ten Mär; 1823. Vormittags um 10 Uhr 


angefeßt, und laden befisfähige Erbpacht⸗ ober Pachtluftige Dazu Hieburch mit dem Ber 
- merken ein, daß bie Bedingungen ſowohl der Bererbpachtung, als Berzeitpachrung zus 
vor jederzeit bei ung eingefehen werden Eönnen. 


Finſichtlich der erbpachtlichen Beräußerung wich zugleich in Gemaͤßheit bes $. 189. 
ber Staͤdteordnung bemerfi, Daß die Vererbpachtung aus dem Grunde für notwendig” 
und nüglich erachtet worben, weil die Kommune auf diefe Weiſe von dem qu. Gute 

einen ficherern und höheren Ertrag zu erzielen geben 
5 “ Straßburg, den 28flen Dezember 1822, Der Magiftrat. 

un — — | oo 


15 Thaler DBelopnung 


Einem Ufermärfifchen Bauer ift in Berlin am 12. Dezember 1822. Abends 5 Uhr 
ein, vor dem Haufe Behrenſtraße No. 32. angebundenes gefarteltes Pferd, eine lichts 
braune Stute mit einem fleimen gan, an der rechten Seite der Stirn befindlichen weißen 
Streif, einem Anfag von Dipbaden, feinen Knochen und rundem Kreuz, 2 bis 3 Zoll 
hoch, 7 Jahr ale, davon gelaufen, und Bat bis jetzt ungeachter wieberbolter Bekannt 
machungen und einer Öffentlichen Aufforderung des Königl. Hochlöbl. Polizers Präfidi 
ums nicht ausgemittelt werben fönnen. Wer zur Wiebererlangung diefes Pferbes bes - 
bülflich ſein kaun, erhälc in dem obengedachten Haufe unten rechts 15 Thlr. Beloh⸗ 
nung, allenfalls bei Verſchweigung feines Namens, . Ä 
Zi 


‘ 


Auf dem Gute Solicante, nahe bei Wriegen, find 1000 Stuͤck Pyramidenpappeln 
zum Verpflanzen pro Stuͤck 2 Gr. Kourant zu verkaufen. \ Tr 
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Den 17ten Januar 1823. 








Verordnungen und Bekanntmachungen fuͤr den Regierungobezʒirk Potsdam 


und für die Stade Berlin. 


Da Königs Majeftät Haben mittelſt Allerhöchfter Kabinetsorbdre vom 20. Auguſt 
d. J. zu beftimmen gerußet, Daß zur Anmeldung und Nachroeifung aller aus den Jahren 1.806 


No. 19. 
Praͤkluſiv⸗ 


bis 1819. noch ruͤckſtaͤndigen Forderungen an die Servis⸗ und Garniſon⸗Adminiſtration Termin zur 


ein öffentlicher Aufruf erlaffen und darin eine präffufivifche Friſt von 6 Monaten feſt⸗ 

geſtellt werde, nach deren Ablauf alle weiteren Anſpruͤche Diefer Art für erlofchen zu 
erklären feien. 

Die in diefe Kathegorie gehörenden Anfprüche betreffen: 


Unmeldbung 
rückſtaͤndi⸗ 
ger Forde⸗ 
rungen an 
die Servis⸗ 


1) die Serviss und Brotgelder für die Soldaten⸗Frauen und Kinder vom Aften und Garni⸗ 


November 1806. bis ultimo März 1810, 


iften April 1810 bis ultimo Dezember 1819, 
3) alle fonftigen Anfprüc)e aus der Servis⸗ und Garnifons Bermaltung hinſichtlich 
ber Periode bis ultimo März 1810. und vom Aften Apeil 1810 bis ultimo 
ezember 1819. 
Eine gleiche praffußvifche Frift ift endlich 
4) hinſichtlich der Kinder Pflege s Gelber aus der Periode vom Iften November 1806 
bis ultimo Dezember 1819 beftimmr worden. | | ' 
Indem dieſer Allerhoͤchſte Befehl hierdurch zur oͤffentlichen Kunde gebrache wich, 
werden gleichzeitig alle Intereſſenten, event. deren Erben, welche noch unberichtigte 
Forderungen von der einen oder andern der bezeichneten Kathegorien, nach Maaßgabe 
der daruͤber ergangenen Geſetze, Vorſchriften und Beſtimmungen, und mit Ruͤckſicht 
auf die Termine, von wo ab die gedachten Leiftimgen in den wieder vereinigten und 





neuen Provinzen fällig waren, oder begonnen hatıen, zu haben vermeinen, hiermit aufs 
4 " 


fon > Adimie 
2) die Serviss, Holjs und Brotgelder für die Soldaten» Frauen ımb Kinder vom nifirafion. 


301. 
Dezember, 
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gefordert, ihre Liquidationen und Legitimationen innerhalb der obenbemerkten Friſt vom 
Dato der erſten Bekanntmachung dieſes Publikandi angerechnet, zur Prüfung und Zefts 
ſtellung anzumelden, mit der Verwarnung, daß nad) Ablauf der beſtimmten prakluſiyi⸗ 
ſchen Friſt alle weiteren Anſpruͤche, ohne Ruͤckſicht Darauf, ob folche früher fchon irgend» 
wo angemeldet worden, ohne Weiteres und ohne Ausnahme für immer erlöfihen. ° 

Die Anfprüche aus den ad 1. 2. und 3, gedachten Kathegorien werden bei ben 
betreffenden Königlichen Regierungen, und Die ad 4. gedachten Kinder - Pflegegelder 
bei den Intendanturen Der refp. Königlichen Generalkommando's angemelber. 

+ Bun 1 grindung Der Anfprüc)e auf Kinders Pflegegelber find folgende Juſtifika⸗ 
torien nörhig: | 
1) die Traus und Köpulationsfcheine der Eltern, 
2) die Taufſcheine der Kinder, Ä 
3) ein Atteſt des betreffenden Truppentheils, daß der Bater ber Kinder in ber Zeit, welche 
ber Ruͤckſtand umfaßt, ſich ſtets im aktiven Militairdienſt befunden, und daß er 
in diefer Zeit das Kinder» Pflegegeld nicht erhalten Hate, oder baß er im Laufe 
des Krieges vor dem Feinde geblieben, oder fonft im Dienſte verftorben ſei, 
4) ein hergleichen Atteft, daß bie Kinder das Pflegegeld und bis zu welchem Monat 
bezogen haben, Ä | 
6) ein Atteft, daß die Kinder in ber Zeit ber Ruͤckſtandsperiode fich ftets in ber Oars 
nifon bes Vaters aufgehalten, am Leben befunten, und das Pflegegeld aud) von 
ber Ortsbehörbe nicht erhalten haben; im Fall fie aber in der Zeit verftorben find, 
iſt ein Tobtenfchein beisufügen, und | 
6) ein Duͤrftigkeits⸗Atteſt. . 

Die Liquidationen hierüber müffen in duplo eingereicht werben und folgende Rus " 

brifen enthalten: 

1) Bor» und Zuname bes Daters, 

2) Truppenrheil, bei dem berfelbe in der Zeit des Ruͤckſtandes diente, 

3) Den der Kinder, welche ſchon früher im Genuß der Kinder, Pflegegelder ger 

weſen, 

4) Geburtstag und Jahr derſelben, 

5) das Pflegegeld iſt fruͤher gezahlt bis — 

6) Zeit, fuͤr welche der Ruͤckſtand liquidirt wird, 

7) Betrag der Forderung. 

Sur Kinder, welche früher noch nicht im Genuſſe einer ſolchen Unterſtuͤtzung ges 
mwefen find, darf aud) fein Ruͤckſtand liquibirt werden. Elche unbegründere Anſpruͤche, 
fo wie diejenigen Forderungen, welche nicht in der vorbemerkten Art juſtifizirt erfcheis 
sen, werden die Königl. Intendanturen ohne Weiteres zuruͤckweiſen. 

Berlin, den 31ſten Oftober 1822. | 
Der Minifter des Innern. Der Minifter des Schaßes. Der Minifter der Finanzen. 
v 


v. Schuckmann. v. Lottum. .Klewiz. 
Der Krieges⸗Miniſter. 
v. Hake. 
— ® 
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Ze Potsdam, ben Iten Dezember 1822. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zuc Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
König. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Ä Potsdam, den 30ſten Dezember 1822. No. 11. 
Durch die Verfügung vom 26ſten Auguft 1811. (Amtsblatt 1811. S. 161.) Ankundi⸗ 
find die Abgabebedoͤrden angewiefen, bie mit dem Eau de Cologne einfommenden ger KNIE von 
bructen Ankündigungen oder Gebrauchszettel, worin. baflelbe zum mediziniſchen Ger Cologne. 
brauch angewiefen wird, einzubehalten und zu vernichten. Da dieſe Maafregel bei 1. p. 865 
ber geandersen Abgabenverfaflung nicht mehr ausführbar ift, fo werden die Polizei⸗ Oktober. 
tehörden, zuc Befolgung einer, von den Königl. Minifterien ber geiftlichen, Unterrichts 
und Miedizinalangelegenheiten und für Handel und Gewerbe ertheilten Anordnung, 
biedurch angewiefen, den Berfäufern bes Eau de Cologne und anderer dergleichen 
aromarifcher Waſſer zue Pflicht zu machen, fich der Beifügung foldyer Anfündigungen, 
wodurch diefelben als Arzneimittel empfohlen werben, zu enthalten, und zwar bei Ber . 
meidung..einer, nach $$. 693. und 694. Tir. 20. Theil 2. des Allgemeinen Landrechts 
zu ermeflenden Strafe, da nach dieſen Gefegen jeder, der ſolche Waſſer als Arznei⸗ 
mittel verfaufen will, ihren Debit ben Apotheken überlaffen muß. 
| Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


| Potsdam, -bew 30ften Degembee 1222. No. 12. 

An ben, nad) bee Belammtmachıng vom 10ten September d. 3. an bie Herzen Berichti⸗ 
Pänfifer und Apotheker verteilten Eremplaren ber Beränberungen bee Arzneitare pro gung der 
1834, iſt bei dem eruntergefeßten Preiſe ber Tinctura Jodinae spirituosa durch be 
‚einen Drudfeßler, ftatt einer Drachme, eine Unze genannt, welches demnach in ben — 
gedruckten Exemplaren zu berichtigen iſt. | 


‚König. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 1. p. 1139, 


Noveuiber. 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche din Regierungobezirk 
Poeeacsdam auefchließlich betreffen, BR 

| | Potsdam, den 1Oten Januar 1823, No, 13, 
. Zu ber Verordnung vom 17ten September v. 3. (Amtsblatt 1822. ©. 216.) Echuaf- 
betreffend Die Sperre eines Drtes, in welchem die Schaafpocken Herrfchen, und die pocken. 
Grenzbezeichnung beffelben, wird nachträglich befanmt gemacht, daß biefe Separarion 1. p- 1631. 
und Örenzbezeichnung acht Wochen nach) dem Aufgören der Seuche fortgefegt werden Oktober. 
muß. | Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


| Potsdam, den 11ten Januar 1823. Don an 
Ss iſt mißfätlig bemerfe worden, daß mehrere Magiftcäte unfers Regierungeben nom 
zirks Die polizeiliche Sorgfalt für das Aeußere und Innere der ihrer Verwaltung anver⸗ Sräpte. 
weanten Städte ungebuͤhrlich vernachläßigen. | 


oo. 1. p. 719 
2. on Juni. 
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Wir finden uns daher bewogen, die Magiſtraͤte unſers Reglerungsbezirks zur 
groͤßern Achrfamfelt auf dieſen vernachlaͤßigten wichtigen Gegenſtand aufzufordern, und 
werben durch die Herren Landraͤthe gern die Anzeige vernehmen, daß die Obrigs 
keiten und Bewohner ber Städte Durch regen Einn Fir Außere Neinlichkeit und Ord⸗ 
nung unfern gerechten Anforderungen entfprechen. 


König. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Potsdam, den Liten Januar 1823, 

No. ib. In Beziehung auf die, wegen ber Jahres» Abfchlüffe der Domalnen + Aemter er⸗ 
Mefte der gangenen Verfügungen vom 16ten Movember v. J. (Amtsblatt von 1822 Nr. 236, 
Domainene Hag. 278.) und vom 22ften November 1821 (Amtsblatt von 1821 Mr. 234. Pag. 
— 244.) werden bie Domainen⸗, Rent⸗ und Pachtaͤmter hierdurch angewieſen, von ben 
bi Trinitar aus dee Periode bis Trinitatis 1812 ausfichenden Reften fpezielle Nachweiſungen, 
sis 1812. unter Anführing der Gründe, warum die Reſte bisher nicht haben eingezogen wer⸗ 
P. 8. 9, den können, in eben ber Urt, wie für Die Reſte der ſpaͤtern Perloden angeordnet worden, 
ohnfehlbar bis zum Aften Sebruar c. mittelft befondern Berichts in fofern einzureichen, 

als nicht etwa, role bisher fihon von mehreren Acmtern gefchehen, die Nefte Der Koms 
penfationsperiode zugleich in die nad) den obengedachten Berordnungen bis zum Ibten 

d. M. einzureichenden Reſt⸗Nachweiſungen der fpäreen Zeit vollftandig und ſpeziell aufs 

genommen find. “ . 

Diefe Deftimmung gilt auch für die chemals fachjifchen Aemter des diesſeitigen 
Verwaltungs⸗Bezirks in Anfehung der bis Ende des Jahres 1815 ausftehenden Refte. 

Wird der angeordnete Termin nicht inne gebalten, fo fommen die in der oben 
gedachten Verfügung vom 22ſten November 1821 angeordneten Strafen fofort in 


nwendung. 
5. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
. * 


Perſonalebronick. 

Der bisherige Kammergerichts⸗Referendarius Friedrich Wilhelm Ferdinand News 
mann iſt zum Juſtizkommiſſarius in Oranienburg ernannt, und die bisherigen Stadt⸗ 
gerichts⸗Auskultatoren Earl Ehm icke und Earl Friedrich Bernhard Lindinger find 
zu Kammergerichts⸗-Referendarien befoͤrdert worden. | 

| Der —— Chriſtian Heinrich Ludwig Gobbin iſt zum Oekonomle⸗ 
Kommiſſarius beſtellt und verpflichtet worden. 

Der vormalige Cleviſche Regierungs ⸗Kanzliſt Ernſt Seiffert iſt als Journal⸗ 
gehuͤlfe bei der hieſigen Regierung angeſtellt worden. 

Der zeitherige erſte Kollaborator des Friedrich, Werderſchen Gymnaſii in Berlin 
Kan er, it zum Subrektor an Diefer gelehrten Schule ernannt und als folcher beftärige 
worben. 

Der Schulamtsfandidar Epriftin Schmidt, iſt als Huͤlfslehrer bei dem Gym⸗ 
nafio zu Prenzlau beſtellt und in dieſer Eigenfchaft beſtaͤtigt worden. | | 


Der Kandidat ber Pharmazie , Auguft Friedrich Lueae zu Berlin, iſt als Proviſor 
der Apotheke zum rothen Adler Dafelbft approbiet und vereidige worden. 

Die Kandidaten ber Marhematlf Friedrich Wilhelm Eduard Jacobi, Herrmann 
Lubolf Körner, Friedrich Derz und Mathias Bernhardt, find zu Feldmeſſern im 


bieffeitigen Regisrungsbepartement beftellt worben. 
——— 


vermiſchte Wahrihten 
Den Pferdezuͤchtern in dem Potsbamer Regierungsbezirk unterlaſſe ich nicht, hier⸗ 


mit anzuzeigen: an welchen Orten während der kuͤnftigen Beſchaͤlzeit Henugſte aus dem 


Koͤnigl. Brandenburger Laudgeftuͤt aufgeftelle werden follen, und an welchen Tagen 
die Termine zur Auswahl und Aufzeichnung der zu beberfenden Stuten durch Königl. 


Geſtuͤtoffizianten abgehalten werden. | | 
1. Montag den 20. Januar 1823 fruͤh 9 Uhr Termin zu Sandau. 
8 


2. Donnerſtag⸗ 6. Februar s,, + 9 ss Randin bei Rathenow. 
3. Montag +10. + » 95 ss + SroßsDBarnim, Amts 
| ; Wriegen. 
4. Dienſtag 11. ⸗ 8⸗ ⸗ s Al Mädewig bei Wrietzen. 
5b Donneritag ‚13, „9 4 84.4 s Belchom bei Angermünde. 
6. Sonnabend» 15. 0 6 +96 ss» Dlumberg an der Random. 
7. Montag 17. + u 0484 s s Amt Brüffow 7 Prenzlower 
8. Dienflag +» 18. + ⸗ ⸗8⸗ ⸗ ⸗Nieden Kreis. 
9. — 20. ⸗ 8⸗ ⸗ ⸗ a im Templinse 
| reife. 
- 40. Sonnabend ; 22. + » +84 2Ann Liebenwalde. 
41. Monteg + 24. + wo Br ⸗ ⸗ Fehrbellin. 

12. Mittwoch + 26. + 384 5 + Dölln bei Kyritz. | 
13. Freitig 728. .0 0 0 585 5 + Rindenaubeifteuftabta.d.D, - 
1a. Montag⸗ 3. Mi 6 68 ⸗ ⸗Ruͤhſtaͤdt bei Wilsnack. 
15.Mitwoh » 5. + ee Br Hs Stavenomw bei Perleberg. , 
16. Donuerſtag⸗ 6. + 18% ss Laasfe bei Prigwalf. 

17. Freittg77qj.. —80Wulfersdorf) Amis Witt 
18. Sonnabend» 8. + 4184 N s Papenbruc flo. 

19. Montag +10, ⸗ „854 5 s Bchweintich, Amts Zechlim, 
20. Mittwoch »12, u u HE ss Ale Gaarz bei Rhinow. 

21. Stetag ⸗14. 4 8% ⸗ ⸗Wildberg bei Ruppin. 


Wenn nun gleich die Stationen sub No. 1. und No. 6. nicht unmittelbar zu dem 

Potsdamer Regierungsbezirk gehören, fo Finnen dennody Stuten aus demfeben dahin 

ebracht werden. Auch wird sin einzelner Hengft zu Blankenburg bei Prenzlow zum 
edecken aufgeſtellt. | 
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Die Pferdezuͤchter In einem Umkreiſe von 13 bis 2 Mellen jeber Beſchaͤtftation 
fordere ich auf, an der fo wohlthaͤtigen Landbeſchaͤlung Theil zu nehmen, und ihre zu 
hedeckenden befieren Stuten an den beftimmren Tagen und Orten unfchlbar zur nöchtgen 
Aufzeichnung zu geftellen, und bemerfe ich noch folgendes: . 
"sy wird die Anzahl und Befchaffenheic der auf jeder Station aufzuftellenben Hengfte, 

möglichft nad) den im Termine gewählten und aufgezeichneren‘ Stuten beftimmt, 

und im Fall nicht die erforderliche Anzahl Stuten für eine Beſchaͤlſtation aufge 
eichnet werben kann, fo Eönnen aud) in der Regel keine Dengjle erfolgen. 

2) Stehen die nicht aufgezeichneren Stuten denen im Termine germäßlten immer nady, 
und jene müflen gewöhnlich gänzlich abgewiefen werden. Ä 
Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtuͤt bei Neuftadt a. db. :Dofle, den 20. Dezember 1822. 

| Der Landſtallmeiſter Strubberg. | 


In bem burch bie Oberpräfibials Berorbnung vom ten Dezember v. 3. (Amts 
blatt ber Magdeb. Regierung v. 3. 1822 No. 51. pag. 426.) auf den 2ten Februar 
d. 3. feſtgeſetzten Termin zur Auszahlung ber Zinfin von den diesſeitigen Krieges 
fchulden, —* zugleich bie von der vormaligen hieſigen Kriegesſteuer⸗RNealiſirumgs⸗ 
Deputation am 1. Januar 1809 ausgeſtellten Landes⸗Obligationen in Gemaͤßheit der 
Krlegesſchulden · Tilgungsordnung vom 17ten Dezember 1821 eingeloͤſet, und dagegen 
neue Verbriefungen ertheilt werden. Um dies mit der noͤthigen Ordnung zu bewirken, 
fordern wie alle diejenigen, welche Die vorgedachten Landes⸗Obligationen in Händen 

aben, und zwar bie mit den Nummern von 20 bis 50 verfehenen am Iten und Aten 
—8X d. J. und die mit den Nummern von 51 bis 117 inkl. verſehenen am 5ten 
und 6ten Februar d. J., Vormittags von 9 bis fpacftens 2 Uhr Nachmittags, in unferem 
Geſchaͤftslokale auf dem hieſigen Rathhauſe zu probuziren, an uns abzulicfern und das 

egen die anderen Berbriefungen in Empfang zu nehmen. Da vorerwähnte alte fans 
Pegobligationen nicht-auf jeden Inhaber, alfo nicht au porteur ausgefertigt find, fo has 
den (ic) alle Diejenigen, welche dergleichen nicht in ber erften Hand beſitzen, bei ber 
Produktion derfelben als rechtmaͤßige Befiger nad) Vorſchrift der Geſetze zu legitimi⸗ 
‚ren, fo wie auch jeder Produzent der alten Obligarion gerichtliche oder notarielle Qufts 
tung über ben Empfang der.neuen Derbriefung, worin außer dem Empfangsbefennt; 
niffe zugleich Die Renungiarion auf das Klagerecht aus dem bisherigen Rechtsverhaͤltniſſe 
enthalten fein muß, beisufügen, indem wir ung bei der Auslöfung ber neuen Verbrier 
fungen auf fchrifeliche Verhandlungen nicht einlaffen, erftere aber ohne eine ſolche Quit⸗ 
tung nicht verabfolgen fönnen. Burg, ben 6ten Sanuar 1823. 

Die Kriegesfchuldens Tilgungsfommiflion der Kreife des Herzogthums 
| | * Magdeburg rechts der Elbe. 





0. (Risrbei ein Extrablatt.) 
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Ertra- Blatt 
3ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
u . und der Stadt Berlin. 





Das Königl. Domalneramt Alt⸗Ruppin, Ruppinſchen Kreifes, foll von Trinitatis 
1823, anderweit auf 6 Jahre, und zwar im Wege der Submiflion verpachtet werden. . 
Es gehören dazu das Vorwerk Alt»Ruppin, bei der Stadt gleichen Namens beles 
gen, mit 26 Morgen 131 MRuthen Garten und DBorderland, Ä 
589 $ 121 8 Ack er, 
464 ⸗ 48 ⸗ Wie ſen, 
Wald und Weide auf fremden Feldmarken, Brau⸗ und Brennerei, Ziegelel, Fiſcherei 
und verfchiedene Natural» und Ageftänbige Gefälle. Der Pächter muß die Rent: und 
Polizeiverwaltung für den Ankbbezirk übernehmen, und erhält dafür ein befonderes 
Gehalt. Diejenigen, welche gefonnen find, Die Generalpachg dieſes Amtes zu uͤberneh⸗ 
men, und ihre Qualififation und das erforderliche Vermögen zur Uebernahme und zur 
Beitellung einer Kaution von 4000 Rthlr. nachweifen können, werben aufgeforbert, die 
Machrichten zur Information über die Berhältnifle der zu verpachtenden Nutzungen und 
die Bedingungen der Verpachtung in der Negiftratur der unterzeichneten Regierung eins 
zufehen, und alsdann ihre Eubmiflionen hwifchen dem 10ten bis 15ten Sebruar k. 9. in 
der Form einzureichen, wie es in den von ber Regiftratur vorzulegenden Eubmifjionss 
bedingungen vorgefchrisben ift., Potsdam, den 18ten Dezember 1822. 
Könige. Prfüg. Regierung. Zweite Abtheilung. 








In Folge höherer Beftimmungen follen die zum Oberförfterbienft In Graffenbrücf 
geberigen 2 Härten, nahe bei-der Stadt Bieſenthal, und ein bei Dem Amtsdorfe 
elchow befegenes Stuͤck Aderland, vermöge oͤffentlicher Verſteigerung vererbpachte⸗ 
ober kaͤuflich uͤberlaſſen werdak, und yeſeebau ein Bietungstermin 
auf den 14ten Februaf 1823. Vormittags um 10 Uhr 
in ber Amts⸗Gerichtsſtube zu Bieſenthal anberaume worden, wozu zahlungsfaͤhig 
Kauf⸗ oder Erbpachtsluſtige eingeladen werben. , ar 
Die zu veräußernden Mazelſen; van’ welchen bie Zeichnumgen nd bie Ertrag - 
anfchläge mit den Kaufs und Erbpqachtsbedingungen auf dem Koͤnigl. Domainenamt 
Diefenegal zur Einfichr bereit —F beſtehen nach der Vermeſſung in 
313 [IR. Barten 5* 
1 Morgen 94 ⸗ desgleichen und 
2... 80 4 Acker, Haferland Iſter und 2ter Klaſſe. 


2 PN 4 we .> f . » 3 
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Als eine Hauptbedinguug bei bir Lijltation iſt feſtgeſtellt, daß jeber Lisftant feine 
Qualififation zue Erwerbimg, wenn fie nicht befanne ft, vor Anfang bes Termine nach⸗ 
weifen, und der Meiftbietende zur Sicherfellung feines Gebots, im Termin fogleic) bie 
Hälfte des gebotenen Erbſtandogeldes oßer den 2oſten Theil des Kaufgeldes deponiren 
. muß. Neuſtadt / Eberswalde, ben 29ſten Dezember 1822. 
' König. Forſtinſpektion Neuſtadt /Eberswalde. 


Bel der Dieuſtregulirung zwiſchen dem im Ruppinſchen Kreiſe belegenen Ritters 
gute Häfen und den demſelben verpfiichteten Einwohnern zu Guten⸗Vermersdorff, hat 
Y -  Üd) ergeben, dafs das gedachte Nitrergur, welches gegenwärtig von dem Ricterſchafts⸗ 

Pr Nach, Herrn Karl Adoiph Nlerander Baron von Hertefeld, befeflen wird, Manns 


- Ber 
N ber im Monat November 1822 Im Berliner Volker» Bezirk ergriffenen unb nach 











Ale je. — Yu; jeus 
w 2 | Haare, | Etim. Item, 





| Stand und Roman, | Geburtsort. | 











. . B | 
A. Nach ihrem Sen ober! 
Seburtsorte beförberte 
Wagabonden : 
41| Weber, Karoline Friederike, Sandau. 25| 5| 1jbram. rund. blond. 
5 Kg BE . 
2|Kolbe, Friebrich. Joachimachl. 41.6] 7] desgl. frei u. braun. 
Arbeitsmann. niedrig. 
3|Ramberg, Karl Heiurich, Berlin. 36) 621 blond u. halbbe⸗ |blond. 
Tagelöpner. ko : |. kraus. deckt. 
Friedrich, Berlin. 34) 481braun u. hoch u. ſchwarz⸗ 
| —5 — te, | raus. | feet. | beam. 
6 Naade, Johann, Schuß Breslau. 4 |47, 9.6 braun. niedrig |blond, 
rk elle. u. frei. 
6 Hergel, Johann Auguſt, Berlin. 30) 664 — Halo bram. 
ertnecht A raun. t. 
B. Aeber bienQfenze befdr⸗ u : 
r "1 Derte Dägabonden: „ 5 
1] Börchher, Friedrich Wilgelm,| Bernburg. - 132] 5] Albunfels IHoh dunkel 
Ugrmachefhieiehe:. nn blond. blond. 
- 2 J 2 Me —— 
- ..-. % « west ö lebn 
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lehn if In Gemaͤßheit das $. 11. bes Geſetzes über bie Ausführung tr Emm J 
heitstheilungs⸗ und Dienftatlöfungs» Ordnung vom 7. Juni 1821, wird Daher Dies hier⸗ " 
- mit oͤſentlich bekannt gemacht, und werben diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ſich innerhalb 6 Wochen ſchriftlich, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
FæB den 17ten Februard. J. 

Vormittags 10 Uhr, hieſelbſt in meiner Wohnung, Schuͤtzenſtraße Re. 3 ‚ anberaums 
ten Termin, bei mir zu melden und zu. erklären, ob fie bei den Verhandlungen zuger 
zogen fein wollen, widrigenfalls die Nichterfcheinenden Die Dienftregufirung gegen ſich 
‚gelten laſſen müflen, und mit feinen Einwendungen bagegen werben gehört werben. 

Ä Palin, den dten Sanuar 1823, - Grothe, | 
Koͤnigl. Dekonomies Rommiffarius. et 








en 
ſhrem refp. Wohn s ober Geburts» Orte, ober über bie Grenze beförberten Bagabonden. 


Geſicht. 

















| Augen, | Nafe. | Mund. | Kinn. | Bart, Statur, | Ort, der Beſtimmung. 
| | J | 
blau. klein u. gewoͤhn⸗ rund u. jvoll. unter⸗Sandau an der Eibe. 
fpis. | lich. Igegrübt. 4 fest. | 
: |granı u. |gemößns| desgl. rund. braun. ‚oval. ſchlank. Strausberg. 
blau. | Üi | 
blau. |breit. besgl. breit. desgl. rund. ſunter⸗ Strausberg. 


ſetzt. 
braun. ſpitz. klein. rund. | desgk oval. desgl. Strausberg. 


blau. klein u. | Desgl. 

breit. | 

desgl. long u. gewoͤhn⸗ rund. fehwarg | desgl. Junters Strausberg. 
fpiß. | lich. braun. ſetzt. 


gegrübt. Blond. desgl. ſchlank. Breslau. 





[hellblau lang. besgl. | besgl. | blond. | desgl. ſchlank. Bernburg. 





nn 


Ro, 2. 


XI 


Loͤhme ober Dem Amte Lichen, ge 
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9— Stedberief | 

Der Brennerkuecht Johann Friedrich Niger aus Kanow im Meklenburgifchen 
buͤrtig, 30 Jahr alt, großer und ftarfer Statur, mit braumen Haaren, blauen Augen, 
in der Nacht vom Iften zum Zten Sanuar c. hier heimlich entwichen, und Kat einem 
andern Drennerknecht einen blautuchenen Ueberrock, ein Paar lange blautuchene Beinklei⸗ 


der, ziweineue Hemden, zwei Paar wollene Steumpfe, ein Paar Bandfchuße, zwei 


Zabadspfeifen, fo wie baares Geld entwendet. 
Wir erſuchen die Wopllöblichen Gertchtss und Polizei⸗Obrigkeiten, im Fall fich 
* Menſch irgendwo ſehen laͤßt, ſolchen zu arretiren und hierher transportiren zu 
en. 
Lindow, den 2ten Januar 1823. Der Magiſtrat. 
— — — — 


Der Schmiedegeſelle Friedrich Thie le aus Brandenburg, Hat ſeinem unterm 
18. Juli 1822. in Liebenwalde erhaltenen, auf 6 Monat gültigen Reiſepaß, am 22ften 
Dezember 1822. hier verloren. Es iſt demfelben unterm 26flen Dezember v. 3. hier 
ein neuer Reiſepaß ertheilt, und wird ber verlorengegangene, zur Verhütung eines 


| Mißbrauchs, Hierdurch für uͤnguͤltig erklärt. 


Neu⸗Ruppin, Den 2ten Sanuar 1823. Der Magiftrat. 
nn | 





— 





Ein gehörig approbirter und mit guten Atteſten über fein Wohlverhalten berfeßener 
Zimmermeifter kann allpier fein Unterfommen und Brot finden, welches wir denjen⸗ 
gen, bie fi) verändern wollen, zur Nachricht bekannt machen. 


Lindow, den 2ten Sanuar 1823. - Der Magiftrar. 





— ü 


Bon Einem Koͤnigl. Hohen Diinifterfum des Handels iſt une unterm Aten Dezem⸗ 
Ker a. c. ein Patent auf. Anfertigung und Benusung von Deflinpreflen, deren Zeichs 
ung fich bei den Aften des genannten Mintiteriums befinden, auf feche Jahre, für 
Den Umfang der gefammten Monarchie ertheile worden, welches wir hiermit zur oͤffent⸗ 


Uchen Kennniß bringen. Derlin, den 30ſten December 1822. 
. BE Wagner senior et Söhne. 
men engen 





Am 9Iten Januar d. J. des Abends um 6 Uhr find bei Alt» Landsberg brei heil, 
Braune ‘Pferde zroifchen 7 und 3 Jahr alt, mit einem leeren Getreidewagen, worauf 
mehrere Getreideſaͤcke, gezeichnet Amt Xiesen, befindlic) gewefen, dem Knechte enrlaus 
fen. Sollten felbige irgendwo aufgegriffen fein, fo wird gebeten, entweder dem Amte 
gen Eritartung aller Koſten davon Anzeige zu machen. 





... main 


Die beiden, ber hieſigen Käͤmmerei gehörigen Mahlmuͤhlen auf Den Müplendamme 
vor dem Neuſtaͤdtſchen Muͤhlenthore, nämlich: " | 
a. Die dem Thore zunaͤchſt Hegende fogenannte Vordermuͤhle von A Gängen, und 
b. die unweit der Borbermüple belegene fogehannte große Muͤhle von 6 Gängen, 
follen einzeln, oͤffeutlich an den Meiſtbietenden vererbpachtet werden, 


xm 
Sierzu Haben wir einen Termin auf | u 
den dten Februar 1823 Vormittags 10 urr 
vor dem Herrn Stadiſyndikus Thie de zu Rathhauſe angeſetzt, zu weichem ecbeqhe 
hiltige bierdurch eingeladen werden. | 
Wir bemerfen übrigens mir Bezugnahme auf die Borfchrift bes $. 489, ber 
Staͤdteorn dnung, daß die Dererbpachtung diefer Kommunal» Grundftüce um deshalb 
für nothwendig und nüglich erahtet, ‚weil. fie zu einem Kommunal: Zweck nicht mehr 
brauchbar befunden worden. 
Die Anſchlaͤge und bie der Vererbpachtung zum Grunde zu „ugenden ſoeriellen 
Bedingungen, koͤnnen täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werben 
Brandenburg an der Havel, den 22ſten Oktober 1822. 
3 
Ober —— fer, Bürgermeißter und Stadtraͤthe 


Es fol mit Zuftimmung der Stabıverorbneten Verfommlung und bed: Ober 


predigers Fid ler das hirjelbft in der Vorſtadt Streſow belegene, Vol. III. Fol. 22. 
Des Hnpothefenbuches eingett agene Hoſpitalhaus, nebſt Zubehoͤr, meiſtbietend verkauft 
werden, und wird dazu ein Termin auf den 2iften Bebruar 41823. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem Rarkhaufe angefest, zu welchem zablungsfähige Kaufluftige eine 
gelaten werden. Bei annehmlich gefundenem Gebote wird der Zufchlag fofort ertheilt 
werben. Die Befchreibung des Grundſtuͤcks und Die Berfaufsbedingungen liegen in 
unſerer Regiſtratur zur Einſicht vor. 
Spandow, den 13ten Derember 1822. Der Magiſtrat. 

Auf den Antrag der Erben bes zu Buſchon verſtorbenen Koſſaͤthen Walsleben, 
ſoll das zum Nachlaß deſſelben gehörige, in Buſchow bei Nauen belegene Koflärhengur, 
nebſt der dazu N ebörigen Viertelhufe Acker, wie folches zu 431 Thlr. 4 Pf. gerichtlich 

abgeſchaͤtzt iſt, a Öffentlich ſubhaſtirt werben, und iſt vom uns ber persms 
torifche Bietungstermin auf 
den Zöften März 1823. Vormittags um 11 Ur 
in der Serichtsſtube zu Buſchow angeſetzt worden, wozu alle beſitz⸗ und sahlungefäpige 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden. Daß bie aufgenommene Tare täglich 
in ber Regiftrarur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werden fan, und ber Zu⸗ 
ſchlag nad) ergangener Got Die Interefienten fofort erfolgen wird. 
Rathenow, den 30ſten Dezember 1822. 
„von n reblauchſche Gerichte über Buſchow. 


Die mir zugehoͤrige, ganz neu erbaute, in Nenenkliſſche an der in die Havel ſich 
ergießenden ſchiffbaren Stremme belegene Waſſermuͤhle, welche zu jedem großen Fa⸗ 
brikgeſchaͤft eingerichtet werden Emm, will ich aus freise Hand verkaufen, zu welchem 
Ende ich einen Termin Er ni F 
| den A1ften März; D saß 9 ude 
in der Muͤhl⸗ auberaumt habe. 
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Diefelbe beſteht aus einer maſſiven Mahlmuͤhle von zwei Gaͤngen, mit welcher zugleich‘ 
die Einrihtung zur Delmüßle verbunden It, und einer Schneidemuͤhle, wozu jederzeit 
Das erforberlicdye Waſſer vorhanden iſt; es gehören dazu nicht unbeträchrliche Aecker 
und Wiefen, worauf ich einen Ziegelofen Dicht am Waſſer neu erbaur hate, imaleichen 
. bie erforderlichen Wirthſchaftsgebaͤlide. Ich bin bereit, jebem Kaufluftigen vor dem 
Termin bie nöthige nähere Auskunft zu geben, und kann man bei einem annehmlichen 
Gebot mit Sicherheie außen Fuſchlag rechnen. | | 
u Neuenklitſche, den Sten Januar 1823. Gottftied Zemlin. 


Der vor Kurzem hier verftorbene Ober: Landes» Gerichtsrarh Edler v. Putrlf$ 
befchaftigte ſich ſeit mehreren Jahren mit den dDramatifchen Werfen des Srafen Carlo 
Gozzi, und hatte die Abfichr, diefen noch immer unter ung ziemlid) unbekannten italiaͤni⸗ 

her: Bicser Dem deutſchen Publifo durch Uebertragung in die Murterfprache zugangs 
lich zu machen. Er har fich hierüber felbft in der Abendzeitung vor nicht ganz langer Zeit 
weiter ausgefprocdyen. Leider hinderte ber Tod das Unternehmen, deflen Selingen 
durch des Verewigten Eigenfchaften — eine bewegliche Phantaſie, ein tiefes poetifches 
Gefuͤhl und eine vollfommene Kenntniß Der italtänifchen. Sprache — verbürgt wurbe. 
Inndeſſen tft außer ber in der Eunomia abgedruckten Principessa filosofa aud) Gozzis 
Nabe vom Verſtorbenen vollftändig übertragen worden. Die Untetzeichneten find 


lm Beſitz des Manuffeipts vom legteren Stuͤcke, welches befanntlich zu den vortrefflich⸗ 


ften Gozziſchen gehört, und zu deſſen Herausgabe aurporifirt. Sie glauben durch Dies 
felbe der vaterländifchen Ueberfegungs s Literatur einen wahrhaften Zuwachs zu bereiten, 
und wählen den Weg der Subffription, um bie Koften zu decken. Das Werk fol 
unter dem Titel: - u | 
Der Rabe, 

tragifches Zauberfpiel, in fünf Abtheilungen, frei bearbeitet nach Carlo Gogii, 

vom Ober⸗Lands⸗Gerichts⸗-⸗Rath Edler von Puttlitz; . 
anf gutem Papier erfcheinen. Der Subffriptions - Preis ift 16 gGr. Der Ladenpreis . 
wird bedeutend erhöht werben müflen, Da der Tert 10 Druckbogen füllt. Mit dem 
Druck ſoll fofort begonnen werben, wenn durd) eine gehörige Anzahl-von Subffribenten 
bie often gefichert find. Der Erlös des Ganzen ift für die hinterlaflenen Erben des 
"Ueberfeßers beftimmt. Die Unterzeichneten ſawohl, als die loͤbliche Schulz⸗ und 
Wundermannfcdie Buchhandlung zu Hamm und Muünfter nehmen Subffribenten 
an. Mer fi) Der Müpe des Sammelns von Iegtern unterziehen will, 
erhält das fiebente Eremplar frei. Ä 

Muünfter, den Öten Juli 1822, 

Immermann, 

Divifionss und vortragender Auditeur. L. Troß, Konrektor. 
. Auch. Unterzeichnerer nimmt auf obiges Werk Subſkription an. 
Potsdam, den 30ſten Dezember 1822, 
Ä Prot, Regierungs⸗Sekretaͤr. 
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Den 24ften Januar 133233, 





iM einer Deftimmung bes —E Miniſteriam⸗ Des unten und ber Pole 
vom 27ſten Degember v. J., wird die bisher in beim Lokale des Intelligenzkomycoirs 
bewirkte Zenſur des nicht — politiſchen Theils der Zeitungen und Intelligenzien, ſo wie 
be Sclegerifehsgebichte , Zlugfchriften und dergleichen, fortan in bem Lokale des 
Koͤnigl. Poligeis Präfidiums durch den Regierungs⸗Sekretair Dr. John, gegen die 
bis zu meiner Bekanntmachung vom 20ften Deyember 1820. erhobenen Gebuͤhren 
von zwei Groſchen Kourant ober 24 Silbergrofchen für den Bogen, und Einem Sil⸗ 

bergroſchen für Fleinere Inferenden von j Bogen und darunter, wiederum bewirkt werden. 
J . Berlin, den 10ten Januar 1823. | 
Ami wirlucher Gedeimer · Nath und Ober⸗Praͤſcdent der Provinz —* 

von Heydbebred” 
| En 

ee " 4 
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Verordnongen u Bekanntmachumgen für den Reͤgierungobezirk Potedam 
md für sie Sizet Berlin. 
No. 16. ber aufgerufene, und der Königlichen Kontrofe der Staats» Papiere als mortifigiet 





Weritiiie nachgewiefenen Staatspapiere. 
aats⸗ 
papiere. Staats: Schuld: Scheine: Zins: Sheine 
a a des Dofuments | Darum des Dofuments Datum 
des rechtes £ 5 ot j 
Betrag. | Fräftigen z 5 | Berrag. | rechesfräfs 
s Erkenng.| Ne | Littera. |S tigen Er⸗ 
x Ba Mh. ar. pi] . eu © ibl. | niffes. Io; | 18 Ieotzgr. pr} Feuneniffes. keuntniſſes. 
I 351H1.07 gr: |]. | 
SEITE RT re } 7110 — 
A335 » 18 + vom 1ften 
® B.35 + 18 5 ie 7112) | narıs22, 
All 5+| 
} 2, Is 22110 — 


5 den 4 Deʒember 1822. Konigliche Kontrole der Staatspapiere. 


Poredam, , ben 16ten Januar 1823, 
Dorſiebende eiſte der aufgerufenen und bis Ende Dezember 1822 bei der Kontrole 
der Staatspapiere als mortifiyier nachgewieſenen Staatspapiere, wird einem Erlaſſe der 
Königlichen Hauptverwaltung der Staarsfchulden vom 29ſten v. M. und Jahres zufolge 
blerdũrch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Preuß. Regterung, Zweite Abrfeilung. 


Verordnungen und Belannemachu:gen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam aueſchlicßlich betreffen, 
Possdam, den 18ten Januar 1823. 
No. 17. Da aus manchen Deranlaffungen wahrgenommen ift, Daß bie Herren Auffeher 
Kaffene umb: Ruratoren der Öffentlichen Kaffen nicht ſaͤmmtlich deren unvermurere Revifion, 
Mevifionen. außer den angeorbneten ewöpnlichen Revilionen, vorſchriftsmaͤßig voınchmen, fo wers 
1. c. 893. den Hierdurch bie Vorſchriften des $. 19. bes Kaſſen- Edikis vom 3Oftın Mai 1769 
November. z, Erinnerung gebracht, und: bie Herren Auffeper und Kuflen« Kuraroren aller unter 
unferer refp. Leitung und Ober⸗Aufſicht ftehenden Kaſſen fo ernftlich, als gemeſſenſt 
aufgefordert, auffer-den im $: 6. der Inſtruktion von 27. Februar 1769, über die 
beffere Einrichtung des Kaffens und Rechnungs» Wefens, angeordneten monatlichen 
Kaſſen⸗ Revilionen, die Kaffen zum öftern umvermuthet, wenigſtens aber Einmal im 
Jahre, zu einer nad) Maaßgabe der obwoltenden Verbaͤliuiſſe beliebig zu beſtimmenden 
Zeit außerordentlich) gu reviticen. . 
Dis etwanige Richtbefolgung dieſer Vorſchrig werden wir ſtrenge ruͤgen. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


iin . — — SD BE BE ⏑ ⏑ —⏑ ————— — — 
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Potsdam, ben 16ten Zunuar 1823. No. 183. 
Nach $. 14. des Patents wegen Abwendung der Viehſeuchen vom 2ten April Vorſichts⸗ 
4803, darf ausländifches Nindvich nur verfehen mit Atteften unter obrigfeitlichen maß 
Siegeln ins Inland gebracht, und fellen in den Grenzzollſtaͤdten die mirfommenden zur More: 
Atteſte mit der Anzahl, Farbe und den Abzeichen des Viehes verglichen, auch im uͤbri⸗ Biehfeuchen 
gen der Anhalt geprüft, das Die felbft aber 48 Ecunden aufgehalten, und in der Zeit 1.p. 1664, 
von den Reviforen beim Treflen und in feinen Bewegungen beobachtet werden. Oktober. 
Dieſe Beſtimmung iſt unſererſeits unter dem Aten Oktober 1817 (Amtsblatt 
1817. Mo. 42.) Hinſichts des an der Weſtgrenze des Regierungs⸗Departements 
einzutreibenden Nindviches, von Neuem eingefehärft, jedoch nicht mit der nöchigen Sorgs 
falt beobachtet worden, indem auslandifches Nindvich cheils ohne alle Atteſte eingerries 
* ben ft, theils dieſen die noͤthige Beglaubigung und Die genaue Bezeichnung der Zahl 
und der Abzeichen des Viehes fehlte. 
Diefe Vernachlaͤßigung ‚der gefeglihen Vorſchriften Hat nicht felten eine, bem 
Rindviehſtande der Provinz gefährliche und nachtheilige Anſteckung zur Folge gehüb, 
zu deren Dermeldung folgendes beflimmt wird. | 
1) Das vom Auslanbe einzutreibenbe Rindvieh muß mit vollfländigen, von der Obrigs 
keit des Ortes, von dem es herſtammt, ausgeftellten und unterfiegelten Arteften, 
worin Der Name des Eigenrhümers, Stuͤckzahl, Gefchlecht, Farbe und etwanige 
Abzeichen des Viehes, nebft der DBerficherung enthalten, Daß feir Drei Monaten 
Eeine anftecfende Viehkrankheit im Orte geherrfcht Hat, verfehen fein. | 
Fehlen diefe Atteſte, oder find ſie unvollftandig und mangelhaft, fo iſt Das eins 
treibende Vieh von dem Grenz; Zollamte fugleich ſtrenge zurücfzumeifen. 
2) Das, mit vollftandigen Atteften veriehene Nindvieh ift in dem Grenz + Zoflorte 
jebesmal 48 Stunden aufzuhalten, bei Dem Freſſen und feinen Bewegungen durch 
einen dazu anzuftellenden Nevifor zu beobachten, und erft auf das Zeugniß beffel 
ben über die Geſundhelt der betreffenden Sluͤcke, einzulaffen. 
Saͤmmtliche Herren Landraͤthe der an das Ausland grenzenden Kreife des hieſi⸗ 
gen Regierungs s Departements haben zu veranlaflen, daß In den Grenzzollorten geeignete 
Reviſoren zu dem leßrgedachten Zwecke beftelle werden, und ifnen eine, von den Eigens 
thuͤmern des Viehes zu enteichtende Billigmäfiige Entfihabigung zu beflimmen ; Die 
Örenzzollämter aber find verpflichtet, auf Die Boifländigfel der vorgedachten Atteſte 
zu ſehen, und falls dieſelben zulaͤnglich befunden ſind, den Eigenthuͤmer des einzutrei⸗ 
benden Viehes an den beſtellten Reviſor zu verweiſen. 


Die Polizeibehoͤrden des innern Theiles unſers Departements aber haben ſorg⸗ 
faͤltigſt dahin zu ſehen, daß eingetriebenes und ihren Bezirk paſſirendes Rindvieh mi 
ben Hier verordneten Atteſten verſehen ſei, und die ihnen etwa vorkommenden Kontra⸗ 
vegntionen und Vernachlaͤßigungen ſofort zur Ruͤge anzuzeigen. | 
" Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abrkellung — 
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No. 19. - j Seneral⸗ 
der. Durchſchnitts Narktprelſe des Welzens, Roggens, ber Gerfte, des Hafers, 
in den Garniſonſtaͤdten des Potsdamſchen 
5 Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel | Der Sceffel [DerZen. 
Namen Weißen Roggen Gerſte Hafer Heu 
— — — — —— —— 
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. —W Potsdam, ben 18ten Januar 1823. 
No. 20.. Die häufigen Beſchwerben über die untichtige Erhebungsweiſe bei einigen ber 
EHauffees verpachteten Epaufleegeldpebeitellen Haben gezeigt, dB die Bekanntmachung vom 2. Juli 

gelb. 4037. ® J. (Amtebtart 1822. Seite 149.) nicht überall von den Pächrern ber Chauſſeegeld⸗ 

—8 T. Hebeftellen gehörig befolgt wird, und geben Veranlaflung, das Publikum zur Eicherung 

"gegen Willführ und Uebervortheilung darauf aufmerffam zu machen, 

. 4) daß an jeber Hebeftelle sur das Chauffeegeld bis zur nächften Barriere, niemals 

aber für die vorhergehende Chaufſeeſtrecke erhoben werden darf, und 
2) daß bie Pächter den Reiſenden über das bezahlte Chauffcegeld: Quittung zu ertheilen 
zwar verpflichtet, aber nicht berechrige find, den Zertel der vorhergehenden Bars 
Fi tiere abjufordern, umd wenn. diefer nicht abgegeben wird, die Quittung über bas 
bis zur nächften Barriere bezahlte Epauffcegeld' zu verweigern, ober gar das 

Chauſſeegeld für die vorhergehende Strecke nachzufordern. B 


r 
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Nahweifun 8, 
Heues, Strohes, der, Erdjen, Erbtoffeln, des Nöggenbrotes, Biers und Branfweind ıc. 
Regierungs · Departements pro Dezember 1822; 
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Das reifende Publikum wird auf Diefe Beftimmungen nicht nur aufmerkſam gemacht, 
fondern auc) aufgefordert, von denjenigen Fällen, wo Dagegen gehandelt wird, Anzeige 
zu machen, damit ber Uebertreter zur gebüßrenden Unterſuchun— he Aaeftrefung . 
gegögen werben kann. Konig. Preuß. Regierung. Abtheilung. 


Potsdam, den 16ten Januar 1823. No. 21. 
. Im Berfolg ber Betanntmachung dom Iren September v. 3. (Amtsblatt Ne. 195.) Verghtis 
‚wid Der uierzepmjährige Durchſchnitt ber Martinimarftpreife des Roggens, wonach gung der 
fun der Semeinbeierhelunge Ordnung vom Teen Zuni 1821. $. 73. und 74. die —8 
rgütiguugen der Getreiderenten in baarem Gelde zu berechnen find, ſowobi für dag denten in 

. Jahr 1821, ld auch für ba6 Aaße 1822, in der ma —& — ———— 
Bemerfen zur‘ aan Kemeniß gebracht, daß et den Templiafepen Kreis ber 1. p. 347. 
Marktplatz zu Templin flat des Marfiplages zu Zehdenic beftimmt worden in Januar, 

Kb rg. ver, Regierung. Erſte Abıpeilung. 
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Ma 
Her 1ajaͤhrigen Durchſchnitts⸗Martini⸗Marktpreiſe des Roggens in ben nachenannen 


No. 22. 
Wandern 
ber Hands 
peertögefel: 


n. 
1. p. 708. 


Nopember, 





4,5 2. 3, 4. 5. 6. 
Kreis | Kreis Kreis Kreis Kreis Kreis 
Nieders Ober⸗ Teltow⸗JZauch- JJuterbogl-) Oſt⸗ 

Barnim. | Barnim. j Storkow. | Belzig. duckenwal⸗Haveuand. 


Berlin. JWrietzen. | Berlin. | Potsdam. |Yüterbogk. | Potsdanı. 
thl. far. fAthl for. gr-Ithl. for. XÆ.Lol. fgr. xf idl (gro pf-hehl. far. pf- 


de. 
Stadt Stadt | Stadt Stadt | Stadt | Stadt 








A4jäpriger Mätrinis 
Durchſchnitts⸗ . 
Marktpreis pro 
1821. 1)25|—| 4|21| 7] 1:25|—]| 1/23] 9] 1Jı8| 8] 1|23] 9 


44jahriger Martinis > 


Durchſchnitts / 
Marktpreis pro 
1822, 1423| 9] 1/20] 3] 4|23| 9] 422] 8] 1 
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\ Potsdam, den 14ten Januar 1823. , 
Durd) die Bekanntmachung vom Iften Mai v. 3° (Amtsblatt 1822. Mo. 99,7 
iſt ad 3. beftimmt, daß derjenige wandernde Handwerksgeſell, welcher ein Zeugniß 
über die in den letzten 4 Wochen gehabte Arbeit nicht beibringen und etwanige Behins 
derungen burch Krankheit und dergleichen nicht nachweiſen fan, wenn er ein Aueldns 
der iſt, über die Grenze, der Inlander aber mittelſt Marfchroute in feine Heimath 
gewieſen werben foll. - R - 
. Da bas arbeitslofe Herumfaufen dee Handwerksgeſellen fortwährend Gegenſtand 


- allgemeiner Klage und ein Beweis ift, daß obige Beftimmung nicht von allen Poligeis 


behörden mir Ernft und der erforderlichen Aufmerkſamkeit befolgt wird, fo wird felbige 
den gedachten Behörden hiermit zur genaueften Deachtung in Erinnerung gesacit 
Es gehört nad) dieſer Beftimmung ein jeder, über vier Wochen ohne güldige Entfhuls 
digung und Nachweis, arbeitslos im Lande herumzie hende ——— — in die Kathe⸗ 
gorie der Vagabonden, und muß ein ſolcher von der erſten Orts-Polzeibehoͤrde, welche 
gu beffen Kenntniß Fommt, angehalten und fein Reifepaß ober Wanderbuch mit bem 
Vermerk der Ruͤckwelſung verſehen werben. Auch Dürfen die Herbergswirthe einen 
einfehrenden Handwerfögefellen, wenn derſelbe feine Arbeit finder, ukheitsfaͤlle 
ausgenommen, nicht länger als zwei Tage bei ſich dulden. 

Die Polizeibehörben haben diefe Verordnung eben fo, wie es ſchon mic der Der, 
orbuung vom 12ren Quli d. 3. (Amtsblatt 1622. No 155.) vorgeſchrieben ift, in 
ben Herbergen befonbers bekannt zu madyen, und aud auf bie 'Befolgung ber Tegter, 
waͤhnten Verordnung um fo mehr zu Halten, als forhe das einzige fichere Mittel zur 
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weifong j j . 
Kreifen. und Städten des Potsdamſchen Regierungsbezirks pro 1824 und 4822. 
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7, 8. 9, 10. 1. 12, 13, 
Kreis Kreis Kreis Kreis | Kreis Kreis Kreis 
Weſt⸗ Ruppin. Oſt⸗ Weſt⸗ Prenzlow. |. Templin, Augermun⸗ 
Havelland. Priegnitz. | Priegniß. de, 
Stadt | Stadt 2 
Branden | Neus Stadt | Stadt | Stadt | Stadt | Stadt . 
"Burg. Ruppin. | Wittffoc, FYerleberg. | Prenzlomw. | Templin, | Schwebt. 
thl. far. pf. lthl. far. pf. Ithl ſgr. pf. Ithl. ſgr pf Ithlr gr. pf. thl. fgr. gr.Ithl. fgr. gr. 
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Habhaftwerdung ber umherſchweifenden Handwerfegefellen gewaͤhrt. Die Vorſchrift 
dieſer Verordnung, daß die Päfle oder Wanderbuͤcher der Handwerksgeſellen — 
ſtens in jeder Woche zweimal biirt werden ſollen, iſt kuͤnftig bei dee Ausfertigung 
Bine Paͤſſe oder erften Viſtrung bee Wanderbuͤcher darin. durch ſchriftlichen Vermerẽ 
aufzunehmen. 

Hierbei bringen wir ben an das Ausland grenzenden Kreis» und Ortsbehoͤrden 
unſers Departements ble im Amtsblatt 1814. Pag. 224; enthaltene Beſtimmung in 
Erinnerung, daß feinem fremden Handwerksgeſellen ein Eingangspaß errheilt, ober 
fein mitgebrachtes Wanderbuch viſirt werben’ dasf, wenn er nicht ben gültigen. Nach⸗ 
weis führen Fann, daß er unmittelbar vor feinem Eintritt in ben. Preußifchen Staat. " 
laͤngſtens nur die beiden — Monate ohne Arbeit geweſen ſei, bis dahin aber in 

gewerbemaͤßiger Arbeit geſtanden und ſich nicht blos umhergetrieben habe. In Er⸗ 
mangelung eines folchen Ausweiſes iſt jeber ausländifche Geſell ſofort über die Grenze 
zuruͤckzuweiſen und nörhigenfalls zuruͤckzubringen, auch auf die Folgen aufmerffam zu 
machen, wenn er es wagen follte, fich dennoch einzufchleichen. “Die Beibringung 
dieſes Nachweiſes iſt von der, den. Paß errheilenden Behörde im Paßjournal zu bes 
merfen und mit ben übrigen 2egitimationspapieren aufzubewahren: aß die vorge 
: dachte Beftimmung nicht etwa durch das neuere Paßedikt vom 22ften Juni 1817. ihre 
Zorten verloren. habe, iſt von dem Koͤnigl. Miniſterium des Innern und der Polizei 
ſchon In einem Reſkript vom Sen Dezember 1819. anerkannt worben: 
/ ö Königl. Preuß. Regierung, Erſte Abrhellung. 
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| Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Rammergerichts 
No, 2, Den Gerichtseingefeflenen der Herrfchaft Schwedt wirb Biermit"befannt gemacht, 
Juſtizkam⸗ Daß nach einem Reffripte bes Königl. Auftizminifters vom 25ften November 1822 die 


mer der Bisperige Juſtizkammer zu Schwebt mic ben Srabrgerichten daſelbſt, zu Vieraden und 


ee —*8 unter ber Benennung: 
. Königliche Juſtiztainmer der Herrſchaft Schwedt, 


ſeit dem iſten Januar d. J. vereinigt worden iſt. Als eine dolge dieſer Vereinigung 
iſt eine Verſtaͤrkung des Perſonals eingetreten, naͤmlich: 


a. ber bisherige Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hennert zu Schwedt iſt als erſter Aſſeſſor 


bei dieſem Gericht angeſtellt; 


b. die neu fundirte vierte Aſſeſſorſtelle iſt dem vormaligen Kammergerichts Relern⸗ 


darius Friedrich Wilhelm Elaffe zugetheilt; 


c. die zweite neu ſundirte Sekretarienſtelle hat ber bei dem Sekretariate des Kammer⸗ 


gerichts als Erpeditionsgehülfe geſtandene Johann Berg erhalten; 


d. ber bisherige Sadtgerichte⸗ Regiſtrator Klemke zu— Schwedt iſt als zweiter Kes 


giſtrator angeſtellt; 


e. der Salarienkaſſen⸗Aſſiſtent Paul iſt zum Salarienkaſſen⸗ Kontroll eur und Depo⸗ | 


ſitalkaſſen⸗Aſſiſtenten ernannt; 


de Siedtgerichts ⸗ Rangelleiafüftene Plarting bierſelbſt, iſt zum zweiten Proto⸗ 


kollfuͤhrer und Kanzelliſten und zum Protokollfuͤhrer in criminalibus beſtellt, und 


g ber Stadtgerichts⸗Diener Schwabe zu Schwedt in gleicher Eigenſchaft an dieſes 


Gericht verfegt worden. 
Die Zuftigverwaltung in Bieraben M übrigens dem Zufti;fammer: Affelor Stoffe, 


ſelbſtſtaͤndig übertragen worden. _ 
Berlin, ben 2ten Sauuar 1823. 





Denadrictigung. Das alphabetifche Namen: und Sashregifter zum Amtsblatt vom 
ahre 1822, nebft dem Inhaltsverzeichniß des Ertrablatts, kann bei 
mmtlichen Poftämtern — 3 Sgr. I Pf. in Empfang geuommen 


/ 


werben, Sreieremplare nden babei nicht Statt. 





und Die Gerichtsverwaltung in Fiddichow dem Juſtizkammer-Aſſeſſor Maͤnell, gleich⸗ 
falls unter gewiſſen, in einer beſondern Inſtruktion enthallenen Einfpränfungen, 
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Amts-⸗Blatt 
= Der | | 
Koͤſriglichen Regierung gu Potsdam 


der Stadt Berlin 
— Stuͤck —— 


Den 3iften Januar 1823. 








D Allgemeine Geſetzſammlung. 
as biesjäßeige ifte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
Ro. 7067. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 1ften Dezember 1822., bie Ermaͤßi⸗ 
gurng ber Stempelabgabe von Penfionen und Denten, voelche Brothers  - 

eaften ihren Dienern Binterlaflen, betreffend. | 

Mo. 768. Die Allerhoͤchſte Kabinetserbre vom 2ten Dezember 1822., wegen Er⸗ 
nennung des Staatsminifters v. Voß zum Präfidenten des Staatsraths. 

No. 7069, Die Allerhöchtte Kabinersordre vom Iren Dezember 1822., betreffend bie 

| Anftellung der Mäfler in den Mheinprouinen. ° 

Ro. 770. Die Berorbuung, betreffend bie Aufhebung ober beffere. Einrichtung ber 
Öffentlichen Schauauftalten für Tuch: und andere Wollmaaren in den Pros. 
binzen Preußen, Weftpreußen, Brandenburg, Pommern, Schlefiem 
Dofen und Sachen. Vom dten Jannar 1823. | 





| Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 
| und für die Stadt Berlin. 


Die unterzeichnete Haupt» Berwaltung ber Staatsſchulden ſieht fi £ durch meh⸗ No. 23. 
rere bei derſelben eingegangenen Anfragen veranlaßt, Hiermit darauf aufmerffam zu Provinzial« 


. en, daß die apabächite Kabinetsorbre vom 2ten November 1822. aats⸗ u. 
vu | Sefeg- Sammlung No. 760. | Provinzials 
wie der Inhalt und bie Ueberſchrift derſelben ergiebt, die Regulicung blos bes darin — | 


bezeichneten Theils der Provinzial: Staatefchulden, keinesweges aber das Provinzial: 9, 1,1642, 
‚Krieges Schulden» Wefen im Allgemeinen, und namentlich auch alfo nicht bie zu Januar. 
letzterm gehörenden fogenannten * 
Altmaͤrkiſchen Krieges⸗Steuer⸗Bordereaur 
betrigft. In Auſchung dieſer iſt die zus Regulirung des Sache erforderliche aller 
1 
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hoͤchſte Beſtimmun noch nicht ergaugen, und wird dieſelbe, ſobald fie erſcheint, dem 

Publikum borfhriftsmäßtg — * *8 werden. eh | fe viel 
Berlin, ben zıten Januar 1823. u 

Haupt» Derwaltung ber Staats» Schufben. . 


Rollen v.E Schulenburg v. Sıäge Betliz Des: u 


Potsdam, den 26ſten Januar 1823. 
Vorſtehende Beckauntmachung wird hiedurch zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 
— Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abrkeilung 


Potsdam, ben 1hten Sanuar 1823. 
No. 24, Mi Bezug auf die Berfügungen vom 28ften Juni und 26ſten November 1821, 
Mobiliars Amtsblatt vom Jahre 1821, "Seite 145. und 243., wird hiermic befannt gemacht, daß 


Brand ⸗Un⸗ 
terfthtsungss in Berlin vom Iſten Januar d. 9. an 





Derband - A. folgende reformirte frangöiifche Prediger, ale: — — 
der Prediger Die Herren Prediger Henry — Catel — Molitre — Pascal, — Pal— 

und Stadt⸗ mie, Konſiſtorialrath und Direktor des franzoͤſiſchen Gymnaſi Saunier — 

Schullehrer Reuſcher — St. Martin — Reclam — und Henry jun. — 


1. c. 227. B. der Here Profeſſor Gruͤ ſon am franzoͤſiſchen Gymnaſio, und 
€, folgende reformirte franzoͤſiſche Stabrfchullchrer, als: 
die Herren Schullehrer und Küfter Suinaud — und Royer, — die Herren 
Schullehrer Lehmann — Ponge — und Schmitz — dem Mobiliar: 
Brand sUnterftügungsverbande der Geiftlichen und Stadiſchullehrer, nad) den 
ran eiioen vom 25ften Januar 1768. und vom Adrten Quli 1779, beigetrer 
ten find. Ä | 
Für alle Brandſchaͤden, die fi daher vom 1ften Januar 1823. ab ereignen, müffen 
vorgedachte Individuen Die ausgsfchriebenen Beiträge entrichten, wogegen biefelten 
auch bei einem ſie von dieſer Zeit an betreffenden Brande, die reglementsmäßige Ent 
fhädigung zu genießen Haben. Ä 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam suefchließlich betreffen. 0 
u | Potsdam, den 21ften Sanuar 1823, 
"No, 25. Die Erfahrung. dat gezeigt, daß die Pfaͤhle zum Feftpalger der angepflanztem 
Brennender jungen Baume, fo wie bie Stiele oder Säulen zu den Bewaͤhrungen, Gelandern, 
Pfaͤhle an Zaͤunen, Brüden, Wegweiſern, Zolltafeln und dergleichen, eine weit fängere Dauer 
en Bau gewähren, wenn fie vor Ihrem Einfegen in die Erde, bis etwa Ein Zuß über der Ober, 
. pflanzume fläche derſelben geflamms oder leicht-verfohle werden. Gleichwohl wird dieſe, ſchon feit 
gen, Ber früherer Zeit bekannte Vorſichts⸗Maaßregel keineeweges überall Beobachter. " 
währungen, Saͤmmtliche Herren Landraͤthe und Baubeamte werben daher ängewiefen, bei Pflans 
Fe 1 wungen ober Bauten für Könige. Rechnung oder von Seiten ber Freiholz⸗Berechtigten 
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. d 
Domatnetpächter und Unterthanen, auf Befolgung derſelben nachdruͤcklich zu Haken. — 
Auch den Magiſtraͤten und Gemeinden wird die Beobachtung dieſer Maaßregel 


aßr 
empfohlen. Königl. Preuß. Regierung, Erfte Abteilung. 


- Verordnungen und Bekanitmachungen des Koͤnigl. Ramm . 
" Die Untergerichte des Departements werden hierdurch angewiefen, twegen Repw No. 3. 
blifation der geſetzlichen Borfchriften zur Beſtrafung bes Kindermorbes und der Ber, Kindermord 
heimlichung der Schwangerfchaft und Geburt, die in der, an ben Kriminalfenar der And ner 
vormaligen Ober» Landesgerichtss Kommillion zu Eleve ergangenen Miuifterialverfügung Eehmanaers 
vom 4iten Januar 1817. ° | ſchaft und 
Der Auftizminifter findet es auf den Bericht des Kriminalfenats der Königl. Geburt. 
Dbers Landesgerichts »Rommiflion vom 10ten Dezember a. P, alerbinge zweck⸗ 
mäßig, daß Die gefeglichen Vorſchriften, in Betreff der Verheimlichung ber 
Schwangerfchaft und Geburt, mebe, ald durch die Wiedereinführung bes Alls 
emeinen Landrechts gefchehen iſt, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 
* dieſem Zwecke iſt das anliegende Publikandum entworfen worden, und das 
Kollegium wird angewieſen, ſolches von Zeit zu Zeit in die Amtsblaͤtter einruͤcken, 
auch daſſelbe an ſchicklichen Orten anſchlagen zu laſſen. 
Die halbjaͤhrige Konvokation der Stadt⸗ und Dorfgemeinen zum Behuf 
dieſer Bekanntmachung iſt mit manchen nachtheiligen Folgen verbunden, und 
Daher ſchon bei einer andern Gelegenheit gemißbilligt worden. Wenn aber bie 
Zufammenberufung zu einem andern Zwecke ohnehin noͤthig ift, fo kann die Ads 
Iefung des Publifandi vor der verfammelten Gemeine babei erfolgen. 
Hiernach ift das Erforderliche zu verfügen. 
Berlin, den 141ten Samuar 1817. . 
Um Der Juſtizminiſter v. Kiccheifen. 
den Rriminalfenat ber Königl. Oder | 
Landesgerichts⸗Kommiſſion in Cleve. 
enthaltenen Vorſchriften genau zu beobachten. 
Berlin, den 16ten Dezember 1822, 
® 


u Publifanbum | u | 
gegen den Kindermord, und gegen die Verheimlihung dee Schwangerſchaft unb 
| ‘ Miederkunft. | 


Seine Königliche Majeftät von Preußen ꝛc. Unfer aflergnäbiofter Herr, Haben 

in dem Allgemeinen Landrechte für die Preugifchen Staaten nicht nur die Strafen 
wider die Uebertreter der Geſetze beſtimmt, fordern Ihre Landesväterliche Abficht ger 

bet aud) vorzüglich dahin, durd) weiſe Beranftaltungen und Warnungen Derbrechen 
zu verhüten, und von Ihren getreuen Unterthanen die unglüdlichen Folgen abzuwenden, 
welche bei ben Beftrafungen unvermeidlich find. Kirchen und Schullehrer faflen 
‚ keine Gelegenheit aus der Acht, die ihnen Anvertrauten zur Tugend zu ermahnen. 
Da ihnen jedoch nicht überall Gehör gegeben wirb; fo find Strafen zur Erhaltung der 
Ruhe, Ordnung und Sicherheit im Staate nothwendig. 
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Der Kindermord, diefes ſchreckliche Verbrechen, welches alle natuͤrlichen mid 
menſchlichen Empfindungen empört, an einem unſchuldigen wehrloſen Geſchoͤpfe aus⸗ 
geuͤbt, und nur zu oft durch unzeitige Furcht vor Mangel und Schande veranlaßt wird, 
dar Seiner Koͤnigl. Majeftar vorzuͤgliche Aufmerkſamkeit erreget, und es iſt, damit 
Niemand ſich mit der Unwiſſenheit entſchuldigen möge, die Veranſtaltung getroffen 
worden, daß ein Auszug der wegen Verhuͤtung und Beſtrafung dieſes Verbrechens er⸗ 
gangenen Geſetze, fo allgemein als moͤglich bekannt gemacht werden ſoll. n 

Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Frauensper/on ift dafuͤr allein; nach den Lars 
desgeſetzen, nicht ſtrafbar; es darf ir über ihre Schwachbeit, bei nachbrüelicher Ahn⸗ 
bung, Fein Vorwurf gemacht, und ihr nirgends ein Unterfcheidungszeichen beigelegt 
werden, welches auf.ihren Fall Die geringfte Deziehung Haben, oder ihrem auten Namen 
and weiterem Fortkommen in der Welt nachtheilig fein koͤnnte. 

‚Bon demjenigen, durch den fie Mutter wird, Bar fie nach den Geſetzen Fräftige 
Unterſtuͤtzung für fich und das Kind, nach Verſchiedenheit ber Fälle, zu erwarten, ıınb 
Darf fie fich nur deshalb in ben Gerichten zur nähern Anweiſung melden, wenn ein 
guͤtliches auffergerichtliches Abkommen nicht Platz greifen‘ follte, 

Dagegen muß eine folche Frauensperſon, fo lieb ir das Leben, die Ehre und 
ihre Ku ift, nachſtehende Berfchrifien aufs genauefte beobachten. 
| iejenige, welche ſich eines außer der Ehe gepflognen. Beifchlafs mit einer Mannes 
serfon bewußt iſt, muß auf ihre Eörperliche Beſchaffenheit genau Acht geben, und fos 
bald fie. das allergeringfte Ungemößnlicdhe wahrnimmt, nicht allein demjenigen, ber fie 
in diefe Umftände wahrſcheinlich verſetzt Hat, fordern. auch ifren Eltern oder ihrem 
Vormunde, oder einer Hebamme, oder Geburtshelfer, oder einer andern ebrbaren 
Frau, melche felbft Kinder gehabr Hat, davon Nachricht geben, und fich ſowohl waͤh⸗ 
send der Schwanuerfchaft, als bei Der Geburt, nad) den Anweiſungen dieſer Derfonen 
zu Erhaltang ihrer Leibesfrucht aufs genaueſte achten. 

hut fie Dies nicht, und es gefchieher Dem Kinde, durch Thum ober Laflen, Leid, 
fo hat die Mutter, je nachdem es vorfüglich, oder nur durch Schuld gefchiehet, das 
Kind aber beim Leben bleibe oder nicht, Öffenslihe Hinrichtung mir dem Schwerdte, 
Staupenfchlag, lebenewierige, oder vieljaͤhrige Zuchrhausftrafe zu erwarten. 
Bringet fie ein lebendiges Kind zur Welt, und erhalt deflen Leben durch Ifre 
muͤtterliche Pflege; fo wird fie von aller Strafe der verheimlichten Echwangerfchaft 
and Hieberfunft fret. Iſt aber die Fracht unzeitig oder todt zur Welt gekommen, 
oder bald nach der Geburt verftorben; fo darf die Mutter, bei der nachdrüclichften 
Ahndung, das Kind nicht megfchaffen, oder verheimlihenz; fondern fie muß dafür fors 
gen, daß feltiges der Obrigkeit auf Erforbern vorgezeigt werben Fünne. 

Jede Mannsperfon, bie fich eines ırnerlaubten Umgangs mir einer Sranensperfor 
bewußt tft, muß auf die Folgen deſſelben aufmerkfam fein. Sobald der Schwaͤngerer 
eine Schwangerfchaft vermuthet, muß er die Gefchwaͤchte zur geſetzlichen Eutdeckung 
vermögen, und wenn felches von ihr nicht gefchieher, dieſe Entdeckung, bei Bermeir 
dung nachdruͤcklicher Feſtungs- oder Gefaͤngnißſtrafe, felbft bewirken. Hat er bie’ Ger 
ſchwaͤchte zum Kindermorde angereist, fo folk er mir dem Schwerbte hingerichtet werben. - 
Elttern, befonders die Muster, oder die an deren Stelle tritt, die —— 
ten, bie Huusbedienten, welche über das weibliche Geſinde bie Aufſicht haben, imglei⸗ 


\ 
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chen die Haus⸗ und Stubenmietherinnen, bei welchen lebige Weibsperſonen ſich aufs 
halten, muͤſſen auf Die einer Schwangerſchaft verdaͤchtige —* genau Acht haben, und 
ſobald ihr Verdacht zunimmt, die Geſchwaͤchte durch gütliche Ermahnungen zum Ges 
ſtaͤndnuß bringen, bet beharrlichem Laͤugnen aber ben Vorgang der Obrigkeit zur weis 
ten Verfuͤgung anzeigen. | 

Wer Dies unterläßt, verfaͤllt in eine verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngniß⸗Zuchthaus⸗ ober 
Seftunasftrafe. 

Wer fonft zum Kindermord, oder zu Verheimlichung der Schwangerfchaft oder 
Geburt, eine Frauensperſon anreist, oder eines oder das andere begünfliget, wird mit 

dem Schwerdte Hingerichtet, oder mir nachdrüdlicher Leibesftrafe belegt. 

Auch ſolchen Perfonen, welche mit der Gefchwängerten in Feiner befonbern Ver⸗ 
bindung fichen, lieger ob, Diefelbe, wenn fie ihnen ihre Schwangerfchaft anvertraues 
oder eingeſtehet, zu. Beobachtung der gefeglichen Vorſchriften anzumaßnen. 

dehmen fie wahr, Daß die Geſchwaͤchte ihre Schwangerfchaft auf eine geſetzwi⸗ 
drige Weife zu verheimlichen Willens fet, fo müflen fie ſolches ihren Eltsen, Vor⸗ 
mündern, oder andern Perfonen, unter deren nähern, Aufſicht fie fich befindet, ober 
auch der Obrigkeit, ungefäumt anzeigen. Die unterlaffene Beobachtung, diefer Vor⸗ 
ſchriften fol mit einer dem Vergehen angemeffenen Gefängnißftrafe geahndet werben. 

Hebammen, denen eine außer der Ehe geſchwaͤngerte Perfon ſich entdeckt und 
anvertraut, müffen fich derfelben, ‚nach ihrer Inſtruktion, treufich annehmen, fie mit 
Slimpf und Schonung behandeln, und die ihnen gemachte Entdedung, bei Vermei⸗ 
Dung ſchwerer Berantwortung, fo lange verfchweigen und geheim "Halten, als feine Ger 
fahr eines von der Gefchwächren an dem Kinde zu begehenden Verbrechens bie Anzeige 
an die Obrigkeit nothwendig macht. Eine leiche Pflicht der Verſchwiegenheit liegt 
auch allen andern Perfonen ob, denen bie Sefhwängerte fich entdeckt hat, fo bag fir die 
Schwangerſchaft nur im höchften Nothfall, und aud) aledann nur ber Obrigfeit oder 
Den Serichten des Orts, anzeigen Bürfen. 0 | 

- Die Dorfgerichte auf bem Lande find fchuldig, wenn ihnen eine folche Anzeige 
gefchiehet, oder wenn fie felbft inne werben, daß eine unverehlichte Weibesperſon am 
Dre ihre Echwangerfchaft zu verbergen fuche, folches dem Serichtshalter, oder ber 
Gerichtsobrigkeit felbft, bei nachdrüdklicher Ahndung fofort zu melden, damit Die Sache 
näher unterfucht und zur Verhütung eines beferglicyen Verbrechens die nörhigen Ans 
falten getroffen werden können. .- . Ä 

gJedermann hat fich alfo nach dieſen Borfcheifien ber Geſetze forgfaltig zu achtem, 
und wor Schaden und Nachtheil zu hüten. | “ 


Saͤmmtliche Gerichte im Departement. des Kammergerichts, welche mit formirten No, 4. 
Salarienkaſſen verfehen find, werden hierdurch annenwiefen, Die Nachweifungen ihrer _Salarien= 
Kaflenbeftände oder. Zuſchußbeduͤrfniſſe, ber Berfügung vom t2ten Quni t821. und —— 
dem bei derſelben in dem Amtsblatte abgedruckten Schema gemäß, ſofort einzureichen. —— 
Diejenigen Gerichte, deren Nachweiſungen. nad) Abzug der bis zum letzten März d. J. 

- u beftreitenden firieten Ausgaben, mit einem Beſtande abſchließen, haben gheichzeitig mie 
der Cinſendung der Nachweiſung, auch die Ablieferung des Beſtandes an bie hieſige 
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Haupt · Untergerichts Salarienkaſſe zu vetanlaſſen. In ſofern batumter Aktivdokumente 
begriffen ſind, muͤſſen dieſelben mit gerichtlichen Zeſſionsvermerken an Die Genetal⸗Ju⸗ 
ſtiz⸗Salarienkaſſe verſehen fein. 

Auch ſolche Gerichte, welche bie Nachweifungen zwar ſchon eingereicht, aber die 
danach verbliebenen Beſtaͤnde noch zuruͤckbehalten haben, Haben bie Ablieferung der 
legtern in der vorgefchriebenen Art ungefäumt zu bewirken: 

. Berlin, den 20ften Januar 1823, 


Dermifdte Maberibten 
Durch die im Brandenburgifchen Landgeſtuͤt⸗ Marftalle bei Heuflabe a. d. Doffe 
befindlichen Königlichen Landbeſchaͤler, it wahrend ber Beichälgeit im Jahre 1822 
folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon der befte Erfolg gu erwarten ſtehet, 
und welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß ge ehract wird. 
I. An dem Potsdamer Regierungs:Bezirfi: 
1) zu Marftall Lindenau bei Neuſtadt a. e. Dofle, 
= a. durch Landbbefchäle . . . . AtlzıhIr.470 Stuten, 
b. durch Hauprbefhäler . » » 16 s 154 ar 


2) » Wilbberg, Amts Ruppin . . . Ali. „ „ 136 ' 
3) » Sroß Barnim; bei Wrlegen a. d. —* 8* . . 473 
4) ⸗ ale. MRäb eng, Ans Wriegena.d. D Detg. . . 212 
B) rs Felchow bei Angermuͤnde,. desgl... 487 
6) ⸗Ruͤhſtaͤdt bet Wilsnach..... desgl. . . 472 
- DI s Sadomw bei Perleberg, . » . . bed. . . 427 
8) s Laaske bei Prißroall, - . . . . Deeg. . . 400 
9) s Wulfersborf, Amts Wittflod, . . bes. . .. 270 
10) s Papenbroc bei Wirflod, . » . deid. . . 192 
11) » Schweinrich, Amts Zehlin,  . . Ddeöye . . 470 
12) s Nieben bei Prenzlow..... Desg. . . 203 
13) s Landin beiRarfenom, . » +» desgl. . 117 
14) » Döllen, Oftprieguiß, . » . .  . desgl. 
15) s Alts&aarz bei RHinom, - - . . desgl. 
46) s Gerswalde bei Prenzlow. .... . desgl. 


3028 Stuten. 
u. Im Magdeburger Negierungs,Degiet: 
durch Landbefchäleer . . . „ati . 2 2.998 5 
II Im Stettiner Degisrunge Begte: 2 
Durch Landbefihäleer . . . - besgl. "..... 1196 4 
VI. Im Stralſunder Itzlerungs⸗Veirt. | 
u durch Landböefchäleer » . .» » desgl. ... 605 ⸗ 


Summa ber bebestten tum 5827, 
Friedrich⸗Wilhelms Geſtuͤt, den Aten —* 1823. 
Der Sandftallmeifter & trubberg. 
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Sten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 

———— und der Stadt Berlin. 





NAhdem dem Bauer Andreas Neie zu Groͤningen bei Rathenow ber Staats⸗ 
ſchuldſchein Nr. 6509. Litt. B. über 200 Rthlr. Kourant, bei einer am 19ten Oktober 
4818 zu Groͤningen ſtattgehabten Feuersbrunſt angeblich verbraunt iſt, ſo werden von 
dem Koͤniglichen Kammergerichte auf den Antrag des gedachten Bauern Andreas Neie 

alle Diejenigen, weldye an dem gedachten ——8 ein als Eigenthuͤmer, Zeſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben glauben, hlerdurch 
oͤffentlich aufgefordert, ſich bis zum Monat Juli 1823, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem 
Kammergerichts-Referendarius von Drygalsky auf den 23ften Auguſt 1823 Bor, 
mittags um 14 Uhr im Kammergerichte anberaumten Pröjudizlaltermin zu geftellen, 
und ihre Anfprüc)e anzuzeigen und zu befcheinigen, auch, im Ball fie perfönlich zu ers 
uiſcheinen verhindert find, einen ber beim Kammergerichte angeftellten Zuftizfommiflarien, 
(wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien Schlee, Frie bheim und Schulze vorgeſchlg⸗ 
gen werden), mit Bollmacht und Information zu verfehen, widrigenfalls ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, der obgedachte Staatsſchuldſchein für mortifigier 
erklärt, und ſtatt deffen ein neuer ausgefertige werden wird. 

Derlin, den Zten Dezember 1822, Königl. Preuß. Kammergericht. 
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Den 14ten Februar d. J Vormittags 10 Uhr ſollen von ben im Koͤnigl. Bruͤcker 
Forſtreviere aufgefchlagenen Brennhoͤlzern, | 
119 Klafter Kiehnen-Kloben und . 

46 4 dergleichen Knuͤppel a 
fm Neuen Kruge bet Brüd, und den ı bren Februar c., ebenfalls Bormittags um 
10 Uhr, von den im Rönigf Dippmannsdo fer Reviere aufgefchlagenen Brennhoͤlzern, 

. 196 Kiafter Kiehnen⸗Kloben und , 
348 . » dergleichen Knuͤppel Ä 
im Forſthauſe zu Dippmannsdorf,: meiftbieteub unter ben im Termine zuvor bekaunt 
‚wa machenden Bedingungen verkauft werben. | | 5 
| Potsdam, ben 26ſten Januar 1823. - . . — 
Die Koͤnigl. Forſtinſpektion hieſelbſt. 
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Zur Endfeſtſtellun des Schuldenweſens der Stadt Spanbow ımb bes darauf zu 
gruͤndenden Tilgungsfuftems, fordern wir ale Diejenigen, bie bis zum heutigen Tage 


- 
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aus irgend einem Grunde Forderungen an die Stadt zu haben vermeinen, hlermit auf, 
ſich binnen zwei Monaten und alſo ſpaͤteſtens bis zum iſten Marg 1823. mic ihren 
Forderungen bei uns zu melden, und ſolche zu juſtifiziren. 


Es betrifft übrigens dieſe Aufforderung alle Gläubiger ohne irgend eine Aus⸗ 
nahme, und auch diejenigen, Die bereits durch Stabeobligationen gebedt find, und 
erwarten wir in Betreff Der letztern, Angabe der Mr. und der unberichtigten Zinsfous 
pond. Die Anmeldung fann übrigens fchriftlich ober auch in dem auf den 16ten unb 
29ften Januar und L3ten und 26ften Februar Vormittags 10 Uhr zu 
Rathhauſe vor dem Herrn Syndifus Gutike angefeßten Terminen geſchehen, und 
"Haben diejenigen, bie bis zum 1ften. März a. £ Ihre Forderungen nicht angemelber Haben, 
zu gewärfigen, Daß fie ihre Befriedigung erft nach ben ſich gemeldeten Glaͤubigern zu 
erwarten haben. . 

Spandow, deu Iiften Dezember 1822. Der Magiſtrat. 


Bei dem Königl. und Ablichen Sefammtgericht zu Cremmen ſteht zum freiwillls 
gen meiftbietenden Verkauf Des, dem Ackerbürger Andreas Ste ffin zugehörigen 
Haufes im der Bauftrage No. 260 a., und der Mittellavel von 2 Morgen 90 NRucthen, 
ein Bietungstermin auf den 21ften Februar 1823, in der Gerichtsſtube an, wog 
Kaufluflige hierdurch eingeladen werben. | 

—— — — ——, 


Bei den von Wedellſchen Gerichten zu Dauer ſind die Gebaͤude des, dem ver⸗ 
ſtorbenen Bauer Beeſe zugehörigen, zu Dauer belegenen Erbpachtshoffs, welcher zu 
1810 rthlr. 1 gr. 11 pf. hoch abgefchast, desgleichen das Erbpacdhtsrecht von 3 Hufen 
Sand, deren Ertrag zu 1102 rihlr. hoch veranfchlage worden, Theilungs⸗ und Schul; 
denhalber fubhaftire worden, und find termini licitationis auf den 1 Iten Februar 
und 20ften Marz d. J. alldier in des Unterfchriebenen Behaufung dergeſtalt angefest, 
Daß im letzten peremtorifchen Termin der Bauerhof an den Meiftbietenden zugeſchlagen 
werben fol, wenn eintretende Umftände es nicht verbindern. 
Prenzlow, ben 19ten Januar 1823. Huge. 
Eee | 


Ein erft 4 Jahr benußter, 35 Laſt tragender Elb⸗Rabenkahn ſoll mit allem Zus 
behör und der demfelben anflebenden Schiffahrts⸗Aſſekurauzgerechtigkeit, ober auch: ohne 
Iestere, aus freier Hand verkauft werden. | 

Kaufluftige belieben füch-bei mir zu melden. 


Havelberg, Den 22ften Januar (823, — 
Dre Schiffbaumeiſter Rabenau. 


——— —— 


- De 772, die Erklärung vom 26ften Dezember 1822., wegen ber mit ber Sürfiiigg 


Amts⸗Blatt 


Königliöen Regierung su Potsdam 


and 
| ber Stadt Berlim 


Den Ten Sebrnar 1823. . 








9 Allgemeine Gefeofemmtung 

as ahrige 2te Stuͤck der all en Geſetzſam ya“ | 

Mo. 3 ie Erflärung, vom 3 gen wegen bee mit 0 
fen» Sorhafchen Regierung, und 





Schwarzburg⸗ Sonders hauſenfchen Regierung verabrebeten Lebereinfunft, 
I Betreff Der gegenſeitigen Uebernahme der Ausgewiefenen und Vaga⸗ 


bonden. 
No. 773. Die Allerhoͤchſte Kablnetsorbre vom Iren Januar 1823, daß ber Berg, 
bau ıc., wozu eine Belehnung erforberlich, Dewerbeſteuerfrei ſein ſoll. 
a U c 
Derosbtungen und Bekanntmachungen für den Pegierungebesk®. Dorsten 
‚und für Die Stadt Dein. 
Nach einer eilung des Koͤniglichen Miniſt Ha Mo. 26. 
—* haben die Königlichen Konfuls theils fm —5*— —* As in italjäni Br 9 1. 2.991. 
Häfen be berichtet, daß forıbauernb Koͤnigl. Unterthanen, twelche — Yannar, 
Ä Griechenland zır den dortigen enten zu begeben, von dort, ni der aus 
gerdufehten Erwartungen, in dem — Zuſtande zuruͤckkehren, unb, um m 
Gußerften Elende zu enrgeben, bei gedachten Konfuls auf Unterſtuͤtzung antragen, ‘zu 
yes Bewährung leßtere weder arcoriget, noch mit den erforderſichen Mitteln hiezu 
verſehin find 
Die Koͤnigliche ——— wird daher hiermit beauftragt, um nicht noch mehrere, 
durch iergümliche Anfi he —æ— erwogene Beweggtuͤnde verleitete Koͤnigl. 
Uncerchauen Yale Preis zn geben,. durch das doruge Amtsbian bekannt zu 
mache Wü: Rs —E von ven NMuſule ei Unterflügung um fo weniger zu 
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erwarten haben, als ſie die ihrer dort wartende Huͤlfloſigkeit lediglich ſich durch Ueber⸗ 
tretung ihrer Unterthanen⸗Pflichten zugezogen, indem ſie ſich einer jenen Pflichten fremden, 
und ihrer Natur nach ſtrafbaren Sache hingegeben. 
Berlin, ben 27ften Dezember 1822, 
Der Minifter des Innern und ber Polizei. 
An v. Schuckmann. 
die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
® 
Paotsdam, den 27ften Januar 1823. 
Vorſtehendes bringen wir hiermit zue öffentlichen Keuntniß. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 
nn Potsdam, ben 22ften Januar 1823, 
No. 27. Durch bie in den öffentlichen Blättern, namentlic) ber Staatszeitung, und auch bes 
Eingelöfete fonbers abgedruckten Bekanntmachungen vom 6ten März 1819., 17ten Juni 1320. 
Staats⸗ md Zöften Zuli v. J., find fowon diejenigen Summen, «als auch Diejenigen einzelnen 
ulbens Staarsfchuldens Dokumente zur öffentlichen Kenntniß gefommen, welche in Gemaͤßheit 
%,h mit ‚ber Allerhöchfted Kabinersordres vom Tien Mai 1818, und Aten Februar 1819. umd des 
Sannar, Seſetzes vom 17cen Januar 1820, zum @taatsfchulden Tilgungsfonds eingezogen und 
einſtweilig bei dem Depofitortum bed. Königl. Kammergerichte miebergel t find, auch 
enthalten die gedachten Bekanntmachungen ausfüprlich Die Art und Weiſe, wie hierbei 
verfahren iſt. Wir erachten es indeflen nicht für überflüffig, Bier nochmals das Res 
fultat diefer Bekanntmachungen anzuzeigen. Ä | 
Es find nemlich bis jegt eingelöfet und im Depoſitorium des Königl. Kammerge⸗ 
richts niedergelegt: . | — . 
4) 6833 Stuͤck Staatsſchuldſcheine, an Betrag . 653001,428 Thlr. 10 Sgr. — Pf. 
2) 410 s alte Kurmärfifche Obligationen, an 
. Beceetrag inkl. 10,714 Thir.s Sgr. 7 Pf.Sold 34,714 » 8 u Ts 
3 49 Stück Obligationen aus der Anleife von 
Lindenkampf und Olfers zu Münfter ; 7371 » 12 s 10%» 
4 1 Schuldverſchreibung über . . . » 500 — ⸗ — ⸗ 
6) 58 Stuck Domainen⸗Pfandbriefe, an Betrag 58,00 . — ı — + 


| Summa 5,106,514 Thlr. 1Sgr. 6Pf. 
Ferner: | Ä un 

) 360 Stud Obligationen der bei N. M. Roth⸗ | 

ſchild in London negozlirten Anleihe vom - u | 

Ziften März 1818., an Betrag . . 137,200 Pfund Sterling, 
) 470 Stuͤck Obligationen von ber, bei Wirnve ES 

Serruͤrier und Ueberfeld in Amſterdam ups. - 1. >..2: ein 

gesürten Anleihe, an Berrag .. .. . 170,000. Gulden KHollänbifg. 
on Konigl. Preuß, Regierung. ode Abthelluyg. 
Lo — 


2) 


=. 


, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen welche Gen Regierungobezirk 
Potsdam ausfchlicglich betreffen. ei 
Potsdam, den 28ften Sanuar 1823, No. 28. 
Die Bauot Durchſchriti / Martini» Marktpreife | im Biefigen Regierungsbepartement Martini⸗ 


pro 1822, find nachfolgend feftgeftelle: Marttpreife 
4) für den Scheffel Roggen uf 1 The. 8 Ser. — Pf. ee 
2) für den Scheffel Gerſte uf 1 — ss Ay. 86 
3) für den Scheffel Hafer uff — » 27 ⸗ — ⸗ 
4) für den Zentner Heu auf — 1 23 7 ⸗ 
5) für das Schock Sıroß uf 5 5 9% 


und Hiernach Die Dergirigungen für Lieferungen vorfichender Naturalien an marſchi⸗ 
rende Truppen, nach dem Edikt vom 30ften Oktober 1820., in dem Zeitraum vom 
Aien Januar bis ult. Dezember 1823. zu liquibisen. on Fu 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtgellung. S W 
Potsddm, den 28ſten Januar 4823. No. 29. 
| Nach der uns zugekommenen Benachrichtigung des Herrn Oberften und Nemont® emontes 
Aufpekteure Beier, wird aud) in dieſem Jahre eine nicht unbedeutende Anzapl von &s: ant Taufe für 
& und 5jäßrigen ‘Pferden, welche zur Nemontirung ber KavalleriesRegimenter und der ® 1. m. 1929, 
"Artillerie, und zum Theil zur Aufftellung in die Remontes Depots beftimmt find, fr " Januar, 
Dem Herzogthum Sachſen, den Marken und Pommern, gegen gleich baare Bezaflung 
bes Kaufpreiles, für Rechnung ber Staats» Kaffe, von den Prerbesüchtern des Landes 
:angefauft werben, | 
Das AukaufssGefchaft wird durch eine beſonders dazu ernannte Kommiſſion aus⸗ 
gefuͤhrt, und ran gegen den 20ften März c. in der Gegend der Ober⸗Elbe im 
Herzogthum Sachſen. | 
Indem wir diefes hierdurch zur allgemeinen Kenntniß beingen, bemerken wir, 
Daß wegen der Benennung der Drte, wo die Maͤrkte Statt finden, noch eine weitere 
oͤffentliche Bekanntmachung erfolgen ſoll. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Potsdam, den 28ſten Januar 1823. No, 30, 
. Um den Monttis ber Konigl. Ober⸗Rechnungskammer und ihren Anfragen: Anſchaf⸗ 
wo und in welcher Rechnung die für Domainen⸗-, Forſt⸗ Rent⸗ und Steueraͤm⸗ fung von 
U ter angefchafften, aus unferer Hauptkaſſe bezahlten Utenfillen jnventariſirt fteßen, 2. 4 
vorzubeugen, wird porgedachten Aemtern aufgegeben, auf den von uns zur Anfchaffung ? 
ber Utenſillen —— Liquidationen, ober auch auf den Quittungen der Ouvriers, Januer 
vor igeer Einfendung zur Regierungskaſſe von Amtswegen zu vermerfen: 
‚daß die Ucehfilten in ber Jadresrechnung pro N. N. in Zugang erfcheinen wuͤr⸗ 
ben, und inventariſirt worden wären. 
Bun eglerungefaffe ee elqutbationen oder auch Quittungen nicht anzu⸗ 
neh aul welchen bine zermerk fe 
glich —2 — Reglerung. Zweite Abchellumg. 
— — 
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Perſonalchroni 
Der Ober» Landes richte Mer Franz Weffel zu d.undun 8 iſt zum Juſtijz ⸗ 
kommiſſarius bei’ dem Kammergerichte und Notarius publicus im Departement des⸗ 
felben ernannt, ber bisherige Stadtgerichts⸗Auſkultator Carl Leopold von Die der ichs 
m Kammergerichts-NReferendarius befördert, und ber Kandidat der Rechte Friedrich 
oſeph Auguſt Safperint als Auſkultator bei dem Stadtgericht in Derlin angeftelle 

„worden. 
Bei dem Stadt, ericht i in Charlottenburg iſt ſtatt des bioherigen Rendanten, Stadt⸗ 
erichts⸗Direktors Goͤring, der Dedoſitalrendant Gebhardt zum. Rendanten der 

tadt⸗ — ernannt worden. 
em mehrj⸗ — verdienten Lehrer des Friedrich Wiſhelnis⸗GSymnaſii in Berlin, 
— iſt das Prädikat einesProfeffors, ertheilt/ auch bri demfelben Oym ⸗ 
Doktor Uplemann zum Oberiehrer beſtellt und als ſeicher beftärige worden. 
ESchulamẽs ⸗ Kandibar Wügelm Wegel iſt als Lehrer bei der Reatfehule in 
ey elle worden. ‘ 

anbibaten ber Mathenatik Georg Adolph Demmler und Sa BGuſtav 


J ige Schule, find zu Feidmeſſern im diefleitigen Regierungsbepartement beftelt 
word 


« 
Robeöfälle, 


Der 
vormalige Ober-Öendarme Scheibel, ber invalide Seuermerfee Yofanı 
—* mans, undder invalide Unteroffizier Johann Mathias Thiele mann fh 
Polizeifergeanten in Berlin angeftellt worden. 

Der invalide Jäger Heinrich Kreutz feld iſt als Unterförfter zu Schluft im Eros 
Schoͤnebecker Forſtrevier angeſteilt worden. 

Der Kandibat Rofenchal ft zum Diakonus und Rektor in Wendiſch⸗ Buchholz 
beſtellt, auch) ber interimiftifche Rektor Uplerficun als Subdiakonus und Rektor zu 
BDelzig und Pfarrer zu Preusnis, der Kandidar Mehr ing als Prediger zu Papendorf 
a oß ⸗ „Bpiegelberg, u und der Kandidat Wilmfen als Prediger zu Weißenſee bes 

fätlge worben, 

Der Seminarift Blod iſt zum zweiten Lehrer zu Lunow / und der Schullehrer⸗ 
Adjunkt Bor char dt zu Gartow zum Küfter und Schulleradjunfe in Dabergotz beftellt, 
auch der interimiftifche Toͤchterlehrer Manitius als wirklicher Toͤchterlehrer in Belsig, 
der Seminarift Wilke als Kuͤſter und Schullehrer in Neukunkendorf, der nrerimiftiepe 
dritte Lehrer Bro als wirklicher brirter Lehrer in Lindow, und der Seminarift Küpne 
als Küfter und geeren in Waltersdorf beſtaͤtigt a am . 

Geſtorben find der Prediger Emeritus Vogel zu Di 4, upeskenbenur 
Bernau, der Schullehrer Sydomw zu Zügen, Superint, Ami u üfter und 
Schullehrer Lindenberg zu Campehl, Superint. ——— er und Schuls 
g Noack zu Berfpolz, Superint. Schwedt, ber. ende 5 Säulen Meet 

zu Beentz, der Echullehrers Abjuntt Same iskn, zu Küfter und 
Santefker Emeritus Klocko w ju Hafelberg, A, the, siwaldg,, und 
der SchuleheewAbjunst Fauſcher zu Kamin, uperinsenbencht Neuftabe, Brandenburg. 
_— een 


CSierbei ein Extrablatt.) 
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Crtra» Blatt 
jum 


6ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 





D. Lieferung des Bebarfs an Federpoſen für das unterzeichnete Kollegium, 
welcher jährlich ungefähr in | 
1000 Stud Mar und weiß gezogenen gufen und 
15000'&tüd ordinairen guten Seberpofen befteßt, 
fol vom 1öten April cur. ab an ben Mindeftforbernden verbungen werben. . 

Licferungsluftige haben daher ihre Submiffionen fpäteftens bis zum 1ften Maͤrz 
er Bote an ben Hofrath Korn hiefelbft einzureichen, und zugleich verfiegelte Proben 

eizufuͤgen. 

Die Bedingungen bei dieſer Lieferung ſind: 

1) die abzuliefernden Quanta werden nach den eingereichten Proben beurtheilt, und 
wenn fie nicht mit letztern von gleicher Güte find, dem Lieferanten zuruͤckgegeben. 
Die Beurtheilung ſteht der Königlichen Regierung allein zu.  - | 

2) Die. Ablieferung auf Koften des Lieferanten, geſchieht auf jebesmalige Aufforbe; 
rung des Formulars Magazins Rendanten Dietmar in den von Demfelben vers 
langten Quautitäten und in der von ihm zu beftimmenben Zeit. Erfolge in dieſer 
bie Lieferung niche, fo bleibe der Königl. Regierung vorbehalten, das verlangte 

Quantum für Rechnung und auf Gefahr des Lieferanten für den etwanigen hoͤhern 
Prels anderweitig ankaufen zu laflen. | 

3) Die Zahlung des vereinigten Preifes erfolgt fogleich nad) der jebesmaligen Abs 

leferung auf die von Dem Rendanten des gedachten Magazins befcheinigten Li⸗ 

quidationen. 

4) Der Lieferant trägt die Inſertions⸗Koſten dieſer Defanntmahung. 

In fo fern auf Lieferungs s Unerbietungen eingegangen wird, foll der Einfenber 
Davon zur weitern Serfanblung benachrichtigt werden; Die Proben werden mit Ausſchluß 
derjenigen, nad) welchen die Lieferung befchloflen worden, zurücdgefande. 

Potsdam, ben Z6ften Sanuar 1823. 2 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 








ſein Amchbem folgende Staatsfchuldfcheine ihren Eigenthuͤmern angeblich fortgefommen 

ein jolm, als: — 

1) dem Kaufınann Ludwig Ferdinand Weise sen. hiefelbft, der Staatsſchuldſchein 

Ro. 41,855. Litt. D. über 50 thlr., welcher demſelben am 14ten Januar 1820 
mit vielen andern Geldern geſtohlen fein foll; 


Ar 


2) ben Erben des am 19tem Rovember 1816 hieſelbſt verſtorbenen Viktualien · Haͤnb⸗ 
lers und Brennerknechts Rosdorf, als deſſen Binterlaflenen minorennen Kindern 
und feinee Witwe, Dorothee Sophie geb. Breberife, ber Staarsfchuldfchein 
No. 14,749. Litt. E. über 300 tflr., welcher fich nach dem Tode bes Erblaſſers 
in deſſen Nachlag nicht vorgefunden haben foll, 

fo werben von dem Kammergericht auf ben Antrag der oben genannten Berlierer und 
des Aderbürgers Blumberg, als Bormund der Rosdorfihen Minorennen, alle Dies 
jenigen hierdurch Öffentlich aufgefordert, welche an die beiden oben genannten Staats⸗ 
fhuld» Scheine als Eigenthuͤmer, Zeflionarien, Pfand» oder fonftige Brief Inhaber 
Anfprüche zu Haben behaupten, fih bis zum Monat Juli 1823, fpäteftens aber in dem 
vor dem Referendarius von Drygalski auf ben 
3often Auguft d. %. Bormittags 10 Uhr 

im Kammergerichte anberaumten Pröjudizialtermin zu geftellen und ihre Anfprüche ans 
zuzeigen und zu befcheinigen, auch im Fall fie perfönlich zu erfcheinen verhindert würs 
den, einen ber bei dem Kammergericht angeftellten Juſtiz Kommiflarien, wozu ihnen 
die Juſtiz Kommiſſarien Weffel, Frie dheim oder Bauer vorgefchlagen werden, mit 
Vollmacht und Information zu verfehen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Still 
fchweigen auferlegt werben wird, die obigen beiden Staatsfchuldfcheine für mortifizirt 
erklärt und flatt derfelben neue ausgefertigt werben follen. 


⸗ 


Berlin, den Iten Januar 1823. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Die unterzeichnete Kontrole macht hiermit nachrichtlich bekannt, daß nach ber 
Anzeige des von Rochomfchen Gerichts über Stülpe zu Luckenmalbe, der, nad) dem 
Publifando vom. 29ften November v 3. verloren gegangene Staatsfhuldfchein 
| Mo. 16,320 Litt. A. über 100 Thaler | 
wieder vorgefunden worben MR. - Berlin, den 22ften Januar 1823. 


Königliche Kontrole der Staatspapiere. 


Bermoͤge ergangenen Hoden Befehls foll-Fünftigen 
13ten $ebruar a c. 
ein Theil des Hier aufgeſchuͤtteten Getreides beſtehend in 
1 Wispel 2 Scheffel Welzen, 


80 + s Roggen 

5 11 — ⸗ Gerſte, 

11 1 — 4 Weiß: | 
6 — ⸗Mang⸗, Hafer, 
A ss — ⸗ Rauch 


0 
Shot 2 Mandeln In Berliner Maaß, 
19 ock 2 Mandeln langem 

3 ’ ⸗ — Roggenſtroh— 


| 7.7 
an ben Meiſtbietenden verkauft werden. Die Bedingungen werden in Termine ber - 


wa 


| XXIII 
kannt gemacht. Das erſtandene Getreide kann nach Befinden am Tage ber Lizitation 
ſogleich bezahlt, und, wenn es verlangt wird, dureh die Amtsanſpaͤnner nach Potsdam, 
Brandenburg, Wittenberg und mehreren andern Ortſchaften verfahren werden. 

Uebrigens iſt das Getreide von guter Beſchaffenheit, und der Verkauf geſchiehet 
in dem Lokale des unterzeichneten Amtes. | 
Belzig, den 23ften Samuar 1823. Königl. Preuß. Rent und Polizei Amt. 





Es foll die Erhebung des hieſigen Brücs und Dammgeldes, fo wie des Bruͤck⸗ 
aufzugsgeldes, vom 1ften April d. 3. ab, auf Drei Jahre an den Meiftbistenden vers 
pachtet werden. | 

ESs ſtehet zu dieſem Behuf ein Lizitationsternin auf 
Den Aten März d. 3. Bormitrtags 11 Uhr 
im Rarhss Seflionszimmer an, und werben Pachtluſtige, welche zugleich auch Kautions⸗ 
. fähig find, dazu eingeladen. Ä 
„Der Tarif und die Pachtbebingungen können bis. dahin täglich auf unferer Re⸗ 
giffratur eingefehen werden. - | 
Frankfurt an der Ober, den 23ften Sanuar 1823. Der Magiftrar 
nn — — — 


Zu Forſtterminen find in dieſem Jahre beſtimmt; 
ber 28te Februar, der 28fte April, der 28ſte Juni, ber 28ſte Auguſt, dee 
28fte Dftober und der 29ſte Dezember. | 
Trebbin, den 24ſten Sanuar 1823. König. Preuß. Juſtizamt. 


Auf Hohe Verfuͤgung der Hochloͤblichen Intendantur des Aten Armeekorps, ſollen 
die auf Biefigem Magazin vorraͤthigen | 
Einhundert drei und dreißig Winfpel Serftenmals 
an bie Meiftbietenden unter Borbehalt Hoher Genehmigung verkauft werben. 
Zur Verſteigerung deſſelben in beliebigen Parchien iſt der Bierungstermin auf fon; 
menden . 
Dier und zwanzigſten Sebruar 1823 


anberaumt worden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben, ſich gebachten Tages Bon - 
mittags 9 Uhr in ber Erpedition ber unterzeichneten Magazinverwaltung einzufinden, und ’ 
ihre Gebote zum Prorofoll zu geben. Ä 


Die Beſchaffenheit des Malges kann einige Tage vor dem Termine eingefehen wers 
den. Wittenberg, den 3 1ſten Januar 1823. 
Roͤnigl. Preuß. Feſtungs⸗Magazinverwaltung. 


>, .« . 3 . . . , . . ‘ » 


No, 


. 
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Beti der Dienfteegulfeung zwiſchen bem im Ruppinfchen Kreife belegenen Ritter, 

ute Häfen und ben Demfelben verpflichteten Einvoopnern zu Guten⸗Germersdorff, hat 
—* ergeben, daß das gedachte Rittergut, welches gegenwaͤrtig von —— —* 
Rath, Herrn Karl Adolph Alexander Baron von Hertefeld, beſeſſen wird, Manns 
lehn if. In Gemaͤßheit das $. 11. des Geſetzes über die Ausführung ber Gemein, 
heitstheilungs⸗ und Dienftablöfungs Ordnung vom 7. Juni 1821, wirb daher dies hier, 
mit Öffentlich bekannt gemacht, und werben.Diejenigen, welche Dabei ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, aufgefordert, fic) innerhalb 6 Wochen fchriftlich, fpäteftens aber in dem auf 


ben 17ten Februar d. 3. 


Vormittags 10 Uhr, Kiefelbft in meiner Wohnung, Schügenftrage Dir. 31, anberaums 


ten Termin, bei mir zu melden und zu erflären, ob fie bei den Verhandlungen zuges 


Ä jogen fein wollen, wibrigenfalls Die Nichterfcheinenden Die Dienftregulirung gegen fich 
gelten 


laſſen müflen, und mit feinen Einwendungen Dagegen werden gehört werben. 
Berlin, ben bten Januar 1823. . Grothe, 
| | RKoͤnigl. Oekonomie⸗Kommiſſarius. 


— — — — 


Steckhrief. 


Es find dieſen Morgen zwiſchen 6 und 7 Uhr, Die untenſignaliſirten, aus Torgau 
entwichen gewefenen Milicärfträflinge. Samuel Ludwig Mat und Friedrich Wilhelm 
Trappfehu, welche in Müncheberg ergriffen worben, auf dem Transporte von ba 
nad) Torgau, aus hiefiger Froßnfefte durch Erbrechung einer feften Mauer entfommen. 
Alle vefp. Polizei» und Gendarmeriebehoͤrden werben bienftergebenft erfucht, auf dieſe 
Straͤflinge ein befonderes wachſames Auge zu haben, um fie wo möglic wieder zur 
fe bringen, auf welchen Fall wie bitten, uns fo fehleunig als moͤglich davon in 

enntniß, u feßen. a: 
aruth im Juͤterbogk⸗Luckenwaldſchen Kreife, den Aften Februar 1823. 


Das Polizeiamt. 
on Sionalement 
Der ıc. Mat,--weicher fi) auch Wafefeld genannt Hat, iſt angeblich aus Belgern, 
— aus Tchornegoſta gebuͤrtig, 27 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 3 Strich groß, hat 
bräunliches Haar, freie Stirn, braune Augenbraunen,. graue Augen, ſpitze Mafe, 
gewöhnlichen Mund, Feinen Bart, weiße Zaͤhne, an der rechten Seite fehlt einer, runs 


Des Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, gelbliche Gefichrefarbe, ift von Eleiner Geſtalt 


und fpricht Die deutſche Sprache. Beſondere Kennzeichen, Feine. Bekleidet war Ders 
felbe mit einen grüntuchenen Oberrod mit grünem Sammtfragen, fehwarsfeibener 
Wefte, fchwarzem oder weißem Halstuch, und grauen Beinfleidern. | 


| — Signalement. | 
Der Friedtich Wilpelm Trappfehu iſt aus Franffuct an der Oder gebürtig, 
20 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blondes Haar, bedeckte Stirn, braung Aus 


xxv 


genbraunen, hellblaue Augen, ſpite Naſe, kleinen Mind, gute Zaͤhne, kleines und 
rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe und iſt von mittler Geſtalt. 
Beſondere Kennzeichen, keine. Bekleidet war derſelbe mit einem graukalmuckenen Oben . 
rock, gelbweißer Weſte und grauen Beinkleidern. 

— — —— —— 


Dee Windmuͤllergeſelle Carl Voͤlker aus Ziegenort bei Vogelgeſang gebürtig, 
20Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, mit blonden Haaren, hoher Stirn, blonden Äugenbrau⸗ 
nen, blauen Augen, ſpitzer Nafe, breitem Kinn und von unterfeßter Statur, Hat feinen 
zu Michaelis v. 3. in Naugardt ausgeftellten Paß zwiſchen dem Dorfe Weſow und 
MWerneuchen verloren. oo. | 
Dreer bemerfte Paß wird daher hiermit fir ungüldg erklärt. Ä 

Alt⸗Landsberg, den 24ften Januar 1823. Der Magiſtrat. 





. Der aus Oldenburg gebürtige Barbier Chriſtian Gottfried Kron, 18 Jahr alf, 
5 Fuß £ Zoll groß, mit blondem Haar, breiter, freier Stirn, braunen Augen und Yus 
genbraunen, etwas aufgeworfenen Lippen, ker den ihm von der Polizeibehörde feines 
Geburtsorts ertheilten Reifepaß vom iften September v. J., zuletzt in Sranfee den 

17ten d. M. nad) Frankfurt an der Oder vifier, zwiſchen Berlin und Bier verloren, 
und wird diefer Paß Daher hierdurch mortifijirt. Der ıc. Kron ift übrigens mittelft 
beſchraͤnkter Marfchroute heute nach Granſee zuruͤckgewieſen. 

Muͤncheberg, den. 24ften Sanuar 1823. Der Magiftrae. 
\ 





— — 





— — — —— 


Der Schloſſergeſelle Johann Friedrich US aus Charlottenburg, Hat feinen daſelbſt 
Ausgangs Oktober 1822 auf ſechs Monate ausgeſtellten Reiſepaß, angeblich zwiſchen 
Burg und Genthin verloren. Dies wird zur Vermeidung des Mißbrauchs bekannt ge⸗ 
macht, der Paß qu. für ungültig erklärt und bemerkt, daß der ıc. Utz 23 Jahr alt und 
5 Fuß 5 Zoll groß iſt. Brandenburg, ben 28ften Januar 1823. 


Des Magiftrat. 
——— — — —— 


Es ſoll mit Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſammlung und des Ober⸗ 
predigers Fid ler das hieſelbſt in der Vorſtadt Streſow belegene, Vol. III. Fol. 22, 
des Hypothekenbuches eingetragene Hoſpitalhaus, nebſt Zubehör, meiſtbietend verkauft 
werden, und wird dazu ein Termin auf den 21ſten Februar 1823. Vormittags 
um 10 Upr’auf dem Rathhauſe angeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eins 
geladen werden. Dei annehmlich gefundenem Gebote wird der Zufchlag fofort erteilt 
werden. Die Befchreibung des Grundſtuͤcks und Die Berfaufsbedingungen Ilegen ia 
unferer Regiftrarur zur Einficht vor. 

Epandow, den 13ten Dezember 1822. Der Magiſtrat. 
——— — 


XXVI 


Ss iſt die Abſicht, Die mit Trinitatis & S. pachtlos werdenden, zum hieſigen 
Stadtyorwerck gehörigen 18 Hufen Alterſtoͤdtſches Land nebſt Pertinenzien Hufenweiſe 
zu vererbpachten, oder falls die Gebote nicht annehmbar ausfallen ſollten, das Gut wie 
bisher auf eine noch näher zu beſtimmende Reife von Jahren anderweitig zu verpachten. 
Zu dieſem Endzweck haben wir hieſelbſt zu Rathhauſe einen peremrorifhen Termin auf 
| Dienftag den 11ten März 1823. Bermitrage um 10 Uhr 

angefeht, und laden befisfähige Erbpacht, oder Padırluftige dazu hiedurch mit dem Be; 
merfen ein, daß die Bedingungen ſowohl der Bererbpachtung, ale Berzeitpachtung zus 
vor jederzeit bei ung eingefehen werden koͤnnen. a 

-  Hinfichtlich der erbpachrlichen Beräußerung wird zugleich in Gemaͤßheit bes $. 189, 
der Stäbreordnung bemerft, daß die Dererbpachtung aus dem Grunde für nothwendig 
und nüßlich erachtet worden, weil Die Kommune auf Diefe Weiſe von dem qu. Gute 
einen ficherern und höheren Ertrag zu erzielen gebenft. | 

Straßburg, den 28ften Dezember 1822. Der Magiftrar. 


| — — — — 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Bauer Joachim Baͤrbaum gehörige, zu 
Progen im Ruppinfchen Kreife belegene, auf 2503 thlr. 20 fgr. abgefchägte Zweihufs 
nergut foll Theilungshalber an den Meiftbietenden verfauft werden, und find Die Wie 
tungss Termine auf den | | 

15ten April, den 17ten Juni und 29ften Auguft d. ©. 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, die beiden erſtern in der Wohnung des unterfehriebenen 
Gerichtshalters, der legte aber in der Gerichtsflube zu Progen angefeßt, wozu Kaufs 
Juftige eingeladen werden. Nauen, den 6ten Januar 1823. 


Die von Kleiftfchen Gerichte zu Proßen. 
Meier. \ 


— —— ———— 
Zur Fortſetzung der Subhaſtation des den Erben des verſtorbenen Zichorienfabri⸗ 
kanten Ludwig Schultze gehörigen, allhier vor dem Wittenberger Thore belegenen 
Wohnhauſes nebſt Seitens, Hinter: und Fabrikgebaͤuden, imgleichen des dahinter ber 
kegenen Gartens, taxirt zuſammen zu 3355 rthlr. Kourant, worauf im legten Termin 
4750 rthl. geboten worden find, ift ein Termin uf . - | | 
den 17ten März d. 3. Bormittags LO Uhr allhier zu Rathh aufe 
angelegt. | | 
-  Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken vorgelaben, daß in Diefem Termin 
. bie Grundſtuͤcke dem Meiitbierenden nach dem Befinden zugefchlagen, fulls fich aber 
Fein aunehmlicher Käufer finden möchte, auch miethsweiſe überlaflen werde follen. 
Perleberg, den 22jten Januar 1823. | | BEE 
RKoͤnigl. Preuß. Stadtgeriche. 
—___—__—_—__ _H 


xxvH 


Die Vol. IT. Fol. 264. unſers Hypothekenbuches vergeldhnete, und 6216 Thlr. 
21 Gr. gerichtlich abgefchäßte, fogenannte Doltens ober Weilfenberger Mahl⸗ und 
Schneidemuͤhle nebſt Zubehör, tm Ruppinfchen Kreife unweit Rheinsberg belegen, 
zum Nachlafie des verftorbenen Müplenmeifters Gotthilf Plähe gehörig, fol Schule 


denhalber meiſtbietend verkauft werden, wozu wir Bietungstermine auf 


den Sten April, 7ten Juni und 23ſten Auguſt c. a. 


jedesmal Vormittags 10 Rhr im gewoͤhnlichen hieſigen Geſchaͤftslokale anberaumt, und 
beſitz⸗ und. zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen Haben, um ihr Gebot abzu⸗ 
geben und nach Befinden den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Bedingungen werden in 
den Terminen bekannt gemacht, und kann die Taxe jeden Somabend Vormitttag hier 
eingeſehen, auch auf⸗Erfordern Abſchrift derſelben ertheilt werden. 
Alt⸗Ruppin, den 24ſten Januar 1823. | 
| Königl. Preuß. Juſtizamt. 


— ——— 


Zum öffentlichen nothwendigen Derfauf bes dem Johann Jacob Wieder ger 
börigen ‚, aus Gebaͤuden und 10 Morgen Bruchland beftchenden Erbzinsguts Mo. 13. 
zu Eichwerder, ſteht der Bietungstermin auf 


J den 14ten April d J. | 
Nachmittags 2 Uhr im der Gerichtsftube zu Eichwerder an, alsdann auch, wenn nie 


rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen fol. 


Pd 


Die Tare des Guts beträgt 862 Thlr. 12 Gr., und kann taͤglich hier eingeſehen 
werden. Wrietzen, den 29ſten Januar 1823. | | 
u . i | Patrimonialgericht Eichwerder.. 


| — — ——— 
Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf der dem Johann Jocob Wieder gehoͤri⸗ 
gen 13 Morgen Erbzinsland No. 15. zu Jaͤkelsbruch, ſtehet der Bietungstermin auf 
. den i1Aten April db J. | 
Nachmittags 3 Uhr in der Gerichtäftube zu Jaͤkelsbruch an, in welchem, falls nicht 
sechtliche Hinderniffe eintreten, ber Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen fol. . 


Die Tare bes Grundſtuͤcks, bei welchem feine Gebäude vorhanden find, beträgt 
1118 Thlr. 8 Gr. und kann täglich bei dem unterfchriebenen Richter eingefehen werden. 
Wrisgen, den 29ſten Januar 1823. Ä . 
Parrimonialgericht Jaͤkelsbruch. Gilbert. 
a —— —  } 


XV 


In der Graͤflichen von Skorzewekiſchen Stabt Margonin, im Chodzieſener Kreiſe, 
Bromberger Departements, iſt eine Faͤrberei mit maſſiver Wohnung und andern Ger 
baͤuden, nebft Acer, einem Garten und Wiefe, auch ſaͤmmtlichen zur Särberei gehörigen 
Geraͤthſchaften, aus freier Hand zu verfaufen. Kaufluftige, welche diefe Zärberei 
acquiriven wollen, belieben fih an den Oberförfter Sänger In Margoninsdorff zu. 
wenden, bei welchem die Kaufbedingungen einzufehen, auch Abfchriften Davon zu 
erhalten find. . | | 

Da ich entfhloffen bin; mein in ber Muͤhlenſtraße hieſiger Stadt belegenes Bürs 
ergut, beffehend aus einem fehr Togablen Wohnfanfe mit 10 Stuben, mehreren 
ammern, 2 geräumigen Küchen nebſt Speifes und Rauchkammern, 2 gewölbten Kel⸗ 
‚lern, einem großen Hefe, nebſt Brunnen, Scheune, Stallung zu 5 bis 6 Geſpaun 
Pferden und anderem Viehe, Wagenremifen, Korns, Heus und Steoßaelaß, einem 
Schönen Garten Hinter dem Haufe, Acer zu 1 Winfpel Ausſaat und Wiefewache zu 8 
Fuder Heugeminnft, aus freier Hand zu verfaufen oder zu vermierhen; fo erfuche ich 
dierdurd) Liebhaber ergebenft, ſich bis Oftern d. 3. an mic) in frankirten Briefen zu⸗ 
wenden, und kann nod) verfichern,, daß ſich das Grundſtuͤck zu jedem Geſchaͤft eignet. 
Genthin, den 28ften Januar 1823. Der Tabagift Lerp. 
— > mn — — | 


Ich bin entſchloſſen, mein allhier in der langen Straße sub. Nro. 123. belegenes 
Wohnhaus, worin über hundert Jahr Ausſchnitt⸗ und Materialwaaren⸗Handlung bes 
trieben iſt, mic dem darin befindlichen Laden und drei großen, auf dem Himsflur ſtehen⸗ 
ben Waarenfpinden aus freier Hand zu verkaufen. Auswärtige belieben fi) in portos 
freien ‘Briefen an mich zu wenden. Ä 


Auch beabſichtige ich den Ausverkauf meiner fämmelichen Waaren, und werde 
folche noch unter dem Einfaufspreife erlaffen, wozu ich Kaufliebhaber hiemit ergebenft 
einlade. Havelberg, den 30ſten Januar 1823. 


Der Kaufmann Ernſt Wilhelm Moͤller. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. | 


$). Könige Majeftät Haben mittelſt Allerhöchfter Kabinetsorbre vom 20. Auguft No. 31. 
d. J. zu beftimmen geruhet, Daß zur Anmeldung und Nachmweifung alleraus ben Jahren 1806 Präklufios 
‚bis 1819. noch ruͤckſtaͤndigen Forderungen an die Servis⸗ und Sarnifon» Adminiftration —— zue 
ein Öffentlicher Aufruf erlaffen und darin eine praflufiuifche Friſt von 6 Monaten fefts —— 
geſtellt werde, nach deren Ablauf alle weiteren Auſpruͤche dieſer Art für erloſchen zu ger Forde⸗ 
erklären feien. | rungen ar 
Die in diefe Kathegorie gehörenden Anfprüche betreffen: | bie Servis⸗ 
4) die Servis- und DBrotgelder für die Soldaten» Zrauen und Kinder vom Aften Und marnis 
"November 1806. bis ultimo März 1810, —S 
2) die Servis⸗, Holz⸗ und Brotgelder für bie Soldaten⸗Frauen und Kinder vom 4. m. 301. 
Aften April 1810 bis ultimo Dezember 1819, " Dezember. 
3) alle. ſonſtigen Anſpruͤche aus dee Servis⸗ und Garniſon⸗Verwaltung hinſichtlich | 
ber Periode bis ultimo März 1810. und vom Aften April 1810 bis ultime 
Dezember 1819. | Ä 
. Eine gleiche präffufivifche Friſt ift endlich . 
A) hinſichtlich der Kinder⸗Pflege⸗Gelder aus ber Periode vom 1ſten November 1806 
bis ultimo Dezember 1819 beſtimmt worden. i ’ 
Irdem dieſer Allerhoͤchſte Befehl Hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht wird, 
werden gleichzeitig alle utereffenten, event. deren Erben, welche Mi; unberichtigte 
Sorberungen von ber einen oder andern der bezeichneten Karhegorien, nach Maafgabe 
der darüber ergangenen Gefeße, Borfchriften und Beftimmungen, und mie Rücklicht 
auf Die Termine, von wo ab die gedachten Leiflimgen in ben wieder vereinigten und 
neuen Provinzen fällig waren, ober begonnen hatten, zu haben wermeinen, Biermit aufs 
geforbene ‚ ihre Liquidationen und Legitimationen Innerhalb der obenbemerften Scift vom 
ato ber erften Bekanntmachung dieſes Publikandi angerechnet, zur Prüfung und Zefts 
ſtellung anzumelden, mit ber Verwarnung, baß nach Ablauf der beftimmten praͤkluſwi⸗ 
| 1 | 


b 


AN — 


ſchen Friſt alle weiteren 1 Anfpei ——— ob ſolche fruher ſ on irgeub⸗ 
wo angeme de worden, ohne gu m Ausnaßme für immer Ana 
ie Anfprüche aus ben ad 1.2, m 3. gcbadıten Kathegorien werden bei ben 
betreffenden Königlichen Regierungen, unb die ad 4. gedachten Rinder: Dfiegegelber 
bei den Intendanturen der refp. — Generalkommando's ange | 
Ä Bur Jarindung der Anſpruͤche auf Kinder⸗Pflegegelder find fin —8 auto 
sorien not 
1) bie Frans und Kopulationsfcheine der Eltern, 
2) die Taufſcheine der Kinder, | 
I ein Atteſt des betreffenden Truppentheils, bag ber Bater ber Kinder in ber Zeit, welche 
der Ruͤckſtand umfaßt, fich ftets im aktiven Milicairdienft befunden, und baß er 
in dieſer Zeit das Kinder, Pflegegeld nicht erhalten habe, oder baß er im Laufe 
des Krieges vor dem "Feinde geblieben, ober fonft im Dienfte verftorben fei, 
4) ein ber en Arteft, daß die Kinder das Pflegegeld und bis zu welchem Monat 
sogen haben 
5) ein Atteſt, daß die Kinder in der Zeit ber Ruͤckſtandsperiode ſich ſtets in ber Gar⸗ 
niſon des Vaters aufgehalten, am Leben befunden, und das Pflegegeld aud) von 
ber Ortsbehoͤrde nicht erhalten Haben; im Fall fie aber in ber Zeic verftorben find, 
iſt ein Todtenfchein beizufügen, und _ 
6) ein Duͤiftigkeits⸗Atteſt. 
Die Liquidationen hierüber müffen in duplo eingeht werben unb folgende Rus 
briken enthalten: u 
1) Dors und Zuname des Vaters, 
.2) Truppenthefl, bei Dem derfelbe in der Zeit bes Nücstanbes diente, 
3) Rn ber. Kinder, welche ſchon früßer im Genuß der Kinder⸗Pflegegelder ge⸗ 
weſen | 
4) Geburtstag und Safe berfelben, 
5) das Pflegegeld iſt früher gezaple bis — 
.6) Zeit, für welche ber —*2 liquidirt wird, 
7) Betrag der Forderung. 

Fuͤr Kinder, welche Fißer noch nicht im Enuſſe einer folchen Unterftügung ge⸗ 
weſen find, darf auch Fein Ruͤckſtand liquidirt werden. Solche unbegruͤndete Anſpruͤche, 
ſo wie diejenigen Forderungen, welche nicht in der vorbemerkten Art juſtifizirt erſchei⸗ 
nen ‚, werben die Königl. Intendanturen ohne Weiteres zuruͤckweiſen. 

Berlin, den 31ſten Oftober 182 
Der Minifter des Innern. Der Miniſter * Schatzes. Der Miniſ er der Finanzen. 
v. Schuckmann. v. Lottum Klewiz. 
| Der Sega, Mine 


Potsdam, den Iten Dezember 1822. 
Vorſiende Bekanntmachung wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Konigl. Preuß. Regierung Erſte Abtheilung. 


— 44 — | u 


| Potgdam, ben Atem Gebrnar 1823. No. 32. 
Des Königs Majeftär Haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom bten Nor Bauanla- 
wvember v. J. folgende Seftfegungen im Betreff der Zuläfligfeic baulicher Anlagen in ber ger." Der 
Näpe der Pulverfabrif und Pulvermagazingehäude bei Berlin, als geſehliche Beftim⸗ tape dee 


mungen Allerhöchft zu, fanftioniven gerußet, als: Fabrik und 


1) die in der Nähe der Pulverhäufer Hegenden Grundſtuͤcke muͤſſen, ſoweit felbige ſich Zu ver: 
. in.ben Gärten, Uedern und Wiefen nach den Pulverhäufern Hin erſtrecken, mit a 
Zaunen oder lebendigen Hecken und zugleich mit Gräben eingefchloffen werden. 1.p. 1846, 
Auch dürfen, um alle Frequenz zu verhindern und von den Pulverfäufern zu ent, Januar. 
fernen, bie Eingänge zu biefen Grundſtuͤcken nur auf den Höfen, nicht in ben 
Zaunen Statt finden. 
2) Neue Gebäude mir Feuerungen, fo wie alle Gebäude und Anlagen, beren Be⸗ 
‚ nußungsart überhaupt den Pulverhäufern nachtheilig werben könnte, Dürfen nur 
in einer Enfernung von mindeftens 700 Schritten ober 1400 Preußifche Fuß von 
Den Pulverhäufern errichtet werben. | 0° 
3). Auch in der Entfernung von 700 bis 1000 Schritten dürfen bloß Wohn, und 
Stallgebaͤude und Eleine Scheunen für Gärtner und Ackerwirthe erbauer werben. 
4) Alle diefe Gebäude Dürfen nur ein Stockwerk erhalten, fie mögen maſſiv ober von 
Fachwerk fein. 
5) Alle Dächer müffen mir Ziegeln gedeckt werben. | | 
6) Getäude für Magazine, imgleichen geoße Scheunen zur Aufbewahrung yon Stroh, 
Heu und andern leicht Feuer fangenden Materialien, Zabrifanlagen und öffentliche 
Gaſthaͤuſer, wodurch wegen des vermehrten Verkehrs, befonders zur Nachtzeit, 
durch Seuerwerfe ıc. Gefahr zu befürchten iſt, dürfen feldft in der Entferwung von 
700 bis 1000 Schritten nicht erlaube werden. 
Ueber einer Rayon von 1000 Schritten hinaus finden aber in Beziehung auf Die Pul⸗ 
verhaͤuſer feine Befchränfungen wegen ber Errichtung von Gebäuden Statt. 
3) Gartens und Luftpäufer koͤnnen in den Gärten nur ohne Feuerungen, und follten 
fie dergleichen erhalten, nur in der Entfernung von 700 bis 1000 Schricten 
geftellet werden. . 
In Scmäßheit des Reſkripts der Königlichen Minifterien des Handels und ber 
‘ Gewerbe, des Innern und der Polizei und des Krieges vom 1ften Dezember pr., wer⸗ 
den diefe Beflimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradır. 


Königl Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 
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Potsdam, ben 6ten Februar 1823. No. 33. 
u Um bei ber Defanntmachung ber Zahrmarktöverzeichniffe Durch) Die Kalender, It⸗ Jahrmarkts 
rungen möglichft zu vermeiden, und den vorgefallenen auf die Spur zu kommen, wird verzeichniffe 
auf den Grund eines Reſkripts bes Königl. Minifteriums des Hanbels und der Gewerbe hr big Ras | 
vom 22ften Dezember v. 3. , den Ralenderverlegern nachftehenbes Verfahren vorge 2. sch 
fchrieben. | 2 Dezember, 


. 3) Jeder Verleger muß ber Kalenberbeputation fpateftens bis Ausgangs März fein Bes 
5 duͤrfniß in dieſer Beziehung fuͤr das naͤchſte Jahr vorlegen, er mag, nach feiner Wahl, 
a) entweder einen ober mehrere Regierungsbezirke anzeigen, Deren Jahrmaͤrkte er 
wiſſen will, oder . — u 
b) ein alphabetiſches Verzeichniß derjenigen Orte einfenben, um deren Jahrmaͤrkte 
= es ihm zu thun iſt, ober | 
ce) ein durchfchoffenes Eremplar feiner gedructen Jahrmarktsbogen vom laufenden 
Jahre einreichen, damit die im folgenden vorfommenden Abänderungen darin 
| bemerft werden koͤnnen. J 

2) Muß der Verleger bie ihm von ber Kalenderdeputation, und zwar fpäteftens bis zum 

Aften Juli zugehenden Nachrichten, in welcher Form fie aud) fein mögen, bis Ende 
des Jahres, auf welches fie lauten, urfchrifilich aufbewahren, um den Urſprung ets 
wa vorgefallener Irrthuͤmer ermitteln zu koͤnnen. 

3) Darf der Berleger eigenmächtig an den erhaltenen Nachrichten nichts ändern. Etwas 
nige ihm aufitoßende Zweifel muß er bei Zeiten der Kalenderbeputation zur Priifung 
vortragen. | 

4) Fallen deflen ungeachtet Derfehen vor, fo find felbige bee Kalenderdeputation anzu⸗ 

zeigen, welche nach Berifizirung des Falls, wegen der Berichtigung und Zahlung 
der dadurch verurfachten Koften das Noͤthige veranlaflen wird. | 


Koͤniglich Preußifche Regierung. Zweite Abteilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
| Potsdam auefchließlich betreffen. . 
Potsdam, den 2dften Januar 1823, 
No. 34. Des Königs Majeftät Haben den bisherigen Offizier der zweiten Seftion ber 
Gendarmes Örenzgendarmerie, Nirtmeifter John von Zydowitz, zum Kommandeur der erften 


sie. Abteilung der dritten Gendarmeriebrigade, an die Stelle des verftorbenen Majors 
4.1448, von Auer ernannt. . 
Januar, Das Quartier deffelben ift von Luckau nach Calau verlegt. 


Dies bringen wir im DBerfolg unferer Bekanntmachung vom 11ten Dezember pr. 
zur Kenntwiß der zu der gedachten Abtheilung gehoͤrigen Difkrifte unfers Departements,’ 
Ä | Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Potsdam, den 30ften Januar 1823. 
No. 35. Mic Bezug auf die, im Amtsblatte vom Jahre 1821. Stüf 31. No. 158. ents 
Einlöfung haltene Bekanntmachung vom 24ften Juli 1821., wird hierdurch) zur Kenntniß gebracht, 
ber bei ber daß auch Die, bei der ſtattgefundenen vierten Prämienfcheinziehung herausgefommenen 
vierte . ramien von 18 Thlr. ſowohl bei Bieliger Negierungss Bauptfaffe, als bei den Haupts 
—2 Steuer⸗, Haupt⸗Zoll⸗ und Kreiskaſſen unter den in obgedachter Bekanntmachung ent⸗ 
—* gezo⸗ haltenen Beſtimmungen, welche die erwaͤhnten Steuers, Zols und Kreiskaſſen genau 
genen Praͤe zu befolgen haben, vom 16ten März bis Ende Juni d. S. erhoben werden koͤnnen. 
mien bon | Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
48 Thaler. . 
2. b. 2054, . j 
Januar. 
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Potsdam, ben Aften Februar 1823. No. 36. 
> Es Hk mißfaͤllig bemerkt worben, baß mehrere Menbanten ber Spezialfaffen die Wittwen⸗ 
MWittwwenfaffens Beiträge der dieſer Anſtait affezlieten Offiyianten nicht regelmäßig ein, — 
fenden, und dabel die Vorſchriften unſerer Verfuͤgung vom 22ſten Auguſt 1819. 9° —&x 
Olmesblatt von 1819. Mr. 198.) außer Acht laffen. j Diemder, 
Es wird daher Hierdurch feftgefegt, daß jeber Rendant einer von ums reſſortltenden 
Spegialkafle, welcher die Beiträge fo abfendet, daß fie erſt nad) dem 10ten März und, 
40ten September jeden Jahres bei der Kommunals und Inſtitutenkaſſe eingehen, fofort 
in eine durch Poftvorfhuß zu entnehmende Steafe von Einem Thaler verfallen fol. 
Zugleich wirb hierdurch verordnet, daß die Beiträge jedesmal mit einem Licfew 
zettel nach bem Bier nachfolgenden Schema eingefandt werden. - 
Konigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Lieferzettel 
von den General /Wittwenkaſſen ⸗ Beiträgen und Wechſelzinſen für den Termin pro 























:|& v den beri 
& © een Wechlel⸗ Davon werden berichtigt 
21 Beitrag. z 5 Agio auf 
2 er Zinfen. Sc € be «. esteresmie| Summa. 
3 ZIQuterefienten De NE | dogprog. 
E Ithl. far. pf. Ithl. ſgr. xf.J thl. ſar Ithl. ſar. pf. thl. ſgr. pf. Ithl. ſgr. pf. 
Ort. Datum Bu : 


Namen der Kaffe oder Behörde. 
Bemerkung. In biefen Lieferzettel find die Beiträge nach ber Folge ber Rezeptionsnum⸗ 
ä ö mern *. welche behtere hauptſaͤchlich deutlich und richtig gefchrieben fein müffen, 
einzufragen, 


. Potsdam, den 24ften Januar 1823. No. 37. 

Des Königs Majeftät haben der Witwe des durch een Schleichhaͤndler getoͤd⸗ Peufions⸗ 

weten Grenzaufſehers Sifher wu Telgte, Regierungsbezirks Münfter, das ganze Ges Beiligung 
Balt ihres Mannes als Penfion zu bewilligen geruhet, weldyes Höherer Anordnung zufolge —8 
diermit zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite. Abtheilung. > 


Potsdam, den Zten Februar 1823. No. 38, 
Die nach der Bekanntmachung vom Sten September dv. 3. (Amreblare Mr. 19%.) Aufgehos 
verfügte Sperre des Dorf Freders dorf, Amts Gramgow, :Angermündefchen Kreis bene Vieh— 
fes, für Rindvieh und Futter iſt wieder aufgegoben, nachdem bie Lungenfeuche unter N een A 
dem Mindviehe bafelbft aufgehört par. EN 


Lönigl. Preuß. Negferung. Erſte Abrgellung - "Zanuer, 





— 44 m. 7 
Fe Verordnungen und Bekanntmachungen des Kônigl. Rammergerichts. 
No. 6. Die Verorduung vom 3ten April 1804., nach welcher Die Gerichte alljäprlich. die 


tiften der Liſten von den in ihrem Bezirk entwichenen Werbrechern einreichen follen, wird hiers 
EN Hund) mit Bezug auf ben bereits unterm Zen Mäkg 1818. (Umssblar Cru 12. Mr. 12,3 


.  \ergangenen Befehl, wiedechglentlich fammtlichen Untergerichten bes Departeinents zur 
"genauen Defolgung in Erinnerung gebracht. | 0 
Berlin, den 30ſten Januar 1823, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Betlin. 
No. 1. "Das Königliche Minifterhun Der geifllichen, Unterrichts: und Medizinalangelegen⸗ 
Trans unb heiten Kar mittelft Refkriprs vom 29ften Dezember pr geuchmigt, daß bie zu dem 
Taufgebuͤh⸗ Hebammenfonds fliegenden Traus und Taufgebüßren, Behufs ber gleichförmigen Ers 
ven de for hebung und zur leichtern Berechnung biefer Gelber, ſtatt nach den Bisherigen E äßen 
ns Bondb. a 3 Er. Kourant für jede Trauung und 1 Gr. 6 Pf. Kourant für jede Taufe, kuͤnftighin 
ati “ Siearoſchen für die Trauung und zwei Silbergroſchen für die Taufe erhoben 
werden follen. Ä | 
Dem Publifo wird dieſe Beſtimmung Hierdurch mic dem Bemerken bekannt ges 
macht, daß biefe Gebuͤhren nach den angegebenen Sägen vom Aften März db. J. 
werden erhoben werden, und zur Polizei: Hauptkafle abzuführen find. 
. Berlin, den 20ften Januar 1823. J 
| Koͤnigl. Polizei» Präfidium Hiefiger Reſiben. 
von Efebed. 


No. 2. Durd) die Berfügung des Königlichen Minifterli bes Handels vom 13ten d. M. 
Holztrans⸗ iſt beſtimmt worden, daß jedem hiefigen Holzhändler, welcher Räder von 34 Zoll Breite 
port in Ders an feinem Holzwagen hat, nac)gelaffen werden foll, einen Haufen Holz auf zwei folcher 
lin, Wagen zu verladen, wogegen nad) wie vor zum Transport von einem Haufen Holg 

breit Wagen genommen werden müffen, wenn bie Rabfelgen berfelben eine geringere 
* Breite haben. Berlin, den 17ten Januar 1823, 


Königliche Minifterials Baufommiffion. 


Derfonslchroni® 

„Dem Ober» Zollinfpeftor Koggel zu Granfee ift von bes Könige Majeftär das 

Praͤdikat als Steuerrarh beigelegt worden. | | 
Vermiſchte Wachrichten. 
Dem bei Woddow im Prenzlauſchen Kreiſe angelegten neuen Vorwerke iſt der 
Name: „Heimftebe" | 
beigelegt worden. 
Potsdam, ben 1Sten Sanuar 1823. 
—BR Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
— 
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En Forſtgrundſtuͤck von 155 Morgen 64 Muthen fu dem FJorſtievlere Mirchau, 
—— Carthaus, Amts —— —— Carthaus, im Regierungsbeurt 
anzig belegen, ſoll, zur Anlage einer Slashuͤtte, entweder kaͤuflich, in oder auch 
Zeitpacht, nach dem Wunſche ber Unternehmer, überlaffen werben. Demſelben id 
zugleich das zum Betriebe der Glasfabrik erfosderliche Holz vom jäprlich 800 bis 1000 


Klaftern Kiefern Scheite, & 108 Kubikfuß, auf eine Reihe von 20 Jahren zugefichert. 


| Das zu veraͤußernde Forſtgrundſtuͤck liege am Buckows⸗See, mitten in ber Wals 
dungen, woraus das Holz verabfelgt werben foll, in elwer angenehmen Gegend, GE Mel, 
len von Danzig, 9 von Dirſchau, 6 von Schöne, 8 vor Stargardt, 3} von 
A} vor Buͤtow, 34 von. Lauenburg und A Meilen von Meuftadt enıfernt. - 


Bei der geringen Zahl von Glasfabrifen in Kiefiger Gegend, der vorthellhaften 
Lage dr& —— ae bfaß bes Fabrikats, ben niedrigen Preifen des Holzes ımb 
ben fee, guten Preifen des Olofes, verfpricht dieſe Anlage bem Unterneßmer beben⸗ 
tenden n. ——— 
Es ſoll über dieſe Anlage, ohne Lizitation, aus freier. Hand mit demjenigen, weicher 
bei nachgewiefener Sicherheit, binnen 8 Wochen die beften Anerbierungen macht, uns 
terbandelt werden. g -_ " 
Die zum Grunde zu legenden Bebingungen Fönnen gegen bie Kopfallen abſchriftlich 
auf Verlangen mitgetheilt werden. | a 
Wir fordern Erwerbsluftige auf, fich in portofreien Briefen mit ihren Offerte 
an uns zu wenden. Danzig, den 17ten Samıar 1823. | 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
E— —— — mn — 1 
Bel dem Königlichen Kammergerichte foll das im Teltow, Storforfchen Kreiſe bele⸗ 
gene, Vol. II, pag. 337. bes Kammergerichelichen, Hypothekenbuchs verzeichnete Ritters 
gut, das große —** in Storforo genannt, nebſt Zubehör an den Meiſtbietenden 
ffenclich © “ verkauft werden. SEs iſt daſſelbe nach der davon aufgenom⸗ 
menen gerichtlichen Taxe, welche in ber Kammergerichtskauzlet eiugeſehen werben 
kann, auf 9817 Rthlr. 3 Gr. abgefhäge. Die Bletungstermine ſind auf ben Sten 
November c., bag 23ſten Sebrwar 1823, und zulegs auf ben’ 18ten Mal 1823, Ä 
mal Vormittags um 11 Ur, vor dem Kammergerichtsraig Marquard antzeſetzt wor, . 
den. Diss wird den Kauflußfgen-trtumt gemacht, wit der Zuficherung, daß Im letzten 


XXX 


Dietimgstermine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden, falls 
keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, zugefchlagen werben ſoll. Uebrigens ſteht es eis 
nem jedem bis A Wochen vor dem legten Termine frei, Die etwa bei der Aufnahme 
der Tare vorgefallenen Maͤngel dem Kammergerichte anzuzeigen. . | 
Ä Derlin, den 22ften Juli 1822, Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Die Gerichtstage zur Inſtruktion und Aburtelung der Holzdiebſtaͤhle des Koͤnig⸗ 
lichen Bieſenthaler und Lieper Forſtreviers, ſind im Amte Bieſenthal 
u den Sten Maͤrz — 27ſten Auguſt und Iten Dezember, 
und im Amte Chorin 
auf den 26ften Februar — Iten September und 10ten Dezember 
1823. feſtgeſetzt. Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 4ten Dezember 1823. 
Koͤnigl. Preuß, Juſtizamt Bieſenthal und Chorin. 


Zur Endfeſtſtellung des Schuldenweſens ber Stadt Spandow und des darauf zur 
gruͤndenden Tilgungsſyſtems, fordern wir alle diejenigen, die bis zum heutigen Tage 
aus irgend einem Grunde Forderungen an die Stadt zu haben vermeinen, hiermit auf, 
fich binnen zwei Monaten und alfo fpäteftens bis zum Aften Mär; 1823. mit ihren 
Forderungen bei uns zu melden, und folche zu juftifiziren. | 

Es betrifft übrigens diefe Aufforderung alle Gläubiger ohne irgend eine Auss 
naßme, und auch diejenigen, bie bereits durch Stadtobligationen gedeckt find, und 
erwarten wie in Detreff ber letztern, Angabe der Nr. und der unberichtigeen Zinsfous 
pons. Die Anmeldung Fann übrigens fchriftlic) oder auch in ben auf den 15ten und 
29ften Januar und 13ten und 26ften Februar Bormittags 10 Uhr zu 
Rathhauſe vor dem Herrn Syndffus Gutike angefeßten Terminen gefchehen, und 
Haben diejenigen, bie bis zum 1ften März a. £ ifre Forderungen nicht angemeldet haben, 
zu gewärtigen, daß fie ihre Befriedigung erſt nach ben fich gemeldeten Glaubigern gu 
erwarten haben. 

Spoandow, den 31ſten Dezember 1822. Der Magiftrat. 





Es foll die Erhebung des Hiefigen Brüd- und Dammgeldes, fo wie des Bruͤck⸗ 
aufzugsgeldes, vom Aften April d. 8 ab, auf drei Jahre an den Meiftbietenden vers 
Pachtet werden. - " _ \ 
Es ſtehet zu dieſem Behuf ein Lizitarionstermin auf Ä 
j ben Aten März d. 3. Vormittags 11 Uhr | 
Im Rats + Seffionszimmer an, und werben Pachtluftige, welche zugleich auch Kautions 
fähig find, Dazu eingeladen. 
Der Tarif und die Pachtbedingungen koͤnnen bis dahin täglich auf unferer Res 
aiſtratur eingefehen werben. “ | Br 
Zrankfurt an Der Oder, ben 23ften Januar 1825, Der Magiftrat, . 
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Den 21ften Februar 1823. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ——*— betreffen. 
D Potsdam, den In Februar 1823. No. 30. 
as Königl. Miniſterium des Innern und der Polizei Bat unterm 18ten v. M. an⸗ Sammeln 
geordnet, - von Pränus 
daß das Sammeln und die Annahme von Subffriptionen und Pränumeratis⸗ merationen 
nen auf alle Arten von Volksſchriften den landraͤthlichen und übrigen Offentichen * Zeues 
Behoͤrden nicht geſtattet werden koͤnne, da ſolches nur in Abſicht derjenigen I 212 
Volks ſchriften, welche unter Genehmigung: inlandifcher Behörden * —S 
und fuͤr das Inland herausgegeben Ir mögten, und auch Damm nur nach 
vorgangiger Prüfung ihres Werthes, zuläffig fei. 
Dies wird fämmtlichen Herren Sanbrärhen And Pollgeibehörden unfers Regie 
rungebedirts zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Potsdam, den 1iten Februar 1823. No. 40. 
Die Durhfchnittspreife von dem im Monas Januar d. 3. auf dem Markte zu Getreibes u, 


Berlin verfauften Gerreide und a nuchfutter haben betragen: Fourage⸗ 
1) fuͤr den Scheffel Weitzen 1 Thaler 23 Sgr. 3 Pf. Treiſe pro . 
9) für den Scheffiel Roggen . . 1 11, 6% zen 3 
3) für den Scheffel große Sefte . 1:1 6, 24 “ehr 
4) für den Scheffel Eleine Serfte .  t 0 3410 6 Ä 
6) für den Scheffel Safer . . » 1 5 1lı Bu 
-6) für den Scheffel Erbſen. 1 + 2, 1 x 
7 für den PS: re du... . 1 — ⸗ Br 
8) für das Su . 0 8 —W 44, s ⸗ 


7 


No. 41. 


— 46 — | > ) 


Die Tonne Weißbier koflete .. . .. . .. 4 Thaler — Sgr. — Vf. 
bie Tonne PBraunbier 000 . 3 15 — ⸗ 
das Quart doppelten Kornbtantwen . .— + 5 34 
bas Quart einfachen Kornbrantwein . . — 8 
Koͤnigl. Preuß. Hegierung. Erf Abtheilung. 


Potsdam, ben ülten Februar 1823, 
Mic Allerhoͤchſter Genehmigung Hat ſich in Berlin ein Verein zur Beförderung 


Verein zur bed Sartenbaues gebildet,. deſſen Zweck beſonders dahin gehet, den Garteubau im Preußi⸗ 


Befoͤrde⸗ 
rung des 
Sarten⸗ 

baues 


Sehnen. 


ſchen Staate, die Obſtbaumzucht in allen Ihren Zweigen, den Bau ber Gemuͤſe⸗ und 
Sanbelsfräuter, die Erziehung von Zierpflangen, bie Treibereien und die bildende 
artenfunft zu befördern und zu heben. Indem wir die Gartenfreunde in unferm 


p, 602, Departement auf dieſes nuͤtzliche Inſtitut aufmerffam machen, bemerken wir, baß die 


bon des Königs Majeſtaͤt genehmigten Statuten für den gedachten Verein in deu lands 
rathlichen Bureaus und bei dem hieſigen Polizeidirektorio einzuſehen ſind, und daß nach 
dieſen Statuten auch diejenigen, welche bis zum Iſten März d. J. ihren Beitritt erklaͤren, 
weder die von den fpäter Deitretenden zu entrichtenden inteittsgelber zu zahlen baben, 
noch ben ſtatutenmaͤßigen Vorſchlagsfoͤrmlichkeiten unterworfen ſind. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſi⸗ Abtheilung. 


Perſonalchronik. 
Der Prediger Krauſe in Zorndorf iſt zum Superintendenten ber Dhieſe Lands⸗ 


berg an der Warthe, der Oberprebiger Neumann zu Baruth, bisheriger Prediger 


zu Pettkus, zum Superintendenten der Baruther Didzefe, und der pastor primarius - 
Hein zu Treuenbeiegen zum Superintendenten der Diözefe Treuenbrießen etnannt 


worden. 


Der bisherige Referenbarius Friedrich Wilhelm Ferdinand Bornemann iſt zum 
—— Aſſeſſor ernannt, der bisherige Stadtgerichts-Auskultator Heinrich 
Leopold von Strampff zum Kammergerichts⸗Refexendarius befördert, und der Stadt⸗ 
gerichts » Auskultator Morig Friedrich Wilhelm Muͤller in Berlin als Dollmelſcher 
der Polniſchen Sprache in Eid genommen worden. 

Die Kandidaten der Rechte Ernſt Friedrich Wilhelm Heinrich Goldbeck, Earl 
Auguſt Sriedrich Lindenberg,. Guſtav Adolph Ernſt, Ludolph Graf von Alvens⸗ 
leben und Earl Friedrich Mengel find ale Ausfultatoren bei dem £önigl. Stadt⸗ 
gericht in Berlin angeſtellt worden. 

Die Kandidaren der Mathematik Auguſt Friedrich Wilhelm 2 üb de, Sarl Eduard 
Achilles und Emil George find zu Feldmeſſern im dieſſeitigen Regierungsdepartement 
beſtellt worden. 

Der durch das Ableben des Unterfoͤrſters Reß erledigte Unterfoͤrſter⸗Dienſt zu 
Groß⸗Eichholz tim Waſſerburger Revier der Forſtinſpektion Koͤnigs⸗ Waſterhauſen iſt 
dem Unterfoͤrſter Fiſcher zu Hermsdorf übertragen worden. | 





(Hierbei ein Extrablatt.) 
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Sten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
Ä und der Stadt Berlin. 





Naadem der Staatsſchuldſchein No. 33,434 Litt. B. über 400 Thlr., dem angeb» 
lichen Eigenchümer, dem ehemaligen Gerichisfchulzen Sodann Friedrich Kallies zu 
Dergsborff in der Nähe von Zehdenick, bei einer im Zuli 1819. zu Bergsdorff ausges 
brochenen Feuersbrunft verbrannt fein foll, fo werben von den Königl. Kammergericht, 
auf den Antrag des eben genannten Schulgen Kallies, alle Diejenigen hierdurch oͤffentlich 
aufgefordert, welche an dem benannten Staatsfchulbfchein als Eigenthuͤmer, Zeſſionarien, 
Pfand s oder fonftige Bricfsinhaber, Anfprüche zu haben glauben, ſich bis Anfang Juli 
1823, fpäteftens aber in dein vor dem KammergerichtssReferendarius Ballhorn auf 
ben 28ften Yuguft 1823 Vormittags 10 Uhr im Kammergericht anberaumten 
Praͤjudizialtermin zu geftellen, und ihre Anfprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, aud) 
im Fall fie perfönlich zu erfcheinen verhindert würden, einen der bein Königl. Kammers 
ericht angeftellten Juſtizkommiſſarien, wozu ifnen die Juſtizkommiſſarien Bennewiß, 
auer und Fried heim vorgefehlagen werden, mit Vollmacht und Information zu 
verfehen, mwidrigenfalls ifnen deshalb ein ewiges Stillfehweigen auferlegt werden wird, 
aebachter Staarsfchuldfchein für mortifiziet erklärt, und ftart deflelben ein neuer. ausge⸗ 
fertigt. werden foll. Berlin, den 25ften Movember 1822. 
Ä Königl. Preuß. Kammergericht. 


CCC. — 


fen den folgende Staarsfchuldfcheine ihren Eigenthuͤmern angeblich fortgefommen 
ollen, als: 0, J 
4) dem Kaufmann Ludwig Ferdinand Weise sen, hieſelbſt, der Staatsſchuldſchein 
No. 47,855. Litt. D. über 50 thlr., welcher bemfelben am 14ten Januar 1820 
mit vielen andern Geldern geftoßlen fein foll; | 
2) den Erben des am 19ten November 1816 Kiefelbft verflorbenen' Viktualien⸗Haͤnb⸗ 
lers ımb Drennerfnechts Ros dorf, als deflen Binterlaflenen minorennen Kindern 
und feiner Wittwe, Dorothee Sophie geb. Brederife,. der. Staarsfchuldfchein 
No. 14,749. Litt. E. über 300 thlr., welcher ſich nach dem Tode des Erblaflers 
in deſſen Nachlaß nicht vorgefunden Haben fol, _ 
fo werden von dem Kanunergericht auf den Antrag der oben genannten Berlierer und 
des Ackerbuͤrgerss Blumberg, als Bormund der Rosdorfſchen Minorennen, alle die⸗ 
jenigen hierdurch äffentlich aufgefordert, welche an die beiden oben genannten Etaats—⸗ 
halb Scheine als Eigenthuͤmer, Zeſſionarlen, Pfand» oder fonftige Brief’ Inhaber 
| 9 | 


e 
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Anfprüche zu Baben behaupten, fich bis zum Monat Juli 1823, fpäteftens aber in dem 


vor dem Referendarius von Drygalski auf den 

—30ſten Auguſtud. J. Vormittags 10 Ußr. 
im Kammergerichte anberaumten Praͤjudizialtermin zu geftellen und ihre Anſpruͤche an⸗ 
zuzeigen und zu beſcheinigen, auch im Fall ſie perſoͤnlich zu erſcheinen verhindert wuͤr⸗ 
den, einen der bei dem Kammergericht angeſtellten Juſtiz Kommiſſarien, wozu ihnen 
bie Juſtiz⸗Kommiſſarien Weſſel, Friedheim oder Bauer vorgeſchlagen werden, mit 
Vollmacht und Information zu verſehen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 


* 


ſchweigen auferlegr werden wird, bie obigen. beiden Staatsfchuldfcheine für miortifiziee 


erflärt und ſtatt derfelben neue ausgefertigt werden follen. 
Berlin, ben ten Januar 1823, Königl. Preuß. Kammergericht. 


Ein Forſtgrundſtuͤck von 155 Morgen 64 NMRuthen in dem Forftreviere Mirchan, | 


orftinfpefrion Carthaus, Amts und Landrathskreiſes Carthaus, im Regierungsbegick 
anzig belegen, foll, zur Anlage einer Glashütte, entweder käuflich, in Erb⸗ oder auch 
Zeitpacht, nach dem Wunfche der Unternehmer, überlaflen werden. Demfelben wieb 
‚qugleich das zum Betriebe der Glasfabrif erfordertiche Holz von jäprlich 800 bis 1000 
—5 — Kiefern Scheite, A 108 Kubiffuß, auf eine Reihe von 20 Jahren zugefichert. 
Das zu veräußernde Forſtgrundſtuͤck liegt am Buckows⸗See, mitten in den Wals 
Bungen, woraus das ‚Dolg berubiolgt werben foll, in einer angenehmen Gegend, 64 Meis 
ken von Danzig, 9 von Dirfchau, 6 von Schöned, 8 von Stargarbr, 34 von Berent, 
44 von Buͤtow, 34 von Lauenburg und 4 Meilen von Neuſtadt enrfernt. 


Det der geringen Zahl von Glasfabriken in Hiefiger Gegend, Der vortheilfaften 


Loge des Grundſtuͤcks zum Abfag des Fabrikats, den niebrigen ‘Preifen des Holzes und 
den fehr guten Preifen des Glaſes, verfpricht dieſe Anlage dem Unternehmer bedeu⸗ 
tenden Gewinn. 
| Es foll über diefe Anlage, ohne Lizftatton, aus freier Hand mit demjenigen, welcher 
‚bei nachgeroiefenee Sicherheit, binnen 8 Wochen bie "beften Anerbietungen macht, um 
serhandelt werden. 

Die zum Grunde zu legenden Bedingungen koͤnnen gegen bie Kopialien abfchriftlich 
auf Derlangen mitgerheilt werden. 

Wir ordern Ermerbsluftige auf, fich in portofreien Briefen mit ihren Offerten 
an uns zu Wenden. Danzig, den 17ten Januar 1823, 


Königl. Dreuf, Regierung. Zweite Abteilung. 


Ä Da nach dem, von ber fm Dezember vorigen Jahres verftorbenen Wittwe des 

Schuſteraltermanns Johann Lee, Anna Regina gebornen Kreplin, mit ihrem 
genannten Ehemann im Jahr 1816. errichteten regiprofen Teftamente, deren Nachlaß 
den Leetzſchen Manns» und Srausnserben zu gleichen Teilen verfallen foll, fo werden 
ouf den Antrag einiger hiefiger Erben ber Witwe Leetz die nächften Leibeserben beibes 
asuannsen Leehſchen Eheleute offeutlich hierdurch gelaben, Ihr Erbrecht In nachſtehenden 


\ 
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Terminen, als: am 13ten Sebruar dieſes Jahres, ober am 27ften ejusdem, ober end⸗ 
lic) am 13ten März diefes Jahres, vor uns auf hieſiger Weinfammer Nachmittags um 
2 Uhr gehörig anzumelden und nachzumelfen, indem fie: fonft zu gewärtigen haben, daß 
fie durch das am 19ten März dieſes Jahres in öffentlicher Diät zu publizirende P 
kluſtverkenntniß mir ihren Erbanfprüchen werben prafludfst und abgewiefen werben. 
Strealfund, ben 30ſten Zanuar 1823. 5 
Berordnete zum Stabtfammergetichte hieſelbſt. 
nn un ne nn —— 


Es foll die Erhebung bes hieſigen Bruͤck-⸗ und Dammgeldes, fo wie des Bruͤck⸗ 
aufzugsgelbes, vom Aften April d. % ab, auf drei Jahre an den Meiſthietenden vers 
pachtet werden. 5 | 
Ss ſtehet zu dieſem Behuf ein Lisitattionstermin auf 

| den Arten März d. 3. Bormittags 11 Uhr 
Im Raths⸗Seſſions zimmer an, und werben Pachtluftige, welche zugleich auch Kautions⸗ 
faͤhig find, dazu eingeladen. Ä Ä 
Der Tarif und Die Pachrbedingungen koͤnnen bis dahin täglich auf unferer Res 
giſtratur eingefehen werben. -- 2 
Frankfurt an ber Ober, den 23ften Januar' 1823. Der Magiſtrat. 





| Wegen bes am 19ten März d. 3. zu Mohrin und Meubamm mit dem zu Könige 
berg i. d. M. zufammen treffenden Jahrmarkte iſt der für legtere Stadt auf 
den 2dften März cr. . 
verlegt, welches dem Publikum mir dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß Tages 
borher Viehmarkt iſt. | | W ⸗ | 
Königsberg 1. d. N., ben 6ten Februar 1823. Der Magiftrat. 
— — — — nn 
Dem unterzeichneten Oekonomie⸗Kommiſſarius iſt Die Dienftregulirung zu Brunn, 
Bei Wufterhaufen in der Graffchaft Ruppin, zwiſchen dem Königl. Obriften Herrn 
Steiperen von Romberg und ben laßitifchen Hofwirthen daſelbſt übertragen, und iſt 
ſolche bis zum Abſchluß des Rezeſſes gediehen. 
| In Folge des $. 14. des Gefeges über die Ausführung der Gemeinheitstheiluugs⸗ 
und Abloͤſungs⸗Ordnungen vom Teen uni 1821, werden Hierdurch alle Diejenigen, 
welche bei der Sache ein Anterefle zu Haben vermeinen, aufgefordert, fich in dem auf 
den Aten April d. 3. Bormittags 9 Ufe ; 
auf der Serichtsftube zu Brunn, zur Borlegung dee Akten anftehenden Termin eins 
zufinden. Die Michterfcheinenden müflen die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten 
koffen, und werben Dagegen mit feinen Einwendungen gehoͤrt werden. 
Brandenburg, ben 20ften Januar 1833. | Ä 
- Der Oekonomie⸗Kommiſſarius Ruſt. 
U — 


[2 


KXKVBl Ä 


Es iſt die Abſicht, Die mit Trinitatis k. J. pachtlos werdenden, zum hieſigen 
Stadtvorwerck gehörigen 18 Hufen Alterftädrfches Land nebſt Pertinenzien Hufenweife 
zu vererbpachten, ober falls Die Gebote nicht annehmbar ausfallen follten, das Gut wie 
bisher auf eine noch näher zu beftinmende Reihe von Fahren anderweitig zu verparhten. 
Zu dieſem Endzweck haben wir hiefelbft zu Rathhauſe einen peremrorifchen Termin auf 

Dienſtag den 11ten März 1823. Vermittags um 10 Uhr 
angefeßt, und laden befigfägige Erbpacht- oder Pachtluſtige dazu hiedurch mit dem Ber 
merfen ein, daß die Bedingungen ſowohl der Bererbpachtung, als Berzeitpachtung zus 
vor jüderzeit bei uns eingefehen werben fönnen. | | 
.Hinſichtlich der erbpachtlichen Beräußeruug wird zugleich in Gemaͤßheit bes $. 189. 
der Staͤdteordnung bemerfr, daß die Vererbpachtung aus dem Grunde für nothwendig 
und nuglich erachtet worden, weil die Kommune auf diefe Weife von dem qu. Gute 
- einen fiherern und höheren Ertrag zu erzielen geben. 
Straßburg, den 28ften Dezember 1822. Der Magiftrat. 


— — 





— — — — — 


Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Prenzlau iſt das zu dem Nachlaſſe der verſtor⸗ 
henen verwittweten Stadtverordneten und Sattlermeiſter Kolberg, Marie Chriſtine 
gebornen Wenzel gehoͤrige, hieſelbſt in der Friedrichsſtraße belegene und im Hypothe⸗ 
kenbuche Vol. III. Ne. 246. verzeichnete Wohnhaus, fo ein ganz Erbe, nebſt Hofraum, 
Stallung, halben. Brunnen und Garten, Theilungshalber zum öffentlichen Verkauf 
geftellt, und es find Die Bietungstermine auf 

| ben 11ten April, Den 13ten Mat, 
terminus peremtorius aber auf | 
— den 19ten Auguſt, 
jedesmal Vormittags 14 Uhr vor dem Deputirten Herrn Direktor Zimmermann 
auf dem Stabtgericht allhier angeſetzt, wozu die Kaufluſtigen eingeladen werden. 
Die von dieſem Grundſtuͤcke aufgensmmene gerichtliche Taxe, welche ſich auf 
2621 Thlr. 5 Gr. 6 Pf. beläuft, kann in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur naher nach⸗ 
geſehen werden. | 
Zugleich werden die unbekannten Nealprätendenten aufgefordert, ihre etwanigen 
Forderungen an diefem Grundftüce fpäreftens im Testen Termine anzumelden, widri⸗ 
enfalls fie Damit nicht weiter gehört, und ihnen gegen den neuen Befiger ein ewiges 
tillſchweigen auferlegt werden wird. 
Gegeben Prenzlau, den 24ften Januar 1823. 
— —— — — — 


Von dem Patrimonialgericht des Staͤdtchens Fuͤrſtenwerder iſt die daſelbſt gelegene, 
n Hypothekenbuche Vol. I. Nr. 27. verzeichnete Ackerſtelle des Friedrich Wilhelm 
Braun, mit der taͤglich bei uns einzuſehenden Taxe von 1505 Thlr. 3 Sgr., auf den 
Antrag eines Anpothefarifchen Glaͤubigers sub hasta gefteur, und der pexemtorifche 
Bietungstermin auf | 
den 21ſten April d. I. Vormittags 11 Uhr 


in ber Gerichtaͤſtube zu Fuͤtſteuwerber ängefege. Wir Taben Kaufluffige Hierzu en, for⸗ 
dern aber auch zugleich alle unbefennte Realpraͤtendenten hiermit auf,- ihre Rechte in 
dieſem Termine wahrzunehmen, widrigenfalls' fie Fünftig Damit weiter nicht gehört, fons 
dern ihren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 5 

Prenzlow, den 29ften Sanuar 1823, 


Pateimonialgericht bes Staͤdtchens Fürftenwerber. 


Die zum Nachlafle des verftorbenen Maurers Mathias Schwabe gehörige, Hier 
ſelbſt gelegene und zu 1092 Thlr. 5 Sgr. gerichtlich taxirte Bollbürgerftelle, fol auf 
Den Antrag eines majorennen Erben in dem auf Ä 

den 25ften März 1823. Bormirtags 41 Uhr 
In des unterfchriebenen Richters Wohnung anberaumten Termine, öffentlich meiftbies 
tend verfauft werden. Kaufluftige laden wir, mit dem DBemerfen, daß die Tare und 
DBerfaufsbedingungen in: unferer Regiſtratur täglich) eingefehen werben können, zu dem. 
Termine ein. - Wittenberge, den 2ten Februar 1823. 
—— Das ESradrgeriche. Daark. 


Die der hieſigen Kämmerei gehörige geoße Garnfifcheret der Neuſtadt im ſoge⸗ 
nannten Breitlings⸗See, foll öffentlicd, an den Meiftbietenden vererbpachtet werben. 

Hierzu haben wir einen Termin auf 
Ä den 19ten März a. c. Vormittags IE Mir. _ - 

zu Rathhauſe vor dem Herrn Stadtſyndikus Thiede angefegt, zu welchem wir Erb⸗ 

pachtsluſtige hierdurch einladen. | 

Wir bemerfen hierbei noch, daß der Breitlingss See eine Kalbe Melle von Brame _ 
Denburg unweit bes Havel» Gemündes und Vorwerks Schmöllen liegt, die Vererbpach⸗ 
tung ber Fifcherei um Deshalb für nothwendig und nüglich erachtet worden, weil diefelbe - 
zu einem Kommunalzweck nicht mehr brauchbar befunden ift, und die fpezielen Vererb⸗ 
pachtungsbedingungen täglich in unferer Regiſtratur näher eingefehen werden Fönnen. 

Brandenburg, den Aten Februar 1823. 


DbersBürgermeifter, DBürgermeifter und Stadtraͤthe. 


| Das zum Nachlaß des Johann Schütte gehoͤrige, zu 978 Rthlr. tarirte, dieuſt 

pflichtige Koſſaͤthengut zu Legbe, fell am 16ten April d. I. Vormittags 14 Uhr in ber 
Gerichtsſtube Hiefelbft an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Wilsnack, den 1iten Sebruar 1823._ Das von Saldernfihe Amtsgericht. 


Bon dem Königl. Stadtgerichte zu Oranienburg follen meßrere zur Verlaſſen⸗ 
fchaft des Kürfchners Wuthenow und deſſen Schweſter gehörige Effekten, beftchend 
in Gold, Leinenzeug, Betten, Kleidungsflücen, Hausgeraͤth, insbefondere sin Dax 
- varh neuer Müsen, Pelzwerk und Handwerkszeug, in dem auf 

den Satsn März d. 3 Vormittags um 9 Ußr 


in der breiten Straße Mo. 15. hieſelbſt angeſezten Termin, gegen baare Zahlung vers 
auktionirt werden. J nn | 

Oranienburg, ben 12ten Sebruar 1823. Ä 

| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Es ſoll das, ber ſeparirten Schmock, Marie Dorothee gebornen Klinckenſtein 

ehoͤrige, am Markte allhier belegene, nach dem Brande von 18205 neu erbauete 
Bürgerhaus mit Ställen und Zubehör, als zweien Hauswiefen, und kinem Morgen 

Hauslande, am 24ften März d. 3. Bormittags 10 Uhr gu Rathhauſe allhier, auf dem 
. Antrag der Eigentümerin, öffenrlih an ben Metfibietenden verfauft werben. | 


Kris, den Adten Sebruar 1823, 
| | Ä Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Ich bin entſchloſſen, mein allhier in der langen Straße sub. Nro. 123. belegenes 
Wohnhaus, worin uber hundert Jahr Ausſchnitt⸗ und Materialwaaren⸗Handlung bes 
trieben iſt, mit bem darin befindlichen Laden und drei großen, auf dem Hausflur ſtehen⸗ 
den Woarenfpinden aus freier Hand zu verfaufen, Auswärtige. belieben fich in portos 
freien Briefen an mic) zu wenden. 0. | | 

Auch beabfichtige ich den Ausverfauf. meiner fämmrlihen Waaren, und werde 
ſolche noch) unter dem Einfaufspreife erlaffen, wozu ich Kaufliebhaber Hiemit ergebenft 
einlade. Havelberg, ben SOften Januar 1823. 

Der Kaufmann Ernft Wilpelm Möller. 


Die Pafewaldrfchen Erben zu Zehlendorf bei Berlin find Willens, das von ihrem 
Bater ererbte Bauergut und die Dazu gehörige Hofwehr aus freier Hand zu verfaufen. 
Der Dietungstermin iſt auf ben 1ſten April im Gute angefegt, wozu Kaufluftige eins 

elaben werden. Die Tare kann jeden Mittwoch und Sonnabend auf dem Juſtizamte 
Mäfenpof in Berlin eingefehen werden. . 


———————— — — 


Da ich wegen Altersſchwaͤche meine bisher betriebenen Geſchaͤfte nicht mehr fort⸗ 
fegen kann, fo bin ich gewilligt, mein allhier am Eleinen Marft beiegenes fogenanntes 
halbes Bürgerhaus Mr. 98., befiehend aus 2 Stuben, Kammeen, Keller, Küche und 
Stallung für Kühe und Pferde, nebft zwei halben Wiefen und einem Wiefengarten, fos 
gleich aus freier Hand zu verfaufen, und bemerke, Daß fich daſſelbe vorzüglich für 

erber eignet, weil der Kanal dicht vorbeifließe. Kaufluftige Eönnen fich daher perſoͤn⸗ 
lich oder in portofteien Briefen bei mir melden. 
Wrietzen, ben Iten Februar 1823, 


Die verwittwete Boͤttchermeiſter Zechin geb. Jeche. 
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Amts⸗Blatt 


Dee | 
Königlidhen Hegierung su Dotsdam 
| der Stadt Berlin. J 


Den 28ften Februar 1823. 


Verordnungen und Beranntmachungen für den Regierungsbezirk Dotedam 
Ä und für die Stade Berlin. 


E. iſt zu Nordhauſen ein. geprä falfches .Braunfchmeig» Luneburgfches Zehn Ao. 42. 
Thalerſtuͤck zum Vorſchein —— ie mit der Jahreszahl 1800 verſehen, und Falſche 
den rechten Münzen dieſer Urt ſehr raufchend nachgebildet if. Die damit vorgenom⸗ —— 
mene Unterſuchung hat ergeben, daß daſſelbe inwendig, im Kern, aus Silber beſteht, are gu 
und auf die Weife fabrizirt ift, daß eine Silberplarte in einen goldenen, night fehmalen lerftüce. 
Ning eingefugt, und Diefelbe auf beiden Seiten mit binnen Öolbplätcchen belegt wor; 2, b. 293. 
Den, fo Daß weder ber Streich, noch felbft das Befeilen des Randes ben Kern verrathen. Februar. 
- Hauptfächlich unterfcheidet ſich dieſe falſche Münze von ber Achten dadurch, daß fie eine 
ae Dicke, und defien ungeachtet ein Mindergewicht von 5. 16 Kat, außer, 
em aber au 5 oo. 
1) durch die reine Golbfarbe, welche von berjenigen ber Achten Tegirten Goldſtuͤcke 
merklich abweicht; Bu | 
23) durch) einen etwas Elappernden Klang, welcher ſich bei achten Soldſtuͤcken nur Dann 
voorfindet, wenn fie einen verſteckten Riß oder Splitter haben; 2 
3) durch die Gravirung. Sie ift auf der Wappenſeite bemerkbar flacher im Ganzen. 
Die Krone Hat eine breitere und gebrüdtere Form. Die Kugel darunter ruht 
nicht auf einem erhabenen Vierecke, fondern wird bios von zwei fcharfen fenfs 
rechten Strichen eingefäßt. | en 
Die Seftons neben dem Wappenfchilbe Haben einen auffallend anderen Schnir und 
Charakter, und die über ber Krone befindlichen. —— Ss. und C. ſtehen imgleich 
weiter auseinander, als auf den achten Zehnthaler⸗Stuͤcken vom Jahre 1800. Auf 
der Kehrſeite ift der dicke Strid) Des X frumm, das Wort THIALER hat zu furze 
und dadurch dicke Schrift, de Jahreszahl 1800. iſt Dagegen, ſo role auch das Muͤnz⸗ 
zeichen M. C. zu groß. In der Umfchrife ift beſonders das C. auffallend anders ge⸗ 
bildet, auch das 8. und die Schlußrofette viel zu groß, fo wie denn auch die beiden 
Buchftaben D. G, über der X. weiter, als wie auf den ächten Zehnthaler⸗Stuͤcken 
auseinandetſtehenn.. 
.: Kor Wenh bes, in dieſem falſchen Zehnthaler ⸗Dtuͤcke znthaltenen: Goldes und 
Silbers, betraͤgt etwa die Haͤlfte. | W 
1 


— 


gemacht, und v vor t deren Annahme aeam 


Da u vermuch en ſleht, daß von dieſer falſchen Muͤnze noch mehrere im umleufe 
ſein möchten ſo das Publikum auf dieſelbe hierdurch ‚ganz befonders aufmerkſam 


Potsdam, den 1 7Tten Februat 1823. 
Auf Verfuͤgung des gonigl Hohen Mineunde des Schatzes vom 2öften v. m, 
wird vorftebenbe Bekanntmachung hilerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und 
werden ſaͤmmtliche von uns reſſortirende Behoͤrden aufgefordert, wenn dergleichen falſches 
Geld eutdedt werden ſolle, ſelbi — ſofort in Beſchlag zu nehmen und eingufenben. 
Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierumgobezik 
Potodam —*— betreffen. 
Potsdam, den 18ten Februar 1823. 


Ro. 49. Mac dem Aueſchrelben vom 2ten Februar v. J. im Amtsblatt von 1822. Stuͤck 7. 
Mobilkare Ne. 25., blieb aus ber letzten Mobiliar / Brandentſchaͤdigungegelder / Rechm rg der Land⸗ 
—— ſchullehrer ein Beſtand von . oT, Afge.1Hf. 
gungögel« lerzu find eingefommen: 
berderfaudbe 4) nad) dem oben gedachten Ausfchreiben ; ı 1964 8 + 25 
ſchullehrer. ferner: 
1. e. 750. 2) wo dem Apeſchre wen vom 27ſten Inni 1822,, Amtsblatt 
Februar. Stuͤck 27. Nr . 410.» 14 ⸗8⸗ 
5) nach dem Ausfönen vom 17ten Auguſt 1822., Amtsblatt 
Stuͤck 34. Nr. 169 TERN IE 
Die Öefammieinmahe mi Sigusehnung bes Beſtandes beträgt 
Daßer . 406 » 7 ⸗ 8 ⸗ 


—* 


‚Davon haben erhalten: | 
ad 1) der - Schulebrer Snape zu Klein⸗Kienitß 60 thl.—ſgr. —pf. 
⸗ Thoms zu Niederfinow 50, — ⸗—⸗ 
⸗ Wagner zu Rottſtock 100, — ⸗—⸗ 
Auch ſ r nd dem Interimiftifch angeftellten 
Schullehrer Menfch zu ennewig bie feit 
dem Jahre 1817. ungebüprlich entrichte⸗ 
ven Beitraͤge mit — 41294 535 
erſtattet worden, da interimiftifche Beßrer 
nicht Mitglieder bes Verbandes fein 


| Fönnen. 
53 2) der Schulichrer Havemann zu Doflow 10 — —, 
ad3) + s  Nittmüller zuQuißdbel 560 s — ı — + 
; »  DBees zu Heinrichsdorf 50 + — ı — s 


dehnt ‚40029 6 


Es iſt daher sin Beſtqud um ee —Eipl. Ber. 3pf. 


nn 49 — 


Dis sum Schluſſe des vorigen Jahres haben num nachfolgende Laubſchullehrer 
Brandverluft erlitten, wofür nach dem, Artikel 3, bes Reglements vom 24ſten Dezem⸗ 


ber 1800. folgende Entfchädigung gewaͤhrt werben muß: 


1) der Schullegrer Bufch zu Rathsdorf, Superintendentur Wriegen, am 25ften Juni 
1822., über bie Hälfte feines Bermögens, erhält . 1008. — ſagr. —pf. 
2) der Schullehrer Wulkow zu Garlig, Superintendentur Dom 
Brandenburg, am 17ten Auguft 1822 , dbesgleifen . 10 s— ı —s 
3) der Schullehrer & hilfe zu Soͤhlsdorf, Superintendentur 
Meuftadts Brandenburg, am Iten Sept. 1822., desgleichen 100 s— 1 — + 
& der Schullefrer Colberg zu Buch, LandsSuperfntendentur | 
Berlin, am 24ften Oftober 1822., desgleichen . 100 10H 
5) der Schullehrer Mellmann gu Mankmuß, Superfntenbentur | | 
Lenzen, in der Nacht vom 14ten zum 15ten Dezember 1822, 


unter ber Hälfte, jeboch über ben vierten Theil feines Ders . 
mögens, erhält . . . . Jo u Buy eur zu 
Die Summe ber Entfchäbigungsgelber beträgt . 450 151.—fgr.—pf. 
und nach Abzug des obigen Deftandes von ⸗ bs» 8 8 3⸗ 
bleiben daher noch aufzubringen . 444thl. 21 ſgr. Ipf. 


Nach der lezten Rechnung find jetzt vorhanden. . 4461 Mitglieder; 


Hierzu kommen noch. bie Landſchullehrer Roy In Siethen und 
He inicke in Juͤtchendorf, welche dem Verein beigetreten find, und | 
vom Aften Juli 1822. am beitragen müffen . . 2 ⸗ 


Die Landſchullehrer in der ehemaligen Saͤchſiſchen Enklav 
Gommern, jetzt zum Jerichowſchen Kreiſe gehoͤrig, tragen zu dieſem 
Ausfchreiben och nicht bei, da Die Brandſchaͤden vor dem iſten Ja⸗ 
nuar c. Start gefunden Haben, und fie nad) den Bekanntmachungen 
im Amtsblatt von 1822. Nr. 250. und von 1823, Nr. 8. erft von 
da an beigetreten find; Ä | 
es bat Daher em jedes der vorhandenen . . 1463 Mitglieder 


Ä Neun Silbergrofchen Zwei Pfennige 
beisuffägen. "Das Ueberfchlegende kommt für den nächften Fall mit zur Berechnung, | 


Die Herren Superintendenten werben aufgefordert, die Beiträge in der gemößns 
lichen Urt einzuziehen und binnen vier Wochen an die hieſige Haupt⸗ Kommunal; und 
Anftirutenfaffe abzufüßren, wobei fie wiederholentlich darauf aufmerffam gemacht wer⸗ 
Den, daß, wenn feit dem legten Ausfchreiben ein Abs und Zugang der Schullchrer 
vorgefommen, und namentlich .ein bisheriger inıerimiftifcher Lehrer wirklich beſtaͤtigt iſt, 
dies auf Den Licferzetteln gehörig erläutere werden u. 

J Koͤnigl. Preuß. Regieruͤng. Erſte Abtheilung. 
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No, 44. - —Beneral—⸗ 
ber Due ii bes Weljens, Roggens, det Berfte, bes Hafers, 
in den Garniſonſtaͤdten bes Porsdamfchen 


Der Scheffel Der Scheffel Der Sceffel Der Scheffel (Deren. 
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Potsdam, den 1 Tten Februar 1823. 
No.45. - Da die muſikaliſche Blidung der Zögliuge des hieſigen Schullehrer / Seminars 
Biufialie dadurch fehr aufgehalten und erſchwert wird, Daß Häufig die ſich um die Aufnahme 
weBieng Bewerbenden wenige ober gar feine Votkenutniſſe mitbingen ; fowoied Hierdurch nach⸗ 
ein nichelich befannt gemacht: daß fünfrig bei. den Prüfangen diefer Punkt befonders beruͤck⸗ 
Sen c. 226, Kohulget werben wird. Der gigene Borıket ber Seminariſten erfordert übrigens biefe 
iebruar. el, indem fie ſonſt bei befferen Schulſtellen, mit denen in des Regel das Amt 
Organiſten verbunden iſt, nicht berückfichtiger werben können. 


Konigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthelluug. 





— —— — 


Nachwelſung 
Heues, Strohes, der Erbſen, Erdtoffeln, des Roggenbrotes, Blers und Brantweins ıc. 
Regierungs ⸗Departements pro Januar. 1823. 
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Pfund Rindfteifch. 


Das Pfund Butter. 
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Potsdam, ben 17ten Februar 1823. No. 46, 
¶ Denjenigen Gewerbetrelbenden, welchen Gewerbe / Haufir ſchelne zum umherziehen ⸗ Hauſir⸗ 
den Aufs und Verkauf von Vifrudlien ertheilt worden, wird hiermit bekannt gemacht, Gewerbe 
daß Darunter Salz nicht begriffen, ſondern der umherziehende Handel damit verdoten Me 2. 
„MM. — Eben fo duͤrfen auch di eigen Gewerbtreibenden, weldhe Haufir ⸗ Gewerbe⸗ Januar, 
" Scheine auf den umßgrzfeßenden San E mic Fleiſch, Fleiſchwaaren, Mehl und andern 
Muͤhlen ⸗ Zabritaren? IMgleichen Backwaaren erhalsen haben, diefen Handel nicht in 
dem maßl. und. —— — Beiirk der Städte, worin die Mal» und 
Schlacht ⸗ Steuer ehoben wird, ben. 
Königlich Preußiſche Reglerung. Zwelte Abtheilung. 





| Fun 52 — 

No.47. „u ber Bekanntmachung vom 3iften Oftober v. 3. wegen ber Regulirung bes 
Einzahlung Kurm n Kriegs⸗Schuldenweſens ift bie weitere Beftimmung daniber noch vorbes 
ber Kurs Balten, wo Sie Mitglieder des Steuer + Berbandes ber Nitte utsbeſitzer ihre Bel 
Krieges: frage abzufüpren haben. Nachdem diefe Beiträge nun von ber ommifiton zur provi⸗ 
dulden» forifchen Vertheilung berfelben beftimmt, und den Mitgliedern die Halbjahrig zu 
Beiträge leiſtenden Zahlungen von berfelben thells unmittelbar, theils durch die Landraͤthe bes 
von den kannt gemacht find, fo werben gedachte Mitglieder hierdnrch aufgefordert und anges 
Steuer · wieſen, die erſte Zahlung ihres halbjaͤhrigen eitrages in der erſten Haͤlfte des Monats 
en März, und die zweite im September d. J. an die Kurmärfifche Krieges: Schulden 
Verbandes. Falle des erften Verbandes, Neue Friedrichsſtraße No. 22., unmittelbar einzuzahlen, 
4. p. 1226, Oder unter der Nubrif „Rurmärfifche Kriege -Schuldenfachen” einzufenden. - 
Februar. Nach Verlauf der beſtimmten Friſt werden die Beitraͤge auf den Grund der, den 

Landraͤthen von der Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion zuzufertigenden Reſtanten Liſten 
mit Exekution eingezogen werben, und werben bie Landraͤthe dahin angewieſen, den 
betreffenden Aufforderungen der Haupt Ritterfchafts ‚Direktion pünktlid) Folge zu leilten. 
> Berlin, ben Tten Bebruar 1823, \ 
I | Minifterium des Innen. von Schuckmann. 
® ® 


® 
| Potsdam, den. 19ten Februne 1823. 
WVrorſtehende Bekanntmachung bes Königl. Minifteriums des Innern vom Tten 
Diefes wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ä RKoͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
—— — — m —— 
2 Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Rammergerichts. 
"No; 6. Diejenigen Patrimonialgerichte, welche annoch mit der Einfendung der Tabellen 
“Einfendung über die Veraͤnderungen bes Hypothekzuſtandes pro 1822, oder mit desfalfigen Bes 
ber Hypothe⸗ richten im Ruͤckſtand fich befinden, werben Hierdurch aufgefordert, folche innerhalb 8 Tas 
Ientebellen en bei 5 Thaler pnerläßlicher, durch Poſtvorſchuß einzugichender Strafe anhero einzus 
BROT Tenden. Derlin, den 13ten Februar 1823. - 
— — —— —— 
| Vermiſchte Nachrichten. 

Der Diviſionsprediger Möller in Muͤnſter hat eine Karte des heiligen Landes 
Berausgegeben, zu welcher eine Srläutermgsfheif unter dem Titel: das Beilige Land 
vom. Prediger Zerdinand Geſſert gehört. Beides wird als brauchbar für Schulen 

“ mit dem Bemerken empfohlen, daß ein Eremplar ber Karte 15 Sgr. und der Schrift 
. 3 &gr. 9 Pf. koſtet. ® N 











(Hierbei ein Ertrablatt.) 


. — — — — — - _ 
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Ertra⸗Blatt 

zum | 
ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der König. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





MM: Genehmigung des Koͤnigl. Finanzminiſterii füllen mehrere noch nicht veräußerte 

Parzelen des Vorwerks Loͤcknitz, Amts Löcnig, von 10 bis 15 Morgen Slächeninhalt 
an Ader und Wiefen, öffentlich im Wege bes Meiftgebors in Erbpacht oder Kauf zur 
Veraͤußerung geftelle werben. Bei Bildung, der Parzelen ift auf ein günfliges Ders 
haͤltniß der Wieſen zu dem Acker Ruͤckſicht genommen. 

Es iſt Hierzu-en Lisitationsrermin auf den 12ten des Monats März d. 3. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in dem Amtshaufe zu Loͤcknitz angefeßt worden, wozu Erwerbluftige 
Bierdurch eingeladen werben. Der Beräußerungsplan und bie Lizitations⸗ und Erb⸗ 
pacht⸗ und Kaufbebingungen find auf dem Amte Locknitz ausgelegt, und können bort 
eingeſehen werben. Porsdam, den 18ten Februar 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


u ——— —— —⸗ 


Nachdem dem Bauer Andreas Neie zu Groͤningen bei Rathenow der Staats⸗ 
ſchuldſchein Nr. 5809. Litt. B. über 200 Rthlr. Kourant, bei einer am 19ten Oktober 
1818 zu Groͤningen ſtattgehabten Feuersbrunſt angeblich verbrannt iſt, ſo werden von 
dem Koͤniglichen Kammergerichte auf den Antrag des gedachten Bauern Andreas Neie 
alle Diejenigen, welche an dem gedachten Staatsſchuldſchein als Eigenthuͤmer, Zeſſio⸗ 
narien, Manbı oder fonftige Driefsingaber Anfprüche zu haben glauben, hierdurch 
Öffentlich aufgefordert, fich bis zum Monat Juli 1823, fpateftens aber in dem vor dem 
Kammergerichts⸗Referendarius von Drygalsky auf den 23ften Auguft 1823 Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr im Kammergerichte anberaumten Praͤjudizialtermin zu geftellen, 
und ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu befcheinigen, auch, im Fall fie perfünlid zu er⸗ 
fcheinen verhindert find, einen ber beim Kammergerichte angeftellten Sufffstommiffarlen, 
(wozu ihnen bie Juſtizkommiſſarien Schlee, Friedheim und Schulze vorgefchlas 
gen werden), mit Bollmacht und Information zu verſehen, widrigenfalls ihnen deshalb 
ein eroiges Stillſchweigen auferlegt, der obgedachte Staatsſchuldſchein für mortifizirt 
orklaͤrt, und ſtatt deſſen ein neuer ausgefertigt werden wird. 

Derlin, den Zten Dezember 1822. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Da nach dem, von ber im Dezember vorigen Jahres verftorbenen Witwe bes 
Schuſteraltermanns Jo hann “eh Anna Regina gebornen Kreplin, mit ihrem 
genannten Ehemann im Jahr 1816. errichteten resiprofen Teftamente, deren Nachlaß 
ben Leetzſchen Manns + und Srausnserben zu gleichen Theilen verfallen fol, fo werben 


No. 4, 
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auf den Antrag einiger Hiefigee Erben ber Wittwe Lee bie nächften Leibeserben beiber 
genannten Leeßfchen Eheleute Öffentlich hierdurch geladen, ihr ErDüccht in nachftehenden 
erminen, als: am 13ten Februar biefes Jahres, oder am. 27ften ejusdem, oder end» - 
lich am 13ren März diefes Jahres; vor uns auf-Hiefiger Weinkammer Nachmittags. um 
2 Upr gehörig Anjumelden und nachzuweiſen, indem fie fonft zu gevärtigen haben, daß 
fig durch das am 19ten März diefes Jahres In Öffentlicher Diät zu publiirende Präs 
Eluftverfennmiß mit ihren Erbanfprüchen- werben praftußier unb abgewiefen werben, : 
Stralfund, den 30ſten Januar 1823. BE 
Perordnete zum Stadtkammergerichte hieſelbſt. 
—— ———— — — 


Steckbriefe. 
Der unten näher bezeichnete Unteroffizier Auguſt Stuck, welcher fruͤher beim 
17ten Infanterie-Regiment geſtanden, und am 3 1ſten Januar c freiwüllig ins dieſſei⸗ 
tige Regiment eintrat, erhieit auf fein Anſuchen einen viertägigen Urlaub bis zum 
gten Februar c., von welchem er jedoch bis Heute noch nicht zuruͤckgekehrt iſt. Der⸗ 
felbe hat bei feinem Weggehen von Soldaten der Zten Kompagnie, welcher er zuge⸗ 
theilt war, drei. Tafchenupren erborgt, und die unten näher: verzeichneten Königlichen: 
Montirungs⸗ und Armatur: Stücke mitgenommen, Es tritt daher die hoͤchſte Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit ein, Daß der ıc. Stuck, als ein verſchmißter Betrüger entwichen und nicht 
mehr zum Regiment zurückkehren wird. | 
Da nun an der Wiederhabpaftwerbung bes ıc. Stud viel gelegen, fo werben alle 
reſp. Militair⸗ und Zivil» Behörden hierdurch erfucht, auf den Enmwichenen ein wachles 
mes Auge zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ficherer Eskorte anhero fenden 
zu laffen. Glogau, den 20ſten Februar 1823. | 
Das Kommando besKönigl. Tten Infanterie» Regiments (2ten Weftpreußifchen). 


Stgnalement 
Des Unteroffiziers Auguft Stud von der Iren Kompagnte Tten Infanterie⸗Regiments 
( 2ten Weftpreußifchen). 

Der angeblich genannte Auguſt Stud f 5 Fuß 8 Zoll groß, hat 4 Jahre ges 
dient, iſt 27 Jahr 2 Monat alt, aus Klein Ziefcht, Luckenwalder Kreifes, Regierungs⸗ 
bezirks Potsdam, gebürtig, evangelifcher Religion, von Profeſſion ein Tifchler, unvers 
— von ſtarkem Körperbau, hat ein rundes Geſicht, braune Geſichtsfarbe, graue 
fugen, ſchwarzes Haar, eine ftumpfe dicke Naſe und auf der rechten Seite berfelben 

einen Leberfleck, und fpricht gut deutſch. 
Er trug bei feinem Weggehen bie Uniform des Regiments und einen dienſtmaͤßigen 


Mäntel uͤbet der Uniform, einen bejogenen Ejakoss mit Schuppenferten, die Deforas 


sion unter bem Czakots-Bezug, ein Paar grautuchene gofen, ein Paar. Halbftiefeln, eis 
en Säbel mit weißem Saͤbeigehenk, einen braunen Falbfelluen Tornifter mit weißem 
Tragerlemen, und auf Demfelben einen gepackten Mantelſack gefchnalle. Sin Dem Tors 
nifter hatte derfelbe: drei Hemden, ein Paar graue Tuchhofen, sin Paar Halbftiefeln 
und eine blaue Dienſtmuͤtze mit rothen Streifen. Ze F 
r 
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Ee trug-drei Tafchenußren: . | 
1. eine zweigehäulige, das erfte Gchaufe war von Mefiing, braun lakirt, das 


zweite von Silber, eine ftahlerne Kette und zwei Fleine meflingene Schlüffel daran, ein 


weihes Zifferblatt mir sömifchen Zahlen: Der Werth der Uhr betrug 2 Thlr. 8 Gr. 
ourant. 

2. eine zweigehäufige Uhr, beide Gehaͤuſe von Silber; daran war eine ftäßlerne 
Kette, zwei meflingene Schlüffel, das Zifferblart war weiß mit römifchen Zahlen, fonft 
Feine befondere Kennzeichen. Der Werth diefer Uhr betrug 3 Thlr. Kourant, 

3, eine zweigehaͤuſige Uhr, das erſte Gehäufe war von Schildfröte (lichtgruͤn), 

Das zweite von Silber; das Zifferblatt weiß mit römifchen Zahlen, ein blau feidenes 

- Band, einen meflingenen Schlüffel, und ein von Glasperlen geſtricktes Pettſchaft. Der 
Werth diefer Uhr beiträge 4 Thlr. Kourant. 


In der Nacht vom 27ften auf den 28ften Januar d. J. ift ber Grenzaufſeher 
Gragert auf Sreienfteinfcher Feldmark von 3 Kontrebandiers erfchlagen, und ber 
Grenzaufſeher Müller lebensgefägrlic) verrounber worden. Der eine von den Thärern 
befindet jich bereits in Huft, feine beiden Komplizen aber, die unten naher jignalilirten 


Tagelöfner Friedrich Gruͤnewaldt und Johann Teefc aus Brügge in der Prieg⸗ 


niß, find vor ihrer Arretirung entfprungen. 


An der Habhaftwerdung diefer beiden Verbrecher ift ſehr viel gelegen. Es wer⸗ 


daher alle reſp. Militair⸗ und Zivilbehörden, auch ſonſtige Aurhoritäten, unter dem 


Erbieten zu gleichen Gegendienſten erfucht, auf die Entwichenen genau wachen, fie fm; 
Berretungsfall arretiren, und gegen Erftartung ber Koſten an uns abliefern zu laſſen. 


Sreienftein, den 10ten Februar 1823. 
Die von Winterfeldfihen Gerichte allhier. 


1. Signalement bes Friedrih Gruͤnewaldt. 

Derfelbe ift Iurferifcher Religion, etwa 24 Jahr alt, ungefähr 5 Fuß 3 Zoll 
groß, fchlanfer Statur, hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 
Augen, mittelmäßig große Naſe, gewöhnlichen Mund, gute Zähre, ſchwachen blonden 
Bart, ſchmales fpißes Kinn, laͤngliches Geſicht, blaffe Gefichtsfarbe und fpricht plate 


deutſch. 


Saͤbelhieb friſch verwundet worden, welche Wunde auch eine Narbe nachlaſſen wird. 

Bekleidet war er bei ſeiner Entweichung mit durchgenaͤhten rindledernen Waſſer⸗ 
ſtiefeln, weißen wollenen Struͤmpfen, fangen dunkelblaueny ins graue fallenden Bein⸗ 
kleidern mit rothen Streifen, einem Hemde, einer blauen Tuchjacke mit gelben Knoͤpfen, 


einem blauen Tuch⸗Ueberrock mit 2 Reihen gelben Knöpfen, und einem runden Hut. 


2. Signalement des Johann Teeſch. | 
Derfelbe fpricht plattdeutſch, ift Iutherifcher Religion, ungefähr 28 bis 29 Jahr alt, 
5 Fuß 5 Zoll bis 54 Zoll groß, fehlanfer Starur, har weiglichgelbes Haar, freie Stirn, 
| 3 


x 


Ein befonderes Kennzeichen beſteht darin, daß er an einer Hand durch einen 
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Blonde Uugenbraunen, blaugraue Augen, gewoͤhnliche Naſe, dergleichen Mund, gute 
Zaͤhne, ſchwachen Bart, laͤngliches Geſicht und blaſſe Geſichtsfarbe. 
Beſondere Kennzeichen ſind, daß er an einer Backe und an einer Hand durch 


einen Saͤbelhieb friſch verwundet worden, wovon Narben nachbleiben muͤſſen. 


Seine Bekleidung, womit er entwichen, beſtand in Waſſerſtiefeln, weißen leine⸗ 
nen Beinkleidern, einem Hemde, einer grauen Tuchjacke, einem blautuchenen Ueber⸗ 
rock mit gelben Knoͤpfen und rundem Hut. | 


—4 


Der unten naͤher bezeichnete Arbeitsmann Johann Friedrich Dierberg, welcher 


wegen unerlaubten Aufenthalts in Berlin verhaftet und per Transport hierher zur 


Rbeiterbeförberung nach Roͤnnebeck gebracht worden war, bat in der Nacht vom dten _ 
zum 6ten d. M. Gelegenheit gefunden, aus dem hieſigen Gefaͤngniſſe zu entweichen: 


Saͤmmtliche Behörden werden dienftergebenft erfucht, den Entfprungenen im Bes 
fretungsfalle zu arretiren, und an bie Orts⸗Polizeibehoͤrde zu Roͤnnebeck abliefern zu 
hoffen, anhero aber Nachricht Davon zu geben. | | 

Eremmen, ben i4ten Februar 1823, Das Polizeiamr. 


Perſonbeſchreibung. 
Der ic. Dierberg iſt aus Roͤnnebeck bei Lindow gebürtig, 44 Jahr alt, 5 Fuß 


3 Zoll groß, hat braummelirtes Haar, niedrige freie Stirn, blonde Augenbraunen, lange 


und fharfe Naſe, gewöhnlichen Mund, blanden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, vols 
les Geficht, gefunde Gefichtsfarbe und iſt unterfegter Statue. Er war mit einem grauen 
Tuchrock, dergleichen Weſte und Hofen, blaubuntem Halstuche, Stiefeln und rundem 
Hure bekleidet. , 


EEE 


Es find am 10ten und LAten d. M. folgende Uhren Hiefelbft entwendet worden: 
9) eine filberne eingehäufige Taſchenuhr mir blauem Zifferblatt, auf welchem in der 
Mitte ein filberner doppelter Adler befindlih, und blauftäplernen Zeigern. An 
der Uhr befand fich eine meiße Kette mit großen Schafen und einem filbernen 
Pettſchaft, in welchem die Buchftaben C. L. S. gravirt waren. 
2) eine filberne Repetiruhr mit weißem Zifferblatt, aradifchen Zahlen und ftählernen 
Zeigerm. Die Uhr ift befonders daran Fenntlich, Daß deren Glasdeckel hin und 
her wackelte, wenn er aufgemacht wurde, und es befanden fich an derſelben eine 
- große filberne Halskette mit einem Uhrſchluͤſſel, und eine kuͤrzere, unächte goldene 
ohne Pettſchaft. A\ | 
Jedermann, der etwas anzuführen weiß, was zur Ermittelung des Diebes und 
MWiederherbeifchaffung diefer aeftohlenen Uhren beitragen Fann, wird erſucht, mir das 
von ſofort Nachricht gu geben. Potsdam, den 1dren Februar 1823. 
| Königl. Voligeis Direktor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 
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Dem hieſigen Schleifer Vinzenz Urchs iſt fein allhler sub No. 21. am Aten 
Dezember v. 3., auf 3 Monate gültig, ausgeſtellter Reifepaß angeblic) verloren gegans 
gen. Diefer Pag wird zur Berhürung emes Mißbrauchs Hierdurch für unguͤltig . 

Teupitz, ben 15ten Februar 1823, Der Magiſtrat. 





— —— » um — 


Der angebliche Muͤllergeſell, Gottfried Michaelis, unten naͤher bezeichnet, hat 
nach feiner nicht erwieſenen Behauptung, feinen ihm von der Kriegeskommiſſion zu 
Deffau unterin Iten August v. 8. ertheilten, angeblich auf zwei Jahre gültigen Pug 
auf der Reife von Dahme hierher verloren. | | 

‚ Diefer Paß wird. hiermit moztifisire, und zur Vermeidung eines Mißbrauchs fol 
ches Öffentlich bekannt gemacht. 0 Ä | 
Buchholz, den 20ften Februar 1823, Der Magiſtrat. 





Süiugnalement. 

Der ꝛc. Michaelis iſt 24 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat dunkelbraunes Haar, 
gewölbre und bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche - 
Mafe und Mund, gute und vollftändige Zähne, ſchwachen Bart, rundes Kinn, ovales 
Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, und ift von ſchlanker Statur. Beſondere Kennzeichen: 
an der rechten Seite bes Kinns ein Mahl; Geburtsort Zerbft. | | 





—. — — — — —— — 


Der im Kalender auf den 18ten März d. J. bemerkte erſte hieſige Jahrmarkt, 
iſt wegen des Zuſammentreffens mic dem Seelower auf ben 1iten März d. J., alſo 
8 Tage früher verlege worden, woven wir das handeltreibende Publifum mir dem Ber 

merken benachrichtigen, daß Tages zuvor, wie gewöhnlich, der Vieh⸗ und Pferdes 
markt Statt finden wird. " 5 
Muͤncheberg, ben 19ten Februar 1823. Der: Magiftrat. 


— — Cr ee 





Auf Höhere Verfügung fol bie am Aften April d. 3. pachtlos werdende Amts 
ziegelei zu Klausdorf, von da ab auf fernere 6 Jahre meiftbierend verzeitpachtet werben. 
Der Bierungstermin ift auf den Sten fünftigen Monats März Bormirtags 11 u auf 
Dem Rentamte hier anberaumt. Die Pachtbedingungen koͤnnen zu jeder Zeit auf dem 
biefigen Nentamte eingefehen werben. Auch follen im Termine Gebote auf Erbpacht, 
oder auf den Kauf diefer Ziegelei angenommen werden. 

Zoflen, den 20ſten Sebruar 1823. Das Rentamt Zoffen. 
— 


Dei dem König. Auftizamte Wittſtock ift der, der verehelichten Le meke, Gottliebe 
ebornen Weeger zugehörige, nad) der in unferer Regiſtratur täglich einzufchenden 

Kare iu 946 Thlr. 9 Sur. LO Pf. gewuͤrdigte Halbbauerhoff zu Wernickow, Schulden, 
halber sub hasta geftellt, und es find die DBierungstermire auf ’ 
den 21ſten März, 21ften April und 2Sften Mat 1823, 


XLVI . | nu | 
wovon bet le t⸗ peremtoriſch iſt, jedesmal Vormittags um 11 Uhr in ber Amtsgerichts, 
ſtube hieſelbſt anberaumt, zu welchen zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige bierdurch 
eingeladen werden. Wittſtock, den 2ten Januar 1823. 

Königl. Preuß. Juſtiz— Amt hierſelbſt. 


Bei den von Wedellſchen Gerichten zu Dauer find die Gebäude des, dem vers 
ftorbenen Bauer Beeſe zugehörigen, zu Dauer belegenen Erbpachtshoffs, welcher zu 
1810 rthlr. 1 gr. 11 pf. hoch abgefchäßt, Desgleichen das Erbpachtsrecht von 3 Hufen 
Land, beren Ertrag zu 1102 vıplr. hoch veranfchlage worden, Tpeilungss und Schuls 
benhalber ſubhaſtirt worden, und find termini lieitationis auf Den 19ten Februar 
und 20ften März d. 3. allhier In des Unterfchriebenen Behaufung dergeftalt angefegt, 
daß im Lebten peremtorifchen Termin der Bauerhof an den Meiftbietenden zugefchlagen 
- werden foll, wenn eintretende Umftände es nicht verhindern. | 

Prenzlow, den 19ten Januar 1823, Hu g0. 
KT — 


Die ber hieſigen Kaͤmmerei gehörigen, tefp. eine Meile uud eine halte Meile von. 
der Stade, im Weftpavelländifchen Kreife belegenen Vorwerke 
a. Plauerhof nebft der Schäfer Kaltendäufen, 
b. Goͤrden und 
c. Bohnenland, 
ſollen einzeln öffentlich an den Meifibietenben vererbpachtet werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
ben 12ten März a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Heren Stadtſyndikus Thie de auf hiefigem Rathhauſe angeſetzt, zu welchem 
wir Erbpachtsluſtige hierdurch einladen. 
Nac) den bisherigen Veranſchlagungen und alten Dermeflungen gehören 
a. zu Plauerhof nebft Kaltenhaufen, 
4000 Morgen 134 Muthen Ackerland, 


398 - s 4112 ⸗ Wieſewachs 
7 ⸗ 60 ⸗BGartenland; 
b. zu Goͤrden, 


484 Morgen 126 Ruthen Ackerland, 
126 ⸗ 139 ⸗ Wieſewachs, 
3 N 32 ⸗ Gartenland; 
e. zu Bohnenland, 
309 Morgen 8 [Ruben Ackerland, 
98 57. ⸗ Wieſewachs, 
| 2 ;s 4165 ⸗ Gartenland 
nebſi Nachthuͤtungen zu erſteren, auch Naturaldienſte. 
Wir bemerken hierbei mit Bezug auf die Vorſchrift des $. 189. der Staͤdte⸗ 
ardnung, daß Die Vererbpachtung dieſer Kommunalgrundſtuüce u um deshalb für noth⸗ 


— 
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wendig und nuͤtzlich erachtet ift, weil fie zu einem Kommunalzweck nicht mehr brauchbar 

befunden find, und daß die Anfchläge und bie ber Dererbpachtung zum Grunde zu 

legenden fpeziellen Bedingungen täglich in unferer Regiftrarur eingefehen werben fönnen. 
Drandenburg, ben 23ften Sanuar 1823. 


| Oberkürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Das zum Nachlaß der hierſelbſt verſtorbenen Faͤrberwittwe Werdermann, 
Anne Sophie gebornen Schumann gehörige, auf ber Amts» Burgfreiheit belegene, und 
im Hypothekenbuche Vol. I. Fol, 157. verzeichnete Wohnhaus, welches nach der in 
unferer Regiſtratur täglich einzufehenden Tare zu 457 Thlr. 20 Gr. 7 Pf. gewuͤrdiget 
iſt, ſoll Theilungshalber fubhaftire werben. Wir Haben hierzu einen Termin auf ö 

| den 26ften April d. 3. Bormfttags um 10 Uhr 
in der biefigen Amtsgerichtsftube anberaumt, und laden dazu Kauflufiige Hierburch mi 
dem Bemerken ein, daß nach erfolgter Genehmigung der Erben dem Meiſtbietenden 
Der Zufchlag errheilt werden fol. 
Wäittſtock, den dten Tebruar 1823. 


Königl. Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 


Auf den Antrag des Ackermanns Ernſt Hans zu Wulkau, iſt von dem unter⸗ 
zeichneten Land: und Stadtgericht deſſen zu Wulkau belegenes, nad) Abzug der Laſten 
und Abgaben auf 5355 rrhl. 11 gr. 6 nf. gerichtlich abgeſchaͤtztes Ackergut an Wohn⸗ 
und Wirthſchaftogebaͤuden, Aeckern, Wieſen, Weibegerechtigfeit, Holz: Antheilen, und 
die im Acker befindliche Winterbeftellung, fo wie ein für 1350 rthl. akquirirtes Wieſen⸗ 
Nevier von circa 15 Mergen Größe, zufammen zum freiwilligen öffentlichen meiftbies 
tenben Derfauf geftellt, und ein Bietungstermin dazu auf 
" den aten April Bormittags 10 Uhr “ 
auf dem Hansfchen. Acergute zu Wulfau angefegt, zu welchem befiß« und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch mit der Nachricht eingeladen werden, daß Die Tare täglich 
in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werben Eann. 
andau, ben Alten Februar 1823. 


Königl. Preuß. Lands und Scadtgeridit. | 


— — —— — 


Das dem Bauer Johann Joachim Friedrich Brodmann gehörige, zu Silmers⸗ 
‚ dorf in der Oſtpriegnitz bei Purdig belegene, im dortigen Önpothefenbuche Volumen I, 
sub No. 5. eingetragene und zu 1266 Thlr. 7. Sgr. 1z%tel Pf. gewürdigte Bauern» 
gut, fol Schuldenpalber meiflbietend verkauft werden. Die besfalfigen Bietungs⸗ 
termine find auf . ' 

den 29ften März, 28ften April uud 27 ften Mat db. 5, 
jedesmal Vormittags um 10 Uhr, und zwar bie beiden erfiern in der Wohnung Des 
Juſtiziarius zu Wittſtock, der legrere aber, welcher peremtoriſch ift, in der Gerichts, 
ftube. zu Silmersderf angelegt, zu welchen Kaufs und DBefigfähige Hierdurch vorgelar 
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ben werben, um alsdann ihre Gebote vor uns abzugeben, und nach erfolgter Geneh⸗ 
migung von Seiten Der Intereſſenten, ben Zufchlag zu gewärtigen. Die Bedinguns 
gen find zu jeder Zeit bei dem Juſtiziarius einzufehen. 
Wittſtock, den 1dten Februar 1823, ot 
Das Hennigſche Parrimonialgericht zu Silmersdorf. Kunz. - 

Dos Nittergut Alt» Künedendorf im Angermünder Kreife, toll von Johannis d. J. 

ab auf drei Jahre dem Meiftbietenden verpachret werden, und ift hierzu ein. Termin auf 
den 14ten März d. J. Vormittags 10 Uhr Ä 
im Berrfchaftlichen Haufe zu Ale» Küneckendorf angefegt. 

Die Bedingungen Eönnen bei dem Herrn Juſtiz ⸗Kommiſſionsrath Bennewis 
zu Berlin, dem Herrn Ammann Eichſtedt zu Eychen und dem unterfchriebenen Rich— 
ser hierſelbſt eingefehen werden. | . 

Joachimsthal, den 1dten Februar 1823, Kaͤhler. 


Am 1Aten März d. J. fruͤh 9 Uhr, ſollen allhier zu Rathhauſe die kleinen Kaäͤmme⸗ 
reipertinenzien, beſtehend in Hufen, Ueckern, Wieſen, Gärten und der kleinen Fiſcherei, 
ſo wie der Rathskeller, auf anderweite ſechs Jahre von Trinitatis 1824 ab, an meiſtbie⸗ 
tende, aber auch qualifizirte Perſonen verpachtet werden. | | 

Trreuenbrietzen, ben 17ten Februar 1823. Der Magiſtrat. 


Nach der nunmehr beendigten Dienſtregulirung mit ber Gemeine in unſerm, eine 
Viertelmeile von Spandow belegenen Kaͤmmereidorfe Staacken, beabſichtigen wir, mit 
Zuſtimmung der Stadwerordneten⸗Verſammlung, das uns als Entſchaͤdigung übers 
wiefene Land in einzelnen Parzelen von 20, 40 und 60 Morgen zu vererbpachten. 

Die. Parzelirung iſt bereits im Werke, und wird die Vererbpachtung in Diefem 
Fruͤhjahre vor fich gehen. oo Ä 

Vorlaͤufig machen wir dies denjenigen befannt, welche Willens ſein moͤchten, diefe 
Parzellen in Erbpacht zu nehmen, und bemerfen, daß ber Termin zur Bererbpachtung 
durch die öffentlichen Blätter befannt gemacht werden wird. Auch find wir nicht abges 
neigt, bie ganze uns zugefallene Kandentfchadigung, welche ungefähr 1330 Morgen 
beträgt, einem Einzigen in Erbpacht zu geben. Re Bedingungen bei ber Vererb— 
pachtung, welche nad) Anſetzung des Termins vorgelegt werben follen, werden Das 
Mäpere hierüber enthalten. | 

Spandow, ben 18ten Februar 1823. Der Magiftrat. 


Der Förfter Parfch zu Wuſterdamm beabfichtige, feinen dicht an ber nen 
angelegten Chauflee von Genthin nad) Burg, und zwar hart bei Genthin belegenen, ganz 
neu erbauten Gaſthof öffentlich meiſtbietend aus freier Hand zu verfaufen, oder auf 
6 bis 12 Jahre zu verpachten: — Des Wohngebäude enthält, inclusive zweier großen 
Gaſtſtuben, 29 brauchbare Piecen, und Stallung Ift außer dem zur Wirthſchaft noͤ⸗ 
digen Gelaß für 62 Pferde da. — 
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Sch habe nam im Aufteage des Herrn Paͤtſch gu dem gedachten Behuf einen 


Termin auf ben 1dten März d. 3. Bormittags 10 Uhr in meiner Wohnung, 


anberaumt, zu welchem ic) bie Bietungsluftigen hiermit einlade. | 
Die Bedingungen, unter benen der Derfauf ober die Verpachtung erfolgen fol, 
fo wie auch) ein Anfchlag der Gebäude, find cäglich bei mir einzuſehen, und bin ic) auch 
beauftragt, Gebote nod) vor dem Termin anzunehmen. \ 
Genthin, den 1ften Februar 1823. Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Lindau. 
—m —— —— — | 
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Das im Ruppinſchen Kreiſe ohnweit Wuſterhauſen a. d. Doſſe belegene, der vers 
wittweten Frau Hauptmaͤnnin v. Grabow und deren minorennen Kindern zugehoͤrige 
Rittergut Gartow, ſoll von Trinitatis d. J. an, auf fuͤnf nach einander folgende Jahre 
meiſtbietend verzeitpachtet werden, wozu ein Termin auf 

den 20ften Mär; d. J. Vormittags 9 Upr 
in der Gerichtsſtube in Gartow anfteher, und die Pachtliebhaber eingeladen werben. 


Der Verpachtungs⸗Anſchlag, welcher jedoch blos zur Information dient, kann 


mit den Berpachtungs: Bedingungen bei dem Herrn Kreis» Deputicten und St. Johan⸗ 
niter : Ördensritter v. Wartenberg auf Megtzelthin, und bem unterfchriebenen Richter 
zu allen Zeiten vor dem Termin eingefehen werben. 

Kyriß, den Ben Februar 1823. Der Königl. Juſtiz⸗ Kommiffonsrard Meyer, 
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Ein in einer der nahrhafteſten Staͤdte der Kurmark am Oderfluſſe belegenes | 


Wohnhaus nehfi allen Pertinenzien, wozu Land und fehr grasreiche Oderwieſen, aud) Die 
Berechtkgung auf 84 Klafter freiee Holz jährlich gehören, ſoll mit einer in Fachwerk 
. erbauten Scheune aus freier Hand verfauft werden, und können Kaufluftige, welche zur 
Anzahlung ein Kapitalvon 3000 Rthlr. Kourant nachzumeifen im Stande find, fich in 
portofreien Briefen an ben Herrn Auftiz: Kommiffarius Duͤ hring zu Königsberg in der 
Meumarf wenden, um von dDemfelben die näheren Bedingungen zu erfahren. Das 
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"Haus iſt wegen feiner Raͤhe an der Oder hauptſaͤchlich für eine Lohgerberei, auch ganz 


befonders zum Speditlonshandel für Kauflsute geeignet. . 
‚Königsberg in Der Neumark, den 16ten Februar 1823, 






“—- — ——u — —— — — = on 


Folgende Schriften, welche im Verlage der unterſchriebenen Buchhandlung er⸗ 


ſchienen ſind, verdienen als nuͤtzlich und brauchbar ausgezeichnet zu werden. 
Dzimski, C. W., Handbuch zur Erleichterung bei der Anwendung des neuen Stempel⸗ 


geſetzes fuͤr die Koͤnigliche Preußiſche Monarchie, vom Tren März 1822, in 


alphabetiſcher Ordnung. Nebſt den erforderlichen Tabellen, zur Berechnung 

aller Stempelſaͤtze nach Prozenten, des Goldagios, der Wechſelſtempelſtrafen, 

ber Zinſen, nad) dem neuen Muͤnzfuß und fuͤr jeden Zeitraum, und einer Müny 

Werth⸗-Vergleichungstabelle, gr. 8..20 Gr., gebunden 22 ©r. 
Daſſelbe auf fein Papier 4 Thlr., gebunden 1 Thlr. 2 Or. 


L 


Verhandlungen bes Vereins zur Befdrberung des Gewerbfleißes in Preußen. 1822. 
After Jahrgang aus 6 Heften beftchend. Mit Kupfern, gr. 4. 2 Tpir. 16 Gr. 

Heinfius, Dr. Th., Kleine theoretiſch⸗praktiſche deutſche Sprachleßre für Schulen 
und Gymnaſien; Ite verbeflerte und vermehrte Auflage, 8. 12 Gr. 

Witten, (Freiherr von), über Höhere Landeskultur und den vortheildaften Anbau 
neuentdecfrer Gerreidearten. Mic einem Kupfer, gr. 8. 1 Thlr. 

Beiträge. zur Stariftif des Preußifchen Staats. Aus amtlichen Nachrichten, von 
dem Königl. ſtatiſt iſchen Bureau zu Berlin bearbeitet und herausgegeben. 
gr. 4. 1 Thlr. 12 Gr. 

Die Buchhandlung von Dunder und Humblot in Berlin. 
——— — 0e e— 


Veraͤnderungshalber bin ih Willens, meine Blau⸗ und Schoͤnfaͤrberei zu vers 
Faufen. Sämmtliche Gebaude jind mafjiv gebaut, und die Blaufiepen, wie aud) die 
Keflel noch neu. 

Käufer koͤnnen fich bis zum 1ften April bei mie melden. Die Hälfte bes Kaufı 
gelbes kann zur erſten Hypothek zu 5 Progene Zinfen ſtehen bleiben. 

| Der Baus und Schönfärber Macholz zu Graudenz. 
— — — — —— 


Da in dem am éten Januar d. J. abgehaltenen Termin zum Verkauf ineines 
Hauſes fein annehmliches Gebot erfolgt iſt, ſo ſtehet ein neuer Termin 
0 auf den 141ten März 1823 
an, und werden, wenn das Gebot annehmlich ift, die im 51ſten und 52ſten Sud 
der Umtsblätter vom vorigen Jahre benannten Grundſtuͤcke fofort zugefchlagen , wozu 
ich Kaufluftige am genannten Tage Morgens 9 Uhr ergebenft einlade. 

AltsRuppin, den 14ten Februar 1823. 

Der Bäcermeifter Wiefe. 








Veraͤnderungshalber bin ich geneigt, mein Hiefelbft belegenes Wohnhaus, worin 
ſelt undenflichen Zeiten Die Brauerei und Brennerei, auch die Gaftwirchfchaft betries 
ben worden, am 20ften März d. J. Bormittags 10 Uhr in meinem Haufe allhier 
an den Meiftbierenden auf mehrere Jahre zu verpachten. Zu diefem Haufe gehören 
aud) Wiefen. Außerdem Fanıı eine Ackerwirthſchaft Damit verbunden werden. Gegen 
ein annehmliches Gebot bin ich auch bereit, mein Wohnhaus, fo wie meinte nicht under 
beutende Ackerbeſitzung in jenem Termin zu verfaufen. Ein bebeutender Theil des 
Kaufgeldes fann darauf zinsbar ftehen bleiben. Pachts und beziehungsweiſe Kaufs 
luftige werben zu dieſem Termin hiermit ergebenft eingeladen. Ä 

Wuſterhauſen an der Doffe, den 22ften Sebruar 1823. 
Der Gaſtwirth Earl Heinrich Schulze. 
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Amts⸗Blatt 


Der 
Königliben Regierung zu Dotsdam- 
und 
der Stadt Berlin 
— Stil 10. — 


VIII IE GI GIG VICE 


Den Tten März 1823. 








D Allgemeine Geſetzſammlung. 

as diesjaͤhrige Zte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung entchaͤlt: 

Ro. 774. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 27ſten Juni 1822. wegen eines Praͤ⸗ 
kluſionstermins, in Betreff der Forderungen von Eingeſeſſenen in den 

wiedererworbenen, an Frankreich abgetreten geweſenen Landestheilen fuͤr 
| Lieferungen an vaterländifche Truppen bis zum Tiljiter Frieden. 

No. 775. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom Tten Dezember 1822, wegen eines 
Präffufionscermins, in Betreff der Anſpruͤche, welche Staatsbau⸗ Slaͤubi⸗ 
ger aus ber Franzöfifchen Bermwaltungszeit nach bem Parker Seieden vom 
3often Mai 1814. nech zu machen haben. 

"Mo. 776. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorndre vom Iren Januar 1823., betreffend die 

| Erefutionss Bollftrefung gegen Milteairperfonen in Adminiſtrationsſachen. 

No. 777. Die Berorbnung vom 25ften Januar 1823., wegen flreitig geworbener 
Auslegung von Staatöverträgen. 

No. 778. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom Tten Fchruar 1823., megen eines 
Praͤkluſionstermins, abfichtlich der in Stantsfchuldfiheinen umzuſchreiben⸗ 
den, Indiofduen in den diesſeits der Elbe belegenen Magbeburgifchen 
Kreiſen erteilten, Magdeburgifchen Landesobligationen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam auefchlieglich betreffen, 

Potsdam, den 18ten Februar 1823. No. 48. 
Dem Weinhänblee Herrn Hippel in Königs s Wufterhaufen iſt allerhoͤchſten Kartoffels 

Orts zwar geftattet, feinen aus Kartoffelftärfe fabrizirten Wein zu verfaufen, jedoch nur wein. 
unter dem Namen Kartoffelwein oder Wein aus Stärfe. Dem Publitum 1: be Oö 
wird bies zur Vermeidung etwaniger Täufchungen bekannt gemacht. Die Poltzei⸗ debruar— 
behörben unfers Regierungs + Departements haben darauf zu achten, daß diefe Zabrifate 
nur unter Dem gebarhten Namen, und nicht als Wein verfauft werben. 

0 Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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No. 49. Potsdam, ben 20ften Februar 4823. 
Gelbeinfens Um bie nothwendige Uebereinfiimmung in dem Kaflenverfehr der Sigatsſchulden⸗ 
bungen an Tilgungskaſſe aud) in Beziehung auf die, für Rechnung ber Provinzial: Kriegesfchuls 
bie rock denfonds, bei berfelben eingehenden Zahlungen ju erlangen, werden in Semäßpeit einer 
— Verfuͤgung der Koͤnigl. Hohen Haupt» Berwaltung der Staatsſchulden vom ten d. Dis 
tape für fänmtliche von uns reflorticende Kreiss und Kemmunalkaſſen, welche Gelder oder 
Rechnung Effekten zur Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe einzufenden haben, hierdurch angewieſen, 
berProvine 4) bei jeder foldien Einfendung, und zmar mit derſelben Poft, mic weldyer dieſe 
Kial=Rrirges erfolge, eine kurze Anzeige hiervon an Die Königl. Haupt⸗ Verwaltung der Staats; 























ai ſchulben gelangen zu laflen; 
2. b. 1193. 2) über die In Effekten beftehenden Einzaplungen, der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe 
Sebruar, . jedesmal atteſtirte fpggielle Nummer⸗ Verzeichniſſe nad) dem hierunter abgebrudten 
* | Spez fals 
ber von ber. Regierungs⸗Haupt⸗ Coder Kretstafle) zu N. N. an die Königliche 
Ä Dhligationen, Kurmärffchen Zinsfcheine, ruͤckſtaͤndigen Koupons ıc.) 
Der Ver⸗ Name Der Dofumente 
aͤußerungs⸗ 
Nachweifung bes | © gapitals⸗ Zins⸗ 
r itt. * 
Spezial⸗ Einzaßlers. Benennung |Litt.| Ro. 52 Betrag. | Fuß 
* pCt. 
No. 23 Thlr. 
3 rosrlgol 200 
WBGraf v. Brebow 5Staatsſchuldſcheine B. 17937Kour 2000 4 
E. |29895| — 1001 — 
A. 431801 — 1000| — 
. H. 160513] — 2001| — 
A. 160514} — 2001 — 
C. 160514) — 100 — 








Ä Kourf 1800| — 
Potsdam, den 12ten Januar 1823. 





Potsdam, den 27ſten Februar 1823. 
No. 50. Mit Bezug auf die fm 6ten Stuck bes vorjäßrigen Amtsblatts unter Io. 18. 
Strofe auf befindliche Verfuͤgimg vom 2Yften Januar v. 3., die Strafe auf gewerbepolieiliche 

Sewerbe⸗ Koutraventionen betreffend, wird hierburd; bekannt gemacht, daß die König. Mint 

Bewer: De⸗ fferlen des Handels und der Finanzen den Punkt wegen Befirafung der mit siner Ge— 

un. werbefteuer + Defraubation verbundenen gewerbepolizeilichen Kontraventien, mistelft 

2. a. 708. Reſkripts vom Tten November v. J. dahin deflarire Haben: 

November, daß neben der Strafe der Gewerbeſteuer⸗Deſraudation nicht noch eine anders 
| weise Strafe Statt finden, ſondern nur bie für Dielen Fall im $. 39. Litt. b 
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Schema, neben dem Sortenzettel beizufügen, und in denſelben ſowohl Kapital 
als daran haftende Zinfen, jedes in einer. beſondern Kolonne auszuwerfen und 
anußzurechnen; wogegen jedoch 
3) bie, in Gemaͤßheit des gedruckten Zirkulairs bes vormaligen Komitee der Kur⸗ 
maͤrkiſchen &chude zur Tilgung ber Landesſchulden vom 22ften Mai 1811, bisher . 
eingereichten Arteite über die Statt gefundenen Einzaplungen wegfallen Können. 
In Anfehung der feirher, und bis zum DBefanntwerden diefer Anordnung Start 
jefundenen Einzaflungen au die Staatsſchulden ⸗ Tilgungsfafle, find bie vorbezeichneten 
Befiderara nachwäglic in einer Anzeige auf einmal zu erledigen. 
Köntgl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 
“ ® . ®._. 
Verzeichmiß 
Staatsſchulden · Tilgungskaſſe eingefandten Staats» Schuldſcheine ( Kurmaͤrkſchen 
zum Cortenzettel vom ten 1823. gehörig. 





Die Zinfen Es erfolgen an Zinsfoupons Der Einzafler bat an Zinfen angerechnet 
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| | 
Koͤnigliche Regierungs /Hauptkaſſe. 


des Gewerbeſteuergeſetzes vom 30ſten Mai 1820. angeordnete Geldſtrafe bes 
vierfachen Betrages der jaͤhrlich zu entrichtenden Steuer zur Anwendung ge⸗ 
bracht werben fol. " 

Ruoͤckſichtlich derjenigen gewerbepolizellichen Kontraventionen, womit Feine Gewerbes ⸗ 
feuer» Defraudation verbunden iſt, behält es bei ben Beſtimmungen ber angezogenen 
Verfügung vom 29jten Januar v. I. fein Bewenden. 

Konigl. Preuß Regierung. 
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No. 64. Verfibiebene Geſuche einzelner Domainen / Pächter um Remifſion wegen erlittenen 
Remiſſion Brandſchadens, geben dem Finanz ⸗Miniſterlum Veranlaſſung, die Koͤnigl. Regierung 
an elite anzuweiſen, fämmtliche Domainen » Pächter zur Berficherung ihres Mobiliars kei einer 
Branbfches Dener Bert cherungss Anftale aufzufordern, mit dem Beifügen, daß Fein Domainens 
den. Pächter Remiffion wegen Brandfehaben zu gewärtigen habe, wenn ihm ſolche durch 
2. b. 862. feinen Pachtvertrag nicht ganz ausdruͤcklich verheißen worden fi. 

Februar. Berlin, den 31iſten Januar 1823. | 

| Ä n - Finanzminiſterium. v. Klewlz. 

die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. on . | 
| . . 


Potsdam, den 25ften Februar 1823. 
Obige Verfügung des Koͤnigl. Sinangminifterii wird: hierdurch zur Kenntniß ber 
Ne. 52. Herren Domalnen Pächter bes Regierungsbezirks gebracht. 


Mefultat der | Königl. Preuß. Regierung. Zweit Abtheilung. 
ſtaͤotiſchen 
geuerfaffens | GE 
> re . Potsdam, den 22ften Februar 1823. 
an 182. Machſtehendes Reſultat der Scäbtes Seuerogeäte, Kafla ‚Rechnungen pro 1820, 
.p. 1932, unb 1821. wirb hierdurch befannt gemadhr. 
| Hopember, Nach den Ansfchreiben vom bten Eeptember 1820., 11ten Juni und Iften Des 


Beilage B, jember 1821. follen aufgebracht werden . . . 0 0. :. 27438011.19gr. Tpf. 
—— Die liquidirten Schaden betragen bagegen . . ... 268988 » Ts 5; 


und es bleibt ein Ueberfchuß von . 2392thl. 12 gr. 2pf. 


Hierzu: 
id der Ueberfejuß nach dem Mefultat über die Rechnungen 
von 1813. vom 2Yften Auguft 1820., im Amtsblatt von 
4820. — — 178, mit... 173836thl. 21 gr. 8pf. 
2) die extraordinairen Einnahmen und 
Erfparniffe nad) dem Ausſchreiben 
vom G6ten September 1820. im 
Amtsblatt vom 1820. Eeite 189. 
‘sub Littr. B. mit ee IE Ihe | 
und subLittr.C. mit. . » A3T + As 84 19252 ı 34 34 


giebt den im Ausſchrelben vom 14ten Juni 1821., Amts⸗ 

blatt von 1824, Eeite 121. berechneten Ueberſchuß von 21644 rfl.15 gr. 5pf. 

j NEE, 

WVoaon den aus der Rurmarf eingelommenn .. . . . 417106181.42gr. Apf. 
und den von der Neumark zugefchoffenen - - .... 0. 20733 s 17; As 
snfammen von . 137840:l. dar. 5pf. 

ab on Verguchungen für deuerſchaen in der Kurmarf gegaplt 128933 » 9 + 2% 
bleiben . 89061 (hl.20gr. 3pf. 


do. 





m 67 — 


Transport . 89006thl. 20 gr. 3pf. 


Die Elnnahme⸗8Reſte vn . . 4020 thl. 12 gr. —pf. Beilage A. 
befragen gegen bie Ausgabe Refte, mit 
Hinzurechnung der erfparten 5 thl. 14 gr. 
10 pf, VOR >» 2» 2 0 020. 55719 s 20, 1⸗ 
wenige MM 65 BB is 
es bleiben daher nach deren Abrechnung nur . . » . « 2392thl. 12gr. 2pf. 
und mit Hinzurechnung der ad 1. und 2. ae 00. 19252, 3, 35 
der obige lieberfhuß von -. - . » » ... 2214644 thl. 16 gr. 5pf. 
Nach dem Reſultat vom 29ften Augaſt 1820. über Die Rechnungen von 1847. 
trugen: 
‚ 1 fammtlihe Einnahme Refle : .: : 0 0.» 17872081. 18 gr. Apfı 
Darauf find eingefommen: 
a. nach ber Rechnung pro1820. . 42283 ihl. 15 ar. 8pf. 
b : »  .» 4821, 2480 » 23s 7% 
| TATCA RL IBgr- Sp. — 
® niebergefchlagen find lau Nach⸗ Bellage D. 
weiſung Littr. DM. 1. MT see 
Bleiben Reſte bis 1819. © 2 = 2 0.0 =. 2640161.17 88. Apf. | 
| Don den Einnahme Dieften pro Ä Beilage A. 
1820. ad 1. u . . 8055 » 13, 9 
find in der Rechnung pro 1821. einge 
: fommen . . 71230 » 16», As 
bleiben Reſte p ro 1820. ö. — — 3241 ⸗ò 214 83⸗ 
HlerzudieReftepro1821 ad2 mit 3382 151.19 ge. 7pf. 
ad3. »s 37767 s» 2, 8» A149 4 22 4 34 
Summa ſammtlicher Einnahme/⸗Reſte nach der Rechnung 
pro 1821. . 44616thl. 13 gr. 3pf. 
Dieſe Reſte ſind fm Laufe des Johres 1822. groͤßtentheil⸗ eingegangen, und 
hauptſaͤchlich daher entſtanden, weil das in der Beilage 4. Nr. 3. gedachte Ausſchreiben 
set am Schluſſe des Jahres 1821. erlaffen wurde. 
II. ſaͤmmtliche Ausgabe⸗Reſte... .... 1622thl. 13gr. spf. 
Darauf ſind gezahlt: 
a nad) der Nechnung pro 1820. 12643 thl. 19 gr. 11 pf. 
rer ⸗ s 1821, 1851, As 8⸗ | 
14495 thl. — gr. 7 pf. | 
C. erfpart find laut Nechweiſuns | Beilage B. 


Litr, B Wr. 1.2.3... . 43.4 84 24 11538 + 8,4 94 
bleiben Reſte bis 1819. — —W ” ® v r ®. 167Arhl.. Agr. 11pf. 





Don ben 


Bu 
Transport ._ 1674 Agr.Lirf. 


. aber Reſten pro 1820. ad 1. Kar 
Beilage 3 R. ung ber erfpartend thl. 14gr. 10 pf., deren in ber N iſut 


Littr. B. Nr. 4. gebacht morden) ber . 


- 321 1$l.16gr. 3 {74 


" Beilage A. find nach bee Rechnung pro 1821. gegahft 315. 23 + 1.» 
: bleiben Reſte pro 1820. onen 5+1Ts 24 


"Grabe defiepro 1821. ad 2. mit 2301 ichl 238r. 1pf. 


dito; 


pP 


ad 3.⸗ 


32380 » 13 11 56392 1, 13: —» 





Summa ale Ausgabe Def -. Ber Rehmundpro 1824. 570720f.11gr. 1pf. 








[53 De. nah Abrechnung von 2 Proge von 2 Prozent Rezeptu Nejepturgebühren ngebühren aufgebradht werden | werden ; 


m Jahr, 


1820 
1821. 
1521 


ei 
sum Refutter über bie EibtesBsuesfatectn galten, 





Nah 


dem Ausfchreiben 


vom 


6. September 1820]1820] 189 ar62 201 
14. Juni 1821. . 


1, Dezember 1821 
Summa . 
. 


Bered 
mmalicher Einnafmen und Ausgaben 






mntsblati — — 
in Summa. von der | b_don der 
ig Neumark, Kurmark. 
ira Ö Thlr. GrPf.| Thlr. et, Thlr. Grdf. 


‚hıs21 


= 





962122] 11 3819912211 

91 as195}13| 61 68641l1gl 3 

| 97380j13]11] 37910| 7 59470| 6| 3 

— [271380/13] 7]105065|19| 3]166312]— | & 
VL . 


121l113837| 8 








Die liquidirten Soiden betragen. 
— nennen 





F 


1820 
ı 1824 
1821 


Nach 


sem Ausſchreiben 


vom 


Jahr 
— — —— 


| 6 September 5 September 1820]1920| 1891 65228122] BI 5 | 


1. Dezember 1824. 


41. Juni 1820 . 
gebracht . . 


Summa 


Dazu werden af . 


Es ift alfo.. 


. 


1898 
































Tentsotatt | SEITEN 
„ [ir Summe, | 2. von der | b. don der 
* Neumark. Kurmark. 
* Thlr. Gr Pf] Thir. meH Thlr. Gr. Pf.J 
65228]22| 8] 59983115] 9 15 5245 1: 
1 106378] 18 | 24351410) : 82027! 8 
F rss — | — 97380|13|11 
—— —— 77 7 et 2] 2]184653| 5] 3 
— Posobs 19] 31166312 4 
Erf 2112] 2] 20733]17| 1] 18341] Air 
Minus, 


Plus, 


— 609 — — 


Mit dieſen Reſten hat es gleiche Vewandriz, wie vorſtehend bei den Einnahme⸗ 
Reſten bemerkt if. > 
Die Exfparnifle betragen. - 0...» ... a8 thl. 23 gr. — pf. Xuege Beitege * 
die extraordinairen Einnahinen.... 424», 22 — Beilage C. C 
jufammen . A735. 24 gr.—pf- 
Dagegen betragen bie nieder; efchlagenen Refte und ertrar 
ordinairen Ausgaben. . . . “ e " .. au . en 667 s 9+ 9%+ 
mithin fommen . 4193Hl.12gr. Ipf. - 
beim nächften Ausſchrelben als Ausfall zur Berechnung. 5 
„Reit Preuß. —* Erſte Abcheilung. 


Beilage 1 D. 


Kehnungen pro 1820. und 1821. Littr. A. B. C. unb D. 
ach hachbemerften Ausfchreiben. 

ad. b. Niebers 
FOREN geſchlagen. u Bemerkung 


Thlr 2: Pf. Thl. Gr.Pf.| Thlr — 











30144 4 8055|13 Wegen des erft am Schluffe ded Jahres erlaffenen 
65258/23 5 SER 7 3382 2 — —— ad 3. find die Refte bei dieſem Aus— 
„2yzos} 3] TU — 37767 1 fihreiben fo bedeutend, 
en mn _ = 
. . 

al b. 

Iſt Erſpart. Re ſt. 
ausgegeben. Bemerkung 
Thlr. Gr. Rhlr. Gr.Pf. Thl. Gr. Pf. Thlr. Gr.Pf. 
19171231 AR aa 10% 324116] 3]Die Erfparniß von 5 Thlr. 14 Gr. 10:9. bei der 
59015 —123011|23 im Ausfcpreiben vom 6ten September ‚1820. sub 
65000 — 132380/13]11] No. 8. für — ausgeſchriebenen Summa 











1410j55714| 5, 31 der 603 Thlr. 11 Gr. 8 Pf. entflanden, und wird 


u im —— 





— 66 — 





























B. Nadmeifung 

bet Erfpatniffe aus den Feuerſozietaͤts Rechnungen pro 1320. und 1821. en 
Laut R Ausgefchrie-] Davon 
Rech⸗ Nach dem Amtsblatt deteen ee bener liſt erſpart. 

rung] Ausfhreiben vom gahr⸗ iſt aus efehriet en für: Betrag. 
£lpro gang. Site |£ uegeſcyie chlr. gr. pf.|thle. gr. pf. 
4]1820] 5ten Juli 1813. J1813| 328] 6Mittenwaide 5 234|20| 9] 1] 4— 
2] dito|12ten Auguft 1819.|1819| 21716] Wufterhaufen a. d. D.)[3531/12]411]13] A| 4 
3] dito dito dito | dito]17] dito dito 319)23|— 20113] 11 
43thle.8gr.2pf.und!] — 8j10] 2 
Al dito|6ten Septbr. 1820 [1820| 189| 8jPorsdam . . . 60314! 8] 5j14]10 
I—148]23])— 


Summa . I— |- 
®. u * 


N gweifung 
Kr gitaorinalen Einnahmen aus den Seuerfogieräs Rechnungen pro 1820 und 1821 






SGegenftand Betrag. 





thle. ge. pf. 
slı820| 41] An Zinſen von dem in der Nachwelſung ber ertra⸗ | | 





ordinairen Einnahmen und Erfpazwifle pro 1843, 
Amtisblatt von 1820. Seite 184. adMo. 3. erwaͤhn⸗ 

ten Staatsfchuldfcheln über 140 thlr. für ben do⸗ | 
danniss und Weißnachtstermin 1820. . . 5114— 


a] dito | dito | An dergleichen von ben in ber vorerwaͤhnten Dad, 
weifung gedachten, bei der Banque belegt geweſe⸗ 
nen, am 3ten Dezember 1820. wieder eingegogenen 
15000 Thir. vom 12ten November 1819. je 3ten 
Degember 1820... . .» 396)21|— 


3118211 51 Bon dem Megifkat au Lychen Erfparungen von den 
in den Jahren 1803. dahin gezahlten Verguͤtigun ⸗ 
gen von 9900 Thlr. aus dem Brande vom 29ſten 
März 180%... 2.2 20er 191161 


4] dito | 125 An Zinfen von dem oben ad 1. gedachten, fm Jahre 
1821. zur Ausgabe gefommenen Staatsſchuldſcheln 








Aber 140 Thlr. für den Johannistermin 1821. 2]19— 
. Summa . | 424122|— 

[2 . [2 
Dada 


— 6f —* 


D. | weifung 
Der uiehergefage enen ze —E erteaorbinafren Ausgaben nach den Sen: 


oyierärs Rechnungen pro 1820, und 1821. 
ul 


Broenfeons Betrag 


Ro. thlr. gr. f 











A. Un niebergefhlagenen Meften. 
1 — Ken Rechnung von 1820. Fol. 3. bis 5. an uneinziehbaren 
eften: 

a. von der ‚Stade Mödkern aus den Jahren 1842., laut 
Derfügung vom ren Sept. 1820. 394 thlr. 1 ge. 7 pf. u 

b. von der Stade Spandom aus Dem | 

Jahre 1833., laut Verfügung vom | 
13ten Mär; 1821. . . . 73 ss 8, 24 j 
467] 9 





B. An ertraordinairen Ausgaben. 
2l Dem Kriegsrath Sturm zu Berlin, Remuneration für das beim 





Amte Müplenhoff beforgre Gefchäft der Einhebung, Aus; ı 1... 

zahlung und Berehmung ber Feuerentſchaͤdigungs⸗ und Baur u 

Bülfsgelber für die im Jahre 1801. abgebrannsen Einwohner der 1: 

Stadt. Teltow, und zwar aus ben, in bes Nachweifung ber 

ertraorbinairen Einnahmen und Exfparniffe pro 1813., Amts, 

blatt von 1820‘Seite 184. sub No. 3. vereinnaßmten 240 thle. 

4 gr., inkluſive 140 thlr. in Staatsſchuldſcheinen, laut Ver⸗ 
fuͤgung vom. Iiten Auguſt 1821... 2 .. 2001 — 


‚Summe . 4667) 9]| 9 





Potsdam, den 24ſten Februar 1823. "No. 53. 
Mach der Bekanntmachung vom ten Auguft 1321, im. Amtsblatt von 1821 Mobiliar: 
Seite 167, blieb aus der legten ——— ‚Gelder Rechnung der Prediger Brandent: 


ein Beftand von . ’ . 2thlr. 27 fgr. [härigung 
- „Hierzu find eingefommen: ſet. pl er. t Predi⸗ 
4) uß e des mit der eben gedachten Bekanntmachung erlaſſe⸗ 4 515. 
—*— reibens. 201 s 18⸗ : Gebruar. 
2) na dem Yusfehreiben vom 18ten Januar 1822, Amts⸗ W | 
‚blatt No.13, , 1201 s 5Bs 6; . 
3) nad dem Anschreiben vom 7ten Februar 1822, Amts | J 
blatt No. 26 400- 11, 10- 
4) nach dm fee vom 21 ten Inf 1822, Amteiiat 


"No, 128. . _ 504 .— ⸗—⸗ 


 Latus s 2310rhe, Ser IA 
3 


— 62 — 


set: 22100 Sige. Bpf. 
6 wach dem An vom 26fn Kuguf 1022, A 
. 8 2 — s; 


re ‘ % u tig" . — 9 :20 — « 
Summa bet Eimehme und des weiaub 2714thir. 1dfge Spf. 
Davon haben erhalten: - | | 
. ad 1) der Prediger Müller zu Dobbers 
in, Superintendentur Angermünde 200 PB —fgr. = 
ad 2) die diei Prebiger gu walt 


3400 tlr. . 120 — ⸗ — 
Die fuͤr den Prediger Laue zu el 0 
vereinnaßmten —⸗, 20 —⸗ 


desgleichen die fuͤr den Prediger 
üller zu Dobberzin zu viel 


eingefandten . . ee 2 54 
find erſtattet worden. . - 
atd 3) ber Prediger Fiedler: gu Neder⸗ 
inow, Superintenbentur Neuſtadt⸗ 
berswalde. . 400⸗ — ⸗ —⸗ 


add) der Prediger Echn abel zu Hobech 
Superintendentur Moͤckern . 100, — —⸗ 

ber Prediger Landt zu Doſſow, 
Superintendentur Wittſtox 400, — ⸗ —4 
6 der Prediger Duͤwerd zu Qui 


bel, Superintendentur Siedt 

velberg 0 oo wu — — 
"überhaupt . . . 2701 thlr. 14ſgr. 6pf. 

Es verbleibt daher ein Beſtand von . . 43thlr. Afge. 3pf. 


—E haben nun bis zum Schluſſe des vori en Jahres noch bie Prediger - 
Kreutzmann zu Garlitz, Superintendentur Dom Brandenburg, am 17ten Auguſt, 
und Schulze zu Reichenberg, Superinrendentur Wriegen, am 2öften Oftober pr., _ 
über die Halfte ihres Mobiliar s Dermögens durch Brand verloren, fo Daß nad) dem 
Reglement vom 2öften Januar 1768 einem, jeden 400 thlr., mithin beiden 800 thlr. 
Enſchaͤdigung gebühren. Nach Abzug des vorpmdenen Beſtandes vor 13 thlr. 1 ſgr. 
3 pf. bleiben daher noch aufzubringen 786 thlr. 28 far. 9 pf. 

| ‚Die suuß jedes der nad) dem letzten Ausfchreiben zur Soylerät gehörigen 767 


Einen. Thaler Einen Silbergroſchen Drei Pfennige 
beitragen. Der Ueberſchuß kommt für den. naͤchſten Fall mit zur Berechnun 
ie Hercen Superintendenten und bie reformirten fronzoͤſiſchen Herren Hrediger 
werden hierdurch aufgefordert, die Beitraͤge in der gewoͤhnlichen Art einzuziehen, und 
binnen 6 Wochen vorkhefftsmäßtg an die hieſige Haupt⸗ Inſtituten⸗ und Kommunal⸗ 
Kaffe abzufuͤhren. 


zn ® 








2 A u. ...0..n — _.-- 
Tan ns € PEIIE FRSTEHE .- 


5 ⸗ 


Schließlich wird noch bemerkt, daß die Herren Prediger in der vormaligen Saͤch⸗ 
ſiſchen Enklave Gommern (jetzt zum Jerichowſchen Kreiſe gehörig) fo wie Die refor ⸗ 
mirten franzoͤſiſchen Herren —53* zu Berlin, welche nach den Bekanntmachungen 
vom 5ten Dezember v. 3. (Amtsblatt von 1822 Nr. 250.) und 16ten Januar c. 
(Amtsblatt No. 24.) der Sozietät vom 1ſten Januar d. J. ab beigetreten find, zu dem’ 
gegenwärtigen Ausfchreiben noch nicht beitragen, ba die in Rede ſtehenden Brände 
ſich vor ihrem Beitritt ereignet haben. | | | 
| Königl. Preuß. Regierung. Erxfte Abtheilung. 
. Potsdam, den 28ften Sebruar 1823. No. 54. 
Sm Verfolg unferer Bekanntmachung vom 28ſten Januar d. 3. (Mo. 29. des Remonte⸗ 
Amtsblarts) bringen wir hiermic zur öffentlichen Kenntnig, daß der zum Ankauf der Ankauf. 
Memontes Pferde in den Marken, Pommern und dem Herzogthum Sachfen nieberges euer 
festen Kommiſſion, nach der Beftimmung des Sönigl. Minifteriums des Innern, wies ’ 
. derum, vole in den vorigen Sahren, ber Rittmeifter Czacker als Zivil» Kommiffarius 
beigeordnet worden ift; in welcher Eigenfchaft derfelbe alle Marfch + und Verpflegungs⸗ 
Angelegenheiten, fo wie bie Zaplungsleiftung für Die angefauften ‘Pferde zu beforgen hat. 
Die Herren Landrärhe, die Magifträre, imgleichen ſaͤmmtliche Einquartirungss 
und Derpflegungs Behörden haben den Requiſitionen des Nittmeifters Czacker in obiger 
Eigenfchaft überall zu genügen, und ihrer Seits bei allen Anordnungen, welche die 
vorfchriftsmäßige Ausfuͤbrung bes dem Ritimeiſter Czacker übertragenen Geſchaͤftes 
bezwecken, thatig mitzuwirken. | 
Wir bemerfen noch, daß während bee Märfche der Remonte- Kommandos, an 
den Orten, wo fich Feine Magazine befinden, die Zourage von den Getneinen geliefert 
wird, welche felbige nad) dem vorjaͤh rigen Martini: Marktpreife liquidiren. 
| Koͤnigl. Dreuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
Potsdam, den 25ften Sebruar 1823. No. 56. 
Mit Bezug auf unfere Befanntmadjung vom 22jten März v. 3. (Amtsblatt 1822, Remonte 
Stuͤck 13.-Ro. 62.) weifen wir Die von uns reffortirenden Kaffen an, Behufs der Zap: so, 
lungen für die diesjährigen Nemonteanfaufe, den Requifitionen des, der Nemontes Sebruor ' 
Ankaufs Kommiſſion in den Marfen, Bommern und dem Herzogthum Sachſen wies . 
derum als Zivilfommiffarius beigegebenen Ritrmeifters Czacker, wegen Realiũrung ber 
Treforfcheine gegen gangbare Plingende Muͤnzſorten, fo weit es die Beſtaͤnde Der refp. 
Kaſſen zufaffen, zu genügen, indem die in den bergangenen Jahren getroffenen Dies, 
fäligen Anordnungen auch im laufenden Jahre wieder Auwendung finden folen, 
Königl. Preuß. Regierung, Erſte Abtheilung. 
| Potsdam, den 17ten Februar 1823, No. 656. 
In Zolge höherer Beſtimmung find die beiden Zorftreviere Charlottenburg und ae 
Tegel in der Urt vereinigte worden, daß beide unter der ‚gemeinfamen Benennung: Sorf us 
nZegelfches Revier“ ducch den Oberförfter Jacobi, deſſen bisheriger Wohnort in Sehruar. 
Königsdamm nach dem. Forſtetabliſſement in Tegel verlegt worben iſt, verwaltet werben... 


 Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 








— reſerve oder 


— Verordnungen und Bekanntmachungen des Konigl. Rammergerichts. 
No, 7. Nach einer, zwiſchen ben Hohen Miniſterien ber Juſtiz und des Krieges getroffenen 
Verfahren Pereinbarung, Fönnen gegenwärtig Individuen, welche zur Kiegesreferve ober zur Lands 


bei Unters wehr gehören, wenn fie wegen begangener Verbrechen Feftungsitrafe zu erwarten haben, 


fucun auch dor ergangener rechtskraͤftiger Entſcheidung und vor erfolgter Umwandelung der 
- dieiduen ber Strafe, durch die Militaͤrgerichte zur Feſtung zum vorläufigen Antritt der Strafe abge⸗ 


Krieges: liefert werben. 


23 
3 


dazu geeigneten Faͤllen, bei Einreichung der geſchloſſenen Unterſuchungsakten zum Spruch, 


auf die vorläufige Ablieferung ſolcher Inkulpaten zur Feſtung anzutragen. Es wird dann 


von bier aus durch Requiſition der betreffenden Landwehrbrigade-Kommandos die Er⸗ 
theilung der erforderlichen Feſtungs⸗Annahme⸗Ordre veranlaßt werden, und mic dieſer 

haben die Gerichte, nach publizietem Erkenntuiß erfter Inſtanz und gefchloffener Inſtruk⸗ 

tion bes etwa eingelegten Nechtsmitteld der meistern Vertheidigung, Die Anfulpaten am 

u bie nächfte Sarnifop von Linientruppen zum Transport. auf Die bezeichnete Feſtung abzus 
—Wefern. ‚Sollte eine ſolche Garniſon füch nicht in der Nähe befinden, fo ift die Abliefes 


"zung an bie naͤchſte Station der ®endarmerie, welche in subsidium zur Uebernaßme bes " 
Transports bis zu einer Garniſon von Linientruppen angewiefen ift, zu Bewirfen, bie ers, 


folgte Abligferung an eine oder bie andere Behörde aber jebesmal hierher anzuzeigen. 


Mas badegen diejenigen Inkulpaten aus Der Landwehr ober Kriegesteferve betrifft, 
Deren Zivilſtrafe nur in eine Militaͤrarreſt⸗Strafe verwandelt werden. dürfte, fo hat es in 
Hinſicht Ihrer bei Der bisherigen Einrichtung, nach welchen eine Ablieferung berfelben 
an bie Militaͤrbehoͤrde vor ergangenem rechtskraͤftigen utniß und erfolgter Lms- 

| wanbefung bee Strafe durch die Miltärgerichte nicht Start findet, auch ferner fein 
. Beenden. | 


2... Bel diefer Gelegenheit wird übrigens fammtlichen Untergerichten rofeberholentlich 

ge Pflicht gemacht, die Milttärverhäfeniffe der zur — gezogenen Individuen 

. .. ſorgfaͤltig zu ermitteln, und den Truppentheil, welchem ber 

nod angeddnt genau in Den Akten zu vermerken. 
| Im, ben 10ten Februar 1823, 





No.8, Drurch das Refkcipt bes Herrn Auffigminifters Erzelleng vom 81ſten v. M. fl, 


Geſchaͤfts⸗ unſerm Antrage gemäß, die Gefchäftsf ifrung beim Juſtizamte und Stadrgerichte zu 
08 Trobbin vereinigt worden, und wird dem gemäß felbige fünftig ausfchließlid im dortis 


o Im Jufllge gen Rathhauſe beforgt werden, welches dierdurch zur Kennmiß der ZuflgamtssEim 


Pr en gebracht wird. Berlin, ben 1Stem Februar 1823. 





richte dB. 
—— 


(Hierbei ein Extradlatt,) 


EGSamnutli Untergerichte werden dahet hiermit angerviefen ‚ von jeßt an in bei 


1 


nkulpat angehört hat oder. 


Ertra-Blatt 
| sum Ä | 
40ten Stud des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, | | 





Nsem folgende Staatsſchuldſcheine ihren Eigentümern angebli fortgefommen 
ein folten, ale: . 

1) dem Kaufmann Ludwig Ferdinand Weise sen. hiefelbft, ber Staatsfchulbfchein 
No. 47,855. Litt. D. über 50 rhlr., welcher demfelben am 144ten Januar 1820 
mit vielen anderw Geldern geftoßlen fein fol; | | 

23. den Erben des am 19ten November 1816 hieſelbſt verftsrbenen Viktualien⸗Haͤnd⸗ 
fers und ‚Deennerfnehte Rosdorf, als defien Hinterlafienen minorennen Kinderũ 
‚und feiner Wittwe, Dorothee Sophie geb. Brederike, der Staarsfchulbfchein 
No, 14,749. Litt. E. über 300 thlr., a fi) nach) dem Tode des Erblaffers 
in deffen Nachlaß nicht vergefunden Haben fol, 

fo werden von dem Kammergericht auf den Antrag der oben genannten Berlierer und 
des Ackerbuͤrgets Blumberg, als Vormund der Rosdorfſchen Minorennen, alle Dies 
jenigen hierdurch öffentlich aufgefordert, welche an Die beiden oben genannten Staat 
fhuld» Scheine als Eigenchümer, Zefiionarien, Pfand s ober fonftige Briefs Inhaber 
Anfprüche zu haben behaupten, fich bis zum Monat Suli 1823, fpäteftens aber in dem 
vor dem Referendarius von Drygalsfi auf den 
— 30ſten Augufi d. S. Bormittags 10 Uhr 
im Rammergerichte anberaumten Pröjubizlaltermin zu geftellen und ihre Anfprüche ans 
zugeigen und zu befcheinfgen, aud) im Fall fie perfönlich zu erfcheinen verhindert wuͤr⸗ 
ben, einen der bei dem Kammergericht angeftellten Juſtiz ⸗Kommiſſarien, wozu ihnen 
bie Juſtiz⸗ Kommiflarien Weffel, Frie dheim oder Bauer vorgefchlagen werben, mic 
Vollmacht und Information zu verfehen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Still 
fhweigen auferlegt werben wird, Die obigen beiden Staatsſchuldſcheine für mortifizirt 
erklärt und flatt Derfelben neue ausgefertigt werben follen. | | 
Berlin, den Iten Januar 1823, Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


— — — — 


Ein Forſtgrundſtuͤck von 155 Morgen 64 NRuthen in dem Forſtreviere Mirchau, 
Krllinfpeftion Tarthaus, Amts und Landrathsfreifes Carthaus, im Regierungsbezirk 
anzig belegen, foll, zur Anlage einer Glashuͤtte, entweder kaͤuflich, in Erb⸗ oder auch 
Zeitpacht, nach dem Wunfche der Unternehmer, überlaflen werden. Demfelben wird 
zugleich das zum Betriebe der Glasfabrik erforderliche Holz von jährlich 800 bis 1000 
Klaftern Kiefern Scheite, a 108 Kubikfuß, auf eine Reihe von 20 Jahren zugefichert. 


ko 
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Das zu veräußernde Forftgrunbftück liege am Budonms See, mitten in den Wal 
dungen, woraus das Holz verabfolgt werden foll, in einer angeneßmen Gegend, 64 Mes 
Ien von Danzig, 9 von Dirſchau, 6 von Schoͤneck, 8 von Srargardt, 34 von Berent, 
‚44 von Buͤtow, 35 von Lauenburg und 4 Meilen von Neuftadt entfernt. 

D, Bei der geringen Zahl von. Slasfabrifen In hiefigee Gegend, der porthellhaften 
Lage des Srundflüds zum Abfa& des Fabrikats, den nicbrigen Preifen des Holzes und 
den fehr guten Preifen des Glaſes, verfpricht dieſe Anlage dem Unternehmer bedeus 

tenden Gewinn. 

Es foll über Diefe Anlage, ohne Lizitation, aus freier Hand mit demjenigen, welcher 
Ber nachgewieſener Sicherheit, ‚binnen 8 Wochen die beften Anerbierungen macht, ums 
terhandelt werden. Ä | | 

Diie zum Örunde zu fegenben Bedingungen Eönnen gegen die Kopialien abfchriftlich 
auf Berlangem mitgetheilt werden. . 
| Wie fordern Erwerbsluſtige auf, fich Im portofreien Briefen: mit ihren Offerten 
an ung gu wenden. - Danzig, ben 2Zten Januar 1823, 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Am Sten ober 6ten Februar d. J. kam der beruͤchtigte Pferdedieb Johann Fries 
bdrich oder Johann Philipp Buchſchatz mit drei Begleitern und ſechszehn Pferden 
Bier durch Berlin, hielt ſich in einer Ausſpannung einige Zeit auf, un trennte fich vor 
Dem Thore mir zwei Pferden von feinen Begleitern. Mit Diefen zwei Pferden rirt er 
nach Rirborf, und verfaufte fie bort an zwei Bauten. Am nehmlichen Tage den ten 
Februar wurde er verhaftet. Ä 
Da der hoͤchſten Wahrſcheinlichkeit nach alle ſechszehn, unten näher fignalilirte 
Pferde geſtohlen ſind, ſo werden die bis jetzt unbekannten Eigenthuͤmer aufgefordert, 
ungeſaͤumt und ſpäteſtens in dem am 21ſten März d. J. um 10 Uhr vor dem Inqui⸗ 
renten, Herrn Kammergerichts-Referendarius von Strampff auf der Eradtvoigte‘, 
angeſetzten Termine, ſchriftlich oder perfönlich fich zu melden, ihre Eigenrhumsanfprüche 
wachzurosifen, und. bie weitere Verhandlung zu gemärtigen. ZZ 
| Berlin, ben 2tften Februar 1823. | ä 

| Die Kreiminaldeputation des Königl. Stabrgerichts. 
‘ Signalement der Pferde. 

Die beiden in Rirdorf verfauften Pferde find: | 

37 ein Schimmel, Wallach, 42 bis 13 Jahre alt, Langſchwanz, an bem linfen Hin 
terfuß am Schuß, vom Horn nach vorne hin, etwas abgeftreifs, und 
D ein Schweißfuchs, Stute, Langſchwanz mit großer Blaͤſſe und weißer Unterlippe. 
Ä u. am rechten Hinterfuß bat fie am Hufe einen weißen Streif, und ift 12 
ahre alt. | | 

Die übrigen Pferde waren alle jung, meift weis, drei⸗ und vierjäßrige Fohlen, 
vor 5, 9 und 40 Zoll, Unter ihnen befanben fich fünf Rappen, etwa drei Braumen, 


ein Dlaufchimmel, ein Hellfuchs mis weißer Mäfne und weißem Schweife, und Roth⸗ 


- füchfe wit und ohne Blaͤſſen. 


x 
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Dem Schneibergefellen Sodann Nifolaus Waitzel aus Weftgofen Im Heſſen⸗ 
Darmftadtfchen gebürtig, welcher in nachfolaendem Signalement näher bezeichnet, {ft 
fer zu Frankenthal in Bayern unterm 11ten September 1822 außgeflellted und unterm 
2 ften November pr. von Berlin nach Breslau viſirtes Wanderbuch abhaͤnden ger 

ommen. 

Zur Verhuͤtung etwanigen Mißbrauche wird folches gem gie öffentlichen Kennt, 
niß gebracht, und das Wanderbuch qu. für ungültig erklärt. 

- Berlin, den 20ften Februar 1823, 
Koͤnigl. Preuß. Landrath Nieder: Barnimfchen Kreifes. 
| von Pannwiß. J 
| Signalement. Ä | 

Der Schneidergefell Waigel ift 16 Jahr alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, bat brames 
Haar, halbbedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, pfe und etwas 
eingedruͤckte Nafe, fleinen aufgeworfenen Mund, ovales Kinn und Geficht, gefunde 
Geſichtsfarbe und iſt von behender Feiner Statur. | 

— — — nn u — 4 


Dem mit ber Gicht behafteten, aus Stallupoͤhnen in Littchauen gebürtigen Schuh⸗ 
machergeſellen Carl Leopold Lubbe, welcher 30 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll gro 
und von unterſetzter Statur iſt, auch nicht ſchreiben kann, iſt, als er fi) am 20. d. M. 
an ben vor dem hiefigen Wiefenburger Thore befindlichen Scheunen in den Sonnen 
fchein gelegt. dar, und barüber eingefchlafen ft, fein zu Magbeburg erhaltener Rei⸗ 
fepaß vom Aten d. M. aus dem Hute meggefommen. 

Der Lubbe Hat unterm heutigen Dato zur Fortftellung ber Reife in feine Hei⸗ 
match über Brandenburg einen nenen Paß, und zwar Unvermögens halber unentgeld» 
ic erhalten. Dieß wirb hiermit befannt gemacht, und ber verlorne Paß für ungültig 

lärt. 

Belzig, den 22ften Sebruar 1823, —Der Magiſtrat. 

Der Schneidergeſelle Johann Gabriel Schubert, aus Koͤnigshorſt, 373 Jahr 
alt, hat feinen, unterm Z0ſten September v. J. in Wittenberg ausgeſtellten Reiſepaß, 
auf dem Wege von Vietznitz nad) Brunne verloren, und wird deshalb, zur Bermeb 
dung eines Mißbrauchs, jener Paß hierdurch fir ungültig erklärt. 

Frieſack, ben 24ften Februar 1823. . Der Bürgermeifter Stier. 


-. | 





PTDem Unterzgeichneten ift von dem Königl. Hochloͤblichen General⸗Kommiſſariat 
der Provinz Brandenburg ꝛc. die Separation der zur Stade Templin gehoͤrigen Laͤn-⸗ 
dereien, wobei zugleich die Abloͤſung der Huͤtungsgerechtſame der Herrſchaft und Bauer⸗ 


Gemeine zu Milmersdorf, der Dauer» Gemeine zu Petersdorff, der Bauergemeine 


zu Eloſterwalde und des Kammerels Bormwerfs Kneden erfolgen foll, aufgetragen. 

Ich mache folches allen etwanigen Obereigenrhümern, Lehus⸗ und Fideicommiß- 

Agnaten, unb Wieberfaufsberechtigten ber bei dieſem Separations⸗ und Ablöfungss 

geſchaͤft konkurrirenden Grundſtuͤcke/ und allen benjenigen, welche babei ein Surereffe zu 
Ä 8 


J 
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haben vermelnen, bekannt, und fordere fie auf, fi binnen 6 Wochen und fpäteftene 
in termino “ \ Ä Ä 
| den 16ten Apeil d. 3. Vormittags 10 Uhr | 
in meiner hieſigen Behauſung bei mir zu melden, und zu srflären, ob fie bei ber Vor⸗ 
legung des Plancs zugezogen fein wollen. Der Nichterfiheinende hat zu gewärtigen, 
daß er bie Uuseinonderfegung gegen ſich gelten laſſen muͤſſe, und mit Esinen Einwens 
dungen weiter Dagegen werde gehört werden. | 

Glrreifenberg in der Ukermark, den Aften Februar 1823. \ 

Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Niem. 


Der Hof Mallis im Großherzoglich Medlenburgfchen Amte Eldena, foll am britten 
April dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr auf dem Großherzoglichen Amte zu Grabow 
nach Erbenzinsrecht veraͤußert werden, und wollen ſich Kaufliebhaber dazu einfinden. 

Der Flaͤcheninhalt beſteht in 1217 IR. Gaͤrten, 75339 TIR. Acker, 6530 IR. 
Wieſen, 12930 FIR. niedriger Weide und 77607 R. Heide und Tannen; auch 
. „werden noch 37153 [IR. Acker und Weide in Zeitpacht überlaffen. Zum Hofe gehören 
und werben mic verkauft das Wohnhaus, die Scheune, das Viehhaus, Der Pferdeſtall 
der Schaafſtall, das Hollanderhaus und zwei Katen. 
Anmt Eldena zu Grabow, den Iten Februar 1823. 
I Großherzogl. Mecklenb. Beamte. 


| Am 14ten März d. J. früp 9 Uhr, follen allhier zu Rathhauſe die Fleinen Kammes 
reipertinenzien, beftehend in Hufen, Aeckern, Wiefen, Gärten und ber Eleinen Fiſcherei, 
ſo wie ber Rathskeller, auf anderweite ſechs Jahre von Trinitcais 1824 ab, an meiſtbie⸗ 
tende, aber auch qualifizierte Perfonen verpachter werden. u 
Treuenbrisgen, den 17ten Februar 1823. Der Magiftran 


Mach der nunmehr beenbigten Dienftregulicung mit der Gemeine in unferm, eine 
Biertelmeile von Spandow belegenen Kämmereiborfe Staacken, beabfichtigen wir, mit 
Zuftimmung der. Stadtverordneten⸗Verſammlung, das uns als Entfhäbigung übers 
wiefene Land In einzelnen Parzelen von 20, 40 und 60 Morgen zu vererbpachten. 

Die Parzelirung ift bereits im Werke, und wirb die Vererbpachtung in biefem 
Fruͤhjahre vor fich gehen. | 

Borläufig machen wir bies denjenigen befannt, welche Willens fein möchten, biefe 
Parzellen in Erbpacht zu nehmen, und bemerken, daß der Termin zur Vererbpachtung 
durch Die Öffentlichen Blätter befannt gemacht werben wird. Auch find wir nicht abges 
neigt, bie ganze ums zugefallene Landenefchadigung, welche ungefähr 1330 Morgen 
beträgt, einem Einzigen in Erbpacht zu geben. Die Bedingungen bei der Vererb⸗ 
yachrung, welche nad) Anfegung des Termins vorgelegt werben folen, werben bas 
Naͤhere Herüber enthalten. | 
Spandow, ben 18ten Februar 1823. Der Magiſtrat. 

U _ 
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Auf den Antrag ber Erben des zu Buſchow verftorbenen Koſſaͤthen Walsleben, 
fol das zum Nachlaß deflelben gehörige, in Buſchow bei Nauen belegene Koſſaͤthengut, 
nebſt Der dazu —5 — Viertelhufe Acker, wie ſolches zu 431 Thlr. 4 Pf, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt iſt, Theilungshalber oͤffentlich ſubhaſtirt werden, und iſt von uns der perem⸗ 
toriſche Bietungstermin auf 

ben 25ften März 1823. Vormittags um 11 Uhr 

in ber Serichrsftube zu Buſchow angefegt worden, wozu alle beſitz⸗ und saßlungsfäßfge 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Die aufgenommene Tare täglich 
in der Regiftratur des üntergeichneren Berichts eingefehen werden Fann, und der Zur 
ſchlag nad) ergangener Erklärung ber Intereflenten fofort erfolgen wird. 
| Rathenow, den goſten ezember 1822, 

von Knoblauchſche Gerichte uͤber Buſchow. 
————— m 


Die der geſchiedenen Muͤhlenmeiſter Fabl, Anne Catharine Erdmuihe gebornen 
Thiele, vormals Wittwe Wolf gehoͤrige Erbpachts-Waſſermuͤhle, welche zwiſchen 
dem Dorfe Lellchow und Borck belegen iſt, und aus zwei oberſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen, 
nebſt einer beſondern Leder⸗Walk⸗ und Oelmuͤhle beſtehet, ſoll auf den Antrag der Be⸗ 
ſitzerin im Wegen der freiwilligen Subhaſtation in termino 
| en Iiften Mai d. 3. Bormittags 10 Uhr 
in hieſiger Amtsgerihtöftub. veräußert werden. Kaufluftige werden vorgeladen, als, 
dann ihr Gebot abzugeben, auch hat der Meiftbietenbe den Zufchlag, nach erfolgter 
Senehmigung von Seiten ber Befigerin und der Königl. Negierung, welcher Das 
Borkaufsrecht zuftehet, zu gewäartigen. Die Bedingungen koͤnnen übrigens valid 
bei uns eingefehen werden. 

Wittſtock, den 13ten Januar 1823. 


Korigl Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 


Am 2öften März d. J. Vormittags 9 Uhr ſoll zu Dauer der Nachlaß des daſelbſt 


verftorbenen Bauer Beeſe, beſtehend in Pferden, Ochfen, Kügen, Schaafen, Schweinen, 


Adler» und Hausgeraͤth, Betten, Kupfer, Zinn, Meſſing, Eifen, Blech, an ben 
Meiftbeitenden gegen gleich baare Bezahlung in Kourant verkauft werden. 
5 Prenzlau, den 19ten Jauer 1823. 


Welig von Wedellſche Gerichte zu Dauer. 


Zur Fortſe egung der Subhaſtation des ben Erben bes verflorbenen Zichorienfabri⸗ 
kanten Ludwig Schultze gehoͤrigen, allhier vor dem Wittenberger Thore belegenen 
Wohnhauſes nebſt Seiten , Hinters und Fabrifgebäuden, imgleichen des dahinter bes 
legenen Gartens, taxirt zufammen zu 3355 rihlr. Fouram, worauf im letzten Termin 
1750 richl. geboten worben find, ie ein Termin auf 

den 1Tten März b. 3: Vormittage 10 uhr allhier zu Ramdauſe 
angeſetzt. 
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Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemoerken vorgeladen, daß In dieſem Termin 


die Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden nach dem Befinden zugeſchlagen, falls ſich aber 
kein annehmlicher Kaͤufer finden möchte, auch miethsweiſe uͤberlaſſen werde ſollen. 


Perleberg, den 22ſten Januar 1823. 8 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Das den Herren Gebruͤdern von Winterfeld zugehoͤrige Rittergut Neuendorf, 
ſoll auf deren Antrag von Trinitatis d. J. an, auf 12 Jahre an den Meiſtbierenden 
verpachtet werben, und ift ein Bietungstermin auf den 12ten April d. I. Vormittags 
10 Uhr in der Gerichtsftube zur Neuendorf anberaum. Das Rittergut Neuendorf 
liege 1 Meile von Wuſterhauſen an ber Doſſe, 1 Meile von Kyritz, 3 Meilen von 
KHivelberg und 4 Melen von Rathenow, iſt bis jetzt in 3 Feldern bewirchfchafter, und 

at an Acer 1483 Morgen 1 ARuthe, an Wielen und Weide 1502 Morgen, an 

—— circa 700 Morgen. Pachtanſchlag und Pachtbedingungen koͤnnen bei dem 

errn Oekonomie⸗Kommiſſarius Stumpe zu Holzhauſen, und auch bei Dem unter⸗ 
riebenen Richter eingeſehen werden. 





Wuſterhauſen a. d. Doſſe, den Iſten Februar 1823. 


Adelich v. Winterfeldſche Gerichte über Neuendorf, Gericke, Stabdtrichter. 
—————————— 
Von dem Rönigl. Stadtgerichte zu Oranienburg ſollen mehrere zur Verlaſſen⸗ 


ſcheft des Kuͤrſchners Wuthenow und deſſen Schweſter gehoͤrige Effekten, beſtehend 


in Gold, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Hausgeraͤth, insbeſondere ein Vor⸗ 
rath neuer Muͤtzen, Pelzwerk und Handwerkszeug, in dem auf | 
ben 14ten Mär; d. 3. Vormittags um 9 Uhr 


.. In der breiten Straße Mo. 15. Hiefelbft angeſetzten Termin, gegen. baare Zahlung vers 


auktionirt werden. . . 
Dranienburg, den 12ten Februar 1823. 


Ä König. Preuß. Stadtgericht. 


Es ſoll das zu Bohnsborff gelegene, Vol I. fol. 294. des Hypothekenbuchs vers 
zeichnete Erbpachtsgut der verwittweten Frau Amtmann Ziebm, wozu 130 Morgen 
Acer und 12 Morgen Wiefen gehören, mit dem Inventario und beitelleer Winters 
faat, auf Antrag der Beiſitzerin öffentlich meiftbierend verkauft werden. Wir haben 


‚zu dem Ende einen Dietungstermin ein für allemal auf 


| den 26ften März c Bormittags 11 Uhr | | 
in Bohnsdorff anberaumt, und Jaden Kaufluftige dazu mic dem Bemerfen ein, daß bas 
But, deſſen Gebäude größtentheils maſſiv und in baulichen Wuͤrden find, auf 4488 rel. 


4 ſar. 8 pf. gerichtlich abgefchägr worden. Die Tare ift täglid) in unferer Regiſtratur 


einzuſehen. Koͤpenick, den 160ten Februar 1823. 
| Königl. Preuß. Juſtizamt. 
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Auf den der Stadt gehoͤrigen, vor dem Oranienburger Thore an der Havel 
hieeſelbſt gelegenen Holzolaß (Ablage Schafſtall genannt) kann von Auswäartigen und 
Einheimiſchen, Holz gegen Bezahlung eines Staͤttegeldes von 5 Silbergroſchen fs den 
Haufen aufgelegt werden, und halten Diejenigen, welche Davon Gebrauch machen wollen, 
- ſich an den daſelbſt wohnenden Heideauffeher Gerspacher zu wenden. 
Spandow, den 2iften Sebruar 1823. Des Magiftrar. _ 
—— ——— — — 


Den 10ten März 1823. des Morgens um 8 Ußr, follen zu Ketzin in ber Kuhl⸗ 


- menfchen Wohnung 
| 8 Pferde, 9 Küße, 30 Stuͤck Schafe, ° | J 
auch Acker⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung verkauft werden. Potsdam, den Iten März 1823. 
| Königlich Preußiſches Juſtiz⸗Amt Fahrland. 


Der Bauer Tepper zu Heinersdorff, welches unweit Muͤncheberg, auf der 
Ghphauſſee nach Frankfurth belegen, will fein total feparistes dienſtfreies Bauergut aus 
freier Hand mit oder ohne Inventarium verkaufen, und ladet daher Kaufluſtige ein, 
ſich entweder an ihn ſelbſt, oder an deu Juſtiz⸗Kommiſſarius Gutike zu Wriezen zu 
wenden. Daſſelbe beſtehet aus 218 Morgen 4 Muthen, und iſt von einem Koͤnig⸗ 
lichen Defonomie » Kommilfario zu 3018 thir. I gr. & pf. abgeſchaͤtzt worden. u 


Unterzeichneter iſt geroilliget, feine fm Jahre 1828 abgebrammte und ganz new 
wieder erbauete, bei Wilsnack in der Wells Priegniß belegene Waffermüßle, beftchend 
aus einem Weizengang, zwei Noggenmaßlgängen, einen hoftändifchen Graupengang,. 
einem Grüßgang und einer Delmüßle, mit Rhiniſchen und weißen Steinen verfehen, 
und eine dazu gehörige Bockwindmuͤhle, aus freier Hand an den Mehrſtbietenden. zw 
verfaufen. Der Werth der Waſſermuͤhle iſt zu 21,000 Rthlr., und der Windmuͤtle 
ju 4280 Rthlr. ausgemittelt. 

Es gehoͤren zu dieſen Muͤhlen 18 Morgen Ackerland, 8 Morgen gute zweimaͤhige 
Wieſen, nahe bei der Muͤhle belegen, und Weidegerchtigkeit auf 4 Kuͤhe und 15 
Schweine unter der Gutsheerde, auch drei Gärten mit Obftbäumen. u 

Zur Abgabe des Mehrſtgebots ſtehet ein Termin auf den t4ren April d. J. 
Bormittages 10 Uhr zu Perleberg im Gaſthofe zur grünen” Linde an, wozu Kauf 
liebhaber eingeladen werden. u | 

Die Kaufliebpaber koͤnnen fich in portofreien Briefen an mich, ober an den Lieu⸗ 
tenant Menike zu Perleberg wenden, um bie Kaufbedingungen zu erfahren, und die 
Tore zu erhalten. | 
Ueebrigens wäre es zu münfchen, baß jeder fich vor der vorzüglichen Gute und 

Tuͤchtigkeit der Werke durch den Augenfehein überzeugte, und wird noch bemerfe, daß 
der größte Theil bes Kaufgeldes zu reſp. A und 5 Prozent auf Hypothek der Muͤhle 
ſtehen bleiben kaun. Wilsnack in der Weſt⸗Priegnitz 1823, W 

| 6 Der Miüplenbefiter Wilhetmn BERG 
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| Veraͤnderungshalber bin ich geneigt, mein hleſelbſt belegenes Wohnhaus, worin 
ſeit undenflichen Zeiten Die Brauerei und Brennerei, aud) die Gaſtwirthſchaft berries 
ben worden, am 20ften März d. J. Bormittags 10 Uhr in meinem Haufe allhier 
an ben Meiftbierenden auf mehrere Jahre zu verpachten. Zu diefem Haufe gehören 
auch Wiefen. Außerdem Fann eine Ackerwirthſchaft Bamit verbunden werben. Gegen 
ein annehmliches Gebot bin ich auch bereia, mein Wopnfaus, fo wie meine nicht unbe⸗ 
deutende Aderbefisung in jenem Termin zu verkaufen. Ein bedeutender Theil bes 
Kaufgelbes Fann darauf zinsbar ſtehen bleiben. Pacht⸗ und beziehuugsweiſe Kauf⸗ 
luſtige werden zu Diefem Fermin hiermit ergebenft eingeladen. | _ 
Wufterhaufen an der Doſſe, den 22ften Sebruar 1823. ’ 
Der Saftwicch Earl Heinrich Schulze, 


Bon meinen Srundftüden will ich aus freier Hand verfaufen: _ . 
4) das auf dem Kiefigen Dom belegene Wohnhaus mic der Nummer 1. bezeichnet, 
2 Stodwerf Hoch, ganz geräumig eingerichtet, und namentlich mit vielem Bodens 
raum und drei fehr fchönen Kellern verfehen. Es Hat mehrere Hintergebäube, 
auch eine gute Scheune, welche mit verfaufe werden kann, Hinlänglichen Hofraum 
und liegt unmittelbar am fehlffbaren Wafler, weshalb es zu jedem Fabrifgefchäfe 
bequem gelegen und leicht einzurichten if. Es gebiet fernet zu Demfelben eine. 
Hausfavel, die Rofrungsgerechtigkeit und eine Wechfelmiefe. 
2) einen Weinberg, belegen vor dem Plauer Thor der Altſtadt Brandenburg, ver 
zeichnet im Hypothekenbuche Vol. 6. Fol. 99. sub No, 180,, mit einem Wohn⸗ 
hauſe, welches einen fehr guten Keller har. Dieſer Weinberg ift vorzüglich gut 
mit Bäumen und Weinholz beftanden. Ä 
. Kaufluftige Fönnen ſich deshalb täglich bei mir melden und die nähern Bedingungen 
erfahren. Burg Brandenburg, den 26ſten Februar 1823. 
1 Die Wittwe des Apothekers Blell. 


m nen nn ——— 

Deränberungshalber bin ich Willens, meine Blaus und Schönfärberei zu ver: 
Fanfen. Sämmtliche Gebäude find maſſww gebaut, und bie Blaufiepen, wie auch die 
Keffel noch neu. | 

Käufer koͤnnen fich bis zum Iften April bei mir melden. Die Hälfte des Kaufı 
geldes Fann zur erſten Hypothek zu 5 Prozent Zinfen ſtehen bleiben. 

Der Dlaus und Schönfärber Macholz zu Graudenz.. 
mn nn —— — — 


Auf dem Rittergute Uetz bei Potsdam ſteht gut gereinigtes Rohr zum Dachdecken 
zum Verkauf. ————— 

Auf der Ziegelei am Werbelliner See bei Joachimsthal iſt eine Quantitaͤt Mauer⸗ 
und Dachſteine vorraͤthig, welche den Rathenauern an Guͤte gleich ſind, und daſelbſt 
jederzeit fuͤr ſehr billige Preiſe verkauft werden. Die Steine koͤnnen zu Waſſer nach 
allen Orten verſchifft werden. 

Auch iſt daſelbſt friſcher und gut gebrannter Steinkalk zu Haben. 

Werbelliner Kalk⸗ und Ziegelbrennerei/ ben 20ſten Februar 1823. 
Wittwe Wolff. 
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Koͤniglichen Regierung zu Pots dam 


und 


der Stadt Berlin 
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W Den laten Mär; 1823. 


| au ine Befesfammlung. 
Ne biesjäßrige Art Side allgemeinen Sefesfammlung enthält: 


No. 779, De Gilerhöchfke Kabinetsordre vom Atem Februar 1823., daß ein ges 
ücchtliches Verfahren bei Verwaltungs⸗Anſpruͤchen an ben Staat, aus der 
Zeit der ehemaligen Fremdherrſchaft in den neu und wieder eroberten Pro⸗ 

vinzen nicht zugelaffen werden ſoll. 











Ro. 780. Die Verordbmung über das Armenrecht in ben Rheinprovinzen. Dom 


16ten Februar 1823. 

Ro. 781. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom Ziften Februar 1823., betreffend bie 
UOunzulaͤſſigkeit eines Regrefles wegen Kriegsleiftungen, wofür bereits Lies 
ferungsſcheine ertheilt worden. 

No. 782. Die Erklaͤrung wegen ber Emmen der mit der Fuͤrſtlich LippesDete 


moldfchen Regierung abgefchloffenen Durchmarſch⸗ und Etappen: Konvens 


tion bis zum Aften Januar 1827. "Som Zäften Februar 1823, 
— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 
und fuͤr die Stadt Berlin 
| Polsdam, den 7ten Maͤrz 1823. 


Bekanntmachungen des Herrn Ober⸗Praͤſidenten vom 6ten Juli 1820. (Amcsblatt 
1820. No. 30.) und vom 10. Auguſt 1820. (Amtsblatt 1820. No. 33.) in der Provinz 
Brandenburg von dem Geheimen Reglerungsrath Grano zu Berlin zenfirt. 

Die den Preufifchen Stat berreffenden Landkarten müffen Dagegen, zufolge Ber 
kanntmachung vom 1dten Sanuar 1816. (Seite 92. der Geſetzſammlung) vor Ihrer 
Erfiheinung, dem ftatiftifchen Büreau zu Berlin zur Prüfung vorgelegt werden. 

Wir bringen dieſe Beſtimmung hiermit in —— 

Könt Ne ierung. Erſte Abchellung. 


| 






| No 67. 
Die den Preußiſchen Staat betreffenden ſtatiſtiſchenWerke werden, jufolge ber. 


Zenfur. 


1. p. 1094. 


Februar. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
.  Porsdam ausfchließlich betreffen. | 
' Potsdam, den Tten Februar 1823, 
No. 58. In Bezug auf die für die Sahre 18233. bekannt gemachte Erhebungsrolle der Abs 
ı Erhebungd: gaben von eins. und durchgehenden fremden und ausgehenden fteuerbaren Gegenftäns 
und Abfertiz den, werben ſowohl bie allgemeinen, als befondern Erhebungs⸗ und Abfertigungsbefug⸗ 
— niſſe der Neben» Zollämter Ifter. und 2ter Klaffe im hieſigen Reglerungsdepartement 
ehenzolls biermic, wie folgt, zur Kenntniß des Publifums gebracht. 
änmnter. ' a. Beiden NebensZollämtern ifter Klaffe koͤnnen fortan alle Gegenftände eingeführt 
2.2. A471. werden, von welchen die Gefälle, womit folche belegt find, nicht über 23 Rthlr. 
Sebruar. . vom Zentner betragen. | ’ 
Bei höher belsgten Gegenflänben findet die Einführung über diefe Aemter nur 
Statt, wenn die Gefälle * die ganze Ladung nicht über 25 Rthlr. betragen. 
Ferner haben Die NebensZollamter After Klaffe die Befugniß, Verſendungen 
aus dem Anlande durch fremdes Gebiet nad) dem Inlande zu erpediren, wenn 
Die Waaren, fofern fie fremd oder unverfisuert ward nicht höher als mir 24 Rthlr. 
pro Zentner Eingangsfteuer ‚belegt find. ee 
Endlich erheben fie den Ausfuhrzoll, und haben bie Befugniß, auslänbifche Pros 
feffioniften, welche mit ihren felbft gefertigten Handwerkswaaren bie biesfeitigen 
Märkte befuchen, abzufertigen. . 
b. Bade Erhebungsbefugniffe der Neben» Zollämter 2ter Klaſſe werden, vole folgt, 
beflimmt. | .- . iR 
Ale Gegenſtaͤnde, von welchen bie Einfuhrabgaben nicht über E.Nehle. vom 
‚Zentner betragen, Fünnen fie, ohne Beichränfung in Bezug auf Menge der Obs 
jefte, gegen Entrichtung ber Gefälle abfertigen. Gegenftände, welche bis einſchließ⸗ 
lid) 2 Rthlr. vom Zentner beim Eingange belegt find, ferner Getreide, Kalk, Gips 
und Vieh, imgleichen den Ausführzoll, Fönnen fie bis zur Höhe von 3 Rthlr. eins 
ſchließlich für einen Transport abfertigen. j 
Don höher befegren Gegenftänden Finnen fie bis zur Höhe von 1 Rthlr. ein 
ſchließlich für einen Transport erheben. | | 
Hiernach und nad) den Statt finbenden örtlichen befondern Verhaͤltniſſen find 
Pe de und Abfertigungsbefugnifle der nachbenannten Nebenaͤmter, wie 
| olgt, feftgefest. Ä 
A. Sm Bezirke vr Hauptzollamts Wittenberge; 
1) beim Mebenzollamte zweiter Klaſſe zu Luͤtkenwiſch: 
* ganz nad) den allgemeinen Beſtimmungen. 
B. Sim Bezirke des Hauptzollamts Lenzen; 
4) beim Nebenzollamte erfter Klaſſe zu Lenzerfäßre: 
nad) den allgemeinen Beftimmungen. | 
Als Elb⸗Nebenzollamt erfter Klaſſe erhebt daſſelbe von allen Objekten, twelche 
die Elbe aufs und niederwaͤrts pafüren, unb bas Hauptamt Wittenberge nicht 
erreichen, unsingefihränte ben Elb⸗Durchfuhrzoll. | 


4 


8X 


2) beim Nebenzollarate nwelter Klaſſe in edenbarh 
nach) den allgemeinen Vorſchrifte . 
Ausnahmsweiſe kann von Sie! die Eingangsahgabe bis 10 Rthlr. von einem 
Transport erhoben werden. 


3) beim Debengollame äweitet Klaſſe zu Klein ⸗Wootz 
4) ⸗ Delbow, und 
9) 4 Warnow: 


oh ben allgemeinen Beflimmungen. 
Ausnaͤhmsweiſe Eönnen beim letztern Amte auch die Gefaͤtl⸗ entrichtet werben‘: 
a. von Eifen, Eiſenblech, Eifenguß+ und groben Schmiedewaaren, bis 10 Rihlr. 
in einer Poſt, | 
. von Leder, leinen Garn, leinenen Waaren und groben wollenen Waaren Eis 
5 Rthlr. in einer Poft, 
. von Bier, Dranntwein, Wein und Heringen, bis 4 Rehlr. in einer Poft, 
. von Butter und Käfe, bie 50 Rthlr. für einen Transport, | 
. von Vieh und erreide, obne Einfhränfung, und 
von roher Schaafwolle, bis 30 Rthlr. von einem Transport. 
C Sm Bezirke des Hauptzollames Wittſtock; 
. 1) beim Nebenzollamt erſter Klaffe zu Pureliß:; 
nad) den allgemeinen Borfchriften. 
2) beim Nebenzollamte zweiter Klaffe zu Meyenburg: | 
‚beögleichen. . 
Ausnahmsweiſe fann biefes Amt auch bie Gefaͤlle erheben: 
a. von eingehendem Getreide, Vieh, Butter und Kaͤſe, bis 10 Rthlr. fuͤr eiuen 
Transport, Ä | 
b. bis von 2 Enmer Wein und  Zronntori, 4 Tonnen Deeinge, 5 Zentnern Butter 
und Köfe und 1 Zentuer Talg. 
35) beim Nebenzollamte zweiter Klaſſe gu Zechlin: 
nach den allgemeinen Borfchriften 
Ausnahmsweiſe kann biefes Amt die Gefaͤlle erheben: | 
a tie vorder = 2. a. und 
b. bis von 4 Eymer Wein, 3 Zentner Butter unb Käfe, 3 Zeutner Zucker aller 
Urt und — und 1 Zentner Schaafwolle. | 
4) beim Debengollamte äweiter Klaffe zu Dranfee, 
5) ⸗ ss Sregenftein und 
6) * ⸗Sewikow: 
nach ben allgemeinen Beftimmungen. 
Ausnahmsweiſe erhebt das leßtere Amt als Varhgangaihe 
a. von 10 Zentnern Holzkohlen 5 Sgr., | 
b. von 1 Winfpel Getreide aller Art 15 Sar., 
©; von Pferden, Dchfen und Kuͤhen & Stuͤck 5 Sgr., 
d. von Eleinem Vieh & end 1©gr . 


Q° 
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1 beim Nebenzollamte zweiter Kiaffe zu Neben °- 
| befteßen im allgemeinen und befonbern die nemlichen Befugnife wie zu 6. bei 
Sewikow, und erhebt das Amt außerdem noch bie Durchgangsabgabe von 
fertigen Gemahl aller Art mit 3 Sgr. vom Zeutner. 
8) beim —28 iweiter Kiafle zu Segelin und 
9) 


werben von ofen aus den Meetendirgihee Enklaven in das bieffeitige Gebiet 
einge enden Waaren, und umgefeßet, die Gefälle nach ber zweiten Abteilung - 
hebungsrolle fuͤr 1833. one Beſchraͤnkung in Des auf Denge sehoben. 


D. am Bezirke bes Hauptzellamts Granſee; 


4) beim Nebenzollamte erftee Klaſſe zu Bredereiche: 
nach den allgemeinen Beſtimmungen. 
Ausnahmsweiſe iſt dieſem Amte verſtattet: 


9. über das aus dem Mecklenburgiſe Ten eingehende, und mittelft ber Havel und Elbe 
nach Hamburg durchgehende grüne Hohlglas, Begleitſcheine ans en, und 
b. —— über umverſteuerte, Havelaufwaͤrts nad) dem Auslande 
.. gehende Segenftänbe zu ertheilen, wovon jeboch Begleitſcheine über unverfleuerte 
baummoßlene, wollene, feidene, halbſeidene umd kurze Waaren ausgenommen find. 
2) beim Nebenzollamte erfie Klaſſe zu Lychen: 
nach den allgemeinen Vorſchriften. | 
j ) bei dem Nebenꝛollamte weiter Klaf⸗ zu ee 
1998 
2 Du Be BE Zu ⸗ 4 — * und 
8 
"blos nach den algemehen Beftimmungen. - 


E. Im Beiꝛirke des Hauptzollamts Steasburg; 


® beim Mebenzollamte erſter Klaſſe zu Juͤrſteuwerder: 
nach ben allgemeinen en u 
| Außerdem iſt das Amt erıma art | — | 
a Eimganasbef einigungen über bie m Degleleſcheinen aus Pommern ankommen⸗ 
den Gegenſtaͤnde zu ertheilen, 
bb. über die mic den vorſchriftsmaͤßigen Deklarationen aus Pommern durch das Mek⸗ 
Ienburgfche wieber eingehende, ber Ausgangsabgabe noch unterliegende Gegen, 
Rönde, ohne Beſchraͤnkung des Ab ae, fo wie uͤber andere, der Ausfuhr, 
abgabe nicht unterliegende Gegenftänbe, angsbeſcheinigungen zu ertheilen. 
2) beim Rebenntamte wwelrer Kto zu Meuenfunb, und 
3) ⸗Wolfshagen: 


md den —XRX dan 





| F. Im Bezgirke des Hauptfteneramts Brandenburg ; 
bei vn gegen bie Anpälefihe Örenze errichteten Mebenzollamte zweiter Kain 
€ 
Iedialich nech den allgemeinen Beſtimmungen. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


anntmadu 


— — — — — 


Be No. 59. 
wegen des besteigen Kemönte Anfaufe in dem Gerzogtfum Sachſen, den Marfen, Diesjährige 
R 


Alt⸗ und NeusBorpommmern. 


- Mit Bezugnahme auf die von Einer Koͤniglichen Ho (öblichen Regierung bereits er⸗ 
laſſene Bekanntmachung, den von Sr. Majeſtaͤt dem Könige befogienen Anfauf der 
Diesjährigen Remonte in den oben genannten Provinzen betreffend, zeige ich dem Bier, 
bei intereſſirten Publitum Die Hierzu anberaumten — nunmehro an, auf welchen 
eine zu dieſem Behuf beſtimmte Kommiſſion, anfänglich unter meiner Oberleitung, 
und im weitern Berfolg unter Dem Praiiblo des Rittmeiſter v. Maffow, die für den 
— A und Vrtilleries Dienft gerigueten Pferde gegen gleich baare Bezahlung ans 
aufen wird. 


Obwohl die erforberlichen Eigenfchaften von denen anzufaufenben Remonten durch 
die fruͤhere Bekanntmachungen in den vergangenen Jahren, jedem Pferdezuͤchter hin⸗ 


laͤnglich bekannt ſein duͤrften, ſo will ich ſolche dennoch in der nachfolgenden naͤhern 
Beſtimmung abermals beseihnen. 

Zugleich) zeige ich Hierbei an, daß nach dem ausdruͤclichen Willen Er. Eryellen 
Ä des Herrn Kriegs sMinifters durchaus Fein Pferd, ſowohl von inlandifchen als aus⸗ 
laͤndiſchen Pferbebändlern, ſondern Iebiglich allein von den Pferbezüchtern der Pros 
inzen, gekauft werden fellen, welchem Befept auf das firengfte nachgekommen wer 

en wir 

Zur Erreichung biefes Zwecks werden ſich auf den Marktorten wiederum, auf An⸗ 
ordnung ber Königlichen Hochlöblichen Negterung, entweder die Herren Landraͤthe der 
Kreife felbft, oder In deren Stelle Kreis⸗,Deputirte befinden, denen die Einſaſſen bes 
Bezirks bekannt ſind, und Die zur Entfernung aller fich etwa in ſchleichenden Pferdehaͤndler 
mitwirken ſollen. 


Noch ſetze ich hierbei feſt, daß ein jebes verkaufte Pferd mit einer guten Trenſe und 
neuen Strickhalfter mit zwei häaͤnfenen Stricken verſehen, und unbeſchlagen fein muß; 
erfuche auch ebenmäßig die refp. Verkäufer, fich auf ben Marftorten fo zeitig, als «8 
ihnen nur die Entfernung davon geftarter, einzufinden. 

Bakn, ben Löten debruar 1823. Der Ober und Remonte Sufpeftent 
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Nichtenberg, 


Dam 
ala de bei CScuſud, 


Gre endagen ‚ 


riedeberg, 


. Sternberg, 


Sonnenburg, 
en a. d. O. 
Liebenwalde / 
Angermuͤnde, 
Zehden, 
doͤnigsberg. 


Femontepferde. 


Die Pferde muͤſſen die zum Königlichen Kavalleriedienſt, ſowohl in Hinſicht ihres 
Baues und Ganges, als auch ihrer Groͤße und Staͤrke erforderlichen Eigenſchaften be⸗ 
ſitzen, und von allen ben Fehlern befreit fein, welche ſowohl überhaupt den Kauf eines 
Pferdes gefeglich ungültig machen, als auch dem Zwecke ihrer eigentlichen Beftimmung 


eher 


fee Ki. find; auch bürfen hierunter weder ganze noch Halbe 


engfte, oder Krippen; 


m 


. ı. 
ä 


u. 74 . #4 u . | f _ 


| Sie follen in der Regel nicht unter 4, und nicht über 5 Jaht alt ſein, und sur Dany 
wäre mi ben bjaͤhrigen eine Ausnahme Start ‚ wenn’ folche noch.völlig unges. ' 
au f . " s u. 
Große, ſtarke und fchöne Pferde, Die das Alter von A und 5 Jahren erreiche Babe, 
verzugemeife gut bezahle werden, ſobald fe dabei leicht ſind und ſich zu Reit⸗ 
en eignen. Ä Ä u 
Es ſollen auch wieberum auf allerhöchften Befehl, nächft biefen Remontepferden, 
einige Hundert junge Pferbe gekauft werben, bie aber. bereits das britte Jahr vollenbit,. 
Schon ziemlich ausgelegt Haben, und von eblee Race fein muͤſſen. Ä 
Ä Das Mac ift mindeftens 4 Fuß 10 Zoll bis 5 Er 4 Zoll und drüber. 
Die Artillerie» Zugpferde muͤſſen von flarfem Körperbau, breiter Bruft und brei⸗ 
tem Kreuz, und durchaus nicht ſchmal und fpigig fein, befonbers gute Hufe und flarfe 


Beine haben, ohne dabei ſchwerfaͤllig im Gange zu fein. 


| R Ä " Potsdam, den 28ſten Februar 1825. ° \. 
Börfiehenbe Vekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums ger . 


brach 
. Königl. Preuß. Reglerung. Erſte Abthellung. 


WW Potsdam, ben Aten Maͤrz 1823. Nao. 60. 
Dreceer Ban⸗Kondukteur Erüger iſt beauftragt, bie Baugeſchaͤfte ie ben Aemtern Bearbei⸗ 
Havelberg und Neuſtadt in den naͤchſten vier Monaten fir den Bau⸗Inſpekter Schuͤler, fung der 
.  jeboch feldftftändig, zu bearbeiten. ' Die betreffenden Behörden Haben fich daher in vor, — | 
Fommenden Fällen an ben ıc. Erhger, der in Neuſtadt a. d. Doffe feinen! Aufenrgalt gemtern 
nehmen wird, zu menden. ‚ . — Havelberg 


| Könige % teuß. Regierung. Zweite Abteilung, 3 Reuflabt “ 
Verordnungen und Bekanntmachungen dee KRoͤnigl. Ronfiftorii der Provinz Min.  ... 
andenburg. u | | 
| Da ſchon früßer angeordnet ift, daß fein ‘Prediger einen Juden ober ehe Sübe No. 1. 
saufen duͤrfe, ohne dazu Die Erlaubniß ber geiftlichen Oberbehörbe erhalten zu Haben, B 
mithin bas unterzeichnete Konfiftorlum fchon auf diefem Wege Kenntnig von den tn —— 
feinem Bezirk getauften juͤdiſchen Perſonen erhaͤlt, fo bedarf es auch nicht weiter ber a hniften 
2aſten Januar 1817 -angeorbneten jährlichen Berichtserſtattung der Herren Superip &upın, 
tendenten unb übrigen Geiftlichen über Die Zahl der Im abgewichenen Jahre geſcheheuen 
Aubentaufen. Berlin, ben 10ten Sebeuar 1823.°% EEE 


Köntglices Konfftorium ber Provinz Brandenburg, 


‚. Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin, 3 
Da die Erfahrung wiederholentlich ergeben Hat, daß, den beſtehenden Vorfcheiften Sehen . 

zuwider, bie Entbiudungskunſt hieſelbſt von manchen Frauensperſonen betrieben wich, ommen · 

wvelche Dazu weder die erforderlichen Kenntniſſe befigen, noch als Stadthebammen am 

ſſtellt find; fo wird, um bew gefährlichen Folgen vorzubeugen, welche aus dieſem 


® 


— 'm —_ 


unbefugten Gewerbsbetrleb für Die menfchliche Geſundheit, ja ſelbſt für das Leben ent, 
frringen, hiermit ernftlich in Erinnerung gebracht, daß, bei nahbrüdlicher Geld; ober: 
Leibesftrafe, Feine Srauensperfon, welche nicht als Stadthebamme hieſelbſt approbirt 
und angeftelle ift, fid) mit dem Akkouchement befaflen darf. Zugleich aber wird auch 
das Publifum Hierdurd) verwarnt, rforberlichen Falls fich nicht an Dergleichen unbefugre 
Brauensperfonen zu wenden, ſondern ſich der Hülfe der, in Anfehung ihrer Kenntniſſe 
und Gefchicklichkeit gehörig gepriften angeftellien Stadthebammen zu bedienen, «deren 
Namen und Wohnung das nachftehende Verzeichniß ergiebt. 
| Berlin, den Sten Sebruar 1823. . 
" Königl. Polizei⸗Praͤſidium Biefiger Refibenz. 
Ä von Efebed. 


Verzeichniß der hieſigen Stabe- Hebammen. u 
Tim, Wittwe, Dorotheenſtraße No. 55.5 Hirſch, Witwe, Klofterftraße No. 46., 


Y 


- Adam, neue Jakobsſtraße Mo. 26.; Brandt, Wirtme, Köpnider Straße; Klein, 


Wittwe, Roſenthaler Straße No. 9.; Friedrich, Juͤdenſtraße No 37.; Hübner, 
Wittwe, Pankowsgaſſe No. 9.5; Bauer, Witwe, Wallftrage Ro. 22.; Rohr, 
Wittwe, Zimmerftrage No. 24; Smwoboda, Witwe, Mauerftrage No. 21.; Traut⸗ 
mann, Wittwe, neue Kommanbantenftraße No. 13.; Lagus, Witwe, Mittelftraße 
Mo. 7.; Sommer, Witwe, Jaͤgerſtraße No. 3.; Blochinsky, Brunnenftraße 
Mo. 53.; Kigel, Witwe, Kloſterſtraße Mo. 18.; Behrends, Wittwe, Roſen⸗ 
thaler Straße No. 21.5; Kopathſcheck, Witwe, Prenzlauer Straße No. 12.5. 
Zimmermann, Blumenftraße Mo. 74.; Zieringer, Dresbner Straße No. 53.5 
Ebert, Lindenftraße No. 125.5; Kors, Kreuggaffe Ro 18.; Henfelmann, Wittwe, 
Rofenftraße No. 6. am neuen Markt; Sperfon, Witwe, Friedrichsſtraße No. 147.; 
Burg, amneuenMarfiMo.2.; Haflinger, Wittwe, Taubenſtraße No. 8.; Glatfe, 


Kreuzgaſſe Mo. 15.5 Liebel, Wirwe, Scillingsgafle Mo. 33.; Kautzmann, 


Witwe, Mauerſtraße No. 94.5; Schellhorn, Eparlottenftraße No. 61.; Bolms, 
Wittwe, neue Hamburger Straße No. 12.5; Canton, alte Roßftraße No. 14.5 
Simon, Witwe, Eleine Frankfurter Straße No. 2; Sutmann, Witwe, Alerans 
derſtraße No. 61.; Dresler, Witwe, Kloſterſtraße Ne. 4.; Bentzer, Koͤpnicker 
Straße No. 96.5; Minde, Schuftergafle No. 13.; Müller, Sranzöfifhe Straße 


Mo. 68.5 Grawius, Friedrichsgracht No. 31.5 Publitz, Wilhelmsſtraße Mo. 93.; 


ftraße ? 
firaße No. 50. a. 


Päser, Eleine Jaͤgerſtraße No. 1.; Violet, Wirwe, Friedrichsſtraße No 187.5 
Mandler, Friedrichsſtraße No. 91.5; Larche, Rofengafle Ne. 10.; Schuchart, 


Wittwe, Uleranderftraße No. 67. a.; Schröder, Mauerſtraße No. 15.; Beutel, 


Daumgafle Do. 23.; Jung, Wittwe, Krowenftraße No. 8.; Mertens, Kanonierr 
o 42.; Zimmermann, Frankfurter Straße No, 19.; Sellin, Cparlottens 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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Amts-Blatt 
| ber 2 
Königlihen Regierung gu Potsdam 
| und | 
Der Stadt Berlin | 


Den 2iften Mar; 1823, 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk —X gI . 
ronung und fuͤr die Stadt Berlin. "Bo por vo 


. 2 . r 
Maren allerhoͤchſter Kabinetsordre vom Tten Dezember v. 3. Haben des KWige „No. 61. 
Majeſtaͤt zu beftimmen gerußet, Daß wegen ber nach dem Art. 30. des Parifer Fries * Unfpräcye 


dens vom 30ſten Mat 1814. dem Preußifchen Staate zur Laft fallenden, und nach der Staats⸗ 


den Beftimmungen ber früpern allerhöchften Kabinetsordre vom Iten Februar 1820. Dau » Olku: 
gu befriedigenden Anfprüche der Staats » Baus Gläubiger aus ber Franzöfifchen Verwal: — 
tungszeit in den neu und wieder croberten Provinzen, welche ihre Bauwerke am Berwals- 


letzten Dezember 1812. nody nicht beendiget hatten, nunmehr ein Schluß⸗Liquidations⸗ tungszeit in 


Verfahren eingeleitet und ein öffentliches Aufgebot dahin erlaffen werde, daß alle noch den neu und 


umberichtigten Forderungen dieſer Art, fie mögen als ber Zivils oder Militair⸗Ver, wieder ere 
waltung herrüßren, und bei irgend einer Behörde pereits angemeldet worben fein oder nn Pros 


nicht, binnen einer Präfluiiofrift von Drei Monaten von bem Tage dir gegen, —RX 


wärtigen Bekanutmachung an gerechnet, bei dem Minifterlo.bes Schages angemeldet Zebruar. 


werden müflen. 

Das unterzeichnete Minifterium bringt biefe aflergöchfte Derorkuung, behufs 
der Beachtung von Seiten ber noch umbefricdigten Jutereſſenten, hiermit zur oͤffent⸗ 
Uchen Kenutniß, mit dem Beifuͤgen, Daß alle und jebe bie Fin Ablauf der vorgedach⸗ 
ten —— nicht beſonders angemeldeten Auſpruͤche, der gleichmaͤßigen aller⸗ 
hoͤchſten —— zufolge, alsdann ohne Weiteres für präflubirt und ungültig 
erachtet werden ſollen. Berlin, den Aten Februar 1823. 


⸗ ⸗ Miniſterium des Schatzes. 
» v. Lottum. 
ad > * . 
1 


) 


No. 62. 
Wittwen⸗ 


kaſſengelder⸗ 


Zahlungen, 


3 pP» 133 


” 


‘ 
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| Potsdam, den 5ten März 1823. 
Umftehende Bekanntmachung wird in Folge einer Beſtimmung bes Königlichen 


Schatz⸗Miniſteriums vom Aten v. M. hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Königl. Preuß. Regierung. 


d 





Die Generalbireftion der Könlgl. Preuß. Allgemeinen Wittmen :Berpflegungss 
Anftalt macht hierdurch befannt, daß vie General» Witwen» Kaffe im bevorftchenden 
Zahlumzstermin folgende Zahlungen leiften wird: 

4) Die fammtlichen Antrittsgelder an alle bis zum 1ſten April d. J. ausgefchiebene, 
nicht exkludirte Intereflenten, gegen Zuruͤckgabe ber von den vollftändig legitimir⸗ 

*” ten Empfängern gerichlich quictirten Originals Regeptions Scheine; . . 

2) die den Aften Ypril 1823. pränumerando fällig werdenden halbjäprigen Penfios 
nen gegen bie vorfcheiftsinäßigen nicht früßer, als den Aften April d. J. augzus 
ftellienden, mit der Wittwennummer zu bezeichnenden, gerichtlich zu beglaubigens 
ben und mit dem gefeglichen Werthſtempel zu verfehenden Quittungen. - 


Die Zahlung ber Penfionen nimmt mit dem Iten, Die der Antrittsgelder mit dem 


21ſtin April d. J. auf der General, Wirnvenfafte (Molfenmarft No. 3.) ihren Anfang; 
jedoch wird Hierbei ganz ausdruͤcklich bemerkt, Daß mic der Zahlung durchaus nicht 


länger,. als bis Ende April a. c., und zwar taͤglich (Sonnabends ausgenommen) 
Vormittags von I bis 1 Uhr fortgefahren werben kann, und werden alle, welche ſich 
fpäter melden, abs und auf ben nashften Termin verwiefen werden. 


Die Abfenbung der Penfionen mit der Poft kann in Gemaͤßheit unferer Bekannt⸗ 
machung vom 27ſten Juli 1819. nicht ferner Start finden, und bleibt es den Wittwen 


außerhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht Durch Die Haupt -Snflituren s, oder Die Dies 


felben vertretenden Kaſſen beziehen , überlaffen, ſolche entweder durch den ihnen zunächft 


wohnenden Kommiffarius, oder einen in Berlin felbft gewählten Mandatarius, oder 


auch burch einen der beiden hieſigen Agenten der Anftalt — Hofrath Behrendt, in 
der Ober» Wallftraße Mo. 3., und Generals Landfchafts » Agenten Reichert, Franzoͤſi⸗ 
ſche Straße No. 30 wohnhaft — erheben zu laffen. 

Eben fo werben die Intereſſenten, welche nicht berechtigt find, ihre Belträge an 
bie Inſtitutenkaſſen zu zahlen, wohl tun, felbige auf einem dieſer Wege an die Ges 
neral⸗Wittwenkaſſe abzufuͤhren. u u 

Uebrigens müffen fänuntliche Beiträge unausbleiblich im Laufe dieſes Monats Bier 
eingehen, und ift die General⸗Wittwenkaſſe angewiefen, nach) dem Aften April a. c. 
feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, welche unter feinem Vorwande 
erlaffen werden kann, weiter anzunehmen. | 

Berlin, den Iten März 1823. 0 X 
General⸗Direktion der Koͤnigl. Preuß. Allgemeinen Wittwen-Verpflegungs⸗Anſtalt. 
v. Winterfeld. Buͤſching. v. Bredow. 
“ % . 


Potsdam, den Iren Mär 1823. 
Vorſtebende Bekanntmachung wird hiedurch zur allgemeinen Kennentf gebracht. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Nach der allerdoͤchſten Kabinets:Orbre vom 17ten Dezember vorigen gehres No. 68. 
folten bie, verſchiedenen Inſtituten und Eingefeflenen ber Kreife bes Herzogthums ertfitarion 
— rechts der Elbe, uͤber freiwillige Anleihen in baarem Gelde und Bank⸗ ar ee 
ationen ertheilten Magdebur gen Landes Obligarionen und zinsiofen Scheine, —A 
nn orgängiger Verififation, in Staats Schuld » Scheine umgefchrieben werden. gationen m, 


Das unterfehriebene Ober» Prafibium, mit diefer Berififarion beauftragt, forbert en 
auf den Gruud fernerer allerhöchften Kabinets⸗Ordre vom 7ten Sebruar biefes Tahres 4, », 391. 
Die Inhaber diefer Papiere im Allgemeinen, wie inſonderheit der folgenden Nummern: Oi, 


a. von ben Magbeburgichen Landes» Obligationen A 5 Procent: 

Mr. 410. 411. 452. 453. 471: 472. 475. bis infl. 498. 507. bis inff. 509. 577. 586. 
bis inkl. 588. 801 bis infl. 868. 959. 960. 977. 978. 980. bis inkl. 982. 988. 989, 
991. bis inkl. 993. 998. bis infl. 1000. 2123. 2124. 2128. 2132. big Infl. 2139. 
2142, 2144, 2149, bis infl. 2153. 2169. bis infl. 2171. 2179. 2180. 2242. 2243, 
2247. 2253. 2372. 2274. 2288. bis infL 2290. 2299. bie Infl. 2306. 2329. bis 
inf. 2342. 2346. 2347. 2357. 2363. 2379. big infl. 2381. 2384. 2390. 2662, bis 
imfl. 2665. 2667. 2668. 2670. 2671. 2674. 


- b. von den Magdeburgifchen Landes s Obligationen, deren Valuta auf Banko⸗ 
Obligatlonen lauten: 

Nr. 30. 94. 97. 98. 136. 139. 217. bis inkl. 229. 249. bis inkl. 266. 366. bis (uff. 

872. 423. bis infl. 435. 446. bis inkl. 448. 499. bie infl. 602. 557. 558. 563. 569, 

572. 598. 675. bis infl. 677. 686. 695. 725. 761. 778. bie inkl. 797. 814. 815. 


838. bis- infl. 838. 
c. von den Magbeburgifchen zinsloſen Scheinen über Banko⸗Kapitalien: 


Ne, 10.11. 20. bie infl. 26. 34.35. 36. 70. 71. 72. 84. 134. 135. 136. 140, 143, 


449. 155. 156. 169. bis infl. 179. 197. bis infl. 202. 
hierdurch auf, felbige mittelft zweier von ihnen unterſchriebener Nachweiſungen welche 
folgende Rubriken enthalten muͤſſen, 

1) Name, Stand und Wohnort des Inhabers, fortlaufende Nummer; 
2) Bezeichnung der eingereichten Dofumente; 

3) Betrag derſelben Re. Gyr); 

4) Müngforte: . 
.5 Zinsfuß; 

6) Betrag der aingeicftände a — Prozent bie zum 3iften Dayember vorigen Jahres 

.C .. FRthlr. Sgr.) 
2 


7) Bellagen: 
' a. Art berfelben, 
b. Stüdjaßl; u | 
8) Raum zum Verifikations⸗Atteſt, 
nebſt den gefeglichen Beweis, Urkunden über bie durch Erbgang ober Zeſſion etwa in 
andere Hände gefommene, auf einen beftimmten Inhaber lautende Yaptere, bis zum 
iften Zuli 1823 alle Tage in der Woche, mit Ausnahme bes Sonntags und Donner; 
ſtags, in den Dormittagsflunden von 10 bis 12 Ur an die geordnete Verifikations⸗ 
Kommifiion, von welcher auf Erfordern auch bie noͤthigen Formulare zu ben Mad); 
weiſungen zu erhalten find, in dem Lofale des unterzeichneten Ober» Pramdii, unb zwar 
on ben Negierungss Rath Schulz entweder. felbft, oder durch einen mit. gerichtlicher 
Bollmacht, zugleich zum Empfang ber dagegen zu erwartenden Papiere unb Gelber 
verſehenen Beauftragten einzureichen, und zwar ohne Unterfchied, ob ſolches fruͤher 
. ſchon anderswo gefchehen, oder nicht. | . 
| Mac) Ablauf des gedachten Termins werben, nad) ausbrüdlicher Beſtimmung ber 
in die Geſetzſammlung aufgenommenen Kabinets » Ordre vom ten Februar d. J, ale 
bis dahin bei ber Verifikations⸗Kommiſſion nicht präfentiete, ober befonders angemels 
dete Papiere der bemerften Art, und die barauf beruhenden Sorderungen ohne —* 
ses für praͤkludirt und ungültig erachtet, und danach behandelt und. zuruͤckgewieſen 
werden. Magdeburg, den 26ften Februar 1823. 
Konigl. Preuß. ‚Ober, Prafibium ber Provinz Sachſen. v. MoE. 


Potsdam, den 17ten Maͤrz 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird zur Nachricht und Nachachtung für bie dabei 
Jutereſſirten, hiedurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht. u 
Könige. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezitk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. egierungobesie 

| Porsdam, den 28ſten Sebruar 1823. 
No. 64, Nach Entfcheidung des Koͤnigl. Generals Poftames muß in Gemaͤßheit der an bie 
Poſtſcheine. Königl. Poftamter erlaffenen Derfügung vom Aten September 1818, jede amtliche 
2, b. 1739, Ausfertigung, Befcheinigung über auf die Poft gegebene Gelber ıc., von dem Poſt⸗ 
Januar, meiſter FAR: unserzeichnet, and nur, wenn berfelbe Eranf ober abwefenb ift, Darf von 
Selten des feine Stelle vertretenden Beamten die Unterzeichnung in der Art bewirkt 
werben, daß er feinen Namen umterfchreibe, und ben Namen des Poftmeiftere mit 

bem vorgedenden ‚Worte: „fuͤr“ hinzufuͤgt. 

Dies wird ſaͤmmtlichen von uns veforchesuben Behörden und Kaffen zur Achtung 


bekaunt gemacht. | 
Königl, Preuß. Regierung. 





Potsdam, ben tften März 1823, No. 65, 

Das Koͤnigl. Handels Miniftertum Bar die Einnahme, welche von ber vorjäßrigen Stipendium 

Austellung varerlänbifcher Fabrikate in Berlin gelöfet if, zu Stipendien für Schuler für Schuler 

des Gewerbe »Anftituns beftimmt, und davon ein Stipendium zu 200 Thaler für einen —— 
Kandidaten aus dem dieſſeitigen Regierungsbezirk bewilligt, welches hiermit zur oͤfent 2,2, As, 
lichen Kenutuiß gebracht wird. November. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


e Porsdam, den Aten März 1823. No. 66, 
Die Gemeine zu Blaͤfendorff In ber Priegnis, Hat ben Grenzbeamten bei ber Unter: 
Beſchlagnahme einer bebeusenden Quantität Kelonialwaaren, welche eine ftarfe Bande drucung des 
‚bewaffneter Schleichhaͤndler in der Macht vom 1Aten auf den Löten v. M. in der Ges Scpleichpan 
gend von Maſſow aus dem Meklenburgſchen einzufhwärzen verſuchte, Eräftigen Bei⸗ 'o 4403 
ſtand geleifter. Sebruar. 


Diefe bereitwillige Erfüllung einer allgemeinen Unterthanenpflicht verdient um fo 
mehr eine öffentliche Belobigung, als jeber treue Unterthan leicht begreift, daß die 
durch Schleichhaͤndler berfüriten Staatsgefaͤlle am Ende vor den Unterthanen unfers 
eigenen Staats, wenn ein Ausfall in der erforberlichen Einnahme eintrict, übertragen 
und erfeßt werden müflen, und daß mithin jeder redliche Unterthan bei der Eräftigen 
- Unterdrüdung bes Schleichhandels weſentlich felbfk intereffiec iſt. u 
| Königl. Preuß Regierung. Zweite Abtheilung. 


. Potsdam, ben Liten März 1823. _ No. 67. 
Des Koͤnigl. Miniſterium der geifllichen, Unterrichtss und Medizinal⸗Angelegen⸗ Hebammens 
Beiten, Hat unter dem 22ften v. M. beftimmt, daß bei bem veränderten Münzfuße Unterkäte . 
die, durch Die allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom töten Januar 1817. beftimmte Abgabe sungöbels 
von Zaufen und Trauungen zu den Bebammen  Unterflügungen, flatt der bisher ein ar 668, 
geführten 14 gr. und 3 gGr., hinfuͤhro mit refp. 2 und 4 Silbergroſchen erhoben ihr, 
werben fol. Die Herren Superintendenten und Prebiger und CHinfichts der jüdis 
fchen Geburten und Trauungen) Die Poligeibehörden, Haben fich hiernach vom After 
April des jeßigen Jahres ab, bei der Einforderung und Ablieferung der Hebammen 
Unterſtuͤtzungsbeitraͤge zu richten. 
| | Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Ä | Potsdam, ben tAten März 1823. No. 68. 
Das Königl. Finanzminiſterlum hat im Einverſtaͤndniß mit dem Koͤnigi. Handels, Gewerb: 


7 mi N : H teuer = Ans 
Miniſterium -mittelft Nefkripts vom Iten v. M. folgendes beſtimmt. nelegenheit. 


Dee Ausdruck Gehuͤlfe im Gewerbſteuer⸗Geſetze vom 3often Mai 41820. iſt a. 912, 
feinesweges als mit Öefellen Rind ju betrachten, ba das Geſetz von ˖ den Februar. 
| Zunftuerhalmiflen überall nicht Notiz nimmt; auch iſt die Abfiche des Geſetzgebers 
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nicht dahin gegangen, ein Maaß bee Geſchicklichkeit zu beſtimmen, mit welchem bie 
Steuerpflichtigkeit des Gewerbtreibenden für feine Gebuͤlfen eintritt, wie ſchon ber 
Umftand beweifet, daß auch Lehrlinge dahin gerechnet werden, bei denen, zumal im 
Anfange nod) gar Feine Gefchiclichfeit zu vermuthen iſt. Ueberdies liege es in ber 
Natur der Sauce, daß ein ſolches Maag der Fähigkeiten „welches für jedes Gewerbe 
verſchieden fein müßte, ſich ganz und gar nicht angeben laßt. | 

Wo indeſſen bloſſe Körperfraft, ohne alle vorherige Uebung und ohne Rückfiche 
auf das beſondere Gewerbe, zu welchem fie dienen foll, es fei gegen Tagelofn ober _ 
auf Afford gebraucht wird, als 5. DB. das Zutragen von Waller, Bas Drehen. einer 
Kurbel ober dergleichen, ba ift der Begriff eines, auf Gemwerbefteuerpflichtigfeit einwir⸗ 
Eenden Gehuͤlfen nicht vorfanden. Wohl aber tritt derfelbe bei Arbeiten einz bie eine 
technifche Fertigkeit zu einem gewitfen Zwede, wenn auch nur im ge 
singen Grade erfordern, als z. B. bei Lohgerbern das Einlegen der Häuse in 
die Gruben, bei Handfhuhmachern das Nähen der zugefehnittenen Handſchuhe, und 
bei Zimmerleuten das Zurichten des Zimmerholges oder das Brettſchneiden. 

| Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


nn | Potsdam, den haten März 1823. 
No. 69. Da aus den, in Gemäßeit der Verfügung vom 29ften März v. 3. (2 b. 1372, 
Abſchluſſe März) Amtsblatt de 1822. St. 14. No. 65., von ben Spezialfaffen unfers Depars 
Aber die tements vierteljäßrlich einzureichenden Nachweifungen von den verbliebenen Befländen 
Beflände an an neuer Scheibemünze erfichtlich fein muß, wie viel foldhe in Silbergrofchen und 
— Schei· Supfermünze betragen haben, fo werben ſaͤmmtliche von uns abfangende Kaſſen, in 
2. en. Gemaͤßheit einer Verfuͤgung des Koͤnigl. Minifteriums bes et vom Sten v. M. 
Februar, — angewieſen, kuͤnftig in den Quartalnachweiſungen dieſe Beſtaͤnde durch zwei 
olonnen 
a. ganze und halbe Silbergroſchen, 
b. Kupfermuͤnze (ohne Benennung der Sorten) 


- 3 ſcheiden. 2 
. Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrhellung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts 


No. 9. Sämmtliche Untergerichte im Departement bes Kammergerichts Haben ſich nad) 
. Stempel bei dem Inhalte des nachitehenden. Miniſterialreſkripts vom 14ten Sebruar c.: 
beilungd- ' Die nähere Beftimmung des Stempelgeſetzes vom Tren März 1822., wegen des 
Ä 3 db bei Anfertigung von Theilungsrezeſſen über ftempelpflichtige Erbſchaften zu vew 
tine wendenden Stempelpapiers betreffend, 


hr 
— — su achten. Berlin, ben 3ten Mär; 1823. 


BBBEBER LT TLTETTREET 2. SEIELE 
‘ 
[0 ' . 


Das Oherlandesgeriht in Königsberg ift auf die Anfrage: . 
wegen ber nach bem neuen Stempelgefeße vom Tten März 1822: bei Anlegang _ 
ber Erbtheilungsrezeſſe über fiempelpflichtige Erbſchaften zu berwenbenden 


Stempel, 
im Einverſtaͤudniß mit dem Herrn Finanzminiſter beſchieden worden, daß nur diejeni⸗ 
gen gerichtlichen Verhandlungen, welche lediglich der Ausmittelung und Beſtimmun 
des Erbſchaftsſtempels wegen erforderlich ſind, von dem Stempel fuͤr Eingaben nd 
Ausfertigungen frei bleiben könnten, dagegen alle Derhanblungen vor Gericht in Erbs 
theilungs⸗ und Machlaßregulicungen, erflufive der Ertrezefle, worüber der Stempel.. 
tarif befonders beftimmt, ſoweit fie m Sachen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit auch ohue | 
alen Bezug auf den Erbfchaftsftempel erforderlich find, dem Geſuch⸗ und Ausferti⸗ 

ngsftempel unterlägen, die Maſſe möge erbfchaftsftempelpflichtig fein ober nicht, da 

N die en gegengelegre Meinung aus dem Stempelgefege nicht herleiten laſſe. | 

Das Königl Kammergericht wird von biefer Auslegung in Kennmiß gefeßt, um 
fi) darnach ebenfalle zu achten. 

x Berlin, den 14ten Sebruar 1823, Iuſtizminiſ gi | ' 
n Der isminifter v. Kircheiſen. 
das Königl, Kammergericht. “ 9 | 





— — — — — — ——— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 


Des Königs Mojeftät Haben mittelſt Mllerhoͤrhſter Kabinetsordre vom 24ſten Fe No, 4. 
druar d. J. zu beflimmen gerußt, daß der, für die Stralauer Vorſtadt Hiefelbft neu , 
angelegte Platz neben dem daſigen Holzmarft des hieſigen Magiftrats, den Namen 

Stralauer Plak Ä 





fuͤhren fol. . 
Diefe allerböchfte Beftimmung wird dem Publifum Hierdurch befannt gemacht. 
Berlin, den Tten März 1823. 3. 
Konigl. Polizei⸗Praͤſidium hieſiger Refidenz. 
von Eſebeck. 
— ——— — — —— 


Derfonalchbront®, | ..g 


Des Königs Majeftär Haben allergnäbigft geruher, den Stadtrichter Hinderfin 
zu Neuftabes Eberswalde, ben Stadrrichter Schrader in Kyrig, den Stabtrichter 
Reuter in Beeliß und den erpedirenden Kammergerichts⸗Sekretair Seefiſch 
Juſtizraͤthen, desgleichen die Juſtizkommiſſarien Kunowsky, von Tempel hoöf und 
Bennewitz zu Juſtiz-Kommiſſionsraͤthen, ferner ben Kammergerichts s Depofitals . 
Kaffenrendanten Soullier und den Kammergerichtss Kanzleibireftoe Stegemann 
iu Hofrärhen zu ernennen. X 


u 80 — 


Der Prediger und Schulinſpektor Merz zu Carwe, welcher zum Oberprediger 
in Trebbin voztet worden, iſt auch zum Superintendenten ber Diozeſe Trebbin ernannt. 


Das Königliche Hope Minifterium bee geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal: Ans 
gelegendeiten, Hat zum Nachfolger des verdienten Schuls Infpeftors Balzer, jegigen 
Oberpredigers zu er, ben Prediger Laͤdeke zu Kemaig zum SchulsInfpeftor 
bes zweiten Schul⸗Kreiſes in der Superintendentur Pritzwalk ernannt. 


‚ Die bisgerigen Stadtgerichts⸗Auskultatoren Friedrich Wilhelm Baron v. König, 
Wilhelm Adolph Gerth, Herrmann Wilpelm Gosler I., Theodor Goßler II. und 
Henrich Moritz v. Rohr find zu Kammergerichts⸗Referendarien befördert worben. 

An die Stelle des zum Stadtrichter in Neichenftein beförberten bisherigen Aktua⸗ 
rius Fricke, iſt der bisherige Land» und Stadtgerichts⸗Kanzelliſt Chriſtian 
Heintich Neumann zu Brandenburg, zum Aktuarius bei dem Juſtizamte Saarmund 

ernannt worden. 6 
Der bei dem Land» und Stadtgerichte zu Brandenburg angeſtellte Kaſſenaſſiſtent 
Henrich Wilhelm Pofer iſt zum Salarienkaſſen sKontroleur daſelbſt befoͤrdert worden. 


Der Kondukteur, Lieutenant Guſtav Adolph Cruͤger iſt als Baukondukteur im 
Departement der dieſſeitigen Regierung vereidigt worden. 


Diie Kandidaten der Mathematik, Lieutenant Chriſtian Wilhelm Morit Emmid, 
Seojäger Carl Gottlieb Ewald Richtes, Wilhelm Moldenhauer und Julius 
tetter, ſind zu Feldmeſſern im hieſigen Regierungsdepartement beſtellt worden. 
Dem Schullehrer Boͤttcher zu Neuſtadt an der Doſſe iſt, wegen ruͤhmlichen 
Eifers und ausgezeichneter Treue in feinem Berufe, des Titel Kantor beigelegt worden. 


(Hierbei ein Extrablatt.) 
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ertra-Dlatft 
. zum | | 
12ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung. su Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





PR. Bezug auf bie Bekanutmachung vom Bten d. M. (Ertrablatt des Amteblatto 


Seite LIX.) Ä 
die Aushänbigung ber zur Delfügung neuer Koupons bei bee Reglerungs⸗ 
| kaſſe eingereichten Staatsſchuldſcheine betreffend, | | 
machen wir hierdurch befannt, daß gegenmärtig auch bie 
bis zum 18ten Januar db. 9. 
eingereichten Staatsfchuldfcheine in ber, in ber Defanntmacung vom Sten d. M. bw 
jeichneten Art von ben Intereflenten zuruͤckgenommen werben Eönnen. | 
Potsdam, den 1Tten März 1823. 
Königlich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 
REES 


Das im Luckauer Kreife der Niederlaufig im Frankfurter Regierungebestef gelegene 
Domalnen:Borwerf Gruhner, Amts Dobrilugk, fol mit allen dazu gehörigen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, beftehend aus einem Wohnhaufe, einem Nebengebäude 
Dabei, einem Pferdes und Ochfenftall, einem Viehſtall, einem Aungviehftall, einem 
Schweineſtall, zwei Scheunen, einem Backhauſe, einem Badofen und einem Wagens 
fchauer, fersier mit den Dazu gehörigen, noch mit den Grundftücden ber Doıffchaft 
Gruhner im Gemenge liegenden Landereien, als: 1 Morgen 70 [IRurhen Hof: und 
Bauftelle, 13 Morgen 166 [JRuchen Sartenland, 174 Dlorgen 98 NRutben reinem 
Ader, 5 Morgen 114 [IRuchen bewachfenen Acer, 125 Morgen 46 MRuthen 
Wiefen, 37 Morgen 37 MRuthen Waldboden, 4 Morgen 7 [Ruben Graben⸗ 
pfuhle, zufammen von 358 Morgen 175 MRuthen, nebft der gemeinfchaftlichen Huͤtung 
auf dem 319 M. Morgen 176 [JRurden betragenden Weiderevier der Dorfſchaft 
Gruhner, Fiſchereinutzung und allen ſonſtigen Rechten und Gerechtigkeiten, imgleichen 
auch mit allen darauf ruhenden Beſchraͤnkungen, Laſten und Leiſtungen, bon Trinitagie 
1823 ab, Im Wege der Öffentlichen Lizitation entweber auf Erbpacht, oder Kauf, im 
letztern Fall auf reinen Kauf, oder auf Kauf mit Vorbehalt einer Grundrente (Dos 
mainenzins) meiftbietend veräußert werden. Ermerbluftige werden vorgeladen, in 
dem bazu auf den Iten Mai d. 3. auf dem Domainen-Borwerfe Gruhner augeſetz⸗ 
ten Lizitationstermin vor dem beauftragen Regierungskommiſſarius zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben, und bei gehörigem Nachweis der Zahlungsfaͤhigkeit, den von der 
hoͤhern Behoͤrde abhängigen Zufchlag für das Meiftgebor zu gewärtigen. 5 








- 
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Die Lizitatlions⸗ und Veraͤußerungsbedingungen, ber Veraͤußerungsplan und ber 

Errtragsanſchlag find 14 Tage vor dem anberaumten Termin, ſowohl hier in unſerer 
Regiſtratur, als auch bei dem Domainenbeamten Schiremann zu Kleinboff bei Dos. 
brilugk einzufehen. Frankfurt a: d. Oder, den Alten März 1823. 


Königl, Preuß. Regierung. 


Das im Lurfauer Keelfe, Amtes Dobrilugk belegene Domainen⸗Etabliſſement Eifens 
bruch, foll mit den dazu gehörigen Gebäuden und zwar, einem Wohnhaufe, einer 
. Scheune und einem Stallgebäude,. imgleichen mit den dazu gehörigen Ländereien nad) 
der Vermeſſung des Negierungsfondufteur Harte! von 1822., mit 68 [IR. Hof» und 
Bauſtelle, 2 Morgen 79 IR. Sartenland, 99 Morgen 176 [IR. Ader, 9 Morgen 
43 [IR. Wiefen, 49 Mergen 93 [IR. Huͤtung, 1 Morgen 151 LIR. Graben und 
Wege, überhaupt mit 163-Morgen 70 [IR. Arealflache, nebft den Dazu gehörigen Huͤ⸗ 
tungsgerechtigfeiten und fonftigen Rechten und Gerechtſamen, Laften und Beſchraͤnkun⸗ 
‚gen, in dem Maaße, als Fiskus das Stabliſſement bisher befeflen und zu befißen berech⸗ 
tigt gewefen, von Johannis 1823. ab im Wege der öffentlicheh Lisication, entroeber auf 
rbpacht, oder Kauf, im legtern Fall auf reinen Kauf, mit Vorbehalt einer Orundfteuer, 
oder pur Kauf, mit Vorbehalt eines Grundrente CDomainenzins) und einer Grundſteuer, 
meiſtbietend veräußert werben. Ä | 
Erwerbluftige werden eingeladen, in beim dazu auf ben 10ten Mai d. 3. auf dem 
Borwerfs,Etabliffemgnt felbft abzuhaltenden Lizirartonstermine, vor Dem beauftragten Res 
gierungskommiſſarius früh 10 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und bei gehoͤ⸗ 
rigem Nachroeis der Zahlungsfäßigfeit, ben von der höhern Behörde abhängigen Zus 
ſchlag für das Meiftgebor zu gerärtigen. | 
Die Sftatlonss und Beräußerungebedingungen find 14 Tage vor dem anbe⸗ 
- saumten Termine, ſowohl Gier in unferer Domainemregiftratur, als auch bei dem Dos. 
mainenbeamten Schirrmann zu Kleinhoff bei Dobrilugf einzufchen. 
a Frankfurt, den 11ten März 1823,  Königl. Preuß. Regierung. 
——— — — —— 


Nachdem der Staatsſchuldſchein No. 33,434 Litt. B. über 400 Thlr., Dem angeb⸗ 
' Sichen Eigenthümer, den ehemaligen Gerichtsſchulzen Johann Friedrich Kallies zu 
Bergsdorff in der Naͤhe von Zehdenick, bei einer im Juli 1819. zu Bergsdorff ausge⸗ 
brochenen Feuersbrunſt verbrannt fein ſoll, ſo werden von dem Koͤnigl. Kammergericht, 
auf Den Antrag des eben genanuten Schulzen Kallies, alle Diejenigen hierdurch oͤffentlich 
Aufgefordert, weiche an dem benannten Staatsſchuldfchein als Eigenthuͤmer, Zeſſionarien, 
Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruͤche zu haben glauben, ſich bis Anfang Juli 
: 4823, fpateftens aber in Dem vor dem Kammergerichts⸗Referendarius Ballhorn auf 
ben 28ften Auguſt 1323 DBormittags 10 Uhr im Kammergericht anberaumten ' 
NPraͤjudizialtermin zu geftellen, und ihre Anfprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, aud) 
in Fall fie —— erſcheinen verhindert wurden, einen der beim Koͤnigl. Kammer⸗ 

gericht angeſtellten Juſtizkommlffarien, wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien Beunswiß, 
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Bauer und Friebheim vorgefchlagen werben, mit Vollmacht und Juformation zu 

verſehen, m.deigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stiillſchweigen auferlegt werden wird, 

gedachter Staatsſchuldſchein für mortifizirt erflart, und ſtatt deffelben ein neuer ausge⸗ 

fertigt werden fol. Berlin, den 25ſten Movember 1822, 5 
| | Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 

mn — — — 
en en folgende Staatsſchuldſcheine ihren Eigenthuͤmern angeblid) fortgefominen 
| offen, ale: | 
1) dem Kaufınann-Ludtvig Ferdinand Weise sen. hiefelbft, der Staats ſchuld ſchein 

No. 47,855. Litt. D. über 50 thlr., weicher demſelben am 14ten Januar 1820 
mit vielen andern Geldern geſtohlen fein ſoll; 


.- — — ———— 


2) den Erben des am 19ten November 1816 hieſelbſt verſtorbenen Viktualien⸗Haͤnde⸗ 


lers und Brennerknechts Ros dorf, als deſſen hinterlaſſenen minorennen Rindern 
und ſeiner Wittwe, Dorothee Sophie geb. Brederike, der Staatsſchuldſchein 
No. 14,749. Litt E über 300 thlr., welcher ſich nach dem Tode bes Erblaſſers 
in deſſen Nachlaß nicht vorgefunden haben ſoll, | 
fo werden von bem Kammergericht auf den Antrag der oben genannten Verlierer und 
Des Ackerbuͤrges Blumberg, als Vormund der Rosdorfſchen Minorennen, alle dies 
jenigen hierdurch öffentlich aufgefordert, welche an Die beiden oben genannten Staates 
Ihuld Scheine als Eigenrhümer, Zeflienarien, Pfand s oder fonftige Drief Inhaber 
Anfprüche zu haben behaupten, fich bis zum Monar Juli 1823, fpateftens aber in dem 
vor dem Neferendarius von Drygalski auf ben | Ä 
30ften Auguft d J. Bormittags 10 Uhr 2 
im Rammergerichte anberaumten Praͤjudizialtermin zu geftellen und ihre Anfprüche au⸗ 
zueigen und zu befcyeinigen, auch im Fall fie perfönlicy zu erfcheinen verhindert wuͤr⸗ 
den, einen der bei bem Kammergericht angeftellten Juſtiz⸗Kommiſſarien, wozü ihnen 
die Juſtiz⸗Kommiſſarien Weffel, Frie dheim oder Bauer vorgefchlagen werden, mit 
Vollmacht und Anformation zu verfehen, mwidrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stils 


ſchweigen auferlegt werden wird, die obigen beiden Staatsſchuldſcheine für mortifizire 


acklaͤrt und ſtatt Derfelben neue ausgefertige werben follen. 
Derlin, ben Iten Sanuar 1823, Königl. Preuß. Kammergericht. 
® —— —— —— 
— BStedbeief Br 

Die von dem König, Hochlöblichen Polizeipräfibio zu Berlin, regen liederlichen 
Umhertreibens auf den Transport gegebene, und geflern von Spandow hier eingelies 
ferte unverepelichte Dienftmagd Wilpelmine Dororhee Kramer, ift aus der Woß 
nung des Rathsdieners in vergangener Nacht entiprungen. | " 


Wir erſuchen daher alle reſp. Behörden ganz ergebenft, auf die Kramer gefälligft 


vigiliren, fie im Berreffungsfalle arretiren und an den Magiftrar zu Salzwedel, wohin 


wir Die betreffenden Papigre fchitfen, abliefern zu laſſen, und uns Nachricht zu geben... . 
J 4 | 


No. $., 


. BSignulemene | | 
Die ꝛe. Kramer iſt aus Salzwedel, 24 Jahr alt, 4 Fuß 10 Soll groß, 
hat fehwarzes Haar, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, mitte 
Naſe und Mund, gute Zäßne, rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, blaffe Ger 
fichtsfarbe, iſt von fchlanfer Geſtalt, und ſpricht Die deutſche Sprache. Eleidet war 
dieſelbe mit einem blaufartunenen Kleide, grüngeftreifter Ginghamſchuͤrze, rothwolle⸗ 
sen Umfchlagetuche mit breiter Kante, blanen wollenen Strümpfen und Schuhen, und 
trug einen Kamm. | 5 
Nauen, den 11ſten März 1823. Der Magiſtrat. 
— ———— — — 


Der Schuhmachergeſelle Earl Rowog aus Landau im Namslaufchen Kreiſe, 
hat feinen, Ausgangs Januar d. J. von dem Magiſtrat zu Eroffen auf 6 Monate ihm 
ertheilten, und unter dem 28ſten Februar d. J. von dem Magiftrat in Spandow nad) 
Magdeburg vifircen Polizeipaß, auf Dem Wege von hier nach Habelberg verloren, und 
erklären wis hierdurch dieſen Paß für ungültig. " 
Rathenow, ben 10ten März 1823. | Der Magiftrat. 
Femme —— ——— nen 


Der Maurergefehe Franz Nikolaus Behrens, aus Bremen gebürtig, 24 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, Hat angeblich fein Wanderbuch d. d. Bremen den 16ten Juni 
1820, welches zuleßt unterm Orten März c. in Magdeburg nach Berlin viſirt ift, auf 
Rem Wege von hier nad) Porsdam verloren. 

Dies wird zu Bermeidung des Mißbrauchs bekannt gemacht, und das qu. Wan⸗ 
derbuch zugleich) für ungültig erkläre. 
on Brandenburg, Der 12ten März 1823, Der Magiftrar. 


Der jübifche Kleinhändler Mofes Joſeph aus Wronde Kar fi Bier unterm 
42ten Sanuar c. einen Paß, unter der Angabe, feinen in Spandau ausgeftellten Pag 
verloren zu haben, zu erfchleichen gewußt, weil er von der Polizei in Potsdam in ges 
rader Tour nach feiner Heimath gefchrieben war. 


Sämmtliche reſp. Polizei: Behörden werben dienftergebenft erfucht, den ıc. Sofepp 

im Betretungsfalle dahin anzubalten, daß er der Berfügung der Potsdamer Polizei⸗ 

Behörde nadytümmt. | . 
Berliß, den 15ten März 4823. Der Magifkrar. 
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Nach der nunmehr beendigten Dienftregulicung mit der Gemeine in unferm, eine 
Diertelmeile von Spandow belegenen Kaͤmmereidorfe Staaten, beabfiihtigen wir, mit 
Zuftimmung der Stadiverordneten Berfammlung, das une als Entſchaͤdigung übers 
wiefene Land in einzelnen Parzelen von 20, 40 und 60 Morgen zu versrbpachten. 


Die Parzelirung ift bereits im Werke, und wirb bie Bererbpachtung in biefem 
Fruͤhjahre vor fich gehen. 





' . 
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Vorlaͤufig machen wir dies denjenigen bekannt, welche Willens fein möchten, dieſe 
Parzellen in Erbpacht zu nehmen, und bemerken, daß der Termin zur Vererbpachtung 
Durch die oͤffentlichen Blätter bekannt gemacht werben wird Auch find wie nicht abge⸗ 
neigt, Die ganze uns zugefallene Landenrfchädigung, welche ungefähr 1330 Morgen 
beträgt, einem Einzigen in Erbpacht zu geben. ie Bedingungen bei der Vererb⸗ 
yachtung, welche nad) Anſetzung des Termins vorgelegt werben follen, werden das 
Mähere Kierüber enrhalten. 

Spandew ben 18ten Februar 1823. Der Magiftrat. 

me 0 am nen en nennen mg 


Mit hoͤchſter Genehmigung werben die hiefelbft beftehenden Viehmaͤrkte zugleich mit 
Schweine» Märkten verbunden. Dies bringen wir zur allgemeinen Kenntnig, indem 
wir bemerken, daß bie diesjährigen Märkte am Iren April, am 25flen Juni und am 
22ften Oktober abgehalten werben, Ä | 

Wufterhaufen a. d. Doffe, den bien März 1823. Der Magiftrat. 
— —— — — 


Der Schuhmachergeſelle Johann Michael Jacob Belling von hier, wird hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich ungeſaͤumt hieſelbſt einzufinden, indem ihm, für ihn wichtige 
Eröffnungen zu machen find. | | 

oldegk in Meflenburg,Strelis, den 6ten März 1823. - 
| Bürgermeifter und Rath. 


Auf den Antrag des Ackermanns Ernft Hans zu Wulkau, iſt von dem unter 
- zeichneten Land» und Stadtgericht deflen zu Wulkau belegenes, nach Abzug der Laften 
und Abgaben auf 5355 sthl. 11 gr. 6pf. gerichtlic) abgefchäßtes Ackergut an Wohns 
und Wirchfchaftsgebäuden, Aeckern, Wieſen, Weidegerechtigfeit, Holzs Antheilen, und 
Die tm Acker befindliche Winterbeftellung, fo wie ein für 4350 rthl. afquirirtes Wiefene 
Revier von circa 15 Morgen Größe, zufammen ‚zum freiwilligen Sffentlichen meiftbies 
senden Derfauf geftellt, und ein Bietungstermin Dazu auf 
den Aten April Bormittags 10 Uhr 

auf dem Hansfchen Ackergute zu Wulfau angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluftige hierdurch mir der Nachricht eingeladen werben, daß die Tare täglich 
in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werben Fann. Ä 

Sandau,: den 1iten Februar 1823. 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Zur Öffentlichen Vererbpachtung ber beiden, der hieſigen Kaͤmmerei gehörigen 
Mahlmuͤhlen auf dem Muͤhlendamm, naͤmlich: | | 

a. der dem Thore zunächft liegenden fogenannten Vordermuͤhle von 4 Gängen, und 

b. Der unweit der Vordermuͤhle belegenen ſogenaunten großen Muͤhle von 6 Gängen, 


einzeln an den Meiftbietenden, haben wir einen neuen Termin 
‚auf ben Itsn April c. Bormittag 10 Ubr 


4 
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. u ] | | 
vor dem Herrn Stabes Syndieus Thiede gu Rachhauſe angefest, zu welchen Erb⸗ 
pachtluſtige Hierdurch - eingeladen werben. Wir bemerfen übrigens mit Bezugnahme 
auf Die Vorſchrift des $. 189. der Städteordnung, daß die Dererbpachtung diefer . 
Rommunals Grundftüde um deshalb für nothwendig und nüglic erachtet , weil fie zu 
einem Kommunal⸗Zweck nicht mehr trauchbar befunden worben. Die Anfchläge und 
Die ber Vererbpachtung zum Grunde zu legenden fprziellen Bedingungen Eönnen täglich 
in unferer Regiftrarur eingefehen werden. Ä Ä 

Brandenburg, den 18ten Februar 1823. 


Ober» Bürgermeifter, Dürg ermeifter und Stadtraͤthe. 


Zur Öffentlichen Verpachtung der zu dem Lehnſchulzen⸗Gute zu Klein⸗Kreuz ge 
Börigen Aecker, Wiefen und Gebäube, Haben wir einen Termin auf Ä 
oo . den 1Oten April c. 
vor dem Herrn Juſtizrath Stein beck im Hiefigen Gerichtshauſe angeſetzt, wozu wie 
Pachrluftige hiermit norlaben, und mobei wir bemerfen, daß jene Grundſtuͤcke einzeln 
verpachtet werden ſollen. Brandenburg, den 2öflen Februar 1823. 


ELrigl Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Der su Schoͤnwerber belegene Knaack ſche Erbpachts⸗Bauerhof, aus 2 Hufen 
Land, nebſt dazu gehörigen Wieſen und. Woͤrden, Gebaͤuden und Spieker beſtehend, 
ſoll auf den Antrag des Kurators des minorennen Beſitzers, von Marien d. J. ah auf 
drei oder ſechs Jahre, jedoch ohne weiteres Inventarium, als die voͤllig beſtellten Winter⸗ 
faaten; meiſtbietend verpachtet werden. Wir haben hierzu einen Termin auf 

Den 1ſten April d. J. Bormittags 10 Uhr 
in Schoͤnwerder auf dem Hofe ſelbſt angeſetzt, und laden Pachtluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken hierzu ein, daß der Meiſtbietende im Lizitationstermine eine baare zinsfreie Kaution 
von 200 bis 300 Thlr. zu ſtellen, und dagegen ben Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen hat. 
Tages darauf, den 2ten unb Den Iten April, jedesmal Bormittags 9 Uhr und: 
Nachmittags 2 Uhr, fell das dazu gehörige lebende und todte Anventarium, beftehend 
in 6 Pferden, 4 Ochfen, 7 Kuͤhen, Jungvieh, Schweinen, Gaͤnſen, Huͤhnern, Wa⸗ 
gen und Ackergeraͤth, Meubles und Hausgeräch, Betten, Leinen, Kupfer, Meſſing, 
Zinn, Eifen u. f. w., gegen gleich) baare Bezahlung in Kourant auctionis lege ver⸗ 
Fauft werden, wozu wir Kaufluflige hiermit einladen. 0 | 
- Prenzlau, den Sten März 1823. 


von Arnimfches Gericht über Schoͤnwerder. 


Die, den Erben der zu Platkow verſtorbenen Weinbergfchen Eheleute gehörige, 
daſelbſt belegene, und aus 105 Morgen 26 [JRurhen, theils Hoͤhe⸗ theils Oderbruch⸗ 
Land beftehende Bauerwirthſchaft, foll den 28ften Aprib, 28ften Mai und 28ften 
Juni d. J. jedesmal Vormittags 10 Uhr auf der Öerührsftube zu Guſow, Theilunges. 
halber meiftbierend verfauft werden. Die Tare berfelben berräge 1412 Thlr. 18 Br. 
Kourant, kann bei dem Juſtiz⸗ Ammann Gutike zu Wrisgen taͤglich eingefehen wer: 
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LXXIM. 


den, und übernimmt bee Käufer bie Verpflichtung, die im vorigen Jahre abgebranns 
ten Gebäude, gegen Empfang 1650° Thlr. Kourant Feuerkaſſengelder, wieder herzu⸗ 
ſtellen. Wrietzen, ben Aten März 1823. | 
Ne Fuͤrſtlich Schönburafche Gerichte zu Guſow. 


Das Rittergut Flemsdorf auf der Poftftzaße von Berlin nady Stettin, 2 Meilen 
von Angermünde, eine Meile von Schwedt belegen, von 3790 M. M. 32 Muthen 
Flächeninhalt, wovon 2879 M.M. 191 MRuthen Ackerland, ſoll von Johannis d. J. 
ab auf 7 Jahre Im Termine den Iten April Vormittags 10 Uhr im Gefchäftsiofale 
der Auftizfammer zu Schwedt meiftbletend verpachtet werben. Die ritterfihaftliche 
Taxe des Gutes und die Pachrbedingungen Fönnen bei dem unterzeichneten Juſtiziarius 


eingefeden werden. Von der Pachtkaution müffen ſchon im Lizitarionstermine 500 thlr. 


Kourant deponirt werben. 


Schwebt, den Iten März 1823. Patrlmonialgericht uͤber Flemsdorf. 


| Juſtizkammer „Aſſeſſor Müller. 


Die Reparatur der Kirche und des Thurms in Hoppegarten und des hieſigen Hos⸗ 
pitals fol dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaflen werden. Hierzu ſteht ein 
Termin auf den 2ten April d. 3. Vormittags 11 Uhr Hierfelbft zu Rathhauſe an, zu 
welchem wir Bauluftige mit dem Bewerfen einladen, daß Anfchlag und Bedingungen 
im Termine werden vorgelegs werden. 

Ä Müncheberg, ben 11ten März 1823. Der Magiſtrat. 


Die mittel und Fleine Jagd im Magfees Revier, welche neben dem Bergnügen reellen 
Nutzen gewährt, foll in termino den 2ten April d. 3. Vormittags 11 Uhr allhier 
zu Rathhauſe vom Iften d. M. ab bie Bartholomaͤi 1825 öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden, wozu wir qualifiziete Pachtliebhaber Hiermit einladen. 

Müncheberg, den I1ten März 1823. Ä Der Magiftrat. 
Nachdem ic; die Agentur der von Sr. Könige. Majeftär mittelft Allerhoͤchſter 
Kabinetsordre vom 3 1ſten Januar 1822. genefmigten Ä 
Derlinfhen Hagel-Aſſekaranz⸗Geſellſchaft 


in unbefchränfter Gegend übernommen habe, fo bringe ich folches Hiermit zur öffente 


lichen Kenntniß. Einem jeben, gutöherrlichen oder täuerlidien Standes, der feine 
-Zelöfrüchte für bas Taufende Jahr gegen Hagelſchaden verſichern laffen will, uberlafle 
ich daher, fich mit feinen Ungaben an mich zu wenden, indem ich aurorifire bin, Die 


"Prämien nach den Beflimmungen des Inſtituts gegen einen Interimsichen in Ems 


pfang zu nehmen, und die Volſziehung ber Police von Eeiten der Direktion der Ans 

ſtalt zu beforgen. 

Sch bemerfe. Hierbei nur noch, daß dies Inſtitut von allen früßeren dieſer Art ſich 

darin ımiterfcheidet, daß gegen eine beſtimmte Pramie die Berficherung übernommen wirt. 
Die fpeziellen Belanntmachungen daruͤber imd in meiner Wohnung zu Gramzew 

bei Prenzlow in der Ukermark einzufehen. Gramzow, dem 28ften Februar 1823. 


| Sul, Königl. Dskonomisfommifferius. 
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Auf dem Rittergute Sellendorf bei Luckau In ber Nieberlaufig, find nachſtehende 
Sorten aͤchten Spanifchen Schaafviehes,. Beränderungspalber, zu verkaufen. Kaufs 
Iuftige werden deshalb eingeladen, fich bis zum Aften April und länaftens bis zum 
iften Maid. 3. dafelbft zu melden, wo bee Handel über daſſelbe, mit oder ohne Wolle, 
abgefchloflen werden ann. 

- Die zu verfaufenden Sorten find: 
- 5 alte Stoͤhre, 
6 vierzaͤhnige  ° 
64 Zeit⸗ Hammel, 
60 dige id 
37 vierzäßnige . 
35 Zeit⸗ Schafe. 


42 jäßrige 
| Der Ammann Birckner. 


Eger en — — I 


In der Forſt des Nittergurs Bosdorf find jederzeit alle Arten Eieferne Bauhoͤl⸗ 
zer, Brettſtaͤmme, Lattenbäume, birfene Selgenblöde, birkene und eichene Stellmacher⸗ 
Hölzer, kiehnene Muͤhlenruthen, wie auch Fiehnenes, eichenes und birfenes Klafterholz, 
‚gegen billige Preife zu Haben. Auf Beftellung werden alle Arten kiehnene Bretter 
und Bohlen, geichnittene und geriffene Latten, birfene Felgen, wie auch gute Kohlen 
gefertigt, und jebe Beftellung diefer Art prompt und billig beforgt. Zum Verkauftage 
im Forſte ift der Mittwoch jeder Woche feftgefest, und man meldet ſich bei dem 
Amtsverwalter in Bosdorf, an welchen auch die Zahlungen für gefaufte Hölzer, jedoch 


jederzeit vor Abfuhre derfelben geleifter werben. 








Bon meinen Srundftüden will ich aus freier Hand verkaufen: Ä | 
1) das auf dem Hiefigen Dom belegene Wohnhaus mir der Nummer 1. bezeichnet, 
2 Scockwerk hoch, ganz geräumig eingerichtet, und namentlich mit vielem Bodens 
raum und drei fehr fchönen Kellern verfehen. Es hat mehrere Hintergebäube, 
auch eine gute Scheune, welche mit verkauft werden Fann, Binlänglihen Hofraum 
. und liegt unmittelbar am fhiffbaren Waſſer, weshalb es zu jedem Fabrifgefchäft 
bequem gelegen und leicht einzurichten iſt. Es gehört ferner gu Demfelben eine 
Hausfavel, die Roßrungsgerechtigfeit und eine echfelmief . 
einen Weinberg, belegen vor dem Plauer Thor der Altſtadt Brandenburg, ver, 
zeichnee im Hypothekenbuche Vol. 6. Fol. 99. sub No. 1%0,, mit einem Wohn; 
dauſe, welches einen fehr guten Keller Hat. Diefer Weinberg ift vorzüglich gut 
mit Daumen und Weinholz beftanden. 
Kaufluftige Fönnen ſich deshalb täglich bei mie melden und bie nahern Bedingungen 
erfahren. Burg Brandenburg, ben 26ſten Februar 1823, 
u Die Wittwe des Apothekers Blell. 
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0. Amid- Blatt 
Königlihen Regierung zu Potsdam 
und 


der Stadt Berlin 
— GStid 3. — 


Den 28ſten Mär; 1823, 








| Allgemeine Befesfammlung. ’ 
N. biesjäßrige bte Stud der allgemeinen Gefetzſammlung enehält: | 
Mo. 783. Die allerhöchite Kabinersordre vom 21ften Februar 1823., betreffend dag 
Verfahren bei, auf adminiftrativem Wege erfolgenden Dienftenclaffungen 
der Zivilbeamten. | Ä 
No. 784. Die allerhöchfte Derordnung wegen Auffebung bee militciriſchen Strafe · 
. verwandlung und über das fünftige Berfaßren gegen beurlaubte Landwehr⸗ 
männer, jur Kriegsreſerve entlaffener und der Trainfolbaten. Vom 22ften 
Februar 1823, | 
He. 785. Die allerhoͤchſte Kabinetserbre von 22ften Februar 1823., betreffend die . 


Anwendung ber vorbemerften allerhoͤchſten Verordnung. | 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Aegierungsbesirt Potsdam 
und fiir die Stade Berlin. J 
Mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsordre vom Tten Dezember v. J. haben des Koͤnigs No. 70. 
Majeſtaͤt zu beſtimmen geruhet, daß wegen der nad) dem Art. 30. des Pariſer Fries Unfpräche 
dens vom 30ſten Mai 1814. dem Preugifchen Staate zur Laft fallenden, und nad) der Staats⸗ 
den Deftimmungen der frühern allerhöchften Kabinersordre vom Iten Februar 1820, Baus Oldus 
- zu befriedigenden Anfprüche der Staats» Baus Gtäubiger aus der Franzoͤſiſchen Verwal —eã 
tungszeit in den neu und wieder eroberten Provinzen, welche ihre Bauwerke am Bermal, " 
letzten Dezember 1812. nody nicht beendiget harten, nunmehr ein Schluß⸗Liquidations⸗ rungszeit in 
Verfahren eingeleitet und ein öffentliches Aufgebot dahin erlaffen werbe, dab alle noch den neu und 
unberichtigten Sorderungen Diefer Art, fie mögen aus der Zivils aber Militair« Ber, wieder ers 
. waltung Berrüßren, und bei irgend einer Behörde bereits angemeldet worden fein oder oDerten Pros 
nicht, binnen einer Praͤkluſivfriſt von Drei Monaten von dem Tage der gegens 1p2b.1 347 
wärtigen Bekanntmachung an gerechnet, bei dem Minifterio bes Schages angemeldet Fepruar.. 
werden müffen. J 
1 u 


*. 


— 82 — 


Das unterzeichnete Miniſterkum beringt dieſe allerhoͤchſte Verordnung, behufs 
ber Beachtung von Seiten ber nobh: umbefriedigten Jutereſſenten, hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, mit dem Belfügen, daß alle und jede bis zum Ablauf der vorgedach⸗ 
ten Präflufiofrift nicht befonders angemelbeten Anfprüche, der gleichmäßigen allers 
hoͤchſten Beſtimmung zufolge, alsbann ohne Weiteres für präfludirt und unguͤltig 


erachtet werben ſollen. Berlin, ben Aten Februar 1823. 
| Ä Minifterium bes Schatzes. 
. v. Lottum. 


u Potsdam, den 5tn März 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird In Folge einer Beſtimmung des Königlichen 
Schatz ⸗Miniſteriums vom aten v. M. hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





No.72. Zupfolge einer mit den Koͤnigl. General⸗Kommandos bes Zten, Iten und Aten Ars 
Pröfung mees Korps, unter Zuſtimmung der betreffenden Königl. Miniſterien gerroffenen Ucbers 
der Freiwil⸗ einkunft, iſt Die mach der Anftruftion vom töten Juli 4822. zu errichtende Koms 
a miffion zur Prüfung derjenigen Individuen, welche ihre Militair— 
dient, Dienſtpflicht durch eins oder dreijährigen Epirurgendienft ableiften 
4. m. 1094, wollen, mit der hier ſchon beftependen Departements: Rommiffton zur Prür 
Dir, fung der Freiwilligen zum einjahrigen Milirairdienft, für Berlin, 
cgeren Berhaͤltniſſe Seite 195. des Amtsblatts der Königl: Regierung zu Potsdam 
mb ber Stadt Berlin vom Jahre 1822, bekannt gemachte find) verbimden worden. 
Diefer Kommiſſion ift, behufs der Prüfung der chirurgifchen Srehrilligen, der Res 
gimentsarzt Dr. Kothe als Milttatrargt, und ber Profeflor Dr. Klug als Zivitarzt 
zugeordnet worden. Selbige wird alle ehirurgifche Freiwillige aus der ganzen Provinz 
Brandenburg, obne Unterfchied, zu welchem der Eingangs genannten Armee: Korps 
fie gehören, fa wie auch diejenigen aus dem zum Liegnißer Regterungs » Departement 

gehörigen Theile des Sten Armees Korps» Bezirks zu prüfen haben. 


Die Anmeldungen zn ben. Prüfungen, welchen Die erforderlichen Zeugnifle ze. 
beizufuͤgen find, geſchehen fchriftlich, nicht bei dem General: Divifions Arzt des Armee⸗ 
Korps, fondern bei der genannten Kommiſſion felbii, und find an den Zivil: Prafes 
derfelben, Regierungsrath Wigmann allfier, zu addreſſiren, indem diefer alle, bie 
Mrüfungsangelegenheit betreffende Sachen eröffnen und barauf das Weitere veranlaffen 
wird. Die Prüfungs Kommiflion tritt alljährlich zweimal, am Aften April und iften 
Dftober zufammen, und beftimmt jedem Kandidaten Den refp. in der erfien Hälfte 
des Aprils und Oktobers anzuſetzenden Pruͤfungstag. Die Gefuche um Prüfung 
muͤſſen daher fpäseftens refp. bis iſten April und 1ften Oftober jeden Jahres bei der 
Kommiſſion eingehen. Ausnahmsweiſe werben indeß für das laufende Jahr noch dis 

. bis zum 12ten April eingehenden Geſuche beruckfichrigt werden. 


In Abſicht aller übrigen, die Ableiſtung der Mitiärpflicht durch frelwilligen 
Chirurgendienſt betreffenden Beſtimmungen, wird auf Die Inſtruktion vom 16ten Jult 
1822. und die ſich darauf beziehepden Pefanntmachungen ber Königl. Regierungen 
zu Potsdam und Frankfurt an der. Ober mit dem Bemerfen Bezug genommen, daß 
die erwähnte Anftruftion vom 16ten Juli 1822. in dem Buͤreau des Zivil Präfes 
der Pruͤfungskommiſſion, Regierungsraths Wißmann Biefelbft, von jedem, der ein 
Intereſſe dabei Bat, eingefehen werden kann. 

Berlin, den 1iten Mär; 1823. 0 
Konigl. wirklicher Geheimer Rath und Ober, Präftbent der. Provinz Brandenburg. 
| . v. Heybebred. | 
| Potsdam, den. Iäten März 1823. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird auf Deranlaflung des Königl. Ober-Präfikk 
der Provinz Brandenburg, bierburd zur Öffenlichen Kenntniß gebracht, und babes 
auf die Befanntmadyung im vorjarigen Amtsblatt, Stüd 38. SR. 182, Seite 203, 


u. f. w. Dezug genommen. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abchellung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Aegierungebesirk 
Potsdam auefchlieglich betreffen. Ä | 
| Potsdam, ben 19ten Mär; 1823. No. 72. 

Um allem unnöthigen Schriftwechfel vorzubeugen, machen wir alle Diejenigen, Gchullehrers 
welche für fich oder für andere eine Sreiftelle im Biefigen Schullehrer⸗Seminar nach⸗ Seminar in 
ſuchen, darauf aufmerkſam, daß in demſelben gegenmärtig 70 junge Männer ſich auf; — 
halten, denen Unterricht, Wohnung, Feuerung, Licht und ärztliche Huͤlfe unentgeldlich "Bir. Ä 
gewährt wird, daß aber nur 8 ganze und 8 Kalbe Freiftellen vorhanden find, mit 
Deren erfteren bie ganz freie, mic dem’ leßteren die Halb freie Deköftigung in der Anſtalt 
verbunden ift. Bei der verhältnißmäßig geringen Anzahl von Sreiftellen fönnen natuͤr⸗ ' 
lich nur wenige zu deren Genuß gelangen, und dieſe Wenigen werben in der Regel 
aus denjenigen jungen Leuten gewäßlt, die nach ihren beigebrachten amtlichen Zeugs 
niffen fich in notorifch duͤrftigen Umftänden befinden, ſich bereits längere Zeit im Se .. 
minar aufgehalten Haben, und von Deren Fleiß und guten Aufführung man fich hin⸗ 
länglich überzeugt halten Fann. | Bu 

Ale Bewerbungen um Freiftellen vor ober kurz nach der Aufnahme in das 
Seminar find daher ganzlich unnüß, und werben es fich Diejenigen, welche fic Darum 
beroerben oder dafür verwenden, felbft zugufchreiben Haben, wenn. ihre desfallfigen, 
entweber an und, ober an einzelne unferee Mitglieder, oder an die Direktion des & 
minars und den Herrn Direktor Klöden inſonderheit gerichteten Briefe unbeantwortet 


N, . 
| Königl. Preuß. Regierung, Erſte Abthellung. 
2 | Fr 3 
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No.73. ' - General, 
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- j Potsbam, den 24ften März 1823. 
No. 74. : Die Ducchfehnittöpreife von bem im Monat Februar d. 3. auf dem Markie zu 
Getreider u. Berlin verfauften Gerrelde und Rauchfutter Haben betragen: 


Gore 1) für den Scheffel Weisen . . 4 Thaler 24&gr. 5 Pf. 
zur Fr 2) für ben Scheffel Degen 1 NIE Tu 
7. m. 1687. 3) für den Scheffel große Safe . 1 +» Te Br 
Därz, 4) für den Scheffet Meine Safe . 1 +» 5e+ ir 
- 8) für den Scheffel Hafr . . . 1 07 — ı 9% 

2. 6) für den Scheffel Erbſen ..- 1 +.23.1% 

> für den Zentnee Hu... . 1 * 26% 

y file das Schod Er .» » » 7 + 29 s 10, R 
Die Tonne Weißbier koſtete. A 2 — 1 — u 
Nie Tonne Braunbeer =... As dBbı—ı 
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Nachweiſun 


Geues, Eiroßes, der Erdſen, Erdtoffeln, bes Roggenbrotes, Biere und Brantweins ie. 
Regierungs ⸗Departements pro Februar 1823. 


Die Metze | Die Mege 
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das Quart doppelten Kornbrantwein. . — Thaler 5 Sgr. 6 Pf. 
das Quart einfachen Kornbrantwein. .— + 2:09% 
Regierung. Erſte Abtheilung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichte. 
@ämmrlihen Untergerichten im Departement des Kammergerichts wird befannt No. 10. 
emacht, daß nach Dem Inhaite des Miniſterial-Reſkripts vom IAten Februar c. die Belorgung 
— und an Orten, wo es datan mangelt, diejenigen Perſonen, bereite 
welchen die Befugniß erteilt worden iſt, abweſende Perſonen zu vertreten, die Ver⸗ gen Fiöräte 
pflictung haben, von den Gerichten bie früher von den Hoffisfaten beforgtem Aufträge dur vie 
au übernehmen, und nur in dem Falle, wenn der Gegner in die Entrichtung der Koften Yufizfom- 
derurtheilt wird, befuge find, Die von ihnen bejervircen Gebuͤhren zu fordern. . niffarien, 
Berlin, ben Iten März 1823. 





\ 


No. 11. 
Eummaris 


ſche Unters 


ſuchungen 
wider Zo 
und Steuer⸗ 
Beamte, 


— 86 — 


Da es zufolge einer allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 2ten November v. J, bei 
der von der Dienſtbehoͤrde vorzunehmenden Einleitung ſummariſcher Unterſuchungen 
wider Zoll⸗ und Steuer⸗Beamte, in mehreren Faͤllen der Zuziehung einer Gerichtsper⸗ 
fon bedarf, fo werben ſaͤmmtliche Untergerichte hiermit angewieſen, auf die an fie er⸗ 
gehenden Requffitionen dee Haupt Zolls und Steuer sYemter einen Deputirten abzus 
ordnen, um dergleichen Unterfuchungen beizuwohnen. Es kommt bier nicht darauf an, 
0b der Gteuerbeamte, gegen welchen die Unterſuchung geführt wird, bem foro bes 
requirirten Gerichts unterworfen ift, indem es lediglich der Dienſtbehoͤrde überlaffen 
bleibt, bie Fuͤhrung der Unterfuchung am Sige derfelben oder am Wohnort bes Ans 
geſchuldigten anzuordnen, und hiernach das eine ober das andere Gericht wegen Zuord⸗ 


nung einer Öerichteperfon zu requiciren. 


Berlin, den 10ten März 1823, 
u Vermiſchte Nachricchten. 
Auch in dieſem Jahre werden wiederum, fo wie fruͤßer geſchehen, gute und ges 
finde Stuten durd) Bielige Hauptbeſchaͤler, worunter fich einige Aftarifche befinden, 


bierfelbft bedeckt, und wird dabei folgendes feftgefegr: 


1) Fr end der Stuten tritt mit Anfang März ein und Hört den L5ten Juli bes 
immt auf; | 
2) fir jede Stute muß das Sprunggeld mit 6 thlr. Kourant bei dem erfien Sprunge 
entrichtet werden; u | 
3) nur vom 1dten Mai bis zum 15ten Juli können biefe Stuten, jedoch nur fol 
welche bedeckt werben follen, in die Geſtuͤtweide aufgenommen werden, und beträgt 
hu reftgefeßte Weidegeld für jede 3 ſgr., und wenn folhe ein Fohlen Kat, 
4 jgr. taglich; 
4) bei Abholung der Stuten muß das Weidegeld entrichtet werben, und wird end⸗ 
lid) noch ausdrücklich feftgefegt: 
Daß ſchlechterdings Feine Aufnahme und Berpflegung eines andern IMerbes und 
Fohlens, als Die vorgenannte zweimonatliche Graſung in dem Biefigen Geftüre 
Statt finden fann, und Daher eine Derpflegung auf dem Stalle, auf feine Weife 
gefchehen Darf. | 
5) Unter feiner Bedingung dürfen Stuten von Ausländern durch hiefige Hengfle 
bedeckt werden. 
Diefem gemäß Eönnen die zu bedeckenden Stuten, ohne weitere Anfrage, zu feiner 
Bi uberienbet, und bei dem Königl, Ober⸗Roßarzt Heren Blank plerfelbft angemel⸗ 
et werben. Ä 
Für die Zuteilung der anpaffendften Hengſte für diefe Stuten, und für deren 
—— in die Weide vom 15ten Mai ab, wird alsdann das Geſtüt die nörkige 
orge tragen. | . 
Sriedrich « Wilgelms  Geftut bei Beuftabt a. d. D., den öten Februar 1823, 
| | Der Land» Stellmeifteer Strubberg.- 





(Hierbei ein Extrablatt.) 
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13ten Stud des Amts⸗Blatts der Konigl. Regierung su Potsdam 
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De beiden, bei dem Domainenvorwerk Forſt, Amts Dobrilugk, gelegenen Koͤ⸗ 
niglichen Weinberge, ſollen mit den dazu gehoͤrigen Gebaͤuden und Inventarien von 
Johannis 1823. ab im Wege der Lizitation, entweder auf Erbpacht oder auf Kauf, und 
zwar im letzteren Falle auf reinen Kauf, oder auf Kauf mit Vorbehalt eines Domai⸗ 
nenzinſes, einzeln oder beide zufammen, ausgeboten und veräußert werden. 


Don diefen Weinbergen liege ber Eine, ber Vorderſte genannt, innerhalb ber 
Feldmark Forſt, und berrägt der Flaͤcheninhalt deffelben, nach ber Dermeflung von 
41822., an Hof und Sartenftellen 24 [IR., an mit Wein bewachfenem Boden 7 Mors - 
gen 59 IR., an Ackerboden 2 Morgen 105 [IR., an Grufsland 2 Morgen 1631R., 
an Graben 90 [IR., aberhaupt 13 Morgen 68 [JR. Es gehört dazu ein Winzerbaus, 
ein Backofen, die hölzerne Bewährung und das Königl. Inventarium. Der Ertrag iſt 
auf 54 Thlr. 18 Ser. 7 Pf. ausgemitrele. u | 


Der Undere biefer Weinberge, der Hinterfte genannt, iſt 618. auf einen geringen 
Teil, womit er an die Feldmark Forft grenzt, von der Feldmark Kirchhayn einge 
ſchloſſen. Der Stächeninhalt ift, nach derfelben Bermeflung, an Hofs und Bauſtellen 
22 TIR., an mit Weinholz beftandenem Boden 8 Morgen £55 [IR., an Aderboden 
3 Morgen 48 [IR., an Gruſeland 2 Morgen 164 [IR , an Graben ꝛe. 116 IR., 
überhaupt 15 Morgen 145 [IR., umd gehört Dazu, außer Dem Köntglidien In⸗ 
dentarium, ein Winzerhaus, worin die Weinpreffe befindlidy, ein Backofen und Die der 
wäßrung. Der Ertrag ift jährlich auf 90 Thlr. 5 Sgr. 50 Pf. ermittele. | 


Erwerbluſtige werden eingeladen, in dem auf den 7ten Mat d. J. angefeßten 
Biernngstermine auf dem. Pachrhof Kteindof bei Dobrilugk vor dem dazu ernannten 
Regierungsfommiflarius frup um 10 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und, 
bei gehoͤrigem Nachmeis der Zahlungsfäpigfeit, den von ber hoͤhern Behörde abhängigen 
Zuſchlag für das Meiftgebot zu gewärtigen. Ä 
Die Lizitations⸗ und Veraͤußerungsbedingungen, der Veraͤußerungsplan ımb Er; 
- tragsanfehlag, find ſowohl dier in unferer Domamentegiftratur, als auch bei dem Do⸗ 
mainenbeamten Schtesmenn zu Kleinhof,. 14 Tage vor bem angefeßten Termine gu 
jeder Zeit sinzufehen. Frankfurt an der Ober, ben 11ten Maͤrz 1823. 

| i | Koͤnigl. Preuß. Regierung, 

— 


% 


LXXVI | 
Nachdem dem Bauer Andreas Neie zu Gröningen bei Rathenow der Staats, 
Iſchuldſchein Nr. 5509. Liet. B. über 200 Rthlr. Kourant, „bei einer am 19ten Oftober 
1818 zu Ördningen ſtattgehabten Feuerebrunft angeblich verbrannt ift, fo werden von 
dem Königlichen Kammergerichte auf Den Antrag des gedachten Bauern Andreas Nele 
alle diejenigen, welche an dem gebadhten Staatsfchuldfchein als Eigenthuͤmer, Zeflios 
narien, Pfand⸗ oder fonftige Briefsinhaber Anfprüche zu Haben glauben, hierdurch 
öffentlich aufgefordert, ſich bis zum Monat Juli 1823, fpateftens aber in dem vor dem 
Kammergerihrs:Neferendarius von Drygalsfn auf den 23ften Auguft 1823 Bor, 
mittags um 11 Uhr im Kammergerichte anberaumten Präjubizialtermm zu geftellen, 
und ihre Anfprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, auch, im Fall fie perfönlich zu ers 
fcheinen verhindert find, einen ber beim Kammergerichte angeftellten Suftisfemmifturien, 
(wozu ihnen die Juſtizkommiſſarien Schlee, Frie dheim und Schulze vorgeſchla⸗ 
gen werden), mit Vollmacht und Information zu werfehen, widrigenfalls ihnen deshalb 
ein ewiges Stillfehweigen auferlegt, der obgedachte — fuͤr mortifizirt 
erklaͤrt, und ſtatt deſſen ein neuer ausgefertigt werben wird. - 

Berlin; den 2ten Degember 1822.27 Königl. Preuß. Kammergericht. 


| Es mird zu Michaelis Diefes Jahres im Hiefigen Cchullehrers Seminar wieder 
ein euer Kurfus beginnen, zu welchem junge Leute, die fich dem Echulftande wibmen 
wollen, aufgenommen werden follen. Ich erfuche diejenigen, welche gefonnen find, 
Daran Theil zu nehmen, und die erforderlichen Mittel und Vorkenntniſſe zu haben 
‚glauben , ſich im Monat April d. J. fchrifelich bei mir zu melden, und zugleich die. 
eugnifle ihrer reſp. Herren Geiftlichen und Lehrer über ihr ſittliches Derbalten einzu⸗ 
icken, wonach ihnen dann der Termin jur vorſchriftsmaͤßigen Prüfung bekannt ge⸗ 
macht werden wird. Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt, daß Diejenigen, welche bes 
reits ihre Zeugniſſe eingefchickt Haben, Eeine meitere Meldung zu machen brauchen; 
wohl aber erwarte ic) dieſe Einfendung von denen , welche bloß ihr Verlangen, aufs 
genommen zu werben, zu erfennen gegeben haben, J 
Porsdam, den 10ten März 1823. 


| Klöden, 
Direktor des Königlichen Landfchullefrers Seminars, 


Der mittelſt Steckbriefe d. d. den 14ten Februar c. verfolgte Arbeitsmann Jos 
dann Friedrich Dierberg iſt wieder ergriffen. 
Eremmen, den 14ten März 1823. : ‚Das Polizeiant. 
— ——— 


Die von uns mittelſt Steckbriefs vom 11ten d. M. verfolgte unverehelichte 
Dienſtmagd Wilhelmiue Dorothee Kramer, hat ſich in Salzwedel, ihrem Beſtimmungs⸗ 
am „dten d. M. felbft eingefunden, welches hiermit nacheichtlich befannt ges _ 
macht wird. | 

Nauen, den 19ten März 1823. | Der Magiſtrat. 
nn nn — —— , 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potedau 
988 für die Stade Berlin. Ä 


Mei aflerhöchfter Kabinetsorbre vom Teen Dezember v. J. haben bes Könige No. 76. 
Majeftar zu beftimmen geruhet, Daß wegen der nach) dem Art. 30. des Parifer Fries Anfprüche 
dens vom 30ften Mai 1814. dem Preugifchen Staate zur Laft fallenden, und nad) der Staats 
den Beftimmungen der früpern allerhöchften Kabinetsotdre vom 3ten Februar 1820, Bau « dus 
zu befriedigenden Anfprüche der. Staats » Baus Öläubiger aus der Franzoͤſiſchen Verwal⸗ —— 
tungszeit in den neu und wieder eroberten Provinzen, welche ihre Bauwerke Am — 
legten Dezember 1812. noch nicht beendiget haften, nunmehr ein Schluß⸗Liquidations⸗ mugezeit im 
Verfahren eingeleitet und ein öffentliches Aufgebot dahin erlaflen werbe, daß. alle noch den nen und 
unberichtigten Forderungen dieſer Art, fie mögen aus der Zivils ober Militaie» Der wieder ers 
waltung herruͤhren, und bei irgend einer Behörde bereits angemelbet worden fein ober‘ oberten Pro⸗ 
nicht, binnen einer Praͤkluſioftriſt von Drei Monaten von dem Tage der gegens (map 137 
wärtigen Bekanntmachung an gerechnet, bei dein Miniiterlo des Schaßes angemeldet eebrisr, " 
werden müffen. Ä | | 

. Das unterzeidinete Miniſterium bringt diefe allerhächfte Verordnung, behufs 

der Beachtung von Seiten ber noch unbefriedigten Jutereſſenten, hiermit zur öffent 

lichen Kenntniß, mit dem Beifügen, daß alle und jede bis zum Ablauf Der vorgedach⸗ 

ten Präflufivfrift nicht befonders angemeldeten Anfprüche, der gleichmäßigen aller 

höchften Beſtimmung zufolge, alsdann ohne Weiteres für präfludirt und ungültig 


erachtet werben follen. Berlin, ben Aten Februar 1823. 
| Miniſterium bes Schagee. 
| v. Lottum. 
2 » 


| Potsdam, den bten März 1823. 
Borftehende Bekanntmachung wird in Folge einer Beftimmung des Königlichen 
Schatz⸗Miniſteriums vom Aten v. M. hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Königl. Preuß. Regierung, 
en | 
1 ⸗ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebesirt 
Potodam auefchlieglich berreffen. s gebeirk 
Potsdam, ben 27ſten März 1823. 
No. 76. : ,_ Die in der Beilage zu dieſem Amtsblattſtuͤck befindliche, vom Hohen Finanz⸗Mi— 
‚Holgtare uiſterium genehmigte Holzrare und die Klaſſiſikation, nach welcher ſie in den verfchiedenen 
pro 1823. Königl. Forftrevieren des hieſigen Dieglerungebepartemente jur Anwendung kommt, 
2, b. 940. wird Hiermit zur Achtung ber Behoͤrden und Kenntniß bes Publifums gebracht. 


Februar. Koͤnigl. Preuß. Regierung. ite Abtheilung. 
| Potsdam, den 27ften März; 1823. 
No. 77, Mit Bezug auf $. XIV. des Neglements vom 16ten November 1819., Bellage 
nung um Sten Stüd des Amtsblatts für 1820., wird hiermit über die Verwaltung des 
e e nlehrers > dehree Titwen, und Waifenunterftügungs Fonds für das Jahr 1822, folgende 
Hittwen: n. tgegeben. 
Wailenslin I. Die Einnahme betrug im Jahre 1822. 


terſtuͤtzungs⸗ A. An Beſtand aus der Verwaltung bes Jahres 1821., zufolge der Darüber 
Fosbs pta Pag. 87. des vorjäßrigen Amtsblatts abgelegten Rechnung, | 
ar 99, 275 thl. im Dokumenten und in baarem Selbe . . . .: . 30chl.1iſgr. Spf. 
e B. An laufenden Einnahmen: 
1) außerordentliche, | 
a. Reftzinfen aus dem are 1824. . 6Orl.10fgr.—pf. 
h. Antristsgelder von 39 neuen Mit⸗ 
den - > 2 2 2 .78⸗ — ⸗ — ⸗ 
c. Abzüge von Zulagen . » » . 24,26, 3; 
dd Strafeeen. Ar —ı as 
e. Geſchenke und Vermaͤchtniſſe. Bir 199,6, 3, 
2) gewöhnliche fortlaufende: | | 
a. Zinfen vom Kapitalvermögen. . 517thl. 14ſgr. Apf. 
. db. Ertrag ber Kicchenfollefie . . 335 » 21-5 5+ 
c. Beiträge von 1362 Mitgliedern, 
ats fo viele am Echlufle des Jah⸗ 
res 1822 waren . ..0. 0. 1824 ⸗ 20 — s 2677 25 9, 
- 3) an eingezogenen Kapitalien: | | 
die bei der Königl. Banke zinsbar bilegt gewefeuen . 1200 + — » — 
um folche auf Höhere Zinfen anzulegen. 
©. An angefauften Dofumenten: 
41500 Tplr. in drei Pommerſchen Pfandbriefeh, 
700 Thle. in Oſt⸗ und Weftpreußifchen Pfandbriefen, 
900 Täler. in Staatsſchuldſcheinen, 
3550 thl. 450 Thlr. in Danfobligationen, 
12825 ihl. in Dokumenten. Summa der Einnahme Cbaar) . 4372hl. 13ſgr. 5pf. 


" | — 89 — 
12825 fl. . » 2 2 0 0. . Transport......  4372c6L13fgr. 6pf. 
II. Die Ausgabe betrug: 
1200 s Banfoobligationen, wofuͤr oben zu B. 3. die Summe 
zur baaren Einnahme gefommen iſt. | 
1) Wittwenpenfionen, welche für das Jahr 1821. gewaͤhrt 
MD. ee. 0otchl.—ſgr. —pf. 
.2) für die angefauften, oben zu C. bef 
ben Dofumenten in Einnahme ges | 
ftellten Papiere, nach bem Cours 3200 5 8 s 9s' 
3) ad extragrdinaria, für zuruͤckge⸗ | 
zahlte, aus Verſehen eingezogene | 
Beiträge on ne 2 a 5 95 


11625 thl. - - bleibe Beſtande. 2807thl.14ſgr. Spf. 

Für das Jahr 1822. müffen jeßt zufammen fechs und vierzig einzelne Wittwen⸗ 
und Waiſen⸗Unterſtuͤtzungsantheile nach den vollen reglementsmaͤßlgen Saͤtzen mit 
1870 Tir. 25 Sgr gewaͤhrt werben, ba bie beſtimmungsmaͤßigen Einnahmen zur Bes 
ftreftung dieſer Ausgabe hinreihen. Die Auszahlung dieſer Unterſtuͤtzung iſt heute 
durch die betreffenden Herren Superintendenten verfügt, und forbern mir leftere hier⸗ 
mit auf: in Sallen, wo fie es angemeffen erachten, mit Uebereinſtimmung ber betreffens 
den Wittwen dafür zu’ forgen, daß bie bedeutenden Summen zum Beften ber Witwer 
gut und ficher zinsbar angelegt, und ihnen folche nicht auf Einmal ausgezahlt werben. 

Wenn von dem oben nachgewieferien Beftande der . . 1162581. fgr.—pf. 


in Papieren, und der baaren . . 0. 257 »14s 80 
118821$1.14fgr, Epf. 
bie zu geräßrenden . . . . . 4870,25, —; 


abgehen, fo bleibt mit dem letzten Dezember 1822. der Anſtalt 
ein reines Kapitalvermögen VOR. > 2 2 2 er ee 
Außer obigen für das laufende Jahr zu gemäßrenden . . » .» . 
einzelnen Wittwen⸗ und WaifensUnterftügungsancheiten, find wegen fo vieler Sterbe⸗ 
falle wieder > > 2 2 2 nen .... . 19 
Antheile notirt, fo daß ſchon jegt im Aften Quartal des laufenden Jahres für 1823, 65 
Antheile im Jahre 1824. zu gewähren find. | 
Die außergewöhnliche große Sterblichkeit in Den drei Fahren, wo dieſer Verband 
beftanden, ift zwar eine unmittelbare Folge der Aufnahme eines jeden einzelnen Lehrers, 
ohne Hinſicht auf Alter und Geſundheit in diefen nach feinen Statuten vom 
16ten Novomber 1819 gebildeten Unterftüßungss, nicht BerficherungssBerband. 
Wenn jedoch die große Anzapl der Mitglieder zu 4362, und die Höchft geringen jähr, 
aen Beitr ge eines geben eirizelnen Mitgliedes , fo wie das geringe Antrittögeld von 
3 Zplr., die gerechte Beforgniß erregen; | u 
bag bei ben auch) nur im gewoͤhnlichen Laufe zu erwartenden Sterbefällen ber Mits 
glieder und bei den unverhälmigmaßig gegen letztere flatıfindenden geringen Sterbe⸗ 
fällen der Wittwen, die reglementsmaͤßigen jährlichen einzelnen Unterſtuͤtzungsſum⸗ 
men mit den Jahren unverhaͤltnißmaͤßig gegen die jegigen herabſinken, und die [pas 
tern Witiwen und Waiſen nicht fo Fräftig, wie die frügeren, unterflüßt werden koͤnnen, 


1001 1thl.19ſgr. Spf. 
. . 46 


[ 
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tungsgerechtigfeiten und jonfligen Rechten und Gerechtſamen, Laſten und Pefchränfun 
gen, in dem Maafe, uls Fiskus bas Erabliffement bisher beſeſſen und zu befizen berech⸗ 
tigt gewefen, von Johannis 1823. ab im Wege der öffentlichen Lizitation, entweder auf 
Erbpacht, oder Kauf, im letztern Fall auf reinen Kauf, mit Vorbehalt einer Grundſteuer, 
ober auf Kauf, init Vorbehalt einer Grundrente CDomainenzins) und einer Srundfteucr, 
meiftbietend veräußert werden. Ä 


[4 


Erwerbluftige werden eingeladen, In dem. dazu auf ben 10ten Mai d. % auf dem 


VWVorwerks⸗Etabliſſement felbit abzuhaltenden Lizirationsrermine, vor dem beauftragten Res 


Hemde ift mic Ro, 40 bezeichnet. 


gierungsfemmiflarius früß 10 Uhr zu erfcheinen, ifre Gebote abzugeben, und bei gehoͤ⸗ 
rigem Nachweis der Zahlungsfaͤhigkeit, den von Der hoͤhern Behörde abhängigen Zus 
Ichlag für das Meiſtgebot zu gemäartigen. | nn 

Die Lizitations- und Deräußerimgsbedingungen find 14 Tage vor dem anbe⸗ 
zaumten Termine, fowohl hier m unferer Domainenregiftrarur, als auch bei dem Do⸗ 
suainenbeamten Schirrmann zu Kleinhoff bei Dobrilugf einzufchen. 


Frankfurt, den Atten Marz 1823. Königl. Preuß. Regierung. 





— —— — — — ——— — — — —— — 


Die unterzeichnete Kontrolle macht hierdurch bekannt, daß der nad) dem Publikande 


| vom fen Auguft 1821 entwendete Staatsſchuldſchein 


. | No. 23,937 Litt. E. über 200 Tolr. 
Ach wieder vorgefunden har. u | 

Derlin, den 14ten März 1823. I 

| Königliche Kontrolle der Staatspapicrer 


J StedYrtef. 
Der blöbfinnfge Müflergefelle Diererich Tallig iſt aim Sten d. M. aus dem Lands 
armenhaufe entwichen. Erift 50 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat weißgraue' Haare, 
bedeckte Stirn, weiße Yugenbraunen, blaue Augen, fpiße Naſe, weißen Dart, ſchlechte 
Zähne, eine blaffe Sejichtefarbe, vom Daum der linfen Hand ift ihm ein Glied abs 
genommen, und auf der rechten Wange bat er eine Warze. DBekleider war er mit 
einer blauen Jade, langen leinenen Hofen, weißen Strümpfen und Pantoffein. Das 





Saͤmmtliche Behoͤrden werben erſucht, den Tallig im Betretungsfall anhalten, 
und an uns abliefern zu laßen. Strausberg, den 20ſten Marz 1823. 
Königliche Anfpektion des Landarmen und Invalidendauſes. 











Es wird Hiermit bekannt gemacht, daß die in der Nacht vom 31ſten Januar zum 
Aften Februar a. c. auf dem Transport von Mincheberg nad) Torgau, aus hiefigem 
Gefaͤngniſſe ausgebrochen gewefenen Milteairfträflinge Diaye und Trappſchu wieder 
singefangen und nad) Torgau abgeliefert worben find, 

Ä Baruıhy ben 22ſten Maͤrz 1823, Das Polizeiamt. 


_ 


EXKL 


Der Studiofus medicinae Joſeph Weinzierl aus Fulda, Kat ben ifm am 15ten 
d. M. von dem Univerfirätsamtmann in Jena zur Reife nad) Rügen ausgeftellcen Daß, 
angeblich) zwiſchen Wittenberg und Bier, gefternverloren. Gedachter Daß wird daher 


Ä für ungültig erflärt, und bemerft, daß dem Weinzierl, auf Zeugnifle, ein 3 Monat ı 


gültiger Pag nach Rügen ertheilt worden ift. 
Treuenbriegen, ben 2Aften Maͤrz 1823. | Der Magiſtrat. 





Es iſt geftern auf dem hieſigen Territorio eine Brieftafche mit einem, von dem 
Königl. Tandrärplichen Offizio zu Buck im Großherzogthum Pofen ausgeftellien Reifes 
Pag für den Bedienten Cpriftian Damfe aus Woynowis, d. d. Buck den 17ten Maͤrz 
1823, auf 4 Wochen gültig No. 68., gefunden und an. die ausftellende Behörde abe 
gefande worden, weshalb die etwa zu verfügende Mortiſikation deflelben zeſſirt. 

Muͤncheberg, den 26ften Mär, t823. Der Magi ſtrat. 








Die diesjaͤhrigen Roß⸗ und Viehmaͤrkte fallen hierſelbſt auf 
Dienſtag nach Jubilate — Dienſtag in der 2ten Woche vor Johannis — Mir 
Ä woch vor Michaelts — — Dienftag vor Allerheiligen, 
alfo auf den 22ffen April, toten Jum, 24ſten September, 28ſten Oktober, und wfe 
Inden Käufer und Verkäufer unter Berficherung aller rechtlichen Willfaͤhrigkeit bazır ein. 
Luckenwalde, den 22ſten Sebruar 1823. Magiſtrat. 





Ih benachrichtige hierdurch alle, welche ihr Eigenchum Bei Der engliſchen Phoͤnir⸗ 
Aſſekuranz⸗Sozietaͤt gegen Feuersgefahr verſichert zu haben wuͤnſchen, daß fie ſich des⸗ 


halb an mich, als von der Behoͤrde genehmigten Mandatarium dieſer Sozietaͤt, wenden, 
und die prompteſte Sehorgung gewärtigen fönnen. 


Wuſterhauſen a. d. D., den 6. Maͤrz 1823. Der Stadibirskior Pätfch. 





Das zum Nachlaß des Johann Schuͤtte gehoͤrige, zu 978 Rthlr. taxirte, dienſt⸗ 
pflichtige Koſſaͤthengut zu Legde, fell om koten April d. J. Vormittags 11 Uhr in ber. 


| Gsrichrsrtube hieſelbſt an den Meiftbierenden verkauft werden. 


Wilsnack, der Iiten Februar 1823. Das von Saldernſche Amtsgericht. 





Von dem Magiſtrat zu Rathewow, ſoll die im hieſigen Wachchauſe, ũn untern 





Scockwerk befindliche Traiteur⸗Wohnung, nebſt dem dazu gehoͤrigen, im. obern Stock⸗ 
werke belegenen. Saal, fo wie die daran ſtoßende Stube und Kammer, von Michaelis 
d. J. an verpachter. werden. Es ift dazu ein Birtunges Termin auf Montag, 


den 28ften April d. 3 DBormirtags 10 Uhr 
ni Rathhaufe angeſetzt, in welchem die Pachtluſtigen zu etſche uen elngelaven werden. 
Rathenow, den 17ten Marz 1823 Magiſtrat. 


—— — 
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| Der, der hieiigen Kommune gehörige Packhof, ein nicht weir vom Rathhauſe im 

- der Steinftiaße belegenes Grundſtuͤck, welches bisher one befondern Ertrag für Die 
Stadtkaſſe verpachtee geweſen, ift als Bauftelle bei uns nachgeſucht, und wir glauben 
fie im Wege der Fizitation vortheilhafter zu verfaufen, als das Grundſtuͤck jetzt benutzt 
wird. Zu diefem Öffentlich meiftbietenden Berfaufe haben wir Termin auf 


Montag ben 28ften April d. I. Vormittags 10 Uhr 


allpier zu Rathhauſe vor dem Bürgermeifter und Stadtſyndikus v Meng anberaumt, 
und laden Kaufluftige mit dem Bemerken hierdurch ein, daß die Bedingungen in dem 
Termine befannt gemacht werben. _ | 

Rathenow, ben 17ten März 1823. Der Magiftrat, 


| Zur Verpachtung des Rittergutes Alt⸗Kuͤneckendorf im Angermünder Kreife an 
den Meiftbietenden auf Drei Jahre von Johannls d. 3. ab, iſt ein neuer Termin auf 
den 18ten April d. J. Dormittags 10 Uhr 
Im herrfchaftlichen Haufe zu Alt⸗Kuͤneckendorf angefegt. | 


Die Bedingungen Eönnen bei dem Herrn Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Bennewitz 
iu Berlin, dem Herrn Amtmann Eichſtedt zu Eychen und dem unterfchriebenen Rich⸗ 
tee hierſelbſt eingefehen werben. 

Zoachimsthal, ben 24ſten März 1823. _ Käpßler, 
nn 


Auf den Graͤflich Boſ eſchen Shäfereien zu Uckro und Pickel, ftehen 100 Stüd 
ang verebelte, groͤßtentheils vier⸗ und ſechszaͤhnige Mutterfchaafe, wovon der Stein 
olle bereit mis 33 Thlr. bezahle worden, zur Zucht zu verkaufen. ' | 


Kaufluftige Fönnen folche von jest an in ber Wolle befehen und behandeln, auch 

kann die Abholung gleich nad) der Schur erfolgen. | | 
 Mekeo bei Luckau in der Nieberlaufiß, den 22ften Mär; 1323, 
| | Naumann, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 

Auf dem Graͤflich Solmsfchen Rittergute Paplig bei Baruth im Herzogthum 

Sachfen, ftehen zum DBerfauf 
150 Städt Hammel und 150 Stuͤck Mutterfchaafe 
Das Vieh ift gefund, und größtenrpeils in dem Alter von 3 und A Jahren. 

Zur Beurtheilung, in welchem Grade der Feinheit Die Wolle fteht, wird bemerfe, 
daß felbige im vorigen Sabre zu 21 Täler. 8 Gr. pro Stein, an den Fabrifanten 
Herrn Weber in Leipzig verkauft wurde. Kaufluftigen wird Die Auswahl geftarter. 

Paplitz, den 29ften März 1823. Miet hing, Pächter. 


— zz — 
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Beilage 
sum 


14ten Stuͤk bed Amts⸗Blatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
uund der Stadt Berlin, 


Sols; » Tare 
für den Regierungs » Bezirk Potsdam für bas Jahr 1823, 
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Kubiffuß Raum enthaltend . 4j22] 6] 1]15]— 
Knuppelholz, bie Klafter. » . J 1] 5] 1l—)— 


IV. Reiferholz. 
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Weiden. I. Stangenholz. 
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Thienenbände, 11 bis 16 Zuß lang, 
| bas Shot . 
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das Schock 11 
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das Shod . or... 1-7 6—| 60 


I. Klafterholz. 
Kloben=-Brennholz, ne Foren 108 
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I. Reiſerholz. 
Das Schock Bhfchel (fiehe Buchen), 
das TRETEN SER 45/- |- |10|— 
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1111-125) 2— 
Begohne, 9 His 10 Fuß laug, das 
. . —|22) 64 - 22] 6] - 17] 61—117| 6 
Ostefistube, 8 Fuß Yang, das 
Schod. —1151—1- |151— 412) 64—j12| 6 
Ronnenbände, ẽ bis 7 Fuß "lang, 
— 11|- I—| 8] 6 36 
Kleine Bandit, v bis 5 Fuß lang, 


ZU. Haſeln. 1 Stangengol;. 
Siehe bei Weiden Nr, 1 bis 5, 
II Retferholz. 


Das Shoe Büfchel (fiche Buchen); 
das Shod » vr.» J-115—- hol 
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IL Gemeines Bauholz 

Bohlſtamm, 24 Fuß lang und 5 
Zoil am Zopf im Durchneffer, 
ber 30 Fuß lang und —— am 
Zopf, das Stid . . 


2|Rleines Bauholz, 30 Fu fan ins 
er 3on am — —* 36 
üß-lang, 5 bis 6 Zoll am 30) 
nr Ah 


3 wi auholz, 30 Fuß Tang, 9 
6 10 Zoll, ober 36 Fuß lang, 
H bis 8 Zoll am Zopf, das Sthd] 3 


4 Starkes Bauholz, 36 bis 40 Fuß 
lang und 11 bis 12 Zoll am Zopf, 
rund gemeffen, ber Kubikfuß « 


Anmerkung. Wenn ein Stamm fo flarf 
— unten ein halber -Sage- 
blod —ı2 Fuß lang und 14 Ei 

am dünnen Sc Fam davon 
nommen werden Könnte, fo wi 5 
ex ſtartes Kansel ‚genannt und 

nach dem Kubitfuf Fertauft. 
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mare a — — 
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Extra ſtarkes Bauholz, fiber AO Fuß 
lang, und auf 40 Fuß Länge 
über 12 Zolf im Durdymeffer, ber 
Kubilfuß » » 

Anmerkung. Einfolhes Stuͤk Bau- 

Hol; muß unten wenigfens einen 
Sageblod von 24 Fun lang und 
14 30ll am binnen Ende im 
Durchmefler geben. 


zer. 


u. Schiffsbauholz. 
Zu —— rund gemeffen, ber 
‚Subilfuß. 2.200. 
Große Maften, tiber 70 Fuß fangl 
und oben über 18 Zoll im Durch⸗ 
meffer, rund gemeffen, ber Ku 
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XV. Wachholder. 
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- L Reiferholz. 
Das Schock Büfcel (hehe Buchen), 
das Scho⸗ 


Großer Pfla 
lang, bad 
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ing,. 6 bis 8 
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2|Keine dergleichen, 14 bis 4 Fuß 
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au 
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lang, das Stud 


.o.rer 


a) Nadel holy 
J. Stellmacherholz. 
¶ Wagenleiterbaum, das Sthd . 


2. Stangenholz. 
Eine Epaltlatte % bis JO Fuß] 
ang P 3 bis Boũ am Zopf, * 


DE Er Ze 








3 Eine Rundlatte, 24 bis 30 zus 
um‘ 14 bis 2 Zoll am Zopf, das) 


¶ Eine Hopfenftange, 18 bis 20 Fuß 
— bis 1 du am Zopf, x 
tt 


Eine Bohnenſtang F 
10 biß 12 Fuß la: 
am Zopf, das Sthd . . « 
|Ein Baumpfahl, 10 = lang, oben) 
13 6i8 2 3oll die, das Sthd . 
oßwede, das Schod. . x » 


und, Dachſtock, 
A bis 1 Zoll 
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rudtwede, das Schock + » 


DI. Klafterholz. 


Stuͤcke, oder Stubben, oder Stu⸗ 
den, bie Klafter. » . + » 


IV. Reiferpol;. 


Lefehol; weiſpoͤt 
— 








—D tie for We ik. 


Ifte Ile |. Ulten IVte 
Zar | Top | Tarr | Tan 
Klaffe. JKlaſſe. Klaſſe. | Kiaffe- 




























sl-110l1_|-7! s]- 
Aa “PIFPTT 





⁊ 


ER | Ps: Va | | 
Namen = Namen — Pro 1823 |Die Reviere 








DT — — Pe Pr BE Be b . 
n der der nn feſn pote In (922 
Zorſt⸗ ‚ Zufpeftionen. No. Forſt⸗Reviere. Klaſſe. — 
— 77 ——ü 
| 
B. Deplartemene bes Oserforhmeifere v. Schleinitz. 


— ER . 
Borninnn.. V 
Coͤpniceeeee .... 
Wufterhafen - © > 2 2 2 0 en 
Grunu. 2 2 2 0 2 0 ern 
(N) ER 
Havelberg - © 2 ei ln. 
Sunerdorff - - > 2: 0 0... 
Lehhn > > rn 
ZinnasSüterbogE . «2 ee 0 ce 
Charfenbrüf . . 2 200. 
Zoſſen. 


Hammer... 


. Porsbam. 
—E 


Havelberg. 


Potsdam. 


Luckenwalde. 10 


Wuſterbauſen. | 13 


r 
bein je 
DD dm SQ O oe WıD ra 
> . 
BSEHEr=HHabBBRrrennern 


AARFBRERRERRRREENNTeHHE 


Storkow. 14 1 Mübersborff - > 2 2 2 ren 
| | 15 | Frieder - ... .. 
16 Coon. 2 2 2 2 .. 
Potsdam. 17 Belzig.. ren 
18 1 Bid. 2 Tre irn. 
Ä 5 9 Kl > nen 
Wuſterhauſen. 20 | Klein Waſſerburg a . . .... III. 
Storkow. 21 | U Shadow - » 2 2 2 ren III. 
Havelberg. 22. Reckenzie.. . 2 20. IV. 
Luckenwalde. 23 1 Dahme. » 2 2 2 ne IV. 
Berlin, den 28ften Sanuar 1823. = Fimanz ⸗Miniſterium. 


| Seneteb Verwaltung für Domainen und. Forſten. 
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Amts⸗Blatt 
| ber | 
Königlichen Regierung su Dotsdam 
der Stadt Berlin 
— Stil 13. — 


IPSEE 


Den Aiten April 1823, 





D | | Allgemeine Befesfemmlung - 

as diesjährige 6te Stück ber allgemeinen Geſetzſammlung enthält: Ä 

No. 786. Die allerhöchfte Kabinersorbre vom 23ſten Februar 1823., daß in ges 
wiſſen Fallen Bauergüter auch über den vierten: Theil ihres Werths mir 
Hyporheffhulden belaftet werden koͤnnen. Ä 

Ro. 787. Die allechöchfte Kabinersordhre vom Sten März 1823., wegen Ernennung 
bes Geheimen Ober, Finanzratis von Borgflede zum Mitgliede des 
Staatsraths. | | 

No. 788. Die allerhöchfte Kabinetsorbre vom 23ften März 1823., wegen einer am 
derweiten Friftverlängerung zur ——— des Hypothekeuweſens für . 
bie der Serichtöbarfeit der Untergerichte im Großherzogthum Sachfen uns. 8 
terworfenen Grundſtuͤcke. 

No. 789. Die allerhoͤchſte Deklaration vom 24ſten Mär; 1823., betreffend bie 69. 16. 

and 49. bes Edikts vom 1Aten September 1811., wegen Regulirung bet 


guts herrlichen und bäuerlichen Berhältniffe. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam _ 
| ‚und für die Stadt Berlin. | 
Um dem Artikel VIIL. der, zwiſchen Sachen und Preußen unterm 28ſten Auguſt No. 79, 
4819. abgefchloffenen Haupts Konvention vollftändig zu genügen, haben Des Königs Zilgung ber 
Majeſtaͤt durch die allerhöchfte Kabinetsorbre vom Zten November v. J., zur allmaͤh, mit dem 
ligen Tilgung der mit Dem Herzogthum Sachſen auf Preußen übergegangenen Steuer Herzogthumg 
und Kammer s Kredit Kaffenfchulden, vom Iften Januar d. 3, ab, folgende Tilgung —* auf 
Fonds allergnaͤdigſt zu bewilligen geruhet, als: bbergegan⸗ 
1I.. Zur allmaͤhligen Tilgung der Steuer» Krebirs Kaffenfcheine oder Ianbfchaftlkr genen 
chen ObHgationen, und zwar: | . \ Steuers und 
„a, der ſchon unter vormaliger Regierung ausgelofeten, aber jegt erſt zur Zahlung ge, Kammer: 
langenden Steuer» Keedits Raflenfgeine sub Litt. A. B. C. und D. im Kapital Araiunafs 
Betrage von noch 136200 Thlr. einen Fonds von 22500 Thlr. halbjaͤhrig; 2, b, 1706 
Ä | 3. 


⸗ 


b. 


ur 7 


’ 
» 


b. 


C. 


J 
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ber, bereits in ber Derloofung ſtehenden, jeboch unter Voriger Regierung noch nicht 
gezogenen Steuer » Kredit » Kaffenfcheine oder Tandfchaftlichen Obligationen sub 
Litt. A. B. C. und D. im Kapitalbetrage von noch 5,403700 Thlr., einen wers 
benden Fonds von 22500 Thlr. Halbjährig, welchem alfo in der Folge die Zinfen 
von den baraus abgetragenen Kapitalien, ohne Unterbrechung bis zur gänzlichen 
Abtragung der Schuld, zutreten. | 
I. Zur allmäpligen Einlöfung der Kammer Kredics Kaffenfcheine, und zwar: 
der zins» und berloosbaren, unter voriger Regierung jedoch noch nicht gezogenen 
Kammer Kredit» Kaffenfcheine sub Litt. Aa. B. C. und D. im Kapitalbetrage 
von noch 1,295200 Thlr., einen werbenden Fonds von 14000 Thlr. Kalbjährig, 
welchem alfo in der Folge die Zinfen von den daraus zurückgezaßlten Kapftalien, 
oßne Unterbrechung bis zur gänzlichen Ruͤckzahlung der. Schuld, zuwachſen; 
ber unzinsbaren nicht in der Verlooſung begriffenen, ſchon unter vormaliger Res 
ferung zue Zahlung ausgefeßten, bisher aber noch nicht begahlten Kammer + Krebits 
affenfcheine sub Litt. E. unter 50 Thlr. im Kapiralbetrage von noch 3118 Tplr., 
einen Fonds von 480 Thlr. Halbjährig, und 
ber unzinsbaren nicht in der DBerloofung begriffenen, und unter ber vorigen Res 
gierung noch nicht zur Zahlung ausgefeßten Kammer» Kredit Kaffenfcheine sub 
Litt. E. unter 50 Thlr. im Kapitalbetrage von noch 1080941 Thlr. einen zu deren 
fukzefiiven Tilgung beftimmten halbjährigen Fonbe. .. 
Die — angeordnete allmaͤhlige Einloͤſung dieſer Scheine, wird im Ver⸗ 


haͤltniſſe Der ausgeſetzten Tilgungs⸗Fonds halbjaͤhrig, und zwar zu Oſtern und Michaelis 
jeden jahres, in nachſtehender Arc bewirkt. ' 


1) 


2) 


3) 


Dei den bereits unter vormaliger Regierung ausgeloofeten, bis jeßt aber noch nicht 
bezahlten Steuer» Kredit» Kaffenfcheinen, Coben unter I. a.) werden die an jebem 
Dfters und Michaelis» Termine zur Zahlung gelangenden Nummern, jedesmal 
nod) durch eine befondere Bekanntmachung ein halbes Jahr vor der Zahlung, nad) 
Mansgabe ihrer fruͤhern Yusloofung, aufgerufen. | 

Auf gleiche Weife wird auch mit den, fchon unter der vorigen Regierung zur 
Zahlung ausgefegt gewefenen, aber bis jet noch nicht bezahlten unzinsbaren Kam⸗ 
mers Kredit» Ka eufheinen sub Litt. E. unter 50 Thlr. (oben unter II. b., vers 


fahren. | 
Die terminliche Berloofung ber, bisher noch nicht gezogenen Steuer: Krebit-Kaffens 
fcheine (oben unter J. b.,) geſchieht zur Zeit der Leipziger Oſter⸗ und Michaelis, 
Mefle jeden Zahres, zu Merfeburg unter Konfurrenz der, zur bieffeitigen Steuer; 
Kreditkaſſe verordneten ftändifchen Deputirten, und zwar von jedem Buchftaben 


. nad) Verhaͤltniß des davon noch im Umlaufe befindlichen Kapital» Betrages, und 


#) 


—* die, durch das Loos gezogenen Nummern, ſogleich oͤffentlich bekannt 
gemacht. nn 
Zu derſelben Zeit und in demſelben Verhaͤltniſſe von jedem Buchftaben, wird auch 


die termiinliche Verlooſung ber verlooebaren bisher noch nicht gezogenen Kammer⸗ 
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Kredit⸗Kaſſenſcheine (oben unter II. a.,) zu Merſeburg, unter dem Vorſiße 
eines Koͤnigl. Kommiſſarii und mit Zuziehung zweier Deputirten aus der Mitte 
des daſigen Stadtraths, erfolgen, und jedesmal ſo zeitig angeſetzt, daß die Be⸗ 
kanntmachung der gezogenen Nummern noch während der Leipziger Meßwochen 
bewirkt werden Fann. | 

5) Durdy eine Öffentliche, ein Halbes Jahr vor der Zahlung zu erlaffende Befannımas 
dung, werden. Die Nummern der unzinsbaren, bisher nod) nicht zur Zahlung auss 
gefeßt geroefenen KammersKredits Kaflenfcyeine sub Litt. E. unter 50 Tür, 
welche in jedem Oſter⸗ oder Micyaeliss Termine zur Einlöfung kommen follen, 

. Coben unter II. c.,) zur Kennmiß der Gläubiger gebracht. 

6) Die Zahlung der Kapitalien, ſowohl auf die ausgeloofeten Steuer, als auch auf 
die. ausgeloofeten oder zug Zahlung ausgefegten Kammer s Kredit; Kaflenfcheing 
erfolgt jedesmal in'dem, ber Verlooſung oder der öffentlichen Aufrufung der 

Mummern, ‚zunächft folgenden Oſter⸗ und Michaelis» Termine bei der Haupt 
Inſtituten⸗ und Kommunalfaffe der Königl. Regierung zu Merfeburg in Kon 
dentionsgelde , gegen Zurücgabe der berreffenden Scheine und unter Beifügung 
‚der, zu den zinsbaren DBerbriefungen gehörigen Talons und Koupons. 

7) Bon dem Zaplungstermine an, Hört Die weitere Verzinſung der ausgeloofeten zins⸗ 
baren Steuer, und Kammer» KreditsKaflenfcheine fofore auf, und werden bie 
Beträge, ſowohl der zinsbaren ald unzinsbaren Scheine, welche im Zahlungss 

Termine nicht präfentire sberden, nad) DBerlauf von 6 Wochen, vom Tage der 
beendigten Zahlungswoche der Leipziger Oſter⸗ und Michaelismefle an gerechnet, 
wenn fich auch bis dahin Die Inhaber der Scheine zur Empfangnafme des Geldes 
noch nicht melden, nebſt den etwa unerhoben gebliebenen Ainfen, auf Koften 
und Gefahr ber gedachten Inhaber, an das Königl. Ober » Landesgericht zu Naums 
burg ad Depositum abgeliefert werben. Berlin, den 18ten Marz 1823. 

Haupt, Verwaltung der Staats »Schulden. 
_ Mother v. b. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. 


| Potsdam, den 3iften März 1823. 
Dorfichente Bekanntmachung wird hiedurch zur allgemeinen Keunmiß gebracht. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


| Potsdam, den Iiften März 1823... No, 80. 

Zur Vorbeugung von Mißverftändniflen bes Art. XIV. der Zenfurverordnung vom Zenfur 
18ten Oktober 1319, hat das Königl. Ober Zenfurfollegium ben erwähnten Artikel uns 1- p- 1776. 
term 21ften v. M. dapin zu Deflariren fich veraulaßt gefunden: März. 
1) daß fein Verleger feit dem 18ten Oktober 1819. auch nicht einen unveränderten 

Abdtuck einse, in wie vielen Auflagen auch ſchon fruͤherhin erfchienenen Werks 

machen darf, ohne vorher ſolches Werk von Neuem und wie ein neues Buch jur 
.. .Zenſur vorzulegen; . Er 


[4 
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2) daß, was bie Beſtimmung bes Art. XIV. nachläßt, nur auf fol he unveränderke 

Abdruͤcke eines Buches Anwendung finder, welches in der wie vie en unverändertn 

Auflage auch, nad) dem 18ten Oktober 1819. ein abermaliges Im, rimarur erhalten 
bat; und folglid) 

3). daß die Derleger verpflichtet find, wenn fie eine unveränderte Auflage cines vor 

dem 18ten Dftober 1819. erfchienenen Buches veranftalten, folche Dem betreffenden 

Zenfor vorzulegen, und fich nur in- Unfehung der, nach dem 18ten Oktober 1819. 

> erfchienenen und nach diefer Zeit ſchon mit einem Imprimatur verfehenen Werkes 

der oben erwähnten größern Sreiheit bedienen. ' 

Diefe Beflimmungen bringen wir, auf Veranlaſſung des Königlichen Ober drös 

fiblums der Provinz Brandenburg, biermit zur Öffentlichen Keunmiß. 


önigl. Preuß. Degierung. Erſte Abtheilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. , 

Ä M Potsdam, den 1dten März 1823, 
.No.831. Behufs der Auftififation der Einnahme an DBermögens + Konfisfaten und dem 
Einzuſen⸗ Fiskus zugefallenen Erbichaften, muß Fünftig den an unfere Regierungs » Hauptfaffe 
dende Kon- einzufendenden Konfisfaten und herrenloſen Erbfchaften jedesmal das beireffende 
fietare und“ Erkenntniß, nebft einer Darauf gegründeten und befcheinigten Berechnung bes Fonfiss 
— — oder herrenloſen Vermoͤgens mit den davon ruͤckſtaͤndigen Zinſen, beigefuͤgt 
2, b. 1522. worden. Ä | 
— Die betreffenden Behoͤrden unſers Verwaltungsbezirks haben ſich daher hiernach 

in vorkommenden Faͤllen zu achten. 
| Königl. Preuß. Regierung. 


Ä Potsdam, den 26ften März 1823. 
No. 82. Das Königl. Finanz Miniftertum Hat den Hinterbliebenen Kindern des von Schleich» 
Unter: haͤndlern erfchlagenen Grenz⸗Aufſehers Gragert vom Haupt Zollamte Wirtftock, nicht 

fügung. nur für mehrere Monate noch das Gehalt des Verſtorbenen zahlen laffen, ſondern auch 

° außerdem einer Jeden der beiden erwachfenen Töchter ein Geſchenk von-50 Thalern 
zu ihrem beffern Forrkommen, fo wie den beiden noch unerzogenen Söhnen auf 3 Jahre 
eine Unterſtuͤtzung von reſp. 15 Thlr. und 30 Thlr. jährlich berillige, welches hiermit 
jur allgemeinen Kunde gebracht wird. | 

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
Verordnungen und Bekanntmachungen dee Rönial. Rammergerichts. 
No. 12. Da nad) der Verordnung vom 28ften März 1811 6. 8. Geſetzſa umlung Eeite 467., 
Unentge:d: und dem MinifterialsRefkript vom 23ften September 1822; von Kampf Saprkücher . 
liche Ein: , der Preußifchen Öefeggebung Band 20 Seite 47, Juſtiz⸗Behoͤrden bie Amisblaͤtter uns 
bolung der enigeiilch schalten muͤſſen, gleichwohl Zals vorgefummen find, wo Unsergerichte bie 
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Amtsblaͤtter bezahlt Haben, fo werden jene Vorſchriften fammrlichen Untergerichten fm 
Departement des Kammergerichts in Erinnerung gebracht, mit dem Beifuͤgen, daß 
dergleichen Ausgaben nicht in Rechnung gebracht werden duͤrfen, und den Rendanten 
defeftirt werden muͤſſen. Berlin, den 17ten März 1823. | . 
Durch die atlerhöchfte Kabinetsordre vom 22ften Februar 1823, Geſetzſammlung 
pro 1823, wegen Aufhebung der milisairifchen Strafverwandlung und über das fünf: 
tige Derfahren gegen beurlaubte Landwehrmänner, gegen Die zur Kriegsreferwe entlafs 
ſene und gegen Zrainfoldaten, ift nunmehr aud) beſtimmt worden, daß in Anfehung der 
vorläufigen Ablieferung des Berurtheilten zur Feſtung, Die allgeineine gefegliche Vor⸗ 
fchrift beobachtet werden, und die Kommandanturen der Seftungen verbunden fein follen, 
ben Requifitionen der Ober » Landesgerichte auf Einſtellung der überwisfenen Verbrecher 
in die Strafabtheilung der Sarnifonfompagnien zu genügen. 
Dei Ablieferung der Straflinge in die Strafabtheilung auf der Feſtung Spam 
dau, Haben fümmtliche Untergerichte nun Dafür Sorge zu tragen, 
1) daß in denjenigen Fällen, in welchen die Sträflinge nad) der allerhöchften Beftims 


mung während Der Dauer ihrer Feſtungs ſtrafe ſich felbft verpflegen tollen, die erfors 


No. 13. 


aber ung - 


der I! airs 


berlichen Berpflegungsgelber von 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. monatlich, mic Eunfhuß 


ber kleinen Montirungsgelder, gleich mir übsrfande werden, und im Fall des Unver⸗ 


mögens bes Staͤflings, und wenn Feine zu deflen Derpflegung gefeßlich verpflichtere 
Verwandten vorhanden find, iſt ein darüber fprechendes gerichtliches Armuthsatteſt 
lei) dem Annahmeſchreiben beizufügen. . 5 * 
2) Hinſicht der Kleidung muͤſſen die Kleidungsſtuͤcke beſtehen, in 
4) 1 Huthe oder Muͤtze, 
| 2) 1 Rode oder Tuchjade, 
3) 1 Weite, 
4) 1 Page Tuchhofen, 
5) 3 guten Hemden, | 
6) 1 Paar Strümpfe unb : -- | 
| 7) 1 Paar Stiefeln odee Schuhen, 
und müffen dieſe Kleidungsftücke fo befchaffen fein, daß felbige ein volles Jahr aus⸗ 
reihen, nn welcher Zeit bie Bekleidung von Seiten der Straffektion erfolgt. 
ndli 
3). muß ein genaues Nationale der abzuliefernden Straͤflinge beigefügt fein. 
Berlin, den Aften April 1823. 





| Derfonealchbronitt 
Der bieperige Kammergerichts⸗Auskultator Friedrich Auguft Wilhelm Roth, fo 
wie Die bisherigen Stadtgerichts⸗Auskultatoren Carl Georg 8 
uft Friedrich) Diant und Chriſtian Auguft Orte Schmidt find zu Kammergerichtss 
eferendarien befördert, und Die Kandidaten Der Rechte Sriedrich Heinrich von Des 


% 
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anziger, Johann Aus 
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delberg, Adolph von Brauchitſch, Anton Gertmann, Friedrich Auguſt Hell⸗ 
muth Eduard von Saldern und Johann Wilhelm Auguſt Salomon als Auskulta⸗ 
toren bei dem Koͤniglichen Stadtgerichte in Berlin angeſtellt worden. 

Der bisherige Regiftrarur » Afliftent bei dem Polizei-Praͤſidium zu Berlin, Earl 
Friedrich Wilhelm Gſellius ift zum Kriminals Polizei: Kommiffarius dafelbit, der bis; 
berige Marktmeiſter Kothe zu Berlin zum Revier : Polizei» Kommiflarius und der Pre 
mier s Lieutenant v. d. Preuß zum Merftmeifter bafelbft ernannt worden, | 

Die Kandidaren der Marhematif Friedrich Wilhelm Arndt, Ferdinand Earl 
Buſſe, Wilfelm Theodor Fromme, Adolph Heinrich Helm, Friedrich Wilhelm 
Mener und Sriedric) Ludwig Neumann find zu Feldmeſſern im bieffeitigen Regie⸗ 
rungs⸗Derartement beftelle worden. 

Der Schulamts⸗Kandidat Johann Henrich Schulz ift als Unterlehrer an der 
Realfchule in Berlin angeftellt, und als folche beſtaͤtigt worden. 


— — — — 


| Vermiſchte Vachrichten. 
Nach einer uns gewordenen Benachrichtigung des Koͤnigl. Haudels⸗Miniſteriums 
vom 15ıen v M. find nachbenannten Perſonen im dieſſeitigen Regierungsdepartement, 
deren Leiſtungen bei der erſten vorjährigen Ausſtellung vaterlaͤndiſcher Fabrifare der 
Auszeichnung wuͤrdig erachtet worden, auf den von des Königs Majeſtaͤt mittelſt aller⸗ 

hoͤchſter Kahinetsorbre vom Sten Februar b. 3. genehmigen Ausfpruch ber Preisver: 
theilungs⸗Kommiſſion zuerkannt, und zwar Ä | 

‚I die goldene Denkmuͤnze 
bem Fabrifunternefmer Kommmerzienrard Buffe in Lucfenwalde, 
. I. die filberne Dentmünze 

dem Inhaber einer Glasfabrik, Amtsrath Ströpp in Zechlin, 
- Dem Unternehmer der oprifchen Induͤſtrieanſtalt, Prediger Duncker zu Rathenow, 
den Sabrif» Unternehmern Liepe er Buffe zu Luckenwalde. 

Zugleich Hat das Koͤnigl. Handeld+Minifterium, von bes Königs Majeſtaͤt dazu 

im Allgemeinen ermaͤchtigt, Ä 

4) dem Töpfer Muͤhlenhoff in Potsdam, 

2) ben Gebruͤdern Schidler In Neuftadts Eberswalde, und 

3) den Sabrif»Unternefmern Hempel et Comp. in Oranienburg, | 
eine ehrenvolle Erwähnung zu Theil werden laflen, fo wie aud) des Könige Majeftär 
dem ꝛc. Hempel das Präbdifar eines Kommerzienrarhs zu berilligen geruhet halen. 

Potsdam, den 20ſten März 1823. . 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrfeilung. 


— —— —— 


(Hierbei ein Extrablatt.) 
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ertra- Blatt 

sum 
15ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 





Me Berne auf die Bekanntmachungen vom 8. v. M. (Ertrablatt bes Amtsblatts 


Sette LIX.) und vom 17ten v. M. (Ertrablatt Seite LXVII.) 


die Aushaͤndigung ber zur Beifügung neuer Koupons bei der Negierungss 
kaſſe eingereichten Staatsfchuldfcheine betreffend, 
machen wir hierdurch befannt, daß gegenwärtig auch die 
| bis zum 3ten Sebruar d. J. 0 | 
eiitgereichten Staatsfchuldfcyeine in der, in der Bekanntmachung vom Sten v. M. ber 
geichneren Art, von den Intereſſenten zurücdgenommen werben fönnen. E 
Potsdam, den Aten April- 1823. \ 


König. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung- 


Die beiden, bei.dem Domainenvorwerf Forft, Amts Dobrilugf, gelegenen Koͤ⸗ 
niglichen Weinberge, follen mit den dazu gehörigen Gebaͤuden und Anventarien von 
Johannis 1823. ab im Wege ber Lizitation, entweder auf Erbpacht oder auf Kauf, und 
zwar im leßteren Falle auf reinen Kauf, oder auf Kauf mit Vorbehalt eines Domai⸗ 
wenzinfes, einzeln ober beide zufamnıen, ausgeboten und veräußert werden. 

on diefen Weinbergen liegt der Eine, der Borderfte genannt, innerhalb ber 


Feldmark Forft, und beträgt der Flaͤcheninhalt deflelben, nad) ber Vermeſſung von 


3 Morgen 48 [IR., an 


. 


1822., an Hof und Gartenftellen 21 [IR., an mit Wein bemachfenem Boden 7 Mor» 
gen 59 TIR., an. Ackerboden 2 Morgen 105 IIR., an Srufeland 2 Morgen 153 IR., 
an Graben 90 [IR., überhaupt 13 Morgen 68 [JR. Es gehört dazu ein Winzerhaug, 
ein Backofen, die hölzerne Bewahrung und das Königl. Inventarium. Der Ertrag iſt 
euf 54 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf. ausgemittelt. | | 

Der Andere diefer Weinberge, der Hinterſte genannt, iſt bis auf einen geringen 
Teil, womit er an die Feldmark Forſt grenze, von der Feldmark Kirchhayn einges 


“ floffen. Der Flaͤcheninhalt ift, nach berfelden Bermeflung, an Hof⸗ und Bauſtellen 


32 TIR., an mit Weintog beſtandenem Boden 8 Morgen 155 [IR., an Ackerboden 

tufeland 2 Morgen 164 [IR , an Graben ıc. 116 [IR., 
überhaupt 15 Morgen 145 [IR., und gehört dazu, außer dem Königlichen In⸗ 
ventarium, ein Winzerhaus, worin die Weinpreffe befindlich, ein Badofen und bie Bes 
währung. Der Ertrag iſt jährlich auf 90 Thlr. 15 Gar. 10 Pf. ermittelt. 


Erwerbluſtige werde eingeladen, ir dem auf den Tten Mai di: 3. angefeßten 
Bietungsterming auf dem Pachthof Kleinhof bei Dobrilugk vor dem dazu ernaunten 
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Regierungskommiſſarius fruͤh um 10 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und, 

bei gehörigen Nachweis der Zahlungsfaͤhigkeit, den von der hoͤhern Behörde abhängigen 
Zufchlag für das Meiſtgebot zu gewärtigen. 

| Die Lizitations/ und Deräußerungsbedingungen, ber Beräußerungsplan und Ers 

eagsanfchlag, find ſowohl hier in unferer Domainenregiſtratur, als auch bei dem Dos 

mainenbeamten Schiermann zu Kleinhof, 14 Tage vor bem angefegten Termine zu 

jeder Zeit einzufehen. Frankfurt an Der Oder, den 11ten Mar; 1823... - - 


Königl, Preuß. Regierung. 


Der diesjährige Ite ober Herbſt⸗Krahm⸗Vieh⸗ und Pferbemarft zu Cuͤſtrin iſt 
vom 3ten auf ben 10ten September d. 3. 
verlegt worden. Frankfurt, den 12ten März 1823, 


König ih Preugifche Regierung, Zweite Abthellung. 


Mit Genehmigung Eines Koͤnigl. Hochlöbliden Haupt» BanfosDirektoril, follen 
nachbenannte, der Königlichen Haupt» Bank zugehörige Vorwerke mit Nebennugungen 
öffentlich verpachret werden, und zwar: 

I. das zur Herrfchaft Parzynow gehörende Vorwerk Parzynow im Oſtrzeszower Kreife 

im Großherzogthum Pofen, unmittelbar an der Schlefifchen Grenze, beftchend aus 

. 41073 Mg. 40 IR. Uderland, 18 Mg. 131 [IR. Gärten, 92 Mo. 164 IR. 
MWiefen und 4 Ma, 148 [IR. Telche in Magdeb. Maag, nebft Aufhuͤtung in der 

Forſt, Brauerei und DBranmmeinbrennerei, Ziegelei, Zinfungen und Dienften, fo 
wie dem vorhandenen lebenden umd tobten Inventario, _ | 

\ in Parzynow den 24ften April a. c. Vormittags um 10 Uhr; - 

I. das Borwerf Ligorta, begrenzt mit Parzynow, und beſtehend aus 495 Mg. SIR. 
Aderland, 18 Mg. 90 IR. Wiefen, 38 Mg, Gartenland, 39 Mo. 75 [IR. Teis 
che in Magdeb. Maag, nebſt Aufhuͤtung in der Zorft, Propination und den Zinfungen 

x und Dienſte n, i 
gleichfalls in Parzynow den 24ften April a. c. Bormittags 10 Uhr; 
III, die Vorwerke der Herrſchaft Mellnow, namentlich; 
a. Mellnow mir Molkerei Wigodda, 
b. Boguszewo, 
c. Dombrowken, 
d. Linowo | 

im Sraudenzer Kreiſe, beider Stabt Rehden, beſtehend zuſammen aus 5347 Me. 

II FIR. Ackerland, mit 1685 Mg. 121 IR. Waigenboden und 3661 Mg. 158 [JR. 

Gerſtboden, 956 Mg. 130 FIR. Wiefen, 176 Mg. 140 [IR.Gartenland, 86 Mg. 

39 IR. Weidebruͤcher, 850 Mg. 16 [IR. Seen und Teiche, nebft der Aufhuͤtung 
in den Birkenwaldungen, fo wie mit Brauerel und Brantweinbrennerei, Ziegelei, 

Sinfungen und Dienften, auch mit dem vorhandenen lebenden und tobten Sins 

ventario | | | 

- in Mellnow den 2ten Mai a; c. Vormittags um 10 Uhr; 
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- IV. dos zur Herrſchaft Rabzyniews gehörende Vorwerk Groß Bolumin, im Culmer 
Kreiſe, 3 Meilen von Culm, an der Weichſel, beſtehend aus 1230 Mg, 143 IR. 
Ackerland, 90 Mg. 3 IR. Wieſen, 49 Mg. 173 R. Gartenland, fo wie Auf⸗ 
huͤtung in Der Forſt, nebſt Zinſungen und Dienſten der Einſaſſen, und dem vorhande⸗ 
nen lebenden und todten Inventario, | 
in Groß Bolumin ben bten Mai a. c. Bormittags um 10 Uhr; _. 

V. das zur Herrſchaft Taſchau gehoͤrende Vorwerk Tafchau im Schwetzer Kreiſe, 
2 Meilen von Schwetz, beſtehend aus 940 Morgen Totalflaͤche, nebſt Brauerei und 
Brantweinbrennerei, Fiſcherei und Aufhuͤtung in der Forſt, ſo wie mit Zinſungen 
und Dienſten der Einſaſſen und dem vorhandenen herrſchaftlichen Inventario, 

| in Tafchau den Tten Mai c. Vormittags um 10 Uhr; . 

VI. das zur Herrfchaft Vandsburg, Flatowfchen Kreifes, gehörende Borwerf Oſtrowek 
bei der Stadt Vandsburg, beffehend aus 400 Mo. Aderland, 100 Mg. Wiefen, 
nebit Brauerei, Ziegelei, Kalfbrennerei, bedeutenden Bifcherei, Zinfungen und Dien⸗ 
ften, Aufgätungin der Forft, und mit dem vorhandenen lebenden und todten Inventartn, 

in DBandsburg den i0ten Mai c. Bormittags um 10 Uhr; 

VI. das zur Herrfchaft Zempelburg gehörige, im Flatowſchen Kreife, bei ber Stadt 
Zempelburg belegene Vorwerk Sikorz, mic einer Ausfaar von 250 Scheffel Wins 
terung, Aufhütung in der. Forft, Brauerei, Brantweinbrennerei und Krugverlag, 
our Sinfungen und Dienften der Einfaflen, nebft vorfandenem lebenden und todten 

nventario, | W 
in Vandsburg den 10ten Mat c. Vormittags um 10 Uhr; 

VII. die zur Herrſchaft Krojanten gehörenden Vorwerke Krojanten und Powalken 
nebft Abbau und Kuhmelkerei Sablonfen, im Konitzer Kreife, nahe an der. Stadt 
Konitz belegen, enthaltend Krojanten und Sablonfen 1170 Mg. 118 [IR. Aders 
land, 44 Mg. 75 IR. Gärten, 196 Mg. 166 [INR. — 5 — 761 Mg. 133 
IN. feparace Hürung, 266 Mg. 99 IR. Seen und Gewaͤſſer, und Powalken 
mit einer Ausfaat von 250 Scheffel Winterung, nebft Brauerei und Brennerei 
bei Krojanten, Krugverlag, Hürung in der Forft, To wie mit dem vorhandenen 
lebender und tedten Sinventario, auch Zinfungen und Dienften ber Einfaffen, 

in Krojanten den 12ten Mai c. Bormittags um 10 Ußr; 

IX. das Vorwerk Butzkendorff im Koniger Kreife, beftehend aus 769 Mg. 192 R. 
Adler, 106 Mg. 133 IR. Wiefen, 10 Mg. 30 IR: Gärten, nebft Fiſcherei, 
Zinfungen und Dienften, fo wie dem vorhandenen lebenden und todten Inventario, 

in Dußfendorff den 14ten Mai c. Vormittags um 10- Ußr; 

X. die zur Herrfchaft Czersk gehörigen, im Koniger Kreife, 3 Meilen von Konis an 
der großen Straße nad) Danzig belegenen Vorwerke Ezersf, Neuvorwerk und 
Twaroeznica, vor welchen Das Vorwerk Ezerst’186 Mg. 279 IR. Ader, 131 Mg. 
4121 IR. Wiefen, A Mo. 76 IR. Särten, 32 Me. 209 [IR Bruͤcher, Neuvor⸗ 
wert 185 Mo. 197 IR. Ader, 69 Mg. 200 IR. Wiefen, 42 LIR. Gärten, 
70 Mg. 283 [IR. Bruͤcher, das Vorwerk Twarocznica 234 Mg. 18 [IR Acker, 
111 Mg. 269 [IR. Wiefen, 6 Mg. 29 [IR. Gärten, 74 Mg. 50 LIR. Brücher, 
in Eulmifchen Maag, enthalten, nebſt Brauerei und Brautweinbreuneren Krugveriag 
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Fiſcherei, Zinfungen und Dienften der Einſaſſen, Huͤtung in bee Forſt, fo wie 
mit Dem vorhandenen lebenden und herrfchaftlichen Inventario, 

in Czersk den 16ten Mai a. c. Bormittags um 10 Ußr. 

Die Berpachtung geſchieht durch Meiftgebot, vom Iſten Juli d. 3. ab auf 3, 6, 9, 
unter Umftänden auch auf längere Jahre, und werben fichere und Fautionsfahige Pacht⸗ 
luftige hierdurch eingeladen , in den vorbezeichneten Orten und Terminen zu erfcheinen, 
ſich mit den Bedingungen und den Pachigegenftänden befannt zu machen, und hiernaͤchſt 
ihr Gebot abzugeben. Ä \ 

Wer von den Pachtluſtigen Meiftbietender bleibt, muß 500 bie 1500 Thaler depo⸗ 
niren, ober fonft als wohlhabender Mann bekannt fein. 

Berlin, ben 26ften März, 1823. 
Der General» Rommiffarius dee Haupt Bart, Langner. 
- Stedbriefe | 

Der unten näßer fignalifiste Zimmermeifter Voß aus Pritzwalk, welcher fich 
beim dortigen Stadtgericht wegen Brandfliftung in Unterfuchung, und hier in gefaͤng⸗ 
Hicher Haft befindet, iſt in legtvergangener Racht mirtelft gewaltfamen Ausbruchs 
aus dem Sefängniffe entroichen. — | 

Ale reſp. Militair⸗ und Zivilbehoͤrden werden daher geziemend erfucht, auf Den 
Entflodenen zu vigiliren, ihn Im Berretungsfalle arretiren und an uns gegen Erſtattung 
der. Koften abliefern zu laffen, Indem wir zu ähnlichen Gegendienſten bereit find. 

Wittſtock, den 31ſten Maͤrz 1823. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Signalement. 
"Der ꝛc. Voß iſt 35 Jahr alt, 5 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, iſt ſtarker Statur, Kat 
gerbliche und gefünde Geſichtsfarbe mit Sommerfproßen, blonde Haare, einen rorden 
art, grane Augen, längliches Geſicht und einen büftern und fchüchreenen Blick. 
Bekleidet war berfelbe mit einem grautuchenen Ueberrock, einer Fartunenen Weſte, 
einem Paar grün manfchefternen Beinkleidern, einem ſchwarzſeidenen Halstuche, einer 
grünen Müge mit Schirm, und einem Paar zweinaͤthigen Etiefeln. 


Der Dienftfnecht Gottfried Schlodder, aus Kiefebufch bei Cottbus gehürtig, 
Bat ſich in ber Nacht vom 23ften zum 24ſten März c. Heimlic) aus feinem Vienft in 
Schenkendorff enifernt, und fic) eines beträchtlichen Diebftapls an Kleidungsftücen 
und Gelde verdächtig gemacht. Saͤmmtliche reſp Militair⸗ und Zivilbehörben werden 
ergebenft erfucht, auf denſelben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an uns ablies 
fern zu laſſen. Königs, AWufterhaufen, den Aten April 1823. 

j Königl. Preuß. Suftizamt. 
| Stonalement 

Gottfried Schiodber ift 19 Sapr alt, 5 Fuß 24 Zoll groß, hat blondes Fraufes 
Haar, blaue Augen, glattes Geficht, gewöhnliche längliche Nafe und fihlanfe Statur. 
Er ſpricht gebrochen deutſch. Bekleidet war er mit einem blaufuchenen Rod mit ſchwar⸗ 
gem: Sammtkragen, einer gelbbunten Wefte, langen blauen Tuchhoſen und Siiefeln. 
Er kaun auch eine neue blaue Jocke mit flählernen Knöpfen, und lange grüne winter⸗ 
manſcheſterne Beinkleider getragen haben. 
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Der S:chneibergefelle Johann Wilpelm Koͤbe, aus Troppau gebürtig, Bat ans 
geblich feinen in ber Mitte des Januars diefes Jahres In Luͤchow im Lüneburgfchen auf 
ein halbes Jahr ausgeftellten, und zulegt unterm 1Tten d. M. in Mirow im Meklen⸗ 
burgfchen vifircen Paß bei Lychen verloren. | 
jefee Pag wird hierdurch für ungültig erflärt. 
Templin, den Iten April 1823. Ä | | 
Be Der Landrath des Templinfchen Kreiſes. v. Arnim. 
Sitionalement 
Der ıe. Köbe iſt 23 Jahr alt, Farholifcher Religion, 5 Fuß 5 Zoll groß, Kat 
ſchwarze Haare, bededfte Stirn, ſchwarze Augenbrammen, blaugraue Augen, dicke Nafe, - 


gewöhnlichen Mund, braunen Bart, gute vollftantige Zapne, rundes Kinn, runde Ges 
ſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe und ift mittlere Statur. 


Der Schmledegeſelle Wilpelm Wartenberg, aus Lobfens im Großherzogthum 
Poſen, Hat angeblich feinen Paß d. d. Lichtenberg den 27ften Februar 1823., welcher 
hier am 27ften hujus, wegen Arbeitslofigfeit des Wartenberg, nach Lobfens vifier iſt, 
auf dem Wege von hier nach Potsdam verloren. | 
Zur Dermeidung des Mißbrauchs wird Dies hierdurch befannt gemacht, der qu. 
Paß für ungültig erflarc, und bemerkt, daß der ıc. Wartenberg mittelft beſchraͤnkten 
Paſſes von uns nach Lobſens gewiefen ift. 
Brandenburg, den 29ften März 1823. Ä Der Magiſtrat. 


Zwiſchen dem Beſitzer des Lehnrittergutes Kaltenhoff, Otto Siegmund Karl 
von Karftädt, und den zu dieſem Gute gehörigen dienſtpflichtigen Hofwirthen zu 
Dremslin, it eine Dienftregulirung zu Stande gefommen. | 

Da nun der gedachte Beſitzer des Guts zur Zeit noch Feine lehnsfaͤhlge Deszen⸗ 
benz hat, fo mache ich in Gemaͤßheit $. 11. des Geſetzes vom Teen Juni 1821. dieſe, 
bereits bis zum Abfchluß des Rezeſſes beendigte Dienſtregulirung hierdurch Öffentlich 
befannt, und überlafie es allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vers 
meinen, fich bie zu Dem auf Ä . 

den 26ften Mat d. J. j 


Vormittags 11 Uhr in des Kommiſſarii Behauſung angelegten Termine, ober In ſolchem 
zu melden und zu erflären, ob fie gegen ben Rezeß etwas zu esinnern haben. 
Derjenige, welcher fich nicht meldet, muß nach dem $. 12. des bezogenen Ge⸗ 
feßes die Dienftregulieung gegen fich gelten laffen, und wird mit Eeinen Einwendun⸗ 
gen Dagegen, 54 im Falle einer Verletzung gehoͤrt werden. 
| Havelberg, den 2öften Dezember 1822. 


Vigore commissionis, 


. Der Zuftigs Fommiſſionsrach Henning, 


= Dee Lehnſchulze Johann Sriedrih Schul in Jagel in der Weſtpriegniß, Kat 
auf Theilung ee s 5 vier euren befeibh gemeinfchaftlich. ehörigen 
Mäfchweibe angetragen. Er iſt ohne sheliche Disgenbeng; deshalh wird. iefe Ge⸗ 


> It 


meinheitothellung hlerdurch oͤffenclich bekanut gemacht, unb allen bewjenigen,. weiche 
Hin Jutereſſe babei Haben, überlaflen, binnen 6 Wochen und fpäteftens Im Termin den 
Zoften Mat d. 3. auf dem Rathhauſe hieſelbſt, ſich zu erklären, ob fie bei der Vorle⸗ 
gung des Plans zugezogen fein wollen. | 

Die Nichrerfcheinenden müffen Die Auseinanderſetzung gegen fich gelten laflen, und 
werben mit keinen Eiwenbungen Dagegen gehört. 


Wllsnact; ben 2öften März 1825. __ Der Spezial, Kommifferius Nernſt. 


Nachdem ich die Agentur der von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter 
Kabinetsordre vom 31ſten Januar 1822. genehmigten | 
Berlinſchen Hagel» Affefurangs Befellfchaft 
Mn unbefchränfter Gegend übernommen habe, Te bringe ic) folches Hiermit zur öffent 
Uchen Kenntniß. Einem jeden, gutsherrlichen ober bäuerlidien Standes, ber feine 
Feldfruͤchte für das laufende Jahr gegen Hagelfchaben verfichern laſſen will, überlaffe 
ich daher, fich mit feinen Angaben an mic, zu wenden, indem ich authorifirt bin, bie 
Prämien nach den Beftimmungen des Inſtituts gegen einen Suterimöfchein in Ems 
. pfang zu nehmen, und die Vollziehung ber Police von Sekten der Direktion der Ans 
ſtalt zu beforgen. . | | 
Zch bemerfe Hierbei mur noch, daß bies Inſtitut von allen früperen biefer Art fich 
barin unterfcheider, Daß gegen eine beftimmte Prämie Die Berficherung übernommen wirb. 

Die fpejiellen Bekanntmachungen barüber find in meiner Wohnung zu Gramzow 
„ bei Prenzlow in der Ukermark einzufehen. Gramzow, den 28ften Sebruar 1823. 

Schulz, KRönigl. Oekonomiekommiſſarius. 


Sc benachrichtige hierdurch alle, welche ihr Eigenthum bei ber engliſchen Phoͤnir⸗ 
Afekuranz⸗Sozietaͤt gegen geuerägelaht verfichert zu Haben wünfchen, daß fie fich des⸗ 
halb an mich, als von der Behörde genehmigten Mandatarium diefer Eogierät, wenden, 
und Die promptefte Beforgung gewaͤrtigen Fönnen. | 
Wuſterhauſen a. d. D., den 6. Marı 1823. Der Stadtdirektor Pärfch. 


Das landwirthſchaftliche Dublitum benachrichtige ich Hiermit, daß ic) die Agenrur 
ber, von Sr. Königl. Majeftär mittelſt Kabinersordre vom 31ſten Januar 1822. 
Allerhoͤchſt genehmigten | 
j DBerlinifhen Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft 
fa unbeſchraͤnkter Gegend übernommen habe. Ein jeder, ber feine Feldfrüchte für das 
laufende Jahr gegen Hagelfchaden verfichern laſſen will, wird daher ergebenft erfucht, 
fich mit feinen Angaben bei mir zu melden, wo bie Prämien nad) den Beftimmungen. 
bes Er gegen einen Interimsfchein in Empfang genommen, und die Vollziehung 
der Police von Seiten der Direktion der Anftale, durch.mic) beforgt wird. 

ch bemerfe ergebenft, daß dies Inſtitut von allen früßern dieſer Art fich darin 
ühtsricheibet, Daß gegen eine beftimmte Prämie die Berficherung angenommen wird. 

Die fpeziellen Bekanntmachungen barüber find in meinem Komproir einzuſehen. 

Schwebt, ben Alten März. 1823, . E. T Meier 
nn 


un 
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Bon dem Patrimonialgericht bes Stährchens Bürftenwerber iſt Die daſelbſt ge gelegene, | 


im Hypothekenbuche Vol. I. Mr. 27. verzeichnete Aderftelle bes Friedrich Wildelm 
Praun, mit ber täglich bei uns einzufehenden Tare von 1505 Täler. 3 Sgr., auf der 
Antrag eines hypothekariſchen Glaͤubigers sub hasta geſtellt, und ber peremtoriſche 
Bietungstermin auf 
den 21ſten April db. J. Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichts ſtube zu Fuͤrſtenwerder ange feßt. Mir laden ——— hlerzu ein, for⸗ 
dern aber auch zugleich alle unbekannte —— hiermit auf, ihre Rechte in 
die ſem Termine wahrzunehmen, widrigenfalls fie kuͤnftig damit welter nicht gehört, ſon⸗ 
dern ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Prenzlow, den 29ſten Januar 1823. 
Patrimonialgericht des Städtchens Sürftemmerber. 
————— 


Die Fol. 179. des Hypothekenbuchs verzeichnete Hollaͤnderſtelle und age vredp 


tigkeit ſammt Zubehör zu Siegrothsbruch, welche nad) bee in ber Regiſtratur uſe⸗ 
hendeu Tare auf 2710 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf. gewuͤrdigt worden, ſoll Schuldenhalber 
an ben Meiftbierenden öffentlich verfauft werben. Die Bietungsrermine find auf 
den 18ten April, 5ten Juni und 2iſten Auguft d. 
jedesmal Dormittage 11 Uhr in Hiefiger Gerichtöftube angefegt. Dies wird den Kaufe 
uftigen befanne gemacht, mit der Zuficherung, daß Im legten peremtorifhen Termine 
der —B keine —E Hinderniſſe eintreten, esfolgen fol. 
| Die eıwa Dr ber Tare vorgefallenen Mängel kann Jeder bis 4 Wochen vor dem 
letzten Termine bem Gericht anzeigen. 
Dreetz, ben Iren Februar 1823, 
Koͤnigl. Preuß. Auftisamt Neuſtadt an der Doſſe. 
a — — — —— 


Das in dem, eine Meile von hier entfernten Kaͤmmereidorfe Reipz —A 
herrſchaftliche Vorwerk und die damit verbundenen beiden Waſſermuͤhlen an 
welche mit Johannis d. J. pachtlos werden, follen von ba ab anderweit auf drei Se 


in dem auf 
den 29ften Aprild. J. Vormittags 11 Uhr 

in unſerm Geſchaͤftszimmer dazu angeſetzten Lizitationstermine, oͤffentlich an den —* 
bietenden verpachtet werden. Wir laden Pachtluſtige, die zugleich Kautionsfaͤhlg find, 
dazu ein, und bemerken, daß der Anſchlag und —— — täglich in unfereg 
Regiftrasur eingefehen werben können, fo wie aud) ber Forſtwaͤrter Gerlach in Reip⸗ 
dig angewiefen ift, die einzelnen Pachtgegenſtaͤnde an & und Stelle den Pachtluſti⸗ 
gen, die fich dazu bei. ihm melden, anzuzeigen. 

Dei dem Vorwerke find 34 Winspel Winter Ausfaat, überflüffiger Wieſewach⸗ 
bedeutende Kohllaͤndereien große Mohr: und Sifchereis —— ferner eine satten 
von circa 1000 Stuͤck ynd hinlänglihe Spann⸗ und Haud 

Von den beiden Müplen enchäls bie ſogenauute größe Deal 6 Maflgänge, efien 

Gruͤtzſtampfgang, einen Oak ug mis Proſſe, und eine seiner © —X8 


— — — —— — 


r Eilaug, 


Xcı | | 
"Die zwelte in einiger Entfernung davon belegene Mühle, bie neue Müple genannt, 
Kat drei Mahlgaͤnge. .— | 
Das Ganze Hit bisher für 2025 Thlr. jaͤhrlich verpachtet gewefen. 
Sranffurt, a. d. Oder, den éten, März 1823. Der Magiſtrat. 
— — — —— 


Zum oͤffentlichen meiſtbietenden Verkauf des den Erben der hieſelbſt auf der 
Amtsfreiheit verſtorbenen Faͤrber⸗Wittwe Werderm ann, geb. Schumann gehörigen, 
vor dem Kyritzer Thore Hinter der Stadtziegelei belegenen, zu 62 Thlr. 13 Gr. gerichtlich 
taxirten Gartens, haben wir einen Termin im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf 

den 2Aften Mai c. Bormittags 14 Upr 
tm Stadtgerichte vor dem ernannten Deputirten, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Pohle anber 
saumt, zu welchem Kaufliebhaber Hiermit eingeladen werben. Die Berlaufsbedinguns 
en werden im Termine befannt gemacht, und Eann die Tare in Der Regiſtratur bes 
ts jederzeit eingeſehen werben. on 
Wittſtock, den Ioten März 1823. Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


| Das im zweiten Jerichowſchen Kreife bes Herzogtums Magdeburg, eine halbe 
Meile von Rathenow und 34 Meile von Genthin belegene Rittergut Buckow mit den 
Borwerken und ber Ziegelei, foll auf fechs Jahre von ‚Johannis 1823 bis Johannis 
4829 an ben Meiftbietenden verpachter werben. Zur Abgabe der Gebote hate ich, im 
Auftrage bes Koͤnigl. Hochlöbl. Ober Landesgerichts zu Magdeburg, einen Zermin auf 
den Iten Mat d. 3. Dormittags 11 Uhr | 
. In meiner Debaufung allhier angefegt, wozu ich Pachtliebhaber ergebenft einladbe. 
Ä Pachtanſchlag und Bedingungen fünnen täglich in meiner Regiſtratur eingefehen, 
auch auf erlangen Abſchrift Davon ertheilt werben. 
Rathenow, den 31ſten Marz 1823. Der Stabtgerichts  Affeffor Paalzow. 
— — nn nt 


Die der Hiefigen Kaͤmmerei gehörigen, im Welt» Havelländifchen Kreife refp. eine 
Meile und eine Halbe Meile von der Stadt belegenen drei Borwerfe Plauerhoff nebſt 
der Schäferei Kaltenhauſen, Görden und Bohnenland, follen einzeln oder zufammen 
auf 12 Jahre, nämlich pro Trinitatis 1823 bis 1835 anderweitig in Zeitpacht ausge 
boten werden. 

Hierzu Haben wir einen Lizitations⸗Termin auf = 

| den 24ften April d. 3, Bormittags 10 Uhr 
Bor dem Herrn Stadt⸗Syndikus Thiede zu Rathhauſe angefege, und laden Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken ein,. daß die fpeziellen Anfchläge von den Vorwerken, nebft 
ben Pachtbedingungen, vom 1Aten Aprilc. ab täglid) in unferer Negiftratur eingefehen 
werben können, und die Erklärung über ben Zufchlag binnen 14 Tagen nad) dem Ters 


“ - min erfolgen wird. 


Zur vorläufigen Nachricht wird bekannt gemacht, daß nad) ben alten Dermellungen, 
a. zum Porwert Plauerhoff nebft ber Schaͤferei Kaltenhauſen, | 
u - 1000 Morgen 4134 [JRurfen Aderland, 
398 y’ 12 + Wieſewachs, 
I“ 6 ⸗Gaartenland, 


. ’ 
a “= 


b. zum Vorwerk Goͤrben, 
| 484 Morgen 126 [Ruten Aderland, 
| 126 + 139 ⸗ Wieſen und 
| | 3 4 32 ⸗ Gartenland, und 
c) zum Vorwerk Bohnenland, | 
509 Morgen 8 [IRurgen Ackerland, 
08 ⸗ 57 ⸗ Wieſen und 
| | 2 + 415 ⸗ Gartenland 
gehören, ſaͤmmtliche 3 Vorwerke übrigens mit ſehr betraͤchtlichen Huͤtungen ober Web 
denutzungen, ſo daß auf Plauerhoff nebſt Kaltenhauſen 1100, auf Goͤrden 900 und 
auf Bohnenland 900 Stuͤck Schaafe mindeſtens gehalten werden koͤnnen, auch mit den 
noͤthigen Wohn⸗ und Wirchfchaftsgebauben, fo wie mit einigem Vieh⸗, Feld⸗ und 
Wirchfihafts -Snventarium verfeßen find. Ä 
Brandenburg, den Aften April 1823. | 
Ober» Bürgermeifter, Bürgermeifter und Stabtraͤthe. 





Zu Sammer bei Brandenburg foll die Befigung des Müplenmeifters Kuͤſel, bes 
fiehend in einem Buͤdnerhauſe nebft Zubehör und ‚einer Windmüple, insgefamme zu 
550 Thlr. gewütdigt, in termino den ten Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 

auf der Gerichtsſtube daſelbſt öffentlich meiftbietend verkauft werben. = 





| Ein Lehnfchulzgengut, 5 Meilen von Berlin, 14 Meile von Neuſtadt⸗Ebers walde 
entfernt, am fchiffbaren Fluß belegen, wozu 48 Scheffel Winterung und 32 Scheffel 
Sommerung Land in Drei Feldern, Wiefen, welche 20 vierfpannige Fuhren Heu geben, 
drei Gärten und nicht unbebeutendes Ackerholz gehören, foll fogleic) mir komplettem Vieh⸗ 
und Seldinventario, beftellter Winters und noch zu beftellender Sommerfaat, für einen 
billigen Preis, aus freier Hand verfaufe werden. Die Grundabgaben betragen jäßrlich 
circa 14 Tflr. Das Gut bezieht ben Vichzehent von drei Bauerhöfen im Orte, erhält 
aus Der nahe gelegenen Königl. Forft Bau⸗ und Neparaturholz gegen Itheilige Wertho⸗ 
besaßlung, auch freies Raff⸗ und Lefeholz, und har ferner freie Waldweide. Die Ges 
baude find von Fachwerk, in baulichem Stande, und das Wohnhaus iſt zweiſtoͤckig. Das 
Näpere hierüber und die Verfäufsbedingungen erfährt man bei dem Amtsaktuarius 
Herrn Janowski zu Amt Biefenchal bei Bernau. - : — 





⸗ 


Den Sten Maic. fol meine Molkerei in Zotzen von 60 Stuͤck Rindvieh und 
Dazu. gehörigen Ausſaat, von Johannis d. I. ab auf 3 Jahr, mit Vorbehalt des Zuſchla⸗ 
ges, meiftbietend verpachter werden. Die Pachtbedingungen find: bafelbft beim Jaͤger 
Krüger, auch Hier bei mir einzufehen. Ä 

Kleſſen bei Frieſack, den 24ſten Marz 8s233838. 
| Fe Graf von Bredow. 


D 


qxıv 


Don meinen" Geumbfkücen will Ich aus freier Hand verlaufen: — 


1) das auf bem Yiefigen Dom belegene Wohnhaus mit ber Nummer 1. bezeichnet, 
2 Stodiwerf 22 , ganz geräumig eingerichtet, und namentlich mit vielem Bodens 
raum und drei ſehr fchönen Kellern verfehen. Es hat mehrere Hintergebäube, 
auch eine gute Scheune, welche mit verfauft werben kann, hinlänglichen Sofraum | 
und liege unmittelbar am fchiffbaren Waſſer, weshalb es zu jedem Fabrifgefchäfe 
bequem gelegen und leicht einzurichten iſt. Es gehört ferner zu demſelben eine 
Hauskavel, die Rohrungsgerechtigkeit und eine Wechſelwieſe. 


2) einen Weinberg, belegen vor dem Plauer Thor ber Alftade Brandenburg, vers 
zeichnet im Hypothekenbuche Vol. 6. Fol. 99, sub No. 180., mit einem Wohn⸗ 
Baufe, welches einen fehr guten Keller hat. Dieſer Welnberg iſt vorzüglich gut . 
mit Bäumen und Weinholz beftanden. | 


Kaufluftige koͤnnen ſich Deshalb täglich bei mir melden und die nähern Bebingungen 
erfahren. Burg Brandenburg, ben 26ſten Februar 1823. 


Die Wittwe des Apothekers Blell. 





Die von meinem, am 2iften März c. verſtorbenen Manne ſeit fo vielen Jahren 
geführte Handlung und Defraffinerie wird von mir, unter Leitung meines zweiten Soh⸗ 
„nes, mit beibehaltener Firma von Samuel Bernhard Eltze, ohne Veränderung forts 
gefeßt; mozu ich Die Bitte füge, das dem Berblichenen geſchenkte Zutrauen auf mich 

gu übertragen. Potsdam, ben 1ften April 1823. 
| WVrerwittwete Sophie Else, Waiſenſtraße Nr. 57. 
nn nennen nn 
Unterzeichnete geben fich Die Ehre befannt zu machen, daß fie eine Kattuns, Tüs 

cher⸗ und Welten, Sabrik etabliert Haben, Da wir hier ſowohl in dem Beſitze einer ſtar⸗ 
ten Weberei find, und uns and) befonders Die Lage unferer Kabrif» Gebäude zu dieſem 
Unterneßmen die fchönften Vortheile gewähren, fo find mir dadurch in den Stand gefeßt, 
unfere Fabrifate auf bie Höchfte Stufe der Kultur zu,bringen, und fchmeicheln uns, Daß 
biefelbe ſowohl in Anfehung der Feinheit des Gewebes, als auch der Aechtheit, Schoͤn⸗ 
heit und Reinheit der Farben und Neuheit der Mufter, Feiner im Königreic) Sachſen 
nachſtehen duͤrfte. Wir erlauben uns daher, das handelnde Publitum zur bevorftchens 
. den Leipziger Aubilates Mefle, die wir zum erften Male beziehen, einzuladen, uns mit 

feinem ſchaͤtzbaren Befuch zu beehren. Unſer Gewölbe iſt in Leipzig im Boͤttcher⸗Gaͤßchen, 
fm Rupperifchen Haufe. | 


Zeig, ben Iiften März 1923. B. G. Friedrich et Comp. 





97 — 


Amts-Blatt 


Königlichen Regierung gu Potsdam 


und . 
der Stadt Berlin 


Den 18ten April 1823. 

















Verordnungen und Dekanntmachungen für Den Begierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. | 
N | Potsdam, den 11ten April 1823. No. 88. 
achflehende beide Befanntmachungen bes Herrn RegierungssChefs Präfidenten Bezahlung 
v. Schoͤnberg vom ſſten diefes, werben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. der, auf 
| Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abteilung. —**— ar 
% > 


u. 
An Bezugnahme auf die, von ber Königl. Preuß. Hauptverwaltung der Staates —* — 


ſchulden, wegen allmaͤhliger Tilgung der, mit dem Herzogthum Sachſen auf Preußen mer: Kredite 
übergegangenen Steuer» und Kammer » Kredit: Kaffenfchulden, unterm 18ten Maͤrz d. Kaſſen⸗ 
J. erluffene öffentlihe Bekanntmachung, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ges ſcheine. 
bracht, daß fir den gegenwärtigen Oftertermin von den unginsbaren, nicht in der Ber; * 4 72. 
looſung begriffenen Kammer⸗Kredit⸗Kaſſenſcheinen sub Litt. E., und zwar: pru. | 
a) von benen, welche fchon unter der Koͤnigl. Sächfifch. Regierung zur Zaplung ausges 
fest, jedoch) nicht begahlt worden, | 
1) die über 21 Thaler, von Dir. 10,278. bie mit 14,545., und 
2) die über 22 Thaler, von Wr. 3. bis mit 4868.3 
b) von denen aber, weiche noch nicht aur Zahlung ausgefegt geweſen, 
die über 25 Thaler, von Nr. 51. bis mic 680. Ä u 
realiſirt werden follen. | 
Mit diefer Realiſirung iſt die Haupt » Snftituten » und_Kommunalkaffe zu Merfes 
burg beauftragt, und es haben ſich daher Die Sinhaber der gedachten Scheine bei folcher 
zu melden, auch die Scheine felbft an Diefelbe auszuhaͤndigen, und Dagegen die Beträge 
- Berfelben in Einpfang zu'neßmen. Uebrigens werden die Scheininpaber befonders auf 
den 7.9 der Eingangs angezogenen Bekanntmachung aufmerffam gemacht, wonach die 
unerhoben gebliebenen Summen nad) Derlauf von 6 Wochen, vom Tage der deendigs . 


f 


* — 
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ten Zahlungswoche ber Leipziger Oſter⸗ und Michaelmeſſe ae gerechnet, a das Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgericht zu Naumburg ad depositum abgeliefert werden muͤſſen. 
Berlin, am Iſten April 1823. | 
Im Auftrage der Königl. Preuß. Haupwerwaltung ber Staatsfchulden. 
| Der Regierungs + Chefs Präfibent. 
\ , von Schönberg. 
| . | 
s 
In Bezugnahme auf die, von bet König. Preuß. Haupfverwaltung ber Staats: 
ſchulden, wegen allmäpliger Tilgung der, mit dem Herzogthum Sachſen auf Preußen 
übergegangenen Steuers und Kammer s Kredit» Kaffenfchulden, unterm 18ten März d. 
J. erlafiene öffentliche Befarmtmachung,. wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ges 
Bracht, daß für ben gegenwärtigen Oftertermin, von ben bereits früher ausgeloofeten, 
- jedoch unbezahlt gebliebenen Stouers Krebits Kaffenfcheinen, bie in der unten abgedruck⸗ 
son Dachweifung näher verzeichneten, nad) bem Betrage zu 
j 22,5000. Thalern, 
realiſit werden follen. | 
Mit diefer Realifirung iſt die Königl, Haupt⸗Inſtituten⸗ und Kommunalkaſſe zu 
Merfeburg beauftragt, und es haben ſich daher Die Inhaber der gedachten Scheine bei 
folcher von jest an zu melden, auch die Scheine felbft, nebft den dazu gehörigen Talons 
und verfallenen Koupons, an diefelbe auszuhändigen,. und Dagegen den Kapitalsbetrag, 
nebſt den für den Nee en fälligen Zinſen, in Empfang zu nehmen. 
Uebrigens werben die Inhaber ber Scheine auf den Ten $. der Eingangs angejoges 
nen Bekanntmachung befonders aufmerffam gemacht, wonad) die etwa unerhoben ges 
Bliebenen Kapicalsfummen und Zinfen, nad) Verlauf vom 6 Wochen, vom Tage der ber 
endigren. Zahlungswoche Der Leipziger Ofters und Michaelmeſſe an gerechnet, an bas 
Koͤnigl. Ober » Landesgericht zu Naumburg abgeliefert werben müffen, 
Perlin, am Iften April 1823. 
Im Auftrage der Königl. Preuß. Hauprverwaltung der Staatsſchulden. 
Der Regierungs⸗-Chef⸗Praͤſident. 
von Schönberg: 
- Nachweiſung 
derjenigen Bereits ausgelooſeten, aber noch nicht realiſirten landſchaftlichen Obligationen, 
welche zu Oftern 1823. durch Baarzahlung eingelöfer werben follen. 
Von Litt. A. à 1000 Tpaler. nn 
No. 172. 246. 269. 603.. 1627.. 1782, 1817. 2030. 2274. 2314.. 2364. 2627, 
s 2820. 12969.. . | | 


Bon Litr. B. & 500 Thaler. 
No. 129. 147. 581. 643. 757. 842. 858, 939. 7453. 7735, 
Bon Lirt. C & 200 Thaler: | 
No. 22. 24. 36. 128. 392. 548. 7580. 7857. 8208. 8383. 8679. 8987. 
Von T.itr. D. & 100: Thaler. 
Do. 4. 423. 484. 517. 757. 837. A185. 4525. 4921, 5348.. 6209, 
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Da ungeachtet ber fruͤßeren Aufforderungen in ben oͤffentſichen Blaͤttern, noch nicht No. 84. 
alle Anmwätterinmen ber aufgehobenen Frauen Stifter im Magdeburger Regierungs-Vraͤkluſio⸗ 
Besitke, ihre Anfprüche auf eine Prabende in einem oder dem andern dieſer Etifter an, friſt für Anz 
gemeldet ‚haben, Hierdurch aber andern Anwaͤrterinnen, welche fich zum Einrücen in wörterinnen 
vakante Stelfen gemeldet, nach dem Zeitpunfte ihrer Anwartſchaft aber den zur Zeit uns auf ee 
befannten Erpeftantinnen nachftehen, in der Hinficht Nachtheil erwaͤchſt, daß fie nicht Frhufeine 
eher zur Hebung gelangen koͤnnen, als bis das Erlöfchen der Anfprüche ihrer Borganges Etifter. 
rinnen durch Tod oder Verheirathung nachgewieſen ift, fo ift Durch eine Königl. Kabiners» 1. p- 564, 
Drdre vom 26ſten v. M. beſtimmt worden, daß alle bis zum 3 1ſten Dezember des April. 
je6t laufenden Jahres nicht angemelderen Anfprüche dieſer Art erlofchen fein follen, 
und werben daher alle Anwärterinnen der aufgehobenen weltlichen Frauen: Stifter zu 
Wollmirftedt, Marienboru, Diesdorf, Neuendorf und Arendfee, welche ſich bis jege 
noch nicht gemelder haben, Hiermit aufgeforbert, Die Beweife über ihre Anwartſchaften 
bis zudem vorgebachten Zeitpunfte bei uns einzureichen. 


Magdeburg, ben 19ten Mär; 1823, | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
*. 


| Ä Potsdam, ben Oten April 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur Nachricht und Nachachtung 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Potsdam, den Iten April 1823, 


Ueber die Prüfung der Tierärzte und die, nach dem Ausfalle derfelben zu er⸗ No, 85. 

theilende Befugniß zur thierärztlichen Draris, iſt durch eine Verfügung des Königl. Tpierärsts 
-Minifterit der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinals Angelegenheiten vom 21ften lichePräfuns 
März d. 3. beftimmt worden, daß vom 1ften Mai d. 3. an, jeder Kandidat der Thier⸗ gen. 
arzueifunde, deſſen Atteſt nicht ſchon früger der Negterung, in deren Bezirk fein Aufent⸗ 4+ P- 138 
Baltsort liegt, vorgelegt worden iſt, es mag berfelbe Die Thierarzneikunde auf ber Ders pri, 
liner oder einer auswärtigen Thier⸗Arzneiſchule fludire Haben, die Schulprüfung in 

Berlin entweber nach Oftern oder zu ——5* beſtehen muß, wenn er es nicht vorzieht, 

die Staats⸗Pruͤfung für Die zweite Klaſſe, im Oktober eines jeden Jahren in Berlin, 

oder die Prüfung der dritten Klaſſe zu jeder Zeit, entweber in Berlin, oder bei Dem 
Mebisinals Kollegio in Coblenz, oder auch bei dem zu Breslau zu machen. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Verordnungen und’ Bekanntmachungen, welche den 


. General 
ber D mitis ⸗Marktpreiſe bes Welzens, Roggens, ber Gerſte, bes 
ſethſüntts Merteprah h — 


Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Dir Scheffel DerZen. 





Namen Weitzen Roggen Gerfte Hafer Heu 
Fi der bächier Per bbchſer — Dichter [ar Be [High obchſter 
IS tadte. preis Preis Prein Breis. preis. 


E ee. far. Ri) vel.for.pfhetl. tesden. ſar vfl —— for.nfhetl. for.pf lu. for.pf|rel. far.nf 
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No, 87. Potsdam, ben 6ten April 1823. 
Berliner Die Durchſchnittspreiſe von bem im Monat März d. 3. auf dem Marfte zu 
Getreide u. Berlin verkauften Gerreide und Rauchfutter haben betragen: 
en 1) für den Scheffel Wegen . . 4 Thaler 26 Sgr. 8 Pf. 
März Ja. 2) für den Scheffel Roggen . . 1, 21 — 
4.m. 43, 5) für den Scheffel große Gerſte . 1 + Ir Io 
April. - 4) für den Scheffel Feine Serfte . 1 +» 80 24 
. 6, für den Schefiel Hafer . » - 1 1 9% 
6; für den Scheffel Erbin . » - 1 ss 'B 5 
M für den Zenmer Hu... ds 2,6% 
8) für das Schock Such . - . 8. 3 1% 








— — nn nenn 


— 101 — 
Regierungebe irr Potsdam auoſchlichlich betreffen. 


Nachweiſung 
Heues, Strohes, der Erbfen, Erdtoffeln, des Roggenbrotes, Bier und Brantweino ie. 
Regierungs ⸗Departements pro März 1823. 







































lelesnole 



































Derzen.]| Das Schock * | Die Metze J Die Mege] £ 
IF Stroh Der Scheffel ® Dad Quart 3 ee Grüge 8 
Trieneige | gpaggee [mei 22|31- 17]: 17 |T881 £ 
1 a a a Pre Da EEE ve] \ ei 5 
wreis| Dreis sonen. | EI IE | 8 | prein. FA 2 
al&lAls | | a 

rel. farpflretl. for.ufÄrtl. fgriofl vet. for.nfhrsl. ſar vfhfar.vrhiar. pfkie: * »flfor. ie far. pflfgr. vi] rar. — 
1-27] s[ 9151] 5 10 11] 1—} sI-F alaıfır 3] 1 3] 7] 6 sl] :]- 
—18| 9] 515 4 — 1/1 1| 2] 5j Sf 2] 6ltı} 5] 6,5] 7j108 6—] 5 
—120,—] 6 6 a0l—|10f 1] 2] 5 ı| olız 6] 5) 7] 3) 7] 6] 61 5 
4| Al—1 sj12|—] 3 1-10] 14-1 51-1 3] 2[-1-1-1-1-1-1-1-1 6 
—1—1—1] 6/20 5 3l—l11j—1—J 6| 5] 2] 2]30/—15]—]12]10| 2|10] 7 
8]-1 61151 5] — 1) a] 4) 2] 5|—] 2Ja0]14| 3]14| 3] Ss} sl 7) 2] 6 
a3] 7 6) 1-1 1! of ala1l 2] 2]25)—] 51] 7| 6] 3} 9] 5 

"0-1 6| 5/4 5: slal—tal oh si—l 2] ler] eJıol—4 6] 6-1 9 
281] 8|- 7] 10] 4/1 1] 3] 5i—] 2] ofı4l af 8] 7] 5! ol al sl 5 
il al a) al 4) 3] 3| Sf tjaolır) 2) 8] Gjroi—h A} 31 5 
—[26-] 7113511 7 3) al a] 1] 6] 5| 5] zjsofıı| 6] 8} ol 5) o| al 3] sj— 
12 71 7 SLOVVS—A— A! ol 6l— 
20|—1 5115 5 a0f al a] 1] 5] 3] s| 2] ofıdl— 7/1 6] 6] 51 9] 5I— 

11-1 311511 3 la al al al 5] sl 2] 2j2o|—1 7] 1-11 7 2 
122] 6| 711-1 7 J—AI—AA 4] 6] 2! 6} 7| 5] 5] s| 7) a3] si 5] a 
aaf—Jaıf 1] 3] 4] 3] 2] ia] 8|—] 9-4] u] 5| a 

20|—] 6—1— io DE al æio) al ælie ol ol a Ki 






































Die Tonne Weißbier koſtete.... 
die Tonne Braunbie As Dbe— 


4 Thaler — Sgr. — Pf. 


das Quart boppelten Koimbranmweln.. .— + 5 D R D 
das Quart einfachen Korndrantwein . . — 


König! Preuß. Degterung. ee getan, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stade Berlin. 

Berzeihnig Na. 5, 

der Vorlefungen, welche in diefem Sommer dom 2iften April an, 
auf der Königl. Tpierargnels-Schule gehalten werden. 

1) Herr Ober⸗Staabs :Rofarzt, Profeflor Naumann, wird taͤglich von & bis 

9 Uhr Morgens, die Uebungen im Krankenftall leiten, Nachmittags von 2 bis 
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3 Uhr wird derſelbe un Montag und Dienſtag allgemeine Pathologie, am Don⸗ 
nerſtag und Freitag allgemeine Therapie und Heilmittellehre, Mittwoch und Sonn⸗ 
abend Die Lehre vom Erterieur der Pferde vortragen. 0 

2) Here Profeſſor Dr. Reckleben, Privats Dozent an der Univerfitär, wird Yon 
11 53 12 Uhr Montag und Dienflag allgemeine Chirurgie, Mittwoch) und Don⸗ 
nerftag Diaͤtetik lehren, Freitag und Sonnabend uber die Seudyen der Hauss 
thiere Borlefungen halten. Don 1 bis 2 Upr wird derfelbe Montag, Dienftag 
—— und Donnerſtag über Phyſiologie, Freitag und Sonnabend ber Oſteo⸗ 
logie leſen. 

3) Herr Dbers Tierarzt. Halbach leitet täglich von 7 bis 8 Uhr Morgens bie Les 
bungen in den Kranfenftällen, und hält von 6 bis 7 Uhr Die Repelitionen über 
allgemeine Parhologie, Therapie, Heilmittellehre und das Erterieur. Ihm ift 
aud) bie Leitung der Uebungen im chirurgifchen Operiren und die Auffiche bei dem 
vorkommenden Seftionen übertragen. | 

4) Here Dbers Tierarzt Diete richs leitet täglich DBeormittags von 9 bis 10 Uhr 
bie Uebungen in der Anftruftions s Schmiede und hält Repetitionen über Die Lehre 
von ben Seuchen, Diatetif und allgemeine ‚Chirurgie. 

5) Herr Dr. Gurlt wird Montag und Donnerflag Vormittags von 9 bis 10 Uhr 
allgemeine Naturgefchichte, Montag, Dienftag, Donnerſtag und Freitag Nach⸗ 
mittags von 3 bis 4 Uhr die Botanik vortragen und Hiermit Erkurfionen verbin⸗ 
Den, außerdem Mepetitionen über Phyfiologie und Dfteologie Halten. 

6) Herr Dr. Schubarth, Privat» Dozent an der Univerfität, wird Mittwoch. und 

| nabend Vormittags von 10 bis 14 Uhr über Formular und Pharmakologie 
Unterricht extheilen. Berlin, den Aten April 1823. 

Koͤnigl. Polizei» Prafidium Sieger Reſiden;. 


von Eſebeck. 


Perſonalchronik. | 

Der bisher bei der Königl. Regierung zu Königsberg in Preußen geftandene FJorſt⸗ 
teferenbarlus Sreihere von Schoͤnaich iſt in gleicher Eigenſchaft Lei der Dieffeirigen Re⸗ 
gierung angeitellt worden. nn 

Un die Stelle des auf feinen Wunſch entlaffenen Auktions⸗Kommiſſarius, Majors 
von Diesfau, ift der Major von Seydlitz zum gerichtlichen Auktions⸗Kommiſſa⸗ 
rius in Berlin ernannt worden. 

Dem reitenden Feldjaͤger Bauermeifter II. ift der erledigte Ober» Sörftsrdienft 
gu Reyersdorf in der Sorflinfpefrion Zehdenick übertragen worden. 

Die Kandidaten der Rechte Earl Wilpelm Helmcke und Wilhelm Ludivig Ferdi⸗ 
an ah f find als Auskultatoren bei Dem Koͤnigl. Stadtgerichte in Berlin anges 

ellt worden. 





( Dierbei ein Extrablatt.) 





Ertra⸗Blett 
zum. 
+6ten Stud des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. | 





D. Koͤnigliche maͤrkiſche oͤbonomiſche Geſellſchaft zu Potsdam, wird daſelbſt am 
bten Aunt d. J. Vormittags 9 Uhr, in ihrem gewoͤhnlichen Lokale in.der Jaͤgerſtraße 
Do. 23, ihre Fruͤhjahrs⸗Hauptverſammlung halten, und ladet dazu alle geehrten Mit⸗ 
glieder und reunde der Anftalt ein, erfucht aber zugleich diejenigen, weiche Abhand⸗ 

ngen einzufenden, oder fonft Mittheilungen zu machen haben, folche zeitig vor jenem 
Tage an die Deputation der Geſellſchaft zu uͤberſenden. 

In diefer Hauprverfammlumg foll zugleic) über die Mittheilung der Verhandlungen 
und Schriften der Sefellfchaft und die deshalb zu beſtimmenden Lajten der einzelnen 
Mitglieder , ein Befchluß gefaßt werben, weshalb alle ordentlichen Mitglieder Dazu ein⸗ 
geladen werden, weil fonft gefeßlich nur die Stimmen ber Anweſenden gelten. 

Porsdam;, den 25ften Februar 1823: 


Königliche märkifche ökonomifche Goſellſchaft. 


Das im Luckauer Kreiſe der Niederlaufiß im Sranffurter Regierungsbezirk gelegene 
Domalnen-Borwerf Grußner, Amts Dobrilugk, fell mit allen dazu gehörigen Wohnr 
und Wirchfchaftsgebäuden, beftehend aus einem Wohnhaufe, einem Nebengebäude 
Dabei, einem: Pferde: und Ochfenftall, einem Viehſtall, einem Sungvfehftatl‘, einem 
‚Schrweineftall, zwei Scheunen, einem Backhauſe, einem Backofen und einem Wagen⸗ 
ſchauer, ferner mir den dazu gehörigen,. noch mit den Grundſtuͤcken der Dorffehafe 
Gruhner im Gemenge liegenden Ländereien, als: L Morgen 76 Ruthen Hof und: 
Bauſtelle, 13 Morgen 166 [IJRuthen Sarrenland, 174 Morgen 98 [IRurben reinen 
Acker, 5 Morgen 114 MRuthen bewachſenen Acer, 125 Morgen 46 [JRurden: 
Wieſen, 37 Morgen 37 ARuthen Waldboden, 1 Morgen 7 [Ruten Grabens: 
pfuhle, zufammen von 358 Morgen 175 MRuthen, nebft der gemeinſchaftlichen Huͤtung 
auf dem 319 M. Morgen 176 [JRurhen betragenden Weiderevier der Dorffibafe 
Gruhner, Sifchereinugung und allen fonftigen Nechten nnd Gerechtigfeiten, imgleichen 
auch mir allen darauf rubenden Befchranfungen, Laften und Leiftungen, von Trinitatks 
4823 ab, im Wege der öffentlichen Lizitarion entweder auf Erbpacht, oder Kauf, im 
lestern Fall auf reinen Kauf, oder auf Kauf mit Vorbehalt einer Grundrente (Dos: 
mainenzins) meiſtbietend veräußert werden. Ermerbluftige werden vorgelabem, in: 
Dem. Dazu. guf Den Iten Mai d. 3. auf dem Domainen⸗Vorwerke Gruhner angeſetz⸗ 
ten Lizitationstermin vor dem beauftragten Regierungskommiſſarius zn erfcheinen „ ihre 
Gebore abzugeren, und bei geßörigem Nachweis der: Zaflungsfähigfeit, den. von. Der 

Pdhern Behörde abhängigen Zufchlag: für das Meiftgebor zu gewaͤrtigen: 
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‚ Die Lisltattonss und Qepäußerumgsbebingungen, ber Beräußerungsplan und der - 
Erteagsanfchlag find 14 Tagk vor dem anberaumten Termin, ſowohl hier in unferer 

Regiſtratur, als auc) bei bem Domainenbeamten Schirrmann zu Kleinhoff bei Do⸗ 
brilugk einzuſehen. Frankfurt a. d. Oder, den 11ten Mär; 1823. 

nn | Königl. Preuß. Regierung. 

Mit Genehmigung Eines Königl. Hochlöblihen Haupt⸗Banko⸗Direktorii, follen 
nachbenannte, der Königlichen Haupt⸗Bank zugehörige Vorwerke mit Nebennußungen 
Öffentlich) verpachrer werden, und zwar: Ä 
I. das zur Herrſchaft Parzynow gehörende Vorwerk Parzynow im Oſtrzeszower Kreife 

im Großherzogthum Poſen, unmittelbar an der Schleſiſchen Grenze, beſtehend aus 
1073 Mg. 40 [IR. Ackerland, 18 Mg. 131 MIR. Gärten, 92 Da. 164 IR. 
Wiefen und 4 Mg. 148 IR. Teiche in Magdeb. Maag, nebft Aufhuͤtung in der 
Sorft, Brauerei und Branmveinbrennerei, Ziegelei, Zinfungen und Dienften, fo 
wie Dem vorhandenen lebenden und todten Sinventario, 

in Parzynow den 24ften April a. c. Vormittags um 10 Ußr; 

II. das Borwerf Ligotta, begrenzt mit Parzynom, und befichend aus 495 Mg. 3 [INR. 
Aderland, 18 Mg. 90 IR. Wirfen, 38 Mg. Sartenland, 39 Mg. 75 LIN. Teis 
he in Magdeb. Maaß, nebft Aufhürung in Der Forſt, Propination und den Zinſungen 
and Dieniten, | 

gleichfalls in Parzynom den 24flen April a. c. Bormittags 10 Uhr; _ 

HI. Die Borwerfe der Herrfchaft Mellnow, namentlich): 

a. Mellnow mit Molkerei Wigodda, | 
b. Boguszewo, 
c. Domlbrowfen, 
d. Linowo | 
fm Graudenzer Kreife, beider Stadt Rehden, beftehend zufammen aus 5347 Me. 
99 TIR. Ackerland, mit 16385 Mg. 121 IR. Waitenboden und 3661 Pig. 158[JR. 
Gerſtboden, 956 Mg. 130 [IR. Wiefen, 176 Mg. 140 [IR. Gartenland, 86 Mg. 
39 R. Waidebrücher, 850 Mg. 16 [IR. Seen und Teiche, nebft der Aufpürung 
in den Birfenwaldungen, fo wie mic Brauerei und Brantweinbrennerei, Ziegelei, 
Zinfungen und Dieniten, auch mit dem vorhandenen lebenden und todten In⸗ 
ventario, 
in Mellnow den Zten Mai a. c. Bormittags um 10 Uhr; 

IV. das zur Herrſchaft Radzyniewo gehörende Vorwerk Groß Bolumin, im Culmer 
Kreife, 3 Meilen von Eulm, an der Weichfel, beftchend aus 1230 Mg. 143 [IR. 
Aderland, 90 Mg. 3 FIN. Wiefen, 49 Ma. 173 [IR. Sartenland, fo wie Aufs 
huͤtung in der Forſt, nebft Zinfungen und Dieniten der Einfallen, und dem vorhandes - 
nen lebenden und todten Inventario, Ä 

in Groß Bolumin den dten Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr; 
V. das dur Herrfchaft Tafchau gehörende Vorwerk Tafchau im Schweger Kreife, 
* 2 Meilen von Schwetz, beftehend aus 940 Morgen Toralfläche, nebſt Brauerei und 
| Brant⸗ 


nn 27 ae nn 
xcvn 


Brantweinbrennerei, Fiſcherei und Aufhuͤtung in ber Forſt, fo wie mit Zinfungen 
und Dienften ber Einfaflen und dem vorhandenen herrfchaftlichen Inventar, 
in Tafchau ben Ten Mai c. Vormittags um 10 Ußr; | 

VI. das zur Herrfchaft Vandsburg, Flatowſchen Kreifes, ehörenbe Vorwerk Oſtrowek 
bei der Stadt Vandsburg, beſtehend aus 400 Mg. Ackerland, 100 Mg. Wieſen, 
nebſt Brauerei, Ziegelei, Kalkbrennerei, bedeutenden Fiſcherei, Zinſungen und Dien⸗ 

ſten, Aufhuͤtung in der Forſt, und mit dem vorhandenen lebenden und todten Inventario, 
in Vandsburg den 10ten Mai c. Vormittags um 10 Uhr; Ä 

VII. das zur Herrſchaft Zempelburg gehörige, im Flatowſchen Kreife, bei der Stabt 
Zempelburg belegene Vorwerk Siforz, mit einer Ausſaat von 250 Scheffel Wins 
terung, Aufhuͤtung in der Forſt, Brauerei, Brantweinbrennerel und Krugverläg; 
a Zinfungen und Dienften der Einfaffen, nebft vorbanbenem lebenden und todten 
nventario, | 

in Vandsburg den LOten Mai c. Bormittags um 10 Uär; 
"VII. bie zur Herrfchaft Krojanten gehörenden Vorwerke Krojanten und Powalken 
nebſt Abbau und Kuhmelferei Jablonken, im Koniger Kreife, nahe an ber Stadt 

- König belegen, enthaltend Krojanten und Jablonken 1170 Mg. 118 [IR. Aderr 
land, 44 Mg. 75 MR. Gärten, 196 Mg. 166 IR. Wielen, 761 Mg. 133 
LIR. feparare Hütung, 266 Mg. 99 TIR. Seen und Gewäffer, und Powalfen 
mit einer Ausfaat von 250 Scheffel Winterung, nebft Brauerei und Brennerei 
bei Krojanten, Krugverlag, Huͤtung in der Korft, fo sie mit dem vorhandenen 
lebenden und todten Juventario, auch Zinfungen und Dienften der Einfaflen, 

. An Krojanten ben 12ten Diai c. Bormittage um 10 Uhr; 

IX. das Borwerf Butzkendorff im Koniger Rreife, beftehend aus 769 Mg. 192 TIR. 
Ader, 106 ng, 133 [IR. Wiefen, 10 Mg. 30 [IR. Gärten, nebit Fiſcherei, 
Zinfungen und Dienften, fo wie Dem vorhandenen lebenden und todten Inventario, 

in Busfendorff den 14ten Mai c. Vormittags um 10 Ußr; oo: 
X. bie zur Herrfchaft Czersk gehörigen, im Koniger Kreife, 3 Meilen von Konis an 
der großen Straße nad) Danzig belenenen Vorwerke Czersk, Neuvorwerf und 
Twarocznica, von welchen das Vorwerk Czersk 186 Dig. 279 IR: Acer, 131 Mg. 
121 [IR. Wiefen, 4 Mg. 76 IR. Gärten, 32 Mg. 209 FIR. Brücher, Neuvow 
werk 185 Mg. 197 [MR. Ader, 69 Mg. 200 FIR. Wiefen, 42 [IR. Gärten, 
70 Mo. 283 [IR. Brücher, das Vorwerk Twarocznica 234 Mg. 18 FIR. Acker, 

4141 Mg. 269 IR. Wiefen, 6 Mg. 29 FIR. Gärten, 74 Mg. 50 LIR. Brüchen, 
in Sulmifchen Maag, enthalten, vebſt BrauereiundBrantweinbrennerel, Krugverlag, 
Fiſcherei, Zinfungen und Dienften der Einfaffen, Huͤtung in der Zorft, fo wie 
mit dem vorhandenen lebenden und Berrfchaftlichen Inventario, | 

in Czersk den 16ten Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr. oo 

Die Werpachtung gefchiehr Durch Meiftgebor, vom 1ften Juli d. 3. ab auf 3, 6, 9, 

unter Umſtaͤnden auch auf längere Jahre, und werben ſichere und kautionsfaͤhige Pacht⸗ 

luſtige Hierdurch singelaben , in ben vorbegeichneten Orten und Terminen zu erfcheinen, 
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- Fich mit den Bebingiingen und ben Pachtgegenftänden befanmt zu machen, unb Kieenächft 
ihr Gebot abzugeben. J 

Wer von den Pachtluſtigen Meiſtbietender bleibt, muß 500 bis 1500 Thaler depo⸗ 

niren, oder fonft als wehlhabender Mann befannt fein. | ‘ 

Beerlin, ben 26ften März, 1823. 

0 Der Generals Kommiffarius der Haupt» Ban. Langner. 

a 


Die mittelſt Steckbriefs d. d. Kyriß den 22ften Februar c. Berfolgten, der angeh⸗ 
Kche Defonom Karl Friedrich Schulz und feine Begleiterin, find wieber ergriffen, 
welches zur Vermeidung von Berwechfelungen hiermit bekannt gemacht wird. | 
“0 Korig, den Sten April 1823. 

Ä Koͤniglicher Preußifcher Landrath ber Oft: Priegnis. 
von Kröcher. 


Der mittelſt Steckbriefs vom Aten April c. verfolgte Dienſtknecht Gottfr. Schlo d⸗ 
Der iſt Heute zum Kriminalarreſt abgeliefert werben, welches hierdurch befannt gemacht 
wid. önigs » Wufterfaufen, den Tten April 1823. 1 
| Königliches Juſtizamt. 
— — — — — 


| Die Borfe von den in Diefem hjahre zu plärtenden Eichen, ale: 
4) ans dem Potsdamer Norfireniere .. eo. 0.0. 





| 14 Stuͤck, 
2) s  s Bornim⸗Fahrlander Sorfiteviere... . . . . 30 ⸗ 
3) ⸗⸗Cuunersdorfer Forſtreviere.... 2 Schock 11 + 
4) ss Lehninee Sorfleenire .....:-2 004 


Ä Ä | zufammen A Schod 55 Stud, 
fol am 24ften biefes Monats Vormittags 10 Uhr meiſtbietend in der Behau⸗ 
fung des unterfchriebenen Forſtmeiſters vor dem Berliner Thore, Holzmarkiſtraße Nr, 1, 
unter ben im Termine zuvor näher befannt zu machenden Bebingungen verkaufe werben, 


Potsdam, den Tten April 1823, Der Sorftmeifter von Löwenclau. 


Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Bauer Joachim Bärbaum gehörige, zu 
Drogen im Ruppinfchen Kreife belegene, auf 2503 thlr. 20 ſgr. abgefchägte Zweigüf- 
nergut fol Theilungshalber an den Meiftbietenden verkauft werden, und Fa die Dies 
tungss Termine auf ben | | | 
u 15ten April, den 17ten Juni und 29ften Auguſt db. J. 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, bie beiden eritern im der Wohnung bes unterfchriebenen 
©erichtöhalters, der letzte aber in der Serichrsflube zu Progen angefest, wozu Kauf⸗ 
iſtige eingeladen werden. Nauen, den Öten Januar 1823. : 
| i | Die von Seifiihen Geiſchte zu Protzen. 
er. 
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Dos in dem, eine Meile von hier entfernten Rämmnereiborfe: Reiyslä, belegene 
Berrfchaftliche Vorwerk und bie damit verbundenen beiben Waflermüßlen an ber Eilang, 
welche mit Johannis d. 3. pachtlos werben, foßen von ba ab anderweit auf drei Jahre 


in dem auf 
den 29ſten April d. 3. Vormittags 11 Uhr 
in unſerm Geſchaͤftszimmer dazu angeſetzten Lizitationstermine, öffentlich au den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. Wir laden Pachtluſtige, Die zugleich Kautionsfaͤhig find, 
Dazu ein, und bemerken, daß der Anſchlag und die Pachtbedingungen taͤglich in unſerer 
Regiſtratur eingefehen werben können, fo wie auch dee Forſtwaͤrter Gerlach in Reip⸗ 
zig angeroiefen iſt, die einzelnen Pachtgegenflänbe an Drt und Stelle den Pachtluſti⸗ 
gen, Die fich dazu bei ihm melden, anzuzeigen. | 
Bei dem Borwerfe find 34 Winspel Winters Ausfaat, überflüffiger Wiefewachs, 
bedeutende Kohllaͤndereien, große Rohr» und Fiſcherei⸗,utzung, ferner eine Schäferei 
vor circa 1000 Stüd und hinlaͤngliche Spann» und Handbienfte. | 
Bon ben beiden Muͤhlen enthält bie fogenannte große Mühle 6 Maplgänge, einen 
Orüsftampfgang, einen Deiftampfgang mit Prefle, und eine befondere Schneldemuͤhle. 
ie zweite in einiger Entfernung davon belegene Müßle, die neue Müple genannt, 
Kat drei Mahlgaͤnge. . | 
Das Ganze iſt bisher fir 4025 —ã verpachtet geweſen. | 
Frankfurt, a. d. Ober; den -6ten dr 1823, : Der Magfftrat. 





Die ber Biefigen Kaͤmmerei gehörigen, im Wefts Havellänbifchen Kreife refp. eine 
Melle und eine Halbe Meile von der Stadt belegenen drei Vorwerke Plauerhoff nebſt 
Der Schäferei Kaltenhaufen, Görden und Boßnenland, follen einzeln oder zufammen 
auf 12 Zahre, nämlich pro Trinitatis 1823 bis 1835 anderweitig In Zeitpacht ansges 
boten werben. Ä 
Hierzu Haben wir einen Lizttations «Termin auf ** 
ben 24ſten April d. J. Vormittags 10 Ufer 

vor dem Herrn Stadt⸗Syndikus Thiede zu RNathhauſe angelegt, und laden Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken ein, daß bie ſpeziellen Anſchlaͤge von ben Vorwerken, nebk 
den Pachtbedingungen, vom 4ten April c. ab täglich in imſerer Regiſtratur eingeſehen 
werben Fönnen, und bie Erflärung über ben Zufchlag binnen 14 Tagen nach dem Ter⸗ 
min erfolgen wird. | — 

Zur vorläufigen Nachricht wich befannt gemacht, daß nach den alten Vermeſſiugen, 

a. zum Vorwerk Plauerhoff nebft der Schaferei Kaltenhaufen, 
4000 Morgen 134 Muthen Aderknd, 
398 ⸗ 4112 ⸗ Wieſewachs, 
* 7 — 60 ⸗BGartenland, | 
b. zum Vorwerk Görben, J W 
0 484 Morgen 126 [Ruten Adel, = J 
426 + 439 Wlieſen md 

3 ⸗ 320 Gartenland und 


C 


.c) zum Borwerk Boßnenland, _ 
509 Morgen 8 [IRuthen Aderland, 
98 4 57 ⸗ Wieſen und 
2 ⸗ 115 ⸗ Gartenland 
gehoͤren, ſaͤmmtliche 3 Vorwerke uͤbrigens mit ſehr betraͤchtlichen Huͤtungen oder Wei⸗ 
denutzungen, ſo daß auf Plauerhoff nebſt Kaltendauſen 1100, auf Goͤrden 900 und 
auf Bohnenland 900 Stuͤck Schaafe mindeſtens gehalten werden koͤnnen, auch mit den 
noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, ſo wie mit einigem Vieh⸗, Feld⸗ und 
Wirthſchafts⸗Inventarium verſehen find. u 
Brandenburg, Den iften April 1823. 


Ober» Bürgermeifter, Bürgermeifter, und Stadtraͤthe. 


Der Nachlaß ber verſtorbenen verwittweten Oräfın von Hade ſoll zu Rade⸗ 
witz bei Pencun in oͤffentlicher Auktion gegen baare Bezahlung in Kourant verkauft 


erden. 

Die Auktion fange am 28ſten April dieſes Jahres an, und wird, mit Ausnahm⸗ 
bes Sonnabends, Sonutags und der etwa einfallenden Feſttage, fortgeſetzt; fie wird 
in den Stunden von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags abgehalten. 

Die zu verkaufenden Esgenftände ind: Sold, Silber, Berliner, Japauiſches 
und Chineſiſches Porzelan, Bier⸗, Wein, und andere Gtäfer, fehr große gefchliffene 
feltene Pokale, Eifens, Blech⸗ und Kupfergerärhe, Betren, neue Dettfebern und 
Daunen, Kleider, Pus, Shawls, Kanten, Points, gute Leibwalche, Epiegel, 
Schreibſekretaire, Spiels und andere Tifche von Mahagoni und einländifhem Hole, 
Sophas, Stuͤhle, Spinden und fonftiges Hauegeraͤth, Bettſtellen mit, feidenen und 
kattunen Vorhaͤugen, feidene und mufleline Tenftergardinen, Delgemälde, Buͤcher, 
ein Slügelfortepiano, mufikalifche Holz- und Blechinftrumente, Pauken, Irommeln, 
6 Eleine Kanonen von Erz, eine ganz zugemachte Kutſche. Aud) kommen 2, große 
Krüge von Porphyr mir jülbernen Deckeln, imgleichen mehrere Wirthſchaftsvorraͤthe 


zum Verkauf. Radewiß den 1 2ten März 1823, 


Ich bin gefonnen, ‘meine beiben Bockwindmuͤhlen Biefelbft mit Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, nebft einem Obftgarten, wobei ſich auch guter Acker zu zwei 
Winspel Ausfaar befindet, fogleich aus freier Hand zu verfaufen. Kaufluftige belieben 
ſich daher entweder perfönlich, oder in portefreien Briefen bei mir zu melden, wo Ich 
Iiten fodann die näheren Bedingungen mitteilen. werde. 

Wriegen a. b. Oder, ben 30ſten März 1823. | 
| Der Müplenmeifter Ludwig Lüdede. 


Mit neuen rochen und weißen Klee⸗ und Luzern Saamen zum billigen Preife 
empfiehlt fih den Herren Oekonomen 
Schrader in Potsdam, Nauener und Eparlortenftraßen Ede. 
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"mt; ‚Blatt: 


Der 


Königligen Kegierung zu Potsdam 


und 


der Stadt Berlin. 
—— Stild 11. — 


Den 25 25ften April 41823, 














Allgemeine GSeſet ſammlung. 
Da Biesjäßeige Tee Stüd der allgemeinen Gefegfammlun enthaͤlt: 

790. Die Erklärung wegen der mit der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Regierung verab⸗ 
redeten Aufhebung der gegenſeitigen Koſtenverguͤtung in Krimingl⸗Unter⸗ 
ſuchungsſachen wider unvermoͤgende Perſonen. Vom 12ten März 1823. 

No. 791. Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 29ſten März 1823, daß die wegen 
Schulden befangeen, auf Penſion ober. Wartegelb gefegten Zivilbeamten 
vom Perfonalarreft fernerhin nicht befreit fein follen. 

Mo. 792, Das St über Die Teſtamente Der Preuß. Gefandten und gefandefchaft, 


lichen Verfonen boi fremden Höfen, während ihres Aufenthalts im Aus . 


lande. Vom 3ten April 1823. 
Mo. 793. Die Deflaration der allerhöchften Kabinetsordre vom 2öften Auguft 1822, 
die Ertheilung des Buͤrgerrechts betreffend. Vom bten April 1823. 
Mo. 794. Das Geſetz in Derreff einiger Muͤnzverbrechen. Vom Sten April 1823. 
Mo. 795. Die Verordnung, berreffend Abänderungen der Erhebuygsrolle vom 2öften 
Oktober 1821, für die Provinzen Preußen, Weltpreußen, Brandenburg, 
Pommern, Schlefien, Poſen und Sachen. Dom 10tem April 1823, 
— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen fuͤr en Aegierungebeirk Potedam | 


und für Die N Scndt 
Yorsbam, ben 8ten April 1823, 


No, 88, 


| Den i in dem untenfteßenden Berzeichniffe benannten, außerhalb der Staaten des Cenfur. 


Deutfhen Bundes in Deurfcher Sprache erfchienenen Büchern, hat das Königliche 1. 8 


Ober» Zenſurkollegium ſeit dem 6ten November 1821. die Debitserlaubniß ertheüt 
| „ Ronigl Preuß. Regierung Erſte Abrhelung. 


% 


1 


aͤrz. 
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Weſſenberg: das Volksleben zu Aczen. Zuͤrich bei Orell. 

2) v. Hundt ⸗Radowsky: Scherzhafte Erzaͤhlungen. St. Gallen bei Huber. 

3) Merian: Beiträge zur Geognoſie. Baſel bei Schweighaͤuſer. 

4) Eegeffer: der aftrologifche Werterangeiger. 1. Jahrgang. Luzern bei Anich. 

6) Vermiſchte Abhandlungen ze. 1. Sammlung. Petersburg in der afabsmifchen 

Buchhandlung. | 

6) Denfmäler aus der Vorzeit Liv- und Ehſtlands. Kiga bei Meinshaufen. 

7) Die freien Letten und Ehſten, v. Merkel. Riga bei Hartmann. 

8) Dernouilli: Grundriß der Mineralogie. Baſel bei Neukirch. 

9) Schiferle: Handbuch) der Entbindungsfunft, 2. Auflage. Aarau bei Sauerlaͤnder. 
10) Wyß: der Schweizerifdye Robinion, 2 Bande. Zürich bei Orell. 
11) Heß: Salomon Lädolt. Charaktergemaͤlde. Ebendaſelbſt. 

42) Appenzeller: die Heirathloſen. Bern bei Zum. 

413) Steinmäller: Neue Alpina :c., 1. Band. Winterthur bei Steiner. 

44) v. Haller: Theorie der geitlichen Staaren und Gefellfchaften, 1.Band. Ebend. 

45) und: Ueber die Tuͤrkenkriege, namentlich des 10. Jahrhunderts. Zürich bei 
rell. Ä ’ 

46) Bibliſche Ersäplungen für die Jugend. Ebendaſelbſt. 

47) Anleitung sc. Honig und Wachs auszumachen. Ebendaſelbſt. 

48) Dabelow: Grundriß des urjprünglichen Deutfchen Drivarrechts. Dorpat, in der 
-afademifchen Buchhandlung. | 

419) Dabelow: Grundlinien feiner Pandekten⸗Vorleſungen, 1. und 2. Kurfus. Dors 
‚pät bei Meinshauſen. 

20) Dabelom: Geift der Schwediſchen Bormünder Ordnung. Ebendafsitft. 

21) Well: Verſuch über den Thau. Zürich bei Geßner. 

22, Muüslin: Neuefte Predigten ꝛc. Bern bei Zur. 

23) Wagner: Syſtem des Unterricht. Aarau bei Sauerländer. 

24) M. v. Graffenried: Erzählungen. Bern bei Zury. 

25) Probft: Aufgefangene Öeiftesfunfen. Luzern bei Anich. 

26) Franzoͤſiſches Leſebuch für Schulen. Winterthur bei Steiner. 

27) Die Wiederfunft unfers Herrn. Peiersburg bei Zanfen. 

28) Hirzel: die beiden Ulrraciften auf dem Monde, oder Die Politik jenſeits. Zurich) 
1822, 

29) Neue Organifation der Schiffahrts⸗ und Handelsverpäfnifle auf dem Nheinftrome, 
1. Abtheilung. Baſel bei Neukirch, 1822, 

30) Geographiſches Handlezikon der Schwei. 2 Bande und 1 Heft Nachtraͤge. 
Aarau bei Sauerlander. | 

341) Die Kirchenverbeiferung im neunzehnten Jahrhundert. Ebendaſelbſt. 

32) Kroͤſi: Bedeutende Augenblicke in der Entwickelung des Kindes. Ebendafelbft. 

33) v. Sellenberg: Daritcllung des rellgidfen Bildungsganges ꝛc. Ebendaſelbſt. 

34) Kaifer: Die Heilquelle zu Deffers, Ebendaſelbſt. 
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35) Bremi: Neli, der —* Zuͤrich bei Geßner. | 

36) Bufinger: Schweizeriſche Bildergalerie, 2 Bande. Luzerm bei Meyer ’ 

375 Feßler: Epriftliche Reden, 2 Bände. Riga bei Hartmann. = 

38) Efcher: Ueber bie Phbiloſophie des ——S — Zuͤrich bei Orell ıc. 

39) Ricolaus von ber Flua ıc. Luzern, bei Anid). | 

40). Cuningham: Notizen über die Gefängnifle in der Schweiz. Luzern bei Meyer. 

41) Ai und Ala, oder die kleinen Inſulaner. Zürich bei Drell ıe. 

42) Gruͤndliche Anleitung in allen Arten von Stickereiarbeiten. Aarau Lei Sauerländer. 

43) Der Einjiedler vom Echrediensberg. Baſel bei Schweighaͤuſer. 

44) Auswahl moralifcher und lehrreicher Erzaplungen für die Jugend. Luyern bei 
Anich. 

45) Schultheß: Vorabend der 3. Jubelfeier der Helveliſchen evangeliſchen Kirche. 
Zuͤrich bei Schultheß. 

46) Manuel: Bemerkungen an Herrn v. Haller. St. Gallen bei Huber und Komp. 

47) Schultheß: Bibliſches Prinzip aller Majeſtaͤt und alles Staatsrechts. Zuͤrich 
bei Schultheß. 

48) Sammlung Spaniſcher Romanen re. Aarau bei Sauerländer. 

49) Seiftesreligion und Sinnenglaube im 19. Jahrhundert. Winterthur bei Steiner. 

50) Kurelin: Allerlei zur Unterhaltung ꝛc. St. Gallen bei Huber ı. 

51) Sfandinavia ꝛe. Riga bei Müller. 

52) Kranich: Andeutung bes Sichtbaren und Unfichebaren. Glarus bei Freuler. 

53) Jakobis Leben ꝛc. Zuͤrich bei Orell x. 

54) Schoch: Auweiſung zum Unterricht in der deutſchen Sprache. Ebendaſelbſt. 

56) Derſelbe; Gedraͤngte Ueberſicht der deutſchen Sprache. Ebendaſelbſt. 

56) Koͤchlin: Pathologie 1. Theil. Ebendaſelbſt. 

57) Mund: Die Heerzüge des chriftlichen Europas wider Die Osmanen, 1. Theil. 
Baſel bei Schweighaͤuſer. 


58) Was verloren iſt mie zu gewinnen? Zwei Neben von Trorter und v. Orell. 
Glarus bei Freuler. 

59) Pine: * heiligen Propheten Aufruf fuͤr die Befreiung Griechenlands. Zuͤrich 
bei Geßner 

60) Zichode: Des Schweizerlandes Gefchichten. Aarau bei Sauerlander.. 

-61, de Wette: De l’epreuve des Esprits. Ebendaſelbſt. 

62) v. Drelli: Sammlung der — ungsurkunden des befreiten Sriechenlauds 
Aus dem ——— Zürich bei Orell ıc. 


63) Erdmann: Beiträge zur Kenntniß des Innern vor Rußland, 1. Vand. Riga 
bei Meinshauſen. 
64) Villaume: Verſuch uͤber Fluͤſſe und ihre Bildung zu BHandeleſtraßen. Koppen⸗ 
hagen bei Brummer. 
65) Muͤnſter: Sendſchreiben an Campe. Ebendaſelbſt. 
2 


. 72) Bemerkungen. bei einer Alpenreife. Aarau bei Sauer! 


- 16 — 


. 66) Lütken de afflictionibus spiritualibus. Ebendafelbft. “ 


67) Karoline Stahl: Moraliſche Erzäplungen für Kinder. ige bei Hartmann: 
68) Gameyer: die Helden von Kaupen, Schaufpiel. Bern bei Jury. oo 
69) AWurftemberger: Germanikus, Trauerfpiel. Zürich bei Drell ıc. | 
70) Heigel: Schlacht von St. Jakob, Schaufpfel. Bafel bei Neukirch. ' 
71) Bernouilli: Ueber ben nachtdeiligen Einfluß ber Zunftverfaſſungen. Ebendaſelbſt. 
ber. | 
73) Hennemann: Predigten. Ebenbafelbft. | 
74) Eſther: Dies Abhandlungen über Strafrechts⸗Wiſſeuſchaft. Zürich bei Orefl ıc. 


. Potsdam, ben Icen April 1823. 
Nach einer Mittheilung des Königlihen Minifteriums der auswärtigen Angeles 


No. 89. 
Paͤſſe nach genheiten iſt von Dem en en Franzoͤſiſchen Goubernement verfügt, daß Auslaͤu⸗ 
ife 


Sranfreih. der, auch wenn fie mit Re 
4. pP: 331. 
‚pri, 


No. 90. 
Gewichte 
von Guß⸗ 
eiſen. 
2. a. 548. 
April. 


ſſen verſehen, welche von der betreffenden Königlichen 
Sranzöfifchen Gefandfchaft vijirt find; am Der Grenze zuruͤckgewieſen werden follen, 
wenn fte in politifcher Beziehung oder In Nüdfcht auf Subſiſtenzmittel zu Verdacht 
Deranlaffung geben, und find Daher Die Königlichen Franzoͤſiſchen Diplomarifchen Agen⸗ 
ten im Auslande angewiefen, vor der Paßvilirung in gedachten beiden Beziehungen 
genaue Kennmiß von dem Paßinhaber zu nehmen. u Ä 

Indem wir dieſe Berfügung zur Kenntniß des Publifums bringen, fordern wir 
die zur Errheilung von Ausgangspäffen auchorifirten Polizeibehörden unfers Regie 
rungsbezirks auf, Diejenigen, welche bei ihnen Paͤſſe nad) Frankreich nachfuchen, hierauf 
vorzüglich aufmerffan zu machen. | | 

In Fällen, wo behufs der Erwirkung des Paſſes an das Königliche Polizei 
Miniſterium zu berichten ift, Gekanntmachung vom 29ften Oktober 1817. im Amts 
blatt von 1817 Rr. 307.) müffen die obigen Beziehungen befonders dargeſtellt werden. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Potsdam, den 13ten April 1823. 

Da die Gewichte von Gußeiſen fa ber Regel noch immer mic einem Loch im Boden 

befufs der Aurftirung und Eichung verfehen find, die Eichungs⸗-Inſtruktion aber Die 

Eichung jener Gewichte unzuläßig macht, fo wird das Publifum bierauf aufmerkſam 

Eh und vor beren Fertigung gewarnt, ben Cichungsaͤmtern unfers Regierungss 
epartements aber aufgegeben, Dergleichen Gewichte nicht anzunchmen. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Verordnungen und Bekannemachutten, welche den Regierungebesirt 
Dotedam auefchließlich betreffen, | 
Nach dem Ableben des Generals Direftors ber Kurmärffchen Lands Zeuerfozlerät, No. 94; 
Herrn Staarsminifters von Voß, ift die interimiftifche Verwaltung diefer Stelle Verwaltung 
dem Landrarh Grafen von Der Schulenburg auf Trampe aufgetragen worden, als der Generals 
wovon die Königliche Regierung unterrichtet wird, damit fie bei Den bis zur defini⸗ Direktors | 


tiven Befegung der fraglichen Direktorftelle vorfommenden Verhandlungen in Feuer elle F 
Sozietaͤts⸗Angelegenheiten darauf Ruͤckſicht nehmen möge. r ben Bande 
Berlin, den 28ften Februar 1823, Zeuerfozies 
An | - Minifterium des Innern. Erſte. Abrheilung tät. 
die Königl. Regierung zu” Potsdam. Ä ip 8 714. 
® - ® r4. 


Potsdam, den 18ten April 1823. 
Vorſtehendes Miniſterial⸗Reſkript wird hiermit zur allgemeinen. Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





— Perſonalchronik. 
Des Könige Majeſtaͤt Haben bei der dritten Gendarmerie-Brigade den Rittmei⸗ 
fer Son von Zydowitz zum Major, und den Seeondes Lieutenant von Suckow 
zum VPriemier »Lieutenant zu befördern, auch den Forftinfpeftor Köhler zu Liebenwalde 
zum Sorftmeilter zu ernennen gerußet. j 
- Den bisherigen Ober: Steuer Kontroleus Bode in Wriegen und Zeubel in 

Schwedt ift das Pradikfar ald Steuer -Anfpsktoren beigelegt worden. | 
| Der Juſtizkommiſſarius Friedrich Wilpelm Luckwald in Schwedt if gum No- 
tarius publicus befellt, und der Stadtgerichtss Auffultarse Friedrich Georg Karl 
Sibeth zum KammergerichtsReferendarius befördert worden. | 
Dem Oberjäger vom reitenden Feldjägerforps, Lieutenant Weſtphal, ift bie 
erledigte Dherförfter - Stelle des Pechteicher Sorftreviers in der Forftinfpeftion Lieben, 
walde ercheilt, der ‚invalide Gardejaͤger Charlott als Unterförfter zu Werrliß in bem 
Havelberger Forftrevier, und der invalide Jaͤger Keinemann als Lintertörfter zu 
Schmallenberg im Rüdersdorier Zorftrevier angeftellt worden. 

Die Kandidaten der Rechte Carl Friedrih von Buch und Adolph Leopold Aus 
lius Lorenz find als Auskultatoren bei bem Königlichen Stadtgericht in Berlin ange 
ſtellt worden. | . 

- Die Kandidaten der Markemarif Auguft Luban, Hans Friedrih Hunde und 
Julius Wilpelm Ludwig Berche find zu Feldmeſſern im dieſſeitigen Regierungs⸗De⸗ 
partement beitellt worden. | 

Der Kandidar der Chirurgie Johann Wilhelm Taubeneck iſt als ansüubender 
Wundarzt in einer großen Stadt beitellt und vereidigt worben. " 

Der feitherige Kollaborator Baͤde dn'der Garakfonfchule in Berlin ift zum Pas 
rochialſchullehrer auf Der Louifenftabe daſelbſt ernannt und beſtellt worden. 


Do» 


a) 
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Mrebigts Auf den Ausfall der vor dem Köntalihen Konfiftorto ber Provinz — be⸗ 
amts⸗ ſegudenen Prüfung, iſt der Kandidat des Predigtamts und Rektor Johann Chriſtoph 
didaten. ege zu Lenzen, und der Kandidat und Lehrer am Königlichen großen Militair⸗Wai⸗ 
fenhaufe in Potsdam, Wilpelm Heinrich Peor, legterer mir ber Benfur „ſehr gut bes 
fanden“, für wahl⸗ und prafentationsfäßig zum Predigtamte erklärt worben. 


Nachbenannte Frauen find, nachdem fie Den vorfchriftsmäßigen Hebammen + Lin; 
eerricht genoffen, und in der mit ihnen angeftellten Prüfung, theils vorzüglich gut, 
cheils recht gut, iheils gut beftanden find, als Hebammen approbirt worden, und zwar: 

5 im Ruppinfchen Kreife, 
verebelichte Anna Regina Höffler zu Kerzlin — verehelichte Charlotte Bor; 
hard zu Storbeck — unverehelichte Diaria Borchardt zu Züplen — ver: 
ehelichte Dororpee Sophie Wolter zu ReusRuppin — vereßelichte Anna 
Sophie Lehmann zu Wufterhaufen an ber Doſſe — und verehelichre Doro⸗ 
. tee Karoline Eliſabeth Nieße ebendafelbft; 
9 im Dftpriegnisfchen Kreife, 
verehelichte Marie Sophie Müller zu Stübenig — und verehelichte Catha⸗ 
rine Elifaberd Wendt zu Lohme, 
3) im Niederbarnimfchen Kreife, 
verehelichte Sriederife Hoͤn ow zu Marienwerber — verehelichte Anne Dorothee 
Zrofen zu Carow — und vereßelichte Charlotte Sseomer zu AltıLandsberg; 
4) im Wefihavellänbifchen Kreife, | 
verehelichte Marie Catharine Lüdede zu Brandenburg — und verehelichte 
Marie Dorothee Boͤlke zu Doms Brandenburg; 
5) im Zauch»Belsiger Kreife, — 
verehelichte Johanne Friederike Schultze zu Lintze — und verchelichte Char⸗ 
lotte Wilhelmine Lubitz zu Treuenbrietzen; 
6) im Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiſe, 
verehelichte Marie Eliſabeth Doͤring zu Juͤterbogk; 
7) im Templinſchen Kreiſe, 
verehelichte Amalie Friederike Brehmerzu Gerswalde; 
8) im Angermuͤndeſchen Kreiſe, 
verehelichte Doroihee Sophie Bartels zu Schwedt; 
9) im Oberbarnimſchen Kreiſe, | s 
- verehelichte Luiſe Specht auf dem Alaunwerke bei Freienwalde; und 
40) im Teltow » Storforofchen Kreife, 
verehelichte Luiſe Rib becke zu Toͤſgchin. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


—XV 


ei 
Ertra⸗Blatt 
zum 
A7ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung su Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 





M Bezug auf Die Bekanntmachungen vom Sten März c. (Ertrablatt des Amts⸗ 

blatts Seite LIX.) vom 17ten deflelben Monats CErtrablatt Seite LXVII.) und vom 

Aten d. M. ( Ertrablatt Seite LXXXV ) | . 

| bie Aushändigung der, zur Beifügung neuer Koupons bei ber Negierungss 
kaſſe eingereichten Staatsfchuldfcheine betreffend, " 

machen wir befannt, baß gegenwärtig auch die, bis infl. 2tften Februar c. eingereich⸗ 

ten Stoatsfchuldfcheine in der, in ber Bekanntmachung vom Stern v. M. bezeichneten 

Urt, von ben Intereſſenten zurüdgenommen werben koͤnnen. | 
Potsdam, ben 18ten April 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Die beiden, bei dem Domainenvorwerk Forft, Amts Dobrilugk, gelegenen Koͤ⸗ 
niglichen Weinberge, ſollen mit den dazu gehoͤrigen Gebäuden und Inventarien von 
Johannis 1823. ab Im Wege der Lizitation, entweber auf Erbpacht ober auf Kauf, und 
zwar im letzteren Falle auf reinen Kauf, oder auf-Kauf mit Borbefalt eines Domai⸗ 
nenzinfes, einzeln. oder beide zufammen, ausgeboten und veräußert werben. 

. Bon diefen Weinbergen liegt der Eime, ber Vorderſte genannt, innerhalb der 
Feldmark Forſt, und berrage der Flaͤcheninhalt beffelben, nach der Dermeflung von 
4822., an Hof und Sartenftellen 21 [IR., an mit Wein bervarhfenem Baden 7 Mor⸗ 
gen 69 IR. , an Ackerboden 2 Morgen 105 [IR., am Örufeland 2 Morgen 153 IR., 
an Graben VO R., uͤberhaupt 13 Morgen 68 [IR. Es gehört dazu cin Winzerhaug, 
ein Backofen, die hoͤlzerne Bewährung und das Königl. Invenrarium. Der Ertrag iſt 
auf 54 Thlr. 18 Sgr. 7 Df. ausgemittelt. J 

Der Andere dieſer Weinberge, der Hinterſte genannt, iſt bis auf einen geringen 
Theil, womit er an die Feldmarf Forſt grenzt, von der Feldmark Kirchhayn einge⸗ 
ſchloſſen. Der Slacheninhalt iſt, nach derfelben Bermeflung, an Hofs und Bauſtellen 
221R., an mit Weinholz beftandenem Boden 8 Morgen 155 [LIR., an Arferboden 
3 Morgen 48 IR., an Örufeland 2 Morgen 164 [IR , an Sraben ıc. 116 [IN., 
überhaupt 15 Morgen 145 [IR., und gehört dazu, außer dem Königlichen In⸗ 
venrarium, ein Winzerhaus, worin die Weinprefle tefindlid), ein Backofen und die Des 
waͤhrung. Der Ertrag ift jährlich auf 90 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. ermittelt. 

Ermwer:luftige werden eingeladen, in bem auf den 7ten Mai d J. angeſetzten 
Bietnngstermine auf dem Pachihof Kleinhof bei Dobrilugk vor dem dazu ernannten 
Negierungsfommiflerius fruͤh um 20 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und: 


3; | 
bei gehoͤrigem Nachweis ber Zahlungsfoͤhigkeit, ben von der Höhere. Behoͤrde abhängigen 


Zuſchlag für das Meiftgebor zu gewärtigen. 

Die Lizitations- und Deraußerungsbedingungen, der Beräußerungsplan und Er 
teagsanfchlag, find ſowohl hier in unferer Domainenregiftratur, als aud) bei dem Dos 
mainenbeamten Schirrmann zu Kleinhof, 14 Tage vor dem angefeßten Termine zu 
jeder Zeit einzuſehen. Frankfurt an der Ober, den. 1iten Mar; 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Das im Luckauer Kreife, Amts Dobrilugf belegene Domainen⸗Etabliſſement Eiſen⸗ 
bruch, foll mit den Dazu gehörigen Gebauden und gwar, einem Wohnhauſe, efner 
Scheune ımd einem Stallgebaude, imgleichen mit den dazu gehörigen Ländereien nach 
der Bermeflung des Regierungskondukteur Hartel von 1822., mit 68 [IR. Hof+ und 
Bauftelle, 2 Morgen 79 TIR. Sartenland, 99 Morgen 176 R. Acker, 9 Morgen 
43 IR. Wiefen, 49 Morgen 93 IR. Hütung, 1 Morgen 151 TIR. Oraben und 
Wege, überhaupt mit 163 Morgen 70 [IR. Arealfläche, nebft den dazu gehörigen Huͤ⸗ 
tungsgerechtigkeiten und fonftigen Rechten und Gerechtfamen, Laften und Befchränkuns 
gen, in dem Maaße, als Fiskus das Erabliffement bisher befeflen und zu befigen berech⸗ 
tigt gewefen, von Johannis 1823. ab im Wege ber öffentlichen Lizfcation, entweder auf 
Erbpacht, ober Kauf, im leßtern Fall auf reinen Kauf, mit Vorbehalt einer Grundſteuer, 
oder auf Kauf, mit Vorbehalt einer Grundrente CDomalnenzins) und einer Grundſteuer, 
meiftbietend veräußert werden. - | 

Ermerbluftige werden eingeladen, in dem Dazu auf den 10ten Mat d. I. auf dem 
Vorwerks⸗Etabliſſement felbft abzuhaltenden Eisitationstermine, vor dem beauftragten Res 
gierungskommiſſarius fruͤh 10 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und bei gehoͤ⸗ 
rigem Nachweis ber Zahlungsfaͤhigkeit, den von ber hoͤhern Behörde abhängigen Zus 
ſchlag für das Meiftgebor zu gewartigen. 

Die Lisitarionss und Deraußerungsbedingungen find 14 Tage vor dem anles 
raumten Termine, fowohl hier in unferer Domufnenregiltratur, als auch bei dem Dis 
mainenbeamten Schirrmann zu Kleinhoff bei Dobrilugk einzufchen. 

Stanffurt, den 1Iten Märg 1823. Königl. Preuß. Regierung. 


Mit Genehmigung Eines König. Hochloͤblichen Haupt» Banfo,Direftorif, follen 
nachbenannte, der Königlichen Haupt» Banf zugehörige Vorwerke mit Nebennugungen 
Öffentlich verpachtet werden, und zwar: 

I. das zur Herrſchaft Parzynow gehörende Vorwerk Parzynow im Oſtrzeszower Kreife 
im Großherzogthum Poſen, unmittelbar an ber Schlefifchen Grenze, beftehend aus 
1073 Mg. 40 [TINR. Ackerland, 18 Mg. 131 FIR. Gärten, 92 Mg. 164 [INR. 
Wieſen und 4 Mg. 148 IR. Teiche in Magdeb. Maaß, nebft Aufhuͤtung in der 
Sorft, Brauerei und DBrantweinbrennerei, Ziegelei, Zinfungen und Disnften, fo 
wie dem vorhandenen lebenden und todten Inventario, 

in Parzynow den 24ſten April a. c. Vormittags um 10 Uhr; 
OD, das 


un 


II. das Vorwerk Ligotta, be mic Parzynow, und beſtehend aus 495 Mg. 3 [IN. 
Ackerland, 18 Mg. 90 [IR Wieſen, 38 Mg. Sartenland, 39 Mg. 75 [IN. Tels 
de yA * deb. Maaß, nebſt Aufhuͤtung in der Forſt, Propination und den Zinſungen 
un niien, 
gleichfalls in Parzynow den 24ſten April a. c. Vormittags 10 Uhr; 
IL die Vorwerke ber Herrſchaft Mellnow, namentlich. 
a. Mellnow mit Molkerei Wigodda, 
b. Bogus;zewo, 
c. Dombrowken, 
d. Linowo 
im Graudenzer Kreiſe, beider Stadt Rehden, beſtehend zuſammen aus 5347 Ma, 
99 IR. Aderland, mit 1685 Mg. 121 [IR. Waitzenboden und 3661 Mg. 158 IR. 
Gerftboben. 956 Mg. 130 [IR Wiefen, 176 Mg. 140 [IR.Gartenland, 86 Mg. 
39 IR. Waidebruͤcher, 850 Mg. 16 gr Seen und Teiche, nebſt der Aufhuͤtung 
In ben Dirfenwaldungen, fo wie mit Brauerei unb Brantweinbrennerei, Siegelel, 
Zinfungen und Dienften, auch mit bem vorhandenen lebenden und todten In⸗ 


ventario, 
in Mellnow den 2ten Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr; u 
IV. das zur Herrfchaft Radzyniewo gehörende Borwerf Groß Bolumin, im Eulmer 
Kreiſe, 3 Meilen von Eulm, an der Weichfel, beftehend aus 1230 Mg. 143: [IN. 
Aderlant, 90 Me. 3 IR. Wiefen,. 49 Mg 173 [IR. Sartenland, fo wie Auf 
huͤtung in der Forſt, nebſt Zinfungen und Dienſten ber Einfaflen, und Dem vorhaude⸗ 
nen lebenden und todten Inventario, | — 
0.18 Gr Bolumin den bten Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr; - :.. - 
V. das zue Herrſchaft Taſchau gehörende Vorwerk —*5* im Schweger Kreife, 
2 Meilen von Schwetz, beftehend aus 940 Morgen Totalfläche, nebſt Brauerei und 
Brantweinbrennerei, Fiſcherei und Aufhuͤtung in der Forft, fo wie mit Zinfungen 
und Dienften der Einfaflen und Dem vorhandenen ferrfhhaftlichen Inventar, 
‚ In Tafchau den Tten Mai c. Vormittags um 10 Upr; Ä 
® VI. das zur Herrfchaft Bandsburg, Flatowſchen Kreifes, gehörende Vorwert Oſtrowek 
bei der Stadt Vandsburg, beſtehend aus 400 Mg. Ackerland, 100 Mg. Wieſen, 
nebſt Brauerei, Ziegelei, Kalkbrennerei, bedeutenden Fiſcherei, Zinſungen und Dien⸗ 
ſten Aufhutmgm— ber Forſt, und mit dem vorhandenen lebenden und todten Inventarig, 
in Vandsburg den 10ten Mai c. Bormittags um 10 Uhr; 
VD. das zur Herrfchaft Zempelburg gehörige, im Flatowſchen Kreife, bei ber Stabt 
» Bempelburg belegene Borwerf Sikorz, mit einer Ausfaat von 250 Scheffel Win, 
terung, Aufhuͤtung in der Forſt, Brauerei, Brantweinbrennerel und Krugverlag, 
on Zinfungen und Dienften der Einfaffen, nebſt vorhandenem lebenden und Lobten 
ventario, | 
in Banbsburg ben 10ten Mat c. Bormittags um 10 Uhr; 
VIII. die zur Herrſchaft KRrojanten gehörenden Borwerfe Krojanten und Powalken 
nebſt Abbau und Kuhmelkerei Sablonken, im Koniger Kreiſe, nahe an ber Stadt 
3 


% 


GIV 


Kouiß belegen, enthaltend Krojanten und Jablonken 1170 Mo. 118 [IR. Acker⸗ 
land, 44 Mg. 75 [IR. Gärten, 196 Mo. 166 [IR. Wieten, 761 Mg. 133 
DIR. feparans Hünmg, 266 Ma. 99 LIR. Seen und Gewaſſer, und Powalken 
mit einer Ausfaat von 250 Scyeffel Winterung, nebft Brauerei und Brennerei 
bei Keojanten, Krugverlag, Hütung in der Forft, fo wie mit bem vorhandenen 
Iebenden und tobten Auventario, auch Zinfüngen und Dienften bee Eiuſaſſen, 

in Krojanten den 12ten.Mal-c. Vormittags um 10 Uhr; 


IX. das Dorwerf Bugfenborff im Koniger Kreife, beftehend aus 769 Mg. 192 LIN. 
Ader, 106 Ma. 133 [IR. Wiefen, 10 Mg. 30 [INR. Gärten, nebft Fiſcherei, 
Binfungen und Dienften, fo role dem vorhandenen lebenden und todten Inventario, 

in Butzkendorff den 14ten Mai.c, Vormittags um 10 Uhr; 


X. die zur Herrfchaft Czersk gehörigen, im Koniger Kreife, 3 Meilen von Konis an 
ber großen Straße nad) — belegenen e Czersk, Neuvorwerk und 
Twaroczniea, von welchen das Vorwerk Czersk 186 Mg. 279 LIN. Acker, 131 Mo. 
121 [IR. Wiefen, 4 Meg. 76 LIR. Gärten, 32 Mg. 209 IR. Brücher, Neuvors 
wert 185 Mo. 197 MR. Ader, 69 Mg. 200 [IR. Wiefen, 423 [IR. Gärten, 

. 70 Mg. 283 [IR. Drücher, das Vorwerk Twarocznuica 234 Mg 18 DIR. Adern, 

411 Mo. 269 [IR Wiefen, 6 Mg. 29 IR. Gärten, 74 Mo. 50 LIR. Bruͤcher, 
In Culmiſchen Maag, enthalten, nebft Brauereiund Brantweinbrennerel, Krugverlag, 
Sifcherei, Zinfungen und Dienften bes Einſaſſen, Huͤtung in der Forſt, fo wie 
mit Dem vorhandenen lebenben und Berrfchaftlichen Inventario, 

in Czersk ben 16ten Mai a. c. Bormittags um 10 Uhr. 


Die Verpachtung geſchieht durch Meiftgebot, vom tften Juli d. 3. ab auf 3, 6, 9, 
unter Umftänden auch auf längere Jahre, und werben fichere und Eaurionsfäßige Pachts 
luſtige hierdurch eingeladen , fin ben vorbegeichneten Orten und Terminen zu erfcheinen, 
fich mic den Bedingungen und den Pachtgegenftänben bekaunt zu machen, und hiernaͤchſi 
ihr Gebot abzugeben. | \ 

Wer von den Pachrluftigen Meiftbietender bleibt, muß 500 bie 1500 Taler depo⸗ 
niren, ober fonft als wohlhabender Mann befannt fein. | 

Berlin, den 26ften Marz, 1823. | 
Der General⸗Kommiſſarius der Haupt⸗Bank. Langnet. 
— — — — | 


ch benachrichtige hierdurch alle, welche ihr Eigenthum bei der engliſchen Phoͤnix⸗ 
Aftekuranzs Sozietät gegen Feuersgefahr verſichert zu Haben wuͤnſchen, daß fie ſich des⸗ 
halb an mic), als von der Behörde genehmigten Mandatarium Diefer Sozietaͤt, wenden, 
und bie promptefte Beforgung gewärtigen koͤnnen. 
Wuſterhauſen a. d. D., den 6. Mary 1823. Der Stabidirsftor Paͤtſch. 
—— —— 


CV 


- "Die ze Nachlaſſe des hlerſelbſt verſtorbenen Schmibtmeiſters Chrĩſtian Conrad 
Bolſch gehoͤrtgen, allhier beiegenen Grundſtuͤcke, als: 
a) das Wohnhaus am Perleberger Thore, eine volle Buͤrgerſtelle, und ber dazu gehoͤ⸗ 
tige Hausacker, Vol. J. No. 15, im Hypothekenbuche ae mie be Tore von 
" r. 16 Gr. 9 Pf.; 
b) die vor dem Perleberger Thore belegene Scheune, Vol. ’ 
III. No. 17. im Hypothekenbuche verzeichnet, mit ber 
Tarevon oe ernennen. ........ 168 » I u ⸗ 
c) der dafelbft belegene geſchloſſene Garten am Giefens 
dorfer Wege, Vol. HI. No. 41. im Hypothekenbuche 
verzeichner, mit bee Tare von. oo oo ce Be sn 
folen Theilungshalber in termino licitationis Ä 
Ä ben 18ten Zunft b. & 
Morgens 14 Uhr im Gefchäftsihnumer bes unterzeichneten Stabtgerichts, Öffentlich meiſt⸗ 
Deren gegen | baare Zahlung in Kourant verkauft werben, wozu wir Kaufliebhaber hier⸗ 
einlaben. | 
Die Taren find täglich in unferer Regiftratur einzufeßen, und werben bie näheren 
Kaufbebiugungen im anfteßenben Termine befannt gemacht werden. et 
-  Peigwall, ben Teen April 1823. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
—— — —— — — 


Don dem Magiſtrat zu Werben in ber Altmark, ſoll ber ber Stadt zugehörige, im 
18 Wiefen» Kaveln getheilte, auf bem rechten Elbufer an Der Havel belegene Seegeberg⸗ 
fche Werber, auf fechs nach einander folgende Jahre, als vom Aften Januar 1824 bis 
ultimo Dezember 1829, in termino den 12ten Maid. 3. Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe bafelbft, meiftbierend verpachtet werben. Pachtluflige werden einge⸗ 
laden, fich in dem gebachten Termine einzufinden. Die Bedingungen find zu jeber Zeit 
bei dem Magiſtrat einzufehen. | Ä 

Werben, den 12ten April 1823. Der Magiſtrat. 
En U _—_ 


Da die wilde Fifcherei in den Seen bes unterzeichneten Nentamtes, mit Aus⸗ 
fchluß Der Prierows, Sehlings und Schumke⸗Seen, von-Trinitatis d. 3. ab, anders 
weitig auf 12 Jahre einzeln und meiftbierend verpachtet werben fol, fo iſt ein Dies 
tungstermin hierzu auf Den 10ten Mat d. J. Tormittags‘ 10 Uhr auf dem Kiefigen 
Rentamte anberaumt worden, wozu Pachrluftige Hiermit eingeladen werben. | 


Königliches Rentamt Zoffen, ben 15ten April 1823. 


Da die Vererbpachtung bes Prierow⸗ und bes Fehling⸗Sees bei Zoflen vom. 
Trinitatis dieſes Jahred ab gefchehen foll, fo iſt Hierzu, unter Vorbehalt hoͤherer Ge 
nehmigung, ein. Lizitationstermin auf den 12ten Mat d. J. Vormittags 10 Uhr auf 
bem hieſigen Rentamte anberaumt worden, wozu Erbpachtsluſtige Kiermis eingeladen 
werden. Koonigliches Rentamt Zoſſen, den 1dten April 1823. | 

— —_ U 


CVI 


Die unterm ten Januar d. I. verfügte Subhaſtatidn des zum. Nachlaſſe bes 
Bauern Joachim Baͤrbaum gehörigen, zu Drogen belegenen Bauernguts iſt aufge: 
hoben, weldyes hierdurch bekannt gemacht wird. .. | 

Nauen, ben 18ten April 1823. | — 
Die dv. Leſſtſcher Gerichte zu Protzen. 

Das im zweiten Jerichowſchen Kreiſe des Herzogthuws Magdeburg, eine halbe 
Meile von Rathenow und 34 Meile von Genthin belegene Rittergut Buckow mit ben 
Dorwerfen und ber Ziegelei, foll auf fechs Sapre vor Johannis 1823 bis Johannis 
1829 an den Meiftbietenden verpachtet werben. . Zur Abgabe ber Gebote habe ich, im 
Aufteage des Königl. Hochloͤbl. Ober⸗ Landesgerichts zu Magdeburg, einen Termin auf 

ben Iten Maid. 3. Bormittags 11 Upe. E 
in meiner Behauſung allhier angefegt, wozu ich Pachtliebhaber ergebenft einlade. 

Pachtanfchlag und Bebingungen können täglich in meiner Negiftratur eingeſehen, 
auch auf Verlangen Abfchrift davon erteilt werben. . 0 

Rathenow, den 31ſten Marz 1823, Der Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Paalzow. 


Ein zu Saarmunb belegenes Großbuͤrgergut, beſtehend aus einem Wohnhauſe 
nebft Zubehör, zwei Gärten , einem fogenannten Weinberg, zwei Hufen Land netft 
Beiacker und neun Wiefen, welche jährlich im Durchſchnitt 1280 Zentner Heugeminnft 
gewähren, fol aus freier Hand verkauft werden. Nähere Auskunft giebt ber Privat⸗ 


Sefretalt Herr Knitter, Tuchmacherftraße Nr. 17. gu Pots dam wohnhaft. 


Der Nachlaß der verſtorbenen verwittweten Gtaͤfin von Hacke ſoll zu Rade⸗ 
witz bei Pencun in oͤffentlicher Auktion gegen baare Bezahlung in Kourant verkauft 
werden. 

Die Auktion faͤngt am 28ſten April dieſes Jahres an, und wird, mit Ausnahme 
des Sonnabends, Sonntags und der etwa einfallenden Feſttage, fortgefeät; fie wird 
in den Stunden von 9 Upr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags abgehalten. | 

Die zu verfaufenden Gegenftände find: Gold, Silber, Berliner, Japaniſches 
und Epmnefifches Porzelan, Bier⸗, Wein, und andere Glaͤſer, ſehr große gefchliffene 
feltene Pokale, Eifens, Blech⸗ und Kupfergerärhe, Betten, neue Bettfedern und 
Daunen, Kleider, Putz, Shawls, Kanten, Points, gute Leibwaͤſche, Spiegel, 
Schreibſekretaire, Spiels und andere Tiſche von Mahagoni und einlaͤndiſchem Holse, 
Sophas, Stuͤhle, Spinden und fonftiges Hauegerärh, Bertflellen mit, feidenen und 
kattunen DBorhängen, feidene und mufleline Fenſtergardinen, Delgemälde, Bücher, 
ein Fluͤgelfortepiano, mufikalifche Holzs und Blechinfteumente, Pauken, Trommeln, 
6 kleine Kanonen von Erz, eine gang gugemachte Kutſche. Auch fommen 2 große 
Krüge von Porphyr mir filbernen Deckeln, imgleichen mehrere Wirthſchaftsvorraͤthe 
um Verkauf. Radewitz, ben 12ten März 1823, 
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Amts-Blatt 


ber 


Königlichen Kegierung zu Potsdam 


und 
der Stadt Bertim 


Den 2ten Mai 1823, 











Verordiungen und Bekanntmachungen. für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 
Potsdam, ben 20ften April 1823. No, 93, 
Naaeienbe Bekanntmachung der Königlichen Immediatkommiſſion zur Verthei⸗ Nicht abs 
lung von Prämien auf Staatsſchulbſcheine vom 26ſten Mir d. J., wird hierdurch zur — 
öffentlichen Kenutniß gebracht. 1. p 279. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Exrfte Yorgelung. Udyril. 





Bon den in den belden erſten Ziehungen der Prämien auf Staatsſchuldſcheine her, 
ausſsgekommenen Nummern find folgende binnen ber in der Defanntmachung vom 24fteg 


Auguſt 1820, $. 10. beftimmren Friſt nicht erhoben worben: 
IL Aus der erſten Ziehung vom Juli 1821. 

No, 47,301. à 200 Thaler. 

à 140 Thaler. 
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80,955] 1521| 132,139] ı 82 | 256,669 
81,365] 153] 138,426] 183] 236,670 





U. Aus ber zweiten Ziehung vom Januar 1822, 


a 140 Thaler, 
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ı2| 4346| 46) 12,940 
13] 4361] 47) 131418 
141 46991 48) 13,825 
15] 4741| 49] 14,248 
16| 4,79:| 5o| 14,455 
ı7| 6539] 5ı| 14,497 
8) 6,355] 52] 17,259 
1i91 6401| 55] 17,417 
20| 6,455] 54| 18,122 
2ı) 6470| 55| 18,414 
“ 22] 6,597] 56] 18,504 
23] 6,5981 57| 18,588 
24| 6680| 58| 18,589) 
25| 6,850] 59] 18,590 
26] 7043] 60| 18,595, 
27| 793] 61] 19319 
28| 7ı95| 62| 20,005 
29) . 8056| 63| 21,081 
50| 8,405] 64] 21,105 
511 8706| 65] 21,445 
32] gıo5l 66| 21,881 
33| grıo6| 67| 22,287, 
34| 9176| 68| 25,391 
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81,260] 145 


81,600 
81,860 
81,865 
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124,505 
124,424 


155 
156 
157 
158 
169 
160 
161 
162 
163 
164 
165 
166 
167 





102! 64,059] 135] 125,052] 168 


125,221]169 
126,404]1 70 


128,713 
131,550 
132,449 
133,750 
134,501 
134,571 
141,671 
141,712 
142,602 
142,905 
145,772 
146,492 
146,557 


171 
172 
173 
174 
175 
176 
177 
178 
179 
150 
181 
182 
183 
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216,280 
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199: 


216,331|200 
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222,800 
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229,492 
230,554 
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232,854 
232,862 
255,837 
236,435 
256,806 
256,910 
247,523 
247,351 
247,373 
249,482 
262,744 
280,797 
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Dies wird hierdurch zur Kenneriß des Publitums gebracht, mit dem Bemeifen, > 
daß, den Beftimmungen ber Bekanntmachung vom 24ften Auguft 1820. gemäß, über - 


dieſe nicht 


und bie Darauf lautenden Prämien! 


fi 


‚Berlin, den 25ften März 1823. 


Königl. Immeðiatkemmiſſion zur Vertheilung von 


Korper. Kayſer. Wollny. Krauſe. 


2 


‚ehobenen Prämien bereits zu wopiehätigen Zwecken verfüge worden fl, 
[heine daher jegt völlig ungültig und werthlos find. 


Prämien auf Staatsſchuldſcheihe. 
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No. 93. Bei ber am 16ten d. M. zu Merſeburg ſtattgefundenen Verlooſung ber ehemals 
Verlooſung Koͤnigl. Saͤchſiſ. jetzt Koͤnigl. Preuß. Kammer⸗Kredit⸗Kaſſen⸗Scheine, find von - 
berKXummers Litt. Aa. & 1000 thlr. Ne 56. 552. 675. 693. 754. 933, 1170. 1472. 1985. 


Be 2455. 2610. 2691. 3172, 
1. p. 1523, ⸗B. & 500 thlr. Ne. 421. | | 
up CC. & 100 the. Me. 843. 1376: 1582, 2849, 3113. 3191. 


« D. &50 thir. Mr. 237. | | | 
ezogen worden, und wird die Zahlung der Kapftalien, Michael d. J. bei der Haupt 
—28 und Kommunal⸗Kaſſe zu Merſeburg erfolgen. 
Außerdem werden auch im gedachten Michaeltermin, von unzinsbaren Kammer⸗ 
Kredit⸗Kaſſen⸗Scheinen sub. Litt. E., und zwar: 
a. bon benen, welche bereits früher zur Zahlung ausgefegt, aber noch nicht realiſirt 


worden, . 
bie zu 22 Thalern von Nr. 5795. bis mit 14849,, und vom denen gu 23 Thalern 
Mr. 1663.; | 


b. von denen, welche noch nicht zur Zahlung ausgefegt gewefen, 

die zu 25 Thalern von Me. 722. bis mit 1592, bei der benannten Kaffe durch Baarzah⸗ 
lung eingelöfet werden, und es haben ſich Daher Die Inhaber ſowohl der verlonfeten, als der 
unzinsbaren Scheine, bei dem Eintritt des Zahlungstermins, daſelbſt zu melden, und 
Die Zahlung gegen Zuruckgabe der beireffenden Scheine und dazu gehörigen Talons und 
Koupons in Empfang zu nehmen. 

Die unerhoben gebliebenen Summen von Kapital und Zinfen, werben nach Mcass 
gabe der von ber Koͤniglich Preußifchen Haupt» Berwalrung der Staatsſchulden unterm 
418ten März d. 3. erlaffenen Öffentlichen Bekanntmachung, 6 Wochen nad) beendigter 
Zahlungswoche ber Leipziger Michael⸗Meſſe, bei dem Königl. Ober- Landes; Gericht 

zu Naumburg auf Koften und Gefahr der Scheinsinhaber deponirt werben. 
Berlin, den 19ten April 1823, | 
Im Auftrage der Königl. Preuß. Haupt Bermaltung ber Staats: Echulden. 
Der Königk: Preuß. Regierungs⸗Chef Proͤſident von Schoͤnberg. 


| | Potsdam, den 22ften April 1323. 
Vorſtehhende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 
| Koͤnigl. Preußifche Regierung. Erſte Abtheilung. 


— 
| Potsdam, den 24ſten April 1323. 
No. 94. Nachfiehende Bekauntmachung bes Seren Regierungs⸗Chef⸗Praͤſidenten v. Sch oͤu⸗ 
Zehnte Ver: berg vom 18ten dieſes wird hierburch zur allgemeinen Kennmiß gebracht. 
koofeng der - Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
» » 


Zentral⸗ u 


Steuerobli⸗ Bei der zu Merſeburg am 15ten d. R. ftartgefundenen zehnten Verlooſung ber 


2. —* Jentralſteuer ⸗ Obligauonen mb nachſtehende Nummern gezogen worden, als: 


d 


| 


a) 
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4) Litt. A, No. 17. 102. 105. 129. | 
‚2) Litt. B. - No, 29. 32. 5. 217. 221. 22 Ä 
3) Litt. C. No. 39, 102. 125. 173. 184. 202. 204. 264. 283. 314, 323, 
437. 457. Ä 
4) Litt. D. No. 9. 71. 94. 124. 202. 219. 241. 260. 339. 387. 420. 460. 
Ä 491. 497. 524. 525. 536. 682. 713. 756. 773. 864. 969. 
| 41022. 1054. 41066. 1095. 1101. 1138, | 
5) Litt. E. No. 1. 412. 15. 24. 3t. 125. 4143. 184. 190. 216. 234. 261, 
292. 361. 381. 426. 451. 499. bt4. 625. 723. i41. TAT. 
805. 870. 890. 998, 1073. 1118. 1168. 1216. 1318. 1358. 
1359. 1375. 1376. 1412. 4453. 1454. 1457. 1594. 1626. 
4658. 1685. 1699. 41731. 1800. 1860. 1911. 1920. 1973. 
2046. 2047. 2058. 2087. 2183. 2192. 2243, 2281. 2288, 
2329. 2333. 2376. 2378. 2423. 2554. 2596. 2608. 2623, 
2683. 2710. 2716. 2754. 2775. 2787. 2797. 2861. 2580, 
2970. 3005. 3033. 3078. 31t5. 3138. 3230. 3240. 3353, 
3388. 3454. 3488, 3489, 3506. 3594. 3624. 3783. 3805. 
3820. 3841. 3857. 3858. 3863. 3915. 3996. A101. 4102. 
- 4108. A149, 
6) Litt. F. No. 4. 22. 52.54. 72.75. 99. 130. 178. 179. 231. 260. 268, 
284, 292. 348, 367. 368. 407. 427. 4063. 487. 512, bt7. 
576. 632. 633. 669. 638. 699. 758. 842. 898. 910. 990. 
9958. 1019. 1055..1f19. 1158. 1176. 41229. 1307. 1348. 
4422, 1429. 1469. 1584. 1591. 1635. 1639. 1753. 1760. 
1798. 1815. 1818. 183t. 1863. 1917. 2057. 2076. 2210. 
2259. 2326. 2344. 2348. 2362. 2386. 2468. 2527, 2551. 
2726. 2752. 2817. 2822. 2871. 2882. 2919. 2935. 2964, 
2965. 2994. 3000, 3015. 3063. 3279. 3282. 3284. 3332, 
3353. 3437. 3442. 3455. 3458. 3473. 3517. 3635. 3554, - 
3556. 3615. 3621. 3808. 3810. 3815. 3917. 3918. 3938, 
3068. 4093, 4111. 4139. 4366. 4407. 


Die Realifirung der ausgelooſeten Scheine wird Michaelis diefes Jahres durch 
das Handlungshaus Reich enbach und Kompagnie zu Leipzig gefihehen, und es haben 
ſich daher die Inhaber diefer Scheine bei dem Eintritte bes gedachten Zahlungstermins 
Bafelbft zu melden, und Die Juhlung gegen Rückgabe der ausgelaoferen Schuldverſchrei⸗ 
dungen und der dazu gehörigen Talons und Koupons in Empfang ju nehmen. | 
Ä Die in dem bemerften Zaßlungstermine unerhoben geblicbenen Summen von Ras 

pital und Zinſen, werden nad) abgelaufenen 6 Wochen, von beendigter Zahlungswoche 
‚ber Leipziger Michaelismeſſe d. J. am gerechnet, auf Koſten un Srlar der Scheinsin⸗ 
haber, bei Dem Königliche Ober s Landesgericht zu Naumburg deponirt werden. 
Berlin, am 18ter April 1823. we ' | 
Aus Auftrage ber Königt Preuß. Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Ä Dee Königt. Preuß. Regierungs⸗Chef⸗Praͤſident. 
von Schoͤnberg 


42 
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No. 95. Da ungeachtet ber fruͤheren Aufforderungen in be oͤffentlichen Blättern, noch nicht 

Praͤkluſiv⸗ glle Anwaͤrterinnen ber aufgehobenen Frauen — im Magdeburger Regierungs⸗ 
mit für Au⸗ Bezirke, ihre Unfprüche auf eine Präbende in einem oder dem andern biefer Stifter ans 
auf Magde- gemeldet haben, hierdurch aber andern Anwärterinnen, welche ſich zum Einruͤcken in 
Buraifche vakante Stellen gemelbet, nad) dem Zeitpunfce ihrer Auwartſchaft aber den zur Zeit uns 

räuleine bekannten Exrpekltantinnen nachftehen, in ber Hinficht Nachtheil erwaͤchſt, daß fie nicht 
GStifter. eher sur Hebung gelangen Fönnen, als bis das Erlöfchen der Anfprüche ihrer Borganges 
4. p- 564. zinnen durch Tod oder Verheirathung nachgeriefen tft, fo iſt Burch eine Koͤnigl. Kabinets⸗ 

Apr. Ordre vom 2öften v. M. beftimme worben, daß alle bis zum 3iften Dezember des 
jest laufenden Jahres nicht angemeldeten Unfprüche biefer Art erlofchen fein follen, 
und werben daher alle Anwärterinnen bee aufgehobenen weltlichen Frauen: Stifter zu 
MWollmirftebe, Marienborn, Diesdorf, Meuendorf und Arendſee, welche fich bis jetzt 
noch nicht gemeldet haben, hiermit aufgefordert, die Beweife über ihre Auwartſchaften 
bis zu Dem vorgedachten Zeitpunfte bei uns einzureichen. 

Magdeburg, ben 19ten März 1823. | 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 
. » 


® 
| | | Potsdam, ben Iten April 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung vwirb Hierdurch zus Nachricht und Nachachtung 
dur allgemeinen Kenntniß gebracht. | | | 
“ Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abehellung. 


Ä Potsdam, Ben 22ften April 1823. 
No, 96, Des Königs Majeſtaͤt Haben mirtelft allerhoͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 16ten 
Wahl der März d. 3. zu beftimmen geruhet, daß im Stelle ber nur noch) in einigen Kreifen beftes 
Landwehr: henden Kreis: Ausfchüffe, denen nad) $. 31. der Landwehr» Ordnung cine. Theilnahme 
Offiziere. am den Borfchlägen zur Wahl der Landwehr» Offiziere eingeräumt worden , Fünftig in 
4. —8 allen Provinzen Dem Landwehr⸗Bataillons⸗Kommandeur des Bezirks und dem Landrath 
bes betreffenden Kreiſes, als permanenten Mitgliedern der Kreis⸗Erſatz-⸗-Kommiſſion, 
das Borfchlagsrecht der $. 33. der Landwehr, Ordnung sub. a. b. c. d. beseichneten 
Kandidaten, zur Wahl als Landwehr, Offiziere zuftehen, und nurin Anfehung der dies 
poniblen Offiziere eine vorherige Prafentation zue Wahl, durch die Ziviibehörde nicht 
Statt finden fol, indem jene Offiziere, ber Landwehr als ſchon uberwiefen zu betrachten, 
und von Seiten ber Milirairs Behörde refp. gleich zur Einrangirung oder zur vorgans 
gigen. Wahl vorsufchlagen find, je nachdem fie fehon im der Landwehr als Dffisiere 


geſtanden haben, oder nicht. 
5 Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


| Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤniggl. Rammergerichts. 

No. 14. Um dem Königl. wirklichen Geheimen Rathe und Kainmergerichts: Präfidenten 

MBoldermaf” Herrn Wolbermann Erzellenz, an feinem 50jaͤhrigen Amtsjubiläum einen Beweis 

Die Suf⸗ ihrer Ehrerbietung und Anhaͤnglichkeit zu geben, Haben 410 Juſtizbeamte der Unter⸗ 

u gerichte im Departement. bes Kammergerichts, mis Genehmigung bes Chefs der Juftig, 
nn) 
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ein Kapital —— welches ſich bis jetzt ſchon auf 20 Thlr. Gold, 2294 Thir. 
in Kourant und 250 Thlr. in Staatsfchuldfcheinen beläuft, ganz In Staatsſchuldſchei⸗ 


nen angelegt, und aus deſſen Zinfen Soͤhne unbemittelter Juſtizbeamten der Unterges 


sichte geahren Departements, während ihrer Ausbildungs» Periode als Ausfultatoren 
ober Neferendarien unterftüst, die Auswahl berfelben aber dem Zubelgreife, unb ders 


einft nad) ihm dem jebesmaligen Präfidenten bes Inſtruktions-Senats des Kammer⸗ 


geriches uͤberlaſſen werben foll. Dies Inſtitut erhaͤlt den Namen u 
der MWoldermannfhen Stiftung, 


Sie iſt noch nicht geſchloſſen, und fehon Heute Kat ein Meufhenfreund, ber nicht gu 


nannt ſein will, 
einen Staatsſchuldſchein von Fuͤnfhundert Thalern beigeſteuert. | 

Es ift zu wünfchen, Daß dies gemelnnügige Werk, durch welches dem Staate 

mancher tüchtige talentvolle Richter sugenogen werden kann, fortwährend recht 

viele Wohlchäter finden mag. Die Beiträge werben unter Adreſſe des Kam 


mergerichts eingefendet. Berlin, den 21ften April 1823. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Die Pollzeiverordnung vom 27ften Juni 1799, nach welcher | 
zur Erhaltung einer beftändigen freien und fichern Paſſage auf den Straßen, 
und befonders auf dem Bürgerfteige, bei 3 Thlr. Strafe für jeden Uebertretungss 


fall feftgefest worben, daß. Jedermann gehalten fein fell, da wo ber Hofraum 


ed irgend geftattet, fein Brennholz auf dem Hofe Flein machen zu laflen, und 

daß da, wo es ganzlid, an Hofraum fehle, das Holz, wenn nicht ber Straßen, 

damm fo ſchmal Hk, daß durch Die Arbeit Die Fuhrpaſſage zu fer gehemmt werben 

würde, auf ben Seiten des Dammes gehauen werben muß, der Buͤrgerſteig aber 

Bau nicht gebraucht, auch mit bem Fleingehauenen Holge nicht beworfen wer⸗ 
en darf, “ 


No6 ° 


wird dem Publikum wiederholentlich zur Achtung und Befolgung, mit dem Beifügen: 


hiedurch in Erinnerung gebracht: Ba 
bag in allen Fallen, wo bas Spalten bes Holzes auf der Straße hiernach übern 


haupt nachgegeben bleibt, bei gleicher Gelb» oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngniß⸗ 
und dem Befinden der Umftande nach, Leibesftrafe, zur Befeſtigung ber Haus 
Flöße Feine Pfloͤcke ober Pfaͤhle zwifchen dem Steinpflafter befeftige werben 
Dürfen, indem legteres dadurch weientlich befchädigt und der Verband deſſel⸗ 
ben ruinirt wird. | 
Diie hin und wieder In den Miethskontrakten wahrgenommenen Verabredun⸗ 
gen der Eigentfümer mit den Mierhern, nach welchen den Legterren zur Pflicht 
gemacht ift, dieſer Verordnung entgegen Das Holz auf der Straße. ein machen 
‚m laffen, find, fo wie alle gegen ein ausdruͤckliches Berbotgefeg laufenden Ver⸗ 
träge, unverbindlich. erlin, ben 24ften April 1823. 
| | RKoͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium Biefiger Nefidenz 
" Ä von Eſebeck. 


Perfonsichronti®. | 


| . Des Königs —5 haben den bisherigen Regierungs „Aſſeſſor von Sellen⸗ 
tin dieſelbſt zum Regierungs⸗Rathe beim dieſſeitigen Kollegium zu ernennen geruhet. 


Die durch den Tod des Regierungs⸗Aſſeſſors Decker erledigte Rentei⸗ und Polls: 
zei⸗Verwaltung der Domainen⸗Aemter Zoflen und Trebbin, iſt dem ehemaligen freis: 
vollligen Jäger, Regierungs⸗Referendarius Bertram I. als Reutbeamten übertragen 
worden. Ä Ä 

Der Bisherige Stadtgerichts⸗Auskultater Kari Auguſt Koch Ift zum Kam⸗ 
mergerichts + Referenbarlus befördert worden. 


‚. Die Kandidaten der Neahte Franz Karl Anton Srein, Adolph Georg 
Heyne, Jakob Ludwig Wilhelm Hirfchfelde, Eugen Otto Friedrich 
Seeibert von dem Knefebet und Emil Sriedrih Wilhelm Freier von 
e borit ſind als Auskultatoren bei dem Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin angeſtellt 
worden. F | | 
‚ Der durch den Tod des Unterförfters Schulz erledigte Unterförfterbienft zu 
Schaby fin Sriedersdorfer Reviere der Forſtinſpektion Storkow, iſt mit dem Unterförfter 
Kunowsky zu Crummenluch in demfelben Reviere wieder befeßt worden. 


Der invalide Wachtmeifter vom Königl. Gardehuſaren⸗Regimente, Ernft Guͤn⸗ 
eher, iſt als Polizeiſergeant zu Berlin befteit und verpflichtet worden. 


Vermiſchrte Nachrichten. 

Dem ſtoaͤdtiſchen Armenhauſe zu. Charlottenburg find {m Jahre 1822, nach dem 
Deſtament der dort verftorbenen Bürgerswittwe Glanzen, 50 Thaler, und aus einem 
Vermaͤchtniß der unverchelichten Karharina Lüdecke zu Berlin, von deren erfpartem - 
Dienftlohne, nad) ifrem Ableben ebenfalls 50 Thaler zu Theil geworden. ü 

Potsdam, den 19ten April 1823, | 
j Königlich Preußifche Regierung. Erſte Abtheilung. 





* Der Schiffer Ludwig Jacoby zu Schmoͤckwitz, Teltow Etorfowfchen Kreifes, 
bat beim Löfchen des, am 19ten v. M. daſelbſt ausgebrodyenen Feuers, unter großer 
Gefahr und der erlittenen Brandwunden ungeachtet, vorzüglich dazu beigetragen, daß 
fir) das Feuer nicht weiter über das Dorf verbreitet har. 
no Potsdam, den 27ſten März 1823, 


-Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abchellung. 


— — — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 


ertra»- Blatt 
zum 
18ten Stuͤck des Amts⸗Blaͤtts der Koͤnigl. Regierung su Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Di Beſorgniß, daß der Andrang von unbemitelten Kranken, welche voriges 
Jahr zum Theil ohne alle Subſiſtenzmittel nach Warmbrunn gekommen ſind, um die 
daſigen Heilquellen unentgeldlich zu benutzen, im laufenden Jahre vielleicht noch groͤßer 
und dadurch weſentlich nachtgeilig werden dürfte, Hat die dorctige Bades und Brunnen 
Fommifjion zu nachfteheuder Bekanntmachung veranlagt: | 
Es iſt von unterzeichneter Kommitkon wiederholentlich befannt gemacht wor⸗ 
den, daß, um Mißbrauch zu verfüren, nad) dem Willen des Hohen Dominkl, 
außer denen, welche in der Graflihen Babes Armenanftalt Aufnahme finden, 
nur ſolche Kranke die Baͤder frei erhalten Eönnen, welche die Nothwendigkeit 
der Dabefur durch ein obrigfeicliches Atteſt darzuthun im Stande find. Auf 
jeden Fall aber müflen fie fo viel Mittel micbringen, daß fie die Miethe ihrer 
Wohnung bezahlen und ſich ihren norhbürftigen Lebensunterhalt verfchaffen 
Fönnen, weil Die Armenkafle bei weitem nicht hinreicht, ihnen mehr als eine 
geringe Erleichterung zu verfchaffen. . 
Wir erfuchen daher alle obrigkeitlihen Behörden, Dominien und die Herren 
Aerzte, fo wie alle, die Dies angeht, Hierauf bie noͤthige Rüdficht zu nehmen, 
und uns mit Zufendung der armen Kranken, oßne Die gehörigen Ausweiſe und 
die nöthigen Subſiſtenzmittel, verfchongs zu wollen, widrigenfalls wir uns ges 
noͤthiget —* , dieſelben geradezu abzuweiſen und erforderlichenfalls, in ſowek 
es ohne Gefaͤhrdung ihres Lebens geſchehen kann, zuruͤckzuſenden. | 
Ehen fo muͤſſen alle Diejenigen Militairperfonen vom Feldwebel abwärts, 
welche von ifren Regimentern ins Bad gefchicft werden, und welche nach ber 
humanen Beſtimmung des Hoden Dominli die Bäder ebenfalls frei erhalten, 
eine Authoriſation von ber Königlichen Regierung zu Liegnig zum Empfange 
ihrer Quartiere produziren, damit die Kommune den bafür ihr zufommenden 
Servis liquidiren Fannp und mobei aufs Neue in Erimmerung gebracht wirb, 
baß die für alle Perfonen, ſowohl vom Zivil als Militair, früher feſtgeſetzte 
Zeitperiode, in welcher fie das Bad gratis erhalten Eönnen, diefelbe bleibt, als 
nemlich vom tften Mai bis Mitte Zunf und von Mirte Auguft bis ult. Sep⸗ 
tember, weil außer Diefer Zeit das zweimalige Baben des Tages wegen der 
alsdann größern Frequenz ber Babegäfte Ihnen durchaus nicht geftatter werben 
kann. Warmbrunn, am 19ten März 1823. 
Die Daber und Brunnenkommiſſion. 
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welche der aufmerkſamern Beher (gung aller Betheiligten empfohlen wird. 
Liegnitz, den 12ten April 1823. . 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Die unterzeichnete Regierung beabſichtigt, den Druck ihres Amtsblatts und ihrer 
Geſchaͤftsformulare auf einen Zeitraum von ſechs Jahren, und zwar vom 1ften Januar 
1824, bis zum leßten Dezember 1829, bem Minbeforderndin zu uͤberlaſſen. 

Sie ladet deshalb, durch Vermoͤgen, Kenntniß und Unbefcholtenheit zu der En⸗ 
treprife qualifiziete Buchdrucker ein, von ben Bedingungen Kenntniß zu nehmen, welche 
dem abzufchließenden Vertrage zum Grunde gelegt werben follen, und Die deshalb im 
Sekretariat der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Potsdam öffentlich ausliegen. 

Wer fich auf das Gefchäft einzulaffen vermögend und geneigt iſt, kann ine ſchrift⸗ 
liche Willenserklaͤrung (Soumiſſion), mit Angabe des Orts (eines Aufenthalts, des 
Datums und feiner Namensunterfchrift, bei der unterzeichneten Regierung bis zum Atem 
Juni d. 3. einreichen. An biefem Tage werden Mittags 12 Uhr bie eingegangenen 
Submifjionen im verfammelten Regierungsfoflegio eröffnet, und ſelbige fodanı dem 
Hohen Minifterio des Innern, welchem der Zufchlag vorbeßalten, und deſſen Enrfcheis 
Bung moͤglichſt beeilt werden wird, fofore singereicht werben. 

Der Regel nach wird der Zufchlag dem Mindeſtfordernden zu Theil. Findet jes 
Boch die Behörde fich zu Zweifeln gegen bie Bermögenheit oder Sicherheit des Mins 
deſtfordernden veranlagt, fo tft es ihr frei, einem andern der Submittenten, der ihr 
ficherer fcheint, das Unternehmen zu überlaflen. Eben fo kann der Fall eintreten, daß 
en Submittent bei einem, der andere aber bei einem andern Artikel einen gerins 
gern Preis fordert. Sin dieſem Falle überfchlägt die Behörde, bei welchen Erbieten 
Die Koͤnigl. Kaffe woßlfeiler bedient wird? und ercheilt den Zufchlag dem, deſſen Of 
ferte im Ganzen ihr annehmlicher fchefkt. 

Auf Submiffionen, 

welche nicht auf beide Lieferungen Amtsblatt und Formulare) gerichtet find, 

welche nicht jeden Preisartikel beantworten , welche nad) ber 12ten Stunde 
des zur Entjiegelung der Submiflionen beftimmten Tages eingeben, 

wird Feine Rücklicht genommen werden. Bromberg, den 18ten März 1823. 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
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Mit Genehmigung der Königl. Hochlöbl, Regierung zu Potsdam, ſoll dis Borke 
von ben in biefem Fruͤhjahr zu plättenden Eichen, und zwar: 
a) im Havelberger Borftreviee 5 Schod 
b) s GBruͤnauer s 4 j 
m Summ 6 Schock Eihen 
meiſtbietend werfteigere werden, und iſt dazu ein Termin auf ben - 
6ten Mas c. Bormittags 10 Uhr 


CI 


im Gaftgofe zu Doms Havelberg angefeßt morben, zu welchem Kaufluftige Hierdurch 
eingeladen werden. Wenn die Gebote annehmlich gefunden werden, fo haben die 
meiftbietend Gebliebenen den Zufchlag im Termin zu gewärtigen, widrigenfalis fie Die 
höhere Genehmigung abzuwarten haben. 

Doms Havelberg, ben ibten 1823, Koͤnigl. Forſtinſpektion. 





Steckbrief. 

Der wegen begangener Steuerdefraudation zur Unterſuchung gezogene, unten 
naͤher beſchriebene Arbeitsmann Johann Friedrich Albrecht aus Putlitz, hat Gelegen⸗ 
heit gefunden, feinem Begleiter auf dem Transport von hier nach Purlitz zu entſprin⸗ 
gen. Indem nun an der Habhaftwerdung des Albrecht gelegen, fo erfuche alle vefp. 
Orts: und Polizeibehörden ich ergebenft, auf den Enrfprungenen vigilicen, ihn im Betre⸗ 
tungsfall arretiren, und unter ficheem Geleite Hier, gegen Erſtattung der Koften ablie 
fern zu laffen. Priswalf, den 191en April 1823. 

‚ Vigore commissionis. 
Der Hoffisfal und Stadtrichter Bo dk. 
Stionalement 

Der ıc. Albrecht ift 5 Fuß 7 Zoll groß, von ſtarker Statur, hat blondes Haar, 
bedecfte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, lange Nafe, geroößnlichen Mund, 
—* Anm , blonden und ſchwachen Bart, Iängliches Geficht und fehr gefunde Ser 

ichtsfarbe. 

Er war bei feiner Entweichung befleibet mit einem runden Hut, einem alten graus 
tuchenen Mantel, grüntuchenen Ueberrock mit überzogenen Knöpfen und ausgebleich⸗ 
ten grünmanfchefternen Kragen, einem roth⸗ und weißkunten baumwollenen Halstuche, 
einer wollenen roch» ſchwarz und gelbgeftreiften Weſte mit überzogenien Knöpfen, alten 


geflickten grüntuchenen langen Beinkleidern und langen Waflerftiefeln. 
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‚ ‚Der hierſelbſt arbeitende Hutmachergeſelle Earl Friedrich Dittmar, von hier ges 
buͤrtig, hat angeblich bei ſeiner Abreiſe im Oktober v. J. aus Sexard in Ungarn, ſein ihm 
im Jahre 1818. zu Freyberg ertheiltes Wanderbuch verwechſelt, und aus Verſehen das 
des in Serard ebenfalls in Arbeit geſtandenen Hutmachergeſellen Carl Müller aus 
Münchberg in Baiern, ausgeftellt zu Samen; am 16ten Mai 1820., erhalten. Der 
Dittmar iſt num bis hierher mit dem Wanderbuche des Müller gereift, ohne entdeckt 
ju werben. Es wird Daher das Wanderbuch bes Dittmar hiermit für ungültig erflärt, 
und voerben bie betreffenden refp. Zivils und Militairbehoͤrden erfucht, ben fich jeßt wahr: 


ſcheinlich Dittmar nennenden Müller da, wo er angetroffen wird, zu vernehmen, unb 
im Fall die Angabe bes ze. Dittmar fich beflätigen mögte, uns die hierüber aufzuneh⸗ 


mende Verhandlung mitzutheilen. Neuſtadt⸗Eberswalde, den Sten April 1823. 


Der Magiftrar. 


4 . 


No, 12, . 
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Der Schumachet ⸗Gefelle Johann Bongendi, aus Königsberg In Preußen ge⸗ 
bduͤrtig und 28 Jahre alt, Bar feinen Reiſepaß d. d. Erfurt vom A 1822, 
welcher zufegt am 10ten huj. in Werben, laut beigebrachter Beſcheinigung, vifire wors 
ben, auf dem Wege nach Wircenberge verloren. Angeblich Bat fich tolcher, mir einer 
zu Cremz ausgefteflten Kundfchaft, im einer rothſchafledernen Brieftafche befunden. 
Es wird dieſer Paß hiermit für ungültig erklärt, und dem Bongendi ift heute von 
Bier ein. neuer Paß erteilt. 

Havslberg, den 14ten April 1823. ü Der Magiftrar. 
BE ———— — — nn 

Der Mauergefelle Chriſtian Friedrich Weiße, aus Krofferwiß Bei Leipzig gebür: 
tig, hat angeblic, fein am 43ten Juni 1822 in Leipzig erhaltenes Wanderbuch. zwifchen 
hier und Köpnick verloren, welches zur Verhuͤtung eines Mißbrauch hiedurch befannt 
gemacht, und bas genannte Wanderbuch fuͤr ungültig erklaͤrt wird. 
Der ıc. Weiße iſt auf Requiſition bee Mokizebs Behörde per Transport dorthin 


gebracht. | 3J 
Beelitz, den 21flen April 1323, Der Bürgermelftenr Gebhard. 
Vor dem unterzeichneten Parrimonials Gericht folk 
den 30ften Juli d. 9. 
Die Brauerei und Brennerei des Kiefigen, A Stunden von Wittenberg und 2 Stunden 
von der nächften Brauerei entfernten, an der von Berlin nah Wittenberg führenden Poſt⸗ 
flraße gelegenen Ritterguts, bei welchem ‚ außer andern ſehr günfligen ‘DBerhäliniffen, 
bie Bier⸗ und Branntwein⸗Zwangs⸗Gerechtigkeit über mehrere Derichaften den vors 
theilh ifteſten Betrieb nur gebachter: beiden. Wierhfchaftszmeige ſichert, mir einem voll⸗ 
ſtaͤndigen Inventario, von Michaelis d. J. ab auf 6 Jahre gewiß, und 6 Jahre unge, 
wiß an den Meifkbietenden verpachter werben. . 

Alle diejenigen, welche dieſe Pachtung einzugeßen gefennen und mit den nörhigen 
Mitteln dazu verfchen find, werden daher hierdurch aufgefordert, in Dem obigen Ter⸗ 
mine Dormittags 9 Uhr ar hiefiger Gerichtsſtelle perfönlich, oder durch legitimirte Ber 
vollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, demnaͤchſt aber die förmliche Abs 
fhliegung des Pacht: Kontrafts mic dem, durch die freie Wahl des Berpärhters zu bes 
fimmenden Meiſt⸗ und Beſtimmtbietenden, unter den. dabei vorausgeſetzten Dedinguns 
gen, welche bet dem Herrn Forftmeilter von Leipziger zu Wermsdorf bei Huberts— 
burg, bei dem Herrn Regierungs: Neferendarius von Leipziger zu Bitterfeld, bei 
dem Herren Oekonomie⸗Inſpektor Miller hierfelbft und: in ber Wohnung des unters 
zeichneten Juſtitiarius zur Wittenberg, Schloßgafle Mr. 14., zur Einficht bereit liegen, 
auch auf portofreie Briefe abfchriftlich mitgetheilt werben, zu gewärtigen. 

Kropſtaͤdt, den Löten März 1823. 
Adel. vor. Leihigerſchet. Dateimonials Gericht daſelbſt. 
0.15. 


—— — — — 
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€3. foll ber Pla Im Kiefiger Stadt, worauf bie abgebrauute Waffermüßle des 

Muͤhlenmeiſters Karl Friedrich Nagel geflanden, mis Ber darauf rußeuden Muͤhlen⸗ 

gerechtigkeit, nad) der desfallſigen gerichtlichen Tare zu 8IL thle. 4 gr. £4 pf. gewuͤr⸗ 

digt, Theilungehulber in Termino licitationis 

ben 26fien Julin d. J. | . 

Morgens 11 Uhr in unferm Gefchäftszimmes öffentlich meiſtbietend verfauft werben, 

wozu mir Kauftiebhaber hierdurch mis der Nachricht einladen, daß die Tare täglich im 
unferer Regiftratur eingefehen. werben kann. Ä | | 
Prigwalk, den 18ten Aprit 1823. —Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Don denr Königl. Stadtgericht zu Pritzroalk. fol bas zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Müplenmeifters Karl Sriedrich Nagel gehörige Erabliffiemene vor dem neuen 
Thore, beftehend in einem Wohnhauſe, Brau⸗ und Drennereigebäuden und zıvei Stall 
gebauben, welches erft vor einigen Jahren neu erbauet und nad). der davon aufgenoms 
menen gerichtlichen Tare zu 2434 Thlr. 12 Gr. 2 Pf. abgefchäse worden, Thellunges 
halber in termino licitationis 0 

den 25ften Oktober d. J Morgens 11 Uhr 
in unſerm Geſchaͤftszimmer ſubhaſtirt werden. Kaußuſtige laden wir dazu mit ber 
Nachricht ein, dag die ſpeziellen Taren täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. Pritzwalk, den: 13ten April 183283. | 


. Koͤnigl. Preußiſches Stadtgericht. 


Die der hieſigen Kommune gehörige, auf dem Oberkletz belegene Fiſcherei⸗ ober 
fogenannte Bullenniefe, welche, ihrer entfernten unbequemen Lage für die Stadt halber; 
bei der zeicherigen Verpachtung nicht dem gehofften Ertrag gewährt har, foll nach unfer 
ser, mit den Stadtverordneten getroffenen Uebereinkunft öffenslich meiſtbietend, unter 
‘den im Termine näher befannt zu machender Bedingungen Kavelmweife verkauft, 
und das Kaufgeld zur Ermerbung eines befler gelegenen Grundſtuͤcks, oder fonft zum 
Vortheil der Kommune verwendet werben. Es ift vom uns Hierzu ein: Lizitationstermin 


auf Donnerflag 
den I5ten Maf 823 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Stadt; Syndikus v. Mens an Ort umd Stelle anberaumt, und laden: wir 
dazu erwerb⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ergebenft ein. 
Rathenow, den LAten April 1823. Der Magifirat. 
Em nennen nn nr 


2 


Nach der nummehr beendigten Dienſtregulirung mic ber Gemeine in unſerm eine 
Viertelmeile von Spandow belegenen —— Staaken, ſoll, mit Zuſtimmung 
der Stadtverordneten, bie uns zugefallene Landentſchäaͤdigung von Trinitatis 1823 ab, 
im: Wege ber öffentlichen Lizitation, entweder im Ganzen, oder in einzelnen Parzellen, 
vererbpachtet werden. :Diefelbe beficht in 1136 Morgen: 43 Muthen Acer und 
190: Morgen 24 MRuthen Wieſen, uͤberhaupt im 1326 Morgen 67 [JNuchen; fie 
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ben ‚Ball einer fpezlellen -Dererbpachtung gehen hiervon aber sur Anlegung ber einzelnen 
Zugange, und zu den zwifchen den einzelnen Parzellen angelegten Grenzen, 12 Morgen 
91 MRuthen Acker und 2 Morgen 137 IRuthen Wiefen ab. . Das Land ift under 
flelt, und Wohn; und Wirthſchaftsgebaͤude find nicht vorhanden; es wird aber deshalb 
euch dem Erwerber ein Freijahr bis zu Martini 1824 bewilligt. Behufs Der ſpeziellen 
Vererbpachtung iſt die gefammte Grundfläche in 28 Parzellen von 20 bis 60 Mor⸗ 
gen, im. Durchfchnite; eingerheilt, auf weichen keine befondern Reallaften rußen. Er; 
werbluftige laden wir ein, in dem auf | 
ben 28ften Maid. J. Bormittags 9 Uhr 

zu Staafen in der Wohnung des Schulzen angefeßten Lizitationstermine zu erfcheinen, 
fhre Gebote abzugeben, und bei gebörigem Nachweife der Zablungsfaͤhigkeit, den Zus 
fihlag für das Meiftgebot zu gewartigen. Wir bemerken zugleich, daß im Termin der 
Anfang mit der fpeziellen, und erft zuleße ber Verſuch einer generellen Vererbpachtung 
gemacht werden wird. | ' v 

Die Bererbpachrungskbebingungen der generellen Beräußerung und ber Parzels 
lirungsplan koͤnnen taͤglich in unferer Negiftrarur eingefehen werden, die erſtern auch 
bei den Wopllöblichen Magifträten zu Potsdam, Brandenburg und Dranienburg. 
Auch fönnen Diejenigen, welche den Acker zu befichtigen wünfchen, fich deshalb bei dem 
Wroͤhmann Gange, auf bem Streſow Hierfelbft wohnhaft, melden, ber deshalb die 
erforderliche Anmeifung erhalten Bar. 
| Spandow, den idten April 1823. Der Magiftrat. 

— —— — — — 


Zur Vervpachtung des Rittergutes Vietmansdorf im Templiner Kreiſe an den 
Meiſtbietenden auf 6 Jahre von Johannis d. J. ab, iſt ein Termin auf | 
den 27ften Maid. J. Bormittags um 10 Uhr 
im Paͤchterhauſe zu Vietmansdorf angefegt. Ä 
| Die Bedingungen fönnen bei dem Seren Amtmann Eichſtedt zu Lychen einger 
feßen werden. Jooachimsthal, den 19ten April 1823. | 
Adlich v. Holgendorfffche Patrimonialgerichte über Vietmannsdorf. 





Dei dem Königl. Juſtizamte Wirtftock ift der, der verehelichten Lemke, Gottliebe 
gebornen Weeger zugehörige, nach der in unferer Regiftratur täglich einzuſehenden 
are zu 946 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. gewuͤrdigte Halbbauerhoff zu Wernickow, Schulden, 
-Balber sub hasta geftefle, und es jind Die Dietungstermire auf 
den 21ften März, 21ften April und 2Sften Mai 1823, 
wobon der leßte peremtorifch iſt, jedesmal Vormittags um 11 Uhr in der Amtsgerichts; 
ftube Hiefelbft anberaume, zu welchen zahlungs⸗ und beſitzfaäͤhige Kaufluftige Hierdurch 
eingeladen werden. Wittſtock, den Zten Januar 1823, 
| | | Königl. Preuß. Zuftizs Amt Hierfeltft. 


[ 
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Das dem Bauer Johann Joachim Friedrich Brockmann gehörige, zu Silmers⸗ 
dorf in der Oſtpriegnitz bei Puttlitz belegene, im dortigen Hypothekenbuche Volumen I, 
sub No. 5. eingetragene und zu 1266 Thlr. 7 Sgr. 15 tel Pf. gewuͤrdigte Bauern⸗ 
gut, fol Schuĩdenhalber meiſtbietend verkauft werden. Die desfalfigen Bietungs⸗ 
termine find auf. 

den 29ften März, 23ften April uud 27ften Mat d. J. 

edesmal Bormirtags um 0 Ude, und zwar die beiden erftern in der Wohnung des 

uftiziarius zu Wittſtock, der letztere aber, welcher peremtorifch iſt, in ber Serichtss 
fiube zu Silmersdorf angefegt, zu welchen Kaufs und Beiisfähige hierdurch vorgelas 
Den werden, um alsbann ihre Gebote vor uns abzugeben, und nach erfolgter Geneh⸗ 
migung von Selten der Antereffenten, den Zufchlag zu gewärtigen. Die Bebinguns 
gen find zu jeder Zeit bei dem Juſtiziarius einzufeden. | 

Wittſtock, den töten Februar 1823. 


Das Hennigfche Dateimonialgericht zu Silmersdorf. Kung. 


Von dem Magiſtrat zu Werben in der Altmark, ſoll der der Stadt zugehoͤrige, in 
18 Wieſen⸗Kaveln getheilte, auf dem rechten Elbufer an der Havel belegene Seegeberg⸗ 
ſche Werder, auf ſechs nach einander folgende Jahre, als vom 1ſten Januar 1824 Die 
ultimo Dezember 1829, im termino den 12ten Mat d. A. Vormittags um 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe Dafelbft, meiftbierend verpachtet werden. Pachtluſtige werben einge 
laden, ſich in. dem gebachten Termine einzufinden. Die Bebingungen find zu jeder Zeis 


bei dem Magiſtrat einzufehen. Ä Ä 
Merben, ben 12ten Apull 1823. Der Magiſtrat. 
a - 


Dag die wilde Zifcheret in den Been bes unterzeichneten Rentamtes, mit Aus⸗ 
ſchluß der Prierow⸗, Zehlings und Schumke⸗Seen, von Trinitatis d. J. ab, anders 
weitig auf 42 Jahre einzeln und meiftbietenb verpachtet werben fo, fo iſt ein Dies 
tungstermin hierzu auf ben tOten Mai d. 3. Vormittags LO Uhr auf dem biefigen 
Rentamte anberaumt worden, wozu Pachrlaftige hiermit efngelaben werben. 


Königliches Reutamt offen, den 16ten April 1823, 


Da die Vererbpachtung des Prierow⸗ und des Fehling s Sees bei Zoffen von 
Trinitatis biefes Jahres ab gefchehen fol, fo ift Hierzu, unter Vorbehalt hoͤherer Ge⸗ 
nehmigung, ein Lisitationstermin auf den 12ten Mai d. J. Vormittags 10 Uhr auf 
dem Kiefigen Rentamte anberaumt worden, wozu Erbpachtsluftige Hiermit eingeladen 


werden. Königliches Rentamt 3 oſſen, den 16ten April 1823. 


Ein Lehnſchulzengut, 5 Meilen von Berlin, 2 Meile von Neuftadt⸗Eberswalde 
entfernt, am fchiffbaren Fluß belegen, wozu 48 Scheffel Winterung und 32 Scheffel 
Sommerung Land in drei Feldern, Wieſen, welche 20 vierfpannige Fuhren Heu geben, 
drei Garten und nicht unhedeutendes Ackerholz gehören, ſoll ſogleich mit komplottem Disks 
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md Feldinventario, beftellter Winters und nach zu beftellender Sommerfaat, für einen 
billigen Preis, aus freier Haud verfauft werben. Die Grundabgaben betragen jährli) 
-circa 14 Thlr. Das Gut begicht den Viehzehent von drei Bauerhöfen im Orte, erhält 
aus ber nahe gelegenen Königl. Forſt Baus und Reparaturhelz gegen Ztheilige Werths⸗ 
bezahlung, auch) freies Raff⸗ und Lefeholz, und hat ferner freie Waldiweide. Die Ger 
‚bäude find von Fachwerk, in baulichem Stande, unddas Wohnhaus iſt zweiftäcdig. Das 
Mäpere hieruͤber und die DVerfaufsbebingungen erfährt man bei dem Amtsaktuarius 
Herrn Janowski zu Amt Bieſenthal bei Bernau. | 





Die Stelle des zroeiten Predigers, verbunden mit dem Rektorat, wird zu Johan⸗ 
nis d. 3. im Hiefigen Orte erledigt. Das Einfommen befauft ſich mit ben Siliafen, 
bei mittlern Setreibepreifen, ungefähr auf 600 Thlr. Kour. Taugliche Subjekte, welche . 
aber der Schule wegen mufifalifch fein muͤſſen, koͤnnen fich bei Untergeichnetem melden. 


Buckow bei Müncheberg, den 19ten April 1823, | 
Der Ritterfchaftsrarg v. Flemmming. 





Ein Könfgl. Domainen⸗Rentamt fucht ein mit guten und glaubmwürdigen Zeugniffen 
verſehenes Subjekt, welches fich mit dem Rechnungswefen hon befchaftige hat, und 
Dem daher die Domainen: und Sorfipartie übertragen werben kann. Naͤhere Aus 
kunft Deshalb wird auf Derlangen die Redaktion des Amrsblatts geben. 





Der Nachlaß der verſtorbenen verwittweten Gräfin von Bade foll zu Rade⸗ 
woig bei Pencun in öffentlicher Auktion gegen baare Bezahlung in Kourant verfaufe 
werden. - | 

Die Auktion fängt am 28ften April biefes Jahres an, und wird, mit Ausnahme 
bes Sonnabends, Sonntags und der etwa einfallenden Feſttage, fortgeſetzt; fie wird 
in den Stunden von 9 Uhr Bormittags bis 3 Uhr Nachmittags abgehalten. 

Die zu verfaufenden Gegenftände find: Gold, Silber, Berliner, ZJapanifches 
und Chineſiſches Porzelan, Bier⸗, Weins und andere Gtäfer, ſehr große gefchliffene 
feltene Dokale,rEifen:, Blech⸗ und Kupfergeraͤthe, Betten, neue Bettfedern und 
Daunen, Kleider, Pag, Shawls, Kanten, Points, gute Leibwäfche, Spiegel, 
Schreibſekretaire, Epiels und andere Tifche von Mahagoni und einländifchem Hole, 

Sophas, Stühle, Spinden und fonffiges Hausgeraͤth, Bertftellen mit feidenen und 
Fartunen Vorhaͤngen, feidene und mufleline Senftergardinen, Delgemälde, Bücher, 
ein Slügelfortepiano, muſikaliſche Holzs und Blechinftrumente, Pauken, Trommeln, 
6 Fleine Kanonen von Erz, eine ganz äugemachte Kutſche. Aud) kommen 2 große 
Krüge von Porphyr mir silbernen Dedeln, imgleichen mehrere Wirthſchaftsvorraͤthe 
zum Verkauf. Radewitz, den 12ten März 1823. 


— —— — 
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Ants-⸗Blatt 


Königliben Regierung zu Potsdam 
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der Stadt Berlim 
— Stid 19. — 











Allgemeine -Öefesfemmlung. 
Da biesjäßrige Ste Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
No. 796. Das Geſetz wegen Regulitung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤlt⸗ 
niße im Großherzogthum Poſen, in den mit Weſtpreußen wieder vereinigten - 
Diſtrikten, dem Kulm⸗ und Michelaufchen Kreife und in dem Lanbgebist 
der Stadt Thorn, und " 
Mo. 797. das Gefeg wegen Anwendung des Edikts vom 14ten September. 1811 ıc., 
die Regulieung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniße berreffend; 
sauf das Landgebiet ber Grade Danzig. Beide vom Sten April 1823. Ä 
U ee 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Aettierungebesict Potsdam 
und für die Stade Berlii. 
" Porsdam, ben 26ſten April 1823. No. 97. 
Nach einer Beftimmung ber Könige. Minifterien des Iunern, des Handels und Z.rirte 
ber Finanzen vom 14ten v. M. haben Diejenigen Beamten, welche firirce Fuhrkoſten⸗ Fuhrkoſten⸗ 
gelder beziehen, keinen Anfpeuch auf eine befondere Dergütigung der auf Dienftreifen Felder. 
entrichteten Chauſſee⸗, Brüden, Damm, Zolls, Faͤhr⸗ und dergleichen Gelber, weil die 4 y 454, 
firieten Fuhrgelder als eine Abfindung für fümmitliche Neifekoften zu betrachten find, pril. 
und zu dieſen auch jene Auslagen gehoͤren, am wenigſten aber von Erſtattung der 
Chauſſeegelder Die Rede fein kann, indem die Chauſſeen jeaen Beamten, fo wie 
jedem andern Reifenden ben Vortheil des fehnellern Fortfommens und der Schonung 
Der Equipagen gewähren, welches hierdurch zur Nachricht ber betreffenden Beamten 
bekannt gemacht wird. J | 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


1 


FETT — 


Ro. 98, On dem zum Sremplogieie vom 7ten März v. 3. gehörigen Tarif iſt bei dem 
* Stempel bei Worte „Erfenntniffe” Litt. A. f. zwar beftimmt, daß Steafreioiuie der Finanz⸗ und 
den St Polizeibehoͤrden, ohne Unterfchieb ber feflgefegten Strafen, bem Stempel von 15 Sgr. 
—— ber unterwworfen fein folen. Da aber hiedurch In ganz geringfügigen Sachen ein Mißver⸗ 
Re haͤltniß zwiſchen der Strafe uub dem Stempel Herbeigefüßgr wird, fo Mi im. Königl. 
behbrden. Staats-Miniſterio der Beſchluß gefaßt worden, daß dergleichen Strafrefolute für den 
2.2. 833, Fall, daß die Strafe, den Werth des Konfisfars mir inbegriffen, fünf Thaler und 
April. weniger in Gelbe, ober verhoͤltnißmaͤßiges Gefaͤngniß betroͤgt, von der Stempelpflich⸗ 
tigkeit ganz ausgefchloflen bleiben ſollen. 
Berlin, Den Aten April 1823, Finanz ⸗Miniſterium. 
| v. Klewiz. 


® 
”  gYotsbam, den 28ſten April 1823. 
Vorſtehende Beftimmung wird hlemit ſaͤmmtlichen Steuer, und Polizeibehoͤrden 
zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
Koͤnigl. Preußiſche Reglerung. Zweite Abtheilung. 


Potsdam, dem 29ften April 1823. 
No.99. Nachſtehende Bekanntmachung des Ben. Regierung Epef-Präfidenten v. Schön» 
—— Berg vom 28ſten dieſes wird hierdurch zur allgemeinen Kennmiß gebracht. 
Kredit = Kaſ⸗ Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
*8* 277 
er. Dei der, am 2tften huj zu Merfeburg flattgefundenen DBerloofung ber mit bem 
pri, Herzogthum Sachfen auf Preußen übergegangenen Steuer» KredirsKaffenfcheine, find 
ven Littr. A. & 1000 Thir. No. 369, 1706. 1840. 2999. 4212. 4915. 5360, 5560, 
6308. 7373, 8846. 9570. 10015. 10445. 11889, 
| 12655. °. . 
von Littr. B.A 500 Ile. No. 305. 564. 1181. 1368. 1428. 2151. 7459, 7498, 
Son Littr. ©. à 200 Thlt. No. 1257. 2501. 2975. 3252, 3506. 5104. 5413. 6852, 
6922. 7675. 
yon Littr. D. & 100 Thlr. No. 705. 1344, 1502. 2483. 3926. 5064. 5460. 6571. 
gezogen worden, und fol die Einloͤſung ber gezogenen Scheine zu Michaelis d. I. bei 
der Haupt, Anftitutens und Kommunalfafle AN Merfebing erfolgen. 

Außerdem werden auch im gedachten Michaelistermin, von dem bereits unter vos 
figer Regierung ausgelooferen, bis jetzt aber noch nicht realifitten Steuer » Kredit + Kaflens 
fcheinen folgende Nummern, und zwar: 
von Littr. A. No. 2890. 2932. 3778. 4129. 4561. 4661. 4757. 4762. 5017. 

5066. 5284. 5418. 5428. 5913. 6037, 
von Littr. B. No. 964 1264. 1341. 1351. 1486. 1609. 4836. 2119. 2454, 
yon Littr. ©. No. 570. 967. 1008. 1187. 1250. 1394. 1396, 1917. 1822, 
1967. 2037. 2064, 
von Littr. D. No, 945. 1074, 1203, 1284, 1302. 5739, 


— 119 — 
bei der vorgedachten Kaffe bezahlt werden, und die Inhaber ſowohl dieſer, als ber vorbe⸗ 
inerften erh jest ausgeloofeten Scheine, Haben ſich Daher bei dem. Eintritt bes Zaplungss 
termins Dafelbft zu melden, und gegen Zurüdgabe der Scheine und der dazu gehörigen 
Zalons und Koupons, bie betreffenden Kapitalefummen nebft den davon fälligen Zinſen 
zu erheben. Ä " 
Die unerboben gebliebenen Summen von Kapital und Zinfen, werden nach abges 

Iaufenen 6 Wochen, vom Tage der beenbigten Zahlungswoche ber Leipziger Michaelis: 
mefle au gerechnet, auf Koften und Gefahr der Scheinsinfaber au das Königliche 
Dbers Landesgericht zu Naumburg ad depositum abgeliefert werben. 

Berlin, am 23ften April 1823, 

Im Auftrage der Königl. Preuß. Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 

Der Regierungs Chef» Präftbent. ' 
von Schönberg. 


Die Erfahrung Hat bebauerlig) bewicfen, Daß auf einheimiſchen, wie auf auswaͤr⸗ No. 108. 
tigen Univerfitäten, bie geheimen Verbindungen, Burfchenfchaften und andere Umtriebe deine 
unter verfchlebenen Formen und Namen forebauern, und auf bie Gefinnungen und d uf Unfe 
Moralitar der Studirenden den nachtfeiligften und verberblichften Einfluß Außern. Yerfeäten, 
Wenn gleich zur Ausrotsung biefes Uebels nachbrüdliche Maaßregeln genommen wors 216, 9, ©, 
den, fo erfordert auch die Würde und Die Sicherheit des Königlichen Dienftes, dag - 

von demielben diejenigen Anbivibuen ausgefchloffen werden, welche, den beftchenden 
Vorſchriften entgegen, an Derbinbungen und Umtrieben diefer Art Theil genommen, 

und dadurch ihre, den Allerhöchften Dorfchriften und der Darauf berußenden bürgers 

lichen Ordnung , ungehorſamlich widerſtrebenden Geſinnungen ſchon früße bechaͤtigt 

haben. Mit Bezug auf die, von des Königs Majeftär durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 

Drdre vom 12ten Aprilv. I. dem Polizei-Minifterium dieſerhalb auferlegten Pflichten, 

beauftrage ich hiemit die Königliche Regierung , bevor Be Auskultaroren und Neferens 

barien annimmt, allemal bie afabemifchen Zeugniffe der, zu diefen Stellen fich melbens 

ben Individuen , gedachtem Minifterium einzufenden, damit baffelbe, der erwähnten 
Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre gemäß, darüber wachen Fünne, dag Mitglieder und 
Teilnehmer jener Verbindungen und Umtriebe vom Staatsbienfte ausgeſchloſſen 


werben. | 

Die Königliche Regierung Kat, um die zur Akademie abgehenden, und auf berfels 

ben fish befindenden jungen Leute vor biefen unausbleiblichen Folgen ihrer Jelntme 
att, 





an jenem verderblichen Unweſen zu warnen, dieſe Verfuͤgung durch das 
und auf ſonſt geeignete Art, oͤffentlich bekannt zu machen. 


Berlin, den 10ten April 1823. gr gun p uk 
| n Ä Der Minifter des. Innern und ber Pol . 

bie Könfgliche Regierung zu Potsdam. | v. Schuckmann. | 

% ® » 


: Porsbam, ben 2ten Mai 1823, 
Vorſtehende Vererduung wird hierdurch zur ollgensenen Kenntniß gebracht. 
König. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


2 
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No. 101. Da ımgeachtet der frügeren Aufforderungen in den öffentlichen Blättern, noch) nicht 
Dräfinfior »Ez; Anwaͤrterinnen der aufgehobenen Frauen » Stifter im Magdeburger Regierungs⸗ 
frift für An⸗ Bezirke, ihre Anſpruͤche auf eine Präbende in einem oder dem andern dieſer Stifter ans 
wärterinnen ‚gemelder Haben, hlerdurch aber andern Anmärteriunen, welche ſich zum Einruͤcken in 
—— ® vakante Stellen gemeldet, nach dem Zeitpunkte ihrer Auwartſchaft aber den zur Zeit ums 
Sräuleine bekannten Erpeftantinnen nachfteßen, In ber Hinficht Nachteil ermächft, daß fie nicht 
Stifter. eher zur Hebung gelangen können, als bis das Erloͤſchen bee Anfprüche ihrer Vorgaͤnge⸗ 
4. p- 564. rinnen durch Tod oder Verheirathung nachgewieſen iſt, fo IE durch eine Köntgl. Kabinets⸗ 
April. Orbdre vom 26ſten v. M. beftimme worden, baß alle bis zum 3 1ſten Dezember bes 
jet laufenden Jahres nicht angemeldeten Anfprüche dieſer Art erlofchen fein follen, 
und werben daher alle Anmwärterinnen der aufgehobenen weltlichen Frauen, Stifter zu 
Wollmirftedt, Marienborm, Diesborf, Neuendorf und Arendfee, welche ſich bis jeßr 
noch nicht gemeldet Haben, Hiermit aufgefordert, die Beweiſe über Ihre Anmartfchaften 

bis zu dem vorgebachten Zeitpunfte bei uns einzureichen. 

Magdeburg, den 1Iten März 1823. | 
" Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


| . Potsdam, dem Iren April 1823. 
Vorſtehende Defanntmachung wird Hierdurch zur Nachricht und Nachachtung 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Königl. Preuß. Reglerung. Erſte Abtheilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
| Potodam ausfchließlicdy betreffen. 
Potsdam, den 24flen April 1823. 
No. 102, Saͤmmtliche Domalnens, Pacht: und Mentämter werden angewiefen, wenn Fälle 
Xeiftungen vorkommen follten, wo Domaineneinfaflen, auf welche das Geſetz vom 28ſten Oftober 
für den 4810. wegen Auffebung bes Muͤhlenzwanges Anwendung findet, für die Befreiung 
Ren vom Mablzwange, ober für eine Ermäßigung beffelben in früßerer Zeit Leiftungen übers 
April, nommen haben, uns davon zur weitern Berfügung, unter vollffändiger Angabe der 
Verhaͤltniſſe Anzeige zu machen, bamit beurtheilt werben Fann, ob fich ſolche zur Nies 

derſchlagung eignen. Königl. Preuß. Regierung. 


No. 103. Ss wird hiedurch feftgefegt, daß die im Amtsblatt vom Jahre 1811 Seite 153. 
Meiftere befindliche Bekannimachung vom 17ten Auguft 1811, wegen der ben allein auf Arbeit 
feine für gehenden Mauers und Zimmergefellen von ihren Meiftern zu ertheilenden Atteſte, auch 
a auf die vormals Sächfifchen Landestheile des diesſeitigen Regierungsbesicfs Anwendung 
aefeiten. finden foll, daher fich ſowohl die Bauhandwerfer und die Bauherrn, als die betreffen 
2 2. 1689, ben Behörden, überall nach derfelben zu achten Gaben. 

„Februar. Potsdam, den 30ſten April 1823. W 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Na 
bes dom ifien * 1823 ab auf den Solzablagen in ben oriclichen gerſten Staͤttegeld 
‚iu erhebenden Staͤttegeldes. auf dendolz⸗ 


in Silbergroſchen. — 


Zälr. Gar. pr. Fittem . 
7 1 
15 


Benennung ber Segenſtaͤnde. 


- eſchene Schwelle oder 1 Diehlege - 
41 Welle jeder —X 


Stuͤck u arf Daupol jeher Sebgettung \ 

8 . . 
I ss mild - ⸗ 1 er . . 
1 


⸗klein 0.09 ⸗ 

1 Sageblockk. a 
4 Bohlftemm . . oe. 
4 Lattſtemm . . 0. 
1 Schrikpfafl . . . . . 


oe ee eo 0 0 
eo 
⸗ 


4 Zaunpfahl 
1 ſtarkes eichenes Kahnkuie. 2 
time + ⸗ eo. 
4 Fleines v 0 . 0 
1 Schock haſſelne oder weibne Barbie en 
1 + Doßnenflangen . 0. . 
4 ⸗ Ruͤckſtangen . 0 . P 8 
1 8 Bretter ® 4— ® ® *8 0 0 
is Dachlatten. .... 
1 Klafter Nutholz jeder Holgettumg een 
41: Klobendolg » .. 
Suippels ur und Ende 0.20. 


4 Zuber Koplen 0. 
4000 Städ Dachpließe . . 
1000 s Mauerſteine. . . 
41000 + Dadfteine . . . 
4000 s  Soplfteine . . 
1 Kahnsladung Seldftene von 24 Subern . — 
Berlin, den 1iten Oltober 1822. Finanz⸗Miniſterium. 
v. Klewiz. 
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Potsdam, den 28ften April 1823. 
| Vorſ/ hender Tarif, na welchem in Gemaͤßheit eines Nefkeipts des Koͤnigl. 
"Som Stnanzmintfterh vom 1iten. Oktober v. 2: 2 das Staͤttegeld auf den volzeblagen 
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ix ben Koͤnigl. Forſten des hieſigen Regierungsbezirks vom Afken Januar 1823, ab 
erhoben werben foll, wird Hierdurch zur allgemeinen Kemtniß gebracht. a 
Koͤtigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


| Potsdam, den 29ſten April 1823. 
‘No: 105. Die unterm Siften Dezember v. 3. verfügte Sperre des Dorfes Lebbin, Teltows 
Aufgeho⸗Storkowſchen Kreifes, iſt wieder aufgehoben, nachdem bie Lungenfeüche üfiter dem 
bene Vieh⸗ dortigen Rindviehe ſelt 4 Monaten aufnebört bat. | 
ven 1801: | Königlich Dreußifche Regkerung. Erſte Abthellung. 
_ April, Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin: 
No. 7. Der auf den 14ten Juli d. 3. angelegte. hieſige Jahrmarkt trifft mir dem Ans 
fange der Frankfurter Margarethen⸗Meſſe in einer Woche zufammen. Aus Diefem 
Grunde. ift eine Verlegung des gedachten und des darauf folgenden Markts hiefelbft 
dergeſtalt für angemeflen erachtet worden, Daß ber in dem Monat Juli fallende, am 
28ſten Juli d. 3. beginnen, ber nächftfolgende, auf den 18ten Auguft d. 9. angefegte 
hieſige Jahrmarkt aber erfl am 15ten September d. J. feinen Anfang nehmen fol, 
solches Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. . 
Berlin, ben 19ten April 1823, | | 
i 2 Königl. Polizei» Präfibium Hiefiger Refideng, 
i von Eſebeck. 
. DerfonslcbroniE 
Der bisherige Stadtgerichtz⸗Auskultator Ernſt Earl Adolph von Wulffen iſt 
um Kammergerichts⸗Referendarjus befördert, und Die Kandidaten der Nechte Telesfor 
von Kurnacomsfy und Earl Andreas Emil Neumayn find als Ausfultatoren bei 
dem Königl. Stadtgericht in Berlin angeftellt worben. 
Der Lieutenant Altmann, bisher zweiter Oberauffeher In der Straf: und Beſſe⸗ 
eungeanfkal zu Spandau, ift zum Inſpektor der Srrenanftalt zu Neu⸗Ruppin ernannt 
worben. 
Der Kandidat der Mathematik Johann Ernſt Auguft von Barbeleben iſt zum 
Belbmeffer im dieſſeitigen Regierungsdepartement beftellt worden. 
47 in Dei der am aten April d. J. veranftalteten Prüfung pro ministerio find folgende 
bidaten, Kandidaten für wahlfähig zu einem Predigtamte erklärt worden: 
Earl Auguſt Schmarfom, Lehrer am Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſio zu Berlin, 
Suftan Schweder, Lehrer bei der hoͤhern Töchterfchule zu Wriegen a. d. D., 
Benedict Chriſtian Gottlob Schreck, Kontektor in Zülichau, 
Johann Traugott Bufe, Rector zu Chriſtianſtadt, 
George Friedrich Ferdinand Ploͤß, Rector zu Cremmen, 
Johann Vogelgeſang zu Jeſſen bei Spremberg. | 
Det zuerft genannte hat die Zenfur „ugrgüglich gue® und ber Guſtav Schweber 
bie Zenfur „fehr gut“ beftanden, erhalten. 0 | 


nn SS 
(Hierbei ein Ertrablutt) 


CXY 
| Ertra⸗Blatt 
zum 
19m Stud des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
| und Der Stadt Berlin. 





Ba dem Koͤniglichen Kammergerichte ſoll das im Teltow⸗Storkowſchen Kreiſe bele⸗ 
gene, Vol. II. pag. 337. des Kammergerichtlichen Hypothekenbuchs verzeichnete Ritters 
gut, das große Burglehn in Storkow genammt, mebit Zubehör an den Meiftbierenden 
öffentlich Schuldenhalber verfauft werben. Es tft daſſelbe nad) der davon aufgenoms 
menen gerichtlichen Tarxe, welche in ber Kammergerichtsfanzlei eingefehen werben 
kann, auf 9817 Rthlr. 3 Gr. abgeſchaͤtzt. Die Bietungstermine find auf den Sten 
November c., ben 23ften Februar 1823, und zuleßt auf den 18ten Mai 1823, jedes 
mal Vormittags um 11 Upr, vor bem Kammergerichtsrath Marquard augefest wor⸗ 
‚den. Dies wirb den Kaufluftigen befannt gemacht, mit ber Zuficherung, daß im letzten 
Dietungstermine, welcher peremtorifch ift, das Grundſtuͤck dem Meifibieteuden, falle 
Beine rechtliche Hinderniſſe eintreten, zugefchlagen merben fol. llebrigens flcht es eb 
nem jedem bis A Wochen vor dem letzten Termine frei, die etiwa bei der Aufnafme 
Der Taxe vorgefaflenen Mängel dem Kammergerichte anzuzeigen. 


Berlin, den 22ften Inli 1822. | önigl. Preuß. Kammergeriche. 


Die unterzeichnete Regierung beabfichtigt, den Druck ihres Amtsblatts und. ihrer 
Geſchaͤftsformulare auf einen Zeitraum von fechs Jahren, und zwar vom Aften Januar 
4824. bis zum feßten Dezember 1829, dem Mimdeftforbernden zu überlaffen. 

Sie ladet deshalb, durch Vermögen, Kenntniß und Unbeſcholtenheit zu der En⸗ 
treprife qualifizirte Buchdrucker em, von den Bedingungen Kennmiß zu nehmen, welche 
dem abzufchließenden Bertrage zum Grunde gelegt werden follen, und Die deshalb im 
Sekretariat der Köntgl. Hochlöbl. Regierung zu Porsdam öffentlich auslisgen. 

er ſich au‘ Das Gefchäft einzulaſſen vermögend und geneigt ft, kann feine fchrifts 
liche Willenserflärung (Soumifiion), mit Angabe des Orts feines Aufenthalts, des 
Datums und feiner Namensunterfchrift, bei der unterzeichneten Regierung bis zum Aten 
Juni d. J. einreichen. Um dieſem Tage werden Mittags 12 Uhr Die eingegangenen 
Submiffionen fm verfammelten Regierungskollegio eröffnet, und felbige fodann dem 
Hoben Minifterio des intern, welchem der Zufchlag vorbehalten, und deſſen Entſchei⸗ 
dung möglichit beeile werden wird, fofort eingereicht werdem. . 2 
- Der Regel nach wird der Zufchlag dem Mindeſtfordernden zu Theil, Findet je 
doch die Behörde fich zu Zweifeln gegen die Vermoͤgenheit oder Sicherheit des Min⸗ 
deſtfordernden verantaße, fo Mt es ihr frei, einem andern der Submirtenten, der ihr 
ſicherer fcheint, das Unternehmen zu überfaffen. Eben fo kann ber Fall eintrsten, daß 
ein Submittent bei einem, bes andere aber bei einem andern Artikel einen gerins 


L 
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gern Preis fordert. "Zn dieſem Falle uͤberſchlaͤgt bie Behoͤrde bei welchem Erbieten 
Die Königl. Kaſſe wohlfeiler bedient wird? und ertheilt ben Zuſchlag dem, deſſen Of⸗ 
ferte im Ganzen ihr annehmlicher fcheint. - 
Auf Submiſſionen, ' . 
welche nicht auf beide Lieferungen (Amtsblatt und Formulare) gerichtet find, 
welche nicht jeden Preisartifel beamtmorten , welche nach der 12ten Stunde 
j des zur Entfiegelung der Submiffionen beftimmten Tages eingehen, | 
wird Feine Rückficht genommen werden. Bromberg, den 18ten März 1823, 


Königl. Preuß. Regierung. 


— Da ma mm — — 


Wir wuͤnſchen, daß die ſchon im Kalender beſtimmten Viehmaͤrkte allhier, welche 
der Aſte auf den Sonnabend vor Oculi, | 
ber 2te auf den. Sonnabend vor Himmelfahrt Chriſti, 
der Ite auf den Sonnabend nad) Maria Bimmelfüprt, 
\ ber Ate auf den Sonnabend vor dem erften Advent 
fallen, gaßleeicher befucht werben, wozu wir Käufer und Verkaͤufer mic dem Verſpre⸗ 
den der bereitwilligfien Aufmahme und rechtlicher Beguͤnſtigung hiermit einladen. 
Damms oder. Stäftegeld wird von dem zum Markt gebrachten Vieh nicht erhoben, 
Zeupiß, ben 16ten April 1823. . Der Magiftrar. 
Emmen — — — 


! 


Der jübifche Lehrer Aulius Roſenthal, in Magdeburg wohnhaft, Kat den 
in diefer Stadt ihm ausgeftellten, und am 26ten v. M. in Deffau vilirten Reiſepaß, 
angeblich zwiſchen hier und Wittenberg verloren. Es wird daher dieſer Paß für uns 

ülrig erklärt, und bemerft, daß dem Roſenthal, auf Zeugniſſe, ein neuer Pag über 
Berlin nah Schwerin an der Warthe ertheilt worden. | 
Treuenbriegen, am 2ten Mal 1823. Der Magifkrat. 


Am iften oder 2ten d. M. iſt eine goldene Repetir⸗Uhr mit glattem Gehäufe, gra⸗ 
virtem Rande, goldenem Zifferblatte, Deurfchen Zahlen und goldenen Zeigern hier geſtoh⸗ 
len worden. Ueber dem Uhrwerke befand ſich eine vergoldere Kapſel mir einem Aufsieds 
loche, und an der Uhr, Die nicht gangbar, unaufgezogen und auf halb zwei Uhr ſtehen 
eblieben war, eine goldene Kette mit zwei goldenen Pettſchaften mit glatten Karniolen. 
r etwas anzufuͤhren weiß, was zur Ausmittelung des Verbrechers und Wiederher⸗ 
beifhaffung Der entwendeten Uhr beizutragen vermag, wird erfucht, mir Davon ſofort 
Nachricht zu geben. Demjenigen, durch deflen Bemühungen die Uhr nebft Zubehör 
beigeſchafft wird, fichere ich unter Verſchweigung feines Namens eine Belohnung von 
Zehn Thaleın zu. Potsdam, den 2ten Mai 1823. 
| König. Poligeis Direktor hieſiger Refidenz. Fleſche. 
grifhen dem Befiger des Lehnrittergutes Kaltenhoff, Otto Siegmund Karl 
von Karfläbt, und den zu diefem Gute gehörigen dienſtpflichtigen Hofwirchen zu 
Premslin, ift eine Dienftregulicung zu Stande gefommen.. . 
Da 
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Da mm: ber gedachte Beſitzer des Guts zur Zeit noch Feine lehnsfaͤhige Deszen⸗ 
benz; Bat, Ye mode ich in a $. 11. des Geſetzes vom Teen Juni 1821, diefe, 
bereits bis zum Abfchluß des Rezeſſes beendigte Dienftregulieung hierdurch oͤffentlich 
befannt, und überlaffe es allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vers 


meinen, fich bis zu dem auf F 
Den 26ften Mai d..2. 


Vormittags 11 Uhr in bes Kommiſſarii Behaufung angefrgten Termine, oder In folchem 
zu melden und zu erflären, ob fie gegen ben Rezeß etwas zu erinnern haben. 
Derjenige, welcher fich nicht meldet, muß nad) dem $. 42. des bejogenen Ge 
feßes die Dienftregulirung gegen fich gelten laffen, und wird mit Beinen: Eimvenduns 
gen Dagegen, felbft im Falle einer Verletzung gehört werben. 
Havelberg, ben 2öften Dezember 1822. | 
Vigore commissionis. 


Der uf Rommifjionsearg Henning. 


Der Lehnſchulze Johann Sr Schulz in Jagel in der Weſtpriegnitz, Hat 
auf Theilung der ihm und ben vier DBollgüfnern daſelbſt gemeinfchaftlid gehörigen 
Mafchweide angetragen. Er ift ohne eheliche Deszendenz; deshalb wird dieſe Ges 
meinßeltötheilung hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und allen benjenigen, welche, 
ein Inteteſſe dabei haben, uberlaflen, binnen 6 Wochen und fräteftens im Termin ben 
26ften Mat d. 3. auf dem Narhdaufe biefelbft,, füch zu erklaͤren, ob fie bei Der Vorle⸗ 
gung bes Diane zugezogen fein wollen. | 

Die Nichterfcheinenden müflen bie Amsenanberfegung gegen fich gelten laſſen, und 
„werben mit keinen Eiwendungen Dagegen gehört. Ä 

Wilsnack, den 26ſten März 1823. Der Speials Rommiffarius Nernft. 

Auf den Antrag ber Erben des verftorbenen Bauers und Schulen Chriſtian Fries 
drich Lange wird deſſen zu Berkholz, in der Herrfchaft Schwedt in der Provinz Uker⸗ 
wmarf, Angermündefchen Kreifes belegenes, mit der Hausnummer 3. bezeichnetes, der 
Gerichtsbarkeit Des unterzeichneten Gerichts äugelentes , Im Hypothekenbuche vom Dorfe 
Berkholz Vol. I. eingetragenes Bauergut an Gebäuden, Aedern, Gärten, Wir 
fen, Weide, Holzungen und allen andern Gerechrigkeiten und Pertinenzien, welches . 
nad) der Davon aufgenommenen gerichtlichen Tare einen Werch von 1173 Thle. 22 Gr. 
‚hat, Theilungéhalber zum öffentlichen Verkauf geftelle, und ift der Bietungssermin Dazu 
‚auf Den 17ten Mai 1823 Bormittags 41 Uhr | 
zu Berkholz unfern Schwedt vor dem Heren Auftisaflefloe Muller anberaumt. Es 
werben nun alle Kaufluftige, die bes Vermoͤgens find, hierdurch eingeladen, in dieſem 
Termine zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und wird dee Zuſchlag, 
‚wenn feine andern rechtlichen Einwenbungen vorfommen, umd bie Intereffenten ſich 
bierüber beſtimmt erfläre Haben, dem Meiftbietenben unfehlbar ercheilt werben, Inbem 
nach dem Termine keine Mehrgebote mehr angenommen werben follen. | 


. Bord werden alle und jede unbefannte Realgläubiger Hierdurch dergeſtalt vor⸗ 
geladen, daß 





fie: fe: mit türen ecwanigen Sorberungen bis zum Lizitationstermine uns 
.. wet met. 8: . 
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fehlbar zu melben, folche mir den erforberlichen Beweismitteln gu uniterflügen, und bie 
weltere rechtliche Verhandlung bdieferhalb zu gemwarten Haben. Verſaͤumen fie biefe 
Friſt, fo werden fie unfehlbar, in fofern ihre Forderungen bas Grundflüc angehen, 
bamit prafludirt, und ihnen ein ewiges Stillfehweigen auferlegt werden. 

Die Defchreibung und Tare des fubhaftirten Grundſtuͤcks iſt in Der Regiſtratur 
des unterzeichneten Berichte täglich einzufehen, und fönnen die Einwendungen Dagegen 
‚bis 4 Wochen vor dem Termine zur Abaͤnderung angezeigt, nach biefer Bit werden 
folche aber unbeachtet gelaffen werben. 

Urkundlich unter des Gerichts groͤßern Inſiegels⸗Vordruck und Unterfchrift 
ausgefertigt. So geſchehen zu Schwebt, den 17ten März 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizkammer der Herrfchaft Schwebt. 

Die ven Gefchwiftern Ladewig gehörige, im Hypothekenbuche Vol. I. Pag. 25. 
sub No. 2 a. verzeichnete, zu 705 Thlr. 10 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte und hierſelbſt 
gelegene Halbbürgerftelle, foll auf den Antrag der majorennen Sntereflenten in dem auf 

den 30ften Mai:.1823, Bormittags 11 Uhr 
in des unterfchriebenen Richters Wohnung anberaumten Termine meiftbietenb verfähft 
werden. Kaufluftige laden wir mit Dem Bemerfen, baß das zur Stelle gehörige Wohn, 
Haus nahe an Der Elbe liegt, und Tare und Berfaufsbebingungen in unferer Regiftratur 
glich) eingefehen werben Fönnen, zu bem Termine ein. | 
- Wittenberge, ben 18ten April 1823, _ . Da Bu seriät 
= dath. 


— — — — 


Das Mannlehn⸗Rittergut Collochau 2ten Antheils im Schweinitzer landraͤthli⸗ 
chen Kreiſe des Großherzogthums Sachſen, 14 Stunde von Herzberg und eine Stunde 
yon Schlieben gelegen, fol 

den 24Aften Mai c. a 
an hiefiger Gerichtsſtelle auf dem Wege der freiwilligen Subhaftation verfauft werben. 

Der Zufchlag wird, ohne an das Meiftgebot gebunden zu fein, vorbehalten, und 
jeder Lizitant bleibt bis Drei Wochen nach) dem Termin verbindlich, wo beſtimmte Er⸗ 
klaͤrung erfolgen fol. u | 

Die Uebergabe kann fofort nach dem mic dem erwäßlten Käufer abgefchloffenen 
Kontrakt erfolgen. | 

Nach einem ungefäßren Nutzungsanſchlage ift-dies Gut auf 43296 Thlr. 14 Gr. 
4112 Pf. taxirt. Diefer Anfchlag und vie vorläufigen Bedingungen des Verkaufs find 
zu jeder Zeit beim Herrn Landgerichtsrath Meiner in Torgau, und bei dem unrers 
ie Juſtitiarius in Schlieben einzuſehen, auch find gegen die Schreibgebüpren 
Abſchriften zu erhalten. = | Ä 

"Bells: und zahlungsfähige Kaufluftige werben hierdurch erfucht, fich im Termine 

des Vormittags einzufinden. a Ze 
Eollochau.2ten Antheils, den 20ſten April--4823,- | 

Das Adelich v. Kleiftfehe Parehmönlalgericht alla. 

ET eu = 
| SR. 


„> 
” u.‘ 
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Der vollig fepartete Kirchenacker nebſt Zubehör zu Schönflieg, 2 Mellen von 
Berlin, foll an ben Meiftbierenden in Erbpacht ee werben. Derfelbe beſteht 
in 39 Morgen 61 [IRurhen Acker, größtenrheile Gerfienland Ifter und 2ter Kieffe, 
und 1 Morgen 103 IRuthen Wiefen. Der jäprliche Kanon ift auf 50 Thlr. 16 Gr, 
Couraut baar, ober — dem Ertragsanſchlage vom Iſten Mal 1821. in Koͤrnern zu 
dem Derlinee Mittel⸗Martini⸗Marktpreiſe als feftftehend angenommen werben, und 
wird Das Gebot daher nur auf ein Erbflandsgelb gerichtet. 
Die Erbpacdhtsluftigen werden daher zur Abgabe ihres Gebots auf den - 
Iten Suni und 7ten Juli d. 3. Bormittags:um 9 Ur : 
in der Herrfchaftlichen Wohnung zu Schönfließ Hiermit vorgeladen, und wird dem fm 
Iesten Termin meiſtbietend Gebliebenen befagter Kirchenader, nad) vorheriger Geneh⸗ 
migung der vorgefeßten Behörde, zugefchlagen werden. J 
| er Ertragsanfchlag und die nähern Bedingungen können bei dem Sufpeftor 
Adiltes säglic) eingefeßen werden. Ä 
un buflleß, den Ziften April. 1823. 


v. Danmoigfches Patrimonialgericht aihler. 


Die, den Erben der zu Platkow verſtorbenen Weinbergſchen Eheleute gehoͤrige, 
daſelbſt belegene, und aus 105 Morgen 26 Ruthen, theils Hoͤhe⸗ theils Oderbruch⸗ 
“Rand beſtehende Bauerwirthſchaft, ſoll den 28ſten April, 28ſten Mai und 28ften 

Juni d. J. jedesmal Vormittags 10 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Guſow, Theilungs⸗ 
halber meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe derſelben Dewägı 1412 Thlr18 Gr. 
Kourant, kann bei dem Zuſtiz⸗ Amtmann Guckfe zu Wrietzen laͤglich eingeſehen wer⸗ 
den, und uͤbernimmt der Kaͤufer die Verpflichtung, die im vorigen Jahre abgebrann⸗ 
ten Gebaͤude, gegen Empfang von 1650 Thlr. Kour. Feuerkaſſengelder, wieder herzu⸗ 
ſtellen. siegen, Den Aten März 1823. 


Fuͤrſtlich Scorburgſche Gerichte zu Guſow. 


um Öffentlichen meiſtbietenden Verkauf des ben Erben der hieſelbſt auf der 
Amtsfreigeit verſtorbenen Faͤrber⸗Wittwe Wer derm ann, geb. Schumann gehörigen, 
vor dem Kyritzer Thore Hinter der Stadtziegelei belegenen, gu 62 Thlr. 13 Gr. gerichtlich 
taxirten Gartens, haben wir einen Termin im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf 
oo . ben 24ften Mai c. Vormittags 11 Ußr 
fm Stabrgerichte vor bem ernannten Deputieren, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Pohle anber 
raumt, zu welchem Kaͤufliebhaber hierinit eingeladen werden. : Die Verkaufsdedingun⸗ 
gen werben: Im „eemine Befannt demat, und kann die Tare in der Regiſtratur bes 
erichts jederzeit eingeſehen werden. > :- Eu —8 ji 
Witiſtock, ben 10ten Märi‘ 1828, Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Nach der nunmehr beendigten Dienftregulirung mit ber Gemeine in unferm, eine 
Viertelmelle von Spandow belegenen Kammereidorfe Staafen, fol, mit —3 
ber Stabtverordneten, die uns jugefallene Landentſchaͤdigung von Trinitatis 1823 ab, 
Im Wege ber Öffentlichen Sirktailon, GHIWEnFE IM Oanjen, ober In einzelnen Parzelen 
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‚wereebpachtet werben. Diefelbe befteße in 1136 Morgen 43 [IRuthen Acker und 
190 Morgen 24 NMRuthen Wiefen, überhaupt in 1326 Morgen 67 [JRuchen; für 
Den Ball einer ſpeziellen DBererbpachtung gehen hiervon aber zur Anlegung der einzelnen 
Zugaͤnge, und zu den zwiſchen ben einzelnen Parzellen angelegten Grenzen, 12 Morgen 
94 Muthen Ader und 2 Morgen 137 [JRurhen Wielen ab. Das Yand ift unbe 
Kelle, und Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤude find nicht vorhanden; es wirb aber Deshalb 
such dem Erwerber ein Freijahr bis zu Martini 1824 bewillige. Behufs ber fpezicllen 
Vererbpachtung iſt Die gefammte Grundfläche in 28 Parzellen von 20 bis.60 Mor⸗ 
gen, fm SDurchfchnice, eingetheilt, auf welchen Feine beſondern Neallaften ruhen. Er⸗ 
werbluftige laden wie ein, in bem auf 

Ä den 28ften Mat db. 3%. Dormittags 9 Uhr 
zu Staufen in der Wohnung des Schulen angefesten Kizicarionstermine zu erfcheinen, 

‚ige Gebote abzugeben, und bei gehörigem Nachweiſe der Zahlungsfäpigfeit, den Zus 
fchlag für das Meiftgebot zu gerärtigen. Wir bemerken zugleich, daß im Termin der 
Anfang mic der fpegiellen, und erft zuletzt der Verſuch einer generellen Vererbpachtung 
gemacht werden wird. 

le Bererbpachrungsbebingungen der generellen Veräußerung und ber Parzel⸗ 
Irungsplan koͤnnen täglich in unſerer Regiſtratur eingefehen werden, die erftern auch 
bei den Wopliöblihen Magifträten zu Porsbam, Brandenburg und Oranienburg. 
Auch fönnen diejenigen, weiche den Acker zu befichtigen wuͤnſchen, ſich deshalb bei dem 
röhmann Sange, auf dem Streſow hierſelbſt wohnhaft, meiden, der Deshalb bie 

erforderliche Anweiſung erpalten hat. 

Spandow, ben idten April 1823. | Der Magiftran 
— — | 


Won dem Magiſtrat zu Werben in der Altmark, ſoll der der Stadt zugehörige, in 
18 Wiefen s Kaveln geteilte, auf dem rechten Elbufer an der Havel belegene Seegeberg⸗ 
ſche Werder, auf ſechs nach einander folgende Jahre, als vom 1ſten Januar 1824 bie 
ultimo Dezember 1829, in termino den 12ten Mat d. 3. Vormittags um 10 Uhr, 
auf bem Rachhauſe bafelbit, meiftbierend verpachtet werben. Pachtluſtige werden cinges 
laden, ſich in dem gedachten Termine einzufinden. Die Bedingungen find zu jeber Zeit 

‚bei dem Magiftrar einzufehen. 
Werrben, den 12ten April 1823, Der Magiftran 


0 Ein. Hohes Minifterium des Handels ertheilte mir am 16ten März 1823. ein auf 
8 Jahre füc den ganzen Umfang des Staats gültiges Erfindungspatent über das aus» 
Shliggliche Recht, nad) meinen in. Befchreibung tiedergelsgten eigenthümlichen Mes 
thoden, die gefrornen Kartoffeln bis zur Darftelang in gerelaigter und trockner Form 
suzubereiten, und dann zur Fabrikation bes Diers, des reinen Branntweins, des Eſſigs, 





bes Sprups, Copne Anwendung von aure) fo wie endlich des Kartoffelmehls 
‚anzuwenden... Erfurt, den 22ften 1823. 

t | . PR ' Profeſſor Dr. H. 2, W. V ö [fe r. 
—R * ige " J 5 —— Ä 
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Amts⸗Blatt 


= ber 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
I Der Stadt Berlin 


Den 16ten Mat 1823 


und für die Stade Berlin, 


De halbjaͤhrige Zinſen der Kurmaͤrkiſchen Obligationen für bie Zeit vom Aften No. 106. 
November 1822 bis Iften Mai d. 3. werden gegen Aushändigung der barüber fprechen, Ziuſenzah⸗ 


mm me mn mn nn nm —— mn — m m nn nn nn —— —— — 
Derorduungen und Befanntmachungen für den Regierungebezirk Potsdam 


"ben Zinsfoupons Dir. 1. Series I. bei Der Staatsfchulbden  Tilgungsfafle, Marfgrafen, Pur, 


firaße Nr. 46., vom 1ften Mat bis 1Aten Junius täglich, die Sonn⸗ und Feſttage auss —— 
genommen, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, nad) folgender Ordnung ausgezahlt, nemlich onen. 
in den Tagen 2. b. 428. 
1) vom Aften bis 10ten Mas auf alle über Goldkapitalien ausgefertigte Obi Mal. 
gatfonen Litt. B. und Bh., desgleichen auf 
die Obligationen Litt. A.C.D.E. 
» °F. | 


s itten ⸗17ten v9 4 ⸗ G.H.L 
3) » Adtn s» 2Aflen #5 4 ⸗ ⸗K. L. M N. 
a) s 2öftlen » Siften ss + ⸗ ⸗O. P. Q. R. 
5) »_ Alen s» Ten Sn; + ⸗ s S.T.U.V. 
6) s Sen » Adtn 9 4 ⸗ s W.XY.Z. und AA, 


2» 9 

In eben dieſer Zeit können auch Die in ben fruͤhern Zahlungsterminen nicht abgeho⸗ 
benen Zinfen für Die Zeit vom 1ften Mai 1818 bis 1ſten November 1822 In Einpfang ges 
nommen werden. . : 
Wer Zinfen von mehreren Obligationen oder von verfchiedenen Zahlungsterminen 


zu fordern bat, Elaflifizire die Koupons 


I. nad) ber Derfallzeit | 
34. und nad) den Münsforten, 1) abgefonbert für Gold und 
2) abgefondert für Kourant, 
verzeichnet fie als dann fu einer genau aufzufummirenden Note, und uͤberglebt dieſelbe kei 
Auspandigung der Koupons der Kaffe. 
Die Zahlung dee Goldes erfolge in Kourant, unb wird das Agio auch bieamal mit 


4 Silbergrofchen pro Thaler, in fowelt es oßne Pfennige gefchehen kann, verguͤtigt. 


Auch ohne Nuͤckſicht auf obige Neißefolge wird die Kaffe, in fofern «8 die Konkur⸗ 
renz nur immer geitattet, Zahlung leiften, in. der Borausfegung und in bem Bfftrauen, 
| 4 | 
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daß durch dieſe Bereitwilligkeit weder unbillige Forderungen, noch ein die Geſchaͤfte ſtoͤh⸗ 
render Andrang entſteht. Wer bis zum 1 Aten Junius die vorbezeichneten Zinſen nicht 
erhebt, muß mit feiner Befriedigung bis zum naͤchſten Zins-Zahlungstermine warten. 
Da die Kaflenbeamten nicht im Stande find, ſich über ihre Amtsverrichtungen mit 
fegend Semand in Briefwechfel einzulaffen, oder gar mit Ueberfendung von Zinfen zu bes 
faffen, fo Haben fie Die Anweifung erhalten, alle dergleichen an ſie gelangenden Anträge, 
nebft den Dabei überfommenen Papieren ablehnend zurückgehen zu laflen, und eben Dies 
- muß gefchehen,, wenn Sefuche diefer Art an Die unterzeichnete Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden gerichtet werden follten. Berlin, den 19ten April 1823. 


Y 


Hauptverwaltung ber Staatsfchulden. 
Mother. v. d. Schufenburg v. Schüße Beelitz. Ders. 
Deputiste Dee KRurmarf: v. Köpden. v. Bredow. 
= = 


Potsdam, den Sten Mat 1823. _ 


% 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zmweisg Abtheilung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 


Dotedam ausſchließlich betreffen. wu 
a Potsdam, den Iften Mai 1823. 


No. 107. Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 24ften Juni 1821. (Amtsblatt 1821. 


Huͤlfs⸗ Ron: Stuͤck 26. Nr. 135. Seite 136.) wird hierdurch anderweitig befannt gemacht: 
ar daß alles dasjenige, :was in ber Zollorbnung vom 26ften Mai 1818. von dem eis 
pri gentlichen Kontrolls oder Grenzbezirk vorgefchrieben ift, auch atf die befannt ges 


machte Erweiterung deflelben, oder. den fogenannten Huͤlfs⸗Kontrollhezirk Ans 
wendung findet, und daß daher der Transport der. in der gedachten Befanntmas 
chung benannten Gegenſtaͤnde im Hilfs, Kontrollbezirf, bis auf Die wenigen das 


‚ felbit ebenfalls bemerfien Ausnahmen, nur unter Beobachtung der für den Waa⸗ 


rentransport Im gigentlichen Kontrollbezirfe gefeglich voraefchriebenen Foͤrmlich⸗ 
feiren und Bedingungen erlaubt iſt, auch die unterlaflene Beobachtung derfelbrn 
im Hulfss Kontrollbezirk eben fo beftraft werden wird, als in Anfchung des eis 
gentlichen Kontrollbezirks in der Zollerdnung vorgefchriehen iſt. 

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


Porsbam, den 3Often April 1823. 


No, 108. Behufs der Bergütigung ber bei der vereinigren Kurs und Neumaͤrkiſchen Staͤdte⸗ 
Feuerkaſſen⸗ Feuerſozietaͤt ſeit dem letzten Ausſchreiben vom 13ten September 1822. liquidirten 
gelder Aus⸗ Brandſchaͤden, wird hiermit ein neues, nach der Verſicherungs ſumme pro Ajten Mai 
khreiben._ 1822, perechneres Ausſchreiben erlaffen, und der Beitrag auf Funfzehn Eilbers 


1. p. 1866 
April, 


 grofchen von jedem Hundert der Verſicherungsſumme feltgefegt. | 
"Die Haupt» Derfiherungsfumme vom iften Mai 1833. iſt 40,528,825 Tplr., 


wovon nach obigem Beitrage 202,644 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. einfommen. 


Hierzu tragen bei: 


r0. 


oe on KO. 


oo BBBRBENBRE,RRRMTETTT FT 
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— I Beitrag Dosis ab 28 ja 
rungsfute | » 2 Prozent euerſozietaͤts⸗ 

Namen bee Staͤdte. [pro r. Mai] ® 75 Sarofen | gpezeprurge: Kaffe 
h 1833. vom Nundert. — A 
Thaler. Thlr. Sar. Pf. ble. Sor. Df.| Tolr. Sar. Pf. 

Angermünde. . - 585800| ı929)—|—4 3817] 5| 18golı2) 7 

Bel 2.0. 228200| 1141)—|—| .22|24| 7] 1118| 5| 6 

Den . 2... 2ög500| 11971164 23128] 6| 1173|°6) 6 

Diefenehal . . g55o0|. 477l15)—| 9|ı6 46728| 7 

Brandenburg . » 2067600] 10558|—l—| 206/22|10] 10131| 7| 2 

Brüfom. x» » "85450| 427] 7| 6| 816) 4] 4ı8l2ı| 2 

Buchholz. » « 420000 210 —— 4) 6—j 206 124— 

Eparlortenburg . - gı4550| 4572]22| 6) gılı3]l 8] 4481| 810 

Eopnit . 2.» 201500] ı007lı5|—| 20| 4 987|10 

Cremmen. . 3125601 1561/22] 6) 5 7| 1] 150116 

Fehebellin . . . 2388509 1194| 7| 61 23j26| 7] 117olıolı 

ee ... 330700) 1653]15|—]| 33| 2] ı] 1620J12Jı 

tifd 2... 219250] 1096| 7| 6| 21|27| g| 1074| 9 

Sürftenwerder . = 104526] 522|18] g| 10115) 7] Bı2] 5 

Sranfe . » . » 3806001 ı1902115—| 38] 1) 6| 186413 

Sreifenderg . » » 96725] 483118) g| 920 2| 47328 

Havelberg .. 461650) 2308| 7| 6| 46| 4lıı] 2262| 2 

Roahimstfal . » 155175 675126] 3] 18116) 6) . 662J10 

Kein. . .. 1165000 58115) —| aılı8lıı 669|26 

| ENT: 427850| 2139| 7| 6] 42]23| 7] 2096] 151 

AltsLandsberg » » 131175]. 655[26| 3] 13] 3) 6| 642 22 

Lenin 2... 321175] 1605|26|.3| 32| 3) 6| 157322 

Liebenwalde , . 2349009 11741164 2314| 8| 11851 — 

Lindow . 2... 2435200] 1216| —|—| 24| 9| 7| 1191120 

Shen. . 2... ı94650| 9735| 7| 6] ıglıölıı]l 953125 

Ludenwalde . . 549850| ı74g| 7| 61 34|29) 7] ımı4) 7lı 

Meyendug . . » 110450 552| 7| 61 a1] ı) 4 54ı| 6 

Mittenwalde. .. 1696000 7g7lı5i—| 15128) 6| 78116 

Naum 2... 784825] 3924| 3] g] 7814 584519 

Neuftadt a.d.D. . ı24025| 620| 3) 91 1212 607|21 

Neuſtadt E. W.. 410025] 2060| 5 g| 4—- 2009| 3 

Dderberg. . 2... 142375 mı1l26| 5] 14| 7 697|19 

Drantenburg. . 293125] 14661181 9] 29| 9 1456| 9 

Perleberg. . . „ | 620975] 3104126] 5] 62) 2jiı] 3042125 

Porsban. . « . 1 3059300] 15296115] 305|27lıı] 14990117 


. — — — — — —r — ——— — —— — 
Latus . [14265525] 71517]ı8] glı426]10| | 69891] 8 
2 











d I4 —— WOOM MOSIAIONDT MN 


PAR 
— 5 
€ 
Damen ber Stäbte, bar: Bi 
tie 1833- 
& f Thater. 






























36| Prenzlow. . 1409400 
37] Prigerbe . 152550 
385| Prigwalt. . 263750 
3g| Vuttlitz . 110775 
Ao| Rarfenow . 7598751 
Ar Rheinsberg . 295800 
4A:| Ahinow . + 


Alt» Ruppfn . 
Neu⸗Ruppin. 
Saarmund . 
Schwert. . 
Spandow. . 
Stnfow. 
Strafburg . 
Strausberg . 
Zelten » » 
Templin . - 

n 


a a 


Teupig . 
ZTrebbin . 
Treuenbriege 
Dierraden 
Werder . . 
Wilsnad . 
Wittenberge . 
Wittſtock . 
Wrietzen .. 
Wufterhaufen a: 
Zefdenid. . 
Zinna... 
Zoſſen...— 
Summa f}24709700 
fe Staͤdte der Neumark] ı 5819125 


. 


add 








126 
Davon ab Bleiben 
—— 2 Prozent — 
415 Sarofchen Negepturger Kaffe 
vom Hundert. büihren, einzufenben. 


Thfr. Sgr. V. Ihr. Spr. Pf] Thlr Sar. Pe 


Transport |14265526| 71317 


7947 


762]: 


1518| 
555 
319 
EI 
470 
5272 


4465 
5465 

558 
1660 
1167 


162 
695 


949 
608 
862 
564 
2885 


2226 
171 ı 
354 
498 
125648 
79095 


198|% 


6951: 
1847 


1987| 


3188]: 








16| glı426]ı0 7 698g | 8 2 
— — 140|28 6906| ı1lıo 
22| 6| ı5| 7 5 747114] 10 
22] 65 2611| 3} ragelııl 3 
26) 3] 11] 2] 4 54aladlıı 
ı1| 5] 75129). 7 3723|11| 8 
—j—] 2917| 5] 1449112 
15 6. 6jır 303 8 H 
11] 5] glı2} 3} 0 46olegl— 
18] .g| 165|13| 7] 5167| 5] 2 
a2) 6| 3l»g, 3 194|25| 5 
164 489 Bl ık 4374| 6lıı 
i8 9 77) 81 2} 3786Jı0| 7 
3 10|22|71 5ar7lıolro 
221 6) 33). 6 5] 1627|16 
7| 6 23/10 al 1143|27 
22|.6] ıdj27) 5 681]25 
18| oJ] 361“8| Al 1810120 
7161 3| 714 159|— 
22) 6) 18 26 8|. 6m8la6lı 
15—} ögj22| 64 1947122 
22| 6| 192910 979122 
76) ı3lıolıı 654 [26 
18 91 a7 ah 84511 
76 11,87 5521281 
18) g| 57120} 4 2825128 
22] 6| 6523| 3] 3124/29 
3] | 44|15| Sf 2ı8ılı8 
22) 6$ 34. 7| ı| 1677115 
11| 55 6120) 8| 327120 
6) 9gj28je 488| 8 
ı5]—12470f29| ıfı21077| 15|1 
ı8| glı581]27} 5] 77513|21 

















Haupt Summa |40526825|202644| 3] gl462|26 6]19859:| 7 


: alarluor on nsmagen-n 


’ and 427 % ur u 
Davon kommen jur Vergutigung: 
A. Für den biefleitigen Regierungsbestef 
in Dranberburg 
4) Für den Brand am Icen Juli 1822 beim Tuchfabrifantenr | | 
Wuthenow . 181thl. 26ſgr. 2pf. 
2) Zür den Brand am 4, Augufl 1822 beim: Sußemann Mn 3,14 1 — + 
3) Für den Brand am 7. Oftbr. 1822 bein Weißgerber Knauf 1523 46» Sa 
Fehrbelkin. x 
4) Sür den Brand am toten Nov. 1822 bei der Wittwe Lüge 175, 9 + it ⸗ 
venewwald«. 
5) Tür den Brand am 26ſten November 1822 beim Acker⸗ | 
bürger Lehmann und Wilke. | - 6994 2% 4. $s 
Furſtenwerder— 
6) Fuͤr den Brand am 11ten Rodember 1822 beim Ackerbuͤr⸗ 
ger Ludwig Fibiger . 300 25 1 —H 
Stanfe | | 
7) Zur den Brand am Iten: April 1822 beim Feüller Hahnzog 1 «25 8 
Joachimsthal. 
8) Nachtraͤglich fuͤr die beim. Brande am 20ſten April 1814 
behufs der zu treffenden beflern Löfchanftalten niedergeriſſe⸗ 
nen und ruinirten Thorwege, Pforten und Gartenzaͤune 1063+ Ir 6+ 


yr 
9) Fur den Drand am 12tem Oktober 1820 0 Beträge bi bie Ente 
ſchaͤdigung überhaupt . 63109 151.29 fgr. 6pf. 
Davon find unterm 1ten Juii 
4821 bereits ausgeſchrieben 66000 —⸗⸗ —⸗ 


mithin fommen jeßt zum Anſatz 10 6⸗ 
Mittenwalde. 
16) Für Ben Branb am 22ſten Mai 1819 beim Eihöiermeier 
Muller . 435 s —⸗ 
Neufkade ⸗ Eberswalde, 
41) Zur dem Brand am 27ften Dftober 1822 und zwar: 
a. für abgebrannte Gebäude :.  69I6:hl.25-fgr.— pf 
b, für die behufs der Loͤſchung nieder⸗ | 
geriſſenen und befchädigten Gars 
fenzäune und Schuppen ° . 672, 4⸗—⸗ 
e. HirAnfchaffungund Inſtandſetzung 
der, teils verloren gegangenen;: 
theils befchädigeen Feuer⸗ Loſch⸗ | 
Inſtruments·s 3UHs DT + Ir oo. 
BLatus %9Y7Atyl.14fgr.1opf 


R — 1238 — 


Transport 19974 safgr.10pf \ 


Drantenburg . 
12) Sir ben Drand am  24ften Sun 1822 beim Borihermeier 
Schroͤd . 0 18 8 2 ⸗ 1 9 
| | Yo t8sdam. 
43) Fuͤr den Brand am Aten Rosember 1822 beim Poſamenter 


aut. . . : ld 9,5 
Prenzlow. 
| in Kür den Sgormſtenbrand am Iten Juni 1822 in ber Su 


ferne Do. . AT thL 18 ſgr. 
für Die — beſchidigen heu/ oſch Im | | 
firumente _ 32 + — ⸗ 79, 416. —- 


Pri 6 walk. 
15) Fuͤr den großen Brand am Iften November 1821, außer 
den amterm 1ften Dezember 1821 bereits ausgefchriebenen 
97380 181. Tier * abermals abſchlaͤglich . 100000 s — ss — 4 


Rheinsberg. Ä 
16) Fuͤr den Brand am 20. April 1822 beim Kaufmann Klehmet 1800 s 206, As 


Alt» Ruppin. 
47) Für den Brand am 12ren September 1821 beim Bürger 
Frieſe cke 494 A 
18) Fuͤr den Brand am 7. Sept. 1822 beim time Müller 2211» 8, 9+ 


» 
n 


Sſch w 
19 Für ben Brand am 24. Jan. 1323 beim Kaufmann Hoͤhne 34 ,j28-9- 


Strausberg. 
30) Fuͤr den Brand am 9. Juli 1822 beim Muͤhlenbeſitzer Koͤhn 400, — ⸗—⸗ 


Treuenbriezen. 
21) Ausfall an Feuerkaſſen⸗Beitraͤgen für Militair⸗Gebaͤude zu 
Den Ausichreiben vom Orten — 11ten Janit und 
1ften Dezember 1821 11,10 1 —H 


Br 
22) Fuͤr den Brand am 3often März 1822 beim Deohrſchmudt 
Bredow 237s27 , 2⸗ 
23) Beitrag der Feuer ⸗Sozietaͤts⸗ Kaſſe zu den Verwaltungs⸗ 
Koſten der Haupts Inftitutens und Kommunalkaſſe der 
Königl. Regierung su Potsdam für das Jahrt823 . 578 s 20» Ts 


Summa A. für die Kurmarf 12985200. 15 fgr. pl: 


B. . Sir den Beꝛirl bee Koͤnigl Deglerung gu Sranfturt an ber Ober: 


enswald 
24) Tür den Brand am 24flen November (82 nachträglic jur Witefrfelun 
: der Feuers Löfch » Gerächfchaften 1651.20 ſgr. — pf: 


25) Heilungs⸗ und Verſaͤumnißkoſten des Tifchlers Stange, 
welcher fich beim Löfchen des Scheunenbrandes am 1Yten | 
- uni 1822 Die rechte Hand verbrannt bat . 394 3 +. Is 
Bärmwalde. | 
26) Fuͤr den Brand am 25. Feb. 1823 b. Erbpaͤchter Landſchulz 252 15 — + 
Berlinden. | 
27) Fuͤr bie am 30ffen Oktober 1822 abgebrannten Gebäude 1607 s15 s» Ts 
besgleichen für Die bei Diefem Brande verlornen und beichäs | j 
Digten Feuer Böjihgerärhfehaften J 344 26 856 
Cuͤſterin. | 
28) Zür den Brandam 14. Sept. 1822 beim Fuhrmann Kuppe 366 s 26 » As. 
Deamburg 


29) Für den Brand am IIften Auli 1822 . . 1608 » 2 » 10 + 
30) ss + ⸗ ⸗1ten Auguſt 1822 .: 4837 s 20 s 9% 
31) 6.4 s  s 6tem Dezember 1822 „1733125 » 86 
32) 0 5 ss 20ften Jemar 1822 207 s — ⸗—⸗ 
Droffe | 
337 Sür den Brand am 24ffen Sebnuar 1817 an den Scharf⸗ 
richterei⸗Gebaͤuden nachträglich 108, — ı —ı 
. 34) Für den Brand am 17ten Juli 1822 . 10184 7 6% 


Sranffurt 
35) Für den. Brand am 30ſten März 1812 auf dem weißen 
Vorwerk in der Damm» Borftabt 749. 3» 6% 
Triede b erg. 
36 -Zür den Brand am Sten Juni 1822 beim Schloſſermeiſter 


Staffunder 39, — s1ls 
37) Fuͤr den Brand am Tten Sanuar 1823 beim Tuchmacher⸗ | 
meifter Sperling . | . Tı 5Bı—ı 
Sürftenfelde 
38) Fuͤr den Brand am 13ten Januar 1823 beim Bürger Sart . 
Herzberg 425- — ⸗ —⸗ 


gandsberg ad. W. J 
39) Sur den Brand am 15. April 1820 beim Lederfabrifanten 
- Schwarzenberg . 16» 3..2s 
40) $ür den Brand am 25. März; 1822 beim Kaufmann Nathan Ts Ts 6» 
41) Für den Brand am Sten Sun 1 1822 beim Schiffbaumeiſter 
Wiedemann . . . . _$032 + 6 ⸗11⸗ 


Latus 20567 le. —fgr. 1 pf. 


Transport 20567 chl — ot, Hk. 
42) Sür ben Brand am 13ten Oktbr, beim Tagelöhner zen 426 » 10» 75 
mi Für den Brand am 23. Nov. 18 Mhufder Muͤhlen⸗Vorſtadt 1100 » 29 s 946 
ür den Brand am 11. San. 1823 beim Braueigen Müller 3746 + 10 s» 2% 
45) 45) Sir den Brand am 25. San. ‚182 bei ber Witwe Muller 602 ‚bs + 
ebus. 
46) Sür den Brand am 2oſten Juli 1822 . i 2462 41—⸗ 
odr 
47) Zür den Brand am Löten Juli 1822 durch — beim E Ä 
Bürger Mel; . 62,21 6+ 
Muͤ ucheb e tg. - | 
43) Für den Brand am 23ften Oftober 1822 auf dem Kaͤm⸗ 
mereis Borwerf Schlagentfin . .. 5201,15 ⸗—⸗ 
Seelom. 

49) Tür ben Drand am 10ten Juni 1822 -. . 6832 1 — 1 — ⸗ 
50) Zur den Schenunenbrand am iften Mai 1822 . 10775 — rs 
Soldim 

61) Fuͤr einen beim Brande am A1ten April 1822 behufs Der zu 
terffenben Lofchanſtalten niedergeriſſenen Stall der Wittwe 
Wenk 10⸗,ßj 10 —⸗ 
tielen ; ing. 
62) ür den Prand am 22ften Sanuar 1822 . 1165 s 20 His 
63) Für den Brand am 24. März 1823 17082101 26 far. I pf. 
Davon ab die Pe unterm 13ten 
Septbr. 1822 bereits ausgeſchrie— 
benen . 15225 s — — ⸗ 
bleiben 1857,25 #4, 
54) Für den Brand am 10ten Mai 1822 . 260515 + 74 
66) Zur den Brand am Iten Dftober 1822 . „10289 >» 253 s — » 
Serner: 
so Beitrag der Feuers Sogierätsfafle zuden Berwaltungskaften 
der Haupt Snftiturens und Kemmunals Kaffe der Königl. 
Regierung zu Frankfurt für das Jahr 1823 . 30 1 — 1 —4 
Summa B. fir die Neumart 66985thl. 16ſgr. 1 » 
’ Hierzu Summa A, für die Kurmark 123852 » 15 » 36 


Summa überhaupt 190838 :Hl. 1fgr. Apf. 
Auf das erlaffene Ausſchreiben ſoll einfommen nad) Abrechnung der Nezepturs 


gebüßren . . 4198591191. 7fgr. 3pf. 
Hierzu der nach ber Bekanntmachung vom 13ten Septbr. | 


1822 berblisbene eſtand mit. sBs lõthl. 20 fgr.10pf. 
| find 214106 thl. 29 fgr. 1pf. 
® ” | Nach⸗ 


— 131 — 
Transport 214106 thl. 29 ſgr. Lpf. 
Nach dem Reſultat über die Rechnungen pro 1820 und Ä 
41821 vom 25ften Sebruar 1823 (Amtsblatt von 1823 Seite 
56- -— 61) bettagen in „fiel. 
a. dir niebergefchlagenen Reſte und erfraordinalren Ausgaben, 
laut Nachweifung Litt. D. S. 61. 667 chl. 9 gr. Ipf. 
b. die Erſparniſſe laut Machweifung 
Litt.B. ©. 60. 48thl. 23 gr. 
©. Die extraordinairen Ein⸗ | 
nahmen laut Nachweis 
fung Litt. C. ©. 00. 424 , 22 , 
| — — 73 , 21 4 


Es gehen michin von obiger Summe ‘ 
ab iu zizftel . . 193,412 s 9 soder 193,415 „Als 


| mithin verbleibt Einnafme 213913 1fl.13fgr. 2pf, 
Die Haupt Enıfchädigungsfumme ift 190838 +» 4 +» As 


und verbleibt Hiernach ein Deftand von 23075 thl. 11 fgr. LOpf. 
welcher in Gemaͤßheit ber Beftimmung des Städte + Feuer» Sozietäts »Reglements vom 
Zoſten Mai 1800 $. 26., und ruͤckſichtlich mehrerer bereits angezeigten, aber noch nicht 
liquidirten Brandſchaͤden gebildet wird. 2 


Die Einzahlung und Einfendung der jetzt ausgefchriebenen Beiträge muß in bee 
Art erfolgen, daß die. erfte Hälfte am Aften Juli, die andere Hälfte aber am iſten 
September d. 3. zur Hiefigen Haupt: Inftituens und Kommunalkaſſe abgeführt iſt, 
wobei wir bemerken, daß wenn die Gelber mit Ablauf des Zahlungstermins Bier nicht 
eingegangen find, wir die Herten Landraͤthe fofort mit dem erekutivifchen Verfahren 
beauftragen werden. we 

Uebrigens müffen die Feuerkaſſengelder jederzeit mittelft doppeilhn Lieferzettels, 
nad) dem nachfolgend abgedruckten Schema, an bie Haupt ˖ Inſtituten- und Kommunal⸗ 
kaſſe eingeſandt werden, wogegen es ſodann keines beſonderen Begleitungsſchreibens be⸗ 
darf. Auch finden wegen Sortirung und Verpackung dieſer Gelder dieſelben Beſtimmun⸗ 
‚gen Anwendung, bie in ber Inſtruktion fuͤr die Domainen⸗ 2c. Aemter, Kaͤmmereien ıc. 
vom 16ten April 1810 und den ſpaͤteren Verordnungen, namentlich ber Verfuͤgung vom 
Iten November 1812 (Amtsblatt von 1812 Nr. 500. S. 486,), wegen der an bie 
Regierungs » Hauptfafle einzufendenden Gelber, gegeben find. Hlerauf werben die 
Magiſtraͤte und Spezialerheber der Feuerkaſſengelder noch beſonders aufmerkſam ge⸗ 
macht, um kuͤnftig darnach genau zu verfahren. | 


Wegen ber weiteren Auszahlung der Feuer + Entfchäb Iber werben bie 

Ma e auf die Beſtimmungen der Berfügung vom —— 1814 (Amts⸗ 

blatt vom Jahre 1814 Mo. 53.) wiederholt verwieſen. 
Souigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


3 





— 4322 — 


is . Liefer vs Zettel 
Auf die Feuerkaſſen ⸗Beitragsgelder zum Ausfchreiben pro 
werben hiermit zur Königl. Haupt» Inftitutens und Kommunalkaffe gefandt ” 






Ju 


Su 6 
Treforfcheinen | Silbergeld 
{A Summa. 


Benennung. und 
. Kaffenbilfets, | Sortenzettel. 








Thaler. Thle.Sgr,Pf.] Thlr.Sgr.Pf. 
bar . E E 5 | | | | | | 
in umftehend verzeichneten Belögen . | | 

Summe | MEnWeE 
N. N, den ten 182 J 


Die Kämmereis Kaffe: 
* 0 
+ Nahmweifung 
der als baar aufgerehmneren Beläge - 


. Betrag 


. in 
Detail Silbergeld. 
Di. Thlr. Sgr. Pf. 
E l hl 


. Potsdam, den Aften Mai 1823. 
No. 169. Im ? [g unferer Bekanntmachung vom 16ten April v. 3. (Beilage zum 19ten 
" Kandarmene Stuͤck bes wlatts von 1822) werden hiermit über bie Berwaltung des Landarmens 
Znſtalt zu und Invalibenamftale zu Strausberg und der Irrenanſtalt zu NeusRuppin für das 
Etrausberg Jahr 1822, fo sie über den bermaligen Zuftanb des Landarmenfonds bes hisfigen 


—R Reglerungsbezirke, folgende Nachrichten zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Men: Rups Die tägliche Durchſchnittszahl ber in ber Laudarmen /Anſtalt zu Strausberg im 
u Jahre 1822, unterhaltenen Verfonen hat 240 Erwachſene und_60 Kinder betragen, 
Im Invalbenhauſe find 69 Köpfe geroefen. Unter der erſtern Zahl befanden ſich 33 
Kranke, 59 Blöbfinnige, Krüppel, Blinde ıc., 44 Perfonen wurben ald Hausdome⸗ 
flifen und Handwerfegefülfen gebraucht, und 404 blieben für die Landwoll ⸗ Maſchiuen⸗ 
und Handfpinnerei übrig. Die meiften Arbelten bee Handwerksgehülfen, ( Schneidet, 
Schuſter, Tuchmacher Faͤrber, Strumpfialfer) der Induſtrie Schulkinder, welche 
außer den bieerigen Beſchaͤftigungen auch Flachsſpinnerei und Rohtflechten genden 
Haben, und der Blöbfinnigen, Krüppel ec., welche zum Theil mit Federreißen und Strumpfs 














+) Bemerkung, Diefe Nachweiſung wird auf bie Ruͤcſſeite deö Lieferzettels geſetzt. 
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ſtricken beſchaͤftigt wurden, ſiund für ben eigenen Bedarf ber Anſtalt verrichtet worben, 
und haben derſelben anderweite Ausgaben erſpart; außerdem haben jene Arbeiten durch 
einigen auswärtigen Abſatz einen baaren Ertrag von 449 Thlr. 19 Sgr. 44 Pf. ein, 
gebracht. Bei der Mafchinens und Handſpinnerei ift cin Arbeitslohn von 4697 Tplr. 
3 Sgr. 1 Pf. einfchließlid) des Lieberverbienftes der Arbeiter und der Spinnereitan⸗ 
‚tieme ber Offizianten, in 305 Arbeitstagen bes Jahres 1822, verdient worben, welches 
fm Durchfchnite für jeden Kopf täglid) 4 Ser. 6 Pf. ausmacht. Zr 

In der Irrenanſtalt zu Neu» Ruppin find im Sabre 1822. täglich 420 Haͤuslinge 
befindlich geweſen, wovon 84 dem Landarmen⸗Verbande unfers Departements ans 
gehörten. E | Ä | 
8 Die Zahl der Geftorbenen Hat 11, der Geheilten 3 betragen. 64 Fonnten pe; 
ziodifch mit ertragbringenben Arbeiten befchaftige werden, die übrigen mußten fi) mit 
ertraglofen Arbeiten: Bewegung und Zeitvertreib verſchaffen. Die nüglichen Arbeiten 
haben einen Werth von 606 Thlr. 43 Sgr. t Pf. gehabt. . | 
| Die Unterhaltungsfeiten der Landarmen⸗ und JIuvalidenanſtalt zu Strausberg Im 
Jahre 1822, belaufen firh auf 23,292 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., ber Srrenanftalt zu News 
Ruppin auf 9049 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. Die darunter befindlichen Epeifungsfoften 
haben für eine Perfon im Landarmenhaufe täglih 2 Sgr. 13 Pf., im Irrenhauſe 
2 Sgr. 3 Pf. betragen. | 

Dis Abweichung diefes Koftenfages von dem borjäßrigen, entſteht aus der Hinzus 


rechnung ber für Berpflegungsgegenftande gezahlten Sreuergefälle von beiben Anftals : ı: 


ten, und ber Unterhaltungskoſten ber in ber Laudarmenanſtalt befindlichen Brau⸗ und 
—— ſo wie aus der Verbeſſerung einiger Speiſeſaͤtze fuͤr die Kinder im Land⸗ 
armenhauſt. | 0 , | 
aneben wurben zu neuen baulichen Einrichtungen im Landarmenhauſe 903 Thlr. 
8 Sgr. 7 Pf, und im Arrenhaufe 1204 Thlr. 19 gr. 9 Pf. im Sabre 1822, vers 
wendet. - Zerner find 123 Invaliden außerhalb der Strausberger Anſtalt, mic einer 
Penfionsfumme von 5042. Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. unterhalten worden. . . 

Außer den vorermäßnten Ausgaben find aus bem Landarmenfonds im Jahre 1822. 
au Armenunterſtuͤtzungen und an erftarteten Kurs und Berpflegungsfoften, nach andern 
Orten und Anftalten 5047 Thlr 2 Sgr, A Pf. gezahlt. Die Derbinblichkeit bes 
Landarmenfonds zu derartigen Zahlungen gründet ſich auf das Patent vom Ster Exp 
tember 1804. 9. 13. und 14., wege Provinztalangehörigfeit ber von ihrem feßten Wohn⸗ 
rs über Drei Jahre abwefenden Individuen, auf zwei Minifterialverfügun en. vom 
1Öten September 1811. md tAten Auguſt 1817., wegen Koſtenerſtattung für bie In 
Landarnienanftalten anderer Provinzen eingebrachten Porler und Vagaboden aus ber 
Kurmark, auf eine Minifterialverfügung. vom 16ten Zuli 3842, daß vermalige 
‚Soldaten ind deren hinterlaſſenen Familien ia gewiſſen Faͤllen Pia Ekgenichaft als Land» 
armen haben, auf Die Bekanntmachung vom 10ten Auguft7L812, über die Koften für 
erkranfende Sandwerkögefellen, (Amtsblatt 1822, Hr 387.) und auf eine. Min 
fleriafoerfügung vom Icen Januar 1818., nach welcher die Landarmenfonds als allger 
meine Huͤlfsfonds zur Unter ung Tolcher Armen und Kranken, Die weber vermögende 
Verwandte haben, noch beisinet Korporation ober Kommnune Hülfe finden, zutreten ſollen. 





No, 110. 
Lumgens 

ſenche in 

Neu⸗Galow 


1. Pp. 1534. 
April. 


Predigt⸗ 
amts⸗Kan⸗ 
didat. 


— 134 ⸗ 

Obgleich mach ben von dem Koͤniglichen Miniſterilum bes Innern und der Koͤnlg⸗ 
lichen Generalkoutrolle vollzogenen Etats fuͤr die Jahre 1833., die Landarmenbeitroͤge 
aus unſerm Bezirk mit den uͤbrigen Einnahmen des Landarmenfonds, ohne Ueberſchuß 
zu laſſen, nur zur Beſtreitung aller jener Ausgaben dinreichten, fo hat Doch eine ſorg⸗ 
fältige Berwaltung und Aufſicht der Landarmen; Fonds und Anftalten, verbunden mit 
den wohlfeilen Getreidepreiſen ſeit 1820., bedeutende Erfparnifle möglich gemachc, 
welche zum Theil bereits in Rurmarkfchen Pfandbriefen ald neues Kapitalvermögen 
bes Lanbarmenverbandes unfers Departements angelegt find. Vom Aften Januar 
1820, mit weldyem Tage ein gänzlich neuer Abfchnire für den Hiefigen Landarmenfonts 
eingetreten ift, bis zum 31ften Dezember 1822., belaufen ſich dieſe Erfparniffe, mit 
Einfhluß bes Werths der in den Anſtalten befindlichen Naruralbeftände, zufammen 
auf 16,367 Thlr. Die am Iften Januar 1820. vorhandenen Schulden und Ausgabe» 
refte des. Kurmaͤrkſchen Landarmenverbandes, zum Betrage von 20,740 Tplr, find 
theils durch gleichzeitige Einnapmerefte und Naruralbeftände ausgeglichen, theils durch 
ben Verkauf ber Inventarien ber aufgelöferen Landarmenhäufer zu Brandenburg und 


Wittſtock gedeckt worben. 
Königlich Preußiſche Reglerung. Erſte Abthellung. 


Potsdam, ben 3oſten April 1823. 
Da In NeusGalow Im Angermünber Kreife die Lungenfeuche unter bem Rindvieh 
entitanden tft, fo ift Die Sperre dieſes Dorfes für Rindvich und Futter bis auf weitere 


Verfügung angeordnet. U . 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Derfonslchbronit. 


‚Der bisherige Stadtgerichts s Auskultator Carl Eduard Graf v. Zedlig, genamt 
zrigloiee v. Falkenſtein, ift zum Kammergerichts⸗-Referendarius befördert, und 
der Kandidat der Rechte Rudolph Ewald Heym aus Ausfulcator bei dein Königlichen 
Stadtgericht in Berlin angeftellt worden. Ä Ä 

ie Kandidaten der Mathematik & A. W. Werner, 3. ©. Sr. Sehnen, 
G. A. Herter, €. €. Weftermann, 3. W. Rothenbuͤcher, ©. €. Prüfen, 
J. H. Miethke, L. C. Kraufe, Angeln, Piaste undv. Krafau, And als Felds 
mefler bei der Könige. Miniffbrkals Baus Kommiffion in Berlin vereidigt worden. 


Der Kandidat des Predigtamts, Lehrer am Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſio in 
Berlin, Ludwig Winkler, tft nad) der mir ihm abgehaltenen Prüfung. mit der Zenfur: 
" 1er gut beftanden“, für wahl⸗ und präfentarionsfähig zu einem Predigtamte erklärt 
worden. nn 


(Hlerbei ein Extrablatt.) 


0) 9.48 


Ertra⸗Blatt | 
on sum 
often Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung su Potsdam 
on und der Stadt Berlin. 





D. Kaffendiener Reichert hieſelbſt, hat auf ſeiner Reiſe von Berlin hieher in Bernau 
feine Brieftafel am 22ften d. M. verloren, worin folgende Schriften befindlich waren: 
1) Fi fungefehein, ausgeftelt vom Oberſtlieutenant v. Wraugel de 1816 zu 
ie utg, 
2) ein Invalidenſchein, ausgeftelle vom Koͤnigl. Anvaliben » Departement da 1815, 
3). ein Erbberechtigungsfcheie zum. Ruffifchen St. Seorgenorden Ster Klaſſe, 
4) der Befugnißfcheln zum Tragen des eifernen Kreuzes, und . 
6) · ein Erbberechtigungsfchein zum Tragen ber Krieges» Denfmünze pro 184}, beide 
vom Oberfllieutenant v. Wrangel ausgeftellt. . 
Zur Berhürung eines etwanigen Mißbrauchs machen wir bies.Kierburch befannt. - 
. Meuftade» Eberswalde, den 2Yften April 1823. Dee Magiftrat. 
Der Zeugs, Leinen, und Wollwebergeſelle Chriſtian Stiebrih Haufe, 28 Jahr 
alt, -5:5uß 6 Zull 2 Strich groß, aus Lichtenftein im Schönburgfchen gebürtig, Sat ans 
eblich fein Wanderbuch, welches im Auguft 1821 in Hohenflein bei Chemnitz ausge 
errigt, und am 26ften April zuletzt in Belzig, wo er 14 Tage gearbeitet Hat, vifire ift, 
auf. dem Wege von Belzig nach Linow verloren. Dies wird zur Vermeidung des Miß⸗ 
brauche befannt gemachr, und das qu. Wanderbuch zugleich hierdurch für ungültig ers 
klaͤrt. Brandenburg, den 3. Mat 1823, Der Magiftrat, 
— —— — — — 


ESs hat ſich auf hieſiger Feldmark am 23ſten v. Di. en ſchwarzbraunes dreijaͤhriges 
Stutfohlen eingefunden. Der ſich legitimirende Eigenthuͤmer kann ſelbiges gegen Erſtat⸗ 
tung der verurſachten Koſten in Empfang nehmen. 

Zoſſen, den 3ten Mai 1823. Der Magiſtrat. 


Es wird von ben von Winterfelbfchen Gerichten gu Freyenſtein In ber Offpriegnis, 
auf den Antrag der Erben bes zu Giefensdorff verftorbenen Lehuſchulzen Andreas Frie⸗ 
drich Oſtermann, welcher mit feiner unehelichen Schwefter zugleich, in Dem am Öten 
Januar 1809. errichteten und am Sten Juni 1811. publizirten Teftamente der, in letzt⸗ 
genonntem Jahre verblichenen Lieutenantinn von Schurf, Charlotte Luiſe Dorothee 
geb. von Winterfelb zu Sreyenftein, als Univerſalerbe eingefeßt, unb ber unehe⸗ 
lichen Schwefter auf Höhe des ganzen Nachlafies, und alfo auch ihres Antheils, fubs 
ftitafes worden, die ſeit langer benn 10 Jahren (eine beſtimmte Anzahl von Jahren kann 
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nicht angegeben werben). verſchollene Oftermannfche Schweſter, natuͤrliche Tochter des 
längft verftorbenen Fraͤuleins Juliane Johanne von Winterfeld aus dem Haufe 
Freyenſtein, deren Tag. der Geburt, Name, Alter, Leben und Aufenthaltsort ſich, ba 
fw in zarter Jugend von ihrer Mutter ausgeſetzt worden fein foll, in ein Dunkel vers 
Bert, nebſt den von ihr etwa. zurüdgelaflenen unbekannten Erben und Erbnehmern, 
Bierburch ediktaliter vorgelaben, fich binnen neun Monaten, und längftens in dem auf 
Zu den 20ften Juni 1823 Bormittags I Ufe 
in dem gerichtlichen Gefchäftszimmer zu Sreyenftein anftegenden Prajubizialtermine, bei 
Dem Gerichte ober in deſſen Regiſtratur fchriftlich ober perfünlich zu meiden, und ba 
felbft weitere Anwelfung zu erwarten. Sollte die erwähnte von Winterfelbfche uns 
cheliche Tochter, ober unbefanmte Erben von ihr, in bem anberaumten Termine auss 
.. bleiben und fich nicht melden, fo Kat dieſelbe zu gewärtigen, daß auf bie Todes⸗ 
erflärung berfelben und was dem anhärigig, nach Vorſchrift der Geſetze erkaunt, und 
ihr fammrliches, von der Zleutenantinn von Schurf per testamentum ererbtes Ders 
mögen, im Detrage von 1472 Thlr. 22 Gr. 5 Pf. Kourant, denen nächften Erben 
Kres ſubſtituirten, ebenfalls unehelichen Bruders Oftermann, bie fich als foldhe geſetz⸗ 
mäßig x legitimiren fönnen, gugefprochen und zum Eigenthum ausgeantworter werbe. 
Stüift Heillgengrabe, ben 2iften Auguft 1822. 
| Die von Winterfelbfchen Gerichte zu Freyenſtein. 


———— nn nn ne nn m 


Die zum Nachlaſſe bes Hierfelbft verftorbenen Schmibrmeiftses Chriſtian Conrab 
Bölfch gehörigen, allhier belegenen Grundſtuͤcke, ala: 

a) das Wohnhaus am Perleberger Thore, eine wolle Buͤrgerſtelle, und der dazu gehoͤ⸗— 
sige Hausacker, Vol. J. No. 15. im Hypothekenbuche verzeichnet, mit der Zare von 
856 Thlr. 16 Sr. 9 Pf.; 






r 


b) Die wor bem Perleberger Thore belegene Scheune, Vol. 
III. No. 17. im Hypothekenbuche verzeichnet, mir ber 
Zope von ....... ..... Seren .. 166 9 

©) der daſelbſt belegene geſchloſſene Garten am Gieſens⸗ 
dorfer Wege, Vol»1II. No. 41. im Hypothekenbuche 
verzeichnet, mit ber Tare von... 220220000. BB — ⸗ — ⸗ 

ſollen Theilungshalber in termino licitationis 

Br | den 18ten Zunt db. 3. 

Morgens 11 pr im Gefchäftszimmer des unterzeichneten Stadtgerichts, öffentlich meiſt⸗ 

dietend gegen baare Zahlung in Kourant verkauft werden, wozu wir Kaufliehaber hier⸗ 

Ä durch einladen. 

2DDie Taxen find täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen, und werden die näheren 
Kaufbebingungen im anftehenden Termine befannt gemacht werben. 
Pritzwalk, ben -Tten April 1823. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
I — — — —— 


CXXII 


- Dach ber nummehr beendigten Dienſtregulirung mit ber Gemeine in unſerm, eine 
Diertelmelle von Spandom, belegenen Kämmeteiborfe Staafen,.foll, mit Zuftimmung 
der Stabtverorbneten, die uns zugefallene Lanbentfchädigung von Trinitatis 1823 ab, 
im Wege. ber öffentlichen Lizitation, entweder im Ganzen, aber in einzelnen Parzellen, 
vererbpachter werden. Dieſelbe beiteht in 1136 Morgen 43 MRuthen Acker und 
190 Morgen 24 NMRuthen Wiefen, überhaupt in 1326 Morgen 67 MRuthen; für 
au — einer fpeziellen Vererbpachtung gehen Hiervon aber zur Anlegung der einzelnen 
Zugänge, und zu Den zwiſchen Den einzelnen Parzellen angelegren Grenzen, 12 Morgen 
94 NMRuthen Acer und 2 Morgen 137 [IRuthen Wieſen ab. Das Land iſt unbe, 
ſtellt, und Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤude find nicht vorhanden; es wird aber Deshalb 
auch dem. Erwerber ein Freijahr bis zu Martini 1824 bewilligt. Behufs ber ſpeziellen 
DBererbpachrung iſt Die geſammte Orundfläche in 28 Parzellen von 20 bis 60 Mors 
gen, im Durchſchnitt, eingetheilt, anf weichen Feine beſondern Reallaften zußtn. Ers 
werbluftige laden wir ein, in dem auf me | 

ben 2öften Mai b 3. Vormittags 9 Uhr 
zu Staaken in Der Wohpung bes Echulgen angefegsen Lisitarionstermine zu erfcheinen, 
ipee Gebote abzugeben, und bei gehörige Nachweiſe der Zahlungsfäpigfeit, ben Zus 
flag für das Meiſtgebot zu gewartigen. Wir bemerken zugleich, dag tm Termin der 
Anfang_mit ber ſpeziellen, und erſt zuletzt der Verſuch einer generellen Bererbpachtung 
gemacht twerden wird. | , 

Bererbpachtungsbedingungen . ber generellen Teraußerung und ber Partzjel⸗ 
Ikungaplan können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben, bie erftern auch 
bei den Wohlloͤblichen Magifiräten zu Potsdam, Brandenburg und Oranienburg. 
Auch fönnen diejenigen, welche den Acker zu befichtigen wünfchen, fich deshalb bei. dem 
Wröpmann Sange, auf dem Streſow hierſelbſt wohnhaft, melden ,. ber deshalb bie 
erforderliche Anweifung erhalten har. 

Spandow, ben 1dten April 1823. | Der Magiſtrat. 


Das Monnlehn Rittergut Collochau 2ten Ancheils im Schweiniger laudraͤchu⸗ 
hen Kreife des Großherzogthums Sachſen, 14 Stunde von Herzberg und eine Stunde 
von Schlieben gelegen, foll 





| den 24ſten Mai.c. a. u 
an hieſiger Gerichtöflelle auf bem Wege der freiwilligen Subhaſtation verfauft werbem. 

Der Zufchlag wird, ohne an das Meiftgebot gebunden. zu fein, vorbehalten, und 
jeder Lisitant bleibe bis drei Wochen nach dem Termin verbindlich, wo beſtimmte Er⸗ 
klaͤrung erfolgen fol. 

‚Die Uebergabe kann fofort nach dem mit dem erwäßlten Käufer abgeſchloſſenen 
Konseaft erfolgen. | u . 
Mach einem ungefäßren Nusungsanfchlage ift Dies Gut auf 48296 Thlr. 14 Or. 
114 Pf. taxirt. Dieſer Auſchlag und Die vorläufigen Bedingungen bes Verkaufs find 
zu jeder Zeit beim Heren Landgerichtsrath Meißner in Torgan, und bei Dem unten 
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zeichneten Juſtitiarlus In Schlieben einzuſehen, auch find gegen bie Schreibgebuͤhren 
Abſchriften zu erhalten. .. Ä 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden Hlerburch erfucht, fich im Termine 
Des Dormittags einzufinden. Sollochau 2ten Ancheild, ben 20ften April 1823, - 
Das Abdelich v. Kleiftfche Patrimonialgericht allda. 

Michaelis, Juſtitiarius. 


a — ——— 
In Termino den 31ften Mai d. J. Vormittags 9 Uhr ſollen auf dem Rach⸗ 
Haufe hieſelbſt folgende oͤffentliche Bauten und Reparaturen, ale: - | F 
4) der Ausbau eines Gefaͤngniſſes im ſchwarzen Kloſter, | 
2) die Reparatur mehrerer Brücden, fo wie des Bollwerfs am Prieftergeaben — ber 
Rachswaage — des Scharngebäubes — des Bauhofs nebft Zaun - der Pfands 
tammer — bed Darrgebäudes — dee Thorwachthäufer und bee Hauptwache — 
bes Magiftrate  Wittwenhaufes — des ſchwatzen Kiofters nebft Georgen: Boss 
pital — der Sacobis Kirche nebſt Pfarr md Schulfaufe — bes Inſpektor⸗ 
hauſes an Dee Marlenkirche — das Ardyiviafenars — des Küfterhaufe — bes: 
Gaftpaus » Hospitals — des St. Spiritus⸗Hospitals — Des Elenden » Baus: 
Hospitals — bei der Nicolai s Kirche des‘ Pfarr⸗ und Kuͤſterhauſes, fo wie des 
* Thurms — ber Blindowſchen Kirche und des Pfarrhauſes — der Förfterei und 
„Heidewärterhaufes zu Hindenburg — des Jaͤgerhauſes zu Buchhol 
deren Anfchlag in unferer Regiſtratur täglich einzuſehen iſt, dem Wiindeftfordernden 
übertragen werden. Indem wir zu biefem Termin die Baumeiſter eintaden, bemerken 
wir ad bag mit den Bauten fofort noch in diefem Ftuͤhjahr der Anfang gemacht 
werden 108. 0 | 
- Prenzlau, den Tten Mail 1823. : Der Magiftrat. 
— mussen — 


Zur meiſtbietenden Verpachtung des unweit Perleberg gelegenen, den von Luͤde⸗ 
ritz ſhen Erben gehörigen Ritterguts Rofenpagen, welches zu Johannis dieſes Jahres 
pachtlos wird, Habe ich Im Auftrage des Koͤnigl. Hochloͤdi. Kurmaͤrkiſchen Pupillenkolle⸗ 
afi, einen Termin auf | 

ben 23ften Mat 1823 


Vormittags 11 Uhr im Ernſt ſchen Gaſthofe zu Perleberg angefegt. 
Die Verpachtungsbedingungen koͤnnen täglich bei mir eingeſehen werden. 
Havelberg, den Sten Mai 1823, . 
Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Henning. 
u 


Gute, in Meilern geſchwelte Holzfoplen, werden in großen und Fleinen Quan⸗ 
tiräten in einer, eine Meile von bier entfernten Forſt, fortwährend zu billigen Preifen 
verkauft, und können fich reſp. Kaufliebhaber zu jederzeit mündlich oder ſchriftlich an 


Binterzeichneten wenden. 
Der Kaufmann D. Aſcharh zu Königäberg in der Meumarf, 
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Amts⸗Blatt 
J ber . 
Königliden Regierung zu Potsdam 
"der Stadt Berlim 
— Stid. 21. — uf 


Den 23ften Mat 1823. ss. 


Allgemeine Befesfammlung. . 

Da dlesjaͤhrige te Studer allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
No. 798. Das Start fur die Kaufmannſchaft zu Tilſe. Vom 22fte 
Mo. 799. Das Statut für die Kaufmannfchaft zu Königsberg in V 

Pr 23ften April 1823. 

No. 800. Das Geſetz wegen Beſchraͤnkung 
vinzen geitenden Zivilgeſetzbuches 

Bundes. Vom 2ten Mai 1823. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Zegierungehẽzʒi irk Potsdam 
u und für die Stadt Berlin. Bi . 
Es hat bisher bei mehreren Verſammlungen ber Müllergewerke in bei iglichen No. 111. 
Staat die'gtoße Unordnung ftart gefunden, daß an ben Tagen, wo ſolche gehalten wer, Hufrechthals 
den, außer den Gefellen;. weiche zu jedem Gewerk gehören, und zur Zeit bes Verſamm⸗ — 
lung auf den zum Gewetk gehörigen Muͤhlen in Arbeit ſtehen, ſich eine Menge fogenanns Kumentungen 
- ter Feierburſche, bie oft Jahre lang nicht arbeiten, ſowohl aus dem Königl. Staat ald yer Müllers 
aus fremden Gebiete einfinbet, ſich mehrere Tage auf gemeinfchaftliche Koften unterhal- aewerte. 
ten läßt, zu vielen Unruhen Anlaß giebt, und dadurch ben Zweck der Gewerkszuſammen ⸗ 2a1p 1656. 
. Zunft, welcher hauptſaͤchlich auf bie Sarihrung ber vorgefllenen Streiligkeiten über debtuar. 
innere Angelegenheit der Meifter und Gefellen, Ablegung ber Rechnung über die ſowohl 
ur Meifterlade, als Geſellenarmenkaſſe gehörigen Gelder, das Meifters und Geſellen⸗ 
Ipeechen, Annahme der Lehrburfihen, Ablieferung weuer Beiträge, Bekanntmachung 
‚heuer gefeglicher Vorſchriften u. |. 10. gerichtet iſt, nicht nur ganz vereitelt, fondern au „ 
bie dm Gewerk gehörige ordentliche Geſellen zum Müfjigange und Ausfchweifungen 
gleitet. 
Da dieſer Unfug fhon ben Generafprivilegien und Gildebriefen ber Muͤllergewerke, 
befonbers aber ben darin enthaltenen Vorſchriften, wie in den Gewerksverſammlungen 
ſowohl überhaupt, als bei Losſprechung der Geſellen und ben Gefellenauflagen verfahren - 
werben foll „gerade entgegen lauft, und ſolcher daher nicht weiter gebulber werden kann: 
fo mebe buch zur Äbſtellung deſſelben den Muͤllergewerken folgende Vorſchriften 
gegeben. " a \ 


v 













des Artikels 14. dein ben Phei 
in Dezug auf die Sroagg bes Deut 


1 


an 


4) Daß von nun an, überfaupt Feinem Feierburſchen, well ech beglanbte 
Kundfchaften ober Artefte nachweiſen kann; daß er in jedem Jahre wenigftens neun 
Monate lang In Arbeit geftanden, oder doch fein längeres Feiern fich nicht Durch feine -- 
Schuld zugezogen habe, das in ben Gewerksprivileglen nachgegebene Nachtauartier, 
Speiſen und Getraͤnk, in den inländifchen Müpfen, wech irgend ein Geſchenk aus 
ber Lade, bei der in jedem Gewerksprivilegium auf das unerlaubte dftere Einfinden 
ber Seterburfchen und deren Verpflegung in ben Muͤhlen bereits feftgefegeen Strafe 
verſtattet und gereicht werben foll. 

Digjenigen Oefellen, welche auf eine gewiſſe Zeit in Arbeit Zetreten find, und eigens 
un aus dem Dienft gehen, nicht nieder in einigen Gewerkeprivilegien verords 
nen halbjäprigen Dienftlofigfeit beftzaft, fonbern, wenn das Benchmen des Ge . 
felken und Meiſters unterfucht, und der Dienftaustrist des erſtern unvechtmäßig ges 
funden wird, derfelbe deshalb mit Gefängnißftrafe belegt, und auf Verlangen bes « 
Meifters nad) ausgeftandener Strafe feine Dienſtzet auszuhalten angehalten werben 
fo weihenmächt er von jedem andern Meifter ungeftraft angenommen werden fann. 

8) Zu den Hauptverfammlungen ber Müllergewerfe, welche wenigftens in jeber Pros. 

x vinz num an einem und eben bemfelben Tage, ber in der Kurmark auf den Montag 
nad) —— beſtimmt iſt, gehalten werden ſollen, nur die zu jedem Gewerk ge⸗ 

örigen Altgefellen, und von den übrigen, zur Zeit der Verſammlung bei Meiſtern des 
ewerks MArbeir ſtehenden Sefellen, nur folche, welche ber Gewerksbeiſitzer auss 
rücklich dazu hat vorladen laffen, zugelaflen werden follen, diefe Vorladung aber 
ich nur auf Diejenigen Geſellen erſtrecken foll, deren Gegenwart aus befondern Gruͤn⸗ 
ben, z. B. wegen habender Klage ober gegen fie ſchwebender Unterfuchung u. ſ. 10 
in elggelnen Fallen erforderlich fein moͤchte. - 

4) Daß Wen vorſtehendermaßen zum Erſcheinen nicht berechtigten, überhaupt den 
nicht zum Gewerf gehörigen Scklm, und befonders ben fogenannten Seierburfchen, 
fie mögen Ins oder Ausländer fein, der Zurritt zu den Gewerksverſammlungen völs 
lig verboten fein, und biefelben, wenn fie ſich, wie es bieher gefchehen, einzubrins 
gen unterfangen, fofort arretirt, und durch den Magiftrar oder Die ſonſtige Gerichts⸗ 
obrigfeit der Orts mit Gefängnig bei Wafler und Brot beftraft werden fellen. 

5) Daß die Beiträge der Gefellen zur Unterftügung kranker, oder verunglücter und 
aur Beerdigung in Armuth verftorbener Gejellen, nicht von ben Geſellen feltft, 
fondern von ihren Meiftern, auf fo hoch wie ſolche bei der vorjäßrigen Gewerksver⸗ 
fammlung feftgefegt worben find, abgetragen werben, baf,bei dieſer Feſtſetzung 
darauf billige Ruͤckſicht genommen werden muß, daß folche Unterftüigung hauptſaͤch⸗ 
lich den Meiftern obliege: wonach alfo die Gefellenbeiträge moͤglichſt geringe zu bes 
fiimmen find, den Meiftern aber nachgelaffen fein foll, ſoiche in dem Laufe des Jah⸗ 
res von dem Zeitpunkt jener Feftfegung ab, In monatlichen gleichen Antheilen von dem 
ihren Befellen zu entrichrenden Lohn einzubeßalten. , 

6) Daß fein Muͤhlenbeſitzer einen zum Einfinden beider Gewerlsverſammlung nicht bes 
rechtigeen efellen oder fogcnannten Beierburfchen bei ſich aufnehmen, nod) weniger 
Nachtquartier und Lebensmittel bei Der zu 1. verordneten Strafe geben BEL. 

7) Die Rarpsaffefloren und Altmeifter der Muͤllergewerke, welche gegen Das verbotene 

Eindringen der Gefellen in die Gewerksverſammlungen ungeitige Nachſicht gebraur 


. » 
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chen, und fie nicht ſofort dem Magiſtrat ober der Ortsobrigkeit anzeigen, ſollen für 
Me, aus ihrem Unfug entſtehende Unordnungen und Schaden verantwortlich ſeyn, 
auch nach Befinden der Umſtaͤnde in Strafe genommen werden. 

8) Ehen diefe Rathsaſſeſſoren und Altmeifter find ſchuldig und verbunden, bei den Ge 

werksverſammlungen der Müller und ber fich rechtmäßig dabei einfindenden Müllers 

gefellen mit allem Ernft und Nachdruck darauf zu halten, Daß Die Deshalb ergangene 
und dahin gerichtete Borfchriften Der Generalprivilegien und Gildebriefe der Müllers. 
gewerke genau beobachtet, und allem Unfug, fo wie den verbotenen Zechen und 
Schmaufereien der Gefellen vorgebeugt werbe, befonders aber legtern nicht geſtat⸗ 
tet werde, fich von den losgefprochenen neuen Gefellen, welche, außer ben für bie 
Losfprechung feftftehenden, in die Gewerfslabe zu zahlenden Abgaben, nichts zu ent 
tichten haben, noch ein fogenanntes Freibier oder fonft etwas zum Schmaufen geben 
zu laffen. — 

Soͤmmtliche Lands und Steuerraͤthe, Magiſtraͤte und Gerichtsobrigkeiten Haben 
ſich nach dieſer Bekanntmamung nicht nur ihres Orts genau zu achten, ſondern auch den 
Gewerksaſſeſſoren und Altmeiſtern der Muͤllergewerke zur Aufrechthaltung der Ordnung 
bei den Gewerksverſammlungen und zur Abſtellung des Unfugs der ſogenannten Feier⸗ 
burſchen und andrer Muͤllergeſellen, den erforderlichen obrigkeitlichen Beiſtand jedesmal 
unweigerlich angedeihen zu laſſen, fo wie fie auch authoriſirt werden, ſich in dieſer Fe 







bei außerft dringenden Fällen der militairiſchen Hülfe durch vorherige dienſtverfaſſu 
mäßige Requilition der Eommandirenden Offiziere zu bedienen. 
Berlin, den Iten Sebruar 1806. 7 
Koͤnigliche Preußiſche Kurmaͤrkiſche Krieges⸗ und Domainenkammer. 
» > 


Potsdam, ben 10ten Mat 1823. 
Vorftehende Bekanntmachung wird in Gemaßpelt einer Beftimmung der Königl, 
Mirniſterien des Handels unb des Innern Bierburd) erneuert, und den betreffenden Ber 
börden und den Müllergemwerfen aufgegeben, fich nad) derfelben genau zu achten. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den ARegierungebesiv® 
Dotsdam ausſchließlich betreffen. | Ä | 
z Potsdam, den 10ten Mai1823.. No, 112. 
Die zur Ertheilung von Auegangspaffen authoriſirten Polizeibehoͤrden des hieſigen Paßweſen. 
Regterungsbezirks, werden in Folge eines unterm 20ften v. M. ergangenen Refkripts 1+« p- 128. 
“ bes Könfglidyen Minifteriums des Innern und der Polizei angewiefen, einen Pag zur Mai 
Reiſe nad) Griechenland und nach Spanien zu erteilen, fondern jeden deshalb gemach, 
ten Antrag, mit einem Berichte über die Verhälmmiffe bes Paßfuchenden, an uns zur 
weitern Beranlaffung einzufenben. Ä 
Die Erteilung der Paͤſſe nach Frankreich ifl, der Bekanntmachung vom Iren April 
D. I. (Amtsblatt Mr. 89.) gemäß, vorſichtig auf ſolche Perſonen zu beſchraͤnken, welche 
ſich uͤber ihren Reiſezweck und ihre Unverdaͤchtigkeit vollkommen ausweiſen koͤnnen. | 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abcheilung. 
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No. 113. J Seneral⸗ 
ber Durchſchnitts⸗Marktpreiſe bes Weizeus, Roggens, ber Gerſte, bes Hafers, 


in den Garnifonftädten des Potsdamfcheu 
Der Scheffel Der Schyeffel Der Scheffel. | Der Scheffel Derden. 
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Not J Potsdam, ben 13ten Mat 1323. 
Berliner Ges Die Durchſchulttspreiſe von dem im Monat April d. 3. auf dem Markte zu 


Pe Berlin verfauften Gerreide und Rauchfutrer Haben betragen: 


yreife pro 1) für den Scheffel Weisen . . 4 Thaler 28 Sgr. 4 Pf. 
Apriic. 2) für den Scheffel Roggen . » 1» 20» 10» 
4, m. 889, 3) für den Scheffel geofe Safe . 1 + 100 As 
Mai, 4) für den Scheffel Feine Gerſte. 0 8 + 11 
5, für den Scheffel Hafer . . . 1 s 2, 8% 

6) für den Scheffel Exbfen . ». . 1 #6 20,10% 

) für ben Zentner & ... Br 2,6% 

8) für das Schock Stoß . - ..9I + 3, To 

Die Tonne Weißbier koftee. . .. A 2 — 0 — ⸗ 

Die Tonne Braundie 20. A by 
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Nachwelfſan 
Heues, Strohes, der Exdfen, Erbroffeln, 
Megierungss Departements pro April 1823. 








des 
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Roggenbrotes, Dlers und Brantwelno u. u 
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das Quart boppeken Kornbrantweln . . — Thaler 5&gr. 8 
Das Quart einfachen Kornbrantwein. -— + 2. 9 


¶ Der im Ymtsblatee, 
Errichtung der Hicfigen H 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. j 
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Potsdam, den 12en Mat 1823. No.115. 


Jahrgang 1824. Stuͤck 47. enthaltenen Bekanntmachung über Handıweıtes 
andwerksſchule vom 14rem November 1821..oßnerachtet, Haben (hulr in 


voradım. 


fich bis jegt erſt wenige junge Leute aus der Provinz zur Theilnahme daran gemeldet, und 2, 2. 132% 


Staͤdte in irem Kreife, 


Scheint es fogar, als wenn das Dafein ui 
anftale noch nicht zureichend befannt geworden fei. 


nd dei 


r ganz fpegielle Zweck Diefer Unterrichtss Yril, 


Die Herten Landrärge werben daher aufgefordert, buch die Wochenhlätter der 


oder wo dergleichen nicht vorhanden, Durch eigene Zirfularien eine 


möglichft allgemeine Bekanntwerdung ber Tendenz und der befondern Verhältmiße difer 


Schule zu bewirken, und das Publikum in der Provinz darauf aufmerfjam zu machen. 
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Der Zweck derſelben iſt ausſchließlich die Bildung der angehenden Handwerker, ſo⸗ 
wohl derjenigen, die ſich Fünftig etuem Examen vor der Pruͤfungskommiſſion für Die Bau⸗ 
handwerker unterwerfen, als auch ſolcher, welche einſt das Gewerbe eines Wollfabrikan⸗ 
ten, Metallarbeiters, Gerbers, Tiſchlers, Schloſſers, Steinhauers, Stukkaturs, Faͤr⸗ 
bers und dergleichen ergreifen wollen. 


Leſen und Schreiben, fe wie Sptachkunde, Geographle und Geſchichte werden da⸗ 

der in der Handwerksſchule nicht gelehrt; erfleres und wenigftens bie A Epesies des 

echnens, muß jeber Aufzunehmende fertig verſtehen, und iſt dies unerlaͤßliche Bedin⸗ 
gung der Aufnahme. ' u | | 


Dagegen wird ber Unterricht erteilt, wöchentlich in 38 Stunden 
im Linearzeichnen (Bau⸗ und Mafchienenzeichnen) mit Ruͤckſicht auf Schatten, 
Konftruftion, Perſpektive unt Steinfchnitt, oo 
im freien Handzeichnen nach den beften Borbildern, und nach Modellen, 
in der Arithmetik, Proportionals Rechnungen, gewöhnliche und Dezimalbrüche, 
auch) Progrellionen und Logarithmen, | 
in der ebenen Geometrie, den Elementen der Trigonometrie und der-Körperlehre, 
Berechnung ber Flaͤchen und Körper, einfchließlich der Kugel, in den Elemen⸗ 
ten der Statif und Mafchinenlehre, 
in der Raturlehre und Naturgefchichte, 
in den Anfangsgründen der Chemie, 
im Schönfchreiben, befonders Englifche Schrift. 
Der Lehrkurfus über dieſe Gegenſtaͤnde kann 2 Jahr dauern, und muß von den 
geolingen vollftandig ausgehalten werden. Er beginnt in dieſem Jahre mit dem tften 
Etober. . | 
Wollen ausgezeichnete Schüler nach Beendigung deflelben, aledann ben Un⸗ 
terricht in der hoͤhern Gewerbefchule des Königl. Hohen Handels» Diinifterii zu Berlin, 
benugen, und befonders in den Werfftätten des Königl. Gewerbeinſtituts fir fich ſelbſt 
mitarbeiten, fo wird ihnen dazu nicht nur Gelegenheit verfchafft werden, fondern fie haben 
bei ungewößnlicher Qualifikation fogar Unrerftüßungen und Belohnungen von Seiten 
des Hoden Minifterii zu Hoffen. Ä 
(Conf. Ro. 65. im Amtsblatt diefes Jahres Stüd 12.) 
Jedenfalls Fönnen fih angehende Baupandwerfer zu ihrem fünftige Eramen in der 
hieſigen Schule vollſtaͤndig ausbilden, und ift der Unterricht Bauprfächlich auf ſolche Zoͤg⸗ 
linge berechnet, welche wenigftens das 16te Jahr ſchon zurückgelegt haben. 


Die Herren Bezirks s Baubeamten befonders, baben die Werkmeiſter in ihren 
Dienſtkreiſen hierauf aufmerkſam zu machen, und bemerken wir noch, daß unausgeſetzt 
‘an Vervollkommnung der Schule ſelbſt gearbeitet wird. 


Das Schulgeld für jeden Zögling Beträge monatlich Einen Thaler, wofür alle Vor⸗ 
bilder, Modelle, Bücher und Dinte gehalten werden. 
. König. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Potsdam, ben 12ten Mai 1823. No, 116. 
Nachdem bie Lungenfeuche unter Dem Rindviche in Malchow bei Prenzlau aufge Aufgehs⸗ 
Kört hat, ift die unterm Tten Dezember v. 3. (Amtsblatt Nr. 254 ) verfüge Sperre bene Vieh⸗ 


für Rindvieh und Futter wieder aufgehoben worden. Iperre. ASS. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. Mi. 


Verordnungen und Befanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte, 

Das Rammergericht findet ſich veranlaßt, Diejenigen Deklarationen zu dem Stem⸗ No. 15. 
pelgefege vom 7ten März 1822., welche bisher durch Reſkripte der Königlichen Mini⸗ ‚„luelegung 
fterien der Juſtiz und der Finanzen an.daffelbg gelangt find, fo wie die Befchlüffe, Erlen deB 
welche es in Bezug auf Das erwähnte Geſetz gefaßt, und in den Borbefcheidungen der Etempels 
Untergerichte auf die deshalb ergangenen Anfragen ausgefprochen hat, Hierdurd) zur gefeges, 
Kenniniß fammrlicher Untergerichte feines Departements zu bringen. 

1.- Die Deflararfonen durch Neffripte der Königlichen Minifterien der Juſtij; 


und der Sinanzen find folgende: 
.. A. Zum Geſethtze ſelbſt. | 


Zum S. 4. Litt. f. ift durd) das Reſkript des Koͤnigl. Finanzminiſterii vom 
30 tarz 1823. beftimmt worden, daß die fonft den Gerichten zuftchende Befugniß, 
zu beflimmen, ob be mgegebene ftempelpflichtige Werth ohne Tare für richtig anzus 
nehmen fei, die Moffita des Etrempelfisfals nicht ausfchließge. Gleichmaͤßig it durch 
dies Reſſkript feftgefest, daß die Koften einer Durch die Steuerbehörde (worunter bie 
Regierung zu verfiegen ift) veranlaßten Tare dem Theile zur Laft fallen, deſſen Bes 
Öguptung durch Die Tape nicht beftätigt wird. | 

= Zum $. 9. Litt. c. ift durch daſſelbe Refkript beſtimmt, daß, wenn auch bei 
ber Seftfegung des muthmaßlichen Werthes der zu einer ftempelpflichtigen Erbſchaft 
gehörenden uniichern Aktiv «Forderung die Angabe des Steuerpflichtigen zum Grunde 
ju legen ift, doch bei der Beurtheilung, ‚ob diefer in Vorſchlag getrachre Werd als 
. genügend anzunehmen fei, in jeden Halle Die Anfrage bei der Verwaltungsbehoͤrde 
(der Regierung) vorulehen fel. : Al@@Wegel foll übrigens angenommen werden, bag 
Die Erfebung des Stempels niemals bis zur Realiſfung des Aftivi ausjufegen fei, 
jedoch mir der Modifikation, daß In Fällen, wo deffen Nealifirung nicht gar zu weit 
ausfehend ift, 5. B. in Konfurfen, der Etempel zwar proviforijch nach) der muthmaß⸗ 
lichen Werrhsangabe beſtimmt und erhoben werden kann, jedoch mit Vorbehalt der 
etwanigen Nachforderung nad) Beendigung des Konfurfes, welcher Borbehalt in den 
Erbſchaftsſtempel · Tabellen zu bemerfen ift. 

zum $. 10. iſt durch daſſelbe Reſkript beſtimmt, daß, wenn bei Exrbtheflungen 

ein Kaufftempel eintrice, dieſer nicht zu den Akten Faflirt, und folches auf der Ausfer⸗ 
tiguno bemerkt werden, fondern vielmehr bie Ausfertigung In der. Regel auf dem erfors 
Derlichen Stempeipapier felbft gefchrieben, ober ſolches wenigſtens kaſſirt berfelben am 

gefchloflen werden folle. 
" Zum $. 17. iſt durch das Reſkript des Koͤnigl. Juſtizminiſterii vom 12ten April 
1822. auf ben Grund der Benachrichtigung des Königl Finanzminifterii vom 26ften 
Marz 1822. verordnet, daß es bis dadin, wo bie im $. 17, angefünbigten näheren 
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Vorſchriften von den beiderſeltigen Miniſterien erfolgen werden, in Anſehung der Auf⸗ 
ſicht auf den Erbſchaftsſtempel und der Verwaltung deſſelben hei ben bieherigen Eins 
richtungen mit den Abanderungen, welche ſich aus bem Stempelgefege felbft ergeben, 
fein Bewenden befalten folle. : 

Zum |. 43. ift durch das Reſkript bes Königl. Finanzminiſterii vom 30ſten März 
. 4823. beftimmt worden, daß wenn dee alte Stempel vor Publikation des neuen Geſetzes 
bereits von Den Parrheien auf Erfordern gezaplt worden, ohne daß Das Gericht ihn 
zu ben betreffenden Verhand!ungen abhibirt hat, bie Stempelfäße var nunmeht nach 
bem neuen Geſetze berechnet, werben müßten, der Mehrbetrag des zu adhibirenden 
neuen Stempels aber nicht von der Parthei, fordern von demjenigen zu tragen fer, 
ber Die verſaͤumte Verwendung verfchulder. . — 

B. Zum Tarife. | 


Ad vocem Auktions⸗Protokolle Hat das Reffript des Königl. Finanzmints 


ſterii vom 30. Marz 1823. feftgefegt, daß bei gerichtlichen Auftionen, Die im Laufe eines 
Prozeſſes vorfommen, außer Dem Erfenntnißftempel, nur zu dem Auftions» Protokolle 
Der erforderliche Stempel befonders angewendet werden Fönne, ohne daß zu den, die 
Auktion einleitenden Verhandlungen refp. der Eingabens und Ausfertigungsſtempel er? 
forderlich wäre. ‚ ae 
Ad voc. Erbrezeffe iſt das Reſkript des Königl. Zugizminieui. pm Täten 
Februar 1823., betreffend Die Steimpelpflichtigkeit der bei Erbiheihingen und Nachlaß 
. tegufirungen vorfommenden Berbandlungen, erflufive der Rezeſſe, bereits durch Das 
Amtsblatt publigfrt-worden. . er u. 
Ad voc. Erfenntniffe Litt. A. sub E;ift durch das Reſkript bes Königl. 
Suftijminifterii vom 26ften Quli 1822. auf den "Grund des Schreibens des Köyigl. 
Sinanzminiftgrif vom 15ten Juli 4822. beftimmt worden, daß zu den Erfenntniffen in 


Snjurienfachen, Durch welche Der Beklagte freidefprochen, der Kläger aber fachfallig - 


oder abgewigfen und In die Koften verurcheflt wird, *der- volle Werthſtempel von 5 bis 
50 Thlr., wenn aber Per Beklagte bei vorl x Freiſprechung in die Koiten verur⸗ 





tbeilt wird, nur die Hälfte Des Wekthſtempels wendung zu bringen fel. . 

Advoc. Prozeß ift durch Das Refkripe MRs Königl. Finagjminifterli vom 30ſten 
März 1823. beftimmt, daß zu Wen Erekutionsberichten kein Stempel erforderüch iſt, 
weil nach dem Artikel: Berichte, dieſe Dem Stempel nicht mehr unterworfen find. 

Ad vac. Quitenngen hat daffelbe Refkript den Grundfag aufgeftellt, daß ſolche 
Auittungen, bie einem Kontrafte bloß angefügt werben, nicht ftempelfrel find, und 
ber befondere Quittungsftempel nur dann wegfälle, wenn bie Quittung in einer, mil 
einem gleichen oder höhern Stempel verfeh. en Verhandlung zugleid) mit begriffen if, 
oder unmittelbar darunter gefegt wird. | = 

Ad voc. Requifitionen hat das mämliche Reſkript den Grundfag aufgeſtellt, 
daß die amtliche Korrefpondenz zwifchen gerichtlichen und Berwaltungss Behörden, auch) 
in Privarfächen ftempelfrei ift. 

Ad voc, Zaren. Nach dem Reffeipt des Königl. Finanzminifterii vom 30ſten 
März 1823. ift die Tare bei ftempelfreien Erbfchaften nicht ſtempelfrei, auch felbft dann 
nicht, wenn In Folge der Taxaufnahme yon dem taxirten Gegenſtande sin Kaufjtempel 


ents 





® 
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entrichtet wird. In wie fern übrigens bie Taxationsverhandlungen außer dem Taxin⸗ 
ſtrumente (der eigentlichen Tare) ſtempelpflichtig ſeien, ober nicht, foll nach den über 
bie Anwendung des Stempels in gerichtlichen Erbtheilungs⸗ und Nachlaßregulicungen, 
außer ben. Erbrezeſſen, in dem Reſkripte des Königl. Juſtizminiſterii vom 1Aten Fer 
bruae 1823, aufgeftellten Grundſaͤtzen, beurtheilt werden. 


I. Durch Befchlüffe des Kammergerichts find bei Auslegung einzelner Stelles 
des Stempelgefeges folgende Grundfäge angenommen worden. 


A. Zum Sefese felbft. | 

Zum 9. 3. Die Berhandlungen bei Anlegung von wenen Hypothekenbuͤchern 
find ftempelfrei, weil ihnen fchon Die Gebuͤhrenfreiheit zukommt. 

Zum $. 4. Litt. ££ Die Entfcheidung darüber, 05 der Werth bes Gegenſtan⸗ 
des fich als unzweifelhaft ergebe, gebüßrt dem Gericht, welches die Verhandlungen 
auch nicht behufs ber DBeurtheilung Diefer Frage von Amtewegen der Steuerbehörbe 
mitzurheilen, und die Tare nur dann zu veranlaflen Hat, wenn bie Steuerbehörbe es 
verlange. Das Gericht kann Hierbei den Werth als unzweifelhaft annehmen, welcher, 
als zwifchen den Partheien feftgeftelle, in den Verhandlungen angegeben wird, wen 
derſelbe nicht augenfcheinlich betrüglicher Weife zu gering angegeben ift, wo alsbann bie 
Erflarung ber Steuerbehoͤrde zu erfordern it. Es ift indeſſen Hierbei zu beruͤckſichtigen, 
was ad. I. zu dieſem $. angefüßrt ift. j 

Bei dem Erbfcyafrsftempel bedarf es übrigens Feiner Tare der Mobilien, ſondern 
es genügt Die Angabe der Erben, und bei Grundſtuͤcken iſt in dieſem Fall ber legte 
Erwerbungspreis zum Grunde zu legen, wenn die Angabe des Erben nicht hoͤher ausfällt. - 
. Zum . 5. Litt. h. Der Ausdrud: „verfäufliche Gutsüberlaffungen an Des 
feendenten” bezieht fich auf alles und jedes Grundeigenthum oßne Unterſchied, welches 
von Afcendenten bei deren Lebzeiten a Defcendenten aus irgend einem Titel gelangt. 
Die Stempelfreigeit bei dieſen Gutsuͤberlaſſungen erſtreckt ſich aber nur auf den Werth⸗ 
fiempel; zu dem Protofolle, dem Hypothekenſcheine und allen übrigen Verhandlungen 
muß der 15 Sar. Stempel genommen werden. 

Unter dem Ausdrucke: „Nichtdeſcendenten“ ſind alle andere Derwanbte, als Des 
feendenten zu verftehen. | 

Zum $. 10, Diefe Torfchrift findet aud) auf Erben, die vom Erbſchaftsſtew 
- befreiet find, Anwendung. . ’ 

Der Erbe, welcher über den Betrag feine? Erbportion aus dem Nachlaffe Mor 
bilten und Immobilien annimmt, ift befugt, bei Berechnung des Stempels für bie 
über feine Erbportion angenommenen Nashlaßgegenftände, den Betrag feiner Erbpors 
tica zucı-t auf den Annabinepreis der Immobilien zu verrechnen. 

Die „mgenommenen Aftivforberungen werden nad) dem Mobiltarftempel berechnet. 

Bei ber Succeſſion der Ehegatten nach märfifchem Rechte wird dem überlebenden 

Efegurren die ganze ihm zufallende Hälfte des gemeinfchaftlichen Vermoͤgens, ohne 
Abrechnung feines Eingebrachten, als Erbportion angerechnet. | 
" | 3 
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.. Zum $. 11. Litt. a Bei Berechnung bes Werthſtempels in Prozeſſen kom⸗ 
men die Zinſen bis zum Tage der Praͤſentation der Klage in Auſchlag. 

Zum $. 11. Litt. c. in Verbindung mit $. 19. In Konkursprozeſſen ſind 
die illiquiden Aktiva, auf welche Die bei der liquiden Maſſe ausfallenden Glaͤubiger ans 

erotefen werben, in Anſehung bes Stempels außer Acht zu laflen, Dem angewleſenen 
Släubiger aber ift zur Pflicht zu machen, von dem Eünftig einzuziehenden Betrage bie 
©tempelfteuer zu entrichten. _ 

Der Werchftempel bei Konfurss und Liqufbationsprozeflen iſt übrigens nach bem 
Betrage des Inventarii und der Tape, mit Abrechnung der inerigiblen Forberungen zu 
‚berechnen, ohne daß die Koften abgezogen werden, wohl aber mit —— der 
Revenuͤen während der Adminiſtration bee Waffe, Dagegen ohne Ruͤckſicht auf Den Kaufs 
werth, fondern nad) dem Taxwerth der Mobilien und Immobilien. 

Zum $. 12. Wenn ein Ausländer zur Betreibung eines Gefchäfts in hieſigen 
Banden einem Inlaͤnder eine Vollmacht ertheilt, welche mit bem ausländifchen Stempel 
verfeßen iſt, fo muß zu berfelben doch noch der hieſige Stempel Eaflirt werben, und 
wenn Die Vollmacht gerichtlich rekognoszirt Hit, fo ft auch zur Rekognition des hieſige 
Stempel zu nehmen. 
ut Bun $ 19. Bon ben Parteien darf kein Vorſchuß zu den Stempeln gefors 

werben. | 

In Betreff der zu den Erfenntniffen zweiter und" dritter Inſtanz zu kaſſirenden 
Stempel ift zufolge der Beftimmungen des Königl. Suftizminifterii feſtgeſetzt worden, 
daß dieſe Stempel immer vor der Zuſendung der Urtel, zu ben Akten des Ober, Aps 
pellationsfenars oder des Inſtruktionsſenats Faffirt werben, mit den Maaßgaben, welche 
für das Hiefige Stadtgericht in dem Reffripte vom Yten Juli 1822. beſtimmt worden, 

Zum $. 43, eun Koftenrechnungen vor Emanirung bes neuen Stempelges 
feßes aufgefeßt und ben Partheien bereits befannt gemacht, von diefen‘aber noch nicht 
bezapie find, fo Hit von den Reſtanten, ſtatt des in den Rechnungen angefegten alten 
Stempels, nunmehr der Betrag ber DH er dem neuen Geſetze einzuziehen. 

. zum Tarife. 
- Ad voc. Abfchriften. Vidimirte Abfchriften, welche zu den Grundakten ges 
bracht werben, find flempelfrei. 

. Ad voe. Auftions»Protofolle. Auch die übrigen bei der Auktion -vorfoms 
menden Verhandlungen find dem Stempel unterworfen, in fofern dieſer nicht im Kaufe 
eines Prozeſſes durch Den Werthſtempel abforbirt wird. 

Ad voc. EpefcheidungssErfenntniffe Der Betrag einer erfannten Ab⸗ 
findung ober Epefcheidungsftrafe wird behufs der Husmittelung des Stempels, eben 
fo wie bei Erbfchaften im $. 9. Litt. c. des Geſetzes beſtimmt ift, feftgeftelle, und 
zwar Durch eine an Eidesſtatt zu verfichernde pflichimäßige Angabe dis Steuerpflichrigen. 

2 Ad voc. Erbrezeffe. Der Stempel von 2 Thlr. bei ftempelfreien Erbfchaften 
wird nur Einmal, und zwar zum Erbregefle verbraucht; jede Ausfertigung des Rezeſſes 
erbhaͤlt ben 15 Spur, Stempel, Bei ſtempelpflichtigen Erbſchaften erſtreckt fich. bie 
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Stempelfreiheit auch nur auf den Erbrezeß, und jede Ausfertigung unterliegt ebenfalls 
dem 15 Sur. Stempel. 

Wenn bei Erbtheilungen ftempelfreie und ftempelpflitige Erben interefjiren, fo 
wird zu dem Erbrezeſſe nur der 2 Thlr. Stempel genommen, in fofern ber Erbtheil 
ber flempeffreien Erben 1000 Thlr. oder mehr beträgt. 

Wenn bei Erbfchaften, welche cn Afcendenten oder Defcendenten gefallen find, 
der Erbfchaftsftempel fchon nach dem frühern Geſetze gelöfet, aber bei Eefheinung Des 
neuen Geſetzes noch keit Erbrezeß abgeichloffen war, fo haͤngt die Beftimmung, ob zu 
Diefem Rezeße ber 2 Thlr. Stempel genommen werben müffe, davon ab, ob der ſchon 
srlegte Erbichaftsftempel 2 Thlr. nicht erreiche oder uͤberſteigt. 

Ad voc. Erfenntniffe Litt. A. In Konkurs⸗ und Liquibationsprozeſſen ft, 
wenn mehrere Diftriburionen erfolgen, und bei der erfien ſchon 1000 Thlr. zu 1 Pros 
zent verſteuert find, bei den ferneren Diftriburionen nur 3 Prozent zu rechnen. Bei 
vorläufigen Difteiburionen der Revenuͤen ber Grundſtücke ift, wenn der Betrag ber, 
felben 50 Thlr. erreicht, auch ein⸗Werthſtempel zu nehmen, bagegen ber Betrag. ber 
biftribuirten Revenuͤen Fünftig aud) auf die 1000 Thlr., wovon nur ein Stempel von 
4 Prozent zu entrichten iſt, anzunehmen. j 

Wenn bei Eheſcheidungs Erfenntniflen das Vermoͤgen beider Teile nicht 50 Thlr. 
beträgt, was im zweifelhaften Falle Die Partheien an Eidesftatt angeben muffen, fo ift 
gar Bein Stempel zu nehnien. | 

Die Beflimmung sub Litt. e. für den Fall einer erfannten Geldſtrafe von 50 
Thlr. und darunter, oder einer Gefängnißftrafe von 4 Wochen und darunter bei Pers 
fonen niedbern Standes, bezieht fi) nicht bloß auf Snjurienfachen, fondern auf alte 
Strafſachen überhaupt, wo gegen Perfonen niederen Standes auf eine ſolche Strafe 
erkaunt ift, und iſt ſelbſt dann anzuwenden, wenn hauptſaͤchlich auf 4 Wochen Gefaͤng⸗ 
niß und darunter erkaunt iſt. — 

Ad voc. Geſuche. Wenn bei Obligationsausſtellungen, Belegungen von Kauf⸗ 
geldern, Quittungsleiſtungen oder Zeſſionen, am Schluffe der. Verhandlung zugleich 
ein Antrag auf Eintragung oder Loͤſchung im Hypothekenbuche oder auf Berichtigung 
des Beſitztitels gemacht wird, ſo iſt außer dem Stempel fuͤr das Geſchaͤft ſelbſt, nicht 
noch der Stempel fuͤr das Geſuch zu kaſſiren. 

Wenn ein Exekutionsgeſuch vor verfuͤgter oder vollſtreckter Exekution zuruͤckge⸗ 
nommen wird, oder wenn der Extrahent Nachſicht ertheilt, fo iſt ſowohl zu dem Eyes 
megeluche als zu den etwa bersits erlaffenen Erefutionsverfügungen Stempel zu 

nehmen. 
Ad voc. Inventarium. Inventarien bei Erbregulirungen ſind mit 15 Bor. 
ftempelpflichtig, Die Erbſchaften mögen dem Exbfchaftsftempel unterwerfen fein ober nicht. 

Ad voc. Legalifation. Unter 2egalifation von Urkunden find die Artefte unter 
ben Urkunden, daß der Ausfteller zur Ausſtellung befugt geweſen fet, zu verftchen. 

Ad voc. Mebeneremplare. Debenegemplare von Kauffontraften, auf deren 
Grund ruͤckſtaͤndige Kaufgelder eingetragen werben follen, bedürfen außer dem 15 Sgr. 
Stempfel, nicht noch des für Schuidverſchreibungen feſtgeſetzten Stempels. 
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Ad voc. Protokolle. Bei Handlungen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit, wo ein 
doͤherer ald der gemößnliche Ausfertigungsftempel zum, Haupteremplare gebraucht werben 
muß, 3 D. bei Kaufkontrakten, Quittungen, Obligationen, wird das Aufnaßmepros 
tofoll auf ungeftempeltem Papier gefc;rieben, und bie im Tarif befiimmten Stempel, 
füge für jeden Zall zu der Ausfereigung, welche auf den Grund der Derkandlung ers 
folgt, adhibirt. | 


Wenn das Originalprotokoll gleich als Dofument gilt, und ausgefertigt wich, fe 
iſt der Protokollſtempel nicht befonders zu nehmen. | 


Wenn es bei Handlungen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit zur Ausfertigung nur 
des geroöhnlichen Nusfertigungsftempels bedarf, fo ff zum Aufnaßmeprotofoll ebenfalls 
kein Protokollſtempel zu nehmen. Ä 


Ad voc. Prozeß. Auch in Konkurs, erbſchaftlichen Liquidations⸗2c. Progeflen 
muß zu ben Auktionsprotofollen, Berpachtungen und Vermiethungen ein befonderer 
" Stempel genommen werben. | | 


Bei Konkurfen find alle nad) der Publikation bes Diſtributionserkenntniſſes erfols 
gende Verhandlungen, inkl. ber Auszahlungsverhandlungen, ftempelpflichtig. _ 


Ad voc, Quittungen. Wenn über Kapftal und Zinfen quittirt wird, fo iſt | 
der Betrag der Zinfen, fo weit er erhellt, bei dem Quittungsftempel zu berechnen. 


Wenn aud) eine Summe In verfchiedenen Terminen abgeführt wirb, fo find Doch 
die einzelnen Quittungen, fo fern fie nur unter dem Kontrafte felbft geſchrieben wer⸗ 
ben, ftempelfrei. 


Ad voc. Subhaſtationsprozeſſe. Der zu dem Ndjudikationsbeſcheide zu 
nehmende Stempel iſt der Kaufkontrakts⸗Stempel. 


Wenn eine im Wege der Exekution verfügte Subhaſtation, durch Entſagung be 
endigt wird, fo Tind die Schreiben an das Intelligenzkomtoir und die Zeitungserpedis 
tionen, behufs ber öffentlichen Defanntmachung, von ber fonft eintretenden Stemvels 
pflichtigfeit der Verhandlungen ausgenommen, weil jie gebüßrenfrei find. 


Ad voc. Teftamente. Die Verfügungen, wonach ein Teftament gehörigen 
Orts verwaßrt werben foll, find ſtempelfrei. Ä 


Ad voc, Verfügungen. Auch Verfügungen an den Ingroffator, gewifle 
Gegenſtaͤnde in Die Hypothekenbuͤcher einzutragen, find Dem Stempel nicht unterworfen. 
Ä Derlin, den 7ten April 1823, - 


ee) 
(Saierbei ein Extrablatt.) 
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Ertra⸗Blatt 
zum 
Ziften Stud des Amtö-Blattd der Koͤnigl. Regierung su Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Sanmilche Mitglieder der Stiftung der Zivil⸗Waiſen⸗Verſorgungs⸗Anſtalt für 
Die Staͤdte Berlin, Potsdam und den Potsdamer Regierungs⸗Bezirk, werden hiermit 
eingeladen, der diesjährigen Hauptverfanmlung, welche j 
Mittewochs den Aten Auni, Vormittags um 10 Uhr, 
fm Lokal bes hieſigen ullehrer⸗ Seminars, am Kanal No. 62., ftatrfinden wird, 
beisuwohnen. Es wird in diefer Verſammlung über ben Zuftand ber Stiftung und 
bie bisperige Berwaltung bes Zivil» Walfens Amts Nechenfchaft abgelegt werben. 
Potsdam, den 12ten Mai 1823. v 


. Tür 
ale Vorſteder des Zivil⸗ Woiſen ⸗Amtes. 


Auf den Antrag des Schullehrers Rittmuͤller zn Lennewitz bei Wilsnack, wird 
nach Vorſchrift der Allerhöchften Verordnung vom A6ten Zuni 1819 $. 6. Hiermit 
befanpt gemacht, baß ber Staats -Schuld » Schein 

No. 2326. Lit. A. über 100 Taler, 
bei der, zu Quitzoebel in der Priegnis am 2öften Mai 1822 geweſenen Feuersbrunft 
angeblich entweder mit verbrannt, oder Dabei abhanden gefommen tft. . 

Es wird daher derjenige, der im Beſitz biefes Dofuments feyn möchte, aufgefors 
dert, foldyes der unterzeichneten Kontrolle, oder dem oben genannten ıc. Rittmuͤller 
anzuzeigen ; wibrigenfalld die gerichtliche Amortiſation des befagten Staats» Schuld; 
Scheins eingeleitet werben wird, 

Derlin, Den 20ften April 1823. Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
— — — — 


Die unterzeichnete Regierung beabſichtigt, den Druck ihres Amtsblatts und ihrer 
Geſchaͤftsformulare auf einen Zeitraum von ſechs Inew und zwar vom Iſten Januar 
1824. bis zum leßten Dezember 1829, dem Mindeftfordernden zu überlaflen. 

Sie ladet deshalb, durch Vermögen, Kemeniß und Unbefchgfeenheit zu der En 
treprife qualifizierte Buchdrucker ein, von den Bedingungen Kenntniß zu nehmen, welche 
bem abjufchließenben Dertrage zum Grunde gelegt werben follen, und bie Deshalb im 
Sekretariat der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Potsdam öffentlich ausliegen. 

Wer fid) auf das Gefchäft einzulaffen vermögend und geneigt iſt, kann feine ſchrift⸗ 
liche Willenserflärung (Soumiffion), mit Angabe des Orts feines Aufenthalts, des 
Darums und feiner Namensunterfchrift, bei der unterzeichneren Regierung bis zum Aten 
Zuni d. J. einreichen. An diefem Tage werben Mittags 42 Uhr bie eingegangenen 
&ubmiflionen im verfammelten Regierungskollegio eröffnet, und felbige ſodann dem 
Hohen Minifterio des Innern, welchem der Zufihlag vorbehalten, and deſſen Entſchei⸗ 

bung möglichft beeilt werben wird, fofort eingereicht werben, | 


XXVII 


F 
«7 Verden — Sp Rüpen — 1 Bullen — 205 Stu gwoel⸗ 
2 r vierjäßrige mel und Schnuden — 110 Stud jaßrlge dito und 8 Stuͤck 
weine, 






y . beögleichen allerhand Adergerärh an Wigen „ Harfen und Eggen, bei deffen Abzuge, 


an den Meiftbistenden gegen gleich baare Bezahlung in Kourant öffentlich verkauft, - 
wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. | 
Kyritz, den Iten Mai 1823. 
Das von Srabowfche Patrimontals Gericht über Garläw. 


® — — — — 


Zu Kegin find: > | 
a. ein Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt. - #0 0 0 0. 650 FÄf. 
b, 'ein arten dabei von 1 Morgen 156 [JRürhen, tairt . . „ „240 + 
c. eine Scheune, tat 2 2 2 2 0 nennen. 225 ⸗ 
ſo wie N Ä | 
a. ein Wohnhaus mit eingerichteter Brauerei, tar . . . . -» 
b. eine gewölbte Brautweinbrennerei mit Plumpe und Schweineftall, | 
taxrirttt.  272 0 
c. die Braus und ereistitenfilien, taglet > one. 34 
d. die Stallgebäube, rt - - 2 2 nennen. 6755 
aus freier Hand zu vertaufe ; :$ ber Dietungs » Termin 
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| auf den 30m Maid. J., des Morgend um 10 Uhr 
u Ketzin angefeßt. ante das Webor angehmbar ift, wird ber Zuſchlag fofort ers 
olgen, und gerichtlicher Kauf» Kohftakt aufgerrommengimerden. 
Kepin, den 12ten Mai 1823 = Die Großbürger daſelbſt. 
- — 7 | 
Ich gebe auf hieſigem Mage eim Kommiſſions Heſchaͤft für den Eins und Ber 
Fauf von Schaafwolle eingerichtet, und bie Leitung Kefielben einem Sachfenner über, 
fragen. | PR, 
Indem ich daher auch in dieſem Fache ben Herren Gutsbefigern und Beamten 
meine Dienfte anbiete, lade ich fie zugleich ein, mir ihre Wolle zum Verkauf in Com⸗ 
mifiion zu überfenden, ober Die am hiefigen Wollmarft unverfauft gebliebene 
Wolle, mir zum nemlichen Zwecke zu, übergeben. Weine ausgebreiteren Verbindun⸗ 
gen mir Wollpändlern und Fabrifanten, und die durch Das ganze Jahr bei mir nieder, 
gelegten Aufträge zu Einkaͤufen, werden mich in den Stand feßen, ben Verkauf der 
mir übergebenen Wolle mögliiwvorcheifgaft und rafch zu bewirken. Meine Bedin⸗ 
ungen, fo wie jede andere bies Geſchaͤft betreffende Auskunft, werde ich auf desfalſige 
Anfragen prompt mittheilen. 9 Derlin, den 14ten Mai 1823. 
Sr Der Banfıer Kari W. J. Schultze. 


A 
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Amts⸗Blatt 


dee 


Königlihen Regierung zu Potsdam 
„ und 
der Stadt Berlim 
— Stiid 2. — 


Den 30ften Mat 1823, 


G Allgemeine Befesfammlung. ' 
N. diesjährige 10te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammiung enthaͤlt: 
do. 801. Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 16ten Mai 1823. wegen Bereinigung 
des Schatzminiſterii mit dem Finanzminiſterio. 





Zufolge einer Benachrichtigung des Koͤnigl. Minifterli der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten vom 23ften v. Di., haben des Königs Majeftär mittelſt allerhöchfter Kabinetsordre 
vom 13ten v. M. die Zenfur der Staatsgeitung und der politifchen Artikel in den beiden 
andern Biefigen Zeitungen, fo wie Die Zenfur aller periodiſchen Blätter und größern Wer⸗ 
fe, welche fich ausſchließlich oder zum Theil mit der Zefegefchichte ober Politik befchäfrigen, - 
und welche an einem in ber Provinz Brandenburg belegenen Orte gedruckt werden follen, 
dem Herrn Regierungsrard Naude unter unmittelbarer Leitung Des gedachten Königl. 
Miniſteriums zu übertragen geruhet. 

Die Herren DBerfafler, Drucker und Berleger der erwähnten Schriften, Haben fich 
daher wegen Zenfur derfelben fernerhin an ben Heren Regferungsrarh Naude zu wenden, 
und envanige Befchwerden über Denfelben bei dem Koͤnigl. Minifterium der auswärtigen 
Ungelegenfriten anzubringen. 

Legen der Zenfur aller nicht politifchen Zeitungsartifel verbleibt es bei der bisheri⸗ 
gen Anordnung. Berlin, den 120en Mai 1823. | 

Königl. wirklicher Geheimer Ruth und Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 

v. Heydebreck. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. No. 117 
" Porsdam, den 14ten Mal 1823. Sgempels 
Der $. 9, sub e bes Stempelgefeges vom Tıen März v. J. iſt hoͤhern Orts dahin ppichtigkeit 
deklarirt worden: | der Ders 
daß bei den Verpflichtungsprotokollen dee Gerichtsboten und Uunterbedienten, pflichtungs⸗ 


nur nad) Unalcgie der Beftimmungen wegen bes Beſtallungsſtempels zu ver Drorofelk. . 
4 ed. Yide 
| Diai, 
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fahren fit, und bag darnach nur bei umentgelblicher Uebernafme eines Amts, 
oder wenn das Damit verbundene Dienfteinfommen nicht 50 Thlr. erreicht, 
Die Berpflichtungsprotofolle ftempelfrel aufgenommen, fobald das Dienfteinfoms 
men aber fich auf 50 Thlr. und darüber bekäuft, ein Stempelbögen zu 15 Sil⸗ 
bergrofchen gu den Berpflichtungsprotofoflen verbraucht werben fol. . 
| Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthelung. 





dm rn Em ——————— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Paeeaotsdam ausfchließlich betreffen, 
Potsdam, ben 13ten Mai 1823. _ 
No, 118. Da fich bei den Testen Mobilmachungen ber Armee ergeben hat, baf eine für 
Liſten des Den Bedarf derfelben, Hinreichende Menge pharmageutifchen Perſonals fich freimillig zur 
—E Anſtellung in den Feldapotheken meldet, folglich die fernere Einreichung der nach dem 
— 8B8 DireftorialeReffripte vom 16ten Juni 1898 zu führenden Liſten der im Lande beſinb⸗ 
tifchen Per lichen Subjekte nicht mehr erforderlich iſt, fo werben In Folge einer Benachrichtigung 
fonale. ° bes. Königl. Krieges : Minifterit vom Iren April 1823, Die bisher mit der Einfendung 
4. p. 7. dieſer Liſten beauftragten Behörden unfers Departements von Derfelben entbunden. 
Da Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abrhellung. 


- Porsbam, den 19ten Mai 1823. 
No. 119. Nach der Anftrufrion des Landesherrn vom 17ten Mai 1697. für die Sinfpefroren, 
LEindowſche für den Waifenvarer und für die Waifenmurrer, iſt über das urfprünglich in der Stadt 
Biken Lindow geftiftere Waiſenhaus beftimme und feftgefegr: ZZ 
4.c. 883, daß darin zwoͤlf Knaben und zwölf Mädchen aufgenommen und in der reformirs 
April. ten Religion unterrichtet werben follen. | | 

Die aufzunchinenden Kinder muͤſſen wenigftens das ſechste Jahr zurückgelegt Haben. 
| Die aufgenommenen Kinder. bleiben bis zum fechszehnten Jahre in der Anſtalt, 
erhalten auch bei ifrem Abgange, wenn fie ein Handwerf erlernen, Lehr) und Kleider 
gelder, und wem ſie ſich hiernaͤchſt verheirachen, eine Ausſtattung. 

I. Vorzugsweiſe vor alten ſollen die Waiſen aus der Stadt Lindow ſelbſt aufs 
genommen werden; wenn dergleichen nicht vorhanden find, fo werden, nad) dem beftes 
benden Herkommen, nächft diefen vorzugsweife die Kinder aus den refermirten Kolonien 
in der Nähe von Lindew, und endlich, wenn dergleichen nicht vorhanden find, Waiſen 
aus den übrigen Theilen der Provinz aufgenommen. | 

II. Dei ihrer Aufnahme haben Diejenigen Kinder, welche ganz elternlos find, 
wieder den Vorzug; hiernachft werben auch ſolche aufgenommen, weldye nur halb 
elternlos find. 

- 11. Das etwanige Bermögen folcher Kinder, die im Waifenhaufe fterben, falle 
der Anftalt zu. . | 

IV. Mad) landesherrlicher Beftärigung iſt Diefe Lindowſche Waifenftiftung jegt 
mit dem großen Friedrichs⸗Waiſeuhauſe in Berlin vereinigt. 

Die Verleihung vakanter Stellen in diefer Stiftung gebuͤhrt zwar dem Königl. 
Konfiftorium und dem Magiſtrat zu Berlin, Da ber Stadt Berlin das Friedriche⸗ 
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Waiſenhaus ganz übergeben iſt; nichts deſto weniger koͤnnen fich jedoch Behörden, 
Bormiünder oder einzelne Perfonen in unferm Bezirfe, weiche nad) obiger Darftellung 
Aufnahme einzelner Waifen in die mit dem Berlinifchen Friedrichs-Waiſenhauſe vers 
sinigee Lindowſche Stiftung wünfchen, zur Bewirfung diefer Aufnahme an ung wenden. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Ab:heilung. 


| Potsdam, den 19ten Mai 1823. 
Die Orange» Waifen » Stifeung iſt vom Landesherrn im Anfange des vorigen 
Jahrhunderts für die damalige Provinz Kurmarf begründer. Eie iſt gegenmärtig, 
gleich der Lindowſchen Stiftung, mit dem großen Fricdrichs-⸗Waiſenhauſe in Berlin 
nach Allerhoͤchſter lendesherrlicher Beſtimmung vereinigt, und hat ‚gleiche Grundzüge, 
wie dus im Sjahre.1665 in der Stadt Oranienburg geitiftere Waiſenhaus. | 
Hiernach werden zwölf varerlofe Waifen, halb männlichen halb weiblichen Ges 
fchleches, aufgenommen. 
Die Eltern müflen von einem quten moralifchen Lebenswandel fein. 
Die aufzunehmenden Kinder dürfen nicht unzer acht, und nicht über 10 Jahre alt fern, 
Sie werden in der reformirren Religion erzogen. | 
ß 8 muͤſſen die Blattern gehabt haben, auch ſonſt nach aͤrztlichen Zeugniſſen 
geſund ſein. | 
Das erwanige Bermögen der in der Anſtalt fterbenden Kinder fällt der Anſtalt zu. 
Die Verleihung vakanter Stellen in diefer Stiftung nebührt zwar auch dem Ks 
niglihen Konſiſtorium und dem Magiftrar in Berlin, indeflen. faun Die Bewirkung 
einer ſolchen Verleihung aud) kei uns nachgefucht werden. 
Königlich Preußiiche Regierung. Erſte Abthellung. 


Potsdam, den 2iften Mai 1823. 
Nachdem die Lungenfeuche unter Dem Rindviehe im Dorfe Woltersdorf bei Lucken⸗ 
walde aufgebörr har, ült Die unterm 26ſten Oktober v. 3. (Amtsblatt Nr. 221.) ders 
fügte Sperre des Oris für Rindvich und Futter wieder aufgehoben worden. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen dee Röniel, Rammerterichte. 


Bon dem Königl. Rammergericht wird in Gemaͤßheit des $. 10. des Edifts vom 


46ten Juni 1820 ° L0te8 Stuͤck Der Geſetzſammlung vom Jahre 1820) betreffend die 
Drerordnung wegen Einrichtung des Hnporhefenwefens in dem mit den Preußifchen 
Staaten vereiniaren Herzogthume Sachſen, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die Requlirung des Hypothekenweſens ber ehemaligen Saͤchniſchen, jetzt Preußiſchen, 
der Jurisdiktion des Kammergerichts unterworfenen Guͤter, gegenwaͤrtig fo weit vors 

efhrirten iſt, daß die Hypoiheken⸗Eintragungs-⸗-Tabellen, mit Ausſchluß foigender 

uͤter: Buſendorf, Claiſto und Canin, Gebersdorf, Niemegk, Koſeritz und Dronss 
dorfſche Paͤchte, Sandberg erſten und vierten Autheiis, Wentdorf (Wendiſch-Wilda), 
Wieſenburq Schmerwitzſche Güter, Wieſenburg⸗Glienſche Guter, Wieſenburg I. und 
Wieſenburg 11., bei weichen wegen verſchiedener obwaltender Umſtaͤnde Die Eintra⸗ 


No. 120, 
Drange 
Waiſenſtif⸗ 


1 c. 883, 
April. 


No, 124. 
Aufhebung 
der Vieh⸗ 
ſperre in 
Wolteredorf 
4, p. 1055, 
Mat, 


No. 16, 
Hypoihe fens 
weien im 
Herzogthum 
Sachſen. 


-—— 
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aungs «Tabellen noch nicht Haben eukworfen werben koͤnnen, angefertigt find, uub mıms 

mehr die in jenem Edift, fo wie in der Allerhoͤchſten Kabimets »Drbre vom 25ften uff . 

4822 enthaltenen gefegfihen Beſtimmungen in Folge biefer Bekanntmachung, mie 

Ausfchluß der genannten Güter, eintreten. Berlin, den iften Mai 1823, 
— — — — nn | 


. Eine bei uns daruͤber eingegangene Anfrage: | 
„06 ber tm $. 9. der Ablöfungsorbnung vom 7ten Quni 1821. angegebene 
Werth eines Mannshandrages von Acht Groſchen Brandenburgifches, auf Acht 
Groſchen, oder nur auf Vier Srofchen 7 Pf. altes Kourant, vom Jahre 1821. 
. zu rechnen fe“? | | | 
Hat ums veranlußt, die Entfcheibung des Königlichen Minifterli des Innern hieruͤber 
einzuholen; welche uns in Dem nachfolgenden Reffripte vom 17ten v. M. 
Der Königlichen Generalkommiſſion wird auf Ihre Anfrage im Berichte vom 
Löten v.M. erwiedert, daß der im 9. Paragraph der Abldfungsorbnumg vom 
Tten Juni 1821. angegebene Werth eines Mannshandtages von 8 Sr. Brans 
Denburgifch, fich nicht auf alte reduzirte Münzarten, ſondern auf jet Furfirende 
bezieht, mithin Darunter 8 Gr. Kour. oder 10 Silbergrofchen zu verſtehen find. 
Berlin, den 17ten April 1828. Ä Ä 
An Minifterium des Innern. Zweite Abtheilnng. 
bie Königliche Generalkommiſſion hier. Ä 
ertheilt worden ift, und welche role zur Vermeidung möglicher Mißverftändniffe Hiermit 
gur Öffentlihen Kennmiß bringen. Perlin, den Iten Mai 1823. 
Königliche Generals Kommifften für bie Kurmark Brandenburg und für Sachfem. 


| Derfonslcbront® 

| Der bisherige Hiefige Regierungs-Aſſeſſor von Ufebom iſt in gleicher Eigen⸗ 
fchaft zur Königl. Regierung in Breslau verſetzt worden. | 

Der bisherige Baufondufteur Julius Cochius im hieſigen Regierungs »;Depat: 
tement ift als Waſſerbau⸗Inſpektor zu Lablau in Oſtpreußen angeftellt worden. - Ä 

Der bisherige Oberlehrer Beneckendorf am Gymnaſium zu Wetzlar iſt zum 
Dritten Kollaboraror am Friedrichsmwerderfchen Gymnaſſum in Berlin berufen und bes 
flärige worden. . 

Die Kaudidaten der Rechte Auguft Baron von Diebirfch, Johann Friedrich 
Auguſt Schroener und Friedrid Karl Schwarz, find als Auffultaroren bei Dem 


Könige Stadtgericht in Berlin angeftellt tworben. 


on Dermifdbte Nachrichten. 
Dem in ber Jungfernheide des Tegelfchen Neviers, Forſtinſpektion Spandow, uns 
weit der Tegelichen Chauſſie neu erbaueten Unterfoͤrſter⸗Etabliſſement ift der Name 


„Rehberg“ | 
beigelegt worben. | Ä 
Porsdam, ben 6ten Mai 1823. Königl. Preuß. Regierung. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


CKXIX 


. &rtra+- Blatt 
| | sum | 
22ften Stüß des Amts⸗Blatts der König. Regierung zu Potsdam 
u und der Stadt Berlin. 





SR: Bezug auf bie früßeren Bekanntmachungen: 0 U— 
die Aushaͤndigung der zur Beifuͤgung neuer Koupons bei der Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe eingereichten Staatsſchuldſcheine betreffend, | 
wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß, nachdem nunmehr ſaͤmmtliche 
Staatsſchuldſchelne nebft den dazu gehörigen Koupons IV. Mr. 1 bis 3. von ber Kons 
teofle ber Staatspapiere zuruͤckgekommen find, folche von den Üntereflenten in-der, in 


ber Befanntmachung vom Sten März c. (Ertrablatt des Amtsblatts Seite LIX.) vor ' 


geſchriebenen Art bei der Regierungs »- Hauptkaffe zurückgenommen werben können. 


Diejenigen, welche die Ruͤcknahme binnen fpäteftens drei Wochen nicht bewirkt 
Haben, werben baran in portopflichtigen Aufforberungen erinnert werden. 
Potsdam, den 16ten Mai 1823. - . 


% 


. Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


. Da in bem am 12ten d.M., zufolge der öffentlichen Bekanntmachungen, von bem 


Amte Zoffen abgehaltenen Lizitationstermin wegen DBerpachtung ber wilden Fifcherei 
in den Zoffenfchen Amtss Seen, mit Ausnahme des Prierow⸗ und Fehling Sees, fo 
wie Des Hecht⸗Sees, Feine aunehmliche Gebote erfolgt find, fo wird von dem gedachten 
Amte ein anderweitiger Lizitationstermin am Aten des fommenben Monats Auni c. 
abgehalten werben, zu welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 

Potsdam, den 17ten Mai 1823. 


j König. Preußiſche Regkerung. Zweite Abtheilung. 
— 


Das zum Domainenamte Neudamm gehörige, im Kuͤſtriner Kreiſe bes Frankfur⸗ 
ter Regierungsbezirks, 1000 Schritt von der Stadt Neudamm, 23 Meilen von Kuͤſtrin, 
33 Meilen von Soldin, 4 Dielen von Königsberg in d. N, 6% Meilen von Frankfurt 
und 14 Meilenvon Berlin belegene Borwerf Damm foll, der Anorduung Eines Königl. 


Hohen Finanz Minifteriums zufolge, noch mit dem Anfange:des nächften Wirthſchafts⸗ 


jahres anf bie 20 Jahre von Trinitatis 1843, Im Wege ber Suhmiflion verpachtet werben. 
_ , | 2 


. 


& 
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Zu bemfelben gedören: 1) an Gärten . 





s . . » ) .. . 27 . EMM. 63 AR.. 
an Acker: Gerſtland erſter Klaſſe.. 258 M. 134 AIR. | \ 
desgl. zweiter Klaffe. . 150 s 175 s 
Haferland. 1840, 122 s 
Z⸗ und jährige ln . 93 — + 
— 6844 71— 
an Wieſen . 0. . 11 0 0 0. 0 . 82 0. o. . 0. 213. 4 68 %*- 
privative Hitung . . . 65 s 105 ⸗ 





erflufive des unbrauchbaren Landes an nußbaren Grundflüden — 

uͤberhau .. 968MM. 127 MR., 

und es werden damit zugleich | 
2) bie Sifcheref in Dem See bei. Neudamm, und | 
3) die Verpflichtung der Einfaflen des Dorfes Damm, 26 Stuͤck Garn zu fpinnen, 
mic überlaflen. Das Minimum ber jährlichen Pacht für dieſe geſammten Regulitaͤten iſt 
auf 51 Scheffel Roggen In Mirura und, einfchließlid 78. Tptr. 1 Syr. 5 Pf. Zinfen für 
das König. Inventarium, aufüberhaupt 1019 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf. infl. 335 Thlr. Gold, 
in baarem Gelde für die naͤchſten 10 Jahre feitgelegr, von Trinitatis 1333 ab, und bis 
gum Ablauf der Pachtperiode wird aber dieſe Pacht um 5 Prozent erhößt. 


Die vollftändige Information, worauf biefes Pachtgeld beruht, kann mit ben nä⸗ 
bern Bedingungen m der Finanzregiftratun der unterzeichneren Koͤnigl. Negierung einges 
fehen werden. Die Submiftionsanrräge werden nur bis gum Sten Juni c. angenommen, 
und müflen dem Juſtitiarius unferes Kollegii, Regierungsrath Peſchke, ven den refp. 
Pachtbewerbern, welche demfelben zugleid) ihre Qualififation als Landwirthe und das er⸗ 
forderliche Vermoͤgen durch glaubhafte Befcheinigungen nachzuwelfen haben, in. Perſon 
abgegeben werben. Da bie Bebingungen, fo wie jie feftgeftellc find, unbedingt ange 
Kommen werden müflen, und unter Dem angegebenen geringften Pachtgelde Fein Gebot 
zuläfiig ift, fo Dürfen die Submiſſionsgeſuche bloß die deutliche und beſtimmte Erfläs 
zung enthalten, wieviel der reſp. Pachıbewerber bis Trinicatis 1833, und von da ab bis 
Triniraris 1843 an joͤhrlicher Pacht zu entrichten bereic ifl. An fein Gebot bleibr Jeder 
bis zur Ertheilung Des Zufchlages, der möglichft beſchleunigt werden foll, gebunden, der 
verpachtenden Behörde absr die Wahl des kuͤnftigen Paͤchters unbenommen. 


Das pachtluſtige Publikum wird singelaben , bie Submifiionsanträge hiernach bal⸗ 
digſt einzureichen. Sranffurt an der D., den 11ten Mal 1823. | 
| Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


— — — — 


Hoͤheren Beſtimmungen zufolge ſoll das Amt Neuendorfim Wege der Submiſſion 
verpachtet werden. | * 

Das Amt Neuendorf liege im Gardelegener Kreiſe des hieſigen Negierungsbesitke, 
und gehören dazu, außer den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgekaͤuden, | 


* das Vorwerk Nenenborf mit‘ 
411 Morgen 31 MRuthen Yen, 
147 «e 129 ⸗ Wieſen, 
9%. 129 ⸗ Gärten. und Obftpflanzungen, 
. 21: . 61 unbrauchbares Land; 
B. das Vorwerk Salchau mit 
653 Morgen 25 MRuthen Acker, 
180 s - 407 ⸗ Miefen, 
2 ⸗ 63 ° + Gärten, 
| 2» 128 se . unbrauchbares Land; 
C. das Vorwerk Borne mit . | 
638 Morgen 168 MRuthen Acker, 
— {48 $ rien, 
| s 415 s unbrauchbares Land. 
| Simmikice 3 Borwerfe find zur Weide in der Königl. Forſt auf einer Flaͤche von 
‚eirca 12,300 Morgen, nach Abzug der Schonungen, berechtigt. 
- Außerdem werben mit verpachtet: 
D. eine Bierbrauerei und das Recht zur Brauntweinbrenneret beim Vorwerke 
Neuendorf; 
E. ein kleiner Teich daſelbſt; 
F. zwei Familienwohnungen in Borne und vier dergleichen in Salcheuz 
G. baares Dienfigelb, Naturaldienfte und Geldbetraͤge von 4444 Thlr. 8 or; 3 
H. an Binegerreibe: 
Ä Winfpel 16 Scheffel 15 Metzen Welgen, 
60 ⸗ 4 64 s  Mogaen, 
12 . 4 „» 41253 +  Gerfie, 
ß 1 ß 18 ß Daler, 


Das gif jäfeihe dachtgelb für da das me ———— vorkommenden 
Zubehöruugen, beträgt 

6,655 Thaler 9 Silbergroſchen 6 Pfennige, inkluſive ein Drürheil in Golbe. 

Die Pachiperisde wird auf zwölf Jahre feftgefege, und nimms mir Trinitatis 
d. J. ihren Anfang. 

Der aͤußerſte Termimn, bis zu welchem die Pachtofferten angenommen werben, NE 
ber 126. Juni d. 3. Die Submiſſionen koͤnnen vom dten Juni d. J. ab bis zum 
A2ten deffeiben Monats bei dem Negierungsran Schulz. zu Magdeburg abgegeben 
werden, und haben ſich die Pachtbewerber bei beinfelben zugleich über. ihrs Qualifikation, 
fo wie Über den Beſitz des, erforderlichen Bermögens genügend aus zuweiſen. Ä 

: Die, Bopfepriften, wie es mit der Angabe und Aunahme der Submifiionen ger 
Halten wieb, Imgleichen die Pachtbedingungen nad. Errengsanfchläge, find vom Zöften 
Maid. 3. ab in der Domainenregiſtratur der uncerzeichneten Regierung taͤglich mit 

Ausnahme des Sonntags einzuſehen. 


No. 13. 


No, 44, 
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Noch wird bemerkt, daß das Koͤnigl. baate Gelbinventarium bef bem Amte, wels 
ches dem Pachter unverzinsbar überliefert wirb, 5,956 Thlr. 15 Egr. 5 Pf. berräge, 
und. daß der Schaafftand.der Vorwerke überhaupt auf 2,300 Stud veranſchlagt iſt. 

Magdirburg, den 16ten Mai 1823. J 


Konigl Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Steckbriefe. 
Der Tagearbeiter Kleiſt, weicher zu dreimonatlicher Zuchthausſtrafe wegen Miß⸗ 
FR feines Kindes. verurtheilt worben, hat fich heimlich von hier entfernt, und ers 
uchen wir fämmtliche Behörden, denfelben,. welcher. Durch das nachſtehende Signales 
ment näher bezeichnet ift, im Betretungsfalle verhaften, und uns überliefern zu laffen. 
Brandenburg, den Iten Mai 1823, | 

| Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

— Signalement. 
| Dee Tagearbeiter Kleift iſt 5 Fuß 4 Zoll groß, Bat ſchwarzes Haar, gräuliche 
Augen, gefunde Gefichtsfarbe, und einen flarfen ſchwarzen Baart; er war befleiber 
mit einer blautuchenen Jade, grautuchenen Hofen, mancheſternen Weſte, einem blaus 
Farrunenen Halstuche, Stiefeln und Hut. | 


In der Nacht vom 19ten zum 20ften d. M: find dem Müllergefellen Karl Ernſt 
Auguft Otto aus der Hiefigen Drtofchen Waſſermuͤh e folgende Effeften, als: 


: 4) 2 filberne Taſchen⸗Uhren, die eine mit dem Namen des Derfertigers, Johann 


„ Gottfried Higerod In Magdeburg bezeichnet; | 
2) co Tabackspfeife mit Hölzernem Rohr und einem Meerfhaums Kopf mit Silber, 
beichlag; . - 
3) ein grauer Tuchüberrod; | 
A) eine dergleichen Tuchjade; ' 


5) drei Beinfleidet, naͤmlich: ein grautuchenes, graunanquines und blaßfarbigs 


Fafimienes; ' 
6) fünf Weften, namlid) eine ſchwarzſeidene, eine geblümte, eine gelbgeftreifte, und - 
Die beiden übrigen weißfbunt EEE 
7) 30 Thaler baares Geld von biverfem Kourant, 
mittelft gewaltfamen Einbruchs geftohlen worden. oo 
Der unten fignalifirte Müllergefell Karl’ Freide (oder Friebe) Hat fich des Dieb, 
ſtahls dringend verdächtig gemacht, daher alle berreffende Wohloͤbl Militair/- und Zivils 
Polizeibehoͤrden hierdurch ergebenft erfucht werben, auf den Freide genau zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und dann denfelben, mir ben in Beſchlag genoms 
menen Sachen an uns gegen Erftattung ber Koften abliefern zu laſſen. | 
"Zugleich wird au) jedermann vor dem Ankauf vorgenannter Eifeften hierdurch 
gewarnt. Zinna, ben 21ſten Mai 1823,77 
| u Köntgl, Rent⸗ und Woliseis Amt Zinna. 
| | | Sig 


_ CXXXul 
nn Signalement 
Der Kart Freide (oder Friede) ift aus Frankfurth a. d. D. gebürtig, einige 
30 Jahre alt, mittlere Starur, ungefähr 5 Fuß 6 Zoll groß; pet ſchwarzbraune Haare, 
bedeckte Stirn, muntere Geſichtsfarbe, eine proportionirte Naſe und Mund, ein ovales 
Geſicht, einen ſtarken ſchwarzbraunen Backenbart und endlich eine ſtarke Ausſprache. 
Bekleidet war derſelbe mit einem hellblautuchenen Ueberrock, langen blautuchenen Bein⸗ 
kleidern mit Sammt beſetzt, ferner mit Stiefeln, einem gut konditionirten Hut und 
weißem Halstuche. Bemerkt wird, daß der Freide einen ſtarken goldenen Fingerring, 
fo wie eine Brieftaſche, und in derſelben ungefaͤhr 20 thlr. Treſorſcheine, und 10 chin 
baares Geld bei ſich führt, imgleichen einen hoͤlzernen gedrechſelten Reiſeſtock, inwendig 
ausgehoͤhlt, und darin ein langes Pfeifenrohr ſteckend, mit ſich traͤgt. Endlich iſt der 
Freide mit einem Paß, der zuletzt diesſeits am 19ten d. M. auf Treuenbrietzen vißrt 
worden, verſehen. | 


Earl Eduard Rise aus Leipzig, welcher nach Nr. 304. ber Mitteilungen zur Bes 
förberungber Eicherheits » Polizeipflege Nr. 3281., im Mat v. S.aus dem Gefaͤngniſſe zu 
Eöpenick entfprungen, wo er wegen Diebſtahls inhaftirt geweſen ift, jest aber von Strelitz 
laut richterliches Erkenntniß nad) Coͤpenick hat zuruͤckgebracht werben —* iſt aus dem 
Gefaͤngniſſe gewaltſam ausgebrochen und entſprungen. 

Alle ꝛc. Orts⸗ und Polizeibehoͤrden werben daher erſucht, auf ihn zu vigiliren, und 
ihn im Betretungsfalle an den Magiftrat zu Coͤpenick abliefern zu laffen. 

Granſee, den 23ften Mai 1823. Der Magiſtrat. 

Stonalement. 

Carl Eduard Ritze, aus Leipzig gebürtig, iſt evangelifcher Religion, 21 Jahr alt, 
5 Fuß 1% Zoll groß, Bat blonde Haare, bededte Stirn, blonde Augenbraunen, graue 
Augen, etwas Dicke Naſe, gewoͤhnlichen Mund, wenig Bart, gute Zahne; rundes Kinn, 
ſchmale Geſichtsbildung und blafle Geſichtsfarbe; er fpricht Die deurfche Sprache, Bar 
Eeine befondire Kennzeichen und kann fchreiben. 

Bekleidet war derfelbe mir einem grauen Ueberrock, abgetragenen manfchefternen 
KHofen, einem fchwarzfeidenen Halstuche, einem runden Hute und hatte einen neuen 
ledernen Zornifter. | | Ä 

— — ——— | 

Der aus Friedeberg in der Neumark gebuͤrtige Baͤckergeſell Gottlieb Meier, 
57 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, mit blonden —* breiter Stirn, hellbraunen Augen⸗ 
braunen, braunen Augen und eingebogenen Knieen, hat feinen Polizei-Reiſepaß d.d. 
Sriebeberg ben Iten April d. J., zulegt in Berlin den Tten db. M. nad) feinem Ges 
burtsort zurück viſirt, angeblich zwifchen Berlin und Bier verloren, und wird Diefer 
Pag daher hierdurch für ungültig erklärt. Der ıc. Meier iſt mittelſt Marfchroute 
beute nach Friedeberg zurücfgerviefen. 

Muͤncheberg, den 20ften Mai 1823. Der Magiftrar. 

| N. N 


No. 15. 


Es tft allhier dem Tuchmachergeſellen Joſepyh Wilhelm Schuͤſſel aus Burg, ber 

von dem dortigen Magiſtrat im Februar c. ausgeſtellte Reiſepaß abhaͤnden gekommen, 

und obgleich anzunehmen, daß ſolcher durch Zufall vernichtet iſt, fo wird dennoch gedach⸗ 

ter Verluſt, auch daß dem ıc. Schüffel dato ein neuer Pag ertheilt iſt, hiermit bes 
Fannt gemacht. Habelberg, ben 23ften Mat 1823. Der Magiſtrat. 


Es find am Sten d. M. Morgens aus einem Hiefigen Haufe: _ 

4) vier filberne Eplöffel alter Form, und mit G. L. gejeichnet, 

2) ein bergleichen Borlegelöffel, eben fo gezeichnet, 

3) ein dergleichen Kinderlöffel, F.v.K. | 

4) ⸗ Theeloͤffel, v. K. + gezeichnet, 
6) + s» . Eglöffel, FritzL. | 
geftoflen werben. Jedermann, ber etwas anzuführen weiß, was zur Ausmirtelung bes 
entrendeten Guts und zur Entdeckung des Thaͤters beitragen kann, wird erfucht, mie. 
davon Nachricht zu geben. Potsdam, den Iten Mai 1823. 


Königl. Polizeis Direktor hiefiger Refidenz. Fleſ che. 


Hit Nachbenannte, in ben Koͤnigl. Forſten des Klepziger Reviers aufgefchlagene Brenn, 
er, @ ° ' . ° - 
| 9 im Werder vor Niemegk, 

48 Klafter kiehnen Kloben — 25 Klafter kiehnen Knuͤppel — 60 Klafter klehnen 

Stubben und 168 Klafter kiehnen Reißbunde, | 

b. im Haagen, » 

43 Klafter eichene Kloben — 10 Klafter eihene Knuͤppel — 10 Kiafter eichene 
tubben — 4 Klafter aspene Kloben — 2 Ktafter aspene Knuͤppel — 20 Klafter 

kiehnen Kloben — 103 Klofter kiehnen Knuͤppel und 10 Klafter kiehnen Stubben, 
" c. in der mupborfer Heide, 

"45 Klafter eichene Kloben — 20 Klofter eichene Knuͤppel — 8 Klafter eichene 
Stubben — 213 Klafter kiehnen Knuͤppel und 25 Klafter kiehnen Stubben, 
follen den 17ten Juni d. J. Bormittags 9 Uhr im Forſthauſe zur Werder, Mtiple 
Dei Niemegf melftbietend, unter den im Termin zuvor befanne zu machenden Bedin⸗ 

Hungen verfauft werden. | Ä 
Potsdam, den 2öftlen Mat 1823, Die Zorftinfpeftion. 
nn — — — 


Der Beſitzer des in der Oſt⸗Priegnitz belegenen Lehnritterguts Holzhauſen erſten 
Antheils mit dem Vorwerke in Zernitz, Herr Lieutenant Julius Hermann von Rohr, 
t auf Trennung feiner, mit dem Lehnritterqute Holzhauſen zweiten Antheils mir der 
—8 Zernitz im Gemenge liegenden Aecker, Wieſen und Huͤthungen angetragen. 
Da nun derſelbe zur Zeit ohne lehnsfaͤhige Defiendenz iſt, fo mache ich In Gemaͤßheit des 
$ 41. des Sefeges vom Tren Juni 1821 dieſe Gemeinheitstheilung Hierdurch oͤffentlich 
— und uͤberlaſſe es allen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, ſich bis zu 
em a 


d 
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ben 14ten Auli db. J. Votmittags 9 Upe 


in bes Kommiſſarii Wohnung angefesten Termin, ober in demſelben zu melben und gu 


⸗ 


erklaͤren, ob ſie bei der Vorlegung des Plans zugezogen ſein wollen. 
Die ſich nicht Meldenden muͤſſen nach dem ‘ 12. des allegirten Geſetzes die Ausein⸗ 
anderfegung gegen ſich gelten Laflen, und werden mit feinen Einwendungen Dagegen ges 
bört werden. Holzhauſen bei Kyrig, den I3ten Mat 1823, 
Der Spezialkommiſſarius Stumpe. 


— — ————— 


Auf Antrag des Altſitzers Chriſtorh Herrm ann zu Hobeck werben alle diejeni⸗ 
gen, welche an die, angeblich) bei dem am 28ſten März 1822 zu Hobeck ſtattgefundenen 
rande verloren gegangene, auf den Namen des Chriſtoph Herrmann lautende, von 
dem Adermann George Dietert und beffen Ehefrau, Derophee Sophie geb. Wilde, 
über 100 Thlr. unterm 2öften März 1805 vor dem Juſtizamte Loburg ausgeftellte 
Obligation ale Eigentümer, Zefiionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefsinhaber, Ans 
ſpruͤche zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, fich in dem vor uns auf 
Den Liten Auguſt db. 3. Montags DBormittags 11 Uhr 
allhier anftehenden Präjubdizialtermine, entroeber in Perfon oder durch einen gefegfich 
zul fügen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei der etwanigen Unbefanntfchaft der Herr 
Juſtizkommiſſarius Kirchhoff zu Klops vorgefchlagen wird, gehörig zu melben und 
ihre Anfprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, widrigenfalls fie Damit prafludirt und 
ihnen deshalb ewiges Stillfchweigen auferlegt , die gebachte Dbligation aber für morti⸗ 
fizirt erflart und ſtatt derfelben eine neue ausgefertigt werden wird. 
Loburg, den 28ften April 1823. Königl. Preuß. Auftizamt. 
— — nen nn | . N 
Die von ber Koͤnigl. Juſtizkammer der Herrfchaft Schwebt bereits untern 6ten 
uni 1822. befannt gemachte, Schulden halber verfügte Subhaſtation der Kierfelbft 
belegenen Kaufmann Heislerfchen Grundſtuͤcke, beftehend in: 
1) einem Wohnhauſe nebft Budenhaufe, bedeutenden Hofs und Fabrikengebaͤuden, 
welche in Der Berliner Straße, sub No. 171. verzeichnet, liegen, 
2) einem Garten im Spechtwinfel von 150 [IRuthen Flächeninhalt, ® 
3) der langen Rehnwieſe sub No. 140., 
45 der fogenannten Serichtöwiefe sub No. 61., 
5) der Kühlenmorgentoiefe sub. No. 34., 
6) der Gehegewieſe sub No. 94. und 
7) einer Dammmiefe, 
wird, nachdem in dem am 3. Januar c. angeftanbenen letzten Bietungstermine das Meiſt⸗ 
gebot von 7000 Thlr. abgegeben worden, fortgefegt, und ift ein abermaliger Bietungs⸗ 


termin auf den 18ten Quli c. Bormittags 10 Uhr 


vor dem Deputicten, Bern Zuftütammer Aſſeſſor Hennert, auf ber Juſtizkammer 
augeſetzt worden. | 
N .. A 
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Es werden hierzu beisfähige Kauftuftige geladen, Ure Gebote abzugeben, und fol 
dem Meiftbietenden, falls Feine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, Der Zufchlag ertheilt 
werden. Die gerichtliche Tare, welche in der Auftigfammer»Regiftrarur täglich einges 
ſehen werben kann, betragt 17419 Thlr. 25 Sgr., und ſtehet es einem Jeden bis 4 
Wochen vor dem Bietungstermin frei, Die etwa bei Aufnahme .derfelben vorgefallenen 
Mängel der Juſtizkammer anzuzeigen. | nn . 
Schwebt, den 24ſten März 1823. Königl. Preuß. Juſtizkammer. 
Auf den Antrag der Miglingfchen Erben haben wir deren 14 Morgenſtelle Nr. 64 
zu Wuſchewier im Oderbruch, Theilungshalber zum öffentlichen Verkauf geftellt, und 
einen Bietungstermin auf den — 
4Aten Zulib. 3. Vormittags 11 Uhr | 
im Miglingfeben Haufe angeſetzt, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, 
bag fodann der Zufchlag und Die Uebergabe des Guts an den annehmlich Meiſtbieten⸗ 
den erfolgen. . | 
Die Tape des Guts beträgt 1056 thlr. 16 ge., und kann täglich bei uns eingeſehen 
werden. Wriegen a. d. O., den 1öten April 1823. 
| | Sräflih von Itzenplitz⸗Frie dländ ſche Amts Gerichte. 


Das bereits früßer fubhaftirte, dem jübifchen Kaufmann Mofes Salomon Ehreu⸗ 
baum zugehörige, in der Berliner Straße hierfelbft belegene und sub No. 157. vers 
zeichnete Wohnhaus, nebft Dazu gehörigen Hmtergebäuben, einem Feldgarten und fünf 

Wieſen, ift auf den Antrag der hypothekariſchen Gläubiger, auf den Gruͤnd der früßern 
Tare reſubhaſtirt worden, und foll öffenrlid an den Meiftbietenden verkauft ngerben. 

Die erwähnte Tare beträgt 2605 Thlr. 7. Gr alt Kourant. Diefelbe kann tägs 
lich in ber Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts cingefehen, und etwanige Erinnes 
sungen gegen biefelbe koͤnnen bis A Wochen vor dem lehren Bietungstermine angebracht 
werden. Spätere werden nicht gehört. 

Die Bietungstermine find auf | ' 

den 22ſten Zulius, 23ften September, und 25ften November d. 9. 
Vormittags um 10 Uhr, wovon der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Juſtizkammer⸗ 
Aſſeſſor —*2* auf der Juſtizkammer angeſetzt worden, und werben beſitzfaͤhige 
Kaufluſtige dazu mit der Zuſicherung vorgeladen, daß in dem letzten Bietungstermine 
dem Me iſtbietenden, falls Feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag ertheilt 
werden ſoll. Schwedt, den 17ten April 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizkammer der Herrſchaft Schwedt. 


Die ber verwittweten Koloniſt Krüger, gebornen Braun gehoͤrige, zu Wilhelms⸗ 
aue beiegene, aus ungefähr 60 Morgen beſtehende, total ſeparirte und abqebauete Erb⸗ 
pachtsſtelle, ſoll Schuldendalber meiſtbietend verkauft werden, woru die Bietungster— 
mine auf Den 12ten Sunf, 12ten Julj und 18ten Auguſt d. J., jedesmal. 
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Vormittags 10 Uhr, erſtere beide in ber Wohnung des Juſtizamtmanns Sütife Au 
Wrietzen, letzterer aber in der Erbpachtsſtelle anſtehen. Im letzten Termine wird das 
Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wenn nicht vorkommende rechtliche 
Umſtaͤnde ſolches verhindern. Die Tare beträgt 1721 Thlr. 2 Gr. Kourant, und kann 
täglich bei dem ıc. Gutike eingeſehen werben. " u 

| Wrießen, den 3ten Mai 1823. 

Königl. Erbpachtögerichte Gerichte zu Wilhelmsaue. 
— — nn nn — 


Am 26ften Juni dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr und folgende Tage, ſollen Veraͤn⸗ 
derungspalber zu Arendſee bei Prenzlow in der Uckermark nachſtehende Gegenſtaͤnde, 
als: Gold, Silber, Kupfer, Meſſing, Zinn, Spiegel, Kriſtall Glas, Dorzellan, 
gute Berten, Daunen, Leinen, Meubles, Kuͤchen⸗ und Hausgeraͤth, imgleichen Pfer⸗ 
de, Dchfen, Kühe und Jungvieh, ganz veredelte Schaafe, Schweine, Federvieh, Was 

en, Aders und Scheunengeräche, Sielen ıc., an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Beraplung in Kourant verfauft werden, wow Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß am 26ſten Juni c. mit dem Verkaufe des ſaͤmmtlichen Viehes der Anfang 
gemacht, und naͤchſtdem mit Berfteigerung der übrigen genannten Gegenſtaͤnde fortgefahs 
ren wird. Prenzlow, den ten Mai 1823, 
Uckermaͤrkiſche Ritterſchafts⸗Direktion. 





Es ſollen bei verfuͤgter Subhaſtation die Grundſtuͤcke des Muͤllers Wiedig allhier, 
im Hypothekenbuche Nr. 291 Vol. 6. eingetragen, zuſammen mit 5192 Thlr. 12 Sgu 
6 Pf. taxirt, beſtehend aus 2 Muͤhlen auf dem Berge zwiſchen Bier und Spandau an der 
Chauſſee und einem Hauſe dicht vor der Stadt, in termino | 

den 28ſten Juli, 2Yften September und 1ften Dezember d. 9. 
auf der Serichtsftube Bormittags 11 Uhr meiftbierend verkauft, und im legten Termine 
zugefchlagen werden. Charlottenburg, den 17ten Mai 1823, 
Königliches Stabtgericht. 








— — — — — 


Don den Erbpachtsgerichten zu Scharffenbruͤck wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die zu Scharffenbruͤck bei Luckenwalde belegene, dem Muͤhlenmeiſter Karl Wilhelm 
de Neve zugehoͤrige, blos mit einem Kanon von 62 Thalern 8 Gr. belaſtete Waſſer⸗ 
muͤhle, beſtehend aus zwei Mahlgaͤngen, einer Schneidemuͤhle und Hirſeſtampfe, mit ak 
lem Zubehör an Gebäuden, Gaͤrten und Wieſen, wie auch Weidefreiheit auf ſieben Stuͤck 
Rindvieh und ſechs Schweine, der Schulden wegen oͤffentlich verkauft werden ſoll, und 
daß die Bierungstermine auf den 24ſten März, 24ſten Mai und 26ſten Auli 
d. J. jebesmal Bormirtags um 10 Uhr, und zwar die beiden erften Termine Bier in Treuens 
briegen in der Wohnung des Gerichtshalters, Juſtizrath von Hanow anfichen, ber 
legte Termin aber in der Gerichtsſtube zu Scharffenbruͤck abgehalten werden wird. Die 
Kaufluftigen werden dazu Hierdurch eingeladen; fie koͤnnen auch zu jener Zeit über bie zu 
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4606 Thaler 16 Gr. ausgefallene Tare, bie jedoch fchon vorläufig als zu niedrig in Ans 
forush genommen worden, und beren etwanige Abände: ung fpäteftens im legten Termine, 
‚vor Abgebung eines Gebots, befannt gemacht werden foll, won Dem gedachten Gerichte, 
‚halter Auskunft erhalten, und ber Meiſtbietende im legten Termine hat, wenn «8 nicht 
befondere Umftände verhindern, unfehlbar den Zufchlag zu erwarten. | 

Zugleich werben aber auch wegen einer, angeblid) vom Vorbeſitzer ber Muͤhle zwar 
berichtigten, im Hypothekenbuche aber feit Dem 21ften Januar 1785 noch offenftehenden 
Poſtvon 220.THaler, ber eingetragene Öläubiger Tieg, deſſen Erben, Zeflionarien, oder 
die fonft in feine Rechte getreten find, imgleichen alle fonftigen unbefannten Realpräten» 
Denten aufgefordert,“ fd frärefteng im legten Termine zu melden, und zwar unter der 
Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Realanfprüchen werben präs 
kludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und Die befonders ange 
zogene Poſt von 220 Rthlr. gelöfcht werben wird. 
Treuenbrietzen, ben Ibten Januar 1823, 

Die Erbpachtsgerichte zu Scharffenbruͤck. 


Vor dem unterzeichneten Patrimonial⸗Gericht ſoll 
| ben 30ften Qulid. J. 0 

die Brauerei und Brennerei des hieſigen, 4 Stunden von Wittenberg und 2 Stunden 
von der nächften Brauerei entfernten, an ber von Berlin nach Wittenberg führenden Poſt⸗ 
ſtraße gelegenen Ritterguts, bei welchem, außer andern fehr günftigen Derhälmiffen, 
bie Dier » und BranntmweinsZwangss Gerechtigkeit über mehrere Ortfchaften den vors 
theilhafteſten Betrieb nur gedachter beiden Wirchfchaftszweige fichert, mit einem volls 
fändigen Inventario, von Michaelis d. 3. ab auf 6 Fahre gewiß, und 6 Jahre unges 
wiß an den Meiftbietenden verpachtet werben. 

Alle diejenigen, welche diefe Pachtung einzugehen gefonnen und mic den nöthigen 
Mitteln Dazu verfeben find, werben daher hierdurch aufgefordert, in dem obigen Ters 
mine Vormittags 9 Uhr an hiefiger Gerichrsftelle perfönlich, oder durch legitimirte Be⸗ 
vollmächtigte zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, demnaͤchſt aber bie förmliche Abs 
ſchließung des Pachts Kontrafts mit dem, durch die freie Wahl des Derpächters zu bes 
ſtiinmenden Meifts und Beftimmebierenden, unter den Dabei vorausgefeßten Bedinguns 
gen, welche bei dem Herrn Sorftmeifter von Leipziger zu Wermsdorf bei Huberts; 
burg, bei dem Herrn Neaicrungs  Referendarius von Leipziger zu Bitterfeld, bei 
dem Heren Oekonomie⸗Inſpektor Müller Hierfelbft und in der Wohnung des unters 
zeichneten Jufkitiarius zu Wirrenderg, Schloßgaſſe Mr. 11., zur Einficht bereit liegen, 
auch auf portofreie Briefe abfchrifrlich mitgetheilt werben, zu gemärtigen. 

Kropſtaͤdt, den Idten März 1823. 
| Adel. von Leipzigerfches sr ateimonial» Gericht daſelbſt. 
olz. 


— 1 — — — 
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Es fol der Plaß In hieſiger Stabt, worauf bie abgebrannte Waſſermuͤhle bes 
Muͤhlenmeiſters Karl Friedrich Nagel geftanben, mit dee darauf rußenden Müßlens 
gerechtigfeit, nach der desfallfigen gerichtlichen Tape zu 891 thlr. 4 gr. 15 pf. gewuͤr⸗ 
Digt, Theilungshalber in Teermino licitationis ⸗ 

den 26ſten Julind. J. 
Morgens 14 Uhr in unſerm Geſchaͤftszimmer oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, 
wozu wir Kaufliebhaber Hierdurch mit der Nachricht einladen, daß Die Taxe täglich in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Pritzwalk, den 13ten April 1823. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
— — —— — 


Den 12ten Junid. J. Vormittags 9 Uhr, ſoll auf dem von Grabowſchen 
Rittergute Garlow ohnweit Wuſterhauſen an der Doſſe, das dem Amtmann Herm 
Baade zugehörige Dich und Acker⸗Inventarium, beſtehend n: | 

7 Merden — 12 Ochſen — 50 Kühen — 1 Bullen — 205 Stuͤck zweü 
und vierjäßrige Hammel und Schnucken — 110 Stuͤck jährige dito und 8 Stuͤck 


Schweine, . | 
Desgleihen allerhand Ackergeräth an Wagen, Harfen und Eggen, bei deſſen Abzuge, . 
an den Meiftbietenben gegen gleich baare Bezahlung in Kourant öffentlich verkauft, 
wozu Kaufluftige Hierdurch eingeladen werben. Ä | 

Kryritz, den Iten Mai 1823. Ä 
| Das von Grabowſche Patrimonial⸗Sericht über Sarlow. 


| Das in der hieſigen Berliner Vorſtadt Nr. 9., in der Nähe bes neuen Badehauſes 
un ber Havel belegene Grundſtuͤck, beftehend in zwei mafliven Wohnhäufern, wovon Das 
größere 10 heizbare Zimmer, einen Saal und Entree, eine Küche nebft Speiſekammer 
und mehrere Keller, das Fleinere 2 Stuben, 3 Kammern und eine Küche enthält, in 
Stallung zu 4 Pferden, Kuhſtall, Wagenremife und noch 2 Fleinern Staͤllen, nebfl 
einem circa 6 Morgen großen, mit Obfibaumen wohl beſetzten, und einer mafliven 
Mauer eingefchloffenen Garten, foll aus freier Hand an ben Meiſtbietenden verkauft 
werden. Es iſt Dazu ein Bierungstermin auf 
den 1Tten Suni c. Nachmittags 3 Upr 
fm gedachten Srundftücke gehe zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingelss . 
ben werden, baß der Kontrakt fofort gerichtlich abgefchloffen und auch bie Uebergabe 
gleichzeitig bewirkt werben kann. Potsdam, den 1öten Mat 1823. - | 
Dt —— — —— 


207 Landguͤter aller Yet, große, mittel und kleine, zu allen nur beliebigen Preiſen, 
In ber Mittel⸗, Neu⸗, Ucker⸗ und Altmark, Neu⸗ Vor⸗ und Hinterpommern, Weſt⸗ 
preußen, Schleſien, Sachſen Preuß. Antheils erc, belegen, weiſet das Kommiſſions⸗ 


— 


.CXb -: | 
komptoir zu Koͤnigsberg in der Neumark zum Kauf nach, mit bem Bemerfen, dag ſich 
darunter mehrere Guͤter befinden, worauf Häufer-in Berlin oder anderen Staͤdten, auch, 
kleinere Güter oder Gutspachtungen in Tauſch mit angenommen werden. . 

® mn — —— —— 


Einige Ya; Gutspachtungen, worunter mehrere, bie abgetreten werben follen, 
weifet bas Kommiſſionskomptoir zu Königsberg in der Neumark nach. Briefe werben 


portofrel erbeten. 


— — — —— 


Ein vorzuͤglich ſchoͤnes, zum vortheilhaften und leichten Abſatz aller Produkte und 
Fabrikate ſehr vortheilhaft gelegenes, mit allen Realien verſehenes, ſeparirtes und land⸗ 
wirthſchaftlich taxirtes, großes Allodial⸗Rittergut, in einer vorzuͤglichen und ſchoͤnen Ges 

end der Neumark, eine Tagereiſe von Berlin entfernt, und in der Mitte mehrerer 
taͤdte, auch nicht weit von der Ober belegen, wobei 18 bis 20 Wiſpel Weitzen⸗, 25 
Wiſpel Roggen⸗, 18 bis 20 Wifpel Gerſte⸗ und 25 Wifpel Hafer ıc. Ausfaat, fehr bes 
deutender Wiefewachs und Weide , eine nicht unbedeutende Forſt, Torfſtich, ſchoͤne 
Tag und Sifcherei, Braus und Branmweinbrennerei, Krugverlag , Jurisdiktlon und 
Jug patronatus, ein fehönes Herrfchaftliches Wohnhaus und fehr gute Aeirepihaftege 
bäude, ganz fomplert todtes und lebenbes Inventarium, welches Ießtere in 6 Sefpann 
Pferde, 1.40 bis 150 Stück Rindvieh, 50 bis 60 Stuͤck Schwrine, 2000 Stuͤck Schaafe 
ıc. beftehet, wird, unter annehmlichen Bedingungen und gewiß moͤglichſt billig, Fami⸗ 
lienverhaͤltniſſe wegen baldigft zu verfaufen gewuͤnſcht. Hierauf Reflectirende belieben 
ſich gefälligft, entweder perfönlich oder fchriftlich an bas Kommifjionsfomptoir zu Königes 
berg in der Neumarf zu wenden, welches über Das weiter zu willen Noͤthige fofortige 
Auskunft geben wird. 


20c0 Stück ſechs⸗ und vlerzaͤhnige Hammel, desgleichen 100 Stuͤck vierzäßnige und 
Zeit, Mutterfchaafe, ſaͤmmtlich Vobrnede und vollkommen geſund, kann ich Kaufiiebha⸗ 
bern: billig uͤberlaſſen. orwerf Seelow, ben 18ten Mai 1823, 

| Ä Der Ammann Herrmann. 





Empfehlungswerthes Buch der Baumgärtnerfhen Buchtzandlung In Leipzig: 
—— Mitgabe fuͤr das ganze Leben, 
beim Austritt aus der Schule, und Eintritt in das buͤrgerliche Leben. Am Tage der Con: 
firmation der Augend geheiligt von Georg Hieronymus Mofenmüller. 8. 235 Eelten. 
Zweite vermehrte und verbefferte Auflage, broch. 16 Gr. 


— — — 
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Der 
Königliden Regierung su Potsdam 
| der Stadt Berlim 
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Den 6ten Juni 1823. 






Verardnungen und Bekanntmachungen für den Kegierungebesiet Potsdam _ 

_ und für die Stadt Berlin. Ä 
D | Potsdam, den 27ften Mai 1823. Mo. 122. 
Fur einen Beſchluß des Königl. Höhen Staats Minifteriums, find in Anfefung Zahlungen 
der vertragsmaßig in Konventionsgelbe fipulirten Leiftungen und Zahlungen an die an die 
Koͤnigl. Kaſſen, folgende allgemeine Beftimmungen ertheilt worden. Königlichen 

13 In der Regel muͤſſen alle Zahlungen an öffentliche Kaſſen, der allerhoͤchſten Kabi⸗ Faſſen in 

netsordre ‚vom 25ſten Oktober 1821 gemäß, in Preußiſchem Gelbe geſchehen. — 
2. Wenn aber bet Vertrag, auf welchem die Zahlung beruhet, nicht von Preußifchiem q,. 1. 1451. 
Gelde, ſondern von einer andern fremden Munzforte fpricht, fo fol der Schuldner Mai. 
die Wahl haben, ob er in biefer vertragsmäßigen fremden Miüngforte, oder aber 
- .  nflate.derfelben in Preußiſchem Gelde mit Aufgeld zahlen will | 
2) Zahlt er in der vertragsmäßigen fremden Mängforte, fo muß er folches fogleich der 
vorgeſetzten Behörde der Kafle, an welche er zahlt, anzeigen, und eine gleiche Ans 
zeige muß die Kaſſe felbft der Behörde machen. 
3) Waͤhlt er aber die Zahlung in Preußiſchem Gelbe mit Aufgeld, fo foll dies Aufs 
geld, bei vertragsimäßigem Konventionsgelde, jenachdem Konventionsgeld im All 
gemeinen, oder aber Konventions s oder Spestes Thaler ftipuliet worden, im erſten 
Selle drei, und im andern Falle fünf Prozent betragen. 
Diefe Beſtimmungen, welche nad) der ausdrüdlichen Verordnung des Köntgl. 
Hohen Finanz Minifteriums, nicht allein auf die von jetzt an fällig werdenden, fondern 
auch auf die ruͤckſtaͤndigen Zahlungen der Arc Anwendung finden, werden bierburch zur 
Kenntniß, ſowohl derer Andividuen, welche vertragsmäßig Zahlungen in Konventionss 
gelde an Königl. Kaflen zu feiften haben, als aud) derjenigen Kaflen und Hebebchörs 
den, welche derartige Einnahmen zu empfangen und zu berechnen haben, gebracht, und 
wird denfelben die genaue Befolgung dieſer Beſtimmungen zur Pflicht gemacht. 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





1 
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Potsdam, den 20ſten Mai 1823. 
No. 123, Nach Inhalt eines Derfügumg des Könige. Hohen Sinanys Minifterii vom 3often 
Penfionie v. ML, follen die Im aftiven Staatsdienft bei der Befigergreifung des Herzogthums 
rung vore Sachſen vorgefundenen, vormals fächfifchen Beamten, wenn folhe jest in ben Ruhe⸗ 
mald Saͤch⸗ ſtand verſetzt werden, ganz nad) benfelben Beſtimmungen, wie bie übrigen Staatsdie⸗ 


iiber Der ner behandelt werben. Dies wird Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
2. b. 867, | | Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
Mai, | 


| Porsdam, ben 20ften Mai 1823. 

No. 124, Nach den Berfügungen vom 16ten Sebruar 1813. (Amtsblatt 1813. Seite 79.) 
Arzneiliefes und Sen Auguft 1816. (Amtsblatt 1816. Eeite 272.) find die Apotheker verbunden, 
rungen fÜr hei den Arzneilleferungen für die Königl. Gendarmen 25 Prozent vom Betrage Rabatt 


rii.  Sche Pflege felbft zu forgen haben, rückfichtlich ber nur geringen Entfchäbigung, wel 

fie Dafür erhalten, noch gilt, 

a: Den Aerzten und Wundärzten kann für ifre Bemuͤhungen bei kranken Genbars 

men nur ber geringfie Sag der Ture vom Ziften Juni 1815. zu liquidiren geftarter fein. 
BE Königl. Preuß: Regierung. Erfte Abtheilung. 


Potsdam, den 3iften Mat 1823, 
No. 125. Dusch bie revldirte Apothekerorduung vom i1ten Oftober 1801 Tit.1. $. 15 — 
Apotheker⸗ 47. find die Aporhefer verpflichtet, keinen Lehrling unter 14 Jahren anzunehmen, Die 
gehhlfen u. anzunehmenden Lehrlinge zubor durch den Phyſikus prüfen zu laſſen, fich ihrer fernern 
eörlinge, Yusbilbung forgfältig zu unterziehen, überhaupt nur. ſoviel Diszipel zu halten, als fie 
4, 54 9. ausgelernte Gehuͤlfen haben, und dem Lehrling den Lehr⸗ oder Geſellenbrief nicht eher zu 
ertheilen, bis der Phyſikus demſelben das Faͤhigkeitszeugniß dazu gegeben hat. 


Dieſe geſetzlichen Beſtimmungen werden in Folge eines Reſkripts bes Königlichen 
Miniſterli der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten vom 14ten v. M., 
neuerdings in Erinnerung gebracht, mit dem Beifuͤgen, daß kuͤnftig alle Atteſte der 
Apothekeninhaber über Die Lehr⸗ und Servirzeit ihrer Lehrlinge und Gehuͤlfen, von dem 
Phyſikus des Kreiſes unterzeichnet werden und von demſelben darin beſtaͤtigt ſein muͤſ⸗ 

ſen, daß das angefuͤhrte Subjekt während ber im Atteſte angegebenen Zeit wirklich in der 
Lehre geſtanden, oder als ordentlicher Gehuͤlfe ſervirt habe. 


Am die Phyſiker in ben Stand zu ſetzen, dies der Wahrheit gemäß thun zu koͤnnen, 
follen fammtlicye Apotheker und Vorſteher einer Aporpefe künftigbin auch gehalten fein, 
dem Phyſikus jedesmal, nicht allein von ber Aufnahme und dem Abgange eines Aporhefers 
lehrlings, fondern auch eines jeden Gehuͤlfen, unmittelbar nach Demfelben, fchriftliche 
Anzeige gu erftatten. Die Unterlaſſung Diefer Anzeige ‚wird durch eine Ordnungsftrafe 
gerügt werden. 7 Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

| —— 


—— zu geben. Dieſe Beſtimmung iſt auch gegenwaͤrtig, da die Gendarmen für ihre & 
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Verordnuntzen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 

Potodam auoſchließlich betreffen. | ’ 

| Potsdam, den 26ften Mai 1823. Na, 126, 
Im Vertrauen, daß bie Herren Prebiger und die Herren Superintenbenten, von Duplikate 
der großen Wichtigkeit der forgfältigen, faubern und reinlichen Führung ber Kirchen⸗ der Kirchen⸗ 
vüuͤcher und von der Nothwendigkeit der gefeblichen Ablieferung der Duplikate dieſer Mer. 6 

Bücher am die Gerichtsbehösben überzeugt, es nicht an Aufmerffamkeit in Befolgung ?' 5 
der hierunter Pag. 166 bis 168. imn Amtsblatte Jahrgang 1811. erlaſſenen Verfuͤgun⸗ 
gen werden fehlen laſſen, will die Koͤnigl. Regierung die Herren Prediger an ben Kirchen 
‚Königlichen Parronats, von der Einreichung Der. Pag. 283. Amtsblatt 1822. unterm 
260ſten November v. J. vorgefchriebenen Beigeinigungen ber Gerichte über die Abliefer 
tung der Duplifate der Kirchenbuͤcher zwar enrbinben, jebod) beſtimmt erwarten, wie 
Die Herren Prediger auf Die Ablieferung Diefer Duplikate firenge halten, und den vorges. 
festen Herren Superintendenten Bierunter jährlich die gebüßrende Anzeige machen, bie 
Herren Superintendenten hierauf aber mit Nachdruck halten werden. 

Auch —* Gerichtsbehoͤrden fordern wir dringend auf, auf die Ablieferung 
mehrbeſagter Duplikate zu halten, und wenn dergleichen ausbleiben, den betreffenden 
Herren Superiutendenten zur Abſtellung davon Anzeige zu machen. 

Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Erſte Abtheilung. 


| u Potsdam, den 23ften Mal 1823. No. 127. 

Dem ‚Herrn Hippel in Koͤnigs⸗Wuſterhauſen iſt von den Königl. Minifterlen Hippelſcher 
ber geiftlichen, Unterrichts» und Medizinalangelegenheiten und des Handels geftazter, Wein ans 
fein Fabrikat aus Kattoffeiftärde unter ben Namen | | Srärdes 

.  nWein aus Staͤrckezucker“ a p. 1470, 
verfaufen zu Mürfen. Dies wird mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 18. Februar ai, 
d. J. Amtsblatt Seite 63.) hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ä Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


| Potsdam, den 29flen Mat 1823, No, 128. 
Nach einer Beftimmung des Könige Minifterii der geiſtlichen, Lnterrichtss und Sauitaͤts⸗ 
Medisinalangelegenheiten vom Öten Maid. J., follen künftig die Deterinates Ange, berichte. 
legenheiten in ben Sanitätsberichten der Herren Phyſizi gersenut, unb mit ben wichs 4. Bande 
tigften Originalberichten ber betreffenden Thieraͤrzte befonbers eingereicht werden. a 
Die Herren Kreis, und Stadtphyſizi Haben fich hiernach bei Einfenbung ihrer 
Sanitaͤts berichte zu achten. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Ahtheilung. No, 129. 
. | Negnlirung 
nl Ä Potsdam, den 20ften Wat 1823. der Taren 
Höheren Beſtimmung zufolge werden bie Polizeibehoͤrden unſers Departements ce | 
hiermit angewiefen, in ben von ihnen zu befhätigenden Toren ber Gaſtwirthe, fo wie in ilbers 
Marktzetteln und andern oͤffentlichen Preisftellungen, bie Bevechnung mus nach Der grefchen. 


neuen Silbermuͤnze anlegen und ausbrüden zu laſſen. 4, P. 1678 
| ai. 
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| Wegen Regulirung der Preife der Lebensmittel nach Silbergrofchen in den vor⸗ 
mals ſoͤchſiſchen Landesihcilen des Regierungsbezirks, verweifen wir auf die Bekannt 
machung vom Aften Auguft.v. J. Cim Amisblatt 1822 No. 160.) | 
on Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheiluna. 
| : Poredam, den 24ften Mai 1823, 
No. 130. Das im liten Stüde des diesjährigen Regierungsi⸗Amtsblatts, wegen: der Erhe⸗ 
Erhebungds bungs⸗ und Atfertigungebefugniffe der diesſeitigen Neben Zollamter I. und I. Klaffe 
Befugniſſe erlaſſene Publikandum vom Tten Februar d. J. wird hiermit bapindeflarirt, dag:  :- 
der Neben 4) die Beftimmungen zu C. 2. b., und - 
2. 2,2025. 2) die Beitunmungen zu C. 3. b., = . 
März, Bierburch wieder aufgehoben werben, und nur diejenigen allgemeinen und befonderen Ex: 
bebungskefugnifte der genannten beiden Aemter beftehen bleiben, welche venfeiben na 
dem gedachten Publifandum außerdem beigelegt worden iind. 

— .. RKoͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 

UU N Potsdam, den 25ſten Mat 1823, 
No.131.° Der Geheime und Ober⸗-Medizinalrath und Profeſſor Hermbftade in Berlin 
Vorleſungen wird ein Kollegium, zunächft für Bleicher und Färber, Aber das Bleichen und Färben in 
ber das Wolle, Eeide und Boummolle, vom iften Oftober d. J. ab leſen und mie praftifchein 
Deihen u. Verſuchen begleiten, welches in Folge einer Beſtimmung des Königl. Handels  Miniftes 

elle, Seine riums vom 3cen d. M. Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, damit diejeni⸗ 
ud Baum: gen Verfönen Dee Provinz, welche an diefen Vorleſungen Theil nehmen wollen, sich zur 
eftgefsseen Zeit in Derlin einfinden Fönnen. | 


"Könial. Preuß. Reglerumg. Zweite Abrhellung. 

Die Mitglieder der belben, im Ruppiner Kreiſe bes Potsdamſchen Regierung 
Bezirks gelegenen Gemeinen Kerzlin und Darriß haben ſich Im Laufe des borigen Jahres 
wegen irer ſaͤmmtlichen, bieder in der Gemeinſchaft befindlich gewefenen, und im Ges 
menge gelegenen Grundſtuͤcke, unter ber kommiſſariſchen Leitung des Herrn Juſtiz⸗Kom— 
miſſionsrath Meyer zu Kyrig völlig fpezich auselnandergefegt, und bei der Einleitung 
nund Bearbeitung des Geſchaͤfts ſich fo mufterdaft berragen, daß wir folches zu ihrer Bes 
lobung, und zum aufmuncernden Beiſpiel füe Andere Hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
zu bringen, uns gern veranlaßt finden.- - Berlin, den IOren Mal 1823. 

. Königliche Generalkommiſſion für die Kırrinarf. Brandenburg und für Sachen. 
mn ne — nn nn ann ner ne mm» m] 


. Dermifobte.Dachricre.n. 
Wegen einer Reparatur der Zugbrüce über.die Havel bei Hennigsdorf, wird die 
Paſſage daſelbſt vom 16ten bis 23ſten Fünftigen Monais geſpertt fein, welches mic dem 
Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Fuhrwerle während 
dieſer Zeit ihren Weg über Spandau oder Pinnow zu nehmen Haben werden, 
Potsdam, den Siften Mai 1823, | 0 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrhellung. 


wolle. 
2.530, 
Mai. 


(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertia- Blatt, 


2ſten Stüß des Amts⸗Blaͤtts der Königl. Regierung zu vecdan 
und der Stadt Berlin. 





Hoh eren Beſtimmungen zufolge ſoll das Amt Nenend orf im Wege der Submiſ on 
verpachtet werden. 
"Das Amt Neuendorf liege im Gardelegener Kreiſe bes hieſigen Regierungsbezirks 
umd gehoͤren dazu, außer den Wohn⸗ und Durthſchaftegerauden— 
A, das Vorwerk Neuendorf mit 
411 Morgen 31 MRuthen Acker, 


. 44T + 19 Wieſen, 
9 + 129 » Gärten und Obſtpflanzungen, 
27 ⸗ 61 ⸗unbrauchbares Land; 


B. das Vorwerk Salchau mit 
653 Morgen 25 MRuthen Ader, 


180° +» 107° ⸗Wieſen, 
2 s 63 ⸗ Gaͤrten, 
2 ⸗41228 ⸗ unbrauchbares sand; 


das Vorwerk Borne mit 
688 Morgen 468 EIRurden Ader, 
— 148 ⸗ Gaͤrten, 
1 ‚ 415 ⸗ unbenuchbares Land. 


Saͤmmtliche 3 Vorwerke find zur Weide in ber Koͤnigl. Forſt auf einer Fiãche von 
‚crca 12,300 Morgen, nach Abzug der Schonungen, berechtigt. 
Außerdem werden mit verpachtet: 
D. eine Bierbrauerei und das Recht zur Brauntweinbrennerei beim Vorwerke 
Neuendorf; 
E. ein kleiner Teich daſelbſt; 
F. zwei Familienwohnungen in Borne und vier dergleichen in Salchau; 
G. baares Dienſtgeld, Natutaldienſte und Geldbetraͤge von 1444 Thir. 8 Sgr; 
H. an Zinsgetreide: 
1 Winſpel 16 Schefel 15 Metzen Weitzen, 
60 6% , Sale, en, 
e 


engrform. ” 
2. 


42. * „ 125 4 
28 11 1 73 9 
1 ⸗ 16 ⸗ — — 


No, 16, 


r' 
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Das geringfte jaͤhrliche Pachtgeld für das. Amt nebſt fäntitlichen vorfommenben 
Zubehdrungen, beträgt N 

6,655 Taler 9 Silbergrofchen 6 Pfennige, influfive ein Drittheil in Golbe. 

Die Pachtperiode wird auf zwölf Jahre feſtgeſetzt, und nimmt mit Trinitatis 
d. J. ihren Anfang. | 

Der außerfte Termin, bis zu welchem Die Pachtofferten ungenommen werden, ift 
der 12te Aunid. 3. Die Eubmifiionen können vom dien Suni d. J. ab bis zum 
12ten deffelben Monats bei dem Regierungsrath Schulz zu Magdeburg abgegeben 


‚werden, und haben fich Die Pachtbewerber bei demſelben zugleich über ihre Qualiſikation, 


fo wie über den Beſitz des erforderlichen Bermoͤgens genügend auszuweiſen. 
Diie Vorſchriften, -wie es: mit der Abgabe und Annahme der Submiflionen ges 
halten wird, fmgleichen die Pachrbedingungen und Erteagsanfchläge, find vom Zöften 
Mai d. 3. ab in Der Domainenregiſtratur ber unterzeichneten Regierung taͤglich mit 
Ausnahme des Eonntags einzufehen. | 

Doch wird bemerfr, daß das Koͤnigl. baare Geldinventarium bei dem Amte, mel 
ches dem Pächter unverzinsbar. berliefere wird, 5,956 Thlr. 15 Sgr. 5 Pf. berrägt, 
und daß der Schaufitand der Borwerfe überhaupt auf 2,300 Stuͤck veranfchlage ift. 

| Magdeburg, ben 15ten Mai 1823. | | 
Königl. Preuß. Regferung. Zweite Abtheilung. 
' Steckbrief. | 

Der unten näher fignalifirie, aus Rottmannshagen im Meflenburgifchen gebuͤr⸗ 
tige und zuletzt in Perleberg wohnhaft geweſene vormalige Brennerknecht, jeßige 
Tagelöhner Johann Chriſtian Zeffel, welcher fchoy fruͤſer mehrere Eleine und große 
Diebſtaͤhle verübt hat, und neuerdings von ung wegen anderweit intendirten Diebſichis 
durch naͤchtliches Einfchleichen zur Haft und Unterfuchung gezogen worden, iſt in der 
Nacht vom 21ften zum 25ſten d. M. aus dem hieſigen Öefängnilfe ausgebrochen und 
entfprungen. Wir erfuchen daher alle reſp. Srrichtss, Polizels und Militairbehoͤrden 
bienitergelenft, auf die Habhaftwerdung dieſes gelaßrlichen Diebes aufs genaueſte was 
chen, ihn im Betretungsfall arretiren, und gegen Erftattung ber Koften an uns ablies 


fern zu laffen. Meubaufen bei Perleberg, ten. 29ften Mat 1823;- 


Die von Winterfeldfchen Gerichte allhler. 
Signalement. 

Der ec. Zeffel ſpricht hochdeutſch, iſt zwiſchen 32 und 33 Jahr alt, 5 Fuß 44 Zoll 
groß, unterfegter Starur, hat blondes, hinten kurz abgefchnittenes und vorn etwas 
längeres Baar, ein fehmales pocfennarbiges Geſicht, ziemlich frifche Geſichtsfarbe, 
große blaue Augen, blonde Augenbraunen, .eine ſpitze laͤngliche Naſe, einen Eleinen 
Mund, deilen Oberlippe etwas aufgeworfen, ein mehr rundes als fpißes Kinn, einen 
blaugrauen ftarfen Bart, eine gereößnliche, mehr breite ald runde, auch nicht fehr bes 


| deckte Etirn, und trug bei feiner Entweichung einen ſtarken Backenbart. 


Er war befleidet mit einem alten runden Hute, einem alten rorhfartunenen Hals 
tuche, worin weiße Sırsifen befindlich, siner alten groben zerriſſenen und mit mehrsren 


CXLIM 


Flicken een hunfelblauen Tuchjacke, woran kleine gelbe Metallfnöpfe, bie mit 
anter ſchon fehlten, befinblich waren, mit einer grautuchenen Melle, rooran fleine 
Knoͤfpe von demfelben Tuche, einem ſchwarzledernen Tragebande, einem Paar langen 
Dunfelblauen zerriffenen Tuchhofen, welche uber die Stiefeln getragen werden, oberwaͤrts 
mit Knöpfen von verfchiedener Gattung und reſp. von welßem Metall und Knochen, 
und endlidy mit weißwollenen Struͤmpfen. Em Baar alte Schuhe Bar er im Gefaͤng⸗ 


niß gurückgelaffen, indem er. auf den Strümpfen entwichen. 
———— nes — — — 


Der Schumachergeſelle Johann Friedrich Dammerow aus Plathe m Hinterpom⸗ 
mern, dat angeblich feinen am 3 Iſten Dezember v. J. zu Plathe ausgeſtellten, Eis zum 
Aften Juli d. J. guͤlitgen Wanderpaß auf dem Wege von Epandow nad) ‘Berlin om 
18ten, 19ten ober 20ften d. M. verloren. Es wird dieſer Daß daher fire ungültig 
orklaͤrt, und Dies zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs befannt gemacht. 

J Spandow, den 23ſten Mat, 1823. | Der Magiftrat. 
0 Signalement. 

Der Schuhmachergeſelle Johann Friedrich Dammerow ift 20 Jahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, ſchlanker Starur, dat blonde Haare, blonde Augenbraunen, blaue Augen, 

geſunde Gefichisfarbe , volles und langliches Geſicht, veliftändige Zaͤhne, und feine 
befonderen Kennzeichen. | 
E— — — —_ 

Der Arbeitemann Johann Friedrich Ahrendt, aus Acken an der Elke gebürtig, 
hat feinen Pag de dato Acken an der Eibe den Sten Februar 1823. angeblich zwiſchen 
Zerbſt und Ziefar verloren. Es wirb bespalb dieſer Paß für ungültig erflärt, und 
Dies zur Germeibung eines Mißbrauchs deſſelben bekannt gemacht. 

gnalement. 
Johann Friedrich Ahrendt iſt aus Acken ander Elbe gebuͤrtig, evangeliſcher Rell⸗ 
ion, 48 Jahr alt, 5 Fuß 8: Zoll groß, Bat braune Haare, ſchmale Stirn, braune 
ugenbraunen, braime Augen, gemößnliche Nafe und Mund, braunen Bart, gute 
Zaͤhnfy langliches Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift von großer 

are, und hot eine Bleffurnarbe auf dem Hufen Schienbein. on 
un“ " Spandew, ben 27ſten Mai 1823, Der Magiſtrat. 
3.. ha ie . — — — 


Es Hat ſich auf dem Entenfanq bei Alt⸗Geltew ein Pferd eingefunden. Der 
Eigenthuͤmer deflelben Hat ſich wegen deſſen Zurüchgabe gegen Erſtattung der Fütterungs⸗ 
und übrigen Koften auf unterfihriebenen Umte in den Bormircagsftunden von 9 bie 
72 Uhr, bis den 20ften Juni d. J. zu meiden, umd das Geſchlecht, Alter, "Größe ıc, 
des Pferdes zu bezeichnen. . Eollte fir EB zum angeachenen Taae Niemand als recht⸗ 
mäßiger Eigenthuͤmer des Pferdes genügend ausweiſen koͤnnen, fo wird ſolches öffent 
Ich meiſtbietend verfauft werden. - ° 0 

Potsdam, den 20ſten Mai 1823: Koͤnigl. Rene» und Polizei⸗Amt hierſelbſt. 
Bu ———————7— 


GKLIV, 


weifung 
se Sırainen, melde fir PR. oo BR der — bei Templiner Kreiſes am 
Aften April 1823 baar ober in Kurs N Neumdrkifchen riterſchaftlichen Pfandbriefen 
borhanben ware. 
Dem Statute gemäß find für Mn Summen unter und über 50 Tipfe,, fobald Pr der 


Kours zuließ, Kurs und Neumärkifche vitterfchaftliche Pfandbriefe gekauft. 
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Die Angaher der vorbemerkten Quittungebücher Haben demnach, incl. der. ſtatu⸗ 

Gemäß bis zum Aften Bebruar d. 3. berechneten und den Spegialfontos 2 ten Zins 
fen, in me 1804 Thlr. 10 Sar. 9 Pf. Sibettourant und 6700 ourant⸗ 
Pfandhriefe. 
Üeberhaupt find vom ſten 
April 1822 bis iften Heil 
41823° zur Sparfaffe: incl, 

inſen eingezahlt "5091 TH, 12 SDR Tolr. Pfaudbriefe. 

on dieſer baaren Einnafme 
ſind nach und nad), fo wie . 20 . 
ſie eingegangen, in Pfand . . [ 
briefen belegt . . . . 5883» 28» 9s + für-5750 i 
mithin betrug bie Einnahme i 
im-Sübergeld und Pfand . . . . 
briefen 0 200. 12T sd sms unb7TER 2 


von ben eingelegt geweſenen 

Geldern find aber überhaupt ' 

gekündigt und zuruͤckgezahlt : 
win. 22 81 Tubes s 300 





I. 


Am iften. April d. 3. blieb 

daher wirklicher Beſtand in 

Eilbergelb_und Pfandbrie⸗ 

fen, excl. Ziuſen vom iftn - . 5 E 

Januar d. J....26 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf. Kour. und 7450 Thlr. Pfandbtlefe 
3 
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wovon fh 7450 Thlr. Kourant Pfandbriefe, nachdem ſie von dem unterzeichneten Rus 
ratorio außer Kours geſetzt worden, nad) $. 7. Des Statuts unter gemeinfchaftlichem Ders 
fchluffe des mitunterzeichneten Landraths, eines Mitgliedes bes Kuratorli und des Ren⸗ 
danten tm biefigen Kreiskaſſen Lokale verwahrlich niedergelege befinden. 
Die für den Anfauf der Pfandbtiefe in Ausgabe geftellte Summe ber 5883 Thlr. 
28 Sgr. 9 Pf. enthält auch bie für bie mitgefauften Zinsberräge, für bas vorgefommene 
Agio und bie gezahlte Koürtage verausgabten Seldjummen, voelche bei ben Spezialfons 
- 108 ſpeziell berechnet find. | 
Die vorftchende Ueberficht beweift, mic weldyem Zutrauen dieſe Sparkaſſen⸗Ein⸗ 
richtung fchon im erften Sabre ihres Beſtehens aufgenommen ift, wie feßr Die gute Gele, 
genheit, felbft Fleine Geldfummen ficher und zinstragend unterzubringen, benußt wird, 
: and. welche begründete Hoffuungen zu hegen find, daß Der Sparfaflen: Berein_ immer 
- mehr ſeinen beapfichtigten Zweck erreicht. Templin, den iften April 1823. _ 
=... Das Kuratorium und der Renbant der Sparfafle des Templiner Kreifes. 
—von Arnim, Sandra. von Ablimb. von Achim. von Rieben. 
Ä Ä Bode, Rendant.. | 


— - t 
W — U — \. Be 

= Die früßere öffentlich Befanntmachung: daß bie Koͤnigl. Pfaueninfel nur an drei 
Tage in der Woche; und zwar am Dienftage, Mittwoch und Donnetflage, vom Par 
vblikum befucht werden darf, und daß Speiſen und Gerränfe von den Beſuchenden, 
weder für Geld bafelbft gefordert, noch mitgebracht und dort verzehrt werden koͤnnen, 
wird hierdurch aufs Neue wiederholt. — Eben jo muß das feir Alters beſtehende Ber 
bot wieber in Erinnerung gebracht werben, daß weber Schiffer, Sifcher, Anhaber von 
eufifüpnen, noch Jonft Jemand. unmittelbar an ber Pfauentnfel landen, mit Kaͤhnmen, 
Floßhoͤlzern ze: daſelbſt anlegen , ober in Wintersſeit zu Eife mittelſt Schlicten ıc; auf 
Die Inſel fich begeben darf. | | I 

Jeder die Pfaueninfel an den obengenannten Tagen Befuchende wirb von dein, 
der Königl. Kaftellans Wohnung gegenüber liegenden Ufer durch Die Königl. Ueber⸗ 
fahrer nad) der Inſel frei übergeholt werbeh, wie folches auch Die dort aufgeftellten 
Warnungstafeln anzeigen. Ä | 

. Berlin, ben 30ſten Mai 1823. Koͤnigl. Preuß. Hofmarfchalls Amt. 





Es ift mir von Einem Königl. Hochloͤbl. Generals Kommiffarlar für die Provinz 
Brandenburg und Sachfen, die von der Gemeine Krinig in der Weftpriegnis in Uns 
trag gebrachte Abfindung des zum Gute Prördin gehörigen Vorwerks Holzferlen wegen 
des Rechts, die Feldmark Deybow mit Schaafen zu behuͤten, übertragen. Da das _ 
Sur Proͤttlin nebft dem Vorwerk Holsfeelen ein Lehn der von Blumenthalfchen 

amilie iſt, und der jeßige DBefiger, der Herr Hans Adam Gottlob Epriftopf 
ilhelm v. Blumenthal keine männliche Deszendenz hat, fo mache ich in Gemaͤß⸗ 
heit des $ il: und 13. des Edikts vom Teen Juni 1821 diefe Gemeinheitstheilung 
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öffentlich befannt, und überlaffe es allen denjenigen, welche bei der Sache ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, ſich in dem von mit auf 
Den 28ſfen Juli 1823 


Vormittags 11 Uhr allpier in meiner Behauſung angefegten Termin ober bis zu ſol⸗ 


chem zu melden, um ſich über Die bisherigen Verhandlungen oder baräber, ob fie bei 
ber Sache feruer zugezogen fein wollen, gu erklären. 

Diejenigen, welche nicht erfeheinen, müflen die Gemeinheitstheilung gegen ſich 
gelten laſſen, und werden mit feinen Einwendüngen dagegen gehört werben, können 
auch ſolche ſelbſt im Fall einer Verlegung nicht anfechten. \ 

Havelberg, den Tten April 1323. ' Vigare Commissionis,- - 
Henning, Juſtiz⸗ Kommiffions Kart. 


Zwiſchen dem Befiger des — Koͤtzlin, dem n Here Chriſtoph Jakob Emilius 
Ludwig: v. Koͤnigsmark und den zu dieſem SBute gehörigen Hofwirthen daſelbſt 
ſchwebt eime Dienftablöfung. Da das Gut Köslin Fideikommiß ift und der Beñtzer 
feine Detzendenz hat, fo mache ic) in Gemaͤßheit ber Vorfihrife $. 11. des Geſethes 
vom Ten Juni 1821 diefe Ablöfung der Dienfte und Abgaben hierburd) oͤffentlich be⸗ 
kannt, und uͤberlaſſe es allen denjenigen, welche dabei ein Jutereſſe zu haben vermeinen, 


ſich bis zu dem auf 

Den 14ten Julius 1823 
Vormittags 11 Uhr in ber Behauſung bes Kommiſſarius angefegten Termine, oder 
in ſolchem zu melden, und zu erklaͤren, ob ſie bei den gedachten Dienſtregulſtungs⸗ 
Verhandlungen, inſonderheit bei Vorlegung der Abſindungs⸗Plaͤne und ber Rentbe⸗ 
- technung zugezogen fein wollen. 

Derjenige, welcher fich nicht ‚meldet, muß nach bem bezogenen Geſetze $. 13. Die 
Dienftregultrung gegen fich gelten laflen, und wird mic Feinen Einwendungen dagegen, 
felbft im Fall einer Berlegung gehört werden. 

Havelberg, den oten April 1823. Vigore Commissionis. 
Henning, Juſtiz⸗ Kommiliions; Rath. 


Zaſeige der Verfuͤgung ber Koͤnigl. Regierung zu Frankfurt an der Oder vom 
Ian. d. M., foll die mittel und kleine Jagd auf den Feldmarken 
MeusTornow, 
NeusSliegen, 


. Mens Rüdenig, ed 
Deu s Euftrinchen, J | 


Dr — Neu-⸗-Kietz, 
| Neu ⸗Lietzegoͤricke und | | 
Neu⸗Wuſtrow, 
auf Fle 6 Jahre von Trinltatis 43 And zwar jebe Selbmart bahbnders wir mei‘ 
bietenben Verpachtung geſtellt 
4 
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CXLVII 
Herz iſt der Dermin auf. 
den 16ten Juni b. & Bormittage iQ A Use 
im Forſthauſe Lietzegoͤricke angefege worden, wozu Pachtluſtige mic dem Bemerken 


eingeladen werden, Daß bie Dedingungen im Termine befanmt gemacht werden follen. 
Cuͤſtrin, den 26ſten Mai 1823. Koͤnigl. Preuß. SerftinfpeFtion. 





. Das ‚sam m Nechlaß bes verſtorbenen Schuhmachermeiſiers Diettich Gerhardt 
gehörige, in hiefiger Stadt belegene Wohnhaus sub. No. 216., eine volle Bürgerftelle 
mit allen. Zubehörungen zu 909 thlr. 12 gr. 8 pf. gerichtlich gewuͤrdigt, fol Srelunge 
halber in Termino licitatiouis 

Den 2ten Auguft db. 93. 


Morgens 11 Uhr in unferm Geſchaͤftszimmer öffentlich meiſtbietend verkauft werben, 
wozu wir Kaufluftige mit der Nachriche: einladen daß die Tore täglich bei une einger 
ſehen werden kann. | 
Bea den Adten Mat 1823. Ä Königl. Preuß. Stebegercht. 
a 


Auf Anordnung Einer Koͤnigl. Hochlöblichen. Regierung zu Potsdam, foll das 
dem hieſigen Hefpirale gebörige, 1 Meite von Belzig, 4 Meilen von Wittenberg und 
3 Meilen von Brandenburg gelegene Vorwerk Elchholz, befichend aus 

den Wohn, und Wirrhfchafrsgebänden, - 

3 Morg. 20 MR. Gärten, 

702 » 87 » Ade, 

8 s» 76 » SHolgpargellen, inclusive 7 Morg. 78 IR. Bloͤße, und 
24 s» 57 s imeiniger Entfernung zerſtreut liegenden Wieſen, | 
in Erbpacht ausgethan werben. 

Wir haben zur desfalſigen Lizitation kommenden Ä 

acht und zwanzigfien Juli c, 
angefest ‚ und werben Die dabei feftzuftellenden Bebingungen in die ſem Termine bekannt 
machen. 

Erwerbsluſtige, die f ch ale Beſitz⸗ und Zuplungsfähige gehörig ausweifen, haben 
fich Deshalb gedachten Tages, des Vormittags um 9 Uhr, vor uns auf der hieſigen 
Hoſpitai⸗Inſpektions⸗Stube perfönlich eingufinden, und ihre, ihrer Seits verbindliche 
Gebote zu thun. Der Zufchlag aber bleibt biszur Senebmigung Einer Königl. Hoch⸗ 
Bblichen Regierung ausgefest.. 


Der Nugungs: Anfchlag wird en, Werktag; ; Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr, 
Bet dem Hoſpitalverwalter Heren Witte, Aedem, der ihn zu fehen wünfchr, vorges 
Inge werden. Beljig, den 22iten Malt 1823. Die Hoſpital⸗In ſpektion. 


\ Ed 
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Die zum Nachlaffe des KHierfelbft verftorbenen Schmidtmeiſters Chriſtian Conrad 
Bölfch gehörigen, allhier belegenen Srundftüde, ale: 
a) Das — *8 am Perleberger Thore, eine volle Buͤrgerſtelle, und der dazu gehoͤ⸗ 
rige Hausacker, Vol. J. No. 15. im Hypothekenbuche verzeichnet, mic der Taxe von 
856 Thir. 16 Gr. 9 Pf.; 
b) die vor dem Perleberger Thode belegene Scheune, Vol. | 
MI. No. 17. im Hypothekenbuche verzeichnet, mir der 
Tore Von oe een nennen. 166» Iso — 
«) ber dujelbft belegene gefchloflene Garten am Gieſens⸗ 
dorfer Wege, Vol. III. No, 41. im Hnpothefenbuche 
derzeichner, mir der Tare von... 220... .... 
ſollen Theilungs halber in termino licitationis 
den 18ten Juni d. %. Ä 
Morgens 11 Uhr im Gefchäftszimmer des unterzeichneten Stadtgerichts, öffentlich meiſt⸗ 
er gegen baare Zahlung in Kourant 'verfauft werben, wozu wir Raufliebhaber hier 
urch einladen. J 
Die Taren find taͤglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen, und werben die naͤheren 
Kaufbedingungen im anftehenden Termine befannt gemacht werben. - 
Prigwaif, den Teen April 1823. Königl. Preuß. Stabtgericht. 


* — 9 — 5 





Von dem Konigl. Stadtgericht zu Pritzwalk ſoll das zum Nachlaß des verſtorhe⸗ 


wen Muͤhlenmeiſters Karl Friedrich Nagel gehoͤrige Etabliſſement vor dem neuen 


Thore, beftehend in einem Wohnhauſe, Brau⸗ und Brennereigebäuden und zwei Stalls 
‚gebäuden, welches erft vor einigen Sjahren neu erbauet und nad) Der davon aufgenoms 
menen gerichtlichen Taxe zu 2431 Thlr. 12 Gr. 2 Pf. abgefhäge worden, Theilungs⸗ 
Balber in termino licitationis | 


ben 26ſten Dftober d. 3. Morgens Lt Upr 


in unferm Geſchaͤftszimmer fubgaftire werden. Kaufluftige laden wir dazu mir ber 


Nachricht ein, daß Die fpeziellen Taren täglich in unferer Regiftsarur eingefehen wer 
Ben Eönnen. Pritzwalk, den 18ten April 1823, 
Königl. Preußifches Stadtgericht. 





Der völlig. feparirte Kirchenader nebft Zubehoͤr zu Schoͤnfließ, 2 Mellen von 
Deren, foll an den Meiſtbietenden in Erbpadır ousgethan werden, Derfelbe beſteht 


in 39 Morgen 61 [IRurhen Acker, größtencheils Gerſtenland tfter und 2ter Klafle, 


und t Morgen 103 IRuthen Wiefen. Der jährliche Kanon iſt auf 50 Thlr. 16 Gr. 
Eouront baar, oder nad) dem Ertrageanfchlage vom Iften Mai 1821. in Körnern zu 


wird das Oebot dader nur auf ein Erdſtandsgeld gerichtet. 


dem Berliner Mittel⸗Martini⸗Marktpreiſe als feſtſtehend angenommen worden, und 





CL 


Dle Erbpachtshuffigen werben daher zur Abgabe hres Gebots auf ben’ . 
Sten Juni und Tten QZuli d. 3. Vormittags um 9 Uhr 0 
in ber herrſchaftlichen Wohnung zu Schönfließ Hiermit vorgelaben, und wirb den km 
legten Termin meiftbietend Gebliebenen befagter Kirchenacker, nad) vorheriger Geneh⸗ 
migung der borgefeßten Behörde, zugefchlagen werben. | 
Der Ertragsanfchlag und die naͤhern Bedingungen Eönnen bei dem Inſpektor 
Achilles Hier räglich eingefehen werben. Ä | en 
Schönfieß, den 2iften April 1823.73 
v. Pannwitzſches Patrimonialgericht allfir. 





Am 26ften Juni dieſes ˖ Jahres Vormittags 9 Uhr und folgende Tage, ſollen Beräms 
Derungshalber zu Arendſee bei Prenzlow in Der Uckermark nachſtehende Gegenſtaͤnde, 
als: Gold, Silber, Kupfer, Meſſing, Zinn, Spiegel, Kriſtall, Glas, Porjellan, 
gute Betten, Daunen, Leinen, Meubles, Kuͤchen⸗ und Hausgeraͤth, imgleichen Pfer⸗ 
de, Ochſen, Kuͤhe und Jungvieh, ganz veredelte Schanfe, Schweine, Federvieh, Was 

en, Acker⸗ und Scheunengerärhe, Sielen ꝛc., an den Meifibietenden gegen gleich baare 
ezahlung in Kouraut verfauft werben, wozu Kaufluftige mir dem Bemerken eingeladen 
werden, daß am 26ſten Juni c. mit dem Verkaufe des ſaͤmmtlichen Viehes Der Anfang - 
gemacht, und naͤchſtdem mit Berfteigerung ber übrigen genannten Begenftänbe fortgefah⸗ 
zen volrd. Prenzlow, den 5ten Dial 1823, | 
Uckermaͤrkiſche Ritterfchaftss Direktion. 





Den 12ten Zuntb. 3. Tormitsags 9 Uhr, foll auf dem von Srabowſchen 
Rittergute Gartow ohnweit Wufterfaufen an der Doſſe, das dem Ammann Herrn, 
Baade zugehörige Dich und Acker⸗Inventarium, beftehend in: | 

7 Pferden — 12 Ochſen — 50 Kuͤhen — 1 Bullen — 205 Stuͤck zwei 

—R Hammel und Schnucken — 110 Stuͤck jaͤhrige dito und 8 Stuͤck 

eine, | 

besgleichen allerhand Ackergeraͤth an Wagen, Harken und Eggen, bei deffen Abzuge, 
an den Meiftbietenden gegen gleid) baare Bezaflung in Kourant öffentlich verfauft, 
wozu Kaufluftige Hierdurch) eingeladen werben. 

Kyritz, den Iren Mai 1823. - 

Das von Grabowſche Parrimonials Sericht über Gartow. 


m — — — — 


‚ „Bon den, von den hieſigen baͤuerlichen Wirthen in Folge der Regulirung abge⸗ 
tretenen Ländereien, follen 24 unmittelbar am Dorfe Gramgow anftoßende Siellen, 
von zwei Magdeburgifchen Morgen Flaͤchen⸗Inhalt, weiche mit Sommerung beſtellt 
find, erbpachtsweife anderweitig veräußert werden. EEE 
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Die Bedingungen finb zu jeber Zeit bei bem Unterfchriebenen einzufeßen, und 
kann Zufchlag und Uebergabe ſogleich erfolgen. Bemerkt wird übrigens noch, daß 
auch einzelne Stellen mit Wohn⸗- und ben nöthigen Stallgebäuden veräußert, dieſe 
etztern jebody erſt zu Michaelis Biefes Jahres in bewohnbarem Zuftande übergeben 
werden fönnnen. Amt Gramzow, den 22ften Mai 1823. 

. Der Domainen-Aktuarius Eollas. 





ad bin gelommen, mein brei Meilen von Berlin und drei Meilen von Potsdam 
belegenes Erbpachtgut Werben mit tobten -und lebenden Inventarium, wie es. ftcht 
and liegt, oͤffentlich meiſtbietend zu verfaufen. | 
Dieſes Gut hält 1600 feine Schaafe, und Kat eine Ausſaat von 
— 45 Winfpel Roggen, i 
. 4 ⸗ 


6 
3 
_. 2 2 Wilken, 
U 25 + Erbeoffeln. 
ämmtliche Wirthſchaftsgebaͤude, fo wie das mit einem Souterrain verfeßene, 
(ehr braueme Wohnhaus, find im Jahre 1815. neu und maſſiv erbauet. 
Ein Weinberg und die in ber ganzen Größe des Guts befindlichen Obſtalleen ger 


währen nicht nur einen ſehr bedeutenden Nugen, fondern geben auch dem Ganzen eine. 


Nhe fchöne Außenfeite. N 
Zum Verkauf diefes Guts abe ich einen Termin auf | Be 
I ben 30ften ZJunt d. 3. -- 


. 


fruͤh Morgens 9 Uhr in Trebbin in ber Behauſung des Herrn Juſtizamtmanns Hell⸗ 


mar anberaumt, wozu id) zahlungsſoͤhlge qualifizirte Kaͤufer ergebenft einlade. 


Die nähern Bedingungen find taͤglich ſowohl bei mir, als bei dem Herrn Juſtiz⸗ 


amtmann Hyllmar in Trebbin, welcher fich der Leitung des Verkaufsgefchäfts gücigft 
unterziehen wird, einzufehen. 
Werben bei Zoflen, den 25flen Mai 1823, Ä Kegler. 





Das in ber hieſigen Berliner Borftade Ne. 9., in der Naͤhe des neuen Babehaufes 
an ber Havel belegene Grundſtuͤck, beitehend im zwei mafliven Wohnhäuſern, woron das 
größere 10 heizbare Zimmer, einen Saal und Enıree, eine Kuͤche nebft Speljefammer 
und mehrere Keller, das Fleinere 2 Stuben, 3 Kammern und eine Küche enthält, in 
Stallung zu 4 Pferden , Kupftall, Wagenremife und noch 2 kleinern Staͤllen, nebſt 
einem circa 6 Morgen großen, mit Obftbäumen wohl befegten, und eier mafliven 


Mauer eingefchkoflenen Garten, fell aus freier Hand an ben Meifttistenden verkauft 


werden. Es iſt dazu ein Vietungstermin auf 





t 
ur, Ye 


| den 17ten Aunmt c. Nahmidtage 3 Uße 
im gedachten Grundſtuͤcke angefegt, zu welchem Kaufluftige mit bem Bemerken eingelas 
den werden, daß ber Kontrakt Sofort gerichtlich abgefchloffen und auch Die Uebergabe 
gleichzeitig bewirkt werben kann. Potsbam, den 15m Mat 1825. 


m mern — — — 


Der Unterzeichnete iſt gewilliget, von ſeinen hieſelbſt belegenen Grundſtuͤcken 
70 Morgen Wieſen in einzelnen Theilen, im Wege einer freiwilligen Lizitation an den 
Meifibietenden zu veräußern. Der Verkauf in dieſer Art foll | | 
am 46ten Juni d 9. Dormittage 10 Upr 
im Schulzengerichte Hiefelbfk erfolgen, und kann, im Fall die Gebote annehmlich auss 
fallen, von meiner Seite ber Zufchlag fogleich erfolgen. | | 
Die Wiefen find von beſter Beſchaffenheit, und wird die Größe ber einzelnen 
Teile mit nach Wunfche ber Kaufluftigen ſich beftimmen laſſen. | 
Naͤhere Auskunft kann von dem Ortsſchulzen Boche, und von mir felbft ver 
dem Termine eingeholt werben. i 
Zulfenberg bei Freienwalde, deu 18ten Mat 1823. 
Der Eigenthuͤmer Unverbroffen. 
Ich Habe auf Kiefigem Plage ein Kommiſſious Gefyäft für den Eins und Ves⸗ 
Lauf von Schaafwolle eingerichtet, und bie Leitung deſſelben einem Sachkenner übers 
Eragen. - Ä “ 
indem ic) daher aud) in Diefem Fache den Herren Gursbefigern und Beamten 
meine Dienfte anbiete, Jade ich fie zugleich ein, mit ihre Wolle zum Verkauf in Roms 
miſſion zu überfenden, oder aud) Die am hieſigen Wollmarkt unverfauft gebliebene 
Wolle, mir zum nehmlichen Zwecke zu übergeben. Meine ausgebreiteten Verbindun⸗ 
gen mit Wollgandlern und Sabrikanten, und Die durch das ganze Jahr bei mir nieder 
gelegten Aufträge zu Einfäufen, werben mic) in den Stand fegen, den Verkauf ber 
mir übergebenen Wolle möglichft vortgeilaft und rafch zu bewirken. Meine Bedin⸗ 
ungen, fo wie jede andere dies Geſchaͤft betreffende Auskunft; werbe ich auf desfalfige 
fragen prompt mittheilen. Berlin, den 14ten Mai 1823. 
| Der Bankier Karl W. SI. Schulze. 


Es iſt vor Kurzem ein goldener Siegelting mic einem Karniol, worin ein am 
einem Baumſtamm gelefntes Schild, ohne Buchſtaben oder Namen geftochen ift, abs 
Händen gefommen. 

-  Demjenigen, welcher diefen Ring zuruͤckbringt, ober mir auch nur beffen Der 
bleib ficher nachzumeifen vermag, verfpreche Ich ein? angemeflene Belohnung. 
Potsdam, den 31ſten Mai 1823. Der Königl. Kaſtelan Reuter. 
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Amts⸗Blatt 


Der 


Könisliben Regierung zu Potsdam 
unb 


der Stadt Berlin 


Den 13ten Zunft 1823 














N. Allgemeine Geſetzſammlung. Ä 
Ms bieajägeige ilte Stuͤck ber allgemeinen Geſetzſammiung encält: 
Mo. 802 und 803. ben Tarif, wonach bie Lippe» Sciffahrts Abgaben zu entrichten 
‚find, nebft dem ſich Darauf beziehenden Negulariv. Vom 1Yten Mai 1823, 
— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
| Dotedam auefchlisglich betreffen, 
Potsdam, den Item Mat 1823. Neo, 132. 
Zur gründlichen Beurtheilung ber Denfionsanfäge in ben einzureichenden Penfionss Penfionss 
Vorſchlags⸗Nachweiſungen iſt es nothwendig, daß bie desfalfigen Angaben über das Vorfihläge. 
früher gehabte Dienfteinfommen jebesmal durch fpegielle Nachweiſungen ſowohl des 1P2b-1684, 
Gehalts, als dee Gattungen der Emolumente und der Nebenbebienungen, genau bes 
zeichnet, und nöthigen Falles durch befondere Extrakte, Fraktions + Berechnungen ıc, 
vollſtaͤndig juſtifizirt werben. | 
Säammtliche von uns teflorticende Behörden werden bafer im Derfolg ber Ver⸗ 
fügungen vom Itften Januar und 1Yten Maid. 3. (Amtsblatt 1822, Me. 23. un 
109.) angewieſen, ihren Fünftigen Penſions⸗Vorſchlaͤgen unfehlbar bergleichen betails 
lirte und vollſtaͤndige Nachweiſungen beizufügen, wobel bemerkt wird, daß wur ſolche 
Emolumente und Nebeneinkuͤufte mit zu dem Einkommensbetrage gezogen werden koͤn⸗ 
nen, bie ben nicht einſtweilen, ſondern ad dies vitae angeſtellten Beamten beſtallungs⸗ 
mäßig zuſtehen, keinesweges aber ber Begriff des Einfommens von Mebenbebienungen 
auch auf folche, wie z. B. auf Magiftratsbedienungen und dergleichen, für welche ber 
Staat Feine Denfion geben Fan, ausgedehnt werben darf. — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





4 


Ä | | | Notsdam, den 28ften Mat 1823. 

No. 133. Nach $. 1. des Publikandi vom 29ften April 1772 ift Jedermann ſchuldig, das 
Anfagen außer der Viehfeuche abgeftandene , auch bei dem Schlachten unrein gefundene Dich . 

des unreinen ( Schaafe ausgenommen) dem Scharfrichter oder Abdecker bes Diſtrikts ſofort, gegen 

Pebes z36. Erlegung bes feftgefegten Trinfgeldes für bie Meile von 2 Gr an den Boten, anzufas 

"Sebruar * gen; wie denn auch erweislich roßige und ganz unkurable Pferde nicht verkauft, vertaufcht 

* oder verfchenfe, imgleichen bie zur fernern Arbeit gänzlich untuͤchtig gewordenen Pferde 

nicht an fremde Scharfrichter verhandelt, ſondern an den Scharfeichter ober Abdecker 

bes Diſtrikts abgeliefert werden muͤſſen, welche Dagegen ſich nicht entzichen Eönuen , den 

Unteschanen für dergleichen abzuliefernde, zur Arbeit untuͤchtige Pferde eine billig mäßige 

Bergürung zu thun, und allenfalls fo viel zu geben, als ein freinder Scharfrichter erweis⸗ 

lid) geben ‚wollen. | 


Diefe gefegliche Beftinmung wird, ba neuerlich meßrere Uchertrerungen berfelben 
vorgefommen find, von Neuem und mit dem Beifuͤgen in Erinnerung gebracht, baß 
demnach auch der Derfauf bes abgeftandenen Viehes und ganz unbrauchbar gemorbener 
Dferde auf den Märkten nicht geftatter werden darf. 

Die Uebertreter verfallen in Die . 3. des gedachren Publifandi angeorbnete Strafe. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


— — — —— 


Perſonalchronik. 


Des Koͤnigs Mafeftät haben ben Oberamtmann Zterenberg zu Buchholz zum 
Amtsrath zu ernennen geruhet. | | 


Den Domalnen» Beamten Jacobs zu Fehrbellin, Kienis zu Vehlefanz, Kies 
n1g Oranienburg und Oſteroth zu Brüſſow ift der Oberamemannss Titel beigelegt _ 
worden. 

Der bisperige Kreisſteuer⸗Einnehmer Tfchopp zu Königsberg in ber Neumark 
iſt zum Ausgabe Kafliter bei der Hiefigen Regierungs⸗Hauptkaſſe ernannt worben. 


Die bisherigen Stabrgerichtas Auſkultatoren Heinrich Graͤff, Wilhelm Heinrich 
Schneider, Friedrich Mori Eonflantin Teichert, und Friedrich Wilpelm Wilde 
zu Brandenburg find zu Kammergerichts⸗-Referendarien befördert, und Die Kandidaten 
ber Rechte Ernſt Epriftian Gottlob v. Hennig, Augnſt Ludwig Ebmeier, Eduard 
Komitſch, Heinrich Guſtav Adolph Hache und Heinrich Eduard Wernicke als Aus 
fEultatoren bet dem Koͤniglichen Stadtgericht in Berlin, der Kandidat der Rechte Hein⸗ 
rich Wilhelm Knoͤvenagel aber als Aufkulcator bei dem Land» und Stadtgerichte in 
Havelberg angeitslit worden. 


(Kterbei ein Extrablatt.) 








Ccun 


@rtra- Blatt 

sum | | 

ZAften Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung gu Potsdam 
und Der Stadt Berlin, | 





E. iſt beſchloſſen worden, ben zum Koͤnigl. Iwalidenhauſe hieſelbſt gehörigen Acker, 
nebſt einem kleinen Theil der Wieſen, ganz in der Naͤhe der Stadt auf beiden Seiten der 
Panke, links der Chauſſee nad) Oranienburg gelegen und an ben Schoͤnhauſer Graben 
anftoßend, in Fleinen Parzellen von 2 bie 3 Morgen, fo wie die daſelbſt befindliche Hols 
ländifchhe Wind» und Roßmuͤhle mie 2 Gängen, nebft einem Garten, einer Acker⸗ und 
MWiefen Parzelle, zu vererbpachten. | | 

Gleichzeitig follen auch Die übrigen Gärten und Wieſen auf 3 hintereinauderfolgeube 
Jahre in Zeitpacht ausgergan werben. Ä 

Hierzu iſt ein Termin auf den 17ten Juni und, In fowelt es noͤthig, auf folgende 
Tage im Körigl. Anvalidenhaufe angefegt, wobei mit der Adervererbpachtung ber Ans 
fang gemacht werben foll, und wozu Erwerbswillige und fahige hierdurch mir der Bemer⸗ 
fung eingeladen werden, Daß von jest ab die Bedingungen, fowohl in der Regiſtratur 
Des unterzeichneten Departements, Kurſtraße No. 30., als auch aufdem Invalidenhauſe 
felbft bei dem Regimentsquartiermeifter Knuͤppel eingefehen, und die zu veräußernden 
Grundſtuͤcke, nad) vorheriger Meldung bei dem Legtern, in Uugenfchein genommen werben 
fönnen. Berlin, den 30ſten Mai 1823, U 

Krieges⸗Miniſterium, Departement für bie Invaliden. 
— — — — 


In Gemaͤßheit hoͤherer Beſtimmungen ſoll das Amt Burgſtall mit dem Vorwerke 
Dolle, im Wege der Submiſſion verpachtet werden. 
Das Amt Burgſtall liegt im Wolmirſtedter Kreiſe des hieſigen Regierungsbezirks, 
4 Meilen von Magdeburg, 2 Meilen von Wollmirftedt und 4 Meilen von Stendal ent⸗ 
fen. 0000 . 
Es gehören bazu, außer ben Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden aufbeiden Vorwerken, 
A. beim Vorwerk Buraftall Ä 
665 Morgen 29 [MRuthen Ader, . 
20» 82 ⸗Baͤrten, 
447, 176 Wieſen, 
B. beim Vorwerk Dolle 
.904 Morgen 140 NRuthen Ackerland, 
3 9 9 8 Gaͤrten 
226 ⸗ 84 ⸗ Wieſen, 


eLIV 


©. eine bebeutenbe Brauerei und Brantweinbrenmerei, | 

D. unbeftändige Gefälle und Woßnungsmierhe im Betrage von 31 Thlr. 22 Ser. 
en 480 Tage Spam und 8 

1671 +  Banbdbienfte, 

153 Dienftfußren. Ä | Ä Ä | 
Die. Vorwerke find gegenwärtig theils privativ, thells in Gemeinſchaft mit ben 
Koppeibsrechtigten ‚ zur Welde in ber Koͤnigl. Forſt auf einer Fläche von circa 13000 
Morgen nad) Abzug der Schonungen befugt. Der Schaafitand beiber Vorwerke Hi 
auf 2 Eher Stuck veranſchlagt. 


werden 
—— Winſpel 6 Scheffel 15, Megten Weißen, 
33 » 48 ⸗ 1A Roggen, 
4 ⸗ 15 5 ⸗ Ge e, 
| | 9,4 8 ‚, 7 s Hafer, . 
gegen Bezahlung des jebesjäßrigen Magdeburger Martini» Marfepreifes mit einem an⸗ 
effenen Rabatt mit verpachtet. ' | 
Das geringfte galelice Pachtgeld beträgt, exkl. bes Getreides, 2302 Thlr. 3 Sgr. 
olde . 


41 2 inkl. z in . _ 

te Pachtperiode wird auf 12 Jahre fefigefegt, und Die Uebergabe In ber Mitte 
des Monats Juli d. 3. Statt finden. j 

Der äußerfte Termin, bis zu welchem die Pachtofferten angenommen werben, tft 

der Ste Juli d. J. 
Die Submiſſionen koͤnnen vom 28ſten Juni d. J. ab, Eis zum Iten Juli d. J. 
bei dem Regierungsrath Schulz zu Magdeburg abgegeben werben, und haben ſich 
Die Pachrbewerber zualeich bei demſelben über ihre Qualifikation, fo wis über ben Bes 
ſitz des erforderlid;en Bermögens genügend auszumeifen. 


Die Vorſchriften, wie es mir Ab⸗ und Annahme der Sukmiffionen gehalten wird, 
fmgleichen die Pachtbedingungen und Ertragsanichläge, find vom 7ten d. M. ab in 
der Domainenregiſtratur Der unterzeichneten Regferung, mit Ausnahme des Sonntags, 
einzufchen. | 
Schluͤßlich wird bemerfe, daß das Königl, haare Geld» Inventarium bei dem 
Amte welches dem Pächter unverzinsbar überliefert wird, 4964 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. 


betroͤgt. Magdeburg, den 2ten Juni 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
— —— 


Es fit in der, ungefähr eine halbe Stunde vom Dorfe Groß: Briefen entfernten Ges 
meincheide am 22ften d. M. eine fremde Mannsperfon erhenkt gefunden, der Leichnam 
am 24ſten darauf legaliter beſichtiget und obdugirt, und nach dieſem auf dem Kirchhofe 
zu Groß⸗Brieſen beerdigt worden. u 


CLYV 


Der nad) dein Gutachten det Obduzenten ſich ſelbſt Erhenkte war ungefaͤhr 38 bie 
40 Jahr alt, maaß 5 Fuß 6 Zoll, die Kopfhaare waren roͤthlich⸗ brauner Farbe, die Aus 
gen blau, das Geſicht etwas oval, die Naſe etwas lang und gebogen, die obern Schnei⸗ 
de» und Hundszaͤhne fehlten, am Aeußern des Körpers befanden ſich weiter keine beſon⸗ 
Dern Kennzeichen, übrigens aber beftand bie Bekleidung in einem Frack von ſchwarzem 
Zuche mit bergletchen überzogenen Knöpfen, einer Welle von ſchwarzem baummollenen 
Beuge mit dergleichen überzogenen Knoͤpfen, einem weißen baumwellenen Halstuche mit 
einer eingemwirften Kante, violerrblauen langen Beinkleidern, rindsledernen Halbftiefeln, 
von welchen das Hinterthell weggefchnitten war, einen Hemde von gewöhnlicher Haus; 
leinwand, roth mit Nummer 3. bezeichnet, und einer Müße von vielertblauem Tuche mit 
einem fchwarzen fammtmanchefternen Rande und ſchwarzem Schirm, welcher leßterc auf 
feiner untern,, grün lackirten Seite die Zahl 8, hat; weiter aber iff weder au Gelbe, 
Briefſchaften, noch fouft etwas vorgefunden worden. 


Es wird daher diefes Hiermit befannt gemacht, und Jedermann, der darüber, wer 
diefe Mannsperſon gewefen, zuverläßfge Nachricht geben kann, erfucht, folche an den 
unterzeichneten Quftitiarius gelangen zu laſſen; auch follen bie im Dorfe Groß⸗Brieſen in 
Verwahrung ſich Lefindenden Kleidungsftücke jedem, auf Verlangen, von dem dortigen 
Gerichtsſchulzen Eich holz vorgezeiger werden. 

elzig, am 29ſten Mat 1823. 
Adlic Brandt von Lindauffches Patrimonialgericht über Schmerwfig und Groß »Brisfen: 
| Koch, Juſtitiarius. 


Der mittelft Steckdriefes vom 29ften Mai c. verfolgte Dieb, vormallge Brennen . 
knecht, jetzige Tageloͤhner Johann Epriftian Zeffel, iſt am Zten Juni d. J. wieber ers 
griffen, und an uns zur gefänglichen Haft abgeliefert. Weshalb feine weitere Verfol⸗ 
gung hinwegfaͤllt. | 

Neuhauſen bei Perleberg, ben Zten Juni 1823, 
Die von Winterfeldſchen Gerichte allhler. 


Der Scharfrichterknecht Wilpelm Wirte Kat feinen unterm 27ften April d. J. 

zu Guͤſtrow erhaltenen Reiſepaß verloren, welches jur Verhuͤtung eines Mißbrauchs, da 
arbachter Paß hiermit für ungültig erflärt worden, befannt gemacht wird. 

Neu⸗Ruppin, den Aten Jum 1823. Der Magiſtrat. 

Am 26ften d. M. hat ſich im hleſigen Amtsdorfe Callinchen eine ſchwarzbraun⸗ 
Stute von kleiner Statur eingefunden, welche 12 bis 14 Jahr Ri if, at ut eine 
weißen Stern vor der Stirn Fein Abzeichen dat. Der Eigenrhümer diefes Pferdes 
wird Daher aufgefordert, ſich beim unterzeichneten Rentamte zu melden, und fol ihm 
mach vorheriger Legitimation und gegen Erftarrung der Koften, fobann daffelbe verah⸗ 
folgs werden. Könige Wufterhaufen, ben 30ſten Mai 1823. 

nn | BE Königl. Rentamt. 
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CLVI - 


- Die früpere öffentliche Defanntmajung: baf die Koͤnigl. Pfaueninfel nur an drei 
Tagen in der Woche, und zwar am Dienftage, Miirnvoch unb Donnerſtage, vom Pur 
blitum beſucht werden darf, und daß Speifen und Getränfe von den Befuchender, 
weder für Geld daſelbſt gefordert, nocd mitgebracht und dort verzehre werden fünnen, _ 
wird Bierbucch aufs Meue wiederholt. — Eben fo muß das feit Alters beftehende Ders 
bor mieder in Erinnerung gebracht werben, daß weder Schiffer, Fiſcher, Inhaber von 
Luſtkaͤhnen, noch fonft Jemand unmittelbar an der Pfaueninſel landen, mir Kähnen, 
Floßhoͤlzern zc. bafelbft anlegen ,. ober in Winterszeit zu Eife mittelft Schlitten ꝛtc. auf 
die Inſel ſich begeben barf. U— 

Jeder die Pfaueninſel am den obengenannten Tagen Beſuchende wird von bem, 
der Königl. Kaftelland «Wohnung gegenüber liegenden Ufer duch die Koͤnigl. Ueber⸗ 
fahrer nach ber Inſel frei übergeholt werden, sie ſolches auch die dort aufgeftellten 
MWarnungstafeln anzeigen. 

Berlin, den 30ſten Mat 1823. Königl. Preuß. Hofmarfchalls Amt. 
— — — — 


Am 2öften Juni dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr und folgende Tage, ſollen Beräns 
derimashalber zu Arendfee bei Prenzlow in der Uckermark nachfichende Gegenflände, 
als: Gold, Silber, Kupfer, Meſſing, Zinn, Spiegel, Kriftall, Glas, Porzellan. 
que Berten, Daunen, Leinen, Meubles, Küchens und. Hausgeräch, imgleichen Pfer, 
de, Ochſen, Kuͤhe und Aungvich, ganz veredelte Schaafe, Schweine, Federvich, Wa⸗ 
gen, Acker⸗ und Scheunengeraͤthe, Sielen ır., an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Kourant verfauft werben, wozu Kaufluftige mir Dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß am 26ften Quni c. mit dem Verkaufe bes fammtlichen Diepes Der Anfang 
gemacht, und naͤchſtdem mit Berfteigerung der übrigen genanssten Gegenftände fortgefaß« 
sen wird. Prenzlow, den Sten Mat: 1823, | | 

ULbcckermaͤrkiſche Ritterſchafts⸗Direktion. | 
pen unse nn pe 


Dei dem Königl. Stadtgericht in Oberberg follen Die hierſelbſt belegenen Grund: 
fiticfe Der Wittwe Kuͤnicke, beſtehend in | 
1) einem Wopnhaufe nebſt Stall, | 
2) einer Wieſe auf der Oberraßne, “ Pr | 
3) einee Wiefenfavel auf dem Lohnzopf No. 12. von 673 [IRuthen, 
4) eince Wiefenfavel auf der Ruͤckſtelle No. 32. von 70 Ruthen, 
Schuivenhalber verkauft werden. Ä 
Nach Der davon aufgenommenen gerichtlicdyen Tare, welche in der Gerichtsregiftra: 
tnPräglich eingefehen werden kann, find diefe Grundſtuͤcke auf 501 Thlr. abge chaͤtzt. 
Den peremtoriſchen Bietungstermin haben wir 
auf Donnerſtag den 140ten Auguſt c. Vermittags 11 Uhr 
in der hieſigen Gerichtsſtube angelegt, und faden hierdurch alle befig und zahlungsfähige 
Kaufluftige Hiermit ein, ihre Gebote im Termine alzugeten, und zu gewärtigen, Daß 
ber Zufchlag, wenn fonft Fein rechtliches Hinberniß entgegenfteht, fogleich erfolgt. 


cLVu 


Uebrigens ſteht es einem jeden frei, die bei Aufnahme ber Tare etwa vorgefallenen 
Maͤngel vor dem Termine dem Gerichte anzuzeigen. 

Oberberg, ben 2Tften Mai 1823. 

Ä ' Königf. Preuß. Stabtgericht. 





Auf dem Gute Horſt bei Kyritz ſollen am 27ften Juni c. Vormittags 20 Uhr 
einer Wirihſchaftsveraͤnderung wegen, 45 Kuͤhe an ben Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung In Kourant verfauft werben, wozu Kaufluflige hiermit eingeladen werden. . 
u Wuſterhauſen an der Doſſe, den 26ſten Mat 1823. 
von Ribbeckſche Gerichte über Horſt. 





Zum öffentlichen freimifligen Verkauf ber den Martin Juhreſchen Erben gehörte 
gen, auf 2625 Thlr. abgefchäßren TO Morgenftelle No. 4. zu Alt⸗Reetz, ſtehen die Bie⸗ 
tungstermine auf 

den 28ſten Auguſt und 6ten November d. I 
Bier in Wrietzen bei dem Dichter, und auf 
den Iten Sanuar 1824. 
Vormittags 11 Uhr in Alt⸗Reetz im Juhreſchen Haufe an, alsdann ber Zuſchlag an den 
aunchmlich Meiſtbieteuden erfolgen ſoll. Wrietzen, den 2ten Juni 1823. 
Seſammr · Gericht Au⸗Reth. Gilbert. 


—— —— 


Ich bin geſonnen, mein drei Meilen von Berlin und brei Meilen von Potsdam 
belegenes Erbpachtgut Werben mit todten und lebenden Inventarium, wie es ſieht 
und liegt, — 538 meiſtbietend zu verkaufen. 
Dieſes Gut haͤlt 1600 feine Schaafe, und bat eine Ausſaat vor 
15 Winfpel Roggen, 
4 ⸗ Gerſte, 
6⸗ Hafer, 
3 $ Erb fen / 
2 ⸗ Wicken, 
25 + Erdtoffelu. 
Saͤmmtliche Wirthſchafisgebaͤude, fo wie das mit einem Souterrain oefehens, 
ſehr bequeme Wohnhaus, ſind i im Jahre 1815. neu und maſſiv erbauet. 

Ein Weinberg und die in der ganzen Größe bes Guts befindlichen Obſtalleen ger 
wöhren nicht nur einen ſehr bedeutenden Nutzen, fondern geben auch dem Ganzen elur 
för fchöne Außenfeire. | 

"Zum Verkauf diefes Suts habe ich einen Termin auf | 
Den 30ſten Juni db. 9. 
fruͤh Morgens 9 Uhr in Trebbin in der Behaufung des „Herrn Quftiiomtmanne Hell, 
mar auberaumt, wori ich iahlungelaͤtise aualißirte Käufer ergebenit einlade. 


CLVOI 


Die nähern Bedingungen find taͤglich ſowohl bei mir, als bei bem Herten Sufkig 
amtmann Hellmar in Trebbin, welcher fich der Leitung des Verkaufsgeſchaͤfts guͤtigſt 
unterziehen wird, einzufehen. 

Werben bei Zoffen, den 26ſten Mai 1823. Kepler. 


Da die Königl. Hochl. Regierung das, in dem am 28ften v. M. abgehaltenen Lizi⸗ 
tafinostermin für Die Pacht der Amtsfifcherenen infl. des großen Müggelfees gethane 
Gebot, nicht annehmlich befunden Hat, fo Haben wir auf den 18ten Quni b. J. 
einen andenweiten Termin, Vormittags 40 Uhr, Hier auf bem Amte Muͤhlenhof anbes 
zaumt, weldyes den Pachtluftigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die 
Bedingungen täglich Hier auf dem Amte eingefehen werben Eönnen. 


erlin, ben Tten Juni 1823. Königliches Rents und Polizeiamt Koͤpnick. 


Mein u Saarmund belegenes Mittelbürger » Gut, beftehend aus dem Wohnge⸗ 
baͤnde, Scheune und Stallung, Imgleichen mehreren Aeckern, enthaltend einen inet. 
Winters und einen Winfpel ommers Yusfaat, Hol ungen und Wiefen, welche legs 
tere im Durchſchnitt 288 Zentner Heugereinft —5* gewaͤhren, bin ich Willens, aus 
freier Hand zu verkaufen. 
Saarmund, ben iften Juni 1823. Der Buͤrger Meißner. 
— — — — 


Ein im Kammeral⸗ und Polizeifache vollkommen geuͤbter, feit 18 Jahren gedienter 
Domainenaktuarius, der über feine fruͤhern Dieſtverhaͤltniſſe Die ausgezeichneteſten Atteſte 
aufzuweiſen hat, Militairfrei, aber verheirathet, doch ohne Kinder iſt, und durch den 
ploͤßlichen Todesfall feines jetzigen Herrn Prinzipals, bei dem er als Rechnungs⸗ und Ge⸗ 
ſi uͤhrer angeſtellt war, mit dem 1ſten Auguſt c. außer Thaͤtigkeit geſetzt wird, 
ſucht bis dahin, oder auch ſpaͤter, ein anderes Engagement als Aktuarius auf einem Koͤ— 
niglichen Domainenamte, ober als Rechnungsfuͤhrer auf großen Gütern. 

Die hierauf guͤtigſt reflektirende Koͤnigliche Herrn Beamten und Rittergutsbeſitzer 
werden daher gehorſamſt erſucht, naͤhere Nachricht in gefaͤlligſt portofreien Briefen, ent⸗ 
weder bei dem Königlichen Rentbeamten Herrn Krieges⸗Rath Brandhorft auf dem 
Amte Muͤhlenhof zu Berlin, oder von dem Koͤniglichen Kriegs⸗Rath Herrn Krappe, 


Poſt⸗Straße Nr. 16. daſelbſt, gefältigft einzuziehen. 


- Die Eröffnung der Niederlage von ben Rauch und Schnupftabaden unferer 
Sabrit im Hauſe des Hurfabrifanten Herm Zimmermann, Brandenburger Straße 
Mo. 59,, zeigen wir Hierdurch einem geehrten Hiefigen und auswärtigen Publikum mit 
dem Bemerken ergebenft an, daß in biefem Lofale fammtlihe Tabade fortwaͤhrend 
von berfelben Güte und zu benfelben Preifen, wie in ber Fabrik Nauener Straße No. 14. 
zu haben fein werben. 

E, Lehmann et Wihmanns Erben in Potsdam. 
Nauener Straße Mo. 14. und Brandenburger Straße No. 59. 


EEE 
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Amts⸗Blatt 


Der 


Königliden Regierung zu Potsdam 


und 
der Stadt Berlin 
— GStid 3 — 


Den 20fen Jund 1823. 











— — — —— — — — 


Betanmtmachungen für den Be ierungebesirt Potsdam 
und für die Stadt Berlin. g 


a näßern Erläuterung ber, durch die Geſetzſammlung zur Öffentlichen Kenntniß ge No. 134. 
langenden allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 16ten d. M., in Berreff der Auflöfung des Die an das 
Schasminifterii, eröffnen die unterzeichneten Minifterien der Koͤnigl. Regierung hiermit, Nöninliche 
daß zu Den, dem Finanzminiſterlo uͤberwieſenen Gefchäftsrheilen des auförenden Schatz⸗ ik ta 
minifterit, namentlid) ad) die nod) vorfommenben Angelegenheiten des Kompenfation „.zangenen 
fonds, besgleichen Die, des bei der Königlichen Regierung befindlichen Saͤchſiſchen Geſchaͤfte 

Reftenfonds gehören, worüber jedoch, nach wie vor, eine feparate Berechnung geführt des Kdnigl. 


Verordnungen und 


werden muß. Schatzmini⸗ 
Die Koͤnigliche Regierung hat dieſe Beſtimmung zur allgemeinen Kenntniß in Ihr fe effend 
Amtsblatt einruͤcken zu laffen. Derlin, den 22ſten Mai 1823. nn ah 1868 
Minifterium des Schages, ° Finanz⸗Miniſterium. Mai, 
An dv. Lottum. | v. Klewiz. 
die Königl Regierung zu Potsdaui. ” 
* @ 


L_ 
Porsdam, den 10ten Sunf 1823. 
Vorſtehende Berfügumg der Königlichen Hofen Minifterien bes Schages und ber. 
Sinanzen wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnis ebracht. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Zweite Abiheilung. 





Mit dem Iſten kuͤnftigen Monats werben bie ben Aften Juli d. J. faͤlligen ſo wie No. 135. 
auch ältere wod) nicht abgehobene Ziuſen von Staats Schulbfcheinen, gegen Aushaͤn⸗ Binfenzahe 
biguug ber darüber fprechenden Zinskoupdus ausgeiahlt, = - nd 


> 


[ 


8 findet Dabei nachſtehende Orduuya Stati⸗ —W | ſchuldſchei⸗ 
. j “ u = .. : nem. 
In Berlin erfolgt die Zaplunp ‚Hei ber Mcaate 8, KRofie im 2,6.775. 
Stehandlungsgebäube — Al ee, J rund zwar Juni. 
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auf Die Staats⸗Schuldſcheine. 
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No. 90,000 und daruͤber vom iften bis Sten Juli 
s 60,000 bis 90,000 vom Tten bis 12ten + 
s 30,000 bi8 60,000 vom 1Aten bis 19ten ⸗ 

⸗ 1 bis 30,000 vom 2 iſten bis 260ſten s 
Auch ohne Ruͤckſicht auf dieſe Reihefolge, wird die Kaffe in der Vorausſetzung und in 
dem Vertrauen Zahlung leiſten, daß durch dieſe, blos zum Beſten des Publikums ge⸗ 
troffene Einrichtung weder ein, bie Geſchaͤfte ſtoͤrender Andrang, noch überhaupt 
unbillige Anforderungen veranlaßt werden, um ſo mehr, als auch nach Ablauf der eben 
ie Iungstermine mit ber Zinszahlung, ohne jie zu fehließen, fortgefahren wird. 

Wer Zinfen von mehreren Staats Schuldfcheinen zu fordern Kar, orbner dieſel⸗ 
ben ſowohl nach der Verfallzeit, ald mad) ben Apoints, und übergiebt fie der Staats⸗ 
fehulden  Tilgungskafle zur Auszahlung mit einem für die Geſchaͤftsfuͤhrung nörhigen, 
genau aufzurechnenden Verzeichniſſe derfelben. 

Da die Kaflenbeamten über ihre Amtsverrichtungen fich mit irgend Jemand in 
Briefwechſel einzulaffen, ober gar mit Ueberfendung von Zinfen zu befaſſen auſſer Stande 
find, fo haben fie Die Anweifung erhalten: alle folche Anträge unter Zurückjenbung bee 
Koupons abzulehnen, und in eben diefer Art muß verfügt werden, wenn an die Kaffe 
(im Allgemeinen) oder an die untergeichnete Haupts Berwaltung der Staats: Schulden, 
Geſuche Diefer Art gerichtet werben follten. Dagegen ift der Agent A. Bloch, Marks 

rafens Straße No. 45., erbötig, für Auswärtige, welchen es hier an Bekanntfchafe 
ehlt, Die Koupons zu realiſiren, wenn fie ihn damit beauftragen wollen. Ä 


II. 

In deu Provinzen werben fällige Zins» Koupons bei ben betreffenden Reglerungs⸗ 
Haupt» Kaffen, fo vie bei allen Spezialkaſſen derfelben, jedoch nur in ben Monaten 
Kuli und Auguſt 1823 baar eingelöfet, übrigens aber zu jeder Zeit auf landesherrliche 
Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domalnen» Beräußerungs Gelder und davon Ju 
entrichtende Zinſen, ſtatt baaren Geldes in Zahlung angenommen. 


IL 
Auf Zins⸗Koupons, welche mit einem Crothen) Stempel verfehen find, werben 
die Zinfen ausfchlieglic in Leipzig, bei Dem dortigen Handlungshauſe Reichenbach 
et Comp. ausgezaflt, und zwar fofert nach der Verfallzeit oder an jebem andern, ſpaͤ⸗ 
tern, beliebigen Tage: Wer aber Zinfen auf nicht geftempelce fällige Zins: Koupons 
in Leipzig zu erheben wünfcht, erhält fie bei gedachtem Handlungshaufe in den Tagen 
vom 12ten bis legten Auguſt 1823. 
Berlin, den Sten Quni 1823, 
Haupt» Berwaltung der Staats» Schulden. 
Rother. vd Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. 


Potsdam, den 14ten Juni 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiedurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Dienftag den Iften Juli 1823 und folgende Tage bis zum 25ſten Juli werben No. 136. 
täglich, die Sonntage ausgenommen, in ben gewöhnlichen Vormittagsſtunden die den Auszahlung 
iften Jull 1823 fälligen Halbjährigen, fo wie Die erwa nicht abgehobenen ältern Zinfen der nfen 
von alten landſchaftlichen Obligationen, von der im Haufe Marfgrafen » Straße Mo. 46, 0" Atet 
damit beauftragten Abrheilung der Staard: Schulden Tilgungs» Kafle, gegen eine auf pen und 
Letztere auszuftellende Quittung, ausgezaßlt. Städtefafe 

An der Quittung wiıb: fen :Obliger . 

4) Die darauf gu erhebende Summe, nicht allein mit Zahlen, fonberu auch mit Buch, tionen. 

ftaben ebrückt, und auflerdem bemerft: 2* 

2) auf welchen Zeitraum die zu zahlenden Zinſen fallen; 

3) wie hoch ſich das Kapital belaͤuft, von welchem fie auffommen; 

4) in welcher Muͤnzſorte daſſelbe verſchrieben iſt; 

5) ſo wie endlich, welches Volumen und Pagina des Haupt⸗Buches es iſt, auf wel⸗ 

chem Die Obligationen eingetragen ſtehen. 

Zur Beförderung der Orbnung und zur Erleichterung de3 Zahlungs, Gefchäfts 
ſelbſt, kann Jeder, welcher Zinfen zu erheben Hat, fchon jeßt bei der oben erwaͤhnten Kafle 
uncntgeldlich gedruckte Quittungs⸗Formulare erhalten, welche nad) Derfchiedenpeit ber 
Fälle auszufüllen und von demjenigen zu unterfchreiben find, welcher die Zinſen zu erhe⸗ 
ben berechtiget ift. 

Wer Zinfen von mehrern Kapfealien, oder für mehrere Zins; Zaplungs Termine 
zu eınpfangen Bat, kann Darüber nicht in einer Quittung zufammen quittiren, fondern 
muß foviel befondere Quitrungen ausftellen, als Lefondere Zahlungs Termine verſtri⸗ 
chen und befondere Obligationen über feine Forderung ausgefertigt find. 


Denjenigen Quittungen, welche hiernach über eine Summe von 50 Rehlr. ober 
mehr auszuftellen find, muͤſſen Die vorſchriftsmaͤßigen Stempelbogen beigefügt fein. 

Die Zahlung wird den 25ſten Zuli 1823 gefchloffen. Wer alfo bis dahin feine 
Zinfen nicht erhoben hat, kann folche nicht eher, als im Januar 1824 erhalten. . 

Uebrigens werden in der oben bezeichneten Friſt auch die Zinfen von Städte, 
Kaflen » Obligationen, in foreit fie fallig find, jedoch nicht in demfelben Lofale, fondern 
im Seehandlungss Gebäude, Jaͤgerſtraße No. 21., bei ber Staats » Schulden » Tilgungss 
Kaffe, gegen bie gewöhnliche, auf dieſe zu richtende Quittung ausgezaßlt. 


Da die Kaflen» Beamten auffer Stande find, ſich über ihre Amtsverrichtung mit 
irgend Jemand in Driefwechfel einzulaffen ober gar mit Ucberfendung von Zinfen zu 
befaflen, fo haben fie Die Anweiſung erhalten: afle dergleichen an fie gerichtete Anträge 
von der Hand zu weilen. Dagegen fit der Agent A. Bloc, Marfgrafen «rraße 
No. 45., erbörig, für Ausroärcige, welchen es hier an Bekanntſchaft fehle, die Zinfen 
zu erheben, wenn fie ihm dazu den Auftrag ertgeilen, und ihn mic dem, was dazu erfor⸗ 
derlich iſt, verfehen wollen. 

Berlin, den Aften Suni 1823, Ä 
| Haupt» Berwaltung der Staats :Echulben. 
Rother. ©. d. Säulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. Beagtz. 
— 





2 
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| Potsdam, Ben 14ten Juni 1823. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
| Königt. Preuß. Regierung. Zweite Abtheflung. 

No.137. Die fünfte Ziehung der Staatsfchulbfchein Prämien wird in Folge ber Bekannt 
Ziebung vom machung vom 24ften Auguſt 1820., am 1ften Zuli d. J. ihren Anfang nehmen, und in ders 
Staatd:  felben Art wie Die früheren Ziehungen. vorgenommen werben. 
febulofipeins Berlin, den Item Juni 1823. | 
Drüwien. Koͤnigl. Immediat ⸗ Kommiſſion zur ertfeitung von Praͤmien auf Staatsfchuldfcheine. 

» 


2, B. 94, S 
Sunk, Rocher. Kanfer. ollmn. Krauſe. 








Potsdam, den 16ten Juni 4823. 
Vorſte hende Befanntmadjung wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam auefchlieglich betreffen. 

| | ' | Potsdam, den 7ten Zunt 1823. _ 
No. 138, Da Invalide, welchen die Erlaubniß erteilt worben ift, mit einer Dreborgel in der 
Javalidens Provinz umper zu ziehen, und. in andern ähnlichen Fällen öfter behindert werben,. bas 
Gnadens ihnen bewilligre Snadengebalt allmonatlich in Empfang. zu nehmen, foiftvon dem Koͤnigl. 
— Departement für Die Zuvaliden im Kriegeminifterio nachgegeben worden, daß in ſolchen 
4. m. 147. Ballen das Gnadengehalt oder Wartegeld bis 6 Monate unerhoben bleiben kann, jedod) 
Suni, iſt ber Empfänger alsdann verpflichtet, von folchen Verhaͤltniſſen der Zahlung leiſtenden 
Kaffe zuvor Anzeige zu machen, und berfelben von 2 zu 2 Monaten ein Arteft der Orts, 

behoͤrde über ſeine Verhaͤltniſſe und feinen Wohnort zu überreichen. 

Dies bringen wir im Verfolg der Bekanntmachung vom 17ten Novbr pr. (Amtss 
blatt 1822 Mo. 234.) zue Kennmiß der fammrlichen Kaſſenbehoͤrden unfers Departes 
ments, mit dem Hinzuftigen, daß, wenn das befagte Arteft ausbleitt, oder das Gnaden⸗ 
gehalt und Wartegeld nicht In 6 Monaten erhoben wird, dem Königl. Departement fine 
bie Iuvaliden die nad) Der vorerwaͤhnten Bekanntmachung angeordnete Anzeige, mit 
Beifuͤgung der nörhigen Zeugniffe zu machen, ſo wie die fernere Zahlung des Gnaden⸗ 
schalte, jedenfalls. vorlaufig einzuftellen iſt. 

Könige. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


i | Potsdam, den 5ten QAuni 1823, 

No.139, © . Die bisher vorgefommene Berfchiebengeit und Ungewißheit in din Koſtenſaͤtzen bet 
Koftenfäge Landarmentransporten machen fefte Beftimmungen über Diefen Gegenſtand nuchtwendig, 

Bei Lande und es iſt deshalb cine völlige Bleichftellung zwiſchen polizeilichen und Kandarmen:Transs 
armentrand: porten, michin für beide Gattungen die Unwendung der in der Bekanntmachung vom 
1053, 19ten Dezember. v. I (Amssblatt 1823. No. 5.) feſtgeſtellten Koſtenſaͤtze beſchloſſer 

Sebruar, worden. Wir erneuern hierbei Die Verordnung von® 25ften Februar 1817. (Amts 

blatt 1817. Pag. 125.), daß die Abſendungsbehoͤrde eines in die Landarmenanftalt zu 


beingenden Bettiers oder Vagabunden, denfsiben nur an den nächften Stalionsort ablie; 
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fert, hierauf bei jeder Station die Fuͤhrer und Begleiter wechſeln, die Koſten auf jeder 
folgenden Station der vorhergehenden, und im Geſammtbetrage an die letzte Station 
von der Landarmenanſtalt erſetzt werden. In der Regel hat der Landarmenfonds dieſe 
Koſten zu tragen, und die Landarmenanſtalt kann ſolche in einzelnen Faͤllen nur auf unfere 
beſondere Verfuͤgung, von den Angehoͤrigkeitsorten der betreffenden Individuen wieder 
einziehen. In Hinſicht ber Zahl der Transporteurs und Der Auswahl eines derſelben zum: 
Transportführer, ift allgemein nach der General» Transportinftruftion vom 16ten Septbr. 
"1816. $. 11. und der Erläuterung zu berfelben vom 23ften Zuli 1817 $. 5. (Amtsblatt 
4817. Pag. 116. und 283.) zu verfahren. Das im Jahr 1805. für Diejenigen Fuͤhrer, 
welche vom Abfendungsort bis in das Landarmenhaus bei dem Transport bleiben muß⸗ 
ten, erhößete Meilengeld findet bei der jet veränderten Einrichtung nicht weiter Statt. 
Transport zu Wagen kann m den, nach der Perordnung vom 24ſten April 1811. (Amts⸗ 
blatt 1811. Pag. 17.) zuläßigen Fallen nur auf den Grund eines Arzrlichen Gutachtens 
angeordnet werben; Gebühren für die Darüber anszuftellenden Attefte find aber Die ber 
foldeten Phyſiker und Chirurgen, nach den über Die Kur armer Kranfen befteßenden Grund⸗ 
fügen (Amtsblatt 1818. Mo, 96., und 1324, No. 132.) zu fordern nicht berechtiger. 
Bewachungs⸗ und andere Sefängnißfoften fallen, mit Ausnahme ber Sitzgebuͤhren, nach 
der Derordnung vom 19ten Dezember v. J. gänzlich weg. 

Die Polizei» und Kommunalbepörden unfers Departements werden hiermit auges 
wiefen, nur nac) vorbeftimmten Koftenfagen bei Landarmentransporten zu liquidiren, und 
die Snfpektion der Landarmenanftalt zu Strausberg hat vom Aften Juli d. 3. an, nur 
nach dieſen Sägen Zahlung: zu leiſten. | | 

Transporte aus dem Landarmenhaufe werben Dagegen, ſowohl in Betreff des Vers 
fahrens, als des Koftenpunfts, ganz wie die pollzeilichen Ziviltrangporte behandele, mithin 
bie Koften für Inlander von Deren Beſtimmungsort, und für Ausländer aus der Regie⸗ 
rungskaſſe bezahlt. Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Potsdam, ben 10ten Juni 1823, No. 840. 
Die Durchfcehnictspreife von dem im Monat Maid. J. auf den Markte zu Berliner 
Berlin verfauften Getreide und. Rauchfutter Haben betragen: Getreide⸗ u. 


1) für den Scheffel Weisen - . . 1 Thaler 28 Sgr. 6 Pf. De dero. 
9) für den Scheffel NRogn . „1 + 21, 1 Hat 1823, 
3) für den Echeffel große Serfe. -. 1 + 10 + To 3.10: 63), 
4) für den Scheffel kleine Serfie . 1 + 8.0.10 + Juni. 
5) für den Scheffel Hafe.. . 4⸗ is io» 
65) für den Scheffel Erbſen.. 2: 9 is 9, 

a). far den Zentner Du. 2. 2: tt. 4.. — * 

für das Shot Suop .- . 9 nr 28 u Air 

Die Tonne Weißbier Eoflere . . le Arne 

Die Tonne Braundier . . 2 2.2 cc Hk 4. der — ⸗ 

bas Quatt doppelsen Rombrantwein . . — Thaler 6 Cor. 5 Pf- 

2 


h 


das Quast einfachen Kornbranrmein . ..— 9% 
ee Koͤnigl Prwuß.· Regierung. Erſte Abtheilung. 


J 
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Ro. 141. ‚General 
ber Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Welzens, Roggens, ber Gerfic, bes Hafers, 
in den Garnifonftäbten des Porsdamfchen 


Der Scheffel | Der Scheffet | Der Scheffel | Der Scheffel [DerZen- 









































Namen Meigen Roggen Gerſte Hafer Heu 

— —— — —— —— —— — — ] 
vote |" | none [ige | soon "208 | an: | "ic are 
Städte Preis | Preis Dreis. "Yreis |Yreis 
— ——— —— —— it. geef 
Benig — T alas 9 1lıs| 9) fit 3] 1] s| sl ı sI-1-125— ıl10l— 
21 Brandenburg » » . | 2j15j—] 2115|] 1/27) 6 4126| 3] 1,11) 3] 1,10, 1) 23] 411-1251 
3|Havelberg . last alel el alas! als ls] ı 1) 1-25] -I-|25|— 
Alzäterbogt 21—|—] 1/27/—] 1j14|—] 1j12|—| —1 1) 8j—] 11105 —] ı| s]—] | 8j— 
sl euckenwalde 2| 512-e 6] dl2ı] 3 salrı chal ri ol a) SI 
6Potsdam » 2| 5j—| 2] 3| 8] 1)37] 6] 4|23110) 6] aj10,10f 1] eæ öf 1j20|— 
Prenzlow uee 6] 1/18] 9] ıjas] 9] 1lıs)—| —[-1—-|-1—Ier] 6I—125|—1— 123] 
s Rathenow 2-Maeæ2æ⸗2 4 1)23| 9] 1)21) 3) 3] sji1l a] a) 1] 3] 1)—|—1— 125] 
Neu Ruppin . 21—| 61 1j25j16] ı|24| Al 1]20| 7 — 1] 7) 2] 1] 1] 128) -] 1] 5)— 
10jSchwet. . . + + 1j23) 97 1)22| 6 1,21) 3| 1lıs| 9 6 ıl| 3) 9] a! 4l 3]—ia3}) 9 —i— 
s1lSpandow 2] 51—| 2] 2| 6] 1125)—] 1|20|—) — t| 8| 9] a) 5|—] 1) 3] 6 
42] Strausberg . ijes - 1|22)—1 122] 6f 121) 62) si] a] 2] 1) 311 1) 2|— 
aalzemplin. 0 + 1,23) 9] 122] of 1]201—1 1lır) 6 —1-|-1-14 a| el-Iaal 6 
A Treuenbrlehen ——— 7] 1]29| 7 ; 6] alı2] 6] 4) 12) 6 —I_ 
as[wittftot .... . [tar sp alır) of ajıs) af ıliö] a 5] 1) 1, 4] ı ı26| s}—22| 6 
46|2Briegen an der Drer | 1 26| 8] 1]19| s] 1]49]) A] 1Jı6] 5 1| 2 Al 125, _ u 
arlacpoenid. . . . Foz| 6] aj22] 6f 222] ©] 2j20]- —1110\—] 4 s111-I- 


























, otsdam, den 10ten Juni 1823. 
No. 142. Indem wir ſaͤmmtliche Forft:, Baus und Domainen Beamte nochmals auf bie 
Werwene ihnen obliegenbe Verpflichtung, „bie Verwendung ber aus Königlidyen Forſten frei oder 
dung dedr unter ber vollen tarmagigen Bezahlung an bie Berechtigten, insbefondere an bie Amtss 
aus — Einſaſſen verabfolgten Bauhoͤlzer zu kontrolliren,“ hinweiſen, machen wir denfelben in 
50 ter biefer Beziehung befonbers bemerflih, baß die Baubebienten und Domainenbeamten bas 


— durch, daß ihnen jebesmal von ber erfolgten Ausfertigung von Holzanweiſungen für Frei⸗ 


“ rarmäßigen folgberechtigte, von hier aus befonbere Nachricht gegeben wird, Veranlafſung Haben, bie 


Bezahlung berechtigten Empfänger jur unverzuglichen Verwendung anzußalten, bie Sorftinfpefroren 
angewieſe⸗ aber, bei dem jebesmaligen Safresfehluß des Mareriolrechnungen ber Forftrevfere, übers 
at Baus ſehen Eönnen, welche Holgperwenbungs» Atteſte durch bie Baubedienten nod) nicht einges 
2.1.4302, fande worben, und dann verbunden find, wegen biefer fehlenden Auteſte fid) mit den 
Mai. betreffenden Baubebienten, und nörfigenfals mir den berteffenden Domalnenbeamten 


in Korvefpondenz zu ſehen. Wir gewaͤrtigen daher, daß hierunter für die Folge nichts 
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NMachweiſun 
Heues, Strohes, der Erdſen, Erdtoffeln, des Roggenbrotes, Biers und Brantweins ıc 


Regie nunge ⸗ Departement⸗ pro Mai 1823. 
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verabſaͤumt werben wird. Sollten bie Freiholzempfaͤnger jedoch durch bie an fie erge⸗ 
hende Aufforderungen und Auweiſungen nicht zur ſchleunigen Verwendung der Höljer 
bewogen werben, fo iſt deshalb ſogleich zu berichten, damit von hier aus gegen dleſelben 
bie fernern Maaßregein eingeleitet werden Fönnen. 

ö Königl. Preuß. Reglerung. Zwelte Abthellung. 


Potsdam, den Aiten Juni 1823. No. 143. 
Des Könige Majeftät Haben zum Aushau der vor mehreren Jahren abgebrannten Haus⸗ und 
esangelifchen Kicche zu Rarolcz Im Großderzdgidum Pofen, eine algemeine evangelifche irdene 
Haus und Kirchenkollekte zu beroilligen gerupet. 12 c. 978 
Mir Bezug auf die Seite 172, 173, 246 und 247. des Amtsblatts von 1816 ber "gpai, 
findliche Verfügungen vom 20ften April und Iren Juli 1816, werben die Tandrächlichen 
Bepörden und Magifträre unfers Regierungsbrziets daher aufgefordert, bie Haustollek⸗ 
te, die Herren Supsrintenbenten und Prediger Hingegen, bie Kirchenkollekte zu veran⸗ 


— EA. — 


laſſen, und den erend an dis hieſige Kommunals und Inſtitutenkaſſe mittelſt vollſtaͤndi⸗ 
gen Lieferzettels einzufenden | tn | 
Don Seiten der Magifträte wird der Ertrag der Kollekte unmittelbar an bir ge⸗ 


— naunte Kaffe eingeſendet. | | 
Königl Preuß. Regierung, Seſte Abtheilung. | 
Potsdam, ben 13ten Junt 1823, ° 


No. 144. _ Mit Bezug auf bie Pag. 90. des biesjäfrigen Amtsblatts enthaltene Desfalfige vor⸗ 
Nauskollekte Jaufige Bemerkung wird Biermic bekannt gemacht: 


. für den daß bie von dem Koͤnigl. Hohen Diinifterio der geiftlichen, Unterrichts» und Mes 
— dizinal⸗!Angelegenheiten, fo wie von dem Koͤnigl. Hoden Miniſterio des Innern, 
Woaiſcu— zur Verſtaͤrkung des Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen ⸗Unterſtuͤtzungsfonds bes 
fonds, willigte jaͤhrliche Hauskollekte, jährlich In den Staͤdten und auf dem platten Lande 
41. e. 47. zwifchen Dem Aften und 15ten Oftober Statt finden, und Damit fchon In dieſem 

Juni, Jahre der Anfang gemacht werden foll. 


Das Publikum wird auf den Zweck diefee Sammlung zurücgefüßrt, um darin eine 
Aufforderung zur Mildeharigkeit zu finden, indem bei dem Anwachſen des ES dyulichrers 
Wirtwens und Waiſen⸗Unterſtuͤtzungsfonds und der daraus den Wittwen und Waiſen zu 
gewaͤhrenden Binlänglichen Unterftügung bie Verpflichtung der Kommunen aufhder, für 
Die Wittwen und Waiſen ihrer verftorbenen Lehrer mit einem größern Aufwande zu forgen. 

Ueber die Art der Einfammlung und deren Abführung wird auf die Borfchriften ‚ber 
DBerfügung vom 20. April 1816. im Amtsblarte vom Sahre 1816. mit folgenden naher 
ven Beftimmungen zurücgegangen: 

1) daß ſowohl die Herren Landraͤthe, als die Magifträte, unfehlbar ſpaͤteſtens mit Dem 
15ten Degember jeden Jahres die Kolleften, unter der Anbrif: . 
Herrſchaftliche Schullehrer: Witwen Unterflügungsfache 
an die Kommunal; nnd Inſtitutenkaſſe berichtigen, 
2) folche mit folgendem Lieferzettel, 
Hauskollekte zur Verſtaͤrkung des Schuflchrer - Wittwens und Waifen Unter⸗ 
. ſtuͤtzungsfonds für das Jahr | ‚, in duplo verfeßen, und 
3) davon gleichzeitig ein Triplikar der Koͤnigl. Regierung einreichen müffen. 
Die vorichriftemäßigen Bafatfcheine müffen unerlaͤßlich ber hieſigen Kommunale 
und Snftitutenfaffe eingefendet werden. 
Die Spezialbefcheinigungen der Einfammler in den Staͤdten fallen weg. 
Königl. Preuß. Regierung Erſte Abtheilung— 
— 
Perſonalchronik. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem bei dem Koͤnigl. Stadtgerichte in Potsdam ange⸗ 
—* Aſſeſſor Johann Carl Ludwig Schulz den Karakter eines Juſtizraths beizulegen 
geruhet. 


(Hierbei ein Extrablatt.) 





CLIX 


eErfra- Blatt 
sum —_ 
25ſten Stuͤck des Amtö-Blattd der Königl. Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 





Ar Gemäßpeit Höherer Beſtimmungen foll das Amt Burgftall mit dem Vorwerke 
Dolle, im Wege der Eubmifjion verpachter werben. 
Tas Amt Burgftall liege im Wolmirſtedter Kreife des hieſigen Reglerungsbesirks, 
. Meilen von Magdeburg, 2 Meilen von Wollmirftebt und 4 Meilen von Stendal ent 
ent Ä 
Es gehören bazu, außer den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden auf beiden Vorwerken, 
beim Vorwerk Burgſtall | 
665 Morgen 29 MRuthen Ader, 
20 ⸗ 82 s Gärten, 
447 ‚s 141785 ⸗Wieſen, 
B. beim Vorwerk Dolle 
904 Morgen 149. NRuthen Ackerland, 
3 9 9 ß ärten, 
226 ⸗ 84 ⸗ Wieſen, 
C. eine bedeutende Brauerei und Brantweinbrennerel, . 
u undeftandige Gefälle und Wohnungsmisthe im Berrage von 31 Thlr. 22 Sgr. 
6%. 
E. 180 Tage Spann» und 
1671 s  Hanbbienfte, 
153 Dienftfußren. 
Die Vorwerke find gegenwärtig theils privativ, theils in Gemeinſchaft mit den 
Koppelberechtigten, zur Weide in dee Königl. Forft auf einer Fläche von circa 13000 
Morgen nad) Abzug der Schonungen befugt. Der Schaafftand beider Vorwerke iſt 
auf 2100 Stud veranfchlagt. Ä 
| Außerdem werben 
— Winfpel 6 Scheffel 155%, Metzen Weisen, 
33 . 48 I 6 Mogan, 
4 ⸗ 16 8 5, ⸗ G €; 
9 ⸗ 8 73 ⸗Hafer, 
‚gegen Bezahlung bes jedesjaͤhrigen Magdeburger Martini⸗Marktpreiſes mic einem aus 
gemeſſenen Mabatt mit verpachtet. 


: Das geringſte jährliche Parhtgelb t dee teilbes; 2302 Thlr. 3 Sgr. 
tan ee Irceeen benie 
| > - Br. — 


CLX Ä 0 
Die Pachtperiode wird auf 12 Jahre fefigefeßt, und bie Mebergabe In der Mitte 
des Monats Juli d. J. Statt finden. DE . | 
Der äußerfte Termin, bis zu welchem bie Pachtofferten angenommen werben, iſt 
ber 3te Juli d. J. | - 
Die Submiffionen können vom 28ften Zuni d. J. ab, bis zum Iten Zuli d, J. 
bei dem Regierungsrat Schulz zu Mogbdeburg abgegeben werden, und haben ſich 
bie Pachtbemerber zugleich dei demfelben über ihre Qualifikation, ‚fo wie über den Bes 
86 des erforderlichen Vermögens genügend auszumelfen. . \ 
Die Vorſchriften, wie es mis Ab» und Annahme ber Submifjionen gehalten wich, 
imgleichen ai Denen und Ertragsanfchläge, find vom Tten b. M. ab in 
* Dem regiſtratur der unterzeichneten Regierung, mit Ausnahme des Sonntags, 
einzuſehen. | 0 
Schluͤßlich wird bemerkt, daß das Koͤnigl. baare Geld⸗Inventarium bei bem 
Amte, welches dem Pächrer unverzinsbar überliefert wird, 4964 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. 
beträgt. Magdeburg, den 2ten Juni 1823. 


Königl. Dreus. Negkerumg. Zweite Abteilung. 


Der jübifche Schulleßrer Hirſch Simon aus Krojanke in Weftpreußen, 50 Jahr 
eit, 5 Fuß 2 Zoll groß, mit ſchwarz und grauen Haaren, dergleichen Yugenbraupen, 
ſchwarzbraunen Augen, langer und fpiger Naſe, großen Mund, ſchwarzbraunen Bart, 
behaartem Kinn, rundem Geficht, von blafler Geſichtsfarbe und Feiner Statur, hat ben 
ihm Hier unterm 15 März d. J. auf 6 Monate ertheilten Pag verloren. Der bemerfse 
Paß wird daher Hiermit für ungültig ef 

Alt⸗/Landsberg, den Aften Juni 1823. Der Magiſtrat. 


umumen ar an Dun rn a nn nn ne nn nun 4 


Der Befiser des in der Off» Prieguiß belegenen Lehnritterguts Holzhauſen erſten 
Antheils mie dem Vorwerke in Zernig, Herr Lieutenant Aullus Hermann von Rohr, 
hat auf Trennung feiner, mit dem Lehneittergute Holzhaufen zweiten Ancheils mit ber 
Pertinenz Zernig im Gemenge liegenden Acer, Wiefen und Huͤthungen angerragen. 
Da nun derfelbe jun Zeit oßne lehnsfaͤhige Deſzendenz ift, fo mache ich in Gemaͤßheit des 
$. 11. des Geſetzes vom Tten Juni 1821 diefe Gemeinpeitscheilung hierdurch öffentlich 
— und uͤberlaſſe es allen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, ſich bie zu 

em auf 





ben 14ten Julind. J. Bormittags 9 Upe 
in des Kommiſſarii Wohnung angefeßten Termin, oder in demfelben zu melden und zu 
erklären, ob fie bei bee Vorlegung de& Plans zugezogen fein wollen. 
Die fich nicht Meldenden muflen nach dem $. 12. des allegirten Geſetzes die Auseins 
anderfegung gegen fich gelten laflen, und werden mic Feinen Einwendungen Dagegen ges 
Kört werden. Holzhauſen bei. Kyriß, den 18ten Mai 1323. 


Der Spgialfgmmiflasius Stumpe. 





CLXI 


Es fol der Plab im Hlefiger Stadt, worauf bie abgebrannte Waffermüßle Des. 
Muüplenmeifters Karl Friedrich Nagel geftanden, mit der Darauf ruhenden Muͤhlen⸗ 
gerechtigfelt,- nach) der desfallfigen gerichtlichen Tare zu 891 thlr. A gr. 14 pf. gewuͤr⸗ 
digt, Theilungshalber in Teermino licitationis Ä 

den 26ften Juli d. 9. | 
Morgens 11 Uhr in unſerm Geſchaͤftszimmer öffentlich meiſtbietend verkauft werben, 
wozu wir Kaufliebhaber hierdurch mic der Nachricht einladen, daß die Tare täglich in 
unferer Regiſtratur eingefehen werben kann. . Ä Fe 
Pritzwalk, den 13ten April 18233. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
— — — — 


Auf Anordnung Einer Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu Potsdam, ſoll das 
dem hieſigen Hoſpitale gehoͤrige, 1 Meile von Belzig, 4 Meilen von Wittenberg und 
3 Meilen von Brandenburg gelegene Vorwerk Eichdolz, beftehend aus 

den Wohns und Wirchfchaftsgebauben, | 

3 Morg. 20 [IR. Gärten, | 
702 s 87 s Ade, | | 
8 » 76 + Holzparzellen, inclusive 7 Morg. 78 R. Blöße, und 
24 » 57 + ineiniger Entfernung zerfireut liegenden Wieſen, 
in Erbpacht ausgethan werden. 

Wir Haben zur besfalfigen Lizitation kommenden 

J acht und zwanzigſten Juli c. N. 
* und werben bie dabei feſtzuſtellenden Bedingungen In dieſem Termine bekauut 
machen. - 
Ermerbsluftige, die fich als Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige gehörig ausmeifen,. Haben 
ſich deshalb gedachten Zages, des Bormittage um 9 Uhr, vor uns auf der Hiefigen 
Hoſpital⸗Inſpektions⸗Stube perfönlich einzufinden, und ihre, Ihrer Seits verbindliche _ 

Gebote zu hun. Der Zufchlag aber bleibt bis zur Genehmigung Einer Königl. Hochs 
loͤblichen Regierung ausgefegt. | | \ 

Der Nutzungs/ Anſchlag wird jeden Werktag, Nachmittags zwiſchen zund 23 Uhr, il 
bef dem Hoſpitalverwalter Herrn Wirte, Jedem, dee ihn zu ſehen wuͤnſcht, vorge⸗ — 
legt werden. Belzig, ben 22ſten Mai 1823. Die Hoſpital⸗Inſpektion. | 
| Auf dem Sure Hort bei Kyritz follen am 27ften Juni c. Vormittags 10: Uhr, 

einer Wirchfchaftaveranderung wegen, 45 Kühe an den Meiftbietenben gegen gleich baare 
Bezahlung in Kourant verkauft werben, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. 
Wufterhaufen- an der. Doffe, den 26ſten Mai 1823. -* . W 
| ' von Ribbeckſche Gerichte über Horſt. 


8 Wegen eintretender Wirthſchaftsveraͤnderung follen auf dem hieſigen Königl. Amt⸗⸗ 
am äten Juli d. J. Vormittags ⸗ Uhr nn 
8Stuͤck Ackerpferde, 20 Stuͤck Zugochfen, 10 Stück eins, zwet⸗ und dreijaͤhrige Stierc, 


! 


\ 


ELXIL 
35 Stuͤck Kuͤhe, ein fünfjäpriger Oldenburger Bulle, ein Anzahl eins, zwei⸗ und breis 
jährige Merino⸗Boͤcke, 16 flarfe Schweine und mehreres Wagen und Ackergerätß, - 
Öffentlich meiftbietend gegen baare Bezahlung in Kourant verkauft werden. 

Das gefammte Rindvieh ift von ſtarker ausgezeichneter Starur, größtentheils Olden⸗ 


burger Bace, die Merinoboͤcke von vorzüglicher Qualicar, nicht minder das zu verfaufende 
Acker⸗ und Wagengeraͤth Im beften wirchichaftlichen Zuftande. 


Königl. Preuß. Domainename Locknitz bei Prenzlau. - 


— — — — — 


Ich bin geſonnen, mein drei Meilen von Berlin und drei Meilen von Potsdam 
belegenes Erbpachtgut Werben mit todten und lebenden Inventarium, wie es ſteht 
und liegt, oͤffentlich meiſtbietend zu verkaufen. 
Dieſes Gut haͤlt 1600 feine Schaafe, und hat eine Ausſaat von 
| 15 Winfpel Roggen, | 
4 ⸗ Gerſte, 





6 ⸗ Hafer N 
3 ⸗ Erbſen / 
2 ⸗ Wicke ft, % 


j 25 ⸗ Erdtoffeln.- . 

Saͤmmtliche Wirchfchaftsgebäube, fo wie das mit einem Souterrain verfeßene, 
ſehr bequeme Wohnhaus, find im Jahre 1815. neu und maffiv erbauet. 5 

Ein Weinberg unb die in der ganzen Größe bes Guts befindlichen Obftalleen ges 
währen nicht nur einen fehr bedeutenden Nusen, ſondern geben auch dem Ganzen eine 
ſehr fchöne Außenfeite. | 

Zum Verkauf dieſes Guts Habe ich einen Termin auf 
Ä Ä | den 30ſten Juni d. 9%. Ä 
fruͤh Morgens 9 Uhr in Trebbin in ber Behaufung bes Herren Juſtizamtmanns Bells 
mar anberaumt, wozu ich zahlungsfaͤhige qualifizirre Käufer ergebenft einlade. 

Die nähern Bedingungen find täglic, ſowohl bei mir, als bei dem Herrn Zufkizs 
amtmann Hellmar in Trebbin, weldyer fich der Leitung des Verkaufsgeſchaͤfts gürigft 
unterziehen wird, einzufehen. | 

MWerben bei Zoffen, ben 2öften Mat 1823. Kepler. 





Am Haupts Spreeftrofm, 12 Meile von Berlin, find Plaͤtze zu Anlagen von Blei⸗ 
hen, Weide, und Viehſtellen und Holzablagen, auch verfchisdenes Arferland von 3, 
10 bis 15 Morgen, in Pacht zu geben. Näheres im Haufe der Frau von Boͤlzig in 


Coͤpnick. 
— nenn 


Am 25ften und 26ſten Juni d. I. ſollen zu Goͤtſchendorf bei Templin, 
Pferde, Ochſen, Kühe, Schaafe, Schweine und Ackergeraͤth an den Meiſtbietenden 
- Öffenclich verfauft werden. Goͤtſchendorf, Den 7ten Juni 1823, Gleich. 


— wVwBs U \ 
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Amts - Blatt 


Rönigliden Regierung zu Potsdam 
„nd " 


der. Stadt Berlin 
Den 2Tften Zunft 1823, 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. - 


D | | Ä Potsdam, den 17ten Juni 1823. No. 146. 
I Jas Koͤnigl. Ober⸗Zenſurkolleglium hat für nachſtehende, außerhalb der Staaten des Zenfur. 
* Deutfchen Bundes in deurfeher Sprache erfchienene Schriften: | 1. p. 976. 
1) Is mar: Poetifches und profaiches Allerlei. Baſel bei Schweighaͤuſer 1823. 
2) Münch: Heereszüge wider bie Osmannen. 2ter Teil, Bafel bei Schweighäufer 
1823. \ 
8) Schweizerifche Jahrbuͤcher 1823. Iftes Heft, Aarau bei Sauerlaͤuder. 
4) Zſchocke: Balerſche Sefchichten, 4 Bünde; "Aarau bei Sauerländer 1822. 
‚unterm 27 ften Mai d. J. die Debits⸗Erlaubniß ertheilt. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 





, Potsdam, den 18ten Sum 1823. No. 146. 

Nachdem des Könige Majeftat zu beſtimmen gerußt haben, daß die in öffent, Dieindffents 
lichen Inſtituten ergogenen Haurboiften, Trompeter, Janitſcharen, Kurſchmiede und lichen Inſti⸗ 
Roßoͤrzte, gleich den in dieſer Art ausgebildeten Militair⸗Chirurgen, einer längeren Von Hau 
Dienftpflichtigfeit unterworfen fein follen, fo hat das Königl. Kriege» Minffterium das peiften, Kurı 
nach die Aufnahme der Militairföhne in das Soldaten » Knaben Suftitur zu Annaburg (ymiede, 
in Derbindung mit einer dafelbft einzurichtenden Unteroffizterfchule feftgeftellt, und die Reßärzte ꝛtc. 
Aufnahme an bie in der unten abgebrusfien Beilage enthaltenen Bebingungen gefnupft. betreffend. 

Auch der Herr Staateminifter General» Lieutenant v. Lottum Exezellenz / Bat die, !* 1m le 
ſelbe Einrichtung Binfichtlic) des Potsdamſchen Militair-Waiſenhauſes, deſſen Zöglinge Apri u 

fruͤherhin bis zur gänzlichen Anvalidirar zu dienen verpflichtet waren, befchloffen. | 

Zur Durchführung Diefer Maaßregel, und Damit die niit Koften ausgebildeten 
Zoͤglinge ſich demnaͤchſt nicht etwa dem Dienſte entziehen Fönnen, fonbern ihrer Beſtim⸗ 
mung verbleiben, find folgende Beſtimmungen getroffen worden: 

Ä 1 


— 466 — 


4) Die Landraͤthe und Magiſtraͤte unterziehen ſich der Beaufſichtigung ber zu den 
genbwuertern in die Lehre gegebenen Zöglinge, foroofl bes Annaburger Seldatens 
naben⸗Inſtituts, als. des Potsdamer Militair» Walfenhaufes, zu ihrer Geſtel⸗ 
fung vor die Kreis -rfagfommiftonen nach) beendeter Lehrzeit, und veranlaflen bie ; 
Ginſchaffung ‚derfelben in die Unteroffizierfchule nach Annaburg, wobei Die etwa 
durch den Tränsport entſtehenden Koften, von dem Anftitute daſelbſt übernoms 
men werben. 0 Be 
Zu diefem Ende twerben ben Magifträten unb Laribrächen die zu Handwerkern 
in Die Lehre gegebenen Zöglinge befonders befannt gemacht. 


Die Zöglinge koͤnnen nach beendigter Lehrzeit und bei zugleich ſtattſindender Eis 
perlicher Dienſtfaͤhigkeit, felbft wenn fie fobann das 20fte Lebensjahr noch nicht zur 
ruͤckgelegt Haben follten, ohue Weiteres zum Dienſt eingeftelle werden. Dieſer Fat 
wirbd indeflen nicht Häufig eintresen, indem für bie fruheften, im 14ten Jahre dem 
Meiftern übergebenen Zöglinge eine b⸗ ober Gjährige Lehrzeit ausbebungen wich, 
und fie nächfidem, mithin noch vor ber wirklichen Einftellung bei einem Truppen⸗ 
fhelle, 6 bis 9 Monate in der Unteroffizierfchule bleiben werben. 


3) Dagegen muß denjenigen Zöglingen, welche nach beendeten Lehrjahren noch nicht 
Die erforderliche Dienfttauglichkeit erreicht Haben, und deren Aufnahme in bie Uns 
teroffigierfchule daher noch aufgefchoben werben muß, für ben Fall, daß fie des - 
Broterwerbs wegen ihren bisherigen Aufenthalt, wo ihre Berhälmiffe von der . 
Orts⸗Obrigkeit und ber Kreis s Erfag » Kommiſſion gefannt find, verlaflen wollen, 
die Verpflichtung auferlegt werben, innerhalb gewiſſer, ihnen näher zu bezeichnen 
ben Polizei⸗Diſtrikte zu verbleiben, und ſich nicht ohne beſondere Erlaubnig über 
bie. Grenze berfelben zu entfernen. 


4) Diefe Individuen erhalten mithin Feine gewöhnlichen Wanderpaͤſſe gleich andern 
Handwerkern, fondern nur die Erlaubniß zum Aufenthalt an beftimmten Orten, 
Damit fie für ihr Verhaͤltniß und für ihre weitere Beflimmung immer bezeichnet, 
und als Zöglinge der Militair⸗Erziehungs⸗Anſtalten immer von den Ortsbehoͤr⸗ 
ben und Kreis, Erfag » Kommiflionen, welchen letztern frordauerend bie noͤthige 
Mittheilung von den Ortsobrigfeiten zu machen bleibt, gekannt find. 


5) Die betreffenden Magifträte und Landrärhe find verpflichtet, zur Kontrollirung bes 
Aufenthalts der Zöglinge beider Anftirute bis zu iprem Eintrice indie Unteroffiziegs 
ſchule zu Annaburg, der Direktion des Juſtituts zu Annaburg jährlich) von Ihnen 
Nachricht zu geben. . 


Die Herren Landraͤthe und Magiſtraͤte werden Hierburch angewieſen, fich nach die⸗ 
fen Beſtimmungen auf das genaueſie zu achten. f 


Konigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 


2 


ns 


— 170 
Nah ri 


für diejenigen, beren Söhne oder Pflegebefoßlene in bas Soldaten⸗ 


- Knaben» Erziehungs: Snftitur zu Annaburg aufge 
| nommen werden. 


1) Diejenigen Zöglinge des Inſtituts, welche fid) bis zu den Höheren Unterrichts 


Klaſſen emporarbeiten, und fich darin durch Talent, mufterhafte Aufführung und - 


- erprobte Kenntnifle auszeichnen, koͤnnen unmittelbar aus denfelben und mis Auss 


2 


R 


3) 


ſicht auf Befoͤrderung in das ſtehende Heer eintreten. | 
In der Mufikfchule des Inſtituts werden diejenigen, welche Neigung und Faͤhig⸗ 


keit Dazu Haben, durch gründliche Erlernung: eines oder mehrerer Anftrumente fe- .. | 


weit ausgebildet, daß fie, ebenfalls unmittelbar aus derſelben als Haurbofften oder 
Trompeter in der Armee angeftelle werden können. - 
Diejenigen Zöglinge, welche ſich einem felbft gewählten Handmwerfe widmen wol 


„ len, werden, wenn fie eingefeegnet worden, bei einem Meilter indie Lehre ge 


bracht; Diefe treten, wenn fie nach vollendeten Lehrjaßren ihrer Förperlichen Auss . 
bildung nach zum Soldatenftande brauchbar find, auf einige Zeit wieder in das 
Inſtitut zurück, um in der, für fie errichteten Unteroffigierfchule, durch kurze Wies 
Derholung des früher Erlernten und durch milirairifche Voruͤbungen fich die Faͤhig⸗ 
£eiten zur Beförderung als Unteroffizier im Militair, und nachher nad) den gefeßs 
lichen Bebingungen, zue Anftellung ale Kanzliften oder Kalkulatoren im Zivilfache 
zu erwerben. 


4) Des Könige Majeftät Haben durch die allerhöchfte Kabinetsordre vom 15ten 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
Chauſſee von Tiefenfee bis Hedelberg, auf ber Straße von Berlin bis Werneuchen nad) geld von 
Stettin, das tarifmaͤßige Chauſſeegeld für Die Strecke von Heckelberg bis Werneuchen Hedelberg 
auf 2 Meilen, an der errichteren Barriere in Hecfelberg vom 1ften Juli d. 3. ab erhoben bi 
werden wird. KRKoͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. % 


April 1820 feftgefest, daß die auf Koften des Staats gebilderen Haurboiften und 


Trompeter wegen der genoflenen Wohlchaten acht Jahre in dee Armee bienen 


müffen. Diefer allerhöchften Abficht entfprechend, Indem Se. Majeftär auch für 
die, in öffentlichen Anftalten gebildeten Wundärzte und Kurfchmiede eine längere, 
als die allgemeine Dienftzeit angeordnet haben, wird folche für die, aus den hoͤhern 
Unterrichts s Klaflen des Annaburger » Inftituts, mit Ausiicht auf weitere Befördes 
rung in die Armee eintretenden Zöglinge auf neun Jahre, für Diejenigen aber, 
weiche nach Erlernung eines Handwerks erft wieder in die Unteroffizierfchule des 
Inſtituts, und dann aus biefer in den Militairftand übergehen, auf fechs Jahre 
feftgefest. Berlin, den 20ſten Sanuar 1823. Ä 

nn Königl, Kriegs -Mintfterium. 

vv Safe 





Porsdam, Den 19ten Juni 1823. 


2 


gebracht, daß nad) Erbauung der Gyauffee- 


= . ” \ _ , x 
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| Verordnungen und Bekanntmachungen des Aönigl. Ranımergerichte. 
No. 17. &Sämmtlichen Untergerichten im Departement. des Kammergerichts wird Das, wegen 
Goldwerth Berechnung des Goldwerths gegen Konventionsgelb bei Ausmittelung Der auf ein Lehn⸗ 
gegen Konz gut zu Fonfentirenden Summe, unter dem 26ften v. M. erfolgte Miniſterial⸗Reſkript 
ventiondgeld hachſtehend zur Befolgung befannt gemacht. 


eeluna ber Berlin, den Iren Juni 1823. Königl. Preuß. Kammergericht. 
aufein Lehn⸗ Auf die Anfrage des Ober» Lanbesgerichts zu Naumburg, | 
us zu bon wegen Berechnung bes Goldwerths gegen Konventionsgelb bei Ausmittelung 
tirenden > ber auf ein Lehngut zu Eonfentirenden Summe, a 
umme. ik feſtgeſetzt worden, daß, wenn allein von einer Vergleichung bes Goldes zum 


onventionsgelde die Rede iſt; es bei ber bisherigen Obſervanz gu belaſſen, 

nad) welcher kein Unterſchied zwiſchen beiden bei der Berechnung ſtatk gefunden 
dat. Dagegen fol bei Berechnung der Fonfentieten Schulden, das Preußifche 
Kourant gan Konventionsgelb mic fünf Prozent Agio ausgeglichen, und in for 

| fern von Bergleichung bes Goldes mit Kourant die Rede ift, das naͤmliche Agio 

53— angenommen werden. J 

Dem Königlichen Semmergeriihe wird folches zur Nachricht und-Achtung 

bekannt gemacht. Berlin, den 26ften Mai.1823. | 
| An | Der Juſtiz⸗Miniſter von Kircheifen. 
das Konigl. Kammergericht. I ur | 


No. 18, Sämmrlichen Untergerichten im Departement bes. Rammergerichts werben nachfter 
Depofirals ſtehende, das Depofitalmelen betreffende Berfügungen zur genaueften Befolgung in Erin 
Verkebr bei merung gebracht: en u 
Then 4) die im Amtsblatt abgedruckte Berorbuung vom bten Mai 1815., wonach Feine Ges 
" richtsperſon eingehende Depofitalgelber einfeitig annehmen, fondeen folche fogleich 
ad Depositum liefern, und dafür forgen foll; Daß dem Deponenten eine vorſchrifts⸗ 
mäßige, von ſaͤmmtlichen Depofitarien volljogene Quittung-ertheilt werde; | 
2) die im Amtsblatt enthaltene Berorbnung vom 14ten Juni 1814., nach welcher bie 
2... Depofitaltabelle fpateftens Anfangs Auguſt jeden Jahres eingereicht werden foll; 
3) Die im Amtsblatt befindliche Erinnerung an das Publiftum vom 5ten Mai 1815., 
wonach baffelbe, die beiden Juſtizaͤmtern zu deponirenden Gelder dem Juſtizbeam⸗ 
ten, nicht-anders als In Gegenwart bes Domainenbeamten und Juſtiz⸗Aktuarius 
zu zahlen bat; | 
4) die den Untergerichten erfter Klaffe ben 13tem Juli 1815. zugefertigte Inftruftion 
des Zuftigminifterif, wegen ber vorläufigen Aufbewahrung ber mit der Poft einge 
henden Depofitalgelder. 
Das Publikum wird aber audj-gewarnt, bie zum Gerichtsbepofitorio zu zahlenden 
’ | Gelder nie an Eine Berichtsperfon allein zu zahlen, oder fie an diefelbe mir der Poſt zu 
fenden, fondern jederzeit ſolche Zahlungen an die gerichtliche Depofirenfafle nur den Kus 
zatoren und dem Rendanten gemeinfchaftlich, und nur gegen die von den Kuratoren und 
dem Rendanten auszuftellende, mit dem Oerichtsſiegel verfehene Quittungen zu leiften, 


⸗ 
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widrigenfalls bie Zahlung: auf eigene Gefahr des Deponenten geſchehen / und die gericht⸗ 
liche Depofitenfafle dafür nicht haften wird, Daher auch diejenigen, welche mit der Poſt 
Depofitalgelder an die Gerichte eingefendet Haben, und nicht fofort die von den Kuratoren 
und dem Rendanten ausgeftellte förmliche Depofitalquiteung, oder den Extrakt des Des 
pofitalprotofofls über die wirklich zum Depofitorio gefommene Einnahme erhalten, Dies. 
‚ohne Zeitverluft dom Kammergericht anzuzeigen haben. | 

Die Untergerichte zweiter und dritter Klaſſe haben ein Eremplar biefes Publikandi 
Inder Gerichts⸗ oder Depofirals Kaflenftube fo .anzuheften, Daß die Einzahlenden davon 
Kenntniß nehmen können. Berlin, den Iten Juni 1823, | 

—— men — — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Der auf den 14ten Juli d. J. angeſetzte hieſige Jahrmarkt trifft mic dem Am No. 
fange ber Frankfurter Margarethen⸗Meſſe in einer Woche zufammen. Aus dieſem 
Grunde iſt eine Derlegung des gedachten unb des barauf folgenden Markts Kiefelbft 
dergeftale für angemeflen erachtet worben, daß der In dem Monat Auli fallende, am 
28ften Juli d. 3. beginnen, ber nächflfolgende, auf den 18ten Auguft d. 3. angefegte 
hiefige Jahrmarkt aber erft am 18ten September db. 93. feinen Anfang nehmen fol, 
welches Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. on 
Derlin, den 19ten April 1823. Ä | 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium hieſiger Neflbenz. 
| von Eſebeck. nn 

ner ann nn — — : 


| Derfonealcbrontt®, 2 | 
Die Kandidaten der Marhematif Wilhelm Ferdinand Bahlcke, Friedrich Ludwig 
Wilpelm Burchardt, Guftav Adolph Matthes, Albert v. Salawa und Alerans 
ber Emil Cochius find als Feldmeſſer von der Königlichen Miniſterial⸗Baukommiſſion 
in Berlin, und die Kandidaten der Mathemarif Earl Heinrich Ebuard Paſewaldt,⸗ 
Guſtav Ferdinand Kaliſch, Earl Auguft Bogt und Auguft Friedrih Schulze als 
Feldmeſſer zu Den bei Provinzials Behörden gewöhnlich vorfommenden Bermeflungen 
und Nivellements, von der hiefigen Königlichen Regierung vereidigt worden. 
Dem Küfter und Schullehrer Bellert zu Hohenftein, Superintendentur Strauss 
berg, iſt das Praͤdikat ale Kantor beigelegt worden. U 
Der Kandidat Roſt iſt zum Prediger⸗Adjunkt zu Dalldorf, der Kandidat Muͤl⸗ 
ler zum Prediger⸗Adjunkt zu Niederwerbig, ber Prediger Hoch baum zu Königsberg - 
m Prediger zu Papenbruch, der Kandidat Steinhardr zum Prebiger zu Dorf und 
lecken Zechlin, der Prediger Ulich zu Luͤhnsdorf zum Prediger zu Glinike, der Diako⸗ 
nus Garling zu Luckenwalde zum Prediger zu Buchholz bei Treuenbriegen, der Kans 
didat Schmidt zum Prediger zu Hindenburg, und der Prediger und Schulinſpektor 
Mers zu Carwe zum Oberprebiger zu Trebbin beftelle, auch der Prediger Neumann 


irav 


Die Dada m, 179m fefgefete, And die hebergabe in der Mitte 
des u uli d. J 

= Der außerfte Termin, * N weißen Die Pachtofferten angenommen werben, iſt 
der 3te_Füll.d.2..-, 

Die Subinifionen Finen v vom 28ften’ Juni d. J. ab, bis zum Iten Juli v g. 

‚bei dern Regierungsrath Schulz zu Magpebutg abgegeben werden, und haben fich 

"Die Pachrbewerber zugleich bei demſelben über ihre Qualifikation, fo wie über den ‚Der 

18 des erforderlichen Vermoͤgens genügend auszumeifen. 

2: .. Die Berfihriften, wie es mir Ub> und Annahme der Cusmifiouen geilen, 

Imgleen die Pachrbebingungen und Ereragsapfchläge, find vom 7ten d. MM, ab 

* Domatnentigffrarun der umerjeichneten egferung, mit Ausnahme bes "Eorntoge, 


a geiaguüch wird bemerkt, daß das Konigl. baare Geld; Inventarium bei dem 
Amte, welches dem Pächter unverzinsbar überliefert wird, 4964 Thir. 13898 8 Pf. 
- — beträgt. Magdeburg, ben 2ten Juni 1828.: Ä 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abchelung 
— — 


Bel der Preußiſchen Klus unweit Minden, find burch die, in den ke ten Jahren 
fuͤr landesherrliche Rechnung betriebenen Bohr⸗ und Schurfarbeiten zwei Steinkohlen⸗ 
flöße, eines von 16 — 24, das andere von 12 Zoll Maͤchtigkeit gefunden und unterſucht 
worden, welche einer weiteren Unternehmung werth ſcheinen. 

Jetzt kommt es darauf an, ob.bie peivile Ise Dilnben Rabensber fche Gewerkſchaft 
S 9 zu dieſer —A— mb —E da —— eine andere Gewexrkſchaft gebil⸗ 

werden müßte. ieder —* daher hiermit aufgeforbert, ſich 
—45*8* bis zum erſten oe v v4 bei Berfuft eines Tgellnefmungsrechtes, pertofrei 

- bei der unterzeichneten Behörde zu erflären, zugleich als Mitglieder befagter Gewerkſchaft 
gehörig zu legitimiren, und zu bemerfen, in welchem Maaße ſie ſich bei dem neuen Unter⸗ 
nehmen intereſſiren wollen. 

7: Um aber mir den Gegenſtande md ben davon zu hegenden Erwartungen zuvor ges 
horig bekannt werben zu koͤnnen, find ansfuͤhrliche Nachrichten darüber, von einem Kos 
ſtenanſchlag beafeiter, in den Regiſtraturen der Königlichen Regierung zu Minden, der 
Königlichen Ober» Bergämter zu Berlin und Halle, zur Einfichr und Mittheilung gegen 
Kopialgebüßren, niedergelegt worden. 

Zur Dereinfahung und zum fchnelleren Betrieb der diesfälligen Derbandlungen ift- 
ein, in oder nahe bei Minden wohnender Deputirter Der Gewerkſchaft noͤthig — wozu 
wir Den Oberſteiger Herold auf der Boͤlhorſt bei Minden in: Vorſchlag bringen — und 
haben beſonders die entfernteren Gewerke einen ſolchen zu wählen und in obiger Erfläs 

. kung zugleich zu nennen, weil wir uns auf weitere Beratungen unmittelbar mit den eins“ 

„Almen vielen Gewerken, oder durch öffentlihe: Blaͤtter, nicht einlaffen Eönnen. 

Dortmund, den 10ten Quni 1823. 


Königlich) Preußifhes Weſtphaͤliſches Ober; Bergamr. 
— ——— 





* 
Zur 





CLXV 


Zur Fortſetzung ber am 17., 15. und 19. d. M. angefangenen Vererbpachtung 
bes, dem hieſigen Invalidenhauſe zugehörigen, in der Raͤhe der Stadt, vor dem. 
Drvanienburger Thore linfs der Zegelfchen Chauſſee an der Panfe belegenen Aders,- 
ift ein neuer Termin auf | | 

Den nädhften Montag, als den 30ften Juni c. Bormittags 9 Ufer 
in der oben genannten Anſtalt angejegt, zu welchem Erwerbswiltige und Faͤhige hiemit 
eingeladen werden. Gleichzeitig —* auch an dieſem Tage eine Wieſe, ſo wie große 
Obſt⸗ und Kuͤchengaͤrten auf mehrere Jahre in Zeitpacht weggegeben, imgleichen die 
diesjährige Noggenerndte auf dem Halme, eine Scheune’ und eine Anzahl Kirfchs 
baͤume mit Früchten verfaufe werden. Die näheren Bedingungen find in der Gehe: 
men Regiſtratur des umterzeichtteten Departement, Kurftraße Io. 52. ſowohl, als bei 
dem Regiments» Quartiermeifter Knuͤppel im Invalidenhauſe einzufehen. Ä 

An eben diefem Tage follen auch diejenigen Grundſtuͤcke, welche ſchon im erften 
Termin zur Lizitation gefommen, .auf Die aber ſpaͤterhin Nachgebote gemarht find, noch, 
mals ausgeboten, die Sntereffenten namentlich nod) befonders zur Abgabe ihres End; 
gebots aufgefordert, und demnaͤchſt die Approbation dem Meiftbietenden fogleich ers 
theilt werden. Berlin, den 23ſten Juni 1823. 0 


Krieges: Miniiterium, Departement für die Invaliden. 


Die Beftellungen auf die allgemeine Preuß. Staats»Zeitung werden, wie bisher, 
bier bei dem Königlichen Wohlloblichen Zeitungs » Komptoir, in den Provinzen aber, bei 
den Koͤnigl. Wohlloͤbl. Poſt ⸗Aemtern gemacht, und wird wiederholentlich bemerfe, bag 
der Preis der Staats» Zeitung, durch das ganze Reich, auf Einen Tpaler Sieben und 
einen halben Silbergrofchen vierteljährlich beſtimmt ift. oo j 

Berlin, den 12ten Juni 1823, Heun, 
Koͤnigl. Geh. Hofrath und 
Redakteur der allgem. Preuß. Staats⸗Zeitung. 


Am 16ten d. M. wurden auf dem hieſigen Viehmarkte zwei bier unbekannte Manns» 
perfonen, von Denen ſich die eine für den Bürger Epriftian Friedrich Gans, und bie 
. andere für den Leinweber Epriftion Bergemann aus Königsberg I. d. Neumark auss 

giebt, mit nachbefchriebenen fünf Pferden: | oo. 
- 4) einer fehwarzen, 44 Fuß großer, etwa 10jahrigen Stute mit weißem Stern und 
weißen Hinterfüßen, 0 BE 
2) einem 5 Fuß großen, etwa 12jaßrigen Fuchswallach, mit einer Blaͤſſe, deſſen 
rechter Hinterfuß weiß iſt, oo. 
3) einer. braunen, 4 Fuß 10 Zoll großen, auf dem rechten Auge blinden Stute, 
Deren Alter nicht mehr zu fennen, . 
4) einer fchwarzen, 4 Fuß 8 Zoll großen,, auf dem ‚rechten Auge blinden Stute, 
mit einem Stern, deren Alter auch nicht mehr zu Fennen, und 
. 5) einem braunen, 4 Fuß 9 Zoll großen, drei Jahr alten Wallach mit einer Blaͤße, 
aus Dem runde feſtgehalten, weil. fie nicht. nachweiſen konnten, daß fie rechtmaͤßiger 
Weiſe zum Befise jener Pferde gelangt fein. ie jind deshalb von uns zur Unter⸗ 
3 ' 


fuchung gezogen , und bie vorbefchriebenen Pferde in Beſchlag genommen worben. - 
Wir machen dies nad) Borfchrift bes $. 1. der Verorduung vom 28ften September 
4808, zur Verhuͤtung ber überhand genommenen Pferbediebftähle mit bem Bemerfen 
- Bierducch befannt: | Ä | 
daß, wenn während dem Laufe der Unterfuchung fich Fein Eigenthümer zu den 
qu. Pferden melber, folche meiftbietend werden verkauft werden. — 
Muͤncheberg, den 18ten Juni 1823. Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


— — — | 


Der Handelsknecht Elias Wollf hat feinen zu Wisbaden ausgeſtellten, umb zuletzt 
in Treuenbrietzen am 16. d. M. nach Brandenburg viſirten Paß zwiſchen Bier und Bran⸗ 
denburg verloren, welches zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs hiedurch bekannt gemacht wird. 

Dem ?ꝛc. Wollf iſt zur Fortſetzung ſeiner Reife, da durch den Magiſtrat in Treuen⸗ 
brietzen bewieſen, daß er im Beſitz eines richtigen Paſſes geweſen, ein neuer Paß ertheilt 
worden. Beelitz, den 19ten Juni 1823. Der Magiſtrat. 


| Signalement. 
Der Handelsknecht Elias Wollf iſt moſaiſcher Religion, aus Wisbaden, 34 Jahr alt, 

6 Fuß 5 Zoll groß, Hat ſchwarzes und weißes Haar, niedrige Stirn, ſchwarzbraune Augens. 
„braünem braune Augen, ſpitze, wenig gebogen Mafe, großen, etwas aufgeworfenen Mund, 
ſchwarzen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, längliche Gefichtsbildung, gefunde Ges 
ſichtsfarbe, iſt von mittler Geſtalt, fpricht Die Reichsiprache wenig —* und hat keine 


beſondere Kennzeichen. 


Es iſt mie von Einem Konigl. Hochloͤbl. Generals Kommiſſariat für die Provinz 
Brandenburg und Sachſen, bie von der Geineine Krinis in der Weſtpriegnitz in Aus 
teag gebrachte Abfindung bes zum Gute Proͤttlin gehörigen Vorwerks Holzfeelen wegen 
des Rechts, Die Feldmark Deybow mit Schaafen zu befüren, übertragen. Da das 
Gut Proͤttlin nebft dem Vorwerk Holzfeelen ein Lehn der von Blumenthalfchen 

amilie iſt, und ber jegige Defiser, der Herr Hans Adam Gottlob Epriftopg 
ilhelm v. Blumenthal feine männliche Deszendenz hat, fo mache ich in Gemäß» 
heit des 9. 11. und 13. bes Edikts vom Tten Auni 1821 diefe Gemeinheitstheilung 
öffentlich befannt, und überlaffe es allen denjenigen, welche bei der Sache ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, fi) in Dem von mie auf 
" den 28ften Juli 1823 
Dormittags 14 Uhr aflpier im meiner Behaufung angefegten Termin oder bis zu fol, 
chem zu melden , um fic) über die bisherigen Berfandlungen oder darüber, ob fie bei 
der Sache ferner zugezogen fein wollen, zu erflären. 

Diejenigen, welche nicht erfcheinen, muͤſſen die Gemeinheitstheilung gegen fich 
gelten laflen, und werden mit feinen Eimvendungen dagegen gehört werden, Eönnen 
auch ſolche ſelbſt im Zall einer Verlegung nicht anfechten. | 
VHavälhbarg, den Tten April 1823, Vigore Commissionis, 

| Henning, Juſtiz⸗Kommiſſions-Rath. 


— 
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Zwiſchen bem Befiger bes Ritterguts Koͤtzlin, dem Herrn Chriſtoph Jakob Emillus 
Ludwig u Königsmarkf und den zu diefem Gute gehörigen Hofwirthen dafelbft 
ſchwebt eine Dienftablöfung. Da das Gut Köglin Fideikommiß ift und der Beſitzer 
feine Deszendenz hat, fo mache ic) in Semäßhelt der Borfchrift $. 11. des Geſetzes 
vom Tren uni 1821 diefe Ablöfung der Dienfte und Abgaben hierdurch öffentlid) bes 
kannt, und überlaffe es allen denjenigen, toelche Dabei ein Intereſſe zu haben vermefuen, 
fi) bis zu dem auf | 

| den 14ten Sulius 1823 
Vormittags 11 Uhr In der Behaufung des Kommiſſarius angeſetzten Termine, ober 
in folchem zu melden, und zu erflären, ob fie bei den gedachten Dienftregulirungss 
Berhandlungen, infonderheit bei Borlegung der. Abfindungs»’Pläne und ber Rentbe⸗ 
rechnung zugezogen fein wollen. | | 

- Derjenige, welcher ſich nicht meldet, muß nad) dem’ bezogenen Geſetze $. 13. die 

Dienftregulirung gegen fich gelten laffen, und wirb mit feinen Einwendungen bayegen, 
felbft im Fall einer Verlegung gehört werben. 

Havelberg, ben 16ten April 1823. Vigore Commissionis, 


DENN G, Juſtiz⸗Kommiſſions⸗Rath. 


Die Dienſt⸗Abloͤſung zwiſchen dem Majorats⸗-Beſitzer der Fideikommiß⸗Guͤter 
Walsleben und Paalzow, Ruppinſchen Kreiſes, Herrn Otto Friedrich Wilhelm Reichs⸗ 
grafen von Schwerin, welcher zur Zeit noch keine maͤnnliche Deszendenz hat, und 
den in den gedachten beiden Ortſchaften ihm verpflichteten 31 bäuerlichen Wirthen, iſt 
bis zum Rezeß⸗Abſchluße beendet. " == 

Dach Borfchrift der $. 14. und 15. des Geſetzes vom Tten Juni 1821 über bie 

- Ausführung der Gemeinheits + Theilungs: und Ablöfungs Ordnung, bringe ic) Vorftes . 
ſtehendes hlemit zur öffentlichen Kenneniß, und fordere Diejenigen Fibeifommiß  Fole 
ger, welche bei den gedachten Negulirungen ein Intereſſe zu haben glauben, hiemit 
auf, fi) mit ihren Anfprüchen bei mir zu melden, anzuzeigen, ob fie Die Einficht der 
bieher gepflogenen Verhandlungen, Borlegung der Separations⸗ und Ablöfungspläne 
verlangen, verwarne diefelben auch gleichzeitig geſetzlich dahin: daß, wenn ihre Anzeige 
nicht ſpaͤteſtens in dem zu dieſem Behufe praͤklufiviſch | 

auf den 13ten Auguft c. Bormittags 10 Uhr Ä 
in meiner Wohnung hiefelbft angefegten Termin erfolgt, fie weiter weder gehört, noch 
berückfichtiget werden Fönnen, und nach Analogie des $. 157. der Gemeinpeits, Thei⸗ 
Iungsordnung, felbft im Bulle der Verlegung, bie Dienftregulicung und Separarion, 
fo wie beibe jetzt verhandelt find, gegen fich gelten laffen müffen, 

Oranienburg, den 18ten uni 1823, 
Der Dekonomie-Kommiffarius SIzing. 
—— — — —  eof 
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Dem handeltreibenden Publikum wird hierdurch bekaunt gemacht, daß Seine regie⸗ 
rende ſouveraine Herzogl. Durchlaucht von Anhalt⸗Koͤthen gnaͤdigſt geſtattet haben, 
daß in dem, eine Stunde von der Stadt Zerbſt entlegenen Änhalt⸗Koͤthenſchen Fle⸗ 
Aen Lindau jährlich zwei Jahrmaͤrkte, ſowohl Krams als Pferdes und Viehmarkt, und 

Be | 4 
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zwar jebesmal.cinen Tag vor bem Schaumarktstage des Zerbfter Oſtermarkts und eis 
nen Tag vor bem Schaumarfistage des Zerbiter Sallenmarfts gehalten werden follen, 
und fälle in dieſem Jahre der erfte diefer Jahrmaͤrkte auf den 18ten Oktober. Auch 
haben Hoͤchſtgedachte Ihro Herzogl. Durchlaucht an diefen Sahrmärften eine völlige 
Sreipeis von allen Abgaben, auf zwei Jahre Huldreichft zu bewifligen gerußer. | 
Moßlau, den Ziften April 1823. erzog!. Anhalt. Suffisamt bierfelbft. 


Auf Untrag des Altſitzers Chriſtorh Herrmann zu Hobel werden alle Diejenis 

u, welche an die, angeblich beidem am 28ften März 1822 zu Hobed ſtattgefundenen 

ande verloren gegangene, auf den Namen des Chriſtoph Herrmann lautende, von 
dem Ackermaͤnn George Dietert und deſſen Ehefrau, Dorophee Sophie geb. Wilcke, 
über 100 Thlr. unterm 25ffen März 1805 vor dem Juſtizamte Loburg ausgeſtellte 
Obligation ala Eigenthuͤmer, Zefiionarien, Dfands oder fonitige Briefsinhaber, Uns 
fprüche zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem vor uns auf 

den Alten Auguft d. 9. Diontags Bormittags 11 Uhr 
allhier auſtehenden Präjudizialtermine, entweder in Perſon ober durch einen geſetzlich 
zulaͤſſigen —— wozu ihnen bei der etwanigen Unbekanntſchaft der Herr 
Juſtizkommiſſarius Kirchhoff zu Klops vorgeſchlagen wird, gehörig zu melden und 
ihre Ynfprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit praͤkludirt und 
ihnen Deshalb ewiges Stilfchweigen auferlegt‘, die gedachte Obligation aber für morti⸗ 
figirt erklärt und ftatt derſelben eine neue ausgefertige werden wird. 

Loburg, den 28ften April 1823, Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Bon dem unterfihriebenen Land» und Stadtgerichte fit zum dffentlicdyen meiſtbieten⸗ 
den Berfaufe des zur Micolaus Falkſchen Konkursmaſſe gehörigen Arkergurs mit Zubes 
hör, sub No. 16. zu Behrendorff belegen und auf 6522 Thlr. 5 Er. 81 Pf. inkl. Wirth⸗ 
ſchaftsinventarium abgefchäßt, fo wie bes vorhandenen auf 1041 Thlr. 1 Gr. 10 Pf. tartrs 
tem Kornzehents, welcher jedoch beſonders ausgeboten wird, ber erfte Bierungstermin auf 
den 28ften August, der zweite. Termin auf den 29ſten Dftober und der dritte Bietungs⸗ 

| | termin auf den 30ften Dezember diefes Jahres, “ 
jebesmal Morgens 10 Ufr vor dem Heren Oerichtsfomntiffarius Görnemann zu Wer: 
ben, und zwar die erftern beiden im Gerichtslokale daſelbſt, und der letzte peremtorifche 
anf dem Falkeſchen Ackergure zu Behrendorf felbft angeſetzt, wozu beiiß+ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber Hierdurch eingeladen werden, mit der Nachricht, daß die Kaufber 
Dingungen in hiefiger Öerichtsregiftrarur zu jeder Zeit eingeſehen werden fünnen, und 
Daß auf Die nad) Ablauf des legten peremtorifchen Termins etwa eingehenden Gebote, mit 
Ausnahme ber gefeglich zuläßigen Fälle, nicht weiter refleftire werben wird. 

Seehauſen in der Altmark, den 23ften Wat 1823. 
RKoͤnial. Preuß. Lands und Etabrgeriäht. 


wu Es follen Mittwoch den 2ten Zuli d. 3. Vormittags 10 Uhr in dem Ge⸗ 
baude des hieſigen Haupt» Zollamts folgende Fonfiszirte Gegenftände, als: 
4 Zentner 103 Pfund Lumpenzucer, 
⸗ 20 ⸗Wein und 
1.4 74 0 ss Mein, 


in einzelnen Partlen, gegen gleich baare Bezahlung und: Erfegung der einfachen Gefaͤlle, 
an ben Meiftbierenben öffentlich verfteigert werden. u Ze 
Wittſtock, den 1Sten Auni 1823 Königl. Haupt» Zollamt. 
In Gemäßpeit höherer Beftimmung-follen Die im hiefigen König Schteffe noch bes 
findlichen Mobilien,. beſtehend in Tifchen, Stuͤhlen, Spiegeln, Kommoden, Berten, 
oe Tafeltüchern und Eervietten, auch Kupfer, Deffing und Zinngerärh, fo tie 
in Stafern verfchiebener Art ıc. nt u 
| am 28ften Juli d. S. | 
umb folgenden Tagen- öffentlich in den Bormirtagsftunden von 8 bis 12 Uhr, und Nach, 
nittags von 2 bis 6 Uhr verftelgert werben. - Stu fofern hlerbei die abzugebenden Gebote 
Die aufgeftellte Tare ber Stuͤcke erreichen, wird der Zufchlag ſogleich von @eiten des Amts 
folgen; im entgegengeſetzten Falle bleibt jedoch noch, die Senefmigung Einer Königl. . 
Hochlöbl. Regierung in Porsbam einzuholen. —— 
Indem dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werden Kaufluſtige 
erſucht, ſich zu dem dieſerhalb im hieſigen Koͤnigl. Schloſſe abzuhaltenden Termin einzu⸗ 
finden, und iſt noch zu bemerken, daß die naͤheren Bedingungen in demſelben zu erfah⸗ 
ven find. Dahme, den 14ten Ami 1823. Königl. Rents und Polizeiamt. 


Es follen die zur Foͤrſter Tiesfchen Kredismafle gehörigen Mobilien und Wer . 
ventien, namentlich: zwei Uhren, einiges Silbergeſchirr, Porzellan, Gläfer, irrdenes 
Zeug, Zinn, Kupfer, Meſſing und Eifen, Leinenzeug und Betten, Moͤbeln, Hauss 
und Kuͤchengeraͤth „Mannskleider, vier Wagen nebſt Eggen, Pflügen und Schlitten, 
ein Paar Sättel, 3 Pferde nebſt dazu gehörigen Geſchirren, 12 Stuͤck junges und 
altes Rindvich, einige Flinten, Musqueren und Piftolen ıc. | = 
Montags den 3Often Juni c. Vor- und Rachmittag, allenfalls 
auch den folgenden Tag +. 
- Hfentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. Ä | 
| Kaufluftige wollen fih gedachten Tages Vormittags 10 Uhr im Forfthaufe zus 
Schmoͤkewi einfinden. — 
oͤpenick, den 14ten Juni 1823. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Qu der, mit Zuſtimmung der Etad:verordneten vorzunehmenden Dererbpady ⸗ 


tung des, unferer Kaͤmmerei zugsfallenen Aderplans auf der Feldmark des Dorfes 


Staafen, haben wir einen anberweitigen Termin auf 
Den Iten Juli Bormirtrags 10 Uhr 
zu Staafen in ber Wohnung des Schulzen angefest, zu welchem wir Erwerböluftige 
einladen. Wir Haben, um den Erwerb zu erleichtern , den früher iefigelepten Kanon 
und das Erbftandsgeld Herabgefest, auch Die Bebinaungen abgeändert. Die letztern 
Eönnen nebft der Nachweiſung über den Betrag des Kanons und Erbſtandsgeldes träge 
lich in unferer Regiſtratur eingefchen werden. „... 
Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf unfere frühere Bekanntmachung vom 1dten, 
. Apritd. J. Stüd 18, 19 und 20 des Extrablattes des Amtsblatts. 
oo Epandow, den 17ten Zunft 1823, Der Magiſtrat. 


R 


Bor Ders unterzeichneten Patrimonial ⸗Gericht fol 
' "den 30ften Juliad. J. 
‚ die Brauerei und Brennerei bes Hiefigen, 4 Stunden von Wittenberg und 2 Stunden 


von der nächften Brauerei entfernten, an ber von Berlin nach Wittenberg führenden Poſt⸗ 
ſtraße gelegenen Ritterguts, bei weichem , außer-andern fehr günftigen Verhaͤltniſſen, 


Die Dier » und Brannıweins Zwangs s Gerechtigkeit über mehrere Ortfchaften den vors . - 


A Betrieb nur gebachter beiden Wirthſchaftszweige fihert, mit einem volle 
ändigen Inventario, von Michaelis d. 2. ab auf 6 Jahre gewiß, und 6 Jahre unges 
wiß an den Meifibietenden verpadhtet werden. 

Alle diejenigen, welche Diefe Pachrung einzugehen gefonnen und mit den noͤthigen 
Mitteln bazu verfehen find, werden daher hierdurch aufgefordert, in dem obigen Ter⸗ 
mine Vormittags 9 Uhr an hieſiger Gerichtsftelle perföntich, oder Durch legitimirte Bes - 
vollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre Bebere abzugeben, demnaͤchſt aber bie förmliche Abs 
ſchließung des Pacht⸗Kontrakts mit dem, durch die freie Wahl des Verpaͤchters zu bes 
flimmenden Meifts und Beftimmtbierenden, unter den dabei vorausacicgten Bedinguns 
gen, welche bei dem Herrn Forſtmeiſter von Leipziger zu Wermsdorf bei Hubertss 
burg, bei dem Herrn Ei ferungs : Referendarius von Leipziger zu Bitterfeld, bei - 
Dem Herrn Defonomie s ufpeftor Miller Hierfelbft und in der Wohnung des unters 
jeichneten Juſtitiarius zu Wittenberg, ESchloßgafle Mr. 11., zur Einficht bereit liegen, 
auch auf portofreie Briefe abfchriftlich mitgetheilt werden, zu gewärtigen. u 

Kropftädt, den 16ten März 1823. 
nl Adel, von Leipzigerfches spatzimonials Gericht bafelbft. 
| ol: | 


— — — — 


Das bereits fruͤher ſubhaſtirte, dem juͤdiſchen Kaufmann Moſes Salomon Ehren⸗ 
baum zugehörige, in der Berliner Straße hierſelbſt belegene und sub No. 157. vers 
zeichnete Wohnhaus, nebft dazu gehörigen ‚Dinteegebäuben, einem Feldgarten und fünf " 
Wieſen, iſt auf den Antrag der hypothekariſchen Gläubiger, auf den Grund der früßern - 
Tore reſubhaſtirt worden, und ſoll öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die erwahnte Tare beträgt 2605 Thlr. 7 Gr. alt Kourant. Dieſelbe kann taͤg⸗ 
lich in der Negiftratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen, und etwanige Erinne⸗ 
sungen gegen Diefelbe Fönnen bis 4 Wochen vor dem letzten Bietungstermine angebracht 
werden. Spätere werden nicht gehörr. 

Die Bietungstermine find auf 

ben 22ften Julius, 23ften September, und 25ftlen November d. 9. 
| eh um 10 Uhr, wovon der legte peremtorifc) ift, vor dem Herren Juſtizkammer⸗ 
Aſſeſſor Hennert auf der Juſtizkammer angefegt worden , und werden beiisfähige 
Kaufluſtige dazu mit der Zuficherung vorgelaben, daß in bem Isgten Bietungstermine 
dem Meiftbierenden, falls Feine rechtliche Hinderniffe eintreren, der Zufchlag ertheilt 
werden fol, Schwedt, den 17ten April 1823. 
= Königl. Preuß. Juſtizkammer ber Herrfchaft Schwedt. 


4 


Das zum Nachlaß des verſtorbenen Equhmachermeiſters Dletich Gerhardi 
gehboͤrige, in hieſiger Stadt belegene Wohnhaus sub. No. 216., eine volle Buͤrgetſtelle 
mic allen Zubehoͤrungen zu 909 thlr. 12 gr. 8 pf. gerichtlich gewürdigt, ſoll elunge⸗ 
halber in Termino licitatiouis 

den 2ten Augufi db. J. 
Morgens 41 Uhr in unferm Gefchäftszimmer öffentlich meifibieiend verfauft werben. 
wozu wir Kaufiuftige mit der Nachricht einladen, daß Die Taxe täglich bei uns einge, 
fehen werden kann. 
. Peigwal, den 14ten Mat 1823, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Sl 


gen einteetenber Wirthſchaftsveraͤnderung ſollen auf Dem Kiefigen Koͤnigl. Amte⸗ 


am 3ten Juli db. J. Vormittags 9 Uhr 


8 Stia Ackerpferde, 20 Stuͤck Zugochſen, 10 Stuͤck ein⸗ zwei⸗ und breijaͤhrige Stlere, 
36 Said Kuͤhe, ein fünfjäpriger Oldenburger Bulle, ein Anzapl eins, zwei⸗ und Dres 

jaͤhrige Merino⸗Boͤcke, 16 ſtarke Schweine und mehreres Wagen und Ackergeraͤth, 
hen meiftbietenb gegen baare Bezahlung in Kourant verfauft werden. 


- Das gefammte Rindvieh iſt von ſtarker ausgezeichneter Statur, groͤßtentheils Olden⸗ 


Burger Rage, die Merinoboͤcke von vorzüglicher Qualität, nicht minder Das zu verfaufende 


Acker⸗ und i wi i ſtande. 
TE ————— 


— — 


| Diejenigen, welche gefonnen find, ein nicht unbebeutendes Rittergut im H id 
aum Sein, an ber abe zwiſchen den Staͤdten Koͤnigsbruͤck, Ortrandt, Gro Fa 


hayn, Senftenberg und Elſterwerda gelegen, zu welchem Gute anfehnliche Getreide 5 


gef ufen und Dienfte, auch) tragbare Felder und Wieſen, nicht minder eine Schäferet mie 
r 


iften auf 12 bis 1500 Stuͤck, demnaͤchſt gut eingerichtete Gebaͤude gehören, und deſſen 


Annahme ein Kapital von 4,500 rihl. circa erfordert, von Johaunis 1823 an auf meh⸗ 

rere nach einander folgende Jahre zu erpachten, werben bei dem Herrn Gerichtsdirektor 

Spitzner zu Ruhland ſowohl, als bei dem Unterzeichneten naͤhere Auskunft erhalten, 

und sollen fich bei dem Einen oder Andern melden, auch ihre etwanigen Hebote abgeben. 
Droyßig bei Bei, den Tten Juni 1823. 

Der Koͤnigl. Preuß. und gürfikh" Reußifäe u 


| — 
| Das dem Enbesbenannten Bugebbrige, Im im Yale Dorfe er Delet nebſt 
Schmiede, einem Kohlen⸗ Kup: und ineſtall unter Dache, auch einem 
Hinter dem Wohnhauſe befindlichen kleinen Da ae ſoll Beränberungshalber aus freier 
Hand au den Meiſtbietenden verkauft werben. Es wird dazu ein Bletungstermin auf. 
Den A5ten Juli d. % Bormirtags um be 
in der edauſung des Unterhelchneten angeſetzt, zu welchem —* mit dem de 


n 
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- "merken eingeladen werben, baß ſich im hieſigen Dorfe 2 Nittergürer, 6 Hüfner und 
8 Koflarhen befinden, weiche bisher ihre Schmiebearbeit bei demſelben verfertigen laſſen, 
bie Schmiede auch von auswärtigen Orten fich bisher einer guten Kundſchaft zu er, 
freuen gehabt, und der Kontrakt fofort gerichtlich abgefchloffen, auch die Ushergabe 
gleichzeitig bewirkt werben kann. 0 * 
Luͤbnitz bei Belzig, den 19ten Zunf 1823, Johann Friedrich Schopp. 
Da ich Willens bin, von meinem Erbpachtsgute Solicante, 13 Meile von Wrietzen 
im Oberbruch, einige Hundert Morgen Land zu ſehr vortheilgafren Bedingungen in beliebt. 
gen Parzellen meiftbierend zu veräußern, fo babe id) Hiegu einen Termin auf ben 19. Aus 
guſt d. 24 früß 10 Uhr in Solicante anberaumt, wozu Kaufluflige hiemit eingelaben, unb 
ſich Hierfelbft räglich Das Lokal befehen und jich von den nähere Bedingungen überzeugen 
‚können. Noch wird bemerfe, daß das Land in fehr guter Kultur, und alles Weizen; und 
Gerſtenland erfter Klafle iſt. | u W. Daberhurg. | 
| Auf dem unterzeichneten Rittergute foll die bis jegt aus 200 Stuͤck beſtandene, 
ſchon ſehr veredelte Schäferel,” wovon im vorigen Jahre 1822 der Stein Wolle mit 
17 Taler bezahle worden ift, fogleich billig verfauft werben, da der ganze zum Gute 
gehörige Acker, bereits einzeln verpachtet iſt. 
Rittergut Sandberg 2ten Teils bei Belzig, ben 20ften Juni 1823. 
| | Der Riermeifter von Stenberg. 
— — — ——— 
Icch Endes Unterſchriebener bin Willens, mein vor 3 Jahren an ber Berliner und 
Frankfurter Straße, In einer fehr belebten Gegend erbautes [maflives Haus, zur Tabar 
gie und Materialhandlung eingerichter, aus freier Hand zu Micyaclis d. S. zu verfaufen 
ober zu.verpachten. Es befinden fie) darin ein Tanzſaal, nebft Entreeftube und Kam⸗ 
mern, eine Wohnftube, Kabinet, Küche, Billard» Schank⸗- und Bahnftube mit maffis 
ver Kegelbahne, und ein Wein» und Bierfeller. Auf dem Hofe find bie nöthigen Ställe 
und ein neuer Drunnen vorhanden. Das Haus fleher in einem Obſtgarten, welcher 
98 [IRuchen Grundflaͤche Hat. Kaufs oder Pachtluftige belieben ſich fhleunig an mich 
zu wenden, ober mic) mit portofreien Briefen baldig zu beeßren, wo ich ifnen dann bag 
Naͤhere mitrheilen werde. . 
Ze Der Mauermeifter Friedrich Chriſtoph zu riesen an der Ober, 
— — — — 


Ein Mauermeiſter oder Zimmermeiſter, welcher geneigt fein ſollte, den Aufbau 
mehrerer Koloniſtenhaͤuſer in der Gegend von Coͤpnick mit dem Gutsbeſitzer gemeinfchafts 

lich in Entrepriſe zu nehmen, beliebe ſeine Addreſſe im Hauſe der Frau v. Boͤltzig zu 
Coͤpnick anzuzeigen. a | 


— —LI 
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Königliben Regierung zu Potsdam 
und . 


der Stadt Berlin 
— Stid 3 — 


Den Alten Juli 1823. 











Verordnu und Bek ungen, welche den Regi bezirk 
oma un 8 —— — F we — Regierungobezit 


—Regulativ 
wegen Beſtreitung der Unterhaltungskoſten in den Dienſtwohnungen 
der Staatsbeamten. 


Meer die Beftreitung der. Unterhaltungskoſten in ben, den Staatsbeamten anger No, 154. 
wiefenen Dienftwoßnungen dat €8 biöher noch an ausreichenden Grundſaͤtzen gefehlt, in⸗ Unterhal⸗ 
Dem teils Deshalb nur einzelne frühere Berfügungen, befonders für Beamten der Steuer, kungskoſten 
Partie, vorhanden find, theils aber aud) die Beftimmungen bes allgemeinen Landrechts in den Dienſt⸗ 
Theil J. Tit. 21. 56. 11. seq. nicht wehf in Anwendung gebracht werben Eönnen. Das wohnungen 
unterzeichnete Staats + Siniftertum bat daßer den Gegenſtand einer ausführlichen Eroͤrte⸗ peamten. 
rung unterworfen, und nach gefchehener forgfältiger Erwägung find mit allerhächfter 2. a. 1728. 
Genehmigung folgende allgemeine Orundfäge feftgefegt worden. Maͤrz. 


51. Der abziehende Beamte muß die inne gehabte Dienſtwohnung ſeinem Nach⸗ 
folger ſtets in gutem bewohnbaren Stande uͤberliefern. Zum bewohnbaren Stande ge⸗ 
doͤrt, daß alles zu Dem beſtimmten Zweck brauchbar, und nicht erſt einer Reparatur bes 
dürftig iſt. Findet der anziehende Beamte wefentliche Mängel, fo hat er folche feiner vors 

efeßten Behörde anzuzeigen, um nad) Befinden den abgehenden Beamten, ober im 
Sterberalle Die Erben deffelben, zur Herftellung, oder zum Erſatz der diesfaͤlligen Koften 
anhalten zu Eönnen. | —.. 

. 2. Zu den von dem Inhaber einer Dienſtwohnung gewoͤhnlich zu unterhalten⸗ 

den Gegenſtaͤnden gehoͤren: | . 
a. bie Fenſterſcheiben, Defen, Feuerheerde und Backöfen, | 

b. Die Beſchlaͤge und Schlöffer an Fenſtern und Thuͤren und das Unftreichen berfelben, 

| | 4 


a 
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e, das Ausmwelßen der anern Wände, miı ber Dazu erforderlichen Ausbeſſerung, und 
das Demalen oder Tapezieren der Stuben, Kammern zc., 
d. das Segen der Schornfleine, 
e. die Herftellung aller Befchädigungen, welche durch Muthwillen ober Fahrlaͤßigkeit 
i bes Inhabers und feiner Leute veranlafit worden, und 

F. die Abgaben und Laften, welche der gewößnliche Mieter zu den Kommunalbebürf, 
niffen zu leiſteh Kat. Dient jedoc) ein Gebaͤude nicht allein zur Wohnung, fondern 
auch zum SDienftlofale, fo.verfteht es fich von ſelbſt, daß für letzteres ein augemeſſe⸗ 

ner Theil der Koften auf die Staatskaſſen übernommen werden muß: - - -- 

g. Oegenftände des Lurus und, der Bequemlichkeit hat der Inhaber einge Wohnung, 
wenn er dergleichen anfchafft, überall felbft zu beſtreiten. | 


§. 3. Alſle übrigen Unterhaltungsfoften ohne Unterfchieb uͤbernimmt der Staat, 
wohin auch Die Schaͤden durch Naturereigniffe und bie völlige Wiederherſtellung oder neue 
Unfchaffung gehören, wenn eine Reparatur nicht vorher Start finden kann. | 


.$. A. Darf der Inhaber ohne Genehmigung der vorgefeßten Behörde Feine baus 
liche Veraͤnderungen in der Wohnung vornefmen. Geſchiehet dies aber mit Genehmi⸗ 
gung, fo iſt zugleich jebesmal zu beſtimmen, ob er die Wohnung bei feinem Abgange In 
.. ben früheren Zuftand voleber herzuftellen Hat, ober es bei der bewirften Beränderung fein 
Demenben behalten kann. Eine Entſchaͤdigung darf jeboch bafür in feinem Falle. verlangt 
werden. | 
95. Wird es von jeder oberften Verwaltungsbehoͤrde abfangen, Die In ihrem 
Neffort ald nothwendig anerkannte Abweichungen von ben allgemeinen Vorſchriften nach 
ben verfchiedenen Dienſtkathegorien der Beamten gu beſtimmen, 3.2. 

wo von dem Bewohner gar: Feine Reparatur zu beforgen, odet ein Theil oßne 
Verguͤtung bei dein Abzuge aus dem Quartier, oder ein Theil mic Dem Necht 
auf Bergürung zu bewirken iſt. | 


$. 9. Ob einem Beamten für die Wohnung ein Theil ber normalmäßigen Beſol⸗ 
dung abgezogen wird oder nicht, kann Fein verfchlebenartiges Verfahren begründen. 


5. 20. Auf Beamten, welche in Selle der Naturalwohnungen, Mierhsentfchädis 
gungen erhalten, finden die obigen Beftimmungen Feine Anwendung. "Ste haben fich 
dann ihre Wohnung felbft zu miechen, und treten wie jebe Privatperfon in Das gewöhns 
liche Berhalmiß eines Miethers. Ä | 

$. 14. Wird aber einem Beamten eine freie Wohnung vom Staate angemiefen, 

fo darf Die Annahme derfelben nicht verweigert, und flate der Naturalbenutzung eine 

Geldentfchädigung gefordert werden. Die letztere falls in sinem folchen Weigerungsfalle 
. gänzlich) weg. | 

912. Tritt dagegen ber Fall ein, daß ein Beamter, welcher nicht mit freier Woh⸗ 

gung angeftelle tft, umd darauf feinen Anfpruch hat, an einen. andern Der verfegr wirb, 

wo sr eine ſolche Wohnung erhäk, fo iſt Dafür eing von der vorgefeßten Behörde feſtzu⸗ 


— iA — 


feenbe Miethe, entweder baar, oder durch Aurechnung auf das Gehalt zu entrichten, 
übrigens aber ein ſolcher Beamter in Abſicht der Unterhaltung den obigen allgemeinen 
Borfchriften unterworfen. 
‚13. Kein Anhaber einer Dienſtwohuung darf folche eigenmächtig, weder an 
einen Andern abtreten, nod) ganz oder theilweiſe vermiethen. 
$. 14. Die obigen Beilimmungen finden auf alle und jede, mit Dienſtwohnungen 
verfeßene Beamten der SiTberwaltung, und auf die zum Ziviletat der Militalrverwaltung 
ehörige Beamten, besgleichen auf Beamten der öffentlichen Unterrichtsarfflalten des 
taats Anwendung, fo wie auch auf biegenigen Geiftlichen und Schullehrer, welchen dee 
Staat in ber Eigenfchaft als folche Dienſtwohnungen einräumt, jedoch bei Dielen mit 
Ruͤckſicht auf die ihnen zuftehende Befreiung von ben Kommunalabgaben und Laften. 
$. 15. Tritt dieſes Negulativ mit ber Bekanntmachung fofort überall in Wirkfams 
Feit, wo die Inhaber ber Dienftwohnungen fchon allgemeine und laufende Verpflichtun⸗ 
gen haben, und nur in folchen Fällen, wo etwa ausdrückliche Befreiungen beſtehen, kann 
erſt der Nachfolger im Dienft denfelben unterworfen werben. 
. 16. Gänzlich ausgenommen bleiben die Militairdienſt⸗ und Kaſerneuwohnun⸗ 
en, da darüber ſchon in dem Servisregulativ und ben Normalvorfshriften ausreicdyende 
efiimmungen verbanden find, und nad) Umftänden in einzelnen Zällen durch befondere 
Königliche Befchle ergänzt werben; fo nie es auch 


$. 47. In Abficht aller Geiſtlichen und Schulbebdienten, welchen von Kommunen 


und Patronen, in letzterer Figenfchaft auch vom Staate, Dienſtwohnungen beigelegt 
find, bei den Gorfehiiften * allgemeinen Landrechts Theil 2. Tit. 11. 784; segq. 


lediglich fein Bewenden behält. Berlin, den 18ten Oktober 1822. 
en | Seheime⸗ Staats / Miniſterium. 


€ [ 
Ä Motsbam, ben 22ften Juni 1823. 

Dorftehender Auszug aus dem Regulativ wegen Beſtreitung Dee Unterfaltunger 
£often in den Dienftwohnungen der Staatsbeamten, wird Hierdurch zur Nachricht und 
Achtung für alle betreffende Beamten zur allgemeinen Kenntniß gebracht, jedoch mit-bem 
. Bemerfen, daß das Regulativ auf die Sorftbebienten, in Auſehung deren beſondere Des 
ſtimmungen erfolgen werben, nicht Anwendung findet. ® 

Denjenigen Beamten, für weiche in Gemaͤßheit des $. 5. bes Regulativs eine Ab⸗ 
— von den allgemeinen Vorſchriften beſchloſſen werden wirb, werben Die desfalß⸗ 
gen Beſtimmungen beſonders befanmt gemadyt werden. 
W *br Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


| | Potsdam, den 22ſten Junt 1823. 
Es iſt bemerkt worden, Daß bie Erheber von Brüden,, Damm» und Faͤhrgeldern 


haͤufig fortfahren, jene Gelder nach der alten Muͤnzeintheilung zu fordern und einzuziehen. N — 
erhebuna. 


Zur Bermeibung der hierdurch entſtehenden Verkuͤrzung bes Publikums tft es noͤthig, 
diefem Uebelſtande abzuheifen, und es werben daher bie Erheher gebachter Gelder aufge⸗ 


No. 165. 
Brucken⸗ 
amm⸗ und 


2. a. 1383. 


fordert, ſich mit der nörhigen Scheidemuͤnze, namentlich mit Silbergrofchen unb Diem‘ Mai. 
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nigen zu verfeßen, um jebe erforberliche Ausgleichung nad) Maaßgabe bes überall auf Die 
neue Münzeintheilumg geftellcen Tarifs bewirken zu können. Diefelben.fönnen jene Echeis 
demuͤnze bei den Kreisfaflen, fo wie bei den Zoll⸗ und Steuerkuffen erhalten, wofelbft 
auch das Publikum ſich mit derſelben verfgrgen kann. 

Königl. Preußifche Regierung. Zweite Abtheilung. 


. y Potsdam, ber 29ften Jun 1823. 
Nn. 156. Die durch die Berfügung vom LLten Juni v. J. (Amtsblatt 'de 1822 Stüf 26.) | 
Weinver⸗ nachgelaſſene Bergünftigung, daß bei eingehenden Weinen das Gewicht ber Ueberfoͤſſer 
Rleuerung. von der Derfteuerung ausgenommen swerben darf, kann In ber Regel nur Statt finden, 
2. 2. 1185, wenn die Reviſion unb Verſteuerung an der Grenze gefchteßt. Will daher der Einkrins 
Juni. er von dieſer Verguͤnſtigung auch bei der Verſteuerung im Innern Gebrauch machen, 
maß bie. Deklaration an der. Grenze Darauf gerichtet, Die Gebinde muͤſſen dort ver⸗ 
bleier, und bee Begleltfchein muß danach ausgefertiget werben. j 
. Die Steuerbehoͤrden und das berheiligte Publikum haben fich hiernach zu achten, 
Ä | Konigl: Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





| Paotsdam, den Iten uni 1823. 

." No.157. ° Sur Erleichterung des Herrn Superintendenten Stoͤwe Bierfelbft, find für die 

- Cchnlinfpels Diszefe Porsdam, mir Ausſchluß der Stadt Porsbam, drei Schulinfpektoren ernannt, 

N In ber „, and bie Geſchaͤfte unter ipnen In folgender Art versheilt worden: 

Dibyss poto. |, Her Oberprediger Balzer in Werber erhälc die Parochien Werber, Bornim, Fahr⸗ 
1. c. 316, land, Marquard und Uetz mic 12 Schulen, 2 

Mai 2) der Prediger. Seeger zu Wuftermarf, bie Parochien Wuſtermark, Rohrbeck, Fal⸗ 

kenhagen, Falkenrehde, Karzow, Kladow, Dalgow und Döberiß mit 17 Echulen, 


un | 
37 der Prediger Muͤnnich zu Nowaweß, die Parochien Nowaweß, Guͤtergotz, Abrens⸗ 
dorf, Saarmund und Neu⸗Langerwiſch mir 15 Schulen. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
ES " 


Derfonalchbroni® 


Der bisherige hieſige Regierungs⸗Referendarius Carl Ferdinand Friedrich Viktor 
‚von Erneſt iſt zum Aſſeſſor beim dieſſeitigen Regierungskollegium ernannt worden. 

Der bisherige Schulinſpektor und Prediger Bartſch zu Bendelin bei Havelberg, 
iſt zum Soper intendenten der Templiner Dioͤzeſe ernannt worden. | 

Die Oberlehrer des Joachimsthalſchen Gymnaſii in Berlin, Doktor Abecken 


und Doktor Auguſt find von dem Konigi. Miniſterlo der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Mediinalangelegenheiten zu Profeſſoren senannt worden. 
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Der zjeitherige Streitfche Kollaborator am: Birlinifch s Cöftnifchen Gymnaſio, 


Doftor Friedrich Paul, iſt als Oberlehrer und Kollaborator bei dieſer gelegrten Schule 


berufen und als folcher beſtaͤtigt worden. 


Der bisherige Kammergerichts s Afleffor und Diviſions⸗Auditeur Karl Georg 
Kallenbach ift zum Auftisfommilfarius bei dem Königlichen Kammergericht und Nor 
tarius in deffen Departement ernannt, und der Digerige Lands und Stadtgerichts⸗ 


Auffultator zu Brandenburg Johann Wilhelm Balzer zum Kammergerichts⸗Refe⸗ 


renbarius befördert worden. 


Dem Ober» Steuerfontroleur Prevoſt zu Prenzlow iſt das Praͤbikat als Steuer ⸗ 
Inſpektor beigelegt worden. | 


Der Doctor juris und Kammergerichts Referendarlus Amelang zu Berlin und 


der bisherige Geſchaͤftsgehuͤlfe · Friedrich Wilhelm Riemann zu Hranienburq, ſind zu 
Oekonomiekommiſſarien im Bezirk der Koͤnigl. Generalkommiſſion zur Regulitung der 
gursherrlich  bauerlichen Verhaͤltniſſe in der Provinz Brandenburg und Sachfen, letz⸗ 
terer mit Anweiſung feines Wohnorts zur Prigwald, ernannt worden. | 


Der bisherige Polizei + Supernumerarias Johann Serbinand Gain I. iſt zum 
Revier Polizeifommiffarius in Berlin ernannt worden. 


Die Kandidaten ber Nechte Conſtans Joſeph Viktor Zreifere von Sacobis 
Kloͤſt, Karl Auguft Wilhelm Ufchner, Johann Heinrich Ludwig -Mollius, Karl 
Ludwig Kaplid, Adolph Ferdinand Kaßmann und Morig Auguft Liubner find 
als Aufkultatoren bei Dem Koͤnigl. Stabtgerichte in Berlin angeftelle worben. 


Die Kandidaten dee Marhemari Louis Benjamin Claude und Heinrich Behm 
find zu Feldmeſſern fm dieffeittgen Reglerungsdepartement beſtellt worden. 


Die durch die Verſetzung des Unterförfters Kunowsky nach Schaby erledigte 


Unterförfter: Stelle zu Krummeluch im Sriedersdorfer Nevier, Forfiinfpektion Stor⸗ 
£ow, iſt dem Unterförftise No ack zu Juͤterbogk übertragen, und der Belauf des Noack 
vorläufig Dem Unterförfter Boͤſig mir überwiefen worden. 


Dem invaliden —— Zaſt row iſt der durch das Ableben bes Unterfoͤrſters 


Weſt ram erledigte Unterfoͤrſterdienſt zu Wenſickendorf im Oranienburger Forſtreviere, 
Jorſtinſpektion Liebenwalde, ertheilt worden. | 


Geftorben find der Küfter und Schullehrer⸗Emerſtus Schiebel in Saarmund, 
Superiutendentue Potsdam, ber Schullehrer Eifelde zu Kolonie Eichenfelbe, Su⸗ 
perintendentur Wictſtock, der Schullehrer Grauel zu Cleviſche Häufer, Superinten⸗ 
dentur Neu » Ruppin , der Kuͤſter und Schullehrer Freyer in Buchholz, Superint. 
Pritzwalk, der Schullehrer⸗Emeritus Colbatz in Tornow, Superint. K.⸗Wuſterhau⸗ 
fen, der Kuͤſter und Schullehrer Barthol in Dedelow, Superint. Prenzlow, der 
Schullehrer Eßlinger in Neuendorf, Superint. Trebbin, der Kuͤſter und Schullehrer 


% 


Tobesfälle, 


7 
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Drionig ib Roſenwinkel, Superint. Kyritz, der Schylichret Fie hn in Felchow, Su⸗ 
perint. Angermuͤnde, der Schullehrer und Kuͤſter Kruͤger in Vietmannsdorf, Su⸗ 
perint. Templin, ber Schullehrer Maͤhl in Neuthymen, Superint. Templin, der 
Schullehrer und Kuͤſter Wolf in Garz, Superint. Pritzwalk, der Schullehrer Hille 
mann im Zuͤlichendorf, Superint. Luckenwalde, der Kuͤſter und Schullehrer ⸗Emeritus 
Lichterfeld zu Mariendorf, Superint, Berlin, dee Kuͤſter und Schullehrer Buſch it 
Eichſtaͤdt, Superint. Spandow, der Kantor und Schullehrer⸗Emeritus Schäbe in 
Bardenitz, Superint. Lucenwalde und ber Kantor und Schullehrer⸗Emeritus Bugge 
in Meichow, Sunerintendentur Gramzow. | 


Prebigte Auf den Ausfall der vor dem Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg be⸗ 
omts⸗ Kan⸗ ſtandenen Pruͤfung find folgende Kandidaten für wahlfaͤhig zu einem Predigtamte erflaͤrt 
worden: | 


didaten. | 
Ä 4) em Suftab Hoffbauer, Lehrer bei dem Königlichen Militair⸗Waiſenhanſe 
tsdam, | 


! .. 
2) Diilipp Auguſt Hugo zu Wittenberg, 
3) Johann Otto Philipp Lobach zu Zuͤllichau, 
4) Willpelm Eduard Sorgenfrei Wegener zu Zuͤllichau, 
5) Fodann Samuel Tode zu Züllichau, J 
6) Albert Friedrich Gottlob Winkler, Lehrer bei dem Koͤnigl. Militalr⸗Waiſen⸗ 

hauſe zu Potsbam, | 
7, Earl Wilden Ferdinand Gropius zu Boͤtzow in ber Mittelmark, 
8) Earl Sottlieb Merten, Rektor gu Treuenbriegen, 
9) Johann Martin Mrofe zu Kahren bei Cottbus. 

Die zuerſt genannten beiden Kandidaten haben die Zeuſur 
| ofehr gut befanden” 


— 


erhalten. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die Gemeine Wendiſchborgh Im Zauchiſchen Kreiſe Kat, ſtatt des bis berlgen Knuͤp⸗ 
peldammes, durch das Dorf einen guten Steindamm, 100 NRuathen lang, angelegt, 
wozu Diefelbe den bedeutenden Bedarf an Feldfteinen auf andern Feldmarken hat ans 
Faufen und auf 1 und 1 Meile weit anfahren müffen. 
Porebam, den 31ſten Mat 1823. 
i Königlich Preußiſche Regierung. Erſte Abthellung. 


mmm — — 
(Hierbei eine Beilage and ein Ertrablatt.) 


Beilage 
zum | 


28ſten Stüd des Amts s Blattd der Königlichen Regierung su Potsdam 
| | und der Stadt Berlin. 





Da Statuten des hieſigen Zivil⸗Waiſenhauſes gemäß, hat bie Säftungsverfammiun am 12fen 
‚Juni v. na frigene Altionaird durch Stimmenmehrpeit zu. Mitgliedern des Wuifenamts für das Jahr 
33. erwaͤhlt: 
2) zum Stellvertreter des Vorſtehers, Herrn Regierungsrath v. Tuͤrk, 
den Herrn Regierungs-Chefpraͤſidenten v. Baſſewitz; 
2) zum Rechtsbeamten, | 
den Herrn Stadtgerichtö=Direltor Jahn; 
3) zu deifen Stellvertreter, 
den Herrn Juſtizrath Schulze; - 
4) zum. Beamten für die wiffenfchaftliihen Gegenftände, 
ben Herrn Profeffor Dr. Schleiermacher; 
5) zu deſſen Stellvertreter, 
den Herren Biſchof Dr. Eylert; 
6) zum Beanıten fhr die Gegenftände der Erziehung, . 
den Herrn Seminariumd-Direftor Klöden; 
7) zu deffen Stellvertreter, 
| ben Herrn Prediger De Rege; 
8) zum Beamten Bi die Ockonomie, 
den Herrn Gcheimen Poftratb Schmäder; 
9) zu deſſen Stellvertreter, Ä 
den Herrn Regierungsdireftor v. Brenn. . 
Diefe Mitglieder ded Waifenamts haben im Laufe bed Jahres 1822. bie Verwaltung bes Zidil⸗ 
Waiſenhauſes geführt, und fich zuerft damit befchäftigt, die in def Generalverfammlung bed verfloffes 
‚nen Jahres genehmigten Statuten, dem Kodnigl. Minifterio der geiftlihen Angelegenheiten zur Beftäs- 
tigung vorzulegen, Auf ihr, bereitd am Sten November v. J. abgegangenes Geſuch, iſt zwur bis 
jetzt noch Feine Untwort eingegangen, dad Zivil: Waifenanıt hat jedoch inzwifchen die Verwaltung ber 
Anftalt, mit Ruͤckſicht auf die Vorſchrift ber Statuten, fortgeſetzt. 

Der Ausbau der, dem Zivil: Waifenhaufe zugehörigen Haͤuſer iff vollenvet. Saͤmmtliche Woh⸗ 
nungen und Behaͤltniſſe in denſelben, welche nicht zum eigenen Bedarf der Anſtalt gebraucht werden, 
find vermiethet. Der Garten, welcher der Anſtalt als Eigenthum zuſteht, iſt im brauchbaren Staud 
geſetzt und verpachtet. Der größte Theil der Gemaͤhlde, welche der Herr Regierungsrath v. Tuͤrk 
dem Zivil-MWaifenhaufe verehrt hatte, -ift durch die, am Aften September v. 3. erfolgte Ziehung der 
Lotterie, ind Geld gejeßt, und bie noch übrig gebliebenen Gemählde follen nächftend in Berlin bffent 
lich an ben Meiftbietenden verkauft werben. 

Der Ertrag dieſer Gemähldefanmlung ift zum Ankauf des oben erwähnten Gartend verwendet, 
und dem Herrn Regierungsrat v. Türk die Befugniß zugeftanben worden, eine Stelle in ber Anftalt 

— da — den Statuten ein jeder, der ihr wenigſtens 3000 Thlr. zuwendet, hierdurch jenes 

echt erlangen foll. 

Dom ſſten Juli 1820., als dem Tage, wo ber erſte Beitrag für die Stiftung einging, bis zum 
3iften Dezember 1822, hat die Einnahme betragen; J we 

4) an Kapitalbeiträgen . . 7887 Thlr. 18 Sgr. — Pf. 


2) an fortlaufenden jährlichen Beiträgen ‘ , v . 1449 = 10 : — 6 

3) an Zinfen . 000. . . , . ı 18 = 2 = Ars 

4) an Miethe von den Grunbftäden . DB’... «» 690 =» 18 »s 9 = 
s “ 


29059 = 15 ss — 3 
na 7 
Summa . 1412175 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf. 


% 


5) ber seine Ertrag ber Gemaͤhldelotteris 


Dagegen betrug die Ausgabe: 
3604 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. 


1) für den Ankauf der Höfer . 


0 — .0 

2) für den Ankauf und Inſtandſetzung des Gartend . . . 3298 = 2 = — : 

’ 3) an Zinfen - . oo. . 0 0 301 J 22 ⸗ 6 =: 
4) für Unichaffung des Inventars . . . . . 286 =: 12 = 6 = 
5) für Schreibmäterialien, Drückkoſten »  . . . . 206 = 353 = 1 >: 
6) für Unterhaltung und den Unterricht-der Waifen . . «» 94 = 23 = 10 = 
7) für ertraordinaire Ausgaben. . W . 133 3 =: 85 
Ä Summe . 8755 Zhlr. 16 Sgr. 6 Ff. 

Die Einnahme war . . . . . ‚13175 =: 3 = 10“ 
3 Bleibt· Beſtand J — . ® ® ) . 4419 chir, 17 Syr. 2 pr. 
welcher am Echluffe des Jahres 1822, vorhanden war: 

1) ia zinebar zu 5 Prozent belegten Kapitalien, mit . . 2209 Thlr. — Ber. — Pf. 
2) in Etaatöpapieren mit .. . . . . 13 2 — 2 — ⸗ 


3) baar und in Vorſchuͤſſen zum Bau ꝛe. . 835 =» 17 a2 2 = 
Summa wie oben . 4419 Thlr. 17 Sgr. ‚2 Pf. 
Hierzu kommen noch: | 


A) ein Garten, welcher für jaͤhrlich 420 Thlr. verpachtet ift, ferner U 

5) das Inventarium des Waiſenhauſes, wozu 280 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. verwendet worden ſind, und 

6) zwei Haͤuſer in der Stadt Potsdam, welche für 5104 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. erkauft wurden, 
aber durch den, aus dem Immediat-Baufonds beftrittenen Ausbau berjelben, einen weit hoͤhern 
Werth erhalten haben, und gegempnrtig außer dem nöthigen Lokal für die Waifen, einen jährs 
lichen Mietbeertrag von 601 Thlr., inf. 125 Thlr. in Golbe, gewähren. Der Werth dieſer 
Käufer vermindert ſich jedoch um 1500 Thlr., welche hypothekariſch darauf verfichert find, 


Der Etat flır bie Einnahme und Audgabe der Anftalt auf das jeßige Jahr ift feſtgeſetzt. In⸗ 
halts deffelben betragen die gefammten jährlichen Einnahmen der Anftalt 2557 Thlr. 2 Sgr. 6 PR. 
amd die Ausgaben eben fo viel. Unter den letztern find jeboch 847 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. begriffen, 
welche ftatutenmäßig wieder zur Vergrößerung des Kapitalvermdgend der Anſtalt angewendet werben, 
and 232 Thlr. 2 Egr. 3 Pf., welche zur Dedung der außerorbentlichen Ausgaben befümmt find, 


Sechs Waiſen wurden bisher in der Maifenanftalt, auf Koften derfelben, unter Aufficht des 
Herrn DOberlehrer Ldffler und unter der häuslichen Pflege feiner Gattin, mit Unterricht, Erziehung 
und allen nöthigen Beduͤrfniſſen verſehen. 


Skınmtliche Zoͤglinge der Anftalt haben bisher die hiefige Eeminarienfchule beſucht. So weil 
es mit Rüdficht auf ihre Individualitaͤt und kuͤnftige Beſtimmung rathſam befunden wurde, haben 
fie noch überdem Privatunterricht in der griechiſchen, Tateinifchen und franzoſiſchen Sprache, in der 
Muſik und im Zeichnen erhalten. . 


. Die fpezichle Aufſicht über bie Zöglinge ift ben Aten Lehrer an ber Eeininarfchule übertragen. 

"Der größte Theil berfelben berechtigt durch Fleiß und gefitteted Betragen zu vorzüglidy guͤnſtigen Er— 

wartungen. Die Anzahl der Zdglinge wird vernichrt werden, fobald fi), nah dem Rejultute der 

zeitherigen Verwaltung, mit Sicherheit überjehen laßt, daß von den obea erwähnten, zu ten außer— 

ordentlichen Ausgaben ausgeſetzten 232 Thlr. 2 Egr, 3 Pf. ein hinreichender Ueberſchuß bleibt, wel- 
eher jene Erweiterung der Anftalt geftattet. | | 

Da nach Vorfchrift ter Statuten alljährlich ein Mitglicd und deſſen Stellvertreter aud dem 

Zivil: Waifenamt ausſcheiden, fo find bei der heutigen Generalverſammlung der Aftionaird, der Kerr 


Profeffer Dr. Schleiermacher und diſſen Stellvertreter, der Herr Biſchöf Dr. Eylert, durch das 
Loos ausgetreten, jedoch find beide durch Stimmenmehrheit wieder erwaͤhlt worden. 


Potsdam, den 5. Juni 1823, Die Mitglieder des hieſigen Zivil-Waiſenamts. 


* 


———— — 
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» oo 1 *5 u 
Sn Ser Nacht vom-29ften: zum 30ſten Mat d. 3. Haben 'die Grenzbeamten in ber 
Srgend von Freyenſtein einen Wagen; der vom Auslande über bie Grenze eingegangen 
war, angehalten. Die unbekannten Führer. und Begleiter, bes Wagens find, nachdem 
fie fofort bie Pferde abgeftrengt, mit ben letztern entfptungen, imd auf dem Wagen find 
folgende eingefchmärzte Waaren, namlih! " —5 u | 
| ein Ordofts Sebind mit Wein, 4 Zentnet 99 Pfund an Gericht, 
ein Anker» Gebind mit Rum, 85 an Gewicht, und 
ein Faß mit 3 Zentnern 107 Pfund Kochzucker 0 
" vorgefunden, und an bas Haupt Zollamt in Wittſtock abgeliefert worden. | 
Den Eigenthuͤmern dleſchSegenſtänbe wird daher — 2* in Gemaͤßheit des $. 180. 
des Anhangs zur allgemeinen Serichtasebmung, Echte 182. der Geſetzſammlung vo 1818, 
bierburch befannt gemacht, um ſich binnen viee Wochen (vom Tage der erften Anfersion 
biefer Bekanntmachung in bie öffentlichen Blätter angerechnet) bei dem Haupt » Zollamte 
zu Wittſtock zu melben, und fich bieferkalb gehörig zu legitimiren, wibrigenfalls jene 
Dbjefte Eonfissirt, meiftbietenb verfauft, und ber Eriöß der Straffaffe zugelprochen 
werden wird, Porsbam, ben 28ften Sunt 4623.. : | 


0 ‚Köntgl. Dreuf. Regierung. Zweite Abrpellung. | 


Der Sehneibergefel Guſtav Chriſtian Friedrich Peters, ans Gxelfswalde in Deus 
Borpommern gebürtig, 17 Jahr alt, Hat den unterm Sten April c. zu Greifswalde er⸗ 
haltenen Reifes Pag, welcher zuletzt am Zten d. M. won Oranienburg nach Magdeburg 
sifirt worden war, auf Dem Wege von. Berlin Hierher angeblich dadurch verloren, 
daß er felbigen im Gaſthofe zu Stegelig bei der Abreife von dort liegen gelaflen, und 
bei ber nachherigen Nachfrage nicht wieder gefunden hat. .. * 
Zur Verhuͤtung etwaniger Mißbraͤuche, fo Yon dem prrlorenen Legitimations⸗ 
Dokument gemacht werden koͤnnten, wird dies zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und 
der qu. Paß zugleich fuͤr unguͤltig erklaͤrt. u 
Porsdam, den often Juni 1823. 


Königl. Voligeibieeftor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 


: Der Schuhmachergeſell Joham Friedrich Birckholz, aus Somborn in Ale 
Preußen gebürtig, Hat feinen, unterm Icen Mai c. in Epriftburg ausgeſtellten und am 
28ſten Juni c. hier in Schwebt zuletzt nach Prenglan viñeten Paß, zu: Oramzom i. p. 


utermark verloren. Died wird zar Veimeidung · des Mißbraudys bekanut gemacht, ber 
*5 Das Ge usiig ar, und "bemerkt, daß Ber Ic, Birckholz 22 —* FH und 
5 Fuß 2 Zoll groß fl. J 

.Schwedt, ben 1ſten Zuli 4823... Der Magiſtrat. 


Die Damm⸗ und ——— zu Fehrbellin nebſt einer dicht an der Bruͤcke 
VUegenden Dienſtwohmmg, ſoll für die Zeit vom Aften Sauuar 1824 bis Ende Dezember 
41826 an ben Meiftbietenden verpachtet werden. Ich habe Hierzu einen Termin auf ben 
42ten Auguſt b. J. Bormittags 11: Upr in der dortigen Steuererpebitlon auges 
fest, in weder taͤglich, während. Der Amtsſtunden, bie Pachrbebingungen zur Einficht 
vorliegen. Auswärtige, ‚welchen es an Helegenheit zu Diefer Einficht len moͤchte, mas 
ex ich darauf aufmerkſam, ‚daß bri-Der Lizitatlon bie bisherige jäßrliche Pachtſuiame von 
— als minimum zum Grunde gelegt, und von dem Meiſtbietenden gleich bei 
dem Schluffe des Lizitationstermins die Summe von 50 Thlr. baar oder in Staatspapie⸗ 
ren, ald Kaution zur Sicherftellung feines Gebots bis nach erfolgter Genehmigung, des 
ponirt werben fol. Porsbam, den Zten. Juli 1823. 0 
nn. Mönsefaßet, König Steuerrath. 


Auf Antrag des Altſitzers Chriſtor Herrm aun zu Hobeck werben alle diejeni⸗ 
j voelche am Die, angeblich bei dem am 28ſten Maͤrz 1822 zu Hobeck ſtattgefundenen 
ande verloren ‚gegangene, auf den Namen des Chriſtoph Herrmann lautende, von 

dem Ackermann George Dietert und deſſen Epefrau, Dorophee Sophie geb. Wilde, 

über 100 Thlr. unterm 26ſten März 1805 vor. dem Juſtizamte Loburg ausgeftellte 

Dbligation ale Eigentdimen, Zeſſtonarien, Pfand⸗ oder fünftige Briefsinpaber, Ai 

fprüche zu Haben glauben, hierdurch aufhefocbeit, ſich in dem vor uns auf 

. ben Alten Augift d. 3. Montags Vormittags 11 Uhr 

alltgier anſtehenden SPrüjudizialtermiie, entweder bi Perſon oder durch einen geſeglich 

en Bevollmächtigten, wozu Ipnen bei der etwanigen Unbekanutſchaft ber mn 

Zuſtizkommiſſarius Kirchhoff zu Klops vorgefchlagen wird, gehörig zu melden und 

ihre Anfprüche anzuzeigen und zu befcheinigen, wibrigenfalls fie damit präfludiet und 

onen deshalb ewiges Stillſchweigen auferlegt , Die gedachte Obligation aber für morch 
fiziee erkläre und ſtatt derſelben eine neue ausgefertigt werben wird. 

Loburg, den 2Bften April 1823. Königl. Preuß. Juſtizamt. 

€ — — — | 


Die der verwittweten Koloniſt Kruͤger, gebornen Braun gehoͤrige, zu Wilhelms⸗ 
aue belegene, aus ungefähr 60 Morgen beſtehende, total ſeparirte und abgebauete Erb⸗ 
pachtsſteile, ſoll Schuldenhalber meiſtbietend verkauft werden, wozu die Bietungster⸗ 
mine auf den 12ten Juni, 12ten Juli und ſ8ten Auguſt d. J., jedesmal 

Voͤrmittags 10 Uhr, erſtete beide in der Wohmung des Juſtizamtmanns Gutike zu 
Wrietzen, letzterer aber in ber Erbpachtsſtelle anſtehen. Im letzten Termine wird Das 
Onmoſtuͤc dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werben, wenn nicht vorkommende rechtliche 





hei 





Umſtaͤnbe folches verhindern. Die Tare betragt 1721 u. 2 2 Or. Koutant; und Fann 
caguch bei dem ꝛc. Gutike eingeſehen werden. 
Wrietzen, den 3ten Mat 1823. 
Koͤnigl. Erbpachtsgerichte Berkhne in Wilhelmsaue. 
— ———— —— — —— 


Zu Bergedorf im Templinfchen Kreife bei | Behbenie follen bie bortigen Pfarrlaͤnde⸗ 

reien, beſtehend in 226 Morgen 151 MRuthen Ader und 
10 — 63 Wieſen 
an den Meiſtbietenden vererbpachtet werden, und iſt zu dieſem Behuf ein Bietungstet⸗ 
min auf den 14ten Juli dieſes Jahres 
Vormittags um 9 Uhr in dem Lehnſchulzenhauſe zu Bergsborff angeſetzt worden, zu wel⸗ 
chem Erbpachtsluſtige Hierdurch eingeladen werben. 
Zehdenick, den 13ten Juni 1823, 
Freiherrlich von Hertefeldtſches Gericht auf Liebenberg. 
— — — — 


Da der Käufer des hieſelbſt auf der Vorſtadt Streſow Belegenen , Vol. II. Fe- 
io 22, bes Hypothekenbuches eingetragenen Hofpitalfaufes bie Kaufbebingungen nicht er⸗ 
* hat, ſo wird daſſelbe nochmals zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt, und ein anderwei⸗ 

tiger. Termin auf Den 26 ſten Ju li Vormittags 11 uhr ſ dem Rathhauſe angeſetzt 
zu welchem wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einladen. 

Das Gebäude eignet ſich felner Lage wegen an ber Straße von Berlin hieher, beſon⸗ 
ders zu einem Gafthofe; es gehört zu Demfelben ein Garten von ungefäße 144 ARuchen 
Slächentnpalt und betrugen die jährlichen Miethen 200: Thlr. 

Die Verkaufsbedingungen fönnen eöglich in unferer Degifiratue 1 ein efeßen werden. 

Spandew, den 19ten_Zunf 1823 08 ſſtrat. 


Das zum Nachlaß des Kuͤſters Bufch gehörige, neu eabauete Budnerhaus ſm 
Dorfe Eichſtedt, nebſt Stall und Garten, welches nach Abzug der Reallaſten zu 322 Th. 
42 Gr. abgefchäßt ift, worauf aber ſchon 450 Thlr. geboren find, foll am Zöften Zuls 
». 3. in der Serichtsftube zu Eichftedt Thellungshalber meiftbietenb verkauft werben. 
Die Tore kann bei dem unterzeichneten udn aingeſeben n werden. 

Cremmen, am. 24ſten Juni Ockel. 


Der zur oͤffentlichen Verpachtung der Brauerei und Vennere des diefigen Ai 


terguts auf 
den 30ſten Auli b. J. 
anberaumse Termin, iſt eingetretener Umſtaͤnde halbes wieder aufgehoben. waben, 
welches hiermit Befannt gemacht wird. 
Kropgadt bei Wicenberg den 28ſten Juni 1823. oe 
Adelich v. Lei lgerf es Perrimenials@griche 





Das dem Seren Oberfilleutenant v Ratte sugebörige ‚ fm zweiten Serichorofchen 
reife 2 Meilen von Rathenow belegene Rittergut . w, fol auf 6 und bewandten 
Umftänden nad) auf 12 Jahre, von Johannis 1824 ab auf ben. Grund bes früheren Pacht 
Eontrafts und ber Uebergabeverfandlung in bem 
auf ben 28ften Zuli c. Bormittags 10 Uhr 

In meiner Wohnung allpier anberaumten Termin verpachter werben, wozu Pachtluſtige 
mit. dem Bemerken eingeladen werben, daß die Pachrbebingungen bei mir taͤglich einges 
ſehen werben Eönnen, dem Holzwärter Friefe vor Sidem auch aufgegeben fit, die 
Feldmark anzuweifen. Genthin, den 29ften Zuni 1823. 

Ä Der Juſtizamtmann Duden. 

- Bor den unterzeichneten Gerichten follen die Grundſtuͤcke des Holzhaͤndlers Terfch 
zu Luͤbzow unweit Perleberg, nämlich das im Dorfe Luͤbzow befindliche Wohngebäude 
nebft Viehſtall, aud) der dazu gehörige Acker und Garten, welche Grundſtuͤcke nad) der 
Davon aufgenommenen gerichtlichen Tare zu 634 Thlr. gemürdigt worden find, im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verfauft werden, und ſtehet ber Dietungstermin auf 

. den Sten September db. 3. Vormittags 9 Upr 
in ber Hiefigen Gerichtsſtube ap, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebaber Hierdurch 
eingeladen merden, mit der Bekanutmachung, daß falls nicht rechtliche Hinderniffe ein 
treten, der Zufchlag im Termin erfolge, und auf die nachher etwa einfommenden Gebote 
nicht weiter refleetirt werben wird. Be 
.Die Taxe biefer Grundſtuͤcke kann in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 


Luggendorf, den 30ſten Juni 1823. 
Ba ee . Drie von Wartenbergfchen Gerichte. 
Bei ben. Buchhändlern Gebrüder Gaͤdicke in Berlin, Neus Köln am Waffer 
Nr. 9., iſt erfügienen und fiir 1 Thlr. Ceingebunben für 1 Thlr. 5 gr.) zu haben: 
Det Berliner Ausrechner in Preußiſchen Thalern zu 30 Eilbergrofchen für 
! 8 1000 Stud, von Pfennig zu Pfennig bis zu 30 Silbergroſchen oder 
| aler. | 
Mit einem Anhange, enthaltend jeben in Afennigen und Groſchen möglichen Bes 
trag, und deffen Werth in Sübergrofchen, alter Echeidemünge und alt Kourant 


gegen einander. 
—— — — nn | 


Ein verheiratheter Landwirth, AO Jahr alt, und in dieſem Fache 24 Jahr thaͤtig, 
wuͤnſcht binnen hier und Michaelis d. J. als erſter Verwalter eines oder mehrerer Guͤ⸗ 
ter placirt zu werden. 

Ueber feine bisherige Beſchaͤftiging, und durch welche Zufälle er außer 
Brot gefegt worden ift, kann berfelbe glaubwuͤrdige Atteſte beibringen. Nähere 
“ Ausfunft.errellt der Kaufmam Herr Reimann in Potsdam und der Sattlermeifter 
Herr Eberftein in Berlin, Königsftraße Nr. 42., in portoftelen Briefen. 
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Königlihen Regierung zu Potsdam 
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ber Stadt Berlin 
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Den 18ten Juli 1823, 











| Allgemeine Gefesfammlung. 
Da diesjaͤhrige 12te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt. 
No. 804. bis 806. Die Urkunden und allerhoͤchſten Beſtaͤtigungen der zu Berlin er⸗ 
| richteten Sefellfchaft und von dieſer wiederum konſtituirten Tochtergefellfchafr 


⸗ 


ten zur Befoͤrderung des Chriſtenthums unter den Juden. \ 


Ro. 807. Die allerhöchfte Kabinersordre vom 12ten März 1823 wegen der Deforas - 


tion ber Landes, oder Handelsflagge. 

No. 808. Die allerhoͤchſte Genehmigung wegen der vom ObersLanbesgericht zu Naum⸗ 
burg zu erlaffenden Bekanntmachung fertig gewordener Hpyothefentabellen. 
Dom 1Aten uni 1823. 

No. 809. Die allerhöchfte Kabinetsorbre vom 22ften Juni 1823, daß die neue Schels 
Demünze allgemein in Gebrauch kommen, und Die fremden Silber und 
Kupfer Scheidemüngen nicht blos außer Kours geſetzt, ſondern auch ihre 
Einbringung verboten fein fol. | 





- "Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Paoatsdam, ben bten Quli 1823. 


No. 158, 


Die Verordnung vom 2ten Dftober 1816 (Amtsblatt 1816 Mr. 315.), wegen Karen ber 
der Sclöfttaren der Bäcker, Hat nicht ganz Den beabfichtigten Erfolg gehabt, Wir mar Dadwaaren 


chen daher hiermit folgende Abaͤnderungen jener Verordnung befannt. 

Um dem Publifum eine flete Kenntnig von dem Gewicht und Preife ber verſchie⸗ 
denen Backwaaren bei den einzelnen Baͤckern zu gewähren, und dadurch den möglich 
wohlfeilften Aukauf Diefer Waaren zu erleichtern, haben die Orts Poligelbepörden dar⸗ 
auf zu halten, daß ihnen jeder Bäder von bem Gewichte und Preiſe ber in Abficht der 
Benennung ſchon bekannten Baͤckerwaaren, sine mit feiner Namensunterſchrift verfeßeng 

a 4 . 


+ + 1 693, 
Mai, 


No. 159. 














Anzeige in zweifachen Eramplaren vorlege wovon ein Eremplar zu den Poligelakten des 
nommen, das andere von ber Ortd Pol tde viſirt, und Hiernächft von dem Bäcker 

° {in felnem Laben oder der fonftigen Verfaufsftelle ſo ängehefter werben foll ,. daß bie 
Kaͤufer es bequem leſen fönnen. Auch darf nach ber Bekanntmachung vom 29ften Mai 

% (Amesblat 1823 Me. 129.) in biefen Preisftellungen bie Deremung wur nad), 


.r der neuen Glbermünze angelegt unb ausgebrüctt werden. 


0 ‚Die Aenderung Son be leihen Anzeigen ober Selbfttaren bleibt zwar ber Will⸗ 

koͤhr jo einzelnen Baͤt eriaſſen, ofne hlerunter an Zeicheftimmungen gebunden 

du fer; doch muß vie abgeuͤnderte Tape wlederum bei der Poltzeibehoͤrde niedergelegt, 

und das zweite zum Aushang beſtimmte Exemplar von derſelben vifiet werben. Mer 

einen ſolchen Aushang unterlößt, oder ſich erlaube, unter bem darin angegebenen Ges 

wichte und. nach hoͤheren Preifen zum Verfaufe zu backen, verfaͤllt in eine angemeffene 
Er - . General 

der Durchſchuitts ⸗Marktpreiſe des Welens, Roggens, ber Geifte, des Hafets, 

in den Garnifonftädten des Porsdamfchen 


| Der Scheffel | Der Scheffel | Der Scheffel | Der Scyeffel [Der3en- 
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Poltzeifteafe; weshalb bie Voligeibegörde jedes Orts öftere unvermuthete und gleichjels 

„ige Resiionen der Bäderladen und Nachwiegungen ber Waaren vorzunehmen hat. 
Um bei ben Bädern Wetteifer in möglichft billiger Beftimmung ihrer Taren zu 

erwecken, foll die Polizeibehörde von Zeit zu Zeit, und etwa —S einmal diejeni⸗ 


gen Bäder, welche nach ben jedesmal vorllegenden laufenden Taxen für: bie zunaͤchſt 
bevorſtehende Zeit, bie ſchwerſte und woßlfeilfte Waare zu liefern verſprochen haben, 
durchs Wochenblatt, oder wo ein ſoiches nicht vorhanden it, durch öffentlichen Anſchlag 
namentlidy bekannt machen. Die in der Verordnung vom 2ten Oklober 1816 vorge⸗ 
ſchriebene monatliche Bekanntmachung, bei welchen Bädern ſich beim Nachwiegen das 
ſchweiſte und das leichtefte Brot vorgefunden habe, Kann dagegen kuͤnftig unterbleiben. 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 


N achweiſung 
Heues, Strohes, der Erbfen, Erdtoffeln, bes Roggenbrotes, Biers und Brantweins ıc. 
Negierungs» Departements pro Juni 1823. 
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— u“88 — | 
| | Potsdam, des toten Juli 1823, 


No. 160, Die Durch fehuferäpreif von bem im Monat Suni d- J. auf dem Marke zu 
Berliner. Berlin verfauften Gerreide und Rauchfutter Haben betragen: 


1) für den Scheffel Weisen -. .  1- Zhäfer 26 Sgr. 5 Pf. 
: 2) für den Scheffel Roggen . I.» So ⸗ 
3) für den Scheffel große Gerſte 
4 für den Scheffel Feine Gerſte 
5: für. den Sceffel Hafer . . 
6) für den Scheffel Erbfen - . 
7) für den Zentne Hu. . . 
8, für das Shod Straß. . 
- Die Tonne Weißbier koflete. . - . | 
Die Tonne Braundblr . . . .. — 
das Quart doppelten Kornbrantwein. - — Thaler 6Sgr. 5Pf. 
Bas Quart einfachen Kornbrantwein . .—. 210 — 
. | Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung 
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3 MPotsdam, ben Tten Juli #829. : 
Da bie Erfahrung kuͤrzlich bewieſen, daß die beftehenden Jagd⸗Polizeive rordnun⸗ 

gen und Borfchrifcen, befonbers wegen: des Schießens Des Wildes In ber Schonzeit, 
übertreten werben, fo wird hiermit jeden Privat» Sagbberechtigre und Sagdpächter auf - 
bie ſtrenge Beobachtung derſelben aufmerffam gemacht, und werben die Koͤnigl Forſt⸗ 
"beamten: wiederholt: angewiefen, iebe Kontravention gegen: die gedachten Verordnungen 


3 Fr "und Vorſchriften ſofort zur Unterſuchung und Beſtrafung anzuzeigen. — 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilun 
— — —— —— 


De rfonsledronik 


Der durch das Ableben des Oberförfters Hartung erledigte Sherförfferdienft 
zu Waltersdorf im Shatfenbeiiter Mevier, Forftiufpektion Luckenwalde, iſt mit dem 
bisherigen Forſtinſpektor Krauſe im Danziger Regierungsbezirk wieber befegt worden, 

Der bisherige Haupt» Steueramts + Uffiftene Däge Hiefelbft iſt vom 1ſten Aus 
guft d. 3. an zum. Steueramts:Rendanten in Charlottenburg ernannt worden. 
Die Kandidaten der Rechte Herrmann von Bärenfels und Georg Wilkelm 
Bon Raumer find als Auffultatoren bei dem Königlichen Stadigericht in Berlin 
angeftellt worden. 


Der bisherige Protofollfügrer Auguſt Friedrich Ludwig Lamprecht und der 
Schulzengutsbeſitzer Leift zu Doͤlln bei Zehdenick, find zu Geſchaͤftsgehuͤlfen ber Ocko⸗ 





nomie⸗Kommifſarien im Departement dee Koͤnigl. General» Kommiffion fir die Kut⸗ 
marf Brandenburg und für Sachſen, erſterer mit Anweiſung ſeines Wohnorts zu 
Genthin, ernannt worden. 

Der durch die Penſionirung des Unterfoͤrſters Krüger erledigte Unterfoͤrſterdienſt 
zu Zempow im Zechliner Revier, Forſtinſpektion Rheinsberg, iſt dem bereits im Rup⸗ 
piner Revier angeſtellten Unterfoͤrſte Denn zu Alt⸗Ruppin verliehen worden. 

Der Schulamts⸗-Kandidat Rottſchlag iſt zum Yarochial / Schullehrer in der 
Nikolaiparochie zu Berlin ernannt und beſtellt worden. 

Die Kandidaten der Mathematik Friedrich Wilhelm Auguſt Laace, Caudius 
Eduard Khuͤn und Peter Krugmann ſind als Feldmeſſer vereidigt worden. | 


— — — — 


Vermiſchte nachrichten 
Dem ſpeziell ſeparirten ehemaligen Schoͤtz ſchen, jetzt dem Gutsbeſi Mütter 
zugehoͤrigen Etabliffement bei Blanfenfelbe ft der Name Muüllersfelbe e beigelegt 


worden. 7 Potsdam, den bten Juli 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung Ehe Abthellung 


2 





Wegen einer nothwendigen Reparatur der Himmeloyfortſchen Schleuſe wird sie 
Paſſage durch felbige auf vier Wochen, und zwar vom ten bis zum 30ften Ds ſt 
Bisfee Jahres gefperrt, welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht wird. 

Potsdam, den 10ten Jull 1823. 
König, Preuß.: Reglerung. Ziosite Abthetuus 





Jum bellebigen Einbrennen der in dieſem Jahre von den Befchälern des Koͤnigl. 
Brandenburgifchen Landgeftüres gefallenen Foplen mic ber Königsfrone und dem Buchs 
ſtaben B, find nachfichende Termine angelegt: | 

3) Donnsritag. den van Zus 8.3. rei 7 Uhr zu Eindenau, für ſaͤmmtliche daſelbſt 
und zu Ur-Gaar; aus dem Rup⸗ 
pin» und Havelländifchen Kreife 
gedeckten Stuten; 


2) Sreitag ⸗26ſten +6 6 7 + s Lindenau, für die aus der Prieg⸗ 
| nis daſelbſt gedeckten Stuten, 
3) Sonnabend »s 2öften s» ss T s s Wildberg, 

Montag +» 2 6 5 Ts 5 Dölln, 

5) Montag ⸗ 28ften + ss ss Ts s Sroß;s Barnim, 

6) Dienſtag ⸗ 29ſten ⸗ ss 7— Alt-Maͤdewitz, 

2) Dinflg s 2Min » 66 # T + + Sanbau im Mlagdeburger Kegier 


sungsdepartement, 


u 


8) Dienflag 
9, Mittwoch) 
40) Mittwoch 


11) Mittwoch 





16) Sonnabend 
147) Donnerflag 


18) Sonnabend - 
4 ih — 


* ir gem Beifen daß 


"an übrigens gleich bie in ber meſtehenden Befimntmadgung aufgeführten Orte, 


% D 


. 
’ 


— 
J 


‚40. 


. 


den 2oſten ah d. 3. früg 7 Ußr zu Sabo, 


⸗ 
L 
⸗ 
⸗ 


⸗ 


⸗30ſten «vo on 6 .T ⸗Laaske, 
Sften s +6 6 Ts s Ranbin,- 
Ssfm » vo Toon Sehen Im Magdeburger Siegte, 
Sin oo 9 Tas «ul ersdorf, 
fen s se 6 T Felchow, 
4ften Augufl | es ".T 0 + Pavenbrud, 
am 6 ad. Ts s Schwemineid, 
Bm 6 00 6 .T +» + Blumberg im Stettiner. Regie 
nn um em 
7Tten 00 oT 0 + Ruͤhſtäd 
161m ‚ss I 46 Den, 
ss 7 ⸗Gexswalde, 
onbgefkissfoßlen bierburch mit dem Bemerken her 


3 ſo eres Zeichen dee Soßlen nur mit Schwierigkeiten vers 


Re. 7. Sanban, Der. 11. Jerichow und Nr. 16. Blumberg 
| nicht sum Potsdamer Reg lerun 


nen doch mehrere Sum aus 


b 


adep 


Friedrich Walbelau⸗ Geſtuͤt bei Neuſtadt an ber Doſſe, ben 26ſten Juni 1823, 


. Der kandſtallmeiſter Strubberg. 


— — — 
(Hierbei ein Ertrablatt.) 


artement gehören, fo find. an biefen Def 
leſem Regierungsbepartement gebeckt a tie " 





Ertra- Blatt 

| | zum " | 

29ften Stud ded Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung su Potsdam 
| uund ber Stadt Berlin. 5 





Nı Lieferung des Brennholzbedarfs zue Heizung der Dienfizimmer ber unters 
zeichneten Regierung für die Wintermornate 3 und zur Verabreichung einiger De⸗ 
putare — ein Quantum von 65 bis 70 Haufen Kiehnen⸗Klobenbrennholz — full dem 
Mindeftfordernden überlaflen werben. | | 
| Hierzu ift ein Termin auf den 4. Auguſt d. J. Dormittags um 11 Uhr im Bier 
figen Regierungsgebaude anberaumt worden, in welchem diejenigen, die auf biefe Lie⸗ 
ferung, welche allmaͤhlig nach dem Bedarf zu leiften ift, einzugehen beabfichtigen, ſich 
im Gefchäftszimmer des Negierungsfefretartars einzufinden, und bei ber Ausbietung, 
der Lieferung ihre Gebote abzugeben haben. 0 
Porsdam, den iften Juli 1823, 

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Bei der Preußiſchen Klus unweit Minden, find durch die, In den legten Jahren 
für Iandesherrliche Rechnung betriebenen Bohr⸗ und Schurfarbeiten zwei Steinkohlen⸗ 
flöße, eines von 16 — 24, das andese von 12 Zoll Mächtigkeit gefunden umb unterſucht 
worden, welche einer weiteren Unterneßmung wert fcheinen. 


Jetzt kommt es barauf an, ob die privilegirte Minden-Ravensberafche Gewerkſchaft 
fich zu dieſer entfchließen und einigen will, da fonft Hierzu eine andere Gewerkſchaft gebil- 
der werben müßte. Deren bauluftige Mitglieder werden daher hiermit aufgefordert, ſich 
hieruͤber bis zum erften Oftober d. J., bei Berluft eines Theilnehmungsrechtes, portofrei 
bei der unterzeichneren Behörbe zu erklären, zugleich als Mitglieder befagter Gewerkſchaft 
gehörig zu legitimiren, und zu bemerken, in welchem Maaße fie ſich bei dem neuen Unter⸗ 
nehmen intereflicen wollen. | 


Um aber mit dem Gegenftande und den bavon zu hegenden Erwartungen zubor ges 
hoͤrig befannt werben zu können, find ausfüßrliche Nachrichten darüber, von einem Kos 
ftenanfchlag begleitet, in den Negiftraturen Der Königlichen Regierung zu Minden, der 
Königlichen Ober» Bergämter zu Berlin und Halle, zur Einfichr und Mitcheilung gegen 
Kopialgebäßren, niedergelegt worden. 

Zur Vereinfachung und zum ſchnelleren Betrieb der diesfaͤlligen Verhandlungen iſt 
ein, in oder nahe bei Minden wohnender Deputirter der Gewerkſchaft noͤthig — wozu 
wir den Oberſteiger Herold auf der Boͤlhorſt bei Minden in Vorſchlag bringen — und 


"soo befonders bie entfernteren Severk⸗ einen — zu waͤhlen und in obiger Erklã⸗ 
rung —8 8 nennen, weilwir ung auf weitere Berathungen unmittelbar mit den eins. 
sinn pielen Gewerken, ober durch öffentliche Blätter, nicht intaffen koͤnnen. 
u nd, Den 10ten Zuni 1,823. 
Königlich Preußifches Weſtybaͤliſches Ober Dergamt 
Zu —— —— 


| Gtedbriefe 
No. 17. - Eine, unten näßer bezeichnete fremde Weibsperſon iſt dringend verhachig, vor⸗ 
| geſtern Nachmittag mehrere Kleidungsſtuͤcke aus einem unverſchloſſenen Koffer einem 
hieſigen Einwohner entwendet, auch) einen verfchloffenen Kaften gewalſſm etbrochen 
amd daraus mehrere Sachen an ſich genommen zu haben, | 
Die entwendeten Sachen find folgende: | Ä Ir 
1) ein gelbkattunenes Kieid mit weißem Saum, . 
2) ein weißbatiftenes Kleid mit kurzen Ermeln, 
3) ein graugeftreifter fottunener No, | 
4) eine gelbfartunene Jacke, 
5) eur ‚paube von Petinet mit einer Zoirntante und u und delrother Band 


6 in N einer Umfchtegetuc von Caſimir, 

7) ein Pattunener Tuch, Bram mit gelblichen Blumen, _ 

8) «ine rorhe und eine grüne Schürze von Gingham, 

9) ein weißmoußelinener Tuch, mit geftidtter Kante, 

410) ein neuer grünfattunener gelbgeblümter Rod, 

11) ein ganz neues kattunenes Kamifol mit weißem Grund und gelben Sum 

42) eine blaugelblihe Schürze von Gingham, > 

13) ein grün idener Tuch mit bunter Kante, M N 

Ein jeder wird vor dem Ankauf diefer Sachen gewarnt, und alle Militair⸗ und Zeil 
behoͤrden erden ergebenft erfucht, Die unten bezeichnete Perſon, wo fie fich betreten 
laͤßt, feſtzunehmen und am uns abliefern zu laſſen. oo 
Königs Wuſterhauſen, den Aten Juli 1823. 
Königl. Juſtizamt hierſelbſt. 


Signalement 
Dieſe Weibsperſon iſt mittler Unterfeßter Statur, Hat ſchwarzes dickes Haar, ein 
volles, gelbliches Geſicht mit vielen kleinen Pockennarben, eine breite Stirn, ſtumpfe 
Naſe, kleine graue Augen, und weiße vollzaͤhlige Zaͤhne. Sie fann ein Alter von 22 Jah⸗ 
De haben, fpricht raſch und if in ifrem Benehmen dreift. Bekleidet mar diefelbe mie 
einem nen Kamifol mir kurzen Ermeln, einem rörhlichfattunenen Mod, wors 
unter edruckter blauleinener Rod war; fie war barfuß, ohne Kopfbedeckung und 
Bat einen orb mitgenommen, worin fie wabrſcheinlich die entwendeten Sachen traͤgt. 


- De 





CLXXXTIT 


Der geweſene Wirthſchaftsinſpektor Bernhardt zu Ravensbruͤck, mehr großer 
als Eleiner Statur, und befonders daran kennbar, daß er ein fehr judifches Geficht mic 
ftarfer Habichtenafe und Fleine Augen hat, beren Blick Schlechtheit bes Karakters ver 
raͤth, auch bie kahle ‘Platte feines Kopfes dadurch zu verftecken fucht, daß er Die went 
gen Vorder⸗ und Hinterhaare über Erſtere hinweggezogen und in Knoten gefchürge 
trägt, Bat fich nach Berübung großer Betrügereidn aus hieſiger Gegend entfernt, ohne 
daß fein weiterer Aufenthalt hat ermittelte werben koͤmen. Da nun an ber Habhafts 
werbung diefes Menfchen fehr viel gelegen ift, fo werden alle und jede vefp. Militair⸗ 
und Zioilbehörden Hierdurch geziemend erfucht, auf Denfelben ein wachfames Auge zu 
haben, ihn im Betretungsfalle augenblicklich verhaften, und an uns gegen fofortige Er⸗ 
ſtattung der Koften unter Höchft ficherer Bedeckung abliefern zu laffen. | 

Zehdenick, den 6ten Juli 1823. | 
Das Patrimonialgericht zu Rabensbruͤck. 


Der Dienſtknecht Gottfried Abel aus Groß⸗Wansleben, 33 Jahr alt, mittler 
Statur, mic blonden Haaren, iſt feinem Dienſtherrn allhier enuaufen. Seine Geſtel⸗ 


lung wird verlangt, und alle Behoͤrden werden aufgefordert, dies zu beachten, und den 


Entlaufenen allhier abzuliefern. Charlottenburg, den Aten Juli 1823. 
| Königl. Polizei» Burean. 
— — — ———— 


Der von hier gebürtige Webergeielle Carl Auguft Henrich Förfter, 20 Jahr 
alt, Hat den unterm 14ten April d. J. zu Klofter Zinna erhaltenen Neifepaß, vor etwa 
7 Wochen zwiſchen Peine und Wolfenbüttel angeblic) verloren. Zur Verhuͤtung etwas 
nigen Mißbrauchs wird Dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und der vers 
Iorne Paß zugleich für ungültig erflire. * | 

Porsdam, den 28jten Suni 1828. - | . 
Königl. Poligeis- Direktor Hiefiger Reſidenz. Fleſche. 
Dreer Tuchmachergeſelle Andreas Heinrich Maffin, aus Salzwedel gebürtig, Kat 
feinen, unterm Tren Februar 1823 in Salzwedel Ausgeftelleen, auf Ein Jahr gültigen 


Reiſepaß hieſelbſt verloren, und wird deshalb, zur Berhütung eines Mißbrauchs, jener 


Paß Hierdurc für ungültig erklaͤrt. 
Purlig, ben 28ſten Juni 1823. Der Magiftrat. 


— Signalement. | j 
. „Der Tuchmachergefelle Maffin ift 25 Jahr alt, 5 Fuß 1E Zoll groß, Kat brau⸗ 


nes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, ziemlich ſtarke Nafe, aufs 


geworfenen Mund, rundes Kinn und Geſicht, gefunde Gefichssfarbe und Pockennarben 


in Geſicht. 
——— m | 
| 3 





No, 18, 


No. 49. 


u . . \ Bere 
der aus bem Regierungsbezirk Porsbam über 
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Maler, 
Zoachim Friedrich Dräger,|Rlein Vielen im ſsb 





45 
Dienſtknecht. Mecklenburg. 
16 Michael Raͤdens, Schnei⸗ Warſchau. 26 
dergefelle. 
17 Johann Habrau, Son rl in 20 
: dergefelle, Den, 








5 
5 
5 
5) 7|blond. 
5 
5 
5 











Stand und Namen, E Geburtsort. ll, | ao ‚Stirn. 3 
J gar Sören, Va⸗ im 133] 5| A|blond. rund. blond, 
gabonde. einſchen. 
2|Schaftian Lucheſe, Gips; Werd 19) 5] Alfchwargs |bebedkt. ſe 
. figuren · Arbeiter. braun. raun. 
— Fontana, desgl. — in Ober⸗24) 67 desgl. rund. braun. 
talien. 
4 Karl I Aal, * bei vo 21) 5) 11blond. | besgl. (blond. 
Hächterg furth a. M. 
PR en Bebiente, Hamburg, 21] 5 frei. fhmars 
braun. 
6 BR Schu, Mars desgl 23] 5} 5 — blond, 
edeckt. 
7 Grothe, Boͤttcher⸗desgl. 20| 5| 3! deögl. hboch desgl. 
8 Marıpias Zeuner, Wirth⸗ Meiningen. 30) 5) 4 braun. gewoͤlbt. braun. 
ſchafts⸗Verwalter. 
9Johann Peter Wixelquiſt, EStockholm. 26) 5) ölfchmwarz: |hoch. desgl. 
Schwe diſcher Soldat. | braun. 
10,Konftantin Dellwinger, eis Ergeminger bei 189; 5] 6 braun. flach. desgl. 
gentlich Dolfinger, Wirs); Rothenburg a. 
° % ac et a Bin * 
11 Joa ilhelm Leiſte, arue 38 b ſchwarz Infedrig. | desgl. 
Bäckergefelle. £ Meclenb. Pe 
42, Woflleben, Tiſchlergeſelle. Nürnberg. 21 2]braun. Ibebedt. | desgr. 
13 an, Ruſſiſcher Kae in Lief/ |36 6| desgl. | desgl. | desgl. 
14 Ben Wilhelm Wolff, en, 20 rund. blond. 


Albraun. bedeckt. braun. 
6 


6 ſchwarz. 


blond. desgl. blond. 


desgl. braun. 
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sethni | 
Die Landesgrenze gefhafften Vagabonde'n. 





| Augen. | Nafe, 





je gepoon— gnmögn rund blond. 

Desgl. ons ae ſpitz. — fklein. 

en. 

braun⸗ |miteel. —*8* rund. braun. 

grau. Lippen. 
blau. ſpitz. klein. desgl. ſblond. desgl. 
gran. klein. "| besgl. | besgl. | desgl. desgl. 
blau, kurz u. gewoͤhn⸗ breit. | desgl. |breit. 

eo; Did. lich. j 
desgl. lang. did. rund. | desgl. |langlich. 
braun. Ifpig. gervöhn besgl. ſchwarz. desgl. 
blau u. gewoͤhn⸗ Den Desgl. Ibraun. | desgl. 
groß. | lich. | 
grau. (etwas dersl. länglich. grau. | besgl. 
For 
braun. |omöpn desgl. breit. braun. desgl. 
desgl. —* klein. Nänglich.| desgl. desgl. 
blau. etwas gewoͤhn⸗ rund. | besgl. | desgl. 
ſtark. lich. 

grau. mittel. | Desgl. | -besgl, ſchwach.! desgl. 
blau. fpig. desgl. zreit. ſchwarz. Desgl. 
grau. lang. desgl. laͤnglich. blond. desgl. 
braun. 

















Mund. | Kim, | Bart, | ou 





Statur. | Drt der Beſtimmung. 





fänglich.|mirtel, Wandsbeck. 
Elein. Schnakenburg. 


laͤnglich. ſchlank. 


a besgl. desgl. ſchwach. desgl. 
ich. 


4 





mittel. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


desal. 
klein. 
hager. 
ſchlank. 
rob uſt. 


unters 


| deögl. 

Fuͤrſtenberg. 
Hamburg. 

beögl. 

desgl. 
Meiningen. 
Eopenhagen. 
Rothenburg. 


Marnig. 
Nürnberg, 
Riga. 
Bremen. 


Klein Vielen. 


Warſchau. 
ſetzt. J 
ſchlank. 


Hermiez. 


’ 


e| man | am [Bft] om | jr 





18 gut Drio Miter, Dt Bebfe Im züne|s0| 5 * doch. braum. 
21 5) 31 desgt. bededt. bleub. 
x lm Walter, burn; 23| 4414| des desgl. braun. 
cin Brei, EL 7 Hamburg. gl. 8 
241 Johanu u Sean, Milz in Sachfen. | 19 roͤthlich. desgl. besgl. - 
m. | besgl. blond. 


23 u, Lelutacben, Körten. j 39 
gefelle. 











5 1 
5) 3jbrau 











Der, Rammerjäger Friebrich S Neu⸗NRuppin Kat 
Br c. bot ag un —ã Be beim feinen, 6m 
en ——— De war * re ſechs * — 
pro Ü 
Vermeldung eines möglichen 
für Ent erllaͤrt. Prigerbe, ben u Zul —* io de joe Das 
. De Burgemeifter Sotmncirtemig 


Der Schlaͤchter⸗ Wued Johann Michael geant, aus Ebenherz, Hat fein. unterm 
10ten Mai 1823 in Wirtenburg erhaltenes, und zulegt am Aren Suni c. sub. No. 1011. 
in Wittſtock vifirtes Wandertuh) am 18ten Zunf c. jwiſchen hier und Oranienburg vers 
loren. Es iſt demfelben unterm 3ten Zuli ein neuer Paß ertheile, und wird das vers 
loren sgangene Wanderbuch, zur Vergütung eines Mißbrauchs, Hierdurch für unguͤl⸗ 


er 
“ Berl, ben Tten Jull 1823, Der Magifirat. 
TD—— 


In der Nacht vom 6ten zum Teen d. M. iſt aug der Nachthuͤtung ber dieſigen 
be ein Pa Poftwärser und Bauergutsbefiger Rochlitz ierfebft zugehoͤriges 
und zwar - 

\ eine Dortötmmeiis, 6 Jahr alt, welche an der linfen Lende mit bem Ko⸗ 
niglichen Gradiger Geſtuͤt / Braude gezeichnet, am rechten Hinterfuße ſpatlahm 

und deshalb ſchon einmal gebrannt; auch mit einem Haarfell verſehen gewefen iſt, 
entwendet worben. 
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| tom. | Mafe | Du. | Kinn, Bart. — 2— Ort ber Veſtimmung 
grau. gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ laͤnglich. braun. laͤnglich. unter⸗ Broͤſe. | 

ich. | lid, ſetzt. 
braun. lang. mittel. |rund. wenig. | besgf. jmittel. Bautzen. 
grau. - |breit. breit. Desgl. |braun. | desgl. |flein. Hamburg. 
blau. klein. gewoͤhn⸗ Desg. | — - | besgl. mittel. Milz. 

| li 


ch. 
blau⸗ Mm mittel. | Desgl. | desgl. rund. | desgl. Koͤthen. 
grau. | 





Jedermann wird vor dem Ankauf diefes Pferdes. gewarnt, und bie reſp. Polijzei⸗ 
Behörden werden erfucht, ſolches im Betretungsfall anhalten und gegen Erſtattung der 
Koften an den ꝛc. Rochlitz zuruͤckliefern zu laflen. 
Golzow bei Brandenburg an der Havel, den Lot Juli 1823, 
Königlicher Landrath Zauch⸗ a Kreifes. 
9 Rochow. 


Mit allerhoͤchſter Genehmigung Er. Majeftär des Könige, iſt mir von dem Königl. 
Hohen Minifterlo des Handels unterm Löten Mat d. 3. ein Patent über das aus 
fchließliche Necht auf bie mir eigenthuͤmliche Konfteuftion mit Feiktionsrollen verfehener 
Axen ber Wagen, auf Fünf nad einander folgende Jahre für. ben ganzen Umfang der 
Sehen A He worden. Das Modell befinder ſich bei den Akten des genannten 

oben Minifterit. 
Nach Borfchrift der Verordnung vom 14ten Oktober 1815 bringe ich fulches hler⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß. | . 
Berlin, den 16ten Juni 1823, © € Fuchs. 
— —— —— | 
Die Dienft » Ablöfung zwiſchen dem Majoratss Befiger ber Fideikommiß⸗Guͤter 
Walsieben und Paalzow, Ruppinichen Kreifes, Herrn Otto Friebric Wilhelm Reichs» 
grofen von Schwerin, welcher zur Zeit noch Feine männliche Deszendenz hat, und 
den in den gedachten beiden Ortfchaften ihm verpflichteten 31 bäuerlichen Wirthen, tft 
bis zum Aeyebr Mbfchluße beendet. i u 
Mach Borfchrift der $. 11. und 15. bes Geſetzes vom Teen Juni 1821 ber bie, 
Ausführung ber Gemeinheits⸗Theilungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnung, bringe ich Vorſte⸗ 
ſtehendes hiemit zur öffentlichen Kenntniß, und fordere diejenigen Fibeifommiß Sol 
ger, welche bei den gedachten Regulfrungen ein Intereſſe zu Haben glauben, hiemit 


* 


deu 
— 


u gaufe — angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, def 


zu Brit mic 109 


— — 
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. auf, ch mit een Auſprüchen bei — und amitzeigen, ob he bie Einficht Der 
| bieder gepflogenen Verhandlun 


der Separations/ und Abloͤſungsplaͤne 


Diefelben Icig geſetzlich dahin: d 
—— m af — —— 


auf den 13ten Auguft c, Vormittags 10 Uhr 


in meiner Wohnung dhieſelbſt angelegten Termin erfolgt, fie weiter weder gehört, uoch 
berücfichtiget werden koͤnnen, und nach Analogie bes: $. 157. ber Gemeinheits Thei⸗ 
Iungsorduung, ſelbſt im Falle der Verlegung, bie Dienftregulirung und Separation, 
ſo wie beide jetzt verhandelt ud, gegen ſich gelten laſſen muͤſſen. 
 Dranienburg, ben 18ten Juni 1823, 
‚Der Dekonomie⸗Kommiſſarius 31 z 1 u 





e der Verfuͤgung der Koͤniglichen blichen Reglerun otsdam vom 
—** Sch fol —* —* —— — der —ãa— wa 
e 


g geſtellt 
38 den —* J. Vormittags 10 Uhr, fm 





die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen. 
Beandendurg, den aan Juni 1823 
Königlich Preußifches Rent⸗ und Polielamt Be. 


Leer - 
- ‚Das za Nachlaß des verſtorbenen Schuhmachermeifters Die trich Serboede 
gehoͤrige, in hieſiger Stadt belegene Wohnhaus sub. No. 216., eine volle Bürgerficke 
mit allen Zubehötungen, zu 909 thlr. 12 gr» 8 pf. gerichtlich. gewürdigt, fol Aellungte 
dalber in Termino licitatiouis 


den 2ten Auguſt d. J. ⸗ 


Morgens 11 uhr in unſerm Geſchaͤftszimmer öffentlich meiſtbietend verkauft werben, 


wozu wir Kaufluſtige mit der Nachricht einladen, daß Die Tare täglich bei ung einges 
fehen werden kann. 


Priswalt, den 14Aten Mat 1823, Konigl. Preuſ. Stadtgericht. 


—— — — — 


Zufolge Verfügung der Königlichen Regierung zu Potsdam ſoll der Pfarracker 

orgen 9 Quaͤdratruthen Land, Maͤſchwieſen und Bruchhuͤtung 
mit eingefihloffen, entweder im Ganzen. ober in einzelnen Kaveln in Erbpacht gegeben 
werden, und da wir auf 


den 3iften Juti Vormittags 10 Uhr 


J x " 


gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Gramjor einen Bietungstermin anberaume haben, 
fo —8 Bietungsluſtige dazu mic dem Eroͤffnen eingeladen, daß bie Bedingun 
ſelbſt ſowohl in der Hiefigen Regiſtratur bes unterzeichneten Zufligamts, als beim König). 
Domalnenamte zu Gramzow eingefehen werden fönnen. 
Prenzlau, den iften Juli 1823. Königl. Preuß. Juſtizamt Gramzow. 
mens —— —— — — 


Der Muͤhlenmeiſter Zemlin iſt. Willens, feine —5 Treuenbrietzen und 
Beelitz, an ber Nieplig belegene Waſſermuͤhle von 2 Mahlgaͤngen, ‚einem Schneide⸗ 
und einem Öraupengange, welche mit dem Wohnhauſe und ben übrigen Nebenges 
bäuden, als: "einer Scheune und 2 Etällen, erſt vor 2 Sahren neu erbauet if, 
mir ben Muͤhlengeraͤthſchaften ‚ Imgleichen ben dazu gehörigen Orunbfhücen, als: 
4) einem circa 64 [JRuthen großen Obſtgarten, 
2) einem Aderflüd von 84 Scheffel ee ‚3 Scheffel Hafer, 5 Scheffel Erd⸗ 
toffeln Ausfaat, 
an den Meiſtbietenden zu verkaufen. 
Auf feinen bei ung deshalb formirten Antrag iſt ein Termin zur Werfet rung 
der angegebenen Seunbfhice, deren nähere Befchreibung bei uns wiebergelegt | it, auf 
ben Iten Yugufl.c DBormittags 9 Upr | 
Hier auf Der gewöhnlichen Gerichtöfube angefeßt, zu welchem befigfähige Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingelaben werben, daß Die Kaufbebingungen bei dem Herrn. Ders 
kaͤufer febf und bei uns täglich eingefehen werben koͤnnen. 
Beelitz, den Iten Juli 1823. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 
—— 8 


Die den Auguft Stollfchen Eheleuten zugehörige Hollaͤnder ⸗Koloniſtenſtelle zu 
Lenzerſilge, welche mit der gerichtlichen Taxe von 1678 Tplr. 59.7 Pf. Shuldengab 
ber ur ubhaftarion geftelle ift, foll in bem 
| auf ben iften September c. Bormittags 10 Uhr 
in ber Biefigen Gerichtäflube anftehenden peremtorifchen Bietungstermin meiſtbietend 
verkauft werden, welches wir allen Kaufluſtigen hiermit bekaunt machen. | 
genen, den ten Quli 1823. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgeticht. 


Der dem Bauer George Wurff zuge hoͤrige Bauerhof zu Seedorf, welcher mit 
der gerichtlichen Taxe ‘von 1660 Thlr. 21 Or. 4 Pr. Schuldenhalber zur Subdaſ⸗⸗ 
tion geſtellt iſt, ſoll in dem 

. anf ben Iſten September c. Vormittags 11 Uhr 
in ber Hiefigen Gerichtsſtube anſtehenden peremtoriſchen Biefungstermin, meifibieend 
verkauft werden, welches wir allen Kaufluſtigen hiermit bekannt machen. | 
Lenzen, ben Sten Juli 1823. 
Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 


» 
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Das dem Herrn Oberfilieutenant v. Ratte zugehörige, Im zweiten Serichomfchen 
Kreiſe 2 Meilen von Rathenow belegene Rittergut Sidow, foll auf 6 und bewandten 
Umſtaͤnden nach auf 12 Jahre, von Johannis 1824 ab auf den Grund des früheren Pacht⸗ 
kontrakts und der Uebergabeverhandlung in dem ZZ Ds 


auf’ den 28fben Auli c. Vormittags 10 Upe 


in meiner Wohnung allhier anberaumten Termin verpachtet werben, wozu Padruftige 

mit dem Demerfen eingelcher werden, daß die Parhrbedingungen bei mir taͤglich einge⸗ 

ſehen werben können, Holzwaͤrter Sriefe vor Sidow auch aufgegeben iſt, Die 

Feldmark anzumelfen. Genthin, ben 29ften Juni 1823. Ä | 
| | Der Juſtizamtmann Duden. 








Ich will auf Guͤhlen bei Linbow Im Ruppinfchen Kreiſe bie Brantweinbrenneret, 
wozu Holz verabreicht wird, nebft 20 bis 25 tragende Kuͤhe, Garten, Mift nach dem 
Ader, Haus, Stoliung, Koppelbenugung für ein Pferd bes Paͤchters ꝛc, von Michaelis 
1823 ab auf 3 ober 6 Jahre verp , auch eine Windmahlmuͤhle mit Delftampfen 

und Preffen,- Graupenrand, Handgrügmühle nebft Staͤuber, Wohnung, Stallung, 
ein Pferd weldefrei in der Koppel, Garten, Wieſen, Mift nad) dem Ader ıc., vom 
26ſten November 1823. ab auf anderweitige 6 Jahre In Pacht geben, und kann man 
ſich deshalb perfönlich oder In frankirten riefen bei mir melden. oo 
Auch bin ich nicht abgeneigt, das ganze Gut mit allen Branchen verfeßen, auf 6 
ober 12 Jahren von Johannis 1824 ab, entiveder zu verpachten oder auch zu einem 
annehmlich billigen Preis zu verkaufen, wenn man fi vor dem Treu September b. J., 
um das Naͤhere zu erfahren, bei mir in freien Briefen melber; und ſtehet es einem Jeden 
frei, den biesjäprigen Einfchuitt, die Dokumente nebft einem Anfching hier zu beſehen, 
um zu kontrahiren. Zugleich find Hier 120000 Mauers, Dach» und Hoiſteine yon 
befter Qualicät, gebrannter Kalk, nebft 60 Schock Rohr zu verkaufen 
Thederan. 


— 


Ein verheiratheter Landwirth, 40 Jahr alt, und in dieſem Fache 24 Jahr thaͤtig 
wuͤnſcht binnen hier und Michaelis d. J. als erfier Verwalter eines oder mehrerer Güs 
ter placirt gu werden. | 
Ueber feine bisherige Belchäftigung, und durch welche Zufälle er außer 
Brot geſetzt worden iſt, kann derfelbe glaubwürdige Ätteſte beibringen. Nähere 
‚ Augkunft erıheile der Kaufmann Herr Reimann in Potsdam und der Sattlermeifter 
Herr Eberſtein in Berlin, Koͤnigsſtraße Mr. 42., In portofreien Briefen. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Kegierungebesich boredem 
i und fuͤr die Stadt Berlin. 
| Ara Potsdam, den IAften Juli 1823. No. 162. 
achfteßende Bekanntmachung her Koͤniglichen Immediat⸗Kommiſſion zur Verthel⸗Vraͤkludirte 
lung von Prämien auf Staats⸗Schuldſcheine vom Aten d. M., wird einer Beſtimmung fine ber | 
des Heren Ober» Präfidenten von Heydebreck Erzellen; vom Iiten biefes zufolge, rien Zie⸗ 
blerdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. bang. „,. 
| Königl Preuß Regferung, Zweite Abchelung. Gl, 


Folgende Staats Schuldſchein /Praͤmlen von * am Iſten Sul v. J. angefan— 
genen dritten Ziehung, naͤmlich: 
à 136 Thaler. 
















if 2,7581 6| 50,446| 14] 20]214,3061 24 231,908 
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- find in dem zur Zahlung derſelben beftimmt gewefenen, mit dem 1flen d. M. abgelaus 
fenen Zeitraum , bei der Staats⸗Schuldſchein⸗Praͤmienvertheilungs⸗Kaſſe nicht zur 
Reaitfarion gekommen , mithin dem in den Prämienfcheinen angezogenen $. 11. dee 
Bekanntmachung vom 2Aften Yuguft 1820 gemäß, wie bie nicht erhobenen ‘Prämien 
von ber erſten und zweiten Ziefung, ber Präflufion unterworfen. Demnach ift bee 
Betrag berfelben zur Dertheilung an wohlthaͤtige Anſtalten beſtimmt worden. 
Wir machen dieſes den Indabern von Praͤmienſcheinen mit der Aufforderung be⸗ 
kannt, die, ſowohl durch Zahlung bei ben Regierungs Hauptkaſſen, als Im Auslande 
erleichterte Erhebung der Prämien, nad) Maaßgabe der Ziehungsliſten, welche mit 
ben hiefigen Zeitungen verfender, auch außerdem noch ausgegeben werden, für Die Folge 
in den dazu beftimmten Friſten zu bewirken, damit fie fich nicht durch Nichtbeachtung 
derfelben in Nachtheil fegen. Berlin, den Aten Zuli 1823. 
Königl. Immediatkommiſſion zur Vertheilung von Prämien auf Staats: Schuldfcheine. 
| | Kayſer. Wolluy Krauſe. 
Deputirter der Unternehmer, W. C. Benecke. | 
. * — No. 163. 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk Mobiliar⸗ 
Potsdam ausſchließlich betreffen. | Brandent⸗ 
| Potsdam, den Iten Juli 1823. — auss⸗ 
Sämmtlichen Mitgliedern der Mobiliar⸗Brandunterſtuͤtzungs⸗Vereine der ſtaͤd⸗ Stadt un 
tiſchen und Landſchullehrer, ſo wie den Herren Superintendenten und Drispredigern Landfchule 
wird hiermit zur Achtung eröffnen, baf, wenn gleich Die von ung nicht förmlich beftellte lehrer. 
‚aber beftärigte, fondern nur einſtweilen angelegte Lehrer nicht Mitglisber dieſer Ver, a 3, 
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eine fein Fönnen, dennoch nad) dem Sinne des Beanbunterflügungs ‚Reglements, aus 
bern Einnahmen ber Schuiftellen bie ausgefchriebenen Mobiliar Brandentfchädigungss . 
. Gelder jederzeit vorweg beitritten werben müflen, oßne daß die unbeftätigeen Lehrer 
deshalb Anfpruch auf dieſe Unterſtuͤtzung Haben, wenn fie auch burd) Brand verun⸗ 
glüden ſollten. ron nigl. Preuß. Regierung. Erſte Abrhellung, - 





No. 164, Potsdam. Seit einem. Fahre befteßt in dem Dorfe Friebrichsfelde, unter dem 
Lanobſchule Mamen Landſchule, eine vom bafıgen Gutsbeſitzer, Herrn Karl v. Tresfow, ger 
in Friedrichs⸗ ſtiftete Auftakt, welche den Zweck bar, Hulfsbedürftige, verwaiſete Knaben zu ni N, 

yeiße. Fräftigen und brauchbaren Menſchen auszubilden, :Diefes, unſers Willens, zur.Zeit 

i. c. ‚926. noch einzige Inſtitut in den Preuß. Landen, iſt fo gemeinnüsig und fo nachahmungs⸗ 

Ä werth, daß eine nähere Befchreibung befielben, in vorliegendem Blarte gewiß an ihrer 
Stelle ift, und vorzüglic münchen wir, Daß fie vom Qurshefigern, die es mic ben Ger . 
| — mit No Beſten ihrer Gutsinſaſſen, und mit fich ſelhſt wohl meinen, beher⸗ 
— t werden moͤge. nn . | | 
\ Die Idee zu diefem Unternehmen ift von dee Armenſchule des Heren v. Zellen. 

u ke ‚ Hofe! bei Dern entlehnt, und größtenteils find Die Dort aufgeftellten Grund⸗ 
e.belbehalen. 9.0. u 2 
 * Die’ Knaben werben mft dem autüdtgelegten neunten Jahre aufgenommen, ımb 
derbletben bie zum ſechszehnten Jahre fm Der Anftalt.. — — 
"Unterricht wechſeit mir Arbeit, fo daß bie Kinder zu keiner Zeit unbeſchaͤftigt find. 
Der für diefe Anftalt ausſchließlich beſtimmte Lehrer iſt beftändiger Begleiter und Aufs 
feer ber Kinder. Der Stifter trägt alle Unfoften der Anftalt aus eigenen Mitteln, 
ohne allen fremden Zuſchuüßß. — —— | 2 
Die Zahl ber Zöglinge iſt auf 20 feſtgeſetzt; fie beträgt gegenwärtig 18; 
Die Arbeiten, welche die Knaben verrichten, find immer ihren Kraͤfter angemeſ⸗ 
en. Die werben fie uͤbermuͤdet, ober übermäßig angetrieben; nur wird verlangt, daß 

‚fie ſtets chäcig fein, und nicht Mebendinge treiben ſollen. Die Arbeiten beftchen im 

Sraben, Hacken, Harfen, Karren, GSteinelefen, Kurtoffelnlegen, Kartoffelnaufs 
nehmen, und was fenft die Jahreszeit mit ſich bringe. Im Winter und bei fchlechtem 
Wetter wird vorzugsweife Gyps geftoßen und Getreide umgeftochen. Ueber die vers _ 
richtete Arbeit wird ein genauer Nachweis geführt, ſo daß erfichtlich iſt, was jeder 
Knabe an jedem Tage des ganzen Jahres verrichtet har. | 


Z Zuur beffern Vertheilung und Derrichtung ber Arbeiten find die Knaben in vier 
Abtheflungen geheilt, von Denen jeder einzelnen ein fleißiger und tuͤchtiger Knabe. als 
Auffeger encgelegt iſt. Diefem wird die zu verrichtende Arbeit angejagt, und er ift 


u 9 für die gehörige Ausführung verantwortlich 
oo. Unm die Knaben zu Ihrem zufünftigen Berufe möglichft porzubereiten, ift die Eins 
4 richtung getroffen, daß fie in ben beiden legten Jahren ihres biegen Aufenthalts, vors - 
N I jugswelfe mit demjenigen befchäftigt werben ſollen, was zu Ihrer einftigen Beriimmung 


"m pußt. So z. B. arbeiter der zufünftige Gärtner vorzugeweiſe im Garten, ber Stell⸗ 
macher in der Schirrkammer, ber Meier in Der Ackerwirthſchaft. Die Wahl Des zus 
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fünftigen Berufes bleibt jedem Kuaben uͤberlaſſen, und beftimmt-er ſich hierüber nach 
zutuͤc geegtm 14toun Jahre. | 
Nach Ausweis der N fick genau gefüßrten Rechnungen find verwendet worben: 

P u Einrichtung des Lokals, für Tiſche, Bänke, Schräufe, Bettſtellen, Spinden, 
* Anſchaffung von Betten für den Lehrer und für 20 Knaben, für ſämmt⸗ 


he Küchen» und andere Gerärge . ‚ 201 Thlr. 21 Gr. 4Pf. 

2) are Handwerkzeug, Bücher und Acbeiaerich wurden | 

gezahlt St ss Ts 26 
3) Für Bekleidung der Schüler . 00,0 152.» 22° 2% 

4 Gehalt des Lehrers und der Aufwärtern . 1697 + Bo —+. 
6) Beköftigung bes Lehrers, ſarmlicher Sailer, unb d ber Du 

Aufwaͤrterin s 44 + His 
6). Für Sol wurde berechnet . . U. . * — —⸗ 
7) ‚Sür Miethe . .. . 60 —ı 4 
8) Fuͤr Licht und Wäfche . . . . 17:19 


— — — — — —. 
Der ganze Koſtenaufwand betraͤgt demnach. 1078 Thlr. 20 Sr 7Pf. 
Hievon wuͤrde in Abrechnung zu bringen ſein: | 
) das verdiente Arbeitslohn: | 
: a. Im SommersHalbjahre vom Iften April bis Iften Oftober 1822 wurden 
1350 Arbeitstage verrichtet. Der Arbeiccres iſt zu 2 Gr. 6 Pf. alten Kou⸗ 
rants berechnet, beträgt . . 140 Thlr. 15 Gr. — M. 
147 Arbeitstage des. Lehrers à 6 Gr. 8 . 30 +, 151 — ⸗ 
b. Im Winter: Halbjapre vom 1ften Oftober 1822 bis 
Aften April 1823 wurden 2602 Arbeitstage der Kin⸗ 
ber verrichtet, zu 1 Gr. 6 Pf alten Kourants, beträgt 162 +» Hs — + 
450 Arbeitstage des Lehrers a Or. .. 6 ds —ı — 2 


358 Roir. 20 Gr. — — 
1) Der gegenwärtige Beſtand an Inventarlen, Büchern, 
Geraͤth und Handwerkzeu 
Eine Tare diefer —5 iſt nicht füglic zulaͤßig; 
von dem dafuͤr verausgabten Betrage ad 1. mit 


201 Tor. 21 61.4 PM. 
dürfte der fechste Theil auf Abs 
nußung in dieſem Jahre gerech⸗ W— | Ä 
net werden. Dies berägte . 33° » 16 s6 | ' 
| Der jetzige Werth wuͤrde da⸗ 
der fein . 168 + 5 10% 
2) Für Sanbwerkieug und Ucenſilien find ad 2. erausgabt. 





81 Thir. 7 Gr. 2Pf.. 
J auf Abnutzung mit * 27 2, As | 
Der iebige Werth beträgt: Demnach .. de A 10 


Summa der Einnahme ahme 581 Tplr. 6 Sr. 8 Pf. 
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—Balanuee. | 
Die Ausgabe war 1078 Thlr. 20 Gr. 7Pf. 
Die Einnahme war Bl +.6,+ Bo 


Un Zufchuß war alfo erforberlih 497 Thlr. 13 Gr. It Pf 
Aus dem. Arbeitsnachweis, in bem augleih die Unfunft eines jeben Knaben 
bemerkt tft, ergiebt fich, daß Im ganzjäprigen Durchfchniste, 124 Knaben unterfalten 
wurden. Die Unterhaltungsfoften eines jeben Einzelnen Haben daher, nach Abzug ber - 
durch Arbeit verbienten 24 Thlr. 17-g&r. 11. Pf., betragen 39 Thlr. 19 gör. 141 Pf, 
r die Folge wird bee Zufchuß auf-20 Knaben, bie Summe von 500 Tpelery * 
nrelcen, und danach ber auf jeben Einzelnen zu zahlende Zuſchuß, 25 
bettagen. | . | | wu 








® > 

| ”  gorsbam, ben 12ten Jull 1823. 
Wir Haben geglaubt, biefe gemeinnuͤtige Anſtalt um fo mehr zur Öffendichen 
— bringen zu wi als bie Dilbung a Iſhen suf mehreren Dun 
sen unfers Regierun 8 uns als wünfcheriswert t. WU | j 
B s⸗ I Konigl. Preuß. Regierung. 
| BE Potsdam, ben 1dten Jull 1323, 
Meachbem die Eumgenfeuche unter Dem Rinbviehe auf dem Vorwerke Wittſtock bes 
Prenzlau — bat, iſt ee unterm 26ften ehe * J. Anublatt Mo. 246) 
verfuͤgte Sperre für Rindvie Futter wie ehoben worden. — 

Kon lerung. Erſte Abchelluug. 


erſonal hronik. | 
‚Dem Vorwerkspaͤchter Schulze zu Ders iſt der Titel eines Königlichen 
Oberamtmauns, und den Borwerfspächtern Engel zu Wendemark, Zlügge zu 
Wefelig und Gurke zu Mildenberg ber Titel eines Königlichen Amtmanns beis 
gelegt worden. J | | nn 

Der bisherige Unter» SteueramtsRendant Dietrich zu Charlottenburg iſt zum 
Haupt, Steueramts »Rendanten in Neuftabt » Eberswalde ernannt, und der bisher bei 
dem Haupt»Zollamte zu Schladitz geftandene Aſſiſtent Geferich in gleicher Eigens 
Schaft zum Haupt »Steueramte in Potsdam Va worden. 
| Der bisherige Stadtgerichts- Aufkuleator Friedrich Wilhelm Auguft Uplmann 
iſt zum KammergerichtssReferenbarius befördert worben. 

Die Kandidaten der Rechte, Caſpar Joſeph Heinrich von Groote, Earl Frie⸗ 
drich Wilhelm Salgmann und Ludwig von I’ Eftocq find als Aufkultareren, auch, 
ber bisherige Kanzelleis Affiftene Epriftian Lubwig Hoͤck zum Kanzellei» Anfpektor bet 
der Hypotheken⸗-Regiſtratur, und in deflen Stelle der ehemalige Sekondelieutenant 
und bisherige Supernumerarius Wilpelm Oehmigke zum Kanzelleis Affiftenten bei 
dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin angeftellt worden, 


— seseie — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 
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D. von der unterzeichneten Militair⸗Intendantur in der, durch die Amtsblaͤtter 
erlaffenen öffentlichen Befanntmadyımg vom 28ften Februar 1821 ausgefprochene Zwech, 
Die zur Verpflegung ber Königlichen Truppen und zur Berforgung der Militair⸗Ma⸗ 
gazine erforderlichen Naturalien nur aus inländifchen Landesprobuften und moͤglichſt 
unmittelbar aus ber erften Hand zu Faufen, um den Grundeigneen und Pächtern eine 
bequeme und fichere Gelegenheit des abiapet zu eröffnen, hat in mehreren, in unfe 
Verpflegungsbezirk belegenen Kreifen bereits einen guten Erfolg gehabt. - 
Um den: uns vielfach geäußerten Wünfchen der Herren Gutsbeſitzer und Pächter 
gu begegnen, beabfichtigen wir nun, dieſer Maaßregel eine weitere und möglichft als . 
gemeine Ausdehnung in der Provinz Pommern zu geben. Ä 
Ä Während wir daher in den größern Markrorten die Befchaffung bes Bedarfs 
durch Ankauf aus freier Hand forıfegen laffen, dadurd) dem Landmanne Die Gelegen⸗ 
heit zum Abſatz darbieten, und nur an ben kleineren Bedarfspunften mit Aufhebun 
er Magazine die direkte Berabreichung der Portionen und Nationen in Entreprife 
verdingen, find wir bereit, für die größere Anzahl ber bedeutenden Barntfonen auf das 
Zahr 1824 freie Lieferungsanerbierungen von Den Produzenten anzunehmen. 
Diie Garniſonorte, wo folche Einlieferungen angenommen werben koͤnnen, find: 
Stargard, Pafewalf, Anclam, Uckermuͤnde, Treptow an ber Rega, Oreiffenberg, 
Coͤrlin, Belgard, Schlawe und Stelpe. | 2 ‘ 
| Die Grundeigenthuͤmer und Pächter, welche geneigt find, an den genannten Mas 
— für das Jahr 1824 größere oder kleinere Quantitaͤten von Roggen, Hafer, 
roh und Heu einzulicfern, und darüber mit uns Kontrafte abzufchließen, fordern 
wir Daher Hierdurch auf, ihre freiwilligen Offerten, zu welchen vorläufig Fein Stempel 
verwendet werden darf, an die unterzeichnete Militatr » Intenbantur unmittelbar fpätes 
ſtens bis zum 20ften September d. I. einzureichen, und entweder ben Zuſchlag dar⸗ 
auf, oder die Erflarumg der Nichtannahme, von igren Kreis» Lanbrächen oder Magi⸗ 
ſtraͤten, an welche wir felbige gelangen laſſen werden, aleich mach dem 6ten Öftober 
d. J. bie wohin fie jedenfalls an ihre Offerten gebunden biefben, in Empfang zu neßmen. 
Es koͤnnen ſowohl einzelne Gursbefiger, Pächter und Ackerbeſitzer der Staͤdte, 
als auch mehrere Derfelben gemeinfchaftlich, beſtimmte Quantitäten von ben genannten 
Naruralien, als auch ſtatt deſſen den vorrklicheg Bedarf einzelner oder fünmtlicher Ars - 
tifel, ben wis auf Berlangen anzugeben bereit find, eutweder auf mehrere Monate ober 
auf das ganze kuͤnftige Jahr, ſei es für einzelne der bezeichneten Garniſenorte, aber 
‚much fün mehrere Derfslben, aus ihren Erzeugniſſen singilisfern übernehmen. I 


EEE |) ee 


eine fein koͤnnen, dennoch nad) dem Sinne des Branbunterflügungs -Reglements, aus 
Den Einnahmen ber Schuiftellen bie ausgefchriebenen Mobiliar» Branbentichädigungsr 

‚ Gelder jederzeit vorweg beitritten werben müflen, ohne daß bie unbeftätigten Lehrer 
deshalb Anfpruch auf Diefe Unterſtuͤtzung Haben, wenn fie auch durch Brand verun⸗ 
gluͤcken ſollten. wg. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 164. Potsbam. Geht einem. Zahre befteßt in bem Dorfe Friedrichsfelde, unter dem 
Pandfcyule Namen Landſchule, eine vom, dafıgen Gutsbeſitzer, Herrn Karl v. Tresfow, ger 
in Friedrichs⸗ ſtiftete Anftakt, welche den Zwed Bat, hülfsbeduͤrftige, verwaiſete Knaben zu tuͤchtigen, 
felde. kraͤftigen und brauchbaren Menſchen auszubilden, Dieſes, unſers Willens, zur. Zeit 
4. c. 926. noch einzige Inſtitut in den. Preuß. Landen, iſt fo gemeinnügig und fo nachahmungs⸗ 
wercth, daß eine nähere Beſchreibung deffelden, In vorliegendem Blatte gewiß an ihrer 
Stelle iſt, und vorzüglich wünfchen wir, baß fie von Gutsbeſitzern, die es mir bem Ges 
—— mit wo Beſten ihrer Oursinfaflen, und mit ſich felbft wohl meinen, beher⸗ 
: zigt werden 1: Ss ' | 
\ u Die Adee zu dieſem Unterneßmen ift won ber Armenſchule bes Herrn v. Fellene 
— Po iu ofwbl bei Bern entlehnt, umd größtentheils find Die Dort aufgeftellten Srunb» . 
ebefbef ten. . , % : 
Die Knaben werden mit dem dgelegten neunten Jahre aufgenommen, umb 
verbleiben bis zum fechszehnten Jahre in Dee Anſtalt. u 
Unterricht wechfele mit Arbeit, fo daß bie Kinder zu keiner Zeit unbeſchaͤftigt find. 
Der für diefe Anftalt ausfchließlich beſtimmte Lehrer iſt beftänbiger Begleiter und Aufs 
feher der Kinder. Der Stifter träge alle Unkoften ber Auſtalt aus eigenen Mitteln, 
ohne allen fremden Zufchüß. — — on 
Die Zahl der Zöglinge iſt auf 20 feſtgeſetzt; fie beträgt gegenwärtig 18. 
Die Arbeiten, welche Die Knaben verrichten, find immer ihren Kräfrerfimigemefs 
ie. Mie werden fie übermüder, oder übermäßig angetrieben; nur wird verlangt, daß 
‚fie ſtets chärig fein, und nicht. Mebendinge treiben follen.. Die Arbeiten beſtehen im 
Graben, Baden, Harken, Karren, Gteinelefen, Kurtoffelniegen, Kartoffelnaufs 
nehmen, und was fonft Die Jahreszeit mit ſich bringe. Im Winter und bei ſchlechtem 
Wetter wird vorzugsweiſe Gyps geſtoßen und Getreide umgeſtochen. Ueber die vers 
richtete Arbeit wird ein genauer Nachweis gefuͤhrt, ſo daß erſichtlich iſt, was jeder 
KRuabe an jedem Tage des ganzen Jahres verrichtet hat. | 


u - Zur beffern Vertheilung und Verrichtung ber Arbeiten find bie Knaben in vier 
. Abtheflungen gerheilt, von denen jeder einzelnen eim fleißiger und tüchtiger Knabe. ale 


Fr .Auffſeher — iſt. Dieſem wird die zu verrichtende Arbeit angeſagt, und er iſt 
* rn für bie gehörige Ausführung verantwortlich" - _ | — | 
oo. Unm bie Knaben zu Ihrem zukünftigen Berufe möglichft vorzubereiten, ift die Eins 
u richtung getroffen, daß fie in den beiden legten Jahren ihres bieigen Aufenthalts, vors 
\ on zugeweiſe mit demjenigen beſchaͤftigt werden follen, mas zu ihrer einftigen Beiiimmung 


"ru paßt. So z. DB. arbeitet der zufünftige Gartner vorsugeweife im Garten, der Stell⸗ 
macher in ber Schirrkammer, ber. Meier in der Ackerwirthſchaft. Die Wahl des zur 


1 


kuͤnftigen Berufes bleibt jedem Kuaben aberlaſſen, und beſtimmteer ſich hierüber nach 

zuruͤckgelegtem 14ten Jahre. | 
Nach Ausweis der möglichit genau geführten Rechnungen find verwendet worben: 
1) u Einrichtung des Lokals, fuͤr Tiſche, Bänke, Schraͤnke, Bettſtellen, Spiuden, 
ach, Anſchaffung von Betten für den Lehrer und für 20 Knaben, für fänmts 


liche Küchen» und andere Geräche . 201 Thlr. 21 Gr. 4 Pr. 
.2) Zur Handwerkzeug, Bücher und Atheltheröch wurden 
gezahlt . it 6 Te 26 
.3) Fuͤr Befleidung der Schüler . 0, 152.» 22° 24 
‚4) Öebalt des Lehrers und ber Aufwärteen . 167 4 Be —ın. 
6) Deföftigung bes Lehrers, ſanmlicher Site, und ber | . 
Aufwärterin . . 365 s» 44 + 11 
6). Fur Holz wurde berechnet . . . . N 11 — — ⸗ 
7) Fuͤr Miethe . . 60 ⸗ — ⸗Ê— 
8) Für Licht nd Waͤſche 9— . 17:19 —⸗ 


— — nn — 
Der ganze Koſtenaufwand beträgt demnach. . 1078 Thlr. 20 Sr. 7Pf. 
Hievon würde in Abrechnung zu bringen fein: 
) das verdiente Urbeitslopn: | 
: a. Am Sommers Halbjapre vom Iften April bis Iften Oftober 1822 wurden ' 
4360 Arbeitstage verrichtet. Der Arbeitstag iſt zu 2 Gr. 6 Pf. alten’ Kows 
‘ Tante berechnet, beträgt . | 140 Thlr. 15 Ir. — Pf. 
. 147 Arbeitsrage des, Lehrers &.5 Gr. .2. . 30 ı lbs — ⸗ 
b. Im Winter⸗Halbjahre vom 1ften Oktober 1822 bis 
Aſten April 1823 wurden 2602 Arbeitstage der Kn 
* Der verrichtet, zn 1 Gr. 6 Pf alten Kourants, beträgt 162 + 14 + — + 
150 Arbeitstage des Lehrers a AG. 6 23 — ⸗ — ⸗ 


| 358 IE 20 8. — dr. — M. 
1) Der gegemmoärtige Beftand an Anventasien, Büchern, 
Geraͤth und Handwerkzeu 
Eine Taxe dieſer Segenftänbe tft nicht füglic suläßig; 
von dem bafür verausgabten Betrage ad 1. mit. 
204 Tor. 21 Gr. 4f. 
duͤrfte der fechste Theil auf Abs 
nutzung im dieſem Jahre gerech⸗ 
net werden. Dies berrägte . 33 16,6,» 
Der jegige Werth würde das - | 
her fein . | 168 4 64 10% 
2) Für Handwerkzeug und Ueinfiien I nd ad 2. berausgabt . 
81 Thlr. 7 Sr. 2 Pf. . 
3 auf Abnutzung mie 927» 2, As 


- Der iebige Werth beträgt demnach 5A 6 As 10H 
Summa der Einnahme 581 Tplr. 6 ©. sp. 








zn 


a 
Die Ausgabe e war 1078 "hie. 20 @r. 1. 
Die Einnahme war 581 +. 8% 


u Zufguß war ao — 497 Thir. 13 ft Pf. 
dem . Arbeitsnachmweis, im dem zugleich die Ankunft eines cm 5 Knaben 
bemerkt R —* ſich, Daß im gamyjährigen —— 124 Knaben een 
wurden. Die Unterhaltungsfoften eines jeben Einzelnen Haben Daher, nach Abzug ber 
Durch Arbeit verdienten 24 Thlr. 17 wi 11- Pf., betragen 39 Thlr. 19 gr. 11 Pf. 
r die Folge wird ber Zufchuß auf-20 Knaben, die &umme von 500 ern wide 
—** und danach der auf jeden Einzelnen zu zahlende Zuſchuß, 25 TE. 
agen. 


® . .' » 
Potsdam, den 12teu Quli 1823, 
Wir Haben geglaubt, dieſe gemeinnuͤtige Auſtalt um fo mehr zur öffendichen 
Kenntniß bringen zu müflen, als die Bildung — Ynftalten auf mehreren Punks 
ten unſers Regierungsberitk⸗ und als wuͤnſchenswerth erfi 
Konigl. ren. Regierung. 
Potsdam, den 1dten Jull 1823. 
. Noechtem die eungenſeuche unter dem Rindvlehe auf ben Vorwerke Wittſtock bes 
Prenzlau — bat, iſt die unterm Z6ften November v. J. (Amtsblatt Mo. 246 
verfügte Sperre für Rindvieh und ge wieder aufgehoben worden. 
Königl. Dreuß. Regierung. Erſte Abchelung. 





erſonalchronik. 

Dem Vornerterache Schulze zu Ders iſt der Titel eines Koͤni F 
Oberamtmauns, und den Vorwerkspaͤchtern Engel zu Wendemark, Fluͤgge zu 
Weſelitz und Gutke zu Mildenberg der Titel eines Koniglichen Amt manns bei⸗ 
gelegt worden. 

Der bisherige Unter» Steueramts-Renbant Dietrich zu Charlottenburg iſt zum 
Haupt Steueramts »Nendanten in Neuftabt » Eberswalde ernannı, und ber bisher bet 
dem Haupt »Zollamte zu Schladi geſtandene Aſſiſtent Geſerich in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft zum Haupt» Steueramte in Potsdam verſetzt worden. 

Der bisherige Stadtgerichts Auffultator — Wilhelm Auguſt Uhlmann 
HE zum Kammergerichts-Referendarius befoͤrdert worden. 

Die Kandidaren der Rechte, Eafpar Joſeph Heinrich von Groote, Earl Fries 
drich Wilhelm Salgmann und Ludwig von l'Eſtoeq find als Auffulcaceren, auch 
ber bisherige Kanzelleis Affiftene Eprifkian Ludwig Hoͤck zum Kanzellei⸗Inſpektor bei 
der Hypotheken⸗Regiſtratur, und in deſſen Stelle der ehemalige Sefondelieurenant 
und biöferige Supernumerarius Wilhelm Oehmigke zum Kanzelleis Affiftenen bei 
dem Königlichen Stadtgeticht zu Berlin angeſtellt worden. 
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(Hierdel ein Epfrablatt.) 
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D. von dee unterzeſchneten Militair⸗Intendantur in der, durch die Amesblaͤtter 
erlaffenen öffentlichen Bekanntmachung vom 28ften Februar 1821 ausgefprochene Zwech, 
die zur Verpflegung der Königlichen Truppen und zur Derforgung der Militaie Mas 
gazine erforderlichen Naturalien nur aus inländifchen Landesprobuften und möglich 
unmittelbar aus der erften Hand zu Faufen, um den Grundeignern und Pächtern eine 
bequeme und fichere Gelegenheit bes Abſatzes zu eröffnen, Bat in mehreren, in unferm 
Verpflegungsbezirk belegenen Kreifen bereits einen guten Erfolg gehabt. Ä 
| Um den: uns vielfach geäußerten Wuͤnſchen der Herren Gutsbeſitzer und Pächter 
zu begegnen, beabfichtigen wir nun, biefer Maaßregel eine weitere und möglichft als . 
gemeine Ausdehnung in der Provinz Pommern zu geben. Ä 
Während wir dader in den größern Marktorten Die Befchaffung bes Bedarfs 
durch Ankauf aus freier Hand forıfegen laffen, dadurd) dem Landmanne Die Selegen⸗ 
pei zum Abſatz Darbieten, und nur an ben Eleineren Bedarfspunften mit Aufhebun 
ee Magazine die direkte Berabreichung der Portionen und Kationen in Entreprife 
verdingen, find wir bereit, für die größere Anzahl der bedeutenden Barnifonen auf bas 
Jahr 1824 freie Lieferungsanerbierungen von den Produzenten anzunehmen. 
Diie Garniſonorte, wo folche Einlieferungen angenommen werben fönnen, find; 
Stargard, Pafewalf, Anclam, Uckermuͤnde, Treptow an bee Nega, Greiffenberg, 
Coͤrlin, Belgard, Schlawe und Stolpe. . 
| Die Grundeigenthuͤmer und Pächter, welche geneigt find, an ben genamten M 
— fuͤr das Jahr 1824 groͤßere oder kleinere Quantitaͤten von Roggen, Hafer, 
troh und Heu einzuliefern, und daruͤber mit uns Kontrakte abzuſchließen, fordern 
wir daher Hierdurch auf, ihre freiwilligen Offerten, zu welchen vorläufig Fein Stempel 
‚ Verwendet werben darf, an Die unterzeichnete Militair⸗Intendantur unmittelbar ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum 20ſten September d. 9. einzureichen, und entmeber ben Zuſchlag dar⸗ 
auf, oder die Erklärung ber Nichtannahme, von ihren Kreis Landräthen oder Magi⸗ 
ſtraͤter, an welche wir felbige gelangen laffen werden, gleich rad) dem 6ten Dftober 
d. J. bie wohin fie jedenfalls an ihre Offerten gebunden biefben, in Empfang zu neßmen. 
Es koͤnnen ſowohl einzelne Gutsbeſitzer, Pächter und Ackerbeſitzer der Städte, 
als auch mehrere derfelben gemeinfchaftlich, beſtimmte Quantitäten von ben gencnnten 
Naturalien, als auch ſtatt deſſen den wirflicheg Bedarf einzelner oder fänmtlicher Ar - 
tifel, ben wis auf Berlangen anzugeben bereit find, entweder auf meßtere Donate ober 
auf das ganze kuͤnftige Jahr, fei es für einzelne der bezeichneten Garuiſonorte, ober 
‚uch fün mehrere Derislben, aus ihren Erzeugniſſen sinzulisfern uͤbernehmen. 
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Auf geringere Quantitäfen als 5 Winfpel Roggen oder Hafer, 5 Echo Stroß, 
50 Zentner Heu, können wir jedoch) weber Offerteir annehmen, noch Kontrafte abfchlies 
Gen; den Fleinern Ackerbeſitzern, welche geringere Einlieferungen zu machen wünfchen, 
muß daher überlaffen bleiven, ire Anerbietungen Namens ber Kommunen oder ſouft 
gemeinfchaftlich einzureihen. | . 4 
Die Preife müflen in den einzureichenden Dfferten mit voller Beſtimmtheit -auss 
eſprochen werden, da wir uns auf fernere Unterhandlungen, aud) auf unbeftimmm 
Ampelgeni, daß bei etwanigem Sinken der Preife Die Offerten noch ermäßigt werden 
wuͤrden, nicht eimlaflen koͤnnen, indem wir nach Ablauf des anberaumten Terpind, 
foweic diefg Aufforderung fobanı feinen annehmbaren Erfolg gehabt Haben follte; ohne 
weiteres anderweite Diaaßregeln einleiten werden, und daher auch auf Nachgebote, die 
fp&ter als am 20ſten September c.. eingehen, durchaus nicht rücfjichtigen können. | 
. Bei Erwägung ber Anuehmbarkeit der Offerten, und ber Feftfegung ber für 
jeden Sarnifonort bieferhalb nach ben Berhälmiffen feftzuftellenden Norm, N ſowohl 
von unſerer, als von Seiten des Koͤniglichen Hohen Kriegesminiſterii mit moͤglichſter 
Liberalitaͤt verfahren. werden, doch muß hiebei ausdruͤcklich vorausgeſetzt werden, daß 
dieſe Offerten denen im freien Verkehr herrſcheuden Preiſen augemeflen werden geſtellt 
werben, Indem unbillige und nach dem Laufe der Konjunktur, oder im Vergleich mit 
aa Verforgungsarten zu Boch erſcheinende Forderungen unberüdjichtige bieb 
n muͤſſen. en | ur Br 
Die Einlieferungen beginnen mit dem 1ften November d. J.; doch kann in ‚bee 
Regel allemal nur ein ziwelmoniatlicher Bedarf. von jedem Magazin aufgenommen werben, 
Bel ber Regultrung ber Einlieferungstermine werden wir die billigſten Offerten alles . 
“mal zuerft zur Einlieferung deſigniren. | - U 
Das Nacural muß von vorzuͤglicher und jedenfalls magazinmaͤßiger Qualitaͤt ge⸗ 
llefert werben, naͤmlich die Körner rein und geſund, der Roggen minbeffens 80% Pfund 
per Sceffel, ber Hafer mindeftens 455 Mund per Echeffel ſchwer, das Heu, wie 
es ein tadelfreies Pferdefutter gewaͤhrt, es wird ungehunden. der Zentner zu 110 Pfund 
geliefert, das Stroh, welches Roggen⸗Richtſtroh und nicht Dumpfig fein, auch noch 
Die Aehren Haben muß, wird in 60 Bunden a 20 Pfund per Schock geliefert. 
. Die hier erforberten Offerten koͤnnen übrigens pur auf eigene Bodenerzeugniffe 
geftelle, umd die Einlicferungen müffen feiner Zeit als ſolche, durch Atteſte der Herren 
Sandräthe und refp. Magiftrare nachgeriefen werden. | 
Hiernad) erfuchen wir nun Die zur Lieferung gewilligten Grundbefiger und Pächs 
ter, uns ihre Anerbierungen zur feflgefegten Zeit einzureichen, und darin zu bemerfen: 
1) Namen und Wohnort, aud) zu welchem Kreife fie gehören, .. 
2) Die Dejeichnung der Garnifonorte, für welche Die Lieferung angeboten wird, 
D) die Angabe der Öegenftände, Zeiträume und Quantitäten der Lieferung und 
4) der Preiſe, welche gefordert werben, in Preußifhen Thalern und Silbergros 
ſchen, bei Rongen und Hafer nach MWinfpeln, bei Heu nach Zentnern, beim 
Erst; nad Schocen . " | 
oo Du . Die 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den‘ Regierungebesirt Potedam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 


D | Potsdam, ben 21ften Juli 1823. 

ucch die Miniſterial Verordnungen vom ten Dftober 1810, und vom Yten April 
. "4815, To wie Durch ein neueres Nefkript bes Königl. Minifterit der geiftlichen, Unter 
richt, und Mebizinalangelegenheiten vom 30. v. M. ift feftgefegt, Daß zu dem chirurgi⸗ 
ſchen Approbations⸗Examen Niemand zugelaffen werden foll, der fich nicht darüber 
auszumeifen- vermag, wo und auf welchem Wege er Die, einem Wundarzte nötigen 
prafsifchen und manuellen Fertigkeiten ſich zu verfchaffen bemüßt geweſen iſt. Sin dier 
fer Hinfiche Fönnen zwar Die ehemals vorgefchriebenen Lehr, und Servirjaßre nach ben 





No. 166. 
Prüfung ber 
MWundärste, 
1. p. 1150. 

Juli, 


Beftimmungen des Medizinaledikts von 1725, ober eine mehrjaͤhrige Dienftleiftung _ 


als Wundarzt unterer Kategorie im Militair, für hinlängliche. Mittel anerfannt wer⸗ 
den, die, einem Wundarzte nöthige praktiſche Fertigkeit fich zu erwerben, weniger uns 
bedingt aber Die bloße Theilnchme an den Öffentlichen und Flinifchen Anftalten. Viel⸗ 
* mehr muß in leßterer Beziehung vorzüglich darauf gefehen werden, ob der Kandidat 
Dorlefungen über die Bandagens und Anftrumentenlefre, über Frakturen und Luras 
tionen, über den cursus operationum und über chirurgifche Kiinif gehört, daß er 
leßtere nicht blos als Auskultant, fondern wirklich ald Praktikant frequentirt, ferner 
daß er praftifche Anatomie getrieben und an den Operations» Uebungen am Kadaver 
und Santeme Theil genommen habe.“ Hieruͤber müflen diejenigeg Individuen, welche mes 
der als chirurgische Gehuͤlfen je fervirt, noch ale Kompagnies, Esfabronss ober Lazareth⸗ 
Chirurgen gedient, fondern lediglich auf einer ins oder ausländifchen Lehranftale Dem 
Studium der Epiturgie obgelegen Haben, und ſich Hierauf als prafrifche Wundärzte etas 
bliven wollen, durchaus gültige Zeugniffe beibringen. - Fehlen einem falchen Diefe Zeugs 
niſſe, ſo wird er mit feinem Geſuche ym Zulaßung zur Prüfung ab» und dahin ange 
wiefen, vorläufig nach auf irgend einem der vorerwähnten Wege fich praftifch auszu⸗ 
bilden. | Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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. | Potsdam, ben 18ten Juli 1823. 
No. 167. Der Unterricht in ber Geburtahuife für die Hebammen Schuͤlerinnen nimmt auch 
Unterricht in dieſem Jahre am Iften November feinen Umfang, und dauett fünf Monate, Dier 
für die HNeb⸗ jenigen Frauen, welche zu demfelben angenommen zu werden wünfchen, haben fid) an 
Ehüleriäen biefem Tage bei dein Königl. Hofrath und Hebammenlehrer Herrn Dekor Hausf in 

. 4. p. 636, Derlin (Leipziger Straße No. 45.) mit folgenden Zeugniffen zu melden: 

3 4) von dem Stadt⸗ oder Kreisphyſikus über ihre Faͤhigkeit und Tauglichkeit zur Er⸗ 


lernung ber Geburtshuͤlfe, 
2) von ihrem Beichwater über Ihren tadelloſen Lebenswanbel, . 
3) von der Drtsobrigfelt oder bem betreffenden Kandrache, die Verſi cherung ihrer in 
ſtellung nad) gut beſtandener Prüfung und erhaltener Approbatlon. 
-. Schülerinnen, welche fid) ſpaͤter ald am 1ſten November d. 3. einfinden, koͤn⸗ 
| nen nicht mehr angenommen werben, fo auch ſchwangere. Schülerinnen. Die Zahl der 
anzunshmenden. Schülerinnen tft auf hoͤchſtens 30 beſchraͤnkt. Die Unterdaltungsfoften 
eines Hebammenfchülerin während ihres fünfmonctlichen Aufenthalts in Berlin betra⸗ 
gen nebſt den Suftrumentengensen gegen 60 Thaler. 
Königl. Preuß. Segerung- Erfte Abrheilung. 


| "No,168. | Die untergelchnete Hauptverwaltung ber Staatsſchulden hält fich verpflichtet, Bas 
Beicheinis Publikum darauf aufmerffan zu machen, daß bei Beräußerungen von Staatsgütern, 
gungen bei gder bei Ablöfungen von Domanials Renten; Erbpachts⸗Geldern und andere Grund» 
nen upe Angaben, Zinfen, Zehnten, Dienften ıc., welche felt dem, in ber Verordnung vom 
aan 47 1820. | 
GStäntd: en Januar ’ 
altern c wegen ber künftigen Behandlung bes gefammten Staats ſchulden / Weſeus 
32. b. 1800, (Sefesfammlung Nr. 677. $. VII.) 

Juli. ausgedruͤckten Zeitpunkte bewirkt ſind, in Gemaͤßheit derſelben nur diejeni en Zahlun⸗ 
gen als gültig anerkannt werben ſollen, welche von ber eben erwähnten Staatsſchul— 
den» Berwaltungsbehörde befcheinige find, weshalb zu dieſem Zwecke alle tiber folche 
Zahlungen ertheilte oder noch zu ertheilende Quittungen durch die betreffende Regie⸗ 
zungs » Hauptfafte an bie Staatsfchulden + Tilgungsfaffe biefelbft eingefande werben 
muͤſſen. Berln, den 7ten Juni 1823. | 

Hauptverwaltung ber Staatsfchuiden. 
Rother. v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. 


— 


| | u Potsdam, den 28ften Qulj 1823. 
" Vorſtehende Vetinntmaguna wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


No. 169. Verocönungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 


Yufaeld" a | Dotsdam auefchlieglidy betreffen, 
den Witte Potsdam, den 22ften Zuli 1323. 
wenfaffens Bel der biäßerigen Einrichtung wegen Des Aufgeldes von den Wirrwenfaflens 


ee. Deirägen derjenigen Beamten, welche bei ihrem Gehalte keinen Goldanheil, oder 
"Bulk 


boch nicht in dem Maaße beziehen, um damit iprer. Derpflihtung bei dem Auftitute 
Genuͤge zu leiften, bat die General» Wirmwenfafle einen bedeutenden Verluſt erlitten. 
Um diefen für die Folge abzuwenden, fol nad) dem Reffripte des Königl. Miniſterii 
bes Innern vom Sten d. M., ſowohl bei ben dDiesfälligen Gehaltsabzuͤgen, als auch in 
ben Fällen, wo andere, welche überhaupt Fein Gehalt aus Königl. Kaſſen beziehen, ;. 
B. Geiftliche, ihre Beiträge durch die SInftituten, und Kommunal» oder Regierungss 
Hauptkaſſen berichtigen, von jeßt an ein Agioſatz von funfzehn Prozent erfordert und 
in Rechnung geftellt werden, wobei jich übrigens von felbft verfteher, Daß, wenn bie 
Sintereffenten Die Zahlung in Golde felbft zu bewerkftelligen vorzichen, dieſes denſelben 
ganz unverwehrt bleibt. | Ä | , 

Anden wir dies hiermit zur Kenntniß der beteiligten Beamten ꝛc. und derjenis 
gen von uns reflortirenden Spezialfaffen bringen, welche dergleichen Sehaltsabzüge zu_ 
beforgen haben, weifen wir leßtere an, fich hiernach genau zu achten. 


‚Rönigl Preuß. Negferung. Erfie Abthellung. | 


Verordnungen und Bekanntmachunggen der Behoͤrden der Stadt Berlin. ' - 

Der auf den 14ten Aulid. 3. angeſetzte hieſige Jahrmarkt eriffe mir dem Au No. 9. 
fange der Sranffurter MargarerdensMiefle in einer Woche zufammen. Aus dieſem 
Grunde iſt eine Berlegung des gedachten und des darauf folgenden Marfts Hiefelbft 
dergeſtalt für angemeflen erachtet worden, baß der in dem Monat Juli fallende,- am 
28ften Juli d. 3. beginnen, Der naͤchſtfolgende, auf den 18ten Auguſt d. J. angeſetzte 
biefige Jahrmarkt aber erft am 18ten September d. 3. feinen Anfong nehmen fol, 
welches Hierdurch zur Öffentlichen Kennmiß gebracht wird... . — 
Becerlin, den 19ten April 1823. | 

Königl. Polizei Prafidium hieſiger Neſidenz. von Efebed. 
— — — — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Das Koͤnigl. Handels⸗Miniſterium hat mittelſt hohen Reſkripts vom 7ten Juni c. 
dem Zoͤgling der hieſigen Handwerksſchule, Carl Friedrich Ganzel, aus Putlitz, den 
Eintritt in die höhere Gewerbſchule zu Berlin und wegen feines Fleißes und guten Bes 
tragens, auf Ein Jahr, eine —S von zweihundert Thalern zu bewilligen geruhet. 

Wir machen ſolches zur Nacheiferung oͤffentlich bekannt. J 

Potsdam, den 23ſten Juli 1823. | | 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrhellung. 


Nachricht von der zu Wittſtock geſchehenen DVerbefferung 
Ä . Des Schulmwefens. | 

Gleich nah Einfuͤhrung der Sradteorbnung richteten die Stadtbehoͤrden zu Witte 
ſtock ihre erfie Aufmerffamkeit, auf die nächige Berbeflerung des Schulweſens Der 
Stadt, und erkannten, daß die vorhandenen Kehreritellen mir der zahlreichen Jugend 
in gar feinem Verhaͤltniß fFanden. Sie Fauften daher ſofort ein geräumiaes Bürgers 
haus, und: ließen es durch gehörigen Ausbau zu einem Schuihaufe eintichten, fo daß 
Darin zwei Schulsimmer und eben fo viel Lehrerwohnungen beſchafft wurden. Zu glei 
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her Zeit warb ein neuer Elementarlehrer angeſetzt und demſelben ein anſtaͤndiges Ge⸗ 

halt angewieſen. Hierauf errichtete man eine noch fehlende hoͤhere Toͤchterſchule, da⸗ 
mit au bie weibliche Sügend Gelegenheit zu einer größeren Ausbildung finden möge. 
Die beiden erſten Lehrer der großen Schule harten bisher eine fehr enge Wohnung, 

und ihre Einfünfte waren zu ihrer Subſiſtenz nicht hinreichend. Dieſem Uebel ward 
durch Einziehung der bisherigen dritten Predigerſtelle abgeholfen. Noch waren bie 
Lehrer in ber Be einen Theil ihred Gehalts durch Umfingen vor ben Thuͤ⸗ 
ren zu ſuchen. Die Stadibehörden Fonnten einer ſolchen Herabwürdigung achtungs⸗ 
werther Maͤnner nicht länger zufehen, und bewirkten aus eigenem Triebe auf der Stelle 
die Abſchaffung diefes Uebelftandes. Die Dürgerfchaft reicht nun freiwillig die Fleinen 
Saben, welche fonft erfungen werden mußten, und der erwanige Ausfall ift auf Die 
Kommunalkaſſe uͤbernonimen. Die Lehrer Haben fich ihrer Seits verpflichtet, bie fonft 
mit Umfingen Hingebrachte Zeit dem Unterricht zu widmen, und mit ben Schülern, 
mehr als fonft üblich durch Ehorgefang die Erbauung bei bem öffentlichen Got⸗ 
tesdienſte zu befördern. "Del allen biefen Fortfchritten zum Beflern machte der Anblick 
der zahlreichen armen Kinder, bie des nörhigen Unterrichts entbehrten, noch immer 
einen traurigen Eindruck. Menfchenfreunde legten eine namhafte Summe zufammen, 
damit dieſe Kinder wenigſtens eine geraume Zeit hindurch einen freien Unterricht er⸗ 
Halten koͤnnten. Kaum hatten Magiftrat und Stadtderordnere von diefem Umftande 
Nachricht erhalten, als fle auch den patriorifchen Entfchluß faßten, eine eigene Armen 
ſchule zu giften. Der energifche Wille Diefee Behörden und bie Begeifterung, mit 
Der viele Einwohner die Hand boten,-erleichterte bie Ausführung. In Zeit von einem 
einzigen Monat war. das Gehalt für bes Lehrer ausgemirtele und eine Wohnung fie 
thn nebft einem Lehrzimmer mit allen Utenfilien und dem erforberlichen Lehrapparat 
beſchafft. Mehr als Hundert arme Kinder genießen an eines freien, für ihre beſondern 

Beduͤrfniſſe berechneten Unterrichts. Saͤmmtliche Schulen der Stadt bilden jeßt nach 
dem eingeführten Lehrplan gleichfam eine einzige Lehranſtalt, worin die Zöglinge ftufens 
mäßig von einem Grabe ber Bildung zum andern geführt werben, 

‚Die ftädrifchen Behörden Haben erflärt, auch bie noch vorhandenen Mängel des 
Schulweſens abHelfen und fogar ihr Möglichites thun zu wollen, daß eine Anftalt ers 
richtet werben koͤnne, welche den Soͤhnen der Mitbürger einen noch bößern Grad 
volffenfchaftlicher Ausbildung gebe. Zur Bewerkſtelligung der vorermäßnten Sberbeffes 
rungen bat die Kaufmannfchaft 100 Thlr. und der verftorbene Senator Struenfee 
alein eben fo viel gegeben. Ein Ungenannter Bar der Urmenfchule 60 Thlr. geſchenkt, 
und von dem Derein des- Liebhaberrheaters ift derfelben eine gleidye Summe zugefloffen. 
Det fröhlichen Malen werden oftmals Sammlungen zum Beften der Armenfchule anges 
ftelle, die reichlich ausfallen, fo wie ſich auch die gu Diefem Zweck Dienenden Kirchens 
kollekten durch ihren Ertrag auszeichnen. _ Manche Einwohner pflegen bei frohen Fa⸗ 
milienerelgniflen oder beim Genuß des Heiligen Abendmahls die AUrmenfchule wohlthärig 
zu bedenfen, und die Preugifche Haupts Bibelgefellfchaft hat derfeiben 30 Bibeln und 
eben fo vis! neue Teſtamente gefchenf. 








Hierbei ein Ertrablatt.) 
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9* Ertta Bllat,t 
[EL 
An eite des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Votsdam 
und der Stadt Berlin. . 





D. Damm⸗ und Bridgelb, Eimahme ehrbellin nebſt ein Kan ber Drüde 
Hegenben Dienſtwohnung, foll für Die Zeit ns Yan: Zauuar 1824 ie Dezember 
4826 an ben Meiftbietenden verpachtet werben. Ich dabe —e einen Termin auf ben 
42ten Auguſt b. 3. Vormittags 14 a in — bee —— 
fat, iu weldher täglich, waͤhrend der Amtsflunben Keen Einſicht 
orliegen. Auswärtige, welchen es —— Bi inſicht fehlen Ye, mas. 
* ich darauf aufmerkſam, baß bei der Liztcstlon die bis iche Pachtſuinme von 
. 760 Tolrt. ais minimum zum Grunde gelegt, und von — Meiſtbletenden gleich bei 
dem Schluſſe des Lijttatlonstermins bie Summe von 50 Thlr. baar her in Srenrspapier 
ten, als Kaution zur Sicherftellung feines Gebots bis nach erfolgter Senepmigung, des 
‚ron werben foll. Porsbam, ben 2ten Zuli 1823. 
Roͤnnefahrt, Königl. Steuerrath 


einen in ber Nacht vorm Scen zum teil: MR. in has berrſchaftl 
PR —— ib folgende en —* 5 
1) neun filberne Eßloͤffel, won deuen jeder mit C. F. L. 
2) tin ſilberner Potagenloͤffel mit einem ſehr ſchwach put [3 Auer, 
3 ein filberner Kinderloffel ohne Zeichen, 
4) ein jüberner Butterftecher ohne Zeichen, 
5) We von Dammaſt, deren Mufter geeie 6 mit Ben [1 i 
Es met 
25) de — — mit C.L.- Be Be 
: 2 Ki ungefähe 93 Ele großen iſchtuch von Dammaft, . 
8) ein von feinem Hölzernen Stiele abgebrodjener ſilberner Vunſchloffel ohne Zeichen, 
95 ein altes 24 Elle großes Tiſchtuch, und 
10) ein bunter, über einen Ofenfchlem befindlich gewefener ueberzug von Kattun, 
der u braunen Grund init kleinen Blumen von weißer, gelber und grüner 


Farbe 
1 Sphter dieſes Diebſtahls eutdeckt, und —63* dem hleſigen Patrlmo⸗ 
dlalgericht zur gefänglichen Haft überliefert, erhält eine Belohnung von Einpundert 
as Kourant,. wenn ui Die ennpeubeten Segenftänbe t — herbeigeſchafft 
en können, oder deren von etwa 40 Thlr nicht erſtattet werben kann. - 
Diedersorft an der Cheuſſee zwiſchen Müncheberg und Cuſtrin, den 21ſten 
Jull 1823, - ze Dab seömannfihe, * zomel⸗Gericht bleſelbf. 


CXCVIN > 
- Der Mebergefelle Friebrich Wilpelm Linke aus Schöneberg im Lobauer Rreife 
Schlefiens, 19 Jahr alt, Hat den ihm von der-Iandeärplichen Behörde unterm Aten 
April c. errheilten Neifepag zwiſchen Spanbow und Potsdam angeblid) verloren. Zur 
Verpürung etwanigen Mißbrauchs wird der qu. Paß hiermit für ungültig erklaͤrt. 
Porsdam, den Alten Quli 1823 
Königl. PolizeisDireftor Hiefiger Reſidenz. Fleſche. 





In der Nacht vom 28ſten zum 2Aften d. M. ift dem hieſigen Ackerbuͤrger Much 
ein brauner Wallad), A Fuß 6 Zoll groß, 12 Jahr alt, mit einem fleifchfarbenen Fleck 
fm linken Auge, lang geſchwaͤnt, und fonft ohne Abzeichen, von der Stadtweide ger 
ftoplen worden. Wer davon Nachricht zu geben weiß, wird erfucht, dem Unterſchrie⸗ 
benen Anzeige zu machen, und wird zugleich) jeder vor dem unvorfichtigen Unfauf Dies - 
fes Pferdes gewarnt. Granſee/ den 2öften Quli 1823, 

Der Bürgermeifter Borftel. 


mn — 


Dem Peentgeſeh zufolge, verfehlen wir nicht anzuzeigen, daß uns unterm 15ten 
Mat diefes Jahres von Einem Hohen Minifterio des Handels nachflchendes Patent 
eriheilt worden it. Berlin, den 17ten Juni 1823, 

* €. B. Soltmann. 
Dr. F. A. A. Struve aus Dresden, 


Mit allerhoͤchſter Genehmigtng Sr. Majeſtaͤt des Königs ertheile ich 

dem Apotheker Herin Conrad Heinrich Soltmann hiefelbft, und 

dem Doftor Herrn Friedrich Adolph Auguſt Struve in Dresden . 
auf deren Anfuchen,hierburd) ein zehn Kintereinander folgende Jahre und für den gan⸗ 
zen Umfang des Preußifchen Staats gültiges Parent auf die Verfertigung und den 
Gebrauch der von ihnen zur Darftellung Fünftliher Minerahväffer in den zu den Akten 
des Handelsminifteriums eingereichten Zeichnungen und Befchreibungen erklaͤrten Bow 
richtungen, und auf die Anwendung des damit verbundenen Verfahrens, jedod) nur 
in dem von ihnen angegebenen Zufammenpange, ohne Beſchraͤnkung derjenigen, die 
mit, bekannten oder wefentlid neuen, von Disfen verfchiedenen Apparaten aͤhnliche Mis 
neralmäifer-anfertigen. a 

Derlin, den 16ten Mai 1823. Miniftertum des Handels. 

r v. Bülow. 








Don dem Könfgl. Stadtgericht zu Pritzwalk foll das zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Müplenmeifters Karl Friedrich Nagel gehoͤrige Erabliffement vor dem- neuen 
Thore, beſtehend in einem Wohnhaufe, Brau und Brennereigebäuden und zwei Stall⸗ 
gebäuben, welches erſt vor einigen Jahren neu erbauet und nad) der davon aufgenoms 
menen gerichtlichen Tape zu 2431 Tpir. 12 Gr, 2. Pf. abgefchägt worden, Theilunges 
Balder in termino licitationis 


ben 2öften Oktober d. Ir Morgens 11 Uge 





CXCIX 


fa unſerm GSeſchaͤftszimmer ſubhaſtirt werben. Kaufluſtige laden wir dazu mit der 
Nachricht ein, daß die ſpeziellen Tape täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. Pritzwalk, den 13ten April 1823. 

Koͤnigl. Preußiſches Stadtgericht. 





Es ſollen bei verfuͤgter Subhaſtation die Grundſtuͤcke des Müllers Wiedig allhier, 
fin Hypothekenbuche Nr. 291 Vol. 6. eingetragen, zuſammen mit 5192 Thlr. 12 Sgr. 
6 PH. taxirt, beftehend aus 2 Mühlen auf dem Berge zroifchen hier und Spandau an der 
Chauſſee und einem Haufe dicht vor der Stadt, in termino | 

den 23ften Juli, 2Yiten September und 1ften Dezember b. J. 
auf der Gerichtsſtube Vormittags 11 Uhr meifibierend verkauft, und im legten Termine 
jugefchlagen werden. Charlottenburg, den 17ten Mai 1823, 
Koͤnigliches Stabtgerichr. 





— — — —— 


Die dem Müller Gottfried Zemlin zu Neuenklicſche gehoͤrige, daſelbſt an der, 
fin die Havel fich ergießenden Ichiffbaren Stremme belegene, gang neu erbauere Waller 
muͤhle, weldje aus einer mafliven Mahl: und einer Schnelbemüßte, womit die Eins 
richtung sur Oelmuͤhle verbunden iſt, befteht, ift nebft dem derfelben inforporirten 
Kaſſaͤthengute, bei dem fich Acker zu 18 Scheffel Ausfaat, imgleichen circa 7 Morgen 
Miefewachs befindet, auf den Antrag ber Mealgldubiger bee jeßigen Beſitzers sub 
hasta geſtellt, und -find die Termine zum meifkbierenden Fauf auf 

Den 6ten September und den Sten November c, 
bierfelbft in der Behauſung des unterfchriebenen Richters, und auf | 
den 10ten Januar 1824 früh 10 Uhr— 
auf der Gerichtsftube zu Neuenklirfche, von denen der letztere peremtorifch iſt, angefegt 
worden. . | ' 

Wir bringen Dies hiermit zur öffentlichen Kenntuiß, und laden Kaufluftige zu dieſen 
Terminen mit dem Bemerken ein, daß die Tare, welche nach Abzug. ber Laften mit 
9952 Thlr. 28 Sgr. abſchlleßt, täglich in unferer Regiſtratur zur Einficht bereit Tiegt. 

Genthin, den 24ſten Juni 1823. 
| Adlich v. Katte ſche Serichte uͤber Neuenklitſche. 
uden. 
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Bor den Hiefigen Gerichten follen die bei Luͤbzow unmelt Perleberg belegen 
Ländereien, Wiefen und ein Garten des bafigen Eigenthuͤmers und Holzhaͤndlers 
Tetſch, welche Grundſtuͤcke berfelbe im Sabre 1817 von dem Kofläaren Meves er⸗ 
kauft hat, und nad) Der gegenwärtig Davon aufgenommenen gerichtlichen Tore zu 396 Thl. 
gewürbiger worden find, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werben, 
und ſtehet der Bietungstermin au | z 
Ä | ben Bten September db. 2%. 

Vormittags 9 Uhr in der hiefigen Serichtöftube an, wozu befiß, und zahlungsfaͤhige 
Kaufliebhaber Hierdurch eingeladen werben, mic ber Bekanntmachung, bag falls nicht 


gg 
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üchtitche Hinberniſſe eintteicn, der Sufihldg-ken Termin etfolat, "uud auf die nachker 
—— — Gebote, — he wi * | Sr 





werden wird. 

Die Tore dieſer Grundftücte kann in unferer Regiſtratur eingefchen werben. 
Luggenborff bei Pritzwalk, den 30ſten Juni 1823. 

- Die von Wartenbergfchen Gerichte. 


Die tm Schloß, Garten zu: Schönermark bei Prenzlaw in der Ufermarf befind⸗ 
liche und dorzuͤglich gut konditionirte Orqugerie, von bebeutendem Umfange, foll Der 
aͤnderungshalber an den Meifibtetenden gegen gleich .baare Bezahlung in Korraut, 
öffentlich verkauft / werden. | | " 

Wir haben dazu einen Bietungss Termin auf ben 1ften September d. 9. 
Vormittags 10 Uhr, Im Gaͤrtnerhauſe zu Schönermark angeſetzt, wozu wir Kaufluftige 
nit dem Bemerfen einladen, daß das Verzeichniß der Orangerie Sorten, taͤglich in 
der Regiſtratur der unterzeichneten Direktion zu Prenzlow eingefehen, auch nörhigens 
falls Abſchrift deſſelben ertheilt werden Eann, Bun 
on. Dreenglow, ben Idten Juli 1823. Ukermaͤrkſche Risterfchafts Direktion. 


e af Ben Antrag der Erben Des verſtorbenen Muͤhlenmeiſters Puͤſchel zu Tab, 
borff, Haben wir zum freiwilligen Vetkauf der zum Nachlaße gehörigen Waſſer⸗ Mahl⸗ 
ud Schneidemuͤhle einen Termin uf 0° i 


“. 





en 19ten Yuguf db. J. 

Vormittags um 10 Uhr zu Taßdorff aigefeßt, und laden dazu Kaufluftige, welche ders 
gleichen eb hüct. gu deſhen fähig, und annehmlich zu bezahlen vermögend find, vor, 
hre Gebote abzugeben. Dei annehmlichen Geboten erfolgt der Abſchluß des Kauf⸗ 
vertrages ‚erforderlichen: Falles noch im Ligktationstermine. 

Alt⸗Landsberg, den 16ten Juli 1823. J 


— Die Sroͤllih v. Hagſchen Patrimonialgerichte. 


Zur Fortſetzung ber — des zum Schmlebemeiſter Conrad Boͤlſch ſchen 
Nachlaß gehoͤrigen Wohnhauſes hieſelbſt am Perleberger Thore, tarirt'zu 856 Thlt. 
16 Gr. 9 Pf., worauf in termino licitationis 520 Thlr. geboten worden, iſt cin 
Blerungstermin auf den 23ften Auguſt d. 9%. Morgens 11 Ußr in uns 
ſerm Sefchäftgzimmer anberaumt worden, wozu wir Kaufluftige hierdurch einladen. 
Pritzwalk, den Z3ften Juli 1823. Königl. Preuß. Stadtgericht. 
E———— — — — 


Da ich Willens bin, von meinem Erbpachtsgute Solicante, 14 Meile von Wrietzen 
vin Oderbruch, einige hundert Morgen Land zu ſehr vortheilpaften Bedingungen in beliehi⸗ 
"gen Parzellen meiſtbietend zu veräußern, fb häbe.ich hiezu einen Termin auf den 19. Aus 
gift d. J. ftuͤh 10 Uhr in Solicante anberaumt, wozu Kaufluftige:pfemit eingeladen, und 
ſich hierſelbſt täglich das Lokal beſehen und ſich von den naͤhere Bedingungen überzeugen 
koͤnnen. Noch wird bemerkt, daß das Land in Fehr guter Kultur, und alles Weizen, und 
Gerſtenland erſter Klaſſe iſt. J | OD Daberpur 
— | 


201 — 


Amts⸗Blatt 


ber 


önigliben Regierung gu Dotsdam 
unb 
der Stadt Berlin 
— Stil 32. — 


Den Sten Auguft 1823. 





') Allgemeine Gefesfammlung. 

as biesjäßrige 13te Stuͤck ber allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

». 810, Das allgemeine Gefeg wegen Anorbuung der Provinzlalftandee Dom 
Bten Juni 1323; 

. 811. inspecie für die Marf Brandenburg und das Markgrafthum Nieberlaufig ; 

. 812. für das Königreich Preußen, und 

. 813. für das Herzogefum Pommern mit bem Fuͤrſtenthum Rügen, Die leg 
tern drei vom A4ften Quli 1823. | 

— —— — — — 


rordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 

Der Unterricht in ber Geburtshuͤlfe für bie Hebammen» Schülerinnen nimmt auch Unterrihe 
diefem Jahre am Aften November feinen Anfang, und bauert fünf Monate. Dies für die Hed⸗ 
igen Srauen, welche zu demſelben angenommen zu werden wünfchen, haben fid) an anımen _ 
fem Tage bei dem König. Hofrath und Hebammenlehrer Herrn Doftor Hau in Schuͤleriñen 
rlin (Leipsiger Straße Mo. 45.) mil folgenden Zeugniffen zu melden: — 
) von dem Stadt⸗ oder Kreisphufifus über ihre Faͤhigkeit und Tauglichkeit zu Ev N" 

lernung ber Geburtshuͤlfe, u 
) von ihrem Beichtvater über Ihren tabellofen Lebenswandel, 

) von der Ortsobrigfeit oder dem betreffenden Landsarge, die Verſicherung ihrer Ins 
ftelung nad) gut beftandener Prüfung und erhaltener Approbation. 
+ Schülerinnen, welche fich fpäter ald am 1ſfen November d. 9. einfinden, Eins 
I nicht mehr angenommen werben, fo auch ſchwangere Schülerinnen. Die Zapl ber 
imehmenden Schuͤlerinnen iſt auf Höchftens 30 befchränft. Die Unterhaltungstoften 
er Hebammenfchülerin während ihres fuͤrfmonatlichen Aufenthalts in Berlin betra⸗ 
ı nebft den Inſtrumentengeldern gegen 60 Thaler. 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abthellung. 
times 
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| | Potsbam,- den 29ften Juli 1823. 
No. 171. Nachſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur Öffentlichen Kennmiß gebracht, 


Verbrannte Koͤnigl. Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 
©taat6s “ 
papiere. Die unterzeichnete Immedlatkommiſſion bat die von der Königlichen Kommiſſion 


2, 5 60. r Reviſion des Staatsſchulden⸗Rechnungsweſens ihr uͤberwieſenen Staatspapiere und 
ofumente, nach vorheriger Ueberzeugung von der Richtigkeit der Stuͤckzahl und bes 
Geldberrages, in Gegenwart eines Mitgliedes der Königlichen Haupt Berwaltung der 
—— heute im Münzgebäude verbrannt, als: 
424 Staats ſchuldſcheine über. -. . oo . 280,470 Ile. — Egr. — Pf. 
mit den Dazu gehörigen Koupons. 
\ 43 Staatsſchuld⸗Anerkenntniſſe über die baaren 
Ä Kautionen On . 2 2 2 2 02. 
7 Obligationen der Haupt Torfabminiftration 
und der Bergwerks⸗ und Huͤttenkaſſe über 2000 0 — —⸗- 
57 Obligationen aus der Anleihe bei der Bank | 
zu Fuͤrth vom Jahre 1806 uber 45,500 SI. 
Der 0 re rn 26,00 » — 
5 Gehaltsanerkenntniſſe über +» . - . . 1673, 6 s 3% 
44 Dbligationen aus ber Eibinger Territorlals 
hub übe -. . - 2 2 2 2 2 0 . 
49 verfchiebene Staatefchulb » Berfchreibungen 
amd Documente Über - - - 2 0 0. 18314547 ». 2 4 34 
Summe 1,665,923 Thlr. 16 &ge. — Pf. 
Nach bee Befanntmachung vom 1Aten Aprilb. J. 
waren bis dahin in Staatspapferen vernichtet . . 151,820,410 Thlr. Ib Ear.— Pf. 
Es find alfo bis jetzt überhaupt verbrannt worden 153,486,334 Thlr. 1 Sor.— WM. 
Ein Hunders Drei und Funfzig Millionen Bier Hundert Sechs und Adırzig Tau: 
fend Drei Hundert Vier und Dreisig Thaler Ein Sibergeofchen. | 
Berlin, den 21ſten Quli 1823. | 


Koͤnigl. Smmebiarfommiffion zur Vernichtung ber hierzu beftimmten Etaatörapiere. 


9400 » — ⸗ —⸗ 
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13832 » 16 6, 


Buͤttner. von Bredow. 
— ——— — 
No. 172. — 
Ausreichug Verordnungen und Bekanntmachuntgen, welche den Regierungobezirk 
ber ipeten Potodam ausſchließlich betreffen. 
Iv. er Ä Porsdam, den 26ſten Juli 1823. 
Stautös Wenn gleich) durch die, im Amtsblatte vom Jahre 1822 sub No. 258, enthaltene 


Schuld⸗ Bekanntmachung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsichulden vom 30ſten No: 
febeine, 694 vember v, 3., die Annahme der Staus» Schulbicheine bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen 


Sul, 


— 20 — 


zur Einſendung derſelben an die Kontrolle der Staatspapiere behufs der Abſtempelung 
und Ausreichung ber Zinskoupons Series IV., bis Ende Februar d. J. nachgegeben 
war, fo hat doch die Erfahrung gelehrt, daß viele Inhaber derſelben dieſe Verguͤnſti⸗ 
gung unbenugt gelsffen, und fid) dann ditekte an die Hauptverwaltung der Staatsſchul⸗ 
den, oder an die Kontrolle der Staatspapiere gewandt haben. Um nun dergleichen 
unmittelbare Einfendungen von Selten der fäumigen Präfentanten zu vermeiden und 
um Diefelben auch noch ferner die Portofreieit genießen zu laflen, iſt von der Königl, 
Hauptverwaltung ber Staatsfchulden nachgegeben worden, daß bie bisher nicht präfens 
tirten Staats⸗Schuldſcheine annoch bis ult. September db. 3. bei den Regierung 
Hauptkaſſen angenommen und zur Abflempelung und Yusreichung der Zinskoupons, 
wie früher geordnet, an die Kontrolle ber Staatspapiere eingefande werben. 


Dem Publikum wird folhes mit dem Bemerfen bekannt gemacht, daß hiernach 
die hieſige Regierungs⸗Hauptkaſſe angemwiefen iſt, bie nachträglich bei ihr praͤſentirten 
Staats s Schuldfiheine bis Ende September c. anzunehmen, ſolche an die Kontrolle 
ber Staatspapiere zur Abflempelung und Beifügung ber Zinsfoupons einzufenden, und 
dieſe mit den Staats -Echuldfcheinen hiernaͤchſt an bie Inhaber der letztern zuruͤckzu⸗ 
fenden. Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Potsdam, den 23ften Juli 1823. No. 173. 
Nach einer Verfügung des Königl. Handelsminifteriums ſteht den Landleuten Verkauf von 
frei, ohne Haufirgewerbefchein ihre ländlichen, zur Nahrung dienenden Erzeugniße jeder Badınaaren 
Art, alfo auch Koggenbror, felbft Fleiſch, entweder felbft oder für ihre Redynung durch ?C’ außer ben 
Abgeſchickte, an und außer den Markttagen in den Städten auf bem Markıplag ſelbſi, tunen 
und durch Umhertragen in den Straßen, mittelſt des Ausrufs feil zu bieten. Sandleute. 
In die Häufer Dürfen fie aber nur in fofern gehen, als fte hinein gerufen werben, 2a1p. 1234. 
ober ausdrüdliche Beftellungen beftimmter Abnehmer vorhergegangen find. Juni. 


Wer dagegen Waaren aufkauft, um fie in den Staͤdten wieder in ber vorher ans 
gegebenen Art zu verfaufen, muß als Haujirer berrachter werden, und die gefeßliche 
Gewerbeſteuer erlegen. Der Derfauf vom platten Lande eingebrachter Backwaͤaren 
außer dem Markttage in einer Bude, iſt ein ſtehender Handel, der nicht gelitten were 
Den darf. | 

Diefe Beftimmung wird Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und inſon⸗ 
derheit den Polizeitchdrden in den Städten Deren pünftliche Befolgung aufgegeben. 


rar 4 No. 174. 

Königl. Preuß. Regierung. Eiisfung 
ei 

Porsdam, den 24ften Juli 1823, Sten Prämie 


Mir Bezug auf die, im Amtsblatte vom Jahre 1821 Snic 31. Mo. 158. ent⸗ enſcheia⸗Zie⸗ 
haltene Bekaunimachung vom 24ften Juli 1831, wird Hierdurch zur Kenninig gebracht, bung gezo⸗ 
daß auch die, bei der ftarrgefundenen Sten Pränienfcein Ziehung gesogenen Prämien Ben Praͤ⸗ 
von 18 Thlr., ſowohl bei hicſiger Regierungs⸗Hauptkaſſe, als bei den Haupiſteuer⸗ "ng. 

| 2 2, b. 1420, 
Suli, 


' No. 175. 
Polizei⸗ 


4. Dı 1596, 
Suli, 


Hauptzoll⸗ und Krelsfaflen, unter ben in obgebachter Bekanntmachung enthaltenen Bes 

fimmungen, welche die erwähnten Steuers Zolls und Kreiskaſſen genau zu befolgen 

haben, vom Adten September bis Ende Dezember b. 3. erhoben werden können. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheilung. 


Da die, von dem Pollzeirath Merker Hiefelbft Herausgegebenen Beiträge zur 
Erleichterung bes Öelingens ber praftifchen Polizei, nach Plaw unb biss 
beriger Ausführung beflelben eine fo zweckmaͤßige, befonders praktiſche Richtung Has 
ben, daß fie für dem König Polizeldienft und für die dabei angeftellten Besmrew 
allerdings von befonderer Brauchbarfeit find und bas allgemeine Beſte befäcern, 


mithin ganz befonders geeignet find, von den, mit ber Poligeiverwaltung beaufte 


No. 176. 
Remonte⸗ 
Ankaͤufe. 
1. m. 2018, 
Juli. 


Beamten gehalten und benutzt zu werden, ſo beauftrage ich die Koͤnigliche Re 
gebachte Zeitſchrift nicht allein von Ihrer Seite, fo wie Dies von Seiten meines Ri 
niſteriums gefchieht, in vorfommenden Sallen zu unterflügen und zu befördern, fon: 
dern auch allen an ber Poligefoerwaltung Theil nehmenden Beamten als eine befonbers 
zweckmaͤßige und leſenswuͤrdige gemeinnügfge Schrift zu empfehlen. 

ch benuse diefe Beranlaflung, Der Königlichen Regierung zu eröffnen, baß bie 
gleichfalls vom Polizeirath Merker Herausgegebenen Mitcheilungen ıc., nach ber 
bei meinem Miniſterium und bei mehreren Regierungen gemachten Erfaßrung, in ſicher⸗ 
heitspolizellicher Beziehung als ſehr nuglich ſich bewaͤhrt, und zur Entdeckung meßrerer 
befonbers gefährlicher Verbrecher beigetragen haben. Da dieſer Nusen in dem Maaße 
fi) erweitert, In welchem der Debit der Mittheilungen allgemeiner wirb, fo fordere ich, 
mir Bezug auf die deshalb ergangenen früßeren Nefkripte, die Königl. Regierung auf, 
zur größern DBerbreitung ber Miccheilungen möglichft beisurragen. . 


Berlin, den 18ten Juli 1823, Ä 
An Der Minifter bes Innern und ber Polizer, 

die Königl. Regierung zu Potsdam, v. Schuckmann. | 
eo . ’ 

Porsbam, den 29ften Juli 1823. 
Die vorfichende Minifterialverfügung wird den Volizeibchörden unfers Departes 
ments im Verfolg der Berfügung vom 6ren Juli 1821. (Amtsblatt 1821 Wir. 149,) 
sur Nachachrung bekaunt gemacht. Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Defanntmadung 
wegen eines Nemonteanfaufs, welcher in den Marfen und im Herzogtum Sachfen 
in diefem Jahre zum zmeiten Male Starr haben reird. 

Inden die zur Nemontirung ber Kavallerie und Artillerſe benoͤthigte Anzahl Pferde, 
auf den zu dieſem Behuf in den Marken, Pommern und Sachſen angeſetzten und ber 
reits abgehaltenen Maͤrkten nicht völlig hat befchafft werden koͤnnen, es aber Der 
Wille des Königl. Hohen Krieges: PMinifteril ift, Die noch Fehlende Anzahl Pferde in den 
eindeimifchen ‘Provinzen Faufen zu laſſen, um Dadurch den Pferdezuchtern einen Ges 
winn zu verichaffen, welcher fonft durch Beziehung der Pferde aus dem Auslande Ihnen 
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entzogen werben müßte, fo haben Se, Erzellenz ber Herr Kriegesminiſter mir den Defekt 
ertheilt, in denjenigen Gegenden bes Inlandes, welche fich In der Pferdezucht am ergies 
bigften gezefgt, abermals eine Anzahl Remontemaͤrkte anzufegen, auf welchen bie in der 
unten abgedrucdten Beſtimmung näher bezeichneten ımd noch benöthigten Gattungen - 
erde, von einer zu dieſem Behuf unter meinem Praiidio ſtehenden Kommiſſion ge 
Fauft werden follen. | i | 
Die in Bezug des Remonteankaufs vos bem Remonteinſpekteur Herrn Generals 
Major Beier erlaflenen Beſtimmungen vom 18ten Februar a. c., daß nur allein vor 
den Pferdezüchtern Des Inlandes gefauft, und der Betrag bes Kaufgeldes nad) ges 
fchloffenem Handel gleich baar ausgezahlt wird, fo wie, daß jebes verfaufte Pferd mie 
eimer guten Trenfe, einer Strickhalfter und zwei hanfenen Strängen. verfeßen und 
unbefchlagen fein muß, treten aud) Bier wiederum in Wirkfamfeit. 
Die anberaumten Märkte find zur Kenntniß des Publitums untenfleßend bezeichnet. 
Greiffenhagen, ben 27ften Juli 1823. 
Der Ritsmeifter und Praͤſes der biesjäßtigen Remonte⸗Ankaufs⸗Kommifſion 
in den Marfen, Pommern und Sachſen. v. Maffom. 
» 


» 
| Nähere Beſtimmung 
über die erforderlichen Eigenfchaften der anzufaufenben Remontepferde. 

Der diesmallge Ankauf der Remontepferde befchränfe fich nur auf Pferde für die 
leichte Kavallerie und Artillerie» Zugpferbe. Ä . 

Die'von erfterer Gattung müflen die Größe von 4 Fuß 10 Zoll bis 5: Fuß hoͤch⸗ 
fiens ein Zoll haben, dabei von guter Bauart, leicht, Fräftig und regelmäßig in ihrer 
Bewegung, und durchaus von alten Fehlern befreit fein, welche ſowohl dem Zweck ihret 
eigentlichen Beftimmung entgegen find, als auch den Kauf eines Pferdes geſetzlich 
ae machen. Auch dürfen hierunter weder Krippenfeßer, noch ganze ober halbe 

engfie fein. | 

Für die Artillerie werden große und flarfe Pferde mic breiter Bruſt, gutem Kno⸗ 
chenbau und guten Süfen geſucht. Ihre Größe muß mindeftens 5 Suß 2 Zoll beteas 
gen, und fie ebenfalls von allen Fehlern befreic fein. - 

Das Alter der zum Derfauf zu geftellenden Pferde ift A bis 5 Jahr, und wirb 
nur ein 6jähriges Pferd unter dem Beding gekauft, wenn es noch völlig ungebraucht 
ft. Zu dem Alter von 3 Jahren werben für dieſesmal bei dem nachfichenden anbes 
sommer Märkten keine Pferde gekauft. 

Dezeichnung der anberaumten Märkte 
Den 15. Auguſt Wuſterhauſen, 
$ 


.» 1. ttſtock ⸗ 
19. ⸗ Priswalf, 

,s 2#, ⸗ Wilsnack N 

. 23. ⸗ Seehauſen, 
⸗25. + Salzwedel, 
⸗27. ⸗ Stendal, 
29. ⸗ Wolmirſtaͤdt, 


— 1% — 


. ben 2. September Oſterwieck, 
9 6, — Rosla, 
ı 8 5 Wiehe. 


Potsdam, ben 3dſten Jull 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
a Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abihellung. 
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Perſonalehronik. 

Die Oberlehrer des Berliniſch⸗Koͤllniſchen Gymnaſii, Doktor Wilde und Dok⸗ 
tor Bellermann find von dem Koͤnigl. Miniſterio der geiſtlichen, Unterrichts, und 
Medizinalangelegenheiten zu Profeſſoren ernannt worden. 

Dem Vorwerkspaͤchter Muͤller zu Kuͤmmernitz, Amts Havelberg, iſt von dem 
Königt Sinanzminifterhum der Titel eines Koͤnigl. Amtmanns beigelegt worden. 

ie bisherigen Stabdtgerichts » Aufkultaroren Franz Philipp Rackow in Meus 
Ruppin, Emil Lindau und Wilpelm Friedrich Ernft Ludwig Müller in Berlin, 
und Karl Epriftian Benjamin Herrmann Kletſchke in Porsdam, find zu Kammer 
gerichtösMReferendarien befördert worden ot 

Der bisderige Protokollfuͤhrer Ernſt Friedrich Haͤſecke zu Brandenburg iſt zum 
Geſchaͤftsgehuͤffen der Defonomies Kommilfarfen im Departement der Königl, Generals 
Kommifiion für Die Kurmarf Brandenburg und für Sachſen ernannt worden. 

Die Kandidaten der Marhemarif, Wilhelm Heinrich Lehnert, Guſtav Friedrich 
Rothe, Johann Daniel Ludwig Oppert, Chriſtian Heinrich Stövefande und Lud⸗ 
vlg. Theodor Friedrich von Bernurp find als Feldmeſſer von der Koͤnigl. Minifterials 
Baukommiſſion in Berlin vereidigt worden. 

Der Aumelier und Soldarbeiter Heinrich Friedrich Dumad in Berlin, Jeruſa⸗ 
lemerſtraße Wir. 22 , ift anſtatt des bisherigen, auf fein Anfuchen entlaffenen Taxators, 
Holdarbeiters und Juwellers Müller, als Tararor der Juwelen und der Gold» und 
Eilberarbeiten, bei dem Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin angeftellt und verpflichter worden. 


| menge — — — 


Veermiſchte Nachrichten. 
Dem bei der hollaͤndiſchen Papiermuͤhle in der Pechteicher Forſt, Forſtinſpektion 


Liebenwalde, im Oberbarnimſchen Kreife erbaueten neuen Unterfoͤrſter⸗Etabliſſeinent iſt 
die Benennung 


„Sruͤnenberg“ 
beigelegt worden. 


Potsdam, den 17ten Juli 1823. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 





CCl 


Ertra⸗Blatt 

zum 
32ften Stud des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin. 





I, fordern den Regierungs⸗-Kondukteur von Wilczedt, beffen gegenmwärtiger 
Aufenthaltsort und unbefanne iſt, auf, fich fofort, und längftens binnen A Wochen, zue 
Bollfügrung der übernommenen geomerrifchen Arbeiten auf der Feldmark Gröningen 
bei Halberftadt, wieder einzufinden, und fich über die feit Weihnachten v. J. ohne uns 
fer Vorwiſſen und Genehmigung erfolgte Entfernung, fo wie wegen der ſeit diefer 
Zeit verabfäumten Fortfegung dee Vermeſſung, zu rechtfertigen; und über den bejos 
enen Koſtenvorſchuß Rechnung zu legen, oder zu gewaͤrtigen, daß zur Ausfuͤhrung des 
ſchaͤfts anderweite Verfuͤgung getroffen, gegen ihn aber die Unterſuchung wegen 
verabfäumter Dienftpflichten veraulaßt werben wird. 
Stendal, den 25ſten Juli 1823. 


Königliche Generals Kommifiion der Provinz Sachen. 


Der von der unterzeichneten Militair⸗Intendantur in ber, durch die Amesblaͤtter 
erlaffenen öffentlichen Bekanntmachung vom 2öften Sebruar 1821 auegefprochene Zweck, 
Die zur Derpflegung der Königlichen Truppen und zur Berforgung der Militair⸗Ma—⸗ 
gazine erforderlichen Naturalien nur aus inlaͤndiſchen Landesprobuften und möglichft 
unmittelbar aus der erften Hand zu faufen, um den Örundeignern und Pächtern eine 
: bequeme und fichere Gelegenheit des abfapes zu eröffnen, bat in mehreren, in unferm 
Derpflegungsbesitf beiegenen Kreifen bereits einen guten Erfolg gehabt. 

Um den uns vielfich geäußerten Wuͤnſchen ber Herren Gutsbeſitzer und Pächter 
zu begegnen, beabfichtigen wir nun, biefer Maaßregel eine weitere und möglidyit alls 
gemeine Ausdehnung in der Provinz Pommern zu geben. 

MWäprend wir daher fm den größern Marftorten bie Befchaffung des Bedarfs 
durch Ankauf aus freier Hand forrfegen laflen, Dadurch) dem Landmanne bie Selegens 
beit zum Abfas darbieten, und nur gn den Eleineren Bedarfspunften mic Aufpebun 
der Magazine die direkte Derabreihung der Portionen und Nationen in Entveprife 
verdingen, find wir bereit, für die größere Anzahl der bedeutenden Sarnifonen auf das 
Jahr 1824 freie Lisferungsanerblertungen von den Produzenten anzunchmen. 

Die Samifonorte, wo folhe Einlieferungen angenommen werden können, find: 
Stargard, Pafewalf, Anclam, Uskermünde, Treptow an der Rega, Greiffenberg, 
Coͤrlin, Belgard, Schlawe und Stolpe. | 

Die Grundeigenthuͤmer und Pächter, welche geneigt find, an ben genannten Mas 

azinorten für das Jahr 1824 größere oder Eleinere Quantitäten von Roggen, Hafer, 
Sırof und Heu einzuliefern, und baruber mit uns Kontrakte abzuſchließen, foıbein 


caı 

wir daher hlerdutch auf, Ihre frehvilligen Offerten, zu welchen vorläufig Fein Stempel 
verwendet werben darf, an die unterzeichnete Milttair - Intendantur unmittelbar fpäter 
ſtens bis zum 20ften September d. J. einzureichen, und enmoeder den Zufchlag dar: 
auf, ober Die Erklärung der Nichtannahme, von Iren Kreis Landrärken oder Magi⸗ 
fräten, an welche wir felbige gelangen laflen werben, gleich nad) dem Gten Oftober 
d. J. bis wohin fie jedenfalls an ihre Offerten gebunden bleiben, in Empfang zu nehmen. 

Es koͤnnen ſowohl einzelne Gutsbeſitzer, Pächter und Ackerbefiger der Städte, 
als auch mehrere derfelben gemeinfchaftlich, beftimmte Quantitäten von den genannten 
Naturalien, als auch ſtatt deſſen den wirklichen Bedarf einzelner oder fammdicher Ars 
tikel, den wir auf Berlangen anzugeben bereit find, entweder auf mehrere Monate oder 
auf das ganze kuͤnftige Jahr, fei es für einzelne Der bezeichneten Sarnifonorte, ober 
auch für mehrere derielben, aus ihren Erzeugniſſen einzuliefern übernehmen. 

uf geringere Quantitaͤten ald 5 Winfpel Roggen oder Hafer, 5 Sched Straß. 
50 Zentner Heu, Eönnen wir jedoch) weder Offerten annehmen, nod) Kontrafte abfchlies 
Gen; ben Eleineen Uckerbefigern, welche geringere Einlieferungen zu machen wünfchen, 
muß bafer überlaffen bleiben, ihre Anerbietungen Namens ber Kommunen ober- fonfl 
gemeinfchaftlich einzureichen. 

Die Preife müffen in den einzureichenden Offerten mit voller Beſtimmtheit auss 
gefprochen werben, da wir uns auf fernere Unterhanblungen, auch auf unbeſtimmte 
Anzeigen, daß bei etwanigem Sinfen ber Preife die Offerten noch ermäßigt werben 
würben, nicht einlaffen Eönnen, indem wir nach Ablauf des anberaumten Termins, 
foweit dieſe Aufforderung fodann Eeinen annehmbaren Erfolg gehabt Haben follte, ohne 
weiteres anderweite Maaßregeln einleiten werben, und daher auch auf Machgebore, bie 
ſpaͤter ale am 20ften September c. eingehen, durchaus nicht rücfüchtigen Finnen. - 

Bet Erwägung ber Annehmbarfeit der Offerten, und ber Seftfegung Der für 
jeben Garnifonort bieferhalb nad) den Verhaͤltniſſen feftzuftellenden Norm, wird ſowohl 
von unferer, als von Seiten des Koͤniglichen Hohen Kriegesminiſterii mit moͤgiichſter 
Riberalität verfahren werben, doch muß hiebei ausdrücklich borausgefegt werden, Daß 
Diefe Offerten Denen im freien Verkehr herrſchenden Preifen angemeſſen werden geftellt 
werden, Indem unbillige und nach dem Laufe der Konjunktur, oder im Vergleich mit 
a lorgungsarten zu hoch erfcheinende Forderungen unberuͤckſichtigt Liets 

en müffen. Ä | 

Die Einkieferungen beginnen mit beim 1ften November d. J.; doch Fann in der 
Regel allemal uur ein zweimonatlicher Bedarf von jedem Magazin aufgenommen werden. 
Dei der Regulirung der Einlieferungstermine werden wir Die billigiten Offerten alles 
mal zuerft zur Einlieferung deſigniren. 

Dus Natural muß von vorzügiicher und jedenfalls magazinmaͤßiger Qualität ges 
liefert merben, naͤmlich Die Körner rein und gefund, der Roggen mindeſtens &.E und 
per Scheffel, ber Hufer mindeftens 454 Yfund per Scheffel jchmer. das Heu, wie 
es ein tadelfreies Pferdefutter gewaͤhrt, es wird ungebunden. der Zentner zu 110 Pfund 
geliefert, Das Strop, weldyes Roggen-Richiſtroh und nicht dumpfig frin, auch noch 
bie Achten haben muß, wird in 60 Bunden a 20 Pfund per Schock gelisferr, 


Die 
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Den idten Auguft 1823, 
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Allgemeine Befesfammlung. 


D as dleeorige 14te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
No. 814. ie Konvention mit der Niederlaͤndiſchen Regierung, wegen der in Unter⸗ 


ſuchungsſachen zu erſtattenden baaren Auslagen. Vom 7ten Juni 1823. 


Ro. 815. Die Bekanntmachung wegen Aufhebung bes Abſchoſſes und bes Abfahrts⸗ 
eldes mit der freien Stadt Hamburg, auch in Bezug auf die zum Deuts 
hen Bunde nicht gehörigen Preußifchen Provinzen. Vom ſoten Zuli 

1823. 

Fo. 816, Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 19ten Zulf 1823, das Aufgebot und 
die Präflufion der Bermwaltungs » Öläubiger des vormaligen 
Koͤnigreichs Weftphalen und Großherzogthums Berg betreffend, 

mn — nn — —— 


Verordnungen und Bckanntmechungen für den Regierungebesirt Potsdam 
and für die Stadt Berlin. 
No. 177. 


Es ift bereits von dem vormaligen Koͤnigl. Schatzminiſterlo unterm Iten März Pratlufic 
d. J. vorläufig zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht worden, daß des Königs Majeſtaͤt termin zur 
mittelſt allerhöchfiee Kabinersordre vom 17ten Februar d. J. zu beftimmen gerufet Anmeldung 
haben, daß die, Die neuere Krirgesfchuld der Provinz Altmark betreffenden Bordereaup, der zu der 
Kaſſenquittungen ıc. gleich Denen der übrigen vormals Weftzpälifchen, jetzt dieſſeitigen "euer 
Landestheile, einem Verififationsverfaßren unterworfen, und demnaͤchſt in Staatsſchuld⸗ Kriegeſchuld 


ſcheine umgeſchrieben werden ſollen. et 


Das Königl. Oberpraͤſidium zu Magdeburg, welches mit der Einleitung biefes Gorderum, 


Derifitarionsgefhäfts beauftragt iſt, hat hiernachft unterm 10ten Zuni d. 9. wegen 2, b. 524. 
1 Auguſt. 
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Bat von den Inhabern det vorbezeichneten Papiere zu bewirkenden Einreichung derſel 
ben, behufs ber Werifkation, gleichfalls bereits das Noͤthige öffentlich bekannt gemacht. 


Mit Bezug auf biefe beiden Bekanntmachungen, wird hierdurch anderweit zur 
affentlichen Kenntniß gebracht, dag des Königs Majefkät mittelft der fernermweiten aller⸗ 
hochſten Kabinetsordre vom 1Sten Jull d. J., um das Verifikationsverfahren Fünftig 
mir vollftändiger Sicherheit zum Abfchluß bringen zu können, zur Anmeldung fänmts 
licher, zu der neuern Kriegsichuld der Provinz Altmark gehörigen Forderungen bei 
der augeordneten Derififationsfommiffion, einen Präklufivtermin auf den 1ſten Der 
jember db. 3. zu beftimmen geruhet haben. 


Es werden daher ſaͤmmtliche Inhaber aufgeforbert, die auf die gedachten For⸗ 
derungen Bezug habenden Papiere, mit den in der allegirten Bekanntmachung deſſelben 
vorgeſchriebenen Nachweiſungen, und unter Beifuͤgung der geſetzlichen Beweisurkun⸗ 
Ben über die durch Erbgang oder Zeſſion in andere Haͤnde gekommenen, auf einen bes 
ſtimmten Inhaber laurenden Papiere, unfehlbar binnen ber obigen Präflufivfrift bei 
dem genannten Ober ⸗Praͤfidio, und zwar an ben zu deren Anmahme beauftragten Re—⸗ 
gierungsrarg Schulz zu Magdeburg, entweder felbft, ober durch einen mit Diesfätlts 
ger gerichtlichen Vollmacht verfeßenen, fo role auch zum Empfang der dagegen zu er⸗ 
wartenden Staatspapiere und baaten Gelber beauftragten Mandatarius einzureichen, 
indem alle nach dem Iſten Dezember d. J. zur Anmeldung fommenden bergleidyeg 
Serberungen burchaus nicht weiter beruͤckſichtigt, ſondern für gänzlich erlofchen werben 
erklärt werden. 


Uebrigens wird zur weitern Beachtung ber Antereflenten noch beſonders demerk⸗ 
lich gemacht, daß nur won “Derifitartor derjenigen neueren Kriegsfchulben der Altmark 
bie Rebe tft, welche biefe Provinz unabhängig von ber Kurmarf kontrahirt har, und 
daß die darauf Bezug habenden Papiere, ohne Unterſchied, ob folche eiwa früher fchon 
bei irgend einer Behörde produziert worden find, jet wieder bei dem Dber-Pı dfidio 
zu Magdeburg, behufs der nuumchrigen definitiven DBerififanon eingereicht werden 
müflen, ba auf eine frühere Anmeldung bei andern Behörden Feine Ruͤckſicht genoms 
men werden kann. 


Berlin, den 6ten Auguſt 1823. 






Finanz⸗Miniſteriuam. von Klewiz. 
® . ® 
Porsdam, den 10ten Auguſt 1823, 
Dorfichende Bekanntmachung wird hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Des Koͤnigs Majeſtät haben durch die im 14ten Stuͤck ber — ammlung vom No. 178. 
laufenden Jahre publigirte allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 19cen v. M..zu beftimmen Echlußliqui⸗ 
geruhet, dag mit dem durch die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 30ſten Juli v. J. ans MAtioı!= us 
eordneten Liquidatiousverfahren, wegen der Verwaltungsanſpruͤche an Das vormalige —** 
nigreich Weſtphalen und das vormalige Großherzogthum Berg, ein oͤffentliches Auf⸗ — 
gebot und ein Praͤcluſonstermin in Verbindung geſetzt, und wegen Ausfuͤhrung Dies Anfprlcye 
* Beſtimmung die weitere Bekanntmachung von der unterzeichneten Behoͤrde erlaſſen an die vor⸗ 
werden ſolle. ltr 
ne 
Es werben daher alle diejenigen, welche in Beziehung auf bie mit bem Preußi⸗ Dergifche 
ſchen Staate vereinigren, zum vormaligen Königreich Weftphalen und zum vormaligen Verwaltung 
Sroßherzogthum Berg gehörig gemeienen Landestheile noch unbefriebigte Anfprüche 2- b- 525. 
an die Verwaltung aus der Zeit bis zu der Diefleitigen Landesbeſitznahme zu haben vers Auguſt. 
meinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen — ſie moͤgen bei irgend einer Be⸗ 
hoͤrde bereits angemeldet ſein, oder nicht — ſpaͤteſtens bis zum letzten Dezember des 
laufenden Jahres 1823, als dem allerhoͤchſtverordneten Praͤkluſivtermin, in ſofern ſie die 
Weſtphaͤliſche Verwaltung betreffen, bei der Liquidationskommiſſion zu Magdeburg, 
und wenn ſie die Bergiſche Verwaltung angehen, bei der Liquidationskommiſſion zu 
Duͤſſeldorf, unter Beibringung: der Juſtifikationsdokumente um fo gewiſſer anzumelden, 
als alle bis dapin nicht angemeldete Forderungen ohne Weiteres für präflubier und 
ungültig erachtet werben follen. 


au Belehrung des bei der Sache interefiicten Publiftums und zur Abwenbung 
nuglofer Reklamationen werben nachftehende Erläuterungen über Die bei dieſem Liquis 
Dationsverfahren beftehenden Anordnungen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 
1) als faftifch begründete Grenzzeitpunkte des Schlufles der Perioden der chemalis 
en Fremdherrſchaft in den gedachten Ländertheilen, find durch Die allerhöchfte 
abinetsordre vom 30ften Suli v. J. folgende Termine feftgefellt worden : 
- a) für die Ländertheile des vormaligen Königreichs Weftphalen, mit Aus⸗ 
| ſchluß der Stadt Magdeburg, der fe November 1313, 
b) für die Stadt Magdeburg der Ifle Mai 1814, | 
c) fir das vormalige —— Berg ber 11te November 1814. 

2) Unter den bei diefem Liquidatlonsverfahren zu berücfichtigenden Verwaltungs⸗ 
rüchftänden werden — in fofern nicht , wie wegen der Weſtphaͤliſchen Landess 
heile , befchränfende Beſtimmungen eintreten — Diejenigen unbefriedigten Ans 
fprüche an Die Derwaltungsbehörden und die ſolche verrretende Regierung vers 
fanden , welche nad) den Adminiftrarionsgrundjägen ber aufgelöfzten beiden 
Staaten aus den laufenden Kanbeseinfünften im gewößnlichen Berwaltungsmege 
haͤtten befriebiger werden follen. Es muͤſſen alfo alle, die verbriefte Kapitals 
Staats, und Provinzialſchuld betreffenden Anfprüche bei biefem Liquldations⸗ 
verfahren völlig ausgeſchloſſen und die diesfalligen Reklamationen, als anderwei⸗ 
ten Deftimmungen untsrliegend, Hier unbeachter bleiben. | 

2 
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3) Mach der Vorſchrift ber allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 30ſten Juli v. J. if 
es ein weſentliches Erforderniß bei den zuzulaſſenden Anſpruͤchen, daß die aus⸗ 
druͤckliche Zahlungsverpflichtung der vormaligen Verwaltung nachgewieſen wer⸗ 
de, und es muͤſſen daher alle Reklamationen, denen das norhwendige Fundament 
ber ausgeſprochenen Zahlungsverpflichtung fehle, zuruͤckgewieſen werden. 
Durch die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 19ten v. M. iſt ausdruͤcklich verordnet 
worden, daß in Anſehung der zum vormaligen Koͤnigreich Weſtphalen gehoͤri⸗ 
gen Landestheile, bei dieſem Liquidationsverfahren nur die unbefriedigten Forde⸗ 
rungen an die Provinzialverwaltung, keinesweges aber die Anſpruͤche an die Ge⸗ 
ſammtheit des aufgeloͤſeten Staates zugelaſſen werden ſollen, indem letztere zur 
Weftppalifchen Zentralſchuld gehören, wegen Deren Behandlung erſt nad) der 
Bereinigung mit ben verfchledenen Regierungen, an welche die zum Königreich 
Weſtyhalen gehörig geweſenen Lanbescheile übergegangen find, weitere Beſtim⸗ 
mung erfolgen wird. | | 
Hiernach muͤſſen alſo bei der Liquldationsfommiffion zu Magdeburg alle For⸗ 
Derungen zuruͤckgewieſen werben, benen eine zum Vortheil des gefammten Wefts 
phälifchen Staates oder der Zentralverwaltung gefchehene Lieferung , Leiltung 
und Verwendung zum Örunde liegt, und es müllen unter anderen alle die, bie 
allgemeine Landesverwaltung und allgemeine Landespolizei, namentlid) die Gens⸗ 
darmerie , ferner dus Kriegsweſen in allen feinen Theilen, das geſammte zen⸗ 
traltirte Penfionsmwefen , Die Verzinſung der öffentlichen Echuld betreffenden 
Anfprüche bei dieſem Liquibationsverfaßren ausgefchloffen bleiben. _ 
57 Dei der Liquidation der Bergiichen Verwaltungsſchuld finder der Unterſchied 
zwiſchen der Zentral» und Provinzial⸗Verwaltungsſchuld nicht Start, und es 
koͤnnen daher bei der Liquidationskommiſſion zu Duͤſſeldorf alle unbefriedigten 
Anfprüche an die Bergiſche Verwaltung aus der Zeft vor der dieſſeitigen Beſitz⸗ 
nahme, denen ein ausdrüdliches Zahlungsverfprechen zum Grunde liegt, zur 
Liquidation angemeldet werben. 
Bet diefem Liquidarionsverfaßren find ausgenommen bie etwanfgen Anfprüche 
. an die Bergifche Verwaltung in den, an das Großherzogthum Naffau zuruͤckge⸗ 
gangenen und von dieſer Regferung an Preußen abgetretenen Teilen des vors 
maligen Großherzogthums Berg, indem für dieſe Lanbdescheile auf den Grund 
der beftehenden Staatsverträge ein befonderes Neft: Liquidarionsverfahren eins 
geleitet worden tft. . 

Die unterzeichnete Behörde darf annehmen, daß dieſe Erläuterungen ben eigenes 
Ichen Zweck des angeordneten Liquidations- und Präflufionsverfaßrens genügend aufs 
klaͤren, und es haben ſich danach alle Diejenigen genau zu achten, welche Anjprüche 
diefer Arc glauben geltend machen zu Fönnen. 

Derlin, ben 7ten Auguft 1823. | 
Immediatkommiſſion für die abgefonderte Neftverwaltung. 
| Wolfart. 
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Potsdam / den 10ten Auguft 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung: wird Hierdurch zur aflgemeinen Renntniß gebracht. 
Königl. Preußiſche Regierung. Zivelte Abiheilung. 


Potsdam, den Aften Auguſt 1823. N. 179, 
Des Könige Majeſtaͤt haben mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 13ten v M. Zenſur. 
den Debit des gegenwaͤrtig in Antwerpen herauskommenden merkantiliſchen Blatts: 1. p. 1953. 
Boussole de commerce, in den diesſeitigen Staaten zu geſtatten geruhet. Juli. 
Königl Preuß. Regierung. Erfie Abrheilung. 


Potsdam, den. 18ten Auli 183. No. 186. 
Der Unterricht in der Geburtshülfe für die Hebammen Schuͤlerinnen nimmt auch Unterricht 
in blefem Jahre am 1ſten November feinen Anfang, und dauert fünf Monate. Dies für die Neb⸗ 
jenigen Srauen, welche zu demfelben angenommen ju werden wiünfchen, haben fich an Schirerißen 
diefem Tage bei dem Königl. Hofrar und Hebammenledrer Herrn Doktor Hauck in 4,n. 636, 
Berlin (Leipziger Straße Do. 45.) mit folgenden Zeugniflen zu ‚melden: Juli. 
1) von dem Stgdt⸗ oder Krelsphyſikus über ihre Fähigkeit und Tauglichkeit zur Er 
lernung der Geburtshuͤlfe, 
2) von ifrem Beichrvater über ihren tabellofen Lebenswanbel, 
3) von der Ortsobrigfeit oder dem betreffenden Landrarhe, die Berficherung ihrer Ans 
ftellung nad) gut beftandener Prüfung und erhaltener Approbation. 
Schülerinnen, "welche ſich fpäter als am 1ften November d. 3. einfinden, koͤn⸗ 
nen nicht mer angenomnien werden, fo auch ſchwangere Schuͤlerinnen. Die Zahl der 
anzunehmenden Schuͤlerinnen iſt auf hoͤchſtens 30 beſchraͤnkt. Die Unterhaltungskoſten 
einer Hebammenſchuͤlerin während ihres fuͤnfmonatlichen Aufenthalts in Berlin betra⸗ 
gen nebſt den Snfteumentengelbern gegen 60 Thaler. 


Könt gl. Preuß. Regierung. Erfte Abcheilung. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Dotedam auejchließlich betreffen, 

Potsdam, den 3ten Auguſt 1823. No. 181. 

Zur Vermeidung von Mißverſtaͤndniſſen machen wir hierdurch bekannt, daß die Neubau auf 


Verordnungen im Amtsblatte dem platten 
4) de 1813 No. 336., Lande ꝛc. 
nach welcher kein Neubau auf dem platten $ Sande ohue unſere Genehmigung !. 8 


ausgefuͤhrt werden Darf, 
2) de 1815 Mo. 97. 
wegen Berbefferung der Dorfitraßen, 
auch auf die vormals ſaͤchſiſchen Landestheile unfers Regterungs » Departements Anwen⸗ 
dung leiden, wonach ſich deren Einwohner zu achten haben. 


Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Der durch das unterm 26ſten Mai d. J. gegen ihn ergaugene und unterm 26ſten 
Iuni c. von des Königs Majeſtaͤt beſtoͤtigte kriegesrechtuche Erkennmiß Faffürce, zu Wieſe 
in Oſtpreußen gebome, bis dahin auf halbem Gehalte geftaudene Major Friedrich Jo⸗ 
hann Ludwig Adam Bonavenrura v. Kageler, iſt auch bes Adels für verluſtigt ers 
klaͤrt worden, ‚melches Hiermit, den beſtehenden Borfchriften gemäß, zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Berlin, den 26ſten Juli 1823. 0 

Don Selten bes Generals Kommandos des britten Armee/ Korps. 





Derfonsalchronit. 

Der Direktor des aufgelöferen Brennholz-⸗Magazins Jacquot HF als Forſtin⸗ 
Ppektor der Forftinfpefiion Luckenwalde definitiv angeftellt worden. Ä 

Der bisperige Geſchaͤftsgehuͤlfe Earl Thieme zu Hellersdorf bei Alt Landsberg 
iſt zum Oekonomie⸗Kommiſſarius, und ber bisherige Protofollfüprer Ferdinand Krumbs 
. Holz, nach erfolgter Prüfung, zum Geſchaͤftsgehuͤlfen der Oekonomie⸗Kommiſſarien 
im Departement der Koͤnigl. Generalkommiſſion für Die Kurmark Brandenburg und 
für Sachfen, leßterer mit Anweiſung feines Wohnfiges in Potsdam, ernannt worben. 
Ä Die Kandidaten der Rechte Heinrich Auguft Sarban und Peter Joſeph Scheibs 
weiler find als Auffultatoren bei dem Königl. Stadtgericht in Berlin angeftellt worden. 
Der burd) das Ableben bes Unterförfters Rehtauz zu Staakow erledigte Unter⸗ 
föriterdienft (ft dem Unterförfter Cosmann zu Klein⸗Koͤriß, und deflen Stelle bem 
invaliden Gardejaͤger Schmall überwagen worben. “ 

Die Kandidaten ber Marhematif Se Wilhelm Auguft Kundler, Friedrich 
Auguft Paͤprer und Carl Wilhelm Eichhoff find als’ Regierungs⸗Felbmeſſer vers 


eidigt worden. 
— 


Vermiſchte —Nachrichten. 

Bei dem in der Nacht vom 22ſten v. M. entſtandenen Brande im Dorfe Streh⸗ 
len, Weſtpriegnitzſchen Kreiſes, hat der Dienſtknecht Johann Muͤller die krank dar⸗ 
nieder liegende Frau des abgebrannten Bauers Jahnke, in deſſen Abweſenheit, aus 
dem Feuer gerettet, und während dee Ausführung dieſer menſchenfreundlichen Hands 
Jung felne eigene Sachen Dem Feuer Preis gegeben. 

Persdam, den 16ten Juli 1823, 
Königlich Preußifche Regierung. Erſte Abthellung. 


Mit Genehmigung des Koͤniglichen Miniſteriums der geiſtlichen und Unterrichts⸗ 
angelegenheiten iſt der reformirten Kirche In Spandau, auf den Antrag des Magiſtrats 
und wit reformirten Predigers bafelbft, der Name „Sohannis s Kirche" Deigelege 
wor | 


UT 


(Hierbei cin Extrablett.) 
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Ertra⸗Blatt 
zum | 
Z3ſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





W.gen des am LOten September d. J. zu Neudamm mit dem zu Koͤnigsberg in 
der Neumark zuſammentreffenden Jahrmarkts iſt der fuͤr letztere Stadt auf 


Den 17ten September c. 
verlegt, welches dem Publiftum mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß Tages 
vorher Viehmarkt ift. - | 
Königsberg in ber Neumark, den After Yuguft 1823. 
Der Magiftrat. 
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Der Halbinvalibe, Mauergefelle Karl Wilhelm Brofe, auf ber Spiegelmanufafr 
tur bei Neuftade an der Dofle gebürtig, Bar angeblic, feinen, ihm von dem Herrn 
Landrath v. Zieten zu Wufterau um Oſtern des Jahres 182% ausgeftellten, fuͤr 
immer gültigen Wanderpaß, mit der No. 9. bezeichnet My der hieſigen Stabt verloren. 

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, wird ber qu. Paß für 
unguͤltig erflärt. | | 

Priswalf, den 2ten Auguft 1823. . Der Magiſtrat. 
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Es ift mir von Einem Königl. Hochlöbt. Generalfommiffariate für Die Kurmark 
Brandenburg und für Sachſen, die von den zeitigen Befigern der refp. Allodials und 
Lehn⸗Ritterguͤter Groß: Kreuß und Pleßow, Zauchiſchen Kreifes, der verwittweten 
Frau Majorin v. Arnſtädt, Charlotte Wüpelmine Augufte geb. v. Haad und dem 
Königl. Major Herrn Hans v. Roch ow in Antrag gebrachte Theilung Bes, zwiſchen 
ben benannten Nittergürern und dem Lehns und Rittergute Kemnig Bisher" gemein⸗ 
ſchaftlichen Eichholz ˖ Neviegg, der Mittelbuſch, auch die Dreicheillgen Rönneberge ges 
nannt, übertragen worben, umd dies Gefchäft bit zum Abfchluß bes Mezefles vorge⸗ 
ſchritten. Da die EDccefjion M dem berheiligeen Lehn⸗Rittergute Kenniß ftreitig, 
mehrere der Praͤte Muten, fo wie auch der zeitigt Beſitzer des Lehn⸗Rittergutes Pleßow 
Herr Major Ha. o w feine männliche Defzendenz haben, fo mache id) in Ge⸗ 
maͤßheit des d. 1 . des Edikts vom Tten 1821, diefe Gemeinheitsthei⸗ 
kung öffentlich befaund, Wed üÜüberläſſe es alle denjenigen, welche Bei der Sache ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, fich in dem von mir auf ° 
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| falls Abſchrifsdeſſelben en kann. 
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den Aten September db. J. Vormittags 11 Uhr | 
allhier In meiner Behauſung angefegten Termin, ober bis zu folchem zu melden, um 
fid) über die bisherigen Verhandlungen, ober darüber, ob fie bei der Sache ferner 
zugezogen fein wollen, zu erflären, tejenigen, welche nicht erfcheinen, muͤſſen die Ge, 
meinheirscheilung gegen fich gelten laſſen, und werden mit feinen Einwendungen dage⸗ 
gen gehört werden, Fönnen auch folche, felbft im Fall einer Verlegung nicht anfechter. 
u Brandenburg, den 13ten Juli 1823. 
Vigore Commissionis. 


Der Kreis-⸗VJuſtiz⸗ und Defonomie » Kommilfarius Mezuer. 





Die zu Aderfeldr In ber Oftpriegnis belegene Koloniſtenſtelle des Koloniften Joa⸗ 
him Andreas Moͤhricke jun , cum pertinentiis, iſt Schuldenpulber mit der gericht, 
lichen Taxe ad 397 Thlr. 10 Gr. 114 Pf. Kourant sub hasta geſtellt, und fteher ein 
Vierungstermin auf ben Sten September 1823. Bormittags 9 Upr in unferm Ges 
ſchaͤftszimmer zu Stift Heiligengrabe, welcher pereintorifch ift, au. Dies bringen wie 
gu jebermannes Miflenfchaft, und merden erwerbungsfähige Kaufliebpaber Hierdurch 
von ung aufgefordert, und refp. eingeladen, fich in Dem gedachten Termin einzufinden 


und ihr Gebot abzugeben, da dann dem Meiftbietenden unter denen ihm vor Eröffnung 


bes Gebots befannt zu machenden Bedingungen, wenn nicht befondere Umitände eintres 
ten, ber Zufchlag gefchehen fol. ' . | 

Die Tare kann zu Stift glligengrabe in ber Ayponung bes Richters zu jeder Zeit 
eingefeßen werben. Zugleich Werden alle unbefannte Realglaubiger aufgeboren, fid) vor, 
und längftens in dem anberaumten Lizitationsrermin mit ihren Sorderungen-sub poena 
praeclusi et perpetui silentii'zu melden, und ſolche zu verifiziren, 

Stift Heiligengrabe bei Wittſtock, den Iren Junl 1823. 

Die Stiftögerichte allhier. 








Die im Schloß» Sarten zu Schönermarf bei Prenzlow in der Ukermark befind» 
liche und vorzuͤglich gut Fonditionirte Osgngerie, von bedeurendem Umfange, foll Ber 
Anderungehaiben.ag den Meiſtbietenden gegen gleich haare Bezaplung in Kosrant, 
oͤffenti verauft werden. 

Wir haben dazu Amen Dietungs» Termin auf denc ſten September d. J. 
Vormittags“ 10 Ahr, Im Gaͤrtnekheiſſe zu Schönermgpfängefeßt, wozu wir Kaufluftice 
mit dem Bemerken einladen, daß das Verzeichniß der Orangeri Sorten, täglich in 
der Regiſtratur der unterzeichneten Dtektion zu Prenzlow ein en, auch nöchigens 


Merſchafts⸗Direktion. 








Prenglow den 185te 
— 


uli 1823. — 


Die 
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Aumts Blatt.. 


der 


Rönisliden Reglterung. N Dotsdam 


der Stadt Betlim 
— Stid 4 — 
Den Dee Zuouf, 11823, 
2 ufolge e einer Beftimmung ber oniglchen Deinferien der auswärtigen Angelegen⸗ 
—— ber geiſtlichen, Unterrichts» und Medizinalangelegenheiten, des Innern und Der 


oligel vom 22ften d. M. iſt ein Inländifcher Buchhändler, welcher außerhalb ber Königl. 
Staaten eine Buchhandlung befigt, nach Arsifel VIII. und XVI. i. der Zenfurverords 


nung vom 18ten Oftober 1819, auch in Anſehung derjenigen Artikel, welche er in feiner u 
auswärtigen Buchhanblung zu verlegen beabfichti 3 ‚ ben hleſigen Zenſurgeſetzen unter 


werfen, michin verpflichtet, jene Artikel zuvörberft ber einheimifchen Zenfur vorzulegen 
und darüber Befchluß zu erwarten, und nach bemfelben in eben dem. Maaße, wie für 


Derlagsartifel feiner inländifchen Buchhandlung fich zu achten ſchuldig. 
Berlin, ben 28. Juli 1823. Ober, prän dium ber Probinz Branbehburg, 
Versrduungen und Bekanntmachungen, welche den Aegierungsbesitk 
an Potsdam suofchliehlich betreffen, 
Potsdam, ben 14ten Anguft 1823, 
Die Durchſchnittspreiſe von dem im Monat Juli d. 3. auf bem Marfıe zu 


Berlin verkaufen Getreide und auchfutter Haben betragen: 
für den Scheitel Welten . . 1 Thaler 23 Sgr. 6 Pf. 


für den Scheffel Roggen »- . To 

3) für den Scheffel große Serfte . n r 2 64 

4) für den Scheffel Heine Gerſte -. — 2 BB 6% 

6) für den Scheffel Haft » . .— 17 250, Bi 

6) für den Scheffel Erbſen . . 1 + Is — ⸗ 

| 7) für den Zentner Du . 0... 1 4 La Bo 

oo. 8) für das Schod Stud ., , - ,7 9 ‚26 ._—— 

Die Tonne Weißbier koſtete .. te rn 
bie Tonne Brambler 0.0 0 0 Bi 
bas Quart doppeiten Coribraumein Par u * — * 
das Quart ein fachen —— — Ze ‚ ‚ 


N ya: — eꝛe rorheung, 


No, 182, 
Berliner 
Getreide⸗ u. 
ourage⸗ 
Die pre 
Juli 1823. 
1.m. 958. 
Auguſt. 


No, 183. * 40T General 
ber Bang / Marterche des weieene/miogheri, der Gerſte, des Hafers, 
in den Barnifonftäbten des Potsdamſchen 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichts. 


Er Es iſt bereits {n dem Edikte vom I1ren Ahguft 1771 den Vorfpännern, Dienſt⸗ 
Bean en: fmechten und en fo wie den Tageiößnern, dad Veruntreuen und Verfaufen des 
ungen ve6 Ihnen von ihren nwernheten auf Die Reife migegerenen Hart · und Rauhfutters 
Grfiudes bei fehwerer Leibesſtrafe verboten, und id tin ti „Bandregüpe Thei I. Titel 20. $. 1050, 
Ki (ne und 1137..bi6 1140. iſt beflamt were, ve dieſe Strafe, fo wis Die Strafe aller 


{} 





Nachwelſung 


Heues, Strohes, der Erbſen, Erdtoffeln, bes Roggenbrotes, Blere und Brantwelns re. 
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von Dienftboren gegen ihre Herrſchaft begangenen Veruntreuungen, in Eörperlicher Zü 

tigung und in ei, nad) Bewandniß der Limflände, ſich bis auf drei Jahre —2 
den Zuchthausarbeit beſtehen ſoll. Die ſeit einiger Zeit häufiger vorkommenden Ver⸗ 
untreuungen der obengenannten Art geben Veranlaſſung, dem Geſinde die gedachten 
Strafgeſetze in Erinnerung zu bringen, und daſſelbe vor Begehung dieſer Verbrechen 


ernſtlich zu warnen. 


216 — 


Die Auefuͤhrung dieſer Verbrechen wird dem Geñnde aber hauptſaͤchlich du 
Perſonen erleichtert, welche ſich ein Gewerbe daraus machen, das Geſinde auf der Reife 
und in ben Orten, wo e8 übernachter, zum Verkaufe des Futters zu verleiten, um ſich 
durch wohlfeilen Ankauf deſſelben zu bereichern. Schon das oben erwähnte Edikt vom 
11ten Auguft 1771 verbieses biefen Ankauf bei ſchwerer Leibesftrafe , und nach dem 
Alg Landrechte Theil II. Tel 20. $. 1232. ff. tft niche nur. bei jedem Verkaufe won 
®eiten des Sefindes dem Käufer beiondere Borficht zur Pflicht gemacht, fondern es 
dat auch nad) $. 1238. ff. a. a. D. derjenige, welcher dieſe Vorſicht anzuwenden unter, 
läge, nachbrüdliche Geld» oder Gefängnißftrafe, und wer wiſſentlich geſtohlenes Gut 
kauft, die Strafe bes Diebſtahls verwirkt. 


Indem biefe geieglihen Vorſchriften zur Warnung wieberholentlic) befannt ges 

macht werben , werben bie Gerichte zugleich angewieſen, gegen die Lebertreter berfel 

ben in vorfonimenden Fällen mit aller gefeßlichen Strenge zu verfahren, bamit bei 

überdand nehmenden ‘Deruntteuungen des Geſindes kräftig entgegengewirkt werbe. 
Berlin, den 21ſten Zuli 1823, 





Derfonsalchbronit®. 


Der bisperige Neferendarlus Dr. Karl Johann Guſtav & ch w eder iſt zum 
Kammergerichts/⸗Aſſeſſor ernannt, und der Kandidat ber Rechte Theodor Bernhardt 
rg v n Oelſen als Auſkultator bei dem Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin ange⸗ 

ellt worden. 


Der Prediger Stüler in Neunheilingen iſt zum Garde» Divifionsptebiger in 
Berlin beftelle worden. | 


Der ehemalige Lieutenant und landraͤthliche Erpebine Schippel iſt zum Bes 
ſchaͤftsgehuͤlfen im Departement der Königl. Generalfommiffien für die Dre Drans 


denburg und für Sachſen, mit Anweiſung feines Wohnorts in Herzberg, ernannt 
- wor en. ” 





(Hierbei ein Extrablatt.) 





CCIK 

Ertra⸗Blhatt— 

Ziſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Konigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berrin. | 





De von ber unterzeichneten Militair⸗Intendantur in ber, durch die Amcsblaͤtter 
erlaſſenen öffentlichen Bekanutmachung vom 28ften Februar 1821 ausgefprochene Zweck, 
bie zur Verpflegung der Königlichen Truppen und zur Berforgung der Militair⸗Ma⸗ 
gazine erforderlichen Naturalien nur ans Inlänbifchen Lanbesprobuften und moͤglichſt 
unmittelbar aus der. erften Hand zu Faufen, um ben Grundeignern unb Pächtern eine 
bequeme und fichere Gelegenheit des Abſatzes zu eröffnen, hat in mehreren, in unferm 
Derpflegungsbejtef belegenen Kreiſen bereits einen guten Erfolg gehabt. 

Um ben ums vielfach geäußerten Wünfchen der Herren Gutsbeſitzer und Pächter 
gu begegnen, beabſichtigen wir nun, biefer Maaßregel eine weitere und möglichft all⸗ 
gemeine Ausdehnung in ber Proving Pommern zu geben. - | | 

Waͤhrend wir daher in den größern Markrorten die Beichaffung bes Bebarfs 
durch Ankauf aus freier Hand fortfegen laſſen, dadurch dem Landmanne Die Belegen 
heit zum Abfag barbieten,. und nur an ben Meineren Debarfspunften mic Aufhebun 
Der Magazine bie direkte Derabreichung ber Portionen und Rationen in Entreprife 
Verdingen, find wir bereit, für bie größere Anzahl der bedeutenden Garniſonen auf das 
Jahr 1824 freie Lieferungsanerbietungen von ben Produzenten anzunehmen. 

Die Garnifonorte, wo ſolche Einlieferungen angenommen werden Pönnen, find: 
Stargard, Pafewalf, Ancam, Udermünbe, Treptow an der Rega, Greiffenberg, 
Edrlin, Belgard, Schlawe und Stolpe. 

- + Die Grunbeigenthümer und Pächter, welche geneigt find, an ben genannten Mas 
azinorten für Das Jahr 1824 größere oder Fleinere Quantitäten von Roggen, Hafer, 
roh und Heu einzuliefern, und barüber mit uns Kontrafte abzufchließen, forbern 
vote daher Hierdurch auf, Ihre freiwilligen Dfferten, zu welchen vorläufig fein Stempel 
verwenbet werben barf, an die unterzeichnete Militair⸗Intendantur unmittelbar ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum 20ften September d. J. einzureichen, und entweder ben Zufehlag bar 
auf, oder Die Erklärung dee Nichtannahme, von ihren KreissLandrärhen ober Magi⸗ 
firaren, an welche wir felbige gelangen laſſen werden, gleich nach dem 6ten Dftoher 
d. J., bis wohn fie jebenfalls an ihre Offerten gebunden bleiben, in Empfang zu neßmen. 

Es können ſowohl einzelne Gursbefiger, Pächter und Aderbefiger ber Städte, 
als auch mehrere berfelben gemeinfchaftlich, beſtimmte Quantitaͤten von ben genannten 
Naturalien, ale auch ſtatt deſſen den wirklichen Bedarf einzelner oder ſaͤmmtlicher Ars 
tikel, den wir auf Berlangen anzugeben bereit find, entweder auf mehrere Monate oder 
auf das ganze fünftige Jahr, nr es für einzelne ber bezeichneten Garniſonorte, ober 
auch für mehrere — * aus ihren Erzeuguiſſen einzuliefern übernehmen, 
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. 


® 
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Auf geringere Quantichien:als 5 Piuſpel Roggen oder Hafer, 5 Schock Steoß. 
50 Zentner Heu, Fönnen wir jedoch weder Offerten annehmen, mod) Kontrafte abfchlies 
Gen; ben Elcinern Ackerbeſitzern, welche geringere Einlieferungen zu machen wünfchen, 
muß daher überlaffen bleiben, ihre Anerbietungen Mamens ber Kommunen oder-fouft 
. gemeinfchaftlich einzureichen. | | 

Die Preife müffen in den einzurelchenben Offerten mit voller Beſtimmcheit aus, 
pefprochen werden, da wir uns auf fernere Unterhanblungen, auch auf unbeftlimmte 

nzelgen, daß bei etwanigem Sinken ber Preife- die Offerten noch ermäßigt werben 
. würden, nicht einlaffen koͤnnen, indem vole nach Ablauf des anberaumten Termins, 
ſoweit Diefe Hufforberung fobann feinen annehmbaren Erfolg gehabt Haben follte, ohne 
weiteres auberweite Maaßregeln einleiten werden, und daher auch auf Nachgebote, bie 
.fpäter als am 20ften September c. eingeben, durchaus nicht rüdfichtigen Fünnen. 
| Dei Erwaͤgung ber Unnehmbarkeit der Offerten, und der Feſtſetzung ber für 
jeden Garntfonort dieſerhalb nach ben Verhaͤltniſſen feftzuftelenden Norm, wird ſowohl 
von unferer, ‚als von ©elten des Königlichen Hohen Kriegeswinifterii mit möglichfter 
‚Riberalität verfahren werben, boch muß hiebei ausdruͤcklich worausgefeßt werden, Daß 
dieſe Offerten: Denen im freien Verkehr herrſchenden Preiſen angemeflen werden geftellt 
werben, indem unbillige unb nad) bem Laufe der Konjunktur, oder im Vergleich mit 
nn torgungbarte zu hoch erfcheinenbe Forderungen unberuͤckſichtigt blei⸗ 
ben mäffen. oo 

Die Eintieferungen beginnen mit dem tflen November d. J.; doch kann in ber 
Regel allemal nur ein zweimonatlicher Bedarf vom jedem Magazin aufgenommen werben. 
-WBei der Regulirung der Einlieferungstermine werden wir Die billigften Dfferien alles 
mal zuerft zur Einlieferung deſigniren. 

Das Natural muß von vorzuͤglicher und jebenfalls magazinmäßiger Qualitaͤt ge 
Uefert werden, naͤmlich die Körner rein und gefund, der Roggen minbdeftens 804 Pfund 
per Scheffel, der Hafer mindeftens 454 Mund per Scheffel ſchwer, das Heu, wie 
es ein tadelfreies Pferdefutter gewährt, «8 wird ungebunden. der Zentner gu 110 Pfund 
geliefert, Das Stroh, welches Roggen⸗-Richiſtroh und nicht dumpfig fein, aud) nad) 
Die Aehren haben muß, wirb in 60 Bunden a 20 Mund per Echo gelisferr. 

Die Hier erforderten Offerten können übrigens nur auf eigene Bodenerzeugnifle " 
—5— und die Einlieferungen muͤſſen feiner Zeit als ſolche, durch Atteſte ber Herren 

andraͤche und reſp. Magiſtraͤte nachgewieſen werben. 

Hiernach erſuchen wir nun bie zur Lieferung gewilligten Grundbeſitzer und Pads 
“er, uns ihre Anerbietungen zur feftgefegten Zeit einzureichen, und darin zu bemerfen: 
H) Namen und Wohnort, aud) zu welchem Kreife fie gehören, 

2) die Bezeichnung der Garniſonorte, für welche die Lieferung angeboten wird, 

3) die Angabe der Gegenftände, Zeiträume und Quantitäten der Lieferung und 

4) der Preife, welche gefordert werben, in Preußiſchen Thalern und Eilbergros 
fchen, bei Roggen und Hafer nad) Winfpeln, bei Heu nach Zentnern, beim 
Stroh nad) Schocken. | 
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Die Bezahlung wird, nach gefchehener Einlieferung, auf Grund ber an uns eins 
zureichenden Liquidationen von uns prompt und ohne allen Verzug auf Die nächfte 
Koͤnigl Regierungs » Hauptkafle angewiefen werben; auch werben wir Sorge tragen, 
daß die Ertheilung der agepingulkmingen prompt erfolge, und daß bei der Abnahme, 
fobald die Lieferung kontraktmaͤßig erfolgt, Feine unnöthige Schwierigkeit gemacht werbe. 

Etetiin, den 12ten Quli 1823. | 


Königlich) Preußiſche Militair⸗Intendantur des Wweiten Armeekorps. 


Die unverehelichte Friederike Caroline Serie, auch Siegert genannt, aus 
Berlin gebürtig, 46 Jahr alt, Kat ben ihr unterm Aften Auli c. hieſelbſt ertheilten, auf 
24 Stunden gültigen Reiſepaß zur Ruͤckkehr nad) Berlin, angeblich verloren. Zur 
Verhuͤtung eines etwanigen Mißbrauchs des verlorenen Paßes wirb Dies hiermit befannt 
gemacht. Porsdam, ben 3iften Juli 1823. 
. | Königl. Polizeidirektor Hiefiger Reſidenz. Fleſche 
— ld en er un — 


Der Schorufteinfegergeſelle Johann Nieolaus Sriebrih Wire aus Hamburg, dar 
angeblich feinen am 2iften Zuni d. 3. zu Luͤbeck auögeftellten Reiſepaß zwiſchen Ber⸗ 
gen und Greifenhagen verloren. Es wird deshalb diefer Pag für ungültig erflärt, 
umd folches zur Vermeidung eines Mißbrauch deflelben, Hiermit befannt gemacht. 


Neuſtadt⸗Eberswalde ben 1tren Auguft 1823. Magiſtrat. 


Am 22ften Juli d. J iſt eine fremde vierjaͤhrige braune Stute auf der Grebſet 
Feldmark angehalten worden, zu welcher Der ——— bis jetzt ſich nicht gefunden hat. 

Diefes wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und ber unbekannte 
Eigenchuͤmer des Pferdes aufgefordert, ſich bei dem Hrn. Kreisdeputitten v. Broͤſigke 
in Grebs zu melden, und durch ein obrigkeitliches Atteſt ſich gehoͤrig zu legitimiren, 
wo ihm gegen Erſtattung der Koſten, das Pferd zuruͤckgegeben werden wird. 

Sollte der Eigenthuͤmer innerhalb 8 Wochen ſich nicht melden, fo wird ber meiſt—⸗ 
bietende Verkauf des Pferdes angeorbnet werben. 
| Golzow, den 12ten YAuguft 1823. 

Königl. Landrath Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes. v. Rochow. 
De ——— — — — 
Dem handeltreihenden Publikum wird Hierdurch bekaunt gemacht, daß Seine regie⸗ 
rende ſouveraine Herzogl. Durchlaucht von Anhalt⸗Koͤthen gnaͤdigſt geſtattet haben, 
daß in dem, eine Stunde von der Stadt Zerbſt entlegenen Anhalt⸗Koͤthenſchen Fle⸗ 
cken Lindau jährlich zwei Jahrmaͤrkte, ſowohl Kram⸗ als Pferdes und Viehmarkt, und 
zwar jedesmal einen Tag vor dem Schaumarktstage des Zerbſter Oſtermarkts und ei⸗ 
nen Tag vor dem Schaumarktskage des Zerbſter Gallenmarkts gehalten werden ſollen, 
. amd fallt in.biefem Jahre ber erſte dieſer Jahrmaͤrkte auf den 18ten Oktober. Auch 
- Haben Hoͤchſtgedachte Ihro Herzog. Durchlaucht au diefen Jahrmaͤrkten eine völlige 
Freiheit von allen Abgaben, auf zwei Jahre huldreichſt zu bewilligen geruhet. 
Roßlau, den Z2iften April 1823. Herzogl. Anhalt. Juſtizamt hierſelbſt. 
a — 
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Vor den Kleiigen Gerichten follen bie bei Lübzow unweit Perleberg belegenen 
Ländereien, Wieſen und ein Garten Des bafigen Eigentümers und Holzhaͤndlers 
Tetſch, welche Grundſtuͤcke derfelbe im Sabre 1817 von dem Koffaren Meves ev 
kauft Hat, und nach) der gegemmärtig bavon aufgenommenen gerichtlichen Tare zu 396 Thl. 
geroürbiget worden find,, im Wege bee nothwendigen Subpaftatlon verfauft werden, 
und ſtehet ber Dietungstermin auf 

| Den 8ten Beptember b. 9% 
Vormittags 9 Uhr in der Hieligen Gerichtsſtube an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfoͤhige 
Kaufliebpaber Hierburch eingeladen werden, mit ber Bekanutmachung, Daß falls niche 
rechtliche Hinderniſſe eingreren, der Zufchlag im Termin erfolge, uub auf Die nachher 
etwa einkommenden Gebote, nicht weiter reflektirt werden wird. 

Die Tare dieſer Grundſtuͤcke kann In unferer Regiſtratur eingefehen werben. 

Luggendorff bei Pritzwalk, ben 30ſten Juni 1823. | 
Die von Woartenbergfchen Gerichte, 


m — — — 

Der Muͤhlenmeiſter Hech el za Schlalach iſt gefonnen, feine bafelbft, eine Kalbe 
Meile von Treuenbriegen belegene Bockwindmuͤhle, beftehend aus einem Mahlgange und 
2 Hirfeftampfen, welche mit bem Dazu gehörigen Wohnhauſe erft vor 3 Jahren neu 
erbauet worden, mit mehreren Müßlengerärhfchaften und Dem circa $ Morgen großen 
arten an den Meiftbietenden zu verkaufen. \ 

Auf feinen Antrag haben wir einen Termin zur Verſteigerung der angegebenen 
Grunbftüde, deren nähere Befchreitung bei uns niedergelegt ift, auf 

Den Oten September c. 
Bormittags 9 Uhr Hier auf der gewoͤhnlichen Gerichtsftube angefeßt, zu welchem Kaufs 
luſtige und Beſtitzfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die nähern Kaufe 
bedingungen täglich bei uns und dem Verkaͤufer zu erfahren find. 
selig, Den 2ten Auguſt 1823, 


Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Saarmund. 


Die den Stellmachermeiſter Pareyſchen Eheleuten zugehoͤrigen Grundſtuͤcke zu 
Stolzenhagen, vier Meilen von Berlin und eine Meile von Bernau belegen, ſollen 
CS chuldenhalber gegen baare Bezahlung in Kourant meijtbietend verkauft werden. Sie 
beitehen in einer Büdnerftelle und dem Erbpachtskirchenacker von einer Hufe, nebit Zus 
behoͤr an Gebäuden, Hof, Gärten, Acker, einer Zinswieſe, und find auf 1471 Thlr. 
18 Sur. Kourant gemirdiget werden 

Erwerbluſtige und Zahlungsfahige werben hiermit zu den auf 

den 1öten September, 15ten DOftober und 20ften November d, J., 
erftere beiden zu Muͤhlenbeck, legterer zu Stolzenhagen auf dem Gute ſelbſt anftchens 
Den Dietunasterminen , von welchen der leßtere peremtorifch fit, Biermir vorgeladen, 
ſich in Perſon einzufinden, und haben ſie den Zuſchlag für Das Meiſtgebot, wenn niche 
rechtliche Hinderniſſe eintreten, zu gewärtigen. 

Die 
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Die Taxe, gegen welche bis vier Wochen vor dem Termine nur Einwendungen 
Statt finden, kann Sonnabendg Bormittags Bier und zu Muͤhlenbeck eingeſehen wer« 
den. Dranienbürg, den Tten Auguſt 1823. | 
| " Königl. Preuß. Juſtizamt Muͤhlenbeck. 
— — — — 


Am 28ſten dieſes Monats und folgende Tage ſoll der Mobiliarnachlaß bes hler⸗ 
ſelbſt verflorbenen pentionirt gewefenen Königlichen Juſtizamtmanns Bitter, befle 
hend. in Juwelen , und Kleinodien, Gold, Silber, einer Stuben: und Spieluhr, 
gorielan, Fayanze, Glaͤſern, Kupfer, Metall, Zinn, Meſſing Blech, Eiſen, Leinen, 
Betten, Meubles und Hausgeraͤth, Wagen und Geſchirr, Gemälden, marhemarb 
ſchen Inſtrumenten und vielen Büchern, von fruͤh 9 Uhr an, in dem Haufe des Stabes 
Glteften und Aporhefers Hrn. Doͤhl, Porsdamer Strafe Ir. 40., Öffentlich dem Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung in Kourant verkauft werben, wozu ich hierdurch Kaufs 
lieber einlade. Spandow, ben 12ten Auguft 1823. un | 
E tr Der Iuſtlzaktuarius Maͤß. Vermoͤge Auftrags. 

Ich beabſichtige, meine beiden zu Wrietzen vor. dem Berliner Thore ſtehenden, mit 
vollſtaͤndigem. Inventario verſehenen Bockwindmuͤhlen, zu denen mindeſtens zu Einem 
Winſpel Ausſaat Land gehoͤrt, zuſammen oder einzeln zu verkaufen, und kann die Ueber⸗ 
gabe zu jeder Zeit erfolgen, auch ein Theil Des Kaufgeldes, wenn es gewünfcht wird, 
fteden bleiben. Kaufluftige lade: ich ein, fich bei nur zu melden. , — 

Wriegen; ben 12ten Auguſt 13sz28383838. — 
Der Muͤhlenmeiſter Maaß auf der kleinen Muͤhle bei Wrietzen. 





Driie ihrem verſtorb. Manne C. G. Hoppe zugehörig gewefen, ehemalige Lich tfche 
Tuch⸗ und Materialmaaren » Handlung, mit bollftändigem Waarenlager verfehen und in 
ber günftigften Gegend der Stadt am Echleufenfanal belegen, desgleichen ein zu ber 
Tuchhandlung eingerichtetes, mit allen nörhigen Utenſilien und Mafchinerien wohl vers 
fehenes, unweit ber Handlung belegenes Fabrifgebäube, iſt die zeirige Eigenthuͤmerin 
aus freier Hand zu verfaufen entfchloffen. Saͤmmtliche Gebäude befinden ſich ſowohl 
äußerlich als innerlich tm beflen Zuftande. Kaufliebhaber belieben fich entweder in portos 
freien Briefen, ober perfönlid an jedem Worhentage, Sonntag ausgenommen, zu 
wenden an die Kaufmannswittwe in Rathenow an ber Havel | 
j Eharlotte Hoppe 





Die feparivte Ehefrau des ehemaligen Schulen Mofer ift Willens, ihr im 
Dorfe Lüdersdorf, 4 Meile von Granſee belegenes, ehemaliges Schulgengut für 2000 
Thlr. aus freier Hand zu verfaufen, oder für 100 Thlr. jährlich, im Ganzen oder 
cheilweife, zu verpachten. Das Gut beſteht aus einem Wohndauſe von 4 Stuben in 
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der untern Etage, und leicht koͤrnen in der obern Etage noch 4 Stuben eingerichtet 
werben; 2 Küchen, einem gewoͤlbten Keller, einer ſehr bequem eingerichteten Baͤckerei, 
nebft Stallung , gehörigen Hofraum und einem Garten von 5 Morgen, mit etwä 
420 Stuͤck großen Obſthaͤumen. Es iſt Hierbei zu bemerken, daß ſich für einen Bäcker 
gute Nahrung darbietet. | | 

Hierauf Reflektirende befieben fich binwen 3 Monaten perfönlich ober in portofrelen 
Briefen bei der Eigenthuͤmerin des Guts zu melden. 


Endes unterzeichneter Hat eine Abhandlung drucken laffen, welche über äußerft Inres 
reſſante, durch 5Ojägrige muͤhſame Erfahrung erworbene Vortheile bei der Bienenzucht 
gründliche Belehrung enthuͤlt. Wer fih in poſtfreien Briefen an Ihn wendet, er⸗ 
hält felbige & 2 Thlr. Kourant. 

Jeder Dienenverflandige wird fih von dem ungemeinen Nugen dieſer Abhand⸗ 
Jung fofort überzeugen, wenn er nachſtehende Abfchnitte derfelben gelefen haben wirb: 

4) von Dem Weiſerloswerden zur Fruͤhjahrszeit, und von ben ſicherſten Sulfemkteln 
dawider. J | 

2) Woher die Budelbrur entfteht, und wie dieſer Krankheit abzuhelfen. 

:3) Zuverlößiges Berwahrungsmittel wider den Rauub. 

4) Uefache bes Schwärmens, und wie ſolches befördert werben kaun. 

56) Wie man Schwärme nad) Belieben einige Tage aufhalten kann. 

6) Bon dem Wegfliegen der Schwärme und Vorkehrungen dawider. 

7) Aunge Welfer ohne Muͤhe auf eine beliebige Zeit zu erhalten. 
8) Wie eine fchlechte Dienenart In eine gute verwandelt werden kann. 

9) Starke und ſchwache Dienenftämme in eine Gleichheit zu bringen. 

10) Bon der bequemften Auslagung des Honigs ohne Feuer, und von der ficherffen 

Aufbewaßrung beffelben. 

41) Angabe und genaue Befchreibung der bei ber Bienenzucht erforberlichen zweck⸗ 
maͤßigſten Gerärhfchaften. 
Dobrilugf im Herzogtum Sachen, den Aten Auguft 1823, 
| Johann Gottfried Seeger, Oekonom. 


Unterzeichneter iſt ermaͤchtigt, auf Kyffhaͤuſer Muͤhlenſteine Beſtellungen ann 
nehmen, und erſucht daher die Herren Muͤhlenbeſitzer, welche dergleichen Steine zu 
beſitzen wuͤnſchen, ſich mit ihren Aufträgen gefaͤlligſt an ihn zu wenden. 

Potsdam, den 16ten Auguſt 1823, Der Schiffer Attmann. 
Breite Straße Nr. 20. 


— — 
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Derordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 

und für die Stadt Berlin. | 
ER Potsdam, den 2öften Auguſt 1823. No. 184, 
Ar der Bekanntmachung der Könige. Immediatkommiſſion für bie abgefonderte Reſt⸗ Berichti⸗ 
verwaltung vom 7ten d. M. (Amtsblatt Stuͤck 33. Nr. 178.) iſt zu 1. c., ſtatt der Each art 
Jahreszahl 1814, die Jahreszahl 1813 zu lefen. Auguſi. 


Königl Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Aegierungebesirt 
Dotsdam ausfchlieglich n. | 

Potsdam, den 13ten Auguft 1823. No. 185. 

Die, bei Belanntmachung des Regulativs wegen Beftreitung der Unterhaltungs» — — 

koſten In den Dienſtwohnungen der Staatsbeamten vom 18ten Oktober 1822-(Mr. 154. —— 

Stuͤck 28. bes diesjährigen Amtsblatts) vorbehaltenen naͤheren Beſtimmungen In Ans indenDienft: 

ſehung der Dienſtwohnungen ber Sorftbedienten, find durch die Derfügungen bes Kös. wohnungen 
niglichen Sinanzmintfterfi vom 3often April und 24ften Juni d: 3. dahin Zrfolge: daß der Sorfts 


in Betreff ber Reparaturen an diefen Dienſtwohnungen die Forſtbedienten gehalten fein peanren. 6 


ſollen, | ) 
alle Wiebererftellungen der Oefen, Zenfter, Fenſterladen, Schlöffer, Thore, Sul 
Tpüren, Naufen, Krippen und Zäune, beren Befchädigungen nicht durch außer /⸗· 
ordentliche, von ihnen nicht verfchuldete Zufälle geſchehen iſt, ſogleich aus eiges 
nen Mitteln bewirken zu laflen, auch das Reinigen der Schornfteine, Weißen 
der Zimmer und Schwärgen ber Oefen aus eigenen Mitteln zu-überneßnen, - 

daß fie ferner | | 5 
bie Unterhaltung ber Lehmfächer, die Derzivictung der Fundamente und Unter - 
haltung berfelben in Kalkputz, fo wie die Unterhaltung ber Backöfen, in der. 
zeitherigen Art beforgen laſſen follen, 
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and daß es Im Abſicht der Strohdaͤcher ber Ackerbau treibenden Zorſtbedienten, Bel 
Den bisherigen Beſtimmungen, , . 
wonach fie verbimben find, ihre Strohdaͤcher zu unterhalten, auch wenn eine 
gänzliche Herftellung ber Strohdaͤcher erforderlich iſt, felbft biefe zu bewirken, 
in fofeen fich erglebt, daß die Schadhaftigkeit durch Die verabfaumm Bewirs 
tun ‚gering igiger Ausbeſſerungen verurſacht worden If, 


Sort, und Baubedienten Haben fich daher wach biefen Beſtimmungen für 


Die 
Die Zukunft aufs puͤnktlichſte zu achten. 
. “ König. Preußifche Regierung. Zweite Abrhellung, 


No, 236. Der Chef der Gendarmerie Herr Generals Lieutenant von Brau hitfch, dat in 
Unteres Folge eines vorgefommenen Spezialfalles die Frage zur nähern Erörterung gebracht; 


— ob und in wie fern Die Kreisphyſiker verbunden wären, ben Gefunbheitsjuftand 
auflandes invalider Gendarmen unentgeldlich zu unterfuchen und über den Befund Atteſte 
Inpalider auszuftellen? 


Geadarmen, Das Mintfterium des Innern nimmt daher, Veranlagung, der Königl. Regierung nach 
3. P. 254, vorheriger Kommunikation und im Einverſtaͤndniße mic dem Koͤnigl. Minifterio der Me⸗ 
Auguſt. dizinal⸗Angelegenheiten zu eröffnen: 
bob, fobald fein Militairarzt In der Nähe und ber Gendarme unvermögend 
iſt, Die betreffende Regierung ober auch der Landrach den Kreisphyſikns unbe⸗ 
Benftich zur Unterfuchung bes fich vor ihm flellenden Gendarmen und zur Bes 
richıserftattung über feinen Geſundheitszuſtand anweiſen fan, und daß der 
Kreisphyſikus für dieſe alebann als Offiztals Arbeit zu betrachtende Bemuͤ⸗ 
g feine DBergütung zu fordern hat. 
Die Königl Regierung har dies den Landraͤthen Ihres Departements zur. Nachricht 
und Achtung befannt zu machen, auch die Kreisphyſiker dem gemäß mit Auweiſung zu 
verſehen. Berlin, den 22ſten Juli 1823. 
An Minifterium des Junern. Erfte Abtheilung, 
die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 


® 


Potsdam, den Abten Auguſt 1823, | 
Vorſtehende Beſtimmung wird hierdurch bekaunt gemacht, und haben ſich die Herren 


| Landrärhe und Krelsphyſiker Darnach gu achten. 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abrhellung. 


Verordnungen und Belanntmachungen des Rönigl, Rammergerichts. 
No. 29. ESämmtlidye Untergerichte bes Departements werben mit Bezug aut A c. des 
Erbſchafts- Tarife zum Stempelgefes vom 7ten März v. 3. hierdurch angewiefen, bei Erbanfällen 
kempelge⸗ an Witwen und Kinder nur daun dis Beſtimmung von Erbſchafts ſtempel⸗Gefaͤllen 
fäle, eintreten zu laflen, 
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ıseun Wütwen mit eigenen, in ber Ehe mit dem verſtorbenen Ehegatten con. 
geugten Kindern gur Erbfchaft gelangen. | 
Ob biefer Kal vorhanden, iſt in den einzureicheuben Erbſchaftoſtempel⸗Tabellen jebess 
mal zu beinerfen. Derlin, den 1item Auguſt 1823. 


Dırmifhre Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen und Schulen. 

Des verflorbenen Staatskanzlers, Fuͤrſten von Hardenberg Durchlaucht, 
haben der Kirche bes Berliner Köämmereiborfs Lichtenberg ein Exemplar eines fie 
Die Kirchen der Herrſchaft Neuhardenberg angefertigten Kruzifires, in Gips geforms 
und ftarf vergoldet, als ein immerwaͤhrendes Andenken verliehen. ‚ 

Die Gemeine zu Deutſch⸗Rixdorf dat ber Kirche daſelbſt ein neues fchön ger 
ſticktes Leichentuch gefchenft, und die Koften dazu lediglich unter ſich aufgebracht. 

Der neuerbaueten Kicche zu Hammelfpring, Amts Zehdenick, Kat die dortige 
Gemeine einen kryſtallnen Kronleuchter, eine fchwarsfammetne, mit Achten filbernen 
Srangen verzierte Altardecke, und eine bergleichen Kanzelbskleibung, fo roie die Frau 
Majorn von Arn im auf Dlanfenfee einen inwendig vergoldeten und auswendig ver 
filberten Kelch von feinem Metall, ſamt Patene, und endlich ber Rentbeamte Klemr 
ming zu Zehdenick ein Kruzifix von Gußeiſen für den Altar zum Gefchenf gemacht, 
welches mit dein Bemerken bekannt gemacht wirb,. daß die Geſchenke von Seiten der 
Gemeine um fo mehr einer rüpmlichen Erwähnung zue Nachahmung verdienen, als bie 
Gemeine bei ben jeßigen druͤckenden Zriträuften file den Landmann, und außer den ger - 
ſetzlichen Leiſtungen bei dem Bau ber neuen Kirche und des Thurms, in bem letztern 
euch noch eine Uhr für 120 Thlr. aus ihren Mitteln angefchafft hat. 

Eben fo verdient zue Anerkennung des guten Sinhes ber Semeinen zu Franken⸗ 
ſöhrde unb Sortsborf, und zur Nachahmung anderer Gemeinen öffentlicher Er⸗ 
wähnung, baß bei dem erſten Wisdergebrauche ber, mit nicht unbeträchtlichen Koften 
ausgebeſſerten Orgel in Der Kirche zu Sranfenföhrde, die Gemeine daſelbſt den 
Altar free Kirche mit ſchwarzem Tudje neu befleidet, Die Ehefrau des dortigen Schmidts 
Gottſchalk für das Kanzelpult eine fchwarzmanchefterne, mir filbernen Treflen und 
weißen Srangen befegte Decke, fo wie die Bauernwittwe Kind ein fchwarzes Leichen» 
such geſchenkt, und endlich die Gemeine zu Gottsdorf die Außenfelte der Kanzel in 
der e zu Sranfenföhrde mit ſchwarzem Tuche neu verziert Bat. 

Der Kirche zu Groß⸗Ziethen bei Cremmen ift von ihrem ehemaligen Parren, 
dem Mojor vor Guretzky, eine ſchwarztuchene Altardecke, uud der Kirche zu Hop⸗ 
penrade bei Spandau von der Wittwe Des Lehnfchulgen Lemfe eine Ichwarzwolene 
Altarbeflefbung, zwei Wachskerzen, ein ſchwarzes Kreuz auf dem Altar und ein Tauf⸗ 
tiſch Ph einer ſchwarzſammetnen, mit fübernen Frangen befesten Dede zum Geſchenk 
gemacht. 

Die Schule auf dem Vorwerk Wedding iſt von der Wittwe Dumack in 
Berlin mit einer hoͤlzernen Uhr nebſt Gehaͤuſe, drei Kupferſtichen unter Glas und Rahm, 
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und acht verſchiebenen Glaͤſern fur den Lehrer beſchenkt worden. — Von einigen Uns 
enannten ſind der Kirche zu Triglitz zwei ſchwarzſammetmancheſterne, mit hellblau⸗ 
ſwea Frangen beſetzte Kanzel und Altarpult⸗Decken, der Kirche in Breſch Ein 
Thaler, welcher unbemerkt auf den Altar gelegt, der Kirche zu Seedorf zwei große 
Wachskerzen, und der Schule zu Kyritz 10 Thaler in Golde geſchenkt worden. 

Der Hauptmann von Pleffen auf Nofenmwinfel bei Kyriß und die Gemeine 
Dafelbft, Haben im verfloßnen Jahre auf eigene Koften ein ſehr zweckmäßig eingerichteres 
Schulhaus erbauet, und bie Gemeine Hat außerdem ein ſchwarzes Alcarlaten, fo wie 
der Schulze Thiel zwei Altarlichte geſchenkt. — Die Gemeine zu Vieſecke in ber 
Abefipeiegniß hat der. Kicche daſelbſt eine, mit gelben Frangen beiegte Altardede von 
ſchwarzem Sammetmanchefter, der Müplenmeifter Markurth sen. eine dergleichen 
Altarpulcdede, unb ber Altencheilsmann Erdmann eine mit filbernen Treflen befegte 
Kanzelpultdecke von dunkelgruͤnem Sammetmandhefter, fo wie die Ehefrau des Kuͤſters 
Schulz zu Grube der dortigen Kische eine Altarpultdecke von ſchwarzem Sammer zum 
Geſchenk gemacht. — Die Kirche in Potzlow, Amts Gramzow, iſt von bem bafigen 
Kuͤſter Defeler mit einer rothen fammetmanchefternen, mit filbernen Treffen befegten 
Kanzeldede, bie Kirche zu Demerthin mit einem Tuch zum Gebrauch) beim Abends 
mahl und einer Kanzeldecke, fo wie bie Schule daſelbſt mit einer kleinen Orgel zum’ 
Sefangunterricht, Die Kirche zu Lanz von dem Amtsſchulzen Hann mit einer Kanzels 
pultdecke von ſchwarzem Sammet, die Kirche zu Wolſchow von dem Schulzen Karte 
mit einer dergleichen, mit ſilberner Einfaſſung und Stickerei verzierten Dede, und - 
bon dem Bauer Klempnow mit einer Altarbefleivung von feinem ſchwarzen Tuche, 
und die Kirche zu Neu⸗Placht bei Templin von dem Amtmann Gerrlich dafelbft 
mit einer Kanzel: unb Altarpule- Bekleidung von fornblauem Bombaflin, einer Altar⸗ 
befleibung von ſchwarzem Tuche, "und zwei polieren gelben hoͤlzernen Tellern zum Uns 
urioh der beiden Altarleuchrer befchenke worden. — Der Kirche zu Malchow fchenfte 
ber Lackirer Haafe in Berlin eine moderne zinnerne. Tauffanne, der Kirche zu Wars , 
tenberg der Dauer Jauert daſelbſt eine zinnerne Weinflaſche zum Gebrauch beim . 
Abendmapl, und der Kirche zu Falkenberg bie Epegattinn bes Predigers PIdG zu. 
Malchow eine weißfattunene Decke für ben Altar, fo wie die Gemeine in Salfenberg 
eine Kanzeldecke von ſcharlachrothem Tuche, mit orange feidenen Frangen befegt. 

Der verftorbene Gelbgiegermeifter Schröder zu Spandau har in ſeinem Te⸗ 
ftament der daſigen Stadrfchule 50 Thlr., nnd der Armenkaſſe Dafelbfi eine Summe 
von gleiher Höfe vermacht. " 

Durch Die Bemühungen des Kirchenvorftchere Kalbersberg und des Kaufınanng 
Schmidt in Prenzlomw wurden auf dem Wege der freiwilligen Subffription 1.49 Tpir. 
zufammengebracht, und dafür die zur Erhoͤhung der Ficchlichen Feierlichkeiten und 
des a Tanges nöthigen, bisher noch gefehlten Blafeinftrumente und Pauken 
angeichafft. | | 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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Steckbriefe. 
chdem der unten naͤher ſignaliſirte Dieb, Arbeitsmaun Johann Ehriſtian 
f 


Zeffei aus Perleberg, ſchon fruͤher mit Steckbriefen verfolgt geweſen, und darau 


ſtarken Bart, eine gewöhnliche mehr breite als runde, au 


wieder eingebracht worden, iſt es dbemfelben kurz vor Publikation bes gegen ihn er 
gangenen Strofurtels abermals gelungen, ſich Des Schließzeuges mit Gewalt zu entledi⸗ 


gen, und er ift folchergeftalt am 10ten d. M. Morgens um 6 Uhr aus der Haft ent⸗ 


fprungen. 

Bir erfuchen daher alle refp. Gerichts⸗ Polizei⸗ und Militair⸗Behoͤrden dienſt⸗ 
ergebenſt, auf bie ſchleunige Wiederhabhaftwerdung dieſes aͤußerſt gefaͤhrlichen und 
verſchmitzten Diebes aufs genaueſte wachen, ihn im Betretungsfall fofort arretiren, und 
gegen Exftartung der Koften an uns abliefern gu laſſen. 

Nenhauſen bei Perleberg, den 16ten Auguft 1323. Ä | 

Die von Winterfelbichen Gerichte allhler. 
| Signalement. | 

Der ıc. Zeffel fpricht Sochbeurfi), tft etwa 33 Jahr alt, 5 Fuß 44 Zoll groß, 
afterfegter Statur, Kat blonbes, hinten kurz abgefchnitten und vorne etwas länger tras 
gendes Haar, ein fehmales, pockennarbiges Geficht, ziemlich Frifche Geſichtsfarbe, große 
blaue rollende Augen, blonde Augenbraunen, tbige köngliche Nafe, Fleinen Mund, deſ⸗ 
fen DOberlippe etwas aufgerorfen, ein mehr rundes als u Kinn, einen ——— 

tirn, 


nicht ſehr bedeckte 
und einen kleinen Backenbart. 
Derſelbe war bekleidet mit einem runden Hute, (ein Halstuch hat er nicht um⸗ 
—5 — mit einer geſtreiften weißbunten Sommerweſte, einem guten, dunkelblauen 


Tuchuͤberrock mis gelben Metallknoͤpfen, einem Paar ſchwarzen mancheſternen langen 


Beiukleidern, woran Knoͤpfe von demſelben Zeuge, weißwollenen Struͤmpfen, und 


‚einem Paar ganz neuen Schuhen, mit Riemen zugebunden. 


Der laut Beilage zum eilften Stüde der Haubes und Spenerfchen Zeitung vom 
Söften Januar c., fo wie laut erfier Beilage zum Loſten Stuͤcke berfelben Zeitung vom 
29ften Zuli d. J. ſchon früher durch Stecfbriefe verfolgte, nachſtehend näher fignalifirte 
Militairſtraͤfling Sodann Soahim Emmler, welcher mittelft Transportzettels bes 
Magiftrats zu Sranfee vom 13ten d. M. zur Ablieferung an bie Königliche Komman⸗ 


dantur in Magdeburg geftern Abend Hier angelommen, tft mirtelft Ausbruchs vers . 


gangene Nacht aus dem hiefigen Pollzeigefängniße enttommen. Alle reſpektive Mill⸗ 
. 8 
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tair⸗ und Zivilbehoͤten werben daher bienftergebenft erfucht, auf dieſen gefährlidyen 

Menfchen zu viglliren, und ihn im Betretungsfalle an die Koͤnigl. Kommandantur in 

Magdeburg abzuliefern. Rathenow, ben 17ten Auguft 1823. 

FE | | Der Magiftsat von Pollzehvegen. 
Signalement. 

Der ıc. Emmler tft 23 Jahr alt, 5 Fuß 24 Zoll groß, hat blondes Haar, blonde 
"Augenbraunen, bedeckte Stirn, blaue Augen, etwas fpiße Naſe, proportienirten Mund, 
blonden, aber fchwachen Bart, gefunde Zähne, Fleines Kinn, iſt von Eleiner Geftalr, 
länglicher Geſichtsbildung, gefunder Gefichtsfarbe, fpricht Die deutſche Sprache und 
hat am Iinfen Arm den Damen Jeſu und das Kruzifle, am rechten Arm aber ben 
Damen Sirene und eine Serjungfer ausgeftochen. _ 

Bet feiner Entweichung war derfelbe bekleidet mit einer Landwehrmuͤtze, grauem 
Ueberrocke, Nanquin⸗BPeinkleidern, Halbftiefeln, meißgeftreiftte Wefte und Halstuch. 


Am 27ften Zuli c. ift der Tuchmacherlehrling Friedrich Huf feinem Lehrherrn 
hierſelbſt Heimlich entlaufen, und find bis jegt Feine Nachrichten über feinen gegenwärs 
:tigen Aufenthalt eingegangen. Saͤmmtliche refp. Polizeibehoͤrden werben daher erfischt, 
den Fr. Buß, wo ee fich. betreten läßt, anzubalten, und gegen Erflattung dee Koften 
an uns abliefern zu laſſen. 

Der ꝛc. Huß ift 16 Jahr alt, von Aleiner, fchlanfer Etatur, Hat blaue Augen, 
gefunde Zähne, blonde Haare, gewöhnliche Nafe, ſpitzes Kinn und ovale Geſichtsbil⸗ 
dung. Ein befonderes Kennzeichen ift eine drei Zoll ange, von Haaren entblößte Stelle 
am Binterkopfe. DBefleiber war berfelbe mit einer grüntuchenen Jade, blautnchenen 
Beinkleidern, hellblauer Tuchwefte mic Kuöpfen von demſeiben Tuche, einem Hemde 
F. gezeichnet, einem blauen baummollenen Halstuche mit weißen Knöpfen, einer blauen 
Tuchmuͤtze mit einem Schirm, aber oßne Sußbefleibung. 

Spyoandow, ben i5ten Auguſt 1823. Der Maogiſtrat. 
| mm — — ——— 


Der Tiſchlergeſelle Heinrich Brockfeldt aus Bremen, hat angeblich feinen am 
12ten Auli c. unter No. AO. zu Lenzen ausgefertigten Eingangspaß, am Zten d. zwiſchen 
hier und Fehrbellin verloren. Zur Vermeidung eines etwanigen Mißbrauchs wird dies 
Bierdurch befannt gemacht, und der qu. Paß für ungültig erklaͤrt. 

Slatow, den 6ten Auguſt 1823, 
Königl. Preuß. Landrath Oftpavellandifchen Kreiſes. 
| v. Pleſſen. 

Der Handelsgartner Jakob Dreher aus Goͤnningen Im Koͤnigreiche Wuͤrtem⸗ 
berg, 24 Jahr alt, hat feinen im Januar d. J. vom Oberamte Tuͤbingen ausgefers 
tigten, auf Ein Jahr guͤltigen Reiſepaß, angeblich hierſelbſt verloren. Zur Verhuͤtung 
eines Mißbrauchs wird dies hiermit bekannt gemacht, und der gedachte Paß für um; 
guͤltig erklaͤrt. Potsdam, den 20ſten Äuguſt 1823. 

Koͤniglicher Polizeidirektor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 
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Es fallen Dienſtag ben Iten Septemder c. Vormittags um 9 Uhr in dem Se 
ſchaͤftslokale des unterzeichneten Haupt - Steueramtes folgende Eonfisgiete Gegenlaude, 
als: 70 Zentner 63. Pfund Hutzucker, 

1 +» 62- s Ranbis und 
3 » 650 s  Rumpenzuder 

‚in einzelnen Partien von einem Zentner, gegen gleich baare Bezahlung und Erlegung 
ber einfachen Gefälle, an. den Meiftbietenden öffentlich verfigigert werden, wozu wir 
Kaufluftige Hierdurch einlaben. Potsdam, den 20ften Auguſt 1823. 

W \ Königliches Haupt, Steueramt. 
nn nn nn mn — 1 


Zu Berpachtung der ’ bei unterzeichnetem Amte jaͤhrlich eingehenden 
56223 Eier, unb 7753 Huͤhner 
iſt anbefohlnermaaßen auf ben 
‚bten September db. I. 
Vormittags um 10 Uhr daſelbſt ein Termin angeſetzt. 
Die Verpachtung geſchiehet auf ſechs Sahın und folley bie übpigen Bedingungen 
in terming befaunt gemacht werden. 


Belzig, ben Ibten Auguſt 1823. Königl. Rent⸗ und Polijelamt. 


Es ſoll der zut Konkursmaſſe des hierſelbſt verſtorbenen jübffchen Kaufmanns 
Abrapam Frank gehörige Mobillarnachlag, beftehend in Gold und Silbergeſchirr, 
Porzellan, Glaͤſern, Kurfer, Mefling, Zinn, Blech⸗ und Eiſenwaaren, Betten und 
Leinengeug, Möbeln und Hausgeraͤth leidungeſtuͤcken, Lederwaaren, Tuchwaaren, 
Schreibmaterialien, Taback u. ſ. w., in termino 

den 8ten September: c. Morgens 9 Uhr, 
oͤffentlich, gegen gleich baare Dejalung In In Kourant verauktionirt werden, welches Kauf⸗ 
liebhabern hierdurch bekaunt gemacht wird 
Wittſtock, Den bten Zuguft 1823, 85 1823. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das bereits fruͤher ſubhaſtirte, dem juͤdiſchen Kaufmann Moſes Salomon Ehren⸗ 
baum zugehoͤrige, in der Berliner Straße hierſelbſt belegene und sub No. 157. vers 
zeichnere Wohnhaus, nebft Dazu gehörigen Hintergebäuben, einem Seldgarten und fünf 
Miefen, ift auf den Antrag der hypothekariſchen Släubiger, auf den Grund der fruͤhern 
Taxe reſubhaſtirt worden, und ſoll oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werben. 

Die erwaͤhnte Taxe beträgt 2605 Thir. 7 Gr. alt Kourant, Dieſelbe kann taͤg⸗ 

lich in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen, und etwanige Erinne⸗ 
rungen gegen die ſelbe fönnen bis 4 Wochen vor Dem letzten Distungstermine angebracht 
werden. Spätere werden nicht gehört. “ 

Die Dierungstermine find auf | 

den 22ften Julius, 23ften September, und 26ſten November d. J. 
Vormittags um 10 Uhr, wovon der legte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizkammer⸗ 
Aſeſſor ennert auf der Juſtizkammer angeſetzt worden, und werden beſiztzfaͤhige 
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Kaufluſtige dazu mit bee Zuſicherung vorgelaben, bag In dem Iehten Bietungstermlne 
‚dem Meiftbietenden, Falle Feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, Der Zufchlag ertheilt 
werben fol. Schwebt, ben 17ten April 1823. 
Königl. Preuß. Juſtizkammer ber Hertſchaft Schwedt. 
— — — —— 


Von dem unterſchriebenen Land⸗ und Stadtgerichte iſt zum oͤffentlichen meiſtbieten⸗ 
ben Verkaufe des zur Nicolaus Falkſchen Konkursmaſſe gehörigen Aderguts mit Zubes 
ör, sub No. 16, zu Behrendorff belegen und auf 6522 Thlr. 5 Gr. 83 P. inkl. Wirth⸗ 
chaftsinventarium abgefchäßt, fo wie bes vorhandenen auf 1041 Thlr. 1 Er. 10 Pf. taxir⸗ 
- ten Korngehents, welcher jeboch befonders ausgeboten wird, Der erſte Dietungstermin auf 
den 28ften Auguft, der zweite Termin-auf ben 29ften Oftober und ber dritte % 
termin auf ben ZOſten Dezember diefes Jahres, 

jebesmal Morgens 10 Uhr vor bem Heren Gerichtskommiſſarius Goͤrnem aun zu Werı 
‚ben, und zwar bie erftern beiden im Serichtslofale dafelbft, und der legte peremtoriſche 
auf dem Falfefchen Ackergute zu Behrendorf felbft angefegt, wozu beſitz⸗ und agtunges 
faͤhige Kaufliebgaber hierburch eingeladen werben, mit ber Nachricht, Da die Kaufbes 
dingungen in Blefiger Gerichtsregiftratur zu jeder Zeit eingefehen werben koͤnnen, umb 
Daß auf bie nad) Ablauf des legten peremtorifchen Termins etwa eingehenben Gebote, mit 

Ausnahme der gefeglich zulaͤßigen Falle, nicht weiter reflektiert werben wird. 

Seehauſen in der Altmark, ben 23flen Mai 1823. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


| ——— —— —— — — 

Das Nutzungs⸗ ober Erbpachtsrecht auf bie zu Garz in ber Oftpriegnig belegene 
verfallene Waflermüßle, ohne Abzug der Laften tarfer zu 696 Thaler, foll in termine 
den 23ften Oktober d. I. Vormittags 11 Udr auf der Gerichtöftube zu Hop⸗ 
penrade bei Garz meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich zu melden, und 
bat der Meiſtbietende nach den Umſtänden den Zuſchlag zu erwarten. Die Taxre kann 
in ber Wohnung des unterfchriebenen Richters Hierfelbft eingefehen werben. 

Perleberg, Den 14ten Juli 1823. Die Gerichte zu Say. Wolff. 

mn — — ——— 


Die zum von Wilamowitz⸗Moͤllendorffſchen Majorat gehoͤrigen, in ber Priegnie, 
nahe am der Elbe gelegenen Rittergüter Lindenberg und Wentorf, welche jegt . 
3000 Thlr. influfive + Gold, Pacht zahlen, follen vom Oten Juni 1824 ab, auf 6 oder 
9 Jahr meifibistend verpachtet werden. Es iſt dazu ein Termin auf 
ben 21ften Dftober b. 3. um 10 Uhr 
im Ernftfchen Gaſthofe zu Perleber angefeßt. Pachtluſtige koͤnnen Die Anfchläge 
"und Bedingungen bei dem Vormundſchaftsgerichts⸗Direktor Herrn Kuplmener in 
Berlin, Jaͤgerſtraße Nr. 49., bei dem Amtmann Stolle in Lindenberg und dem Uns 
gerjchriebenen einfehen, auch beim legtern in Abfchrift erhalten. 
Wilsnack, den iften Auguſt 1823. Nernſt, Stadtrichter. 
— mE sn nn Seen) 
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Den 5ten September 1823, 
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‘ | atlgemeine Geſetzſammlung. 

N biesiägrige 16te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enrhale: 

No. 817. Die Allerhochtte Kabinetsordre wegen Seflfegung eines Präflufistenhins ⸗ 
zur Anmeldung aller zu der neuen Sriegesfchuld ber Provinz Altmarf ger 
börigen Sorderungen. Vom 13ten Juli 1823, | “ 

Mo. 818. Die Bekanntmachung über die mit Hannover getroffene Uebereinfunft, * 
wegen ber Koftenerjtattung bei gegenfeitiger Auslieferung von DBerbrechern. 
Dom. töten Auguft 1823. 

Mo. 819. Die allerhoͤchſte Kabinersordre vom 19ten Auguft 1823, wegen ber-alls, - " 
monarlid) und außergewöhnlich voruunehmenden Kaſſenreviſionen. 

nennen neuen nennen | 


Bekanntmachung 
die neue ſtaͤndiſche Einrichtung in der Mark Brandenburg und dem Markgrafthum 
Niederlauſitz betreffend. 
Die nachſtehenden, in Folge des Geſetzes wegen Anordnung der Provinzialſtaͤnde 2 
für die Mark Brandenburg und das Markgrafthum Niederlauſitz vom Aften Juli 
d. 3, ergangenen allerhoͤchſten Beflimmungen von demfelben Tage: FB 
| Durch das Geſetz vom iften d. M. iſt die neue ftändifche Einrichtung in der 
Mark Brandenburg und dem Marfgrafifum Viederlaufig, welche fr die 
Zukunft mit einigen abgefbnderten Theilen des Herzogthums Sachſen einen 
Verband bilden werben, begründet. on 

Es ift Mein-Wille, daß ſolche nunmehr ins Leben trete, und. Ich Habe Eid 
für den zuerft abzuhaltenden Landtag zum, Kommiffarius ernanne. -" ' 

Da in dem ermeldeten Geſetz ſolche Beſtimmungen, welche die Eigenthuͤm⸗ 
lichkeit der Provinz betreffen, vorbehalten und deshalb auf eine annod) zu ers 
lafiende Verordnung hingewieſen worden; fo finde Sch für Mr, daß hierüber 
die Stände bes erften Landrags zuvoͤrderſt mit ihrem Gutachten gehört werben. 

en finds jedoch deshalb ſchon für diefen Landtag Vorſchriften abzufaſſeg ger 
wefen. | 

Ic fertige fie Ihnen in der Anlage mic dem Befehle zu, fuldje nebft ber 
gegenwaͤrtigen Kakinetsordre durch Die Amtsblaͤtter zur Kenntniß und Wachs 

i 
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achtung der Einſaſſen des Provinzialverbandes zu bringen, dem gemaͤß die 
Zufammenberufung der Stände zu bewirken, und ſonſt nach Vorſchrift Dee Ges 
feßes das Weltere zu beforgen. | | 
Uebrigens will Ich bei biefer Selegenpelt das Freisftändiiche Präfencationsrecht 

zu den Sandrarhftellen, welches in den Marken bereits Statt findet, auch ben 
übrigen Thellen des gedachten ſtaͤndiſchen Verbandes, fobald die Freisftändis 
ſchen Derfammlungen nad) $. 58. des Eingangs gedachten Gefeges cingerichs 
ten fein werden, hierdurch verleifen, und es haben fich bie betreffenden Bepörs - 
den und Kreiſe biernach zu achten. Berlin, den iften Auli 1823 

Un an 9 Wildelm. 
ben wirklichen Geheimen Rath und Ober⸗Praͤſidenten 

von Heydebreck. 
Vorſchriften 

zum Behuf ber für den erſten Landtag zn bewirkenden Einberufung der 

Provinzialftände der Mark Brandenburg und des Markgrafthums 

Diederlaufiß. . Ä 
1 


Don ber, nach $. 4. des Gefeßes vom heutigen Tage einem jeben Stande 
zugewieſenen Zahl von Landtags» Abgeordneten, find zu wechnen:. ' 
A. in der Kurmarf. 
I. Don den 20 Abgeordneten: für die Ritterſchaft, 
4) auf Die Alltmat . 2 ne en een ee. 4 Abgeordnete, 
2) ⸗ » Prien > no 0 ren. ⸗ 
3) ⸗B Mittelmark, und zwar 
des Weſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 
⸗Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes 
s Serifes Rupin . . .- 
se  Dberbarnim . . 
⸗ diederbarnim.. 
⸗ Teltow.... .. 
ELebus mir Einſchluß des alten, 
Beeskow⸗ und Storkowſchen 
Kreiſes. 2 2 0. ⸗ 
⸗Zauch ⸗Belziger Kreiſes und zwar des al⸗ 
ten Zaucher Kreiſes uf . . . 1 
s vormaligen Bezirksamts Behig . 1 
— — —  °) 
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4 Luckenwalde⸗Juͤterbogkſchen und zwar 
des alten Liicfenwaldefchen Kreiſes 1 
s alten Juͤterbogkſchen Kreis . . 4: 


2 ⸗ 
9 auf Die Ulrmart —0 d 4 ve. 2 
u . 20 Abgeordnete. 
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Da der, im Lebuſer Kreiſe gelegenen Herrſchaft Neu⸗Hardenberg die Rechte 
einer Standesherrſchaft verliehen ſind, ſo hat der Beſitzer derſelben die eine 
von den beiden, dem gedachten Kreiſe zugewieſenen Stimmen auf dem Land⸗ 
tage für jetzt allein auszuüben. Iſt aber derſelbe zu erſcheinen behindert, fo 
tritt ein aus ber Ritterſchaft bes Lebufer Kreiſes gewählter Abgeordneter an 
feine Stelle. , " 

1. Bon den 14 Abgeordnsten für bie Städte, 


1) auf Derlin Re re. Abgeordnete, 
2) +» Drandenburg .. C.14 ⸗ 

3) 8 Potsdam . . 4 .. . +. 0 . oo . 1 9 

A) s Salzwedel ve 2 er er 2 er er 5 6 

5) s Stendal und 4 | 

6) s Gardelegen En GE BE GE Zn Ze Ze * 

7) ⸗Perlebergr... 4 ⸗ 

8) ⸗Frankfurh. 641 ⸗ 

9) ⸗Ruppinnnn. 114 
10) die uͤbrigen Staͤdte — oo... 4 ß 


— — — — 
14 Abgeordnete. 
II. Don den 8 Abgeordneten für den dritten Stand, 
1) auf die Umaf . 2 0 00022. 2 Abgeordnete, 
2) 8 $ Priegnig . . . o . . . .„ 0. . 1 8 " 
3) s + Mitielmarf, mit Inbegriff des Beeskow⸗ und 
Storkowſchen Reef - 0 0 2.2. 4 j 
A) — — VMemaf 2 0 0a ee ⸗ 


— — — — — 
8 Abgeordneie. 


| B. Sn der Neumark. 
"Die ber Ritterſchaft zugewieſenen ſechs Abgeordneten auf bie Kreiſe 


4) Solbin, 5) Uruswalde, 9) Eroffen, 

2) Königsberg, 6) Dramburg, 10) Züllichau, 
3) Landsberg, 7) Schiefelbein, 11) Tottbuͤs und 
4A) Sriebeberg, 8) Sternberg, 12) Schwiebus, 


in der. Maaße, daß der Landtagskommiſfarius zwei Kreiſe zur Wahl eines 
Abgeordneten zufammenlegt. 
IL Auf Die Städte 0.1. 1 1 8 re il Abgeordnete, 
Sur Das erftemal werden diefe Abgeordneten aus den vier fruͤher berechtigt 
gervefenen Städten Arnswalde, Koͤnigsberg, Landsberg und Soldin, fo wie 
aus ben  abien — A en ı Fuͤſten und Zuͤllichau gewaͤhlt, jedoch 
nehmen bie übrigen Städte der Neumark nach zu beſtimmenden Berittken aleichs 
falls an dieſer Wahl Anthefl. . di airken gleich 
UL uf den drin Scan „ 0» » F 69 0 2 Abgeordnete, 
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C. An der Niederlaufis. 
I. Bon den fünf Abgeordneten für die Nitterfchaft, 


1) auf ben Ludauifchen Rreß . . . 4 Abgeorbneter, 
2) ss 9 BGubenſchen...... 1 s 
3) » s» Slufhen ss Lern ⸗ 
a) ⸗2— Lüͤbbenſchenn1 
56) »_ s Sdprembergſchen, mit Inbegriff der Aemter 


Finſterwalde und Snftnbag . . - . 4 s 


5 Abgeordnete. 
I. Bon den vier Abgeorbueten für die Städte, 
4) auf die vier bevorrechteten Städte Luckau, Guben, 

Lübben und Salau -. - >» 2 2 2 2. 


2 Abgeordnete, 
2) vier uͤbrigen Staͤdte . . 0 2 5 


4 Abgeorbnete. 
III. Auf den dritten Stud . . » ee 2 00.0. 2 s 


2. 

- Bei denjenigen ftäbtifchen Srundbeiigern, welche nad, $. 10. aus ber Klaffe 
ber Gewerbetreibenden zu Landtags: Abgeordneten gewählt werden, muß ber 
Grundbeſitz mit dem Gewerbe zuſammen, | 

in’ großen Städten einen Wertch von 10,000 Thlr., 

s mittleren + ⸗ ⸗ 4,000 ⸗ 

⸗kleinen ⸗ ⸗ ⸗27000 ⸗ 
haben. | 


| 3 
Die Groͤße bes, nach $. 11. für einen Landtages Abgeordneten aus dem 
britten Stande erforderlichen , von ihm als Hauptgewerbe ſelbſt bewirthſchaf⸗ 
teten Landguts, iſt in den Marken, zu einer Faraftrirten Hufe, oder auf 50 
Magdeburgfche Morgen Land, und in der Nisderlaufis auf 20 Magdeburgſche 
Morgen reinen Ackers anzunchmen. 


4. 

Dei denjenigen Städten, welche nach $. 20. zur Wahl der Landrags: Ahges 
orbneten in Berfammlungen nach Bezirken zufammentreten, wählt jede Stadt 
bis. zu 150 Feuerftellen einen Wäpler. 

Bei Städten von größerm Umfange wird auf 150 dergleichen Stellen mehr, 
allemal noch ein Wähler gerechnet. . 


Die nach $. 22. vorbehaitene Zufammenlegung der Bezitke, ſowohl für die 
kollektiv wählenden Staͤdte, als für den dritten Etand, wird fire die erſten 
Wahlen von dem Landtags» Kommiflarius nach der neuen Berwaltungsbegrens 
jung angeordnet. Berlin, ben Aften Quli 1823. 
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bringe ich, dem allerhoͤchſten Befehle gemäß, hierdurch zur Kenntniß und Nachachtung 
der Einfaffen des Provinzialverbandes, mit bem Bemerfen, daß wegen der Wahl der 
Landtagsverorbneten bie erforderlichen Einleiungen getroffen find. 


In dem $. 10. des Geſetzes vom 1ften Zuli d. J. ift, um ber Bedingung, woran 
nach) dem allgemeinen Sefege Die Standfchaft gebunden iſt, vollkommen zu entfprechen, 
aud) bei den zu Abgeordneten gewählten Magtftratsperfonen, dee Beſitß eines ſtaͤdti⸗ 
fchen Srunbeigentfums bebungen worden. Aus billigen Ruͤckſichten für die berimalen 
bereits gewählten Magiftratsperfonen, welche durch diefe Wahl ben Beweis des in fie 
geſetzten Vertrauens ſchon erhalten Haben, iſt jedoch für angemeffen erachtet worden, 
gen betreffenden Städten nachzulafien, von ben dermalen noch im Amte befindlichen 

agiftratsperfonen auch folche zu wählen, welche niche mit ſtaͤdtiſchen Grundſtuͤcken 
angefeflen find. | 

Auch diefe Befihnmung wird zufolge eines Erlaſſes des Königl. Geheimen Staats 
Minifteriums vom 11ren Juli d. 3. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 18ten Auguſt 1823. 
Koͤnigl. wirklicher Geheimer Rath und Ober Präfident der Provinz Brandenburg. 
| In deffen Abweſenheit und Auftrag: 
ber Regierungs⸗Chef⸗Praͤſident Der Der; Präfidialrarg 
von Baffenig. Weil. 


0 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 


Potsdam, den 24jten Auguft 1823. wo. 187 

Das Koͤnigl. Miniftertum ber geiftlichen, Unterrichts und Medizinalangelegens Eerwirzeit 
heiten, von der Zweckmaͤßigkeit und Nüslichfelt des von dem Hofrath Dr. Tro mins⸗ der im 
dorff zu Erfurt errichteten Inſtituts zur Bildung angehender Uporhefer überzeugt, hat Tromsdorff⸗ 
unter bem 30ften Zunft d. J. beftimmt, daß die in Der Apotheferordnung Tit. 1.5.20, Wen Inſti⸗ 
eſtattete Ausnahme in Ruͤckſicht auf Die Dauer der Servirzelt der pharmazeutiſchen —28 — 
—28 — , auch auf alle Diejenigen, welche in dieſem Juſtitute einen vollſtaͤndigen ein⸗ zeuten. 
jährigen Kurſus abſolvirt Haben und Darüber die erforderlichen Zeugniße beibringen, 1, p. 1057. 
anwendbar fein fol. | Zuli. 

Dieſe Beſtimmung wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß diejenigen, 
welche genauere Auskunft uͤber das empfehlenswerthe Inſtitut des Hofraths Dr. Tromms⸗ 
dorff zu haben wuͤnſchen, ſich dieſerhalb an ihn ſelbſt zu wenden haben. | 

Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
eng 
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Verordnungen und Bekanntmachungzen, welche den Regierungebezirk 
Dotsdamn ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 24ſten Auguſt 1823. 
No. 188. Da die der Bekanntmachung vom 40ten Auguft 1812 (Amtsblatt 1812 Nr. 387) 
Kurkoften zum Grunde liegende Verfügung bes damaligen Allgemeinen Pollizeidepartements vom 
Mn ne, 3often Ma ej. nur für bie Marken und Pommern erlaffen, die Äbſicht diefet Verfiigung, 
gefelen, ac) neueren Erklärungen bes Königl. Minifterii des Innern, auch ohnehin nicht dapin 
1. p. 1008. gegangen ift, noch bahin Hat gehen fönnen, die Borfchriften des Landrechts Teil 2. 
Juli. Tit. 8. $. 353 bie 355 zu befeitigen, fo kann ber in jener Befanntmichung aufgeftellre 
Grundſatz des Negreßes gegen Die Verwandten und Angehoͤrigkeitsorte eines erkrank⸗ 
ten Sefellen, nur im alten Umfange der Kurs und Neumarf und Pommerns, nicht aber 
in den übrigen Theilen der Monarchie zur Anwendung kommen. | 
| Pet Angehörigen dieſer übrigen Theile bes Staats, fo wie bei Ausländern iſt ledig⸗ 
Vieh) nach den erwähnten Beflimmungen des Landrechts gu verfahren, wodurch Feine 
Kommune in Nachtheil gefegt wirb, indem ben andern Theilen des Staats und dem⸗ 
- Auslande auch bie Erſtattung der für bieffeitige Angehörige aufgewenberen Koften zu 
verfagen iſt, und ſomit das Intereffe ſich durch Gegenſeitigkeit ausgleicht. 
Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Ä Potsdam, den 26ſten Auguſt 1823. 
No. 189. Da Faͤlle vorgekommen ſind, welche ergeben, daß die Vorſchrift der Forſtord⸗ 
Jagdſachen. nung vom 20ſten Mai 1720 Tit. XXII. $. 7.(Mylius C. C. M. IV. I. II. No. 104) 
2,b. 254, wonach Privat» Sagdberechrigte, deren Jagdreviere an Königl Heiden grenzen, 
April, ihre Jäger auf Beobachtung der Sjagbgefege vereiden zu laſſen, verpflichter find, 
nicht gehörig befolgt, auch die Beſtimmung der Forftordnung Tit. XXXVL. $. 3. und 
des Edifts vom 5ren Sanuar 1726.(Mylius C. C.M. IV. 1. II. No. 125.) 
megen Ausuͤbung der Jagd durch tüchtige und der Jagd kundige Schuͤtzen, 
nicht uͤberall beachtet wird, fo werden dieſe gefeßlichen Vorſchriften hiermit zur genauen 
Defolgung in Erinnerung gebradıt. 
Königl Preußifche Regierung. Zweite Abtheilung. 
men mann nn nennen nn | 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rsnigl. Ronfiftorii der Drovins 
Srandenburg. 


7 Um den mannigfaltigen Nachtheilen vorzubeugen, welche in dem Lehrgange und 
"Der der ganzen Einrichtung der gelehrten Schulen haufig dadurch entflanden find, daß bet 
gehreranden denfelben angeftellte Lehrer nach einer kurzen Ründigungsfrift die Erlaubnif zum Ueber— 
gelchrten tritt in andere ameliche Verhaͤltuiſſe nachgefuchr und erhalten haben, ift nunmehr auch von 
Schulen dem Königl. Minifterio der geiftlichen, Unterrichts » und Medizinalengelegenheiten mits 
telſt Verfügung vom Teen Zuli d. J. das Noͤthige dahin näßer feftgefegt worden, 
daß von jegt an die bei den Symnaſien angeſtellten Lehrer, wenn (is ihre dermalige 
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Stellung zu verlaffen gedenken, folches ein halbes Jahr vorket, und zwar jedes⸗ 
mal zn Oſtern oder Michaelis der a Behörde fchriftlich anzuzeigen und 
ihre Entluffung nachzuſuchen haben, und foll dieſe Beſtimmung forthin In die Beftalluns 
gen der bei den Gymnaſien, ſowohl Königl., als Privarpatronars anzuftclienden Lehrer 
als Bedingung aufgenommen werben. wur © 

Mit Bezug auf unfere, hierunter bereits unter dem 29ften Oktlner 1818 erlaffene 
und In biefem Amtsblatt Nr. 46. Seite 297., Jahrgang 1818 abgedruckte Verord⸗ 
nung, bringen wir auch den Inhalt vorerwaͤhnter hohen Verfügung zur allgemeinen 
Kenntnignaßme, und indem wir Die zur Ausfertigung von Beſtallungen für Lehrer ar 
gelehrten Schulen berechtigten Mügifträte und Privatpatrone gemeſſenſt auffordern, 
hiernach zu verfaßren und, was vorftehend wegen der Kündigungsfrift feitgefest wors 
“ Den, in jede von jest an von ihnen auszufertigende Vokation aufzunchmen, wagen wir 
zugleich den Ephoren, fo wie auch den Direktoren und Rektoren der gelehrten Schulen 





unfers Neflorts auf, Die Lehrer von dem Inhalt diefer —A in Kenntniß zu 


ſetzen, wie wir denn auch, ſofort als ein Lehrer zu Michaelis oder Oſtern ſeinen nach 


fechs Monaten eintretenden Abgang bei dem Patronat vorgeſchriebenermaßen ſchriftlich 


anzeigt, hiervon unverzuͤglich, und zwar bei den Koͤnigl. Gymnaſien durch die Direkto⸗ 
ren oder Rektoren, und bei den gelehrten Schulen andern Patronats durch die Magi⸗ 
ſtraͤte oder ſonſtige Privatpatrone berichtliche Anzeige erwarten. 

Berlin, den Tten Auguſt 1823. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Der auf den 14ten Juli d. J. angeſetzte hieſige Jahrmarkt trifft mir dem Ans 
fange der Frankfurter Margarethen⸗Meſſe in einer Woche zuſammen. Aus dieſem 
Grunde iſt eine Verlegung des gedachten und des darauf folgenden Markts hieſelbſt 
dergeſtalt für angemeſſen erachtet worden, daß der in dem Monat Juli fallende, am 
28ften Juli d. J. beginnen, ber naͤchſtfolgende, auf den 1Sten Auguſt d. J. angeſetzte 
hieſige Jahrmarkt aber erſt am A5ten September d. J. feinen Anfang nehmen 5 
welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, den 19cen April 1823. 
| Königl. Polizei⸗Praͤſidium hieſiger Refidens von Efebed. 
> mann nn nn 


Derfonalcbroni®, 
Der bisherige Stabrgerichts s Auffultator Ludwig Johann Auguft Friedrich von: 
Borcke iſt zum Kammergerichts-Refe rendarius ernannt, und Die Kandidaten der Rechte‘ 
Franz Ludwig Zähnigen und Sohann Friedrich Wilhelm Tögel find als Aufkultas 
toren bei Dem Königl. Stadtgericht in Berlin angeftelle worden, 
Der — — ih ring ft zum Domainen⸗Aktuarius bei dem 
Rentaͤmtern Zoffen und Trebbin ernanns worden. 
‘Der Kandidat der Marhenpatit- Ernft Julius Wilhelm Knauff iſt als Regis⸗ 
zungss Seldmefler versidigs worden. 
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Der Diviſionsprediger Obenaus iſt zum Oberprediger zu Schwedt, ber Prebiger 
Wilfarth zu Germendorf zum Prediger zu Daberges, der Prediger Bartfch zu Ben⸗ 
delin zum uperfntendenten und Oberprediger zu Templin, der Prediger Köhler zu 






Hodenwerbig zum Prediger zu Werbig und Gräfendorf, und der Kandidat Ulich zum 
Nrediger: Adju Ibly beſtellt, auch der Kollaboraror Ebert am Gymnoſium zu 
Brandenburg alMDiafonus an der St. Gotthardtkirche daſelbſt, der Prediger Schmidt 


zu Bukow als Prediger zus Hafelberg, interimiſt. Pfarrer zu Srankenfelde und Pfarrer 
zu Harnckopf, der Kandidas und Inſpektor am Joachimsthalſchen Gymnañum Schulze 
"als Nachmittagspredigen und Rektor in Coͤpnick, der Prediger Schulz zu Klein Bees 
ften als Pfarrer zu Strodeßne, der Prediger Fleifcher zu Rathenow als Kompaftor 
in Semlin, der Prediger Hartmann zu Gersdorf als Prediger in Perkus und Wahls⸗ 
dorf, der Kandidat PIE als Diafonus und Rektor in Kremmen, der Diakonus Joͤ⸗ 
nichen als Archidiakonus in Treuenkriegen, der Kandidat Ulrich als Prediger in 
Sarwe, der Prediger Paulſen zu Angermünde als Prediger in Cruͤſſow und Stuͤtz⸗ 
kow, der Rektor Voigt zu Alt⸗Strelitz als Prediger in Prötlin, der Prediger Sees 
ger zu Deutſch als Prediger zu Bendeliu und Köglin, und der Kandidat Schweder 
als Prediger bei der St. Marienkirche in Wriegen und Lehrer an ber dortigen höhern 
Stadefchule beſtaͤtigt worden. 

Der Echulamts-Kandidat Earl Auguft Ernft Schmidt ift als Konrektor an 
das Gymnaſium zu Prenzlow berufen und als folcher beftärigt , der bisherige dritte 
Sollaberator am Friedrich» Werderfchen Gymnaſium in Berlin Ernft Jaͤckel, in Die 
zweite Kollaboracorftelle Hinaufgerüct, und der Schulamts» Kandidat Henri Jeanre- 
naud als Unterlchrer Lei dem Franzoͤſiſchen Gymnaſium in Berlin angeftellt worben. 

Der vormalige Oberfeuerwerfer von der Garde s Artilleriebrigade Johann Sa⸗ 
muel Voigt iſt zum Polgeis Sergeanten in Berlin ernannt worden. 

Dem Dammwarter Kroͤcker an ber Liepeſchen Schleufe ift die erledigte Schleu⸗ 
fenmeifter- Stelle bei der Nieder⸗Finowſchen Echleufe, und dem invaliden Hufaren 
Allmers die Dammwaärterftelle bei der Liepefchen Schleuſe verliehen worden. 





Dermifhte VNachrichten. 

Wegen des Neubauss der bei Oranienburg über die Havel führenden Brücke wird 
bie Paſſage über biefelbe vom 10ten September d. I. an auf drei Wochen gefperrt 
fein. Während diefer Zeit find daher ſtatt jener Bruͤcke, Die Brüden bei Haveljaufen 
und bei den Dranienburgfchen Muplen, fo vie auf der Erraße von Zebdenick und 
Granſee nady Oranienburg, Die Drücke über den Ruppiner Kanal bei Fricdenchal zu 
benußen. * 

’ Potsdam, den Siften Augin 1828, , 

dnigl. Preuß. 


nn 


ẽ cite Abtheilung. 
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Ertra-Dlatt J 
| zum | Fur 
Zoſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
| | und'‘der Stadt Berlin, ——— 


E. ſollen Dienſtag den Iten September c. Vormittags um 9 Uhr in dem Geſchaͤfs⸗ 
lokale Des unterzeichneten Haunt ⸗Steueramtes folgende konfiszirte Gegenſtaͤnde, als: 
| 70 Zenmer 63 Pfund Hutzucker, 

10. ss 62 vs. Kandis und 

3 ss 50 +  LRumpenzucder 
In einzelnen Partien von einem Zentuer, gegen gleich baare Begabung und mg 
ber einfachen Gefälle, an deu Meifkbietenden öffentlic, verfteigert werden, wozu 
Kaufluftige hlerdurch einladen. Possdrın, Bey 20ften Yügüft 1823. : 


niglichee Daupt  Gteueramt. 


Die Damms und Brücgeld Einnahme zu Fehrbellin, nebft einer der Bruͤcke nahe 
Hegenden Dienſtwohnung, foll für Die Zeic vom iften Januar 1824 bis Ende Dezem⸗ 
bers 1826 an ben Meiſtbietenden verpachter werben. Ich habe Hierzu einen Termin 
auf ben 1Sren September ®. I. Vormittags 11 Uhr auf dem bortigen Steueramie 
angefeßt, bei welchem täglich rdahrend der Amtsſtunden bie Pachrbebingungen vorliegen. 
Eine derfelben ift, daß der Meiltbietende gleich) kei bem Schlufle des Licitationstermins 
die Summe von 50 Thlr. baar oder in Staatspapieren, zur Sicherftellung feines Ges 
bors bis nad) erfolgter Genehmigung niederlegen foll. 

Porsdam, deu 27ſten Yuguft 1823, Rönnefaprt, 
| Koͤniglicher Steuerrath. 


Am Gefolge der Verfuͤgung der Koͤnigl. Preuß. Hochloͤblichen Regierung zu Pots⸗ 
Sam, ſollen die drei Chauſſeegeld⸗Hebungsſtellen, bei GSlienicke, bei Zehlendorf und 
am Luͤtzower Wege bei Berlin auf der Porsbamer Chauffee, für ben Zeitraum vom 
1ften Jannar 1824 bis ult. Dezember 1826 im Wege ber anoon an den Meiſtble⸗ 
tenden verpachret werden. Der Tag ber Ausbietung iſt auf ben 15ten 

Diefes Jahres Vormittags 10 Uhr im Gaſthauſe des Herrn Stimming bei der Wann⸗ 
fee angefeßt, welches hierdurch mir Dem Bemerken :befannt gemacht wird, daß die Bes 
dingungen ber Verpachtung von heute ab, ſowohl auf der Hebungsftelle am Luͤtzower 
Wege bei Berlin, bls bei Glienicke eingefehen werden fönnen, und daß, der —* 
Beftimmung gemaͤß, der Meiſtbietende für jede Hebungsſtelle zur Sicherheit ‚feines 
Gebots ſofort im Termine eine Kaution von 100 Thalern deponiren muß. 


Potsdam, den 29ften Yuguft 1823. Kiesling. 
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Am Gefolge ber Verfügung der Konigl. Preuß. Hochloͤblichen Regierung zu Pots⸗ 
bam, foll Die Chauffeögeld» Hebeftelle bei Neu⸗Geltow auf der Magdeburger Chauſſee, 
für die Zeit vom 1ſten Januar 1824 bis ult. Dezember 1826 im Wege der Lizication 
en ben Meiftbietenben verpachtet werben. Bu | - 

Der Tag der Ausbierung iſt auf ben 20ften September dieſes Jahres Bormirtags 
um 10 Ur im Gaftpaufe zu Baumgarten Brüde angelegt, welches hierdurc mic 
bem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Bedingungen det Derpachtung von 
heute ab, ſowohl auf der Hebeftelle felbft, als beim unterzeichneten Bauinfpeftor fm 
Potsdam, Priefterftrage Nr. 8, eingefehen werben koͤnnen, und daß, ber hohen Bes 
ſtimmung gemaß, ber Meiftbietenbe für die Hebeftelle zur Sicherheit feines Gebots 
fofort im Termine eine Kaution von 100 Thaletn deponiren muß. 


Potsdam, ben 29ſten Auguft 1823. Kiesling. 


——— 0... Egg [ee 


‚Es fol die Braun, und Brantweinbreunerei, Imgleichen ber Material, und Viktua⸗ 
Hendandel, der hohen Beſtimmung gemaß, .bei hieſigem Koͤnigl. Eiſenhuͤttenwerke auf 
Ein Jahr, von Miharlisd. J. bis dahin k. J, im Wege einer Öffenzlichen Lizicarton meiſt⸗ 
bietend verpachtet werben. Der Vletungstermin ift auf den Löten Septemberd. J. 
Vormittags In hieſiger Huͤtten⸗Amtsſtube feftgefegt, und wir laden Hierzu zahlungsfäs 
hige Pachtluftige. Hiermit sin. _ - FE Eu 

Der Meiſtbietende Hat zu gewärtigen, daß unter Vorbehalt ber. Höhern Geneh⸗ 
migung der Zufchlag erfolgen wird. | | | 
° Eifenpürtenwerf Kugdorff, ben Tten Auguſt 1823. | 
| . | ; Königk, Preuß. Huͤttenamt. 

| Stedbrief. 

Die angeblihe Witwe Schuler, Marie Dororhee geborne Prätorius, mel 
che am 2ten d. M. von der Tamm, Müple bei Anklam weggegangen fein will, 39 
Jahr alt, fünf Fuß groß ift, blonde Haare, bedeckte Stirn mit wenigen Runzeln, 
blonde YAugenbraunen, blaue tiefliegende Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, ums 
vollftändige Zahne, rundes Kinn, Tangliches Geſicht, gefunde Gefichtefarbe, kleine 
Geftalt und am linken Fuße Aderbruͤche und eine Narbe am Iinfen Auge har, und mes 

en Verdacht des Diebſtahls verhafter war, iſt am 19ten d. M. Abends aus dem Kies 
3 Gefängniffe entwichen, weshalb wir bitten, auf dieſe Perſon aufmerkſam zu fein, 
und ſolche im Betretungsfalle zu verhaften und Bier einzulicfern. 
Joachimsthal, den 22ſten Auguſt 1823. 
Adlich v. Holgendorffiche Patrimonialgerichte uber Vietmannsdorf. 
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Der reiſende Jaͤger Johann Carl Weiß aus Muüplpaufen, 48 Jahr alt, Kat 
Beute auf dem Wege nad) dein eine Stunde von hier entlegenen Dorfe Dansdorf, fei⸗ 
nen kurz vorher von uns vilirten, von dem Magiftvar zu Brück unterm 21ften Juni 
d. 3. ausgefertigren Paß in einer aus Buͤcherſchaalen beſtehenden Brieftafche, nebft zwei 
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Dienflatteften und einem Taufſchein verloren, Zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs und zur 
Wiedererlangung der Artefte wird biefes hierdurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, 
and der Paß für ungültig erflärt. . 
Niemegk, ben 23ſten Auguſt 1823, Der Magiſtrat. 
a u 


Der von Bier gebürtige Webergefelle Schann Oftermener, hat feinen unterm 
26ften März d. J. sub No. 127. von uns auf bie Dauer von 6 Monaten erhaltenen 
Reiſepaß verloren. Es iſt Demfelben unterm heutigen Dato ein neuer Paß erteilt, 
—S verloren gegangene zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs hierdurch für ums 

tig erklaͤrt. | 
Neu⸗Ruppin, den 26ften Auguft 1823. | Der Magiſtrat. 
oo. — — — — 


Es ſind am 28ſten d. M. Morgens zwiſchen 8 und 10 Uhr aus einer hieſigen Woh⸗ 
ung folgende Schmuckfachen geſtohlen worden: 

1) ein Paar brillantene Ohrringe, wovon die eine untere Bommel noch vorhanden iſt; 

2) ein halbes Schloß mir einem Tirrkis, mir 8 Brillanten umgeben; 

3) ein Paar Armbänder von fehorrifchen Perlen; die Schlöffer Davon find — Das 
eine ein Hyazinih, mic 14 Brillanten, das andere ein Saphir, ebenfalls mit 14 
Brillanten umgeben; | J 

4) zwei Tuchnadeln, jede mit einem einzelnen Brillant; on 

5) ſechs Schnüre Achter, gefchliffener Korallen; 

6) ein Paar Ohrringe von Korallen; 

7) ein ächter, großer, goldener Kamm mit 5 Topafen; 

8) fechs Schnüre Ichortifcher Perlen, wozu das Brillant⸗Schloß gehöre; 

9) ein Ring mit einem Ametchyſt; | 

10) ein Be otinlaturgemälbe, als Medaillon in Gold gefaßt, auf ber Nückfelte 
mit Haaren; | 

41) ein Ohrring von gefchliffenem Sprubdelſtein; 

42) zwei Bommeln von rorhen Steinen; 

13) ein Eleines, goldenes Poſthorn ale Medaillon, worin Haare; 

44) eine Eleine, gotdene Zarerne als Berloque; Ä 

45) ein Stahlfreuz an einem ſchwarzem Bande mit einer Stahlſchleife; 

16) ein Paar Staplarınbänder von Gold» und Stahldrath. 

Demjenigen, durch deffen Bemüßungen das gefloßlene wieder beigefchafft -wirb, 
fichere ih, Namens des Eigenthuͤmers eine angemeflene Belohnung zu, und forbere 
Jedermann auf, mir von ben etwa vorhandenen oder ſich Fünfıig ergebenden Ver⸗ 
dachtsgruͤnden zur Ermittelung bed Berbrechers ungefaumt Nachricht zu geben. 

| Porsbam, den 29ften Auguft 1823. | 
7° Könlgl. Polizei⸗Direktor Hiefiger Refidenz. Fleſche. 
| U — 
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Dem Koſſaͤthen Michael Weſtphal zu Caulsdorf bei Berlin, iſt eine Gjänrige 
ſchwarze Stute, 4 Fuß 6 bis Y Zoll groß, mit langem Schweif und weißem rechten Hin 
terfuß bezeichnet, am 29ften Auguft c. Nachmittags von der Weide fertgefommen. 

Saͤmmtliche Woͤhlloͤbliche Polizeibehoͤrden werden daher erfucht, dieſes Pferd im 
Betretungsfall andalten, und gegen Erfiartung der Koften an ben obbenannten Eigen 
thuͤmer abliefern zu laflen. Berlin, ben Aften September 1823. 
Königl.. Preuß. Landrath Nieders Barnimfchen Kreifes. 

v. Pannwiß. 
— ————— 


Der Nachlaß der hier verſtorbenen Frau Amtmann Krauſe, beſtehend in Gold, 
Silber, Porzellan, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Leinenzeug, Betten, Moͤdeln, 
Hausgeraͤth und Frauenskleidungsſtuͤcken, fol den 22. September d, J. öffent 
lich gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 

Kaufluſtige können ſich am gedachten Tage in der Wohnung des Kaufmanu 
Meyer sinfinden.. Angermünde, den 28ſten Auguſt 1823. * 
v. Beerenberg, Sadtgerichts⸗Sekretaͤr. 





Don dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Pritzwalk ſoll das zum Nachlaß bes verſtorbe⸗ 
nen Müplenmeifters Karl Friedrih Nagel gehörige Erabliflement vor dem neuen 
Thore, befichend in einem Wohnhauſe, Drau und Brennereigebäuden und zwei Stall⸗ 
gebäuben, welches erft vor einigen Jahren meu erbauet und nad) der davon aufgenom⸗ 
menen gerichtlichen Tare zu 2431 Thlr. 12 Gr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt worden, Theilungs⸗ 
halber in termino Jlicitationis 

ben 25ften Dftober db. 3. Morgens 11 Ur 
In unſerm Gefchäftszimmer ſubhaſtirt werben. Kaufluftige laden wir dazu mit dee 
Nachricht ein, Daß die ſpeziellen Taren täglic) In unſerer Regiſtratur eingefehen wer, 
den fönnen. Prismwalf, den 13ten April 1823. 
Königl. Preußifches Stadtgeriht. 








Wir wollen unfern allgier vor dem Parchimer Thore belegenen großen Garten, 
mit den Davor an der Straße in angenehmer freien Gegend ſtehenden Gebäuden, nems 
lich zwei Fleine Wohnpäufer mit Kellern und Wageriichauer, Srällm und der neuen 
Scheune, an ben Meiftblerenden Im Ganzen ober Theilwelfe verkaufen. Der Käufer 
kann noch in dieſem Jahre nach abgewonnenen Früchten in Beſitz treten; doch wird 
baare Zahlung bes Kaufpreifes zuvor bedungen. er legte Dierungsrermin am 1 Tren 
September d. J. Morgens um 9 Uhr wird hlerdurch auch auswaͤrts bekannt ges 
‚macht, und wollen Kaufluftige tich fodann fm Schmidtfchen Gartenhauſe vor dein Parchi⸗ 
mer Thore infinden. Der Werth der Grundſtuͤcke beläuft fi) auf etwa 1500 Thir. 
und daruͤber. Perleberg, den 2Aften Auguſt 1823. 

| | Die Rreiefchreiber Schmidtſchen Erben. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
| | und für die Stadt Berlin. 
E I Potsdam, den Sten September 1823. No. 190. 
8 wird den Herren Mitglicbern bes Mebillar- Brandunterflügungs » Verbandes bee Mobiliar⸗ 
Stadtſchullehrer Hiermit befannt.gemacht, daß nach näßerer Uebereinfunft mic dem Kö, Brand⸗ ins 
nuiglichen Konfiftorio der Provinz Brandenburg, folgende zeither nicht zum Verbande — 
gehörige evangeliſche Parochial⸗Schullehrer in Berlin, ale: . ' * * 
1) in der Parochie der St. Nicolaikirche die Herren Hoffmann und Lohſe, ehren." 
2) in der Parochie der St. Sophienkirche die Herten Trautmann unb Ritzeufeld, 1.c.347. 
3) in ber Parochie Coͤlln die Herrn Breutel, Ferbitz und Dies, 8 Auqguſt. 
vom Iſten Oktober d. J. an dem Verbande. beitreten, dergeſtalt: 
baß dieſe neuer Mitglieder zu den vom Iſten Oktober c. inkl. an, ſich ereignenden 
Brandſchaͤden die ausgefchriebenen Beiträge nad) dem Regularto vom 15ten Zall 1779 
entrichten müffen, dagegen aber auch für einen fie von Diefem Tage ab treffenden ches _ 
den die reglementsmäßige Verguͤtung In gleicdyer Art zu erwarten Haben. | 
Die Dienftnachfolger der jegt noch nicht beigetretenen evangelifchen Parochiab 
Schullehrer in Derlin werden cher verpflichtet, kuͤnftig dem Verbande beizutreten, 
und wird darüber jederzeit Le, e im Amtsblarte befannt gemacht werben. 
| | aial. 


Königl. Dreußifhe Zegierung. Erſte Abrheilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsobezirk 
Potsdam auefchließlich betreffen. BEER 
| | Potsdam, ben ten September 1823, No, 191. 
Da nach ben bei der Forſtverwaltung beftehenden Vorſchriften, Die Forſtbeamten Erhebung u. 
fich nicht mir Erhebung und Auszahlung von Forſteinnahmen und Ausgaben irgend Auszahlung 
einer Art befaffen follen, fondern Die Erhebung und die Auszahlung aller Diefer Gelder von Sorfle - 
nur Durch die Korit-Anfpeftionsfaffen, und da, wo Unterrezepturen eingerichter find, geben, | 
bis zur Summe von Zwanzig Thalern durch die Unterrezeptoren bewirkt werden foll; "gu u," 
fo wird hierdurch das mit der Forfiverwaltung in Beruͤbrung ſtehende Publikum nf uguſt. 


> 
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bleſe Beſtimmung mit ber. Aufforderung aufmerkſam gemacht, aller Aumuthungen ar 
Forſtbeamte, ihnen die zur Forſtkaſſe fließende Gelder zur Befoͤrderung an letztere abzu⸗ 
nehmen, für fie dort Gelber zu erheben, oder ſonſt ſich mit Aufträgen und Gefchäften zu 
befaffen, welche auf Die Kaffenverwaltung Bezug haben, ſich gänzlich zu enthalten, 
unb bemfelben dabei noch bemerklid) gemacht, wie es fich von ſelb verſteht, daß wenn 
irgend jemand ſich dennoch mit den Forſtbedienten in Geldgeſchaͤften einlaſſen ſollte, 
welche zur Forſtkaſſe gehoͤren, derſelbe den dadurch etwa entſtehenden Schaden allein 
ſelbſt zu tragen hat, und ihm deshalb durchaus kein Anſpruch an die Verwaltungs⸗ 
behoͤrde zugeſtanden werben Fann. 

Auch werben bei Diefer Gelegenheit bie Foxſtbeamten ſowohl, als die Forſtkaſſen⸗ 
rendanten nochmals angeroiefen, Die erftern, fi) jeder Erhebung an Forfteinnahmen 
und Einzahlung an bie Forſtkaſſe für einen dritten, welcher Urt fie auch fein mag, 
namentlich von Holzverkaufsgeldern, von KHolzftrafgeldern, von Jagdpechtgeldern, 
u. ſ. w., mit alleiniger Ausnahme des Geldes vom kleinen Verkauf fuͤr Wild, und 
jeder Erdebung aus Der Forſtkaſſe für einen dritten, glelchfalls von welcher Art fie fein 
mag, namentlich auch der Holzhauerlöfne, der deu Holzfußrunternefmern zukommen⸗ 
ben Selber, : fo role ber Uebernahme folcher Aufträge von einem dritten, welche auf 
Sorftfaffengefchäfte Deus bat, bie Forſtrendanten aber, fi) der Annabme und Aus⸗ 
zahlung von dergleichen Geldern reip. an Die Zorfibedienten und von denfelben, überafl 


zu enthalten. Ä 
| | 0 Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abteilung. 
J Ne. 192. Potsdam, Den 6ten Eeptember 1823, 


Largen Wegen ber unter bein Rindviehe in Alt⸗Landsberg ausgebrochenen Lungenſeuche 
ſeuche unter ft Die Stadt und deren Feldmark für Rindvleh und Futter bis auf Weiteres geſpextt. 
dem Rinde Die fonft über Alt» Landsberg reiſenden Rindvichtreiber müflen ben Weg entmeber 
Ziehe in Alte aͤber Krummenfee und Blumberg, ober über Petershagen und Fredersdorf nehmen, F 
ee Königlich Dreußifche Regierung. Erfis Abthellung. 
Orprember — perſonalchronik. | 
‚Des Könige Majeftat Haben dem biöferigen Regisrungs -Referendatius Albrecht 
bie erledigte Landrathsſtelle des Teltow» Storfomfchen Kreifee, nachdem die Wahl deu 
Krelsſtaͤnde durch Stimmenmehrheit auf denfelben gefallen, zu verleiden gerußer. 

Die bisperigen Stadrgerichts s Auffultatoren Jopann Ludwig Eduard Fleßing, 
Friedrich Wilhelm Marteng, Friedrich Adolph Strathmann und Earl Wilgelm 
Alexander Uh den find zu Kammergerichts-Referendarien befördert, und der Kandis 
Dat der Rechte Auguft Friedrich Wilhelm Kraffe iſt als Muffultator bei dem Königl. 
Srabigeriät in Berlin angeftelle worden. 

Schulamts» Kandidat Henfel ber jüngere iſt als Unterlehrer an ber Real⸗ 
Schule in Berlin. beſtellt worben. 
er 


(Hierbei ein Extrablatt.) 





Ertra- Blatt 


Z7ſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 


x 





V. dem Koͤniglichen Ober⸗Landesgericht zu Frankfurt an der Oder, iſt das im 
Cuͤſtriner Kreiſe der Neumark belegene, zu dem Hauptmann von Piperſchen Nach⸗ 
laße gehoͤrige Allodial⸗Rittergut Rathſtock, welches nach der nach Neumaͤrkiſchen ritter⸗ 
ſchaftlichen Prinzipien gerichtlich aufgenommenen Tare auf 39,779 Thlr. 2 Ser. 11 Pf. 
abgefhägt worden fft, auf ben Antrag ber Bormünber der von Piperfchen Minorens 
nen sub hasta geftellt, und es find die Bietungstermine vor dem Aſſeſſor Preuße als 
Depurieten auf | ; 

ben 6ten Dezember c., den 6ten März und den bten Juni 1824 . 
angeſetzt worden. Es werben daher diejenigen Kaufluftigen, twelche annefmliche Zah⸗ 
Iungen zu leiften vermögen, aufgefordert, fich fpateftens in Dem legen Termine zu 
melden und ifr Gebot abzugeben. Die Berfaufstare kann in der Hieligen Regiſtratur 
eingefehen werben. Sranffurt, den 2ten Auguſt 1823. 

Ä König. Preuß. Ober s Landesgericht. 

= ne en — — 


, Die Damms und Bruͤckgeld⸗Einnahme zu Fehrbellin, nebſt einer der Bruͤcke nahe 
Iegenden Dienſtwohnung, foll für die Zeit vom Aften Januar 1824 bie Ende Dezems 
bers 1826 an den Meiftbietenden verpachtet werben. Ach Habe Hierzu einen Termin 
auf den 18ten September d. I. Bormittags 11 Uhr auf dem dortigen Steueramte 
angeſetzt, bei welchem räglich während ber Amtsſtunden die Pachrbedingungen vorliegen. . 
Eine derfelben tft, Daß der Meiftbietende gleich bei dem Schluffe des Ficitarionstermins 
Die Summe von 50 Thlr. baar ober in Staatspapieren, zur Sicherftellung feines Ge⸗ 
bots bis nach erfolgter Genehmigung, nieberlegen foll. 

Potsdam, den 27ften Yuguft 1823. Roͤnnefahrt, 
| Koͤniglicher Steuerrath. 





Im Gefolge der Verfuͤgung ber Koͤnigl. Preuß. Hochloͤblichen Regierung zu Pots⸗ 
dam, follen die drei Chauſſeegeld⸗Hebungsſtellen, bei Glienicke, bei Zehlendorf und 
am Luͤtzower Wege bei Berlin auf ber Porsdamer Chauffee, für ben Zeitraum vom 
iften Januar 1824 bis ult. Dezember 1826 im Wege der Lizitation an ben Meiftbies. 
senden verpachtet werben. Der Tag der Ausbietung ift auf ben Aöten September- 

| 2 
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Der Schufmachergefelle Carl Wirteborn aus Eisleben, ber nachſtehend bezeiche 

net ift, Kar feinen Neifepaß d. d. Eisleben den Zten Oktober 1822, welcher zulegt am 

Bſten d. M. zu Witrenberg auf Potsdam viſirt worden, geftern in hiefiger Stadt ver⸗ 
loren, daher dieſer Paß für ungültig erklärt wird. zu 

Luckenwalde, den 28ften Auguft 1823. Der Magiſtrat. 


“ | B.e zeichnung. — 

Der ꝛc. Witteborn iſt evangeliſcher Religion, 19 Jahr alt, A Fuß 9 Zoll 

, groß hat brames Haar, freie ſchmale und Hohe Stirn, braune Augenbraunen, braune 
ugen, flumpfe und aufgeworfene Nafe,. etwas vorfichenden Mund, an den Zähnen - 

fehle ein Backzahn auf der linfen Seite, feinen. Bart, ovales Geſicht, gefunde Geſichts⸗ 

32 und ig vn Fleiner Statur. Beſondere Kennzeichen: auf ber. rechten Seite im 
n eine Marbe. u u 


\, 
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Die KRoloniften zu Varnow haben fich über ihre Atfinbung wegen bes ihnen zus 
fkehenden Rechts, auf Defgungen bes Lehnritterguts dafelbft Vieh zu weiden, mir dem 
Herrn Auguſt Albrecht von Winterfeld, als Beſitzer des Gutes Varnow geeinigt, 
und es iſt ſolche bis zur Entwerfung und Vollziehung bes Rezeſſes regulirt. Von meh 
reren Beſitzern von Kolniftenftellen zu Varnow, inſonderheit: J 
ber verehelichten Runge, Catharine Margarethe geborne Graumaun, 
der verehelichten Hinze, Anne Catharine geborne Witting, 
dem Chriſtian Hans Joachim Dannehl und u 
be Soßean — Ge das E | — ur | 
iſt ‚nicht nachgewieſen, wodurch fie das Eigenthum ihrer Koloniſtenſtellen erlangt: kabers, 
und es befinden-fih daruͤber auch Feine Nachrichten in der Regiſtratur ben Darin 
nialgerichts zu Varnow. Es wird daher Diefe-Auseinanderfegung in Gemaͤßheit ber 
Vorſchrift $..15. des Gefeges vom Teen Juni 1821 hierdurch oͤffentlich befanne ges 
macht, und es allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, uͤber⸗ 
laſſen, fich bis zu dem auf . 


Den 24iften Oktober 1823 


Vormittags 11 Uhr in der Behauſung des Kommiffarli angefegten Termin, oder in 
—— melden und zu erklären, ob fie bei den fernern Verhandlungen zugezogen 
in wollen. | Ä j 
Deceerjenige, welcher fich nicht meldet, muß, wenn ihm auch ein Anrecht auf eine 
ber Koloniftenftellen zuftehen follte , dennoch die Auseinanderfegung gegen ſich gelten " 
haften, und kanu folche ſelbſt in Sail einer Verletzung nicht anfechten. — 
Havelberg, den Aiten Auguſt 1823, Vigore Commissionis. 


i Henning, Juſtiz⸗Kommiſſionsrath. 
—— — — — 
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EGs ſoll ber dem Erben des verſtorbenen Bauer Müller gehörige, völlig abgelößte 
Hienfifreie Vollhuͤfnerhof zu Proͤttin, mit der gewichtlichen Tare von 1666 Thlr. 13 Gr. 
8 Pf., Theilungshalber öffentlich verkauft werden, und ıfl der peremtorifche Bietungs⸗ 


termin auf j | Ä 
Bu ben 27ſten September c. Borkatitags 14 Uhr 
in der Gerlchtsſtube zu Pinnow angefegt, zu welchem alle Kaufluſtige hiermit einge⸗ 
laden werden. Zenzen, ben 2iften Auguft 1823... | 
Die von Rathenowſchen Gerichte zu Dinnow. 


Das dem Müpflenmeifter Gottfried Adam Koͤbe zugehörige, vor dem Perleber⸗ 
ger Thore hierſelbſt belegene Wohnhaus mit dem dahinter befindlichen Garten, web 
ches erfreuen nenn. 545 Thlr. 13 Gr. 6 Pf. 
und leßterer U. oo ne DO —. —.⸗ 
nad) der davon Im Jahre 1820 gerichtlich aufgenommenen Tore abgefchägt worben, 
iſt Schulbenhalber sub hastg-gefiellt, und ein Lizicatioustermin auf 

den 19ten November d. 3. Morgens 11 Uhr 


in unferm Geſchaͤftszimmer anberaumt worden, zu welchem Kaufliebhaber Hierdurch mit 
ber Nachricht eingeladen werden, daß bie Tare in unferer Regiſtratur täglich eingeſe⸗ 
ben werben kann. Priswalf, den 29ſten Auguft 1823, u 
Königlich Preußiſches Stadtgericht. 
- nn — — — nn — | Be 

Die in unferm Knpothefenbuche unter Nr. 1. aufgefüprte, zu Klein» Beurhen bei 
Trebbin an der Nuthe belegene und auf 8314 Thlr. 14 Sgr. gerichtlich abgefchägte 
Mahl⸗ und Schneidemüple des Müßlenmeifters Ludwig Schwahn, fol mit dazu ges 
hoͤrigen Gärten, Aderland, Wiefen und fonftigem Zubehör, im Wege nothwendigen 
Ausgebots und auf den Antrag des Beſitzers, in denen hierzu auf 


den 14ten November d. I. und Ldten Januar k. J., 
jebesmal Bormittags 10 Uhr, Hier zu Potsdam in der Behaufung des Juſtitiarii am 


den 18ten März J. 


- 


Schloſſe Nr. 1., ſo wie auf 


Vormittags 9 Uhr auf der zu verkaufenden Muͤhle zu Klein⸗Beuthen angeſetzten Ter⸗ 
minen, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Dies wird allen beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen mit der Aufforderung, ſich dazu einzu⸗ 
finden , ihr Gebot abzugeben, und auf Verlangen ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit 
ſofort zu beſcheinigen, und mit der Nachricht befannt gemacht, daß ber Meiſtbietende 
alödann nach dem legten Termine, welcher peremtoriſch iſt, und nach welchem in ber 


coxxvm 


Meael kein Gebot mehr angene mmen wih, erwarten ber daB ii bie vorb ee 
uͤhle, went — — . Umftönbe es geſetzlich bindern een 


— ‚wugelprochen und 
Die Berfaufsbsbiagumgen- wer 75 —e— befaunt —* mb 

dee Muͤhle ſowohl, wie bei dem fiat kann die Tape täglich chupefeßen Eher 

ge Erinnerungen Degen gem bie letztere find jedoch zur Abhelfung ber etwa babel vor 

oefalenen Mängel, nur bis 4 Wochen vor dem letzten Bietungstermine yulkflig. 


werben alle etwanige ——— Realpraͤtendenten mit auforfotbert, 
ae bis zum legten Bietungstermin —— 7— en Anfprüche an bie erw 
Ä Va: — bergen fprüdje gegen den weren 8 
Ze aha, fondern an den Borbefiger oder auf das 6 
on —— ei Sin Parsdam, den 6ten September 1828, 


von oentei⸗ Datzimanialgeei über Groß⸗ und Klein⸗Beuihen. 
Steinhauſes 
— — 














nahe an * Elbe gelegenen Ritterguͤter Lindenberg und Wentorf, weiche 
3000 Thlr, inkluſive 4 Gold, Pacht zahlen, follen vom 6ten Juni 1824 ab, auf 6: ober 
Jahr meiſtbletend verpachtet werden. & ft dazu ein Termin auf | 


den 2iflen Dftober d. 3. um 10 Uhr 

ph Ernſtſchen Gaſthofe zu Petleber angeſetzt. Pachtluſtige koͤnuen die A 
and Bedfugungen bei dem Vormund a angete. Bahıuf Herrn Rußlmenert 

Berlin, Jaͤgerſtraße Nr. 49., bei dem Ammann Stolle in Lindenberg und dem Um 

terſchriebenen einſehen, auch beim letztern in Aſchrift erhalten. 


Wilsnack, den 1ſten Auguſt 1823. Nernſt, Sadaichten 


Die zum n vor Wuememig⸗ Mollenderfſchen Majorat gehörigen, in der 3 | 
j 
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Amts-⸗Blatt 


Der 


Königlihen Kegierung gu Potsdam 


und 


der Stadt Berlin 
— Stil 3 — 


E 


Den 19ten September 1823. 














Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 


D. Generals Direktion der Königlich Preußiſchen Allgemeinen Wittwen⸗Verpfle⸗ No. 198. 
ungsanftale mache Hierdurch befannt, baf Die Generals Wirtwenfaffe im bevor» Mittwens 
—** Zahlungstermin folgende Zahlungen leiſten wird: kaſſengelder⸗ 
1) bie fammtlichen Antrittsgelder an alle bis zum Iſten Oktober dieſes Jah⸗ zabtun nen, 
res ausgefshiedene, nicht erfludirte Iutereflenten, gegen Zuruͤckgabe ber von ben September. 


vollſtaͤndig legitimirten Empfängern gerichtlich quittirten Originals Megeptfongs 


ne; 

8) die ben iften Oktober 1823 pränumeranbo fällig werdenden halb⸗ 

jaͤhrigen Penſionen, gegen bie vorfchriftsmäßigen, nicht früher als den Iſten 

Dfiober dieſes Jahres auszuftellenden Quittungen, welche mit der Wirtwennums 

mer zu bezeichnen, gerichtlich zu beglaubigen und mit dem gefeßlichen Werth⸗ 

ftempel zu verfehen find; auch muß die Summe mit Buchftaben ausgefchricben 
und der Wohnort der Wittwe angegeben werben. 

Die Zahlung der Penfionen nimmt mit dem Iten, bie der Antrittsgelder 
mit dem 20jten Dftober biefes Jahres auf ber General; Airtiwenfaffe (Molkenmarkt 
Mr. 3.) ihren Anfang; jedoch wird hierbei ganz ausdruͤcklich bemerkt, daß mit der Zah⸗ 
lung durchaus nicht länger, als bis Ende Dftober dieſes Jahres, und zwar täglich 
(Sonnabendbs ausgenommen) ‘Bormittags von 9 bis 1 Uhr fortgefahren werden 
ann, unb werden alle, welche ſich fpäter melden, abs und auf den nächften Zermin 
verwieſen werben. 

Die Abfendung der Penfionen mit der Poft kann in Gemaͤßheit unferer Bekannt⸗ 
machung vom 27ſten Juli 1819 nicht ferner State finden, und bleibt es den Wittwen 
außerhalb Brerlin, welche ihre Penſion nicht durch bie Haupt⸗Inſtituten⸗ ober Die bies 

1 


No. 494. 
Berliner 
Getreide: m, 
Kourages 
Preiſe pro 
Aug. 1823. 
4, m. 432. 
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ſelben vertretenden Kaſſen beziehen, uͤberlaſſen, ſolche entweder durch ben ihnen zunaͤchft 
wohnenden Kommiſſarius, oder einen in Berlin ſelbſt gewaͤhlten Mandatarius, oder 


auch durch einen der beiden hieſigen Agenten der Anſtalt — Hofrath Behrendt, in 


ber Ober⸗Waͤllſtraße Nr. 3., und General ˖ Landſchaftsagenten Reichert, Franzoͤſiſche 
Straße Ne. 30. wohuhaft — erheben zu laſſen. Eben fo werben bie Intereſſenten, 
welche nicht berechtigt find, ihre Beiträge an Die Inftitutenfaflen zu zahlen, wohl chun, 


ſelbige auf einem dieſer Wege an die Generals Wirtwenfaffe abzuführen. 


Uebrigens müffen fammtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe biefes Monats Hier 
eingehen, und iſt Die General» Witnvenkaffe angerofefen, nad) bem Iſten Oktober a. c. 
Feine Beiträge ohne Die geordnete Strafe des Dupli, welche unter feinem Vorwande 
erlaffen werden Bann, weiter anzunchmen. 

Berlin, den Aten September 1823, | 
General⸗Oirektion ber Königlich Preuß. Allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungsanſtalt. 
von Winterfeld. Buͤſching. von Bredow. | 
| 


Ä | Hotsdam, den 1ten September 1823. 
Borfichende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Königlich Preußifche Regierung. Erſte Abrhellung. 
| 


Verordnungen und Defanntmachun | welche den lerungsbezirk 
Potsdam —*——— betreffen. Reg 9 
| Potsdam, ben Sten September 1823. 


Die Durchfchntetspreife von bem im Monat Auguft d. J. auf dem Wastıe au 
Bertin verkauften Gerreide und Nauchfurter Haben betragen: 


1, für den Scheffel Wegen . . 1 Thaler 20 Sgr. 9 Pf. 
2) für den Scheffel Roggen . . 1 + 1, As 
3) für den Echeffel große Gerſſte — ⸗ 291 — ⸗ 
4 für den Scheffel Fleine Safe .— + 23, io 
5 für den Scheffel Safr . . »— + 21, Ta 
6 für den Scheffel Etfen -. . . 1 ou 7» 1 
7) für den Ienner Du. 0... 1 0 0 03 06H 
8) für das Schod Stoß . . . 6 + 1,ı 8% 
Die Tonne Weißbier foflete - - A ss — — 
die Tonne Braunbier... 4 b— ⸗ 
das Quart doppelten Kornbrautwein. — + Ay Sy 
Bas Quart einfachen Korntrantmein . . — 2 8 — 


$ j) 
Königl Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 
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Potsdam, den 8ten September 1828. No. 198, 
Dach einer von dem Königlichen Miniftertum bes Iunern und der Polizei unterm Reiſepoͤſſe. 
18ten v. M. erlaſſenen Beflimmung, find Die von den, in auswärtigen Kafferl und 1 p 2049. 
Koͤnigl. Haupt» und Netiden;ftädten eigends konſtitnirten Poligeipräfidien oder Pollzei⸗ u 
Direktionen, welche ihrer amtlichen Stellung nad) in bie Kategorie Der Provinzialbehoͤr⸗ 
den gehören, ausgeftellten Reiſepaͤſſe als ‚gültige Eingangspäffe für den biefleitigem 
Staat anzufehen, jedoch iſt dabei erforderlich, daß fie, wenn fie befonders auf Dem 
Preußiſchen Staat gerichter find, von dem an dem betreffenden auswärtigen Hofe ak⸗ 
kreditirten König! Geſandten viſirt fein müflen. Dies machen wir Den Polijzeibehoͤrden 
unfers Departements zur Achtung bekannt. of 
| Königlich Preuß. Regierung. Erſte Abrgeilung.- 


Potsdam, den Oten September 1823. No, 196: 
Mit dem Iften Januar 1824 wird das Haupt -Zollamt zu Lenzen als folches aufge⸗ Aufhebung 
hoben, der Geſchaͤftskreis deſſelben Dem Bezirke bes Haupt⸗Zollamts zu Wittenberge des Haupt⸗ 
zugetheilt, und in Lenzen eis vom legterm Haupt sAmte reflorticendes Neben⸗Zollamt Zollamts zu 
ıfter Klafle errichtet werden. | genzen. 12 
Außer den für die Meben » Zollämter Ifter Klaſſe im Allgemeinen beſtimmten Geyremper, 
Abfertigungsbefugniffen, iſt dieſem Mebenamte die Befugniß beigelegt, 
1) für Butter, Pferde und Rindvieh die Gefälle bis auf 50 Rthlr. in einer Poft, 
2) für Material» Waaren, Wein, Rum, Zucker, Kaffee ıc. bis auf 100 Rthlr. in 
einer Verſteuerungspoſt zu erheben. 
Den Behörden und dem handeltreibenden Publitum wird Dies zur Nachricht 
und Achtung bekannt gemadıt. 
| Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Potsdam, dem 12ten September 1823, No. 1973. 

Da bemerkt worden iſt, daß die Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Theil IL. Baupolizeis 
Tit. XX. $. 1539., liche Vor⸗ 

wonach derjenige, der einen Bau führen, ober Hauptreparaturen unternehmen ſchrift. 

voill, fich Dazu vereideter Werkmeiſter bedienen, und nach den zur Abwendung 2. a. 1155, 

der Feuersgefahr abzielenden Anmeifungen derfelben fich achten muß, Hagufl, 
von den Bauherrn Häufig nicht befolgt wird, fo bringen wir Diefe Borfchrift Hierdurch 
mit der Undeutung in Erinnerung:- Ä 

daß Diejenigen Bauherrn, welche fich in dem erwähnten Falle anderer als ap⸗ 

probirter Bauhandwerker bedienen werden, in eine Strafe von 5 bis 10 Thlr. 


genommen werden follen. 
Ä König Preuß. Regierung. 
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No. 198. General 


ber Durchſchnitts ⸗Marktprelſe des Welzens, Noggens, ber Gerfte, des Haferd, 
in den Garnifonftädten des Potsdamfchen 


Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel DerZen. 















Namen Reigen Roggen Gerſte Hafer 
u) PER BEER VENEN 
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No.21. Verordnungen und Bekanntmachungen bes Königl. Rammsrgerichre. 
Wigiofat von Saͤmmtlichen Untergerichten im Departement des Kammergerichts wird im Folge 
den Mitt: des Minifterials Nefkeipts vom 15ten Auguſt c. befannt gemacht, daß der $. 7. ber 
meufafline Snfteuftion fire die Haupt Inftitutens und Kommunalfaffen zur Verwaltung der Ges 
Beiträgen. ſehafte der Königl. Allgemeinen Witwen Verpflsgungsanftale, 

wonuch denjenigen Beamten, welche feinen Solbartheil bei ifrem Gehalte bes 
siehen, nachgelaffen fein foll, fn fofern fie ipre Aitwenfaffen- Beiträge durch 
bie Salarienkafſen berichtigen, folche ganz in Kourant mit 10 Prozent Aglo 
gu zahlen, 
dahin —8 worden, daß ſowohl bei ben, wegen der Wittwenkaſſen-Beittaͤge 
verfügten Gehaltsabzuͤgen, als auch in den Sällen, wo Andere, welche überhaupt Fein 
Gehalt aus ben Salarienkaſſen bezieben, Ihre Beiträge durch die Inſtuͤuten / und Koms 
munalfaffen berichtigen, von jegt an ein Agioſatz von 15 Prozent erfordert und in 
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Nahweifun 8. 
Heues, Strohes, der Eroͤſen, Erbtoffeln, bes Roggenbrotes, Biers und Brautweins ꝛe. 


Reglerungs / Departements pro Auguſt 1823. 
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Rechnung geftelle werde, wobei fich jedoch von felbft verftcht, daß, menn die Inte⸗ 
reſſenten die Zahlung in Golde felbft zu bewerkftelligen vorziehen, ihnen Diss unver 
wehrt bleibt. Berlin, ben Aten September 1823. . 
Sämmtlichen Untergeordneten des Rammergerichts wird in Folge des Minifterfa, No. 22. 
Reſkripts vom 3often Auguft d. J. bie frühere Anmweifung vom dten April 1819, Seſuche um 
' ſich mic ihren Gefuchen um Geßaltserhögungen, Verfegungen ober beffere Ans Gehaltsere 
ftelungen, nicht an das Köhigl. Quftigminifterium, fondern am das ihnen wor, bohungen ec. 
sefegte Kammergericht zu wenden, 
mit bem Beifügen singetipärf, daß im Unrerlaffungsfalle unmittelbare Eingaben biefer 
Art, auf Koften des Supplifanten, ohne Verfügung werden zuruͤckgewieſen werben, 
Berlin, den Atem September 1823. 
—, — wv 


Der Defonom, Amtmann Ludwiq Albrecht Boſſelmann zu Potsdam, ſſt als 


Boniteur bei dem’ Separationsgeſchaͤften in unſerm Geſchaͤftsbezirke, ıniı Anweiſung 


ſeines Wohnorts zu Dahme, angeſtellt und verpflichtet worden, wovon die in unſerm 
Auftrage beſchaͤftigten Herren Oekonomie⸗Kommiſſarien hierdurch in Kennmiß geſetzt 
werden. Berlin, den Iren Auguſt 1823. 

RKoͤnigl. Generals. Kommifiion ir die Kurmark Brandenburg und für Sachſen. 


Derfonalchbronit 
Die bisherigen Stadtgrichts⸗Auſkultatoren Otto Alerander von Müller in Bers 
In, Gottlieb Auguſt Derningau und Georg Wilpelm Krüger in Potsdam, find 
zu Rammergerichıs »Referendarien befördert, umd die Kandidaten der Rechte Earl Jo⸗ 
* Simrock und Anton Franz Herrmann von Solemacher als Auſkultatoren bei 


dem Königl. Stadtgerichte in Berlin angeſtellt worben. 


Tobedfälle, 


An die Stellen des penfionirten Oberförfterse Jacobi iſt der bisherige Feldjäger 
Mobiling vom reitenden Corps sum Obesförfter in Tegel ernannt worden. 

Der Kandidat der Mathematik Franz von Cler iſt als Regterungs + Belbmeffer 
vereidigt worden. 

Statt des penſionirten Landreuters Karger in Spandow ift ber Invallde Unter⸗ 
offizier Stengel zum Landreuter im Havelläͤndiſchen Kreiſe ernannt werden. 

Geftorben find der Prediger Mänell zu Werbig, Superintendentur Jüterbogk, 
der Prediger Ruͤte nick zu Prenzlow, der Prediger Hering zu Bagemuͤhl, Superint. 
Bruͤſſow, der Oberprediger von Quell zu Bruͤck, Superint. Belzig, der Prediger 
Sannomw zu Dlanfenfelde, Superint. Coln, ber Prediger Dehne zu Neu Schas 
bow, Superint. Storfow, der Prediger Georgi zu Zerniß, Superint. Wufterhaufen 
an ber Dofle, der Prediger⸗Adjunkt Kaifer zu Zerreuchin, Superint. Bruͤſſow, und 
der Prediger Büchner zu Dardenig, Superint. Luckenwalde, besgleichen ber Küfter 
und Schullehrer Errleben zu Treuenbriegen, ber Schullehrer Weftphal zu Dame 
row, Euperint. Bruͤſſow, Der Lehrer Penck am Großen Militate- Walfenhaufe zu 
Potsdam, der Küfter und Schullehrer⸗Emeritus Schojan zu Werder, Superint. 
Strausberg , der interim. Küfter and Schullehrer Laufer zu Kienbaum , Superiut. 
Strausberg , der Küfter und Schullehrer Endler zu Zolchow, Superint. Prenzlow, 
ber Küfter und Schullehrer Rörfcher zu Freienthal, Euperint. Treuenbriegen, der 
Schullehrer⸗Emeritus Grothe zu Gartow, Euperint. Wuſterhauſen an der Doſſe, 
und der Kantor⸗Emeritus Henning zu Dorf Zinna, Superint. Luckenwalde. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Wegen des Neubaues der Bruͤcke uͤber den Muͤhlen⸗Rhin zwiſchen dem Dorfe Stoͤlln 
und der Kolonie Alt⸗Gaartz, kann dieſe Bruͤcke vom 8ten d M ad, auf 5 Wochen 
nicht paſſirt werden, und muͤſſen Reiſende in Liefer Zeit ihren Weg über Dreetz nehmen. 
Potsdam, ben Aten September 1823. 
Königlich) Preußische Meglerung. Erite Abtheilung. 
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( Hierbei ein Ertrablatt.) 





SEXFIX 


Erfra- Blatt 
zum 
38ſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung: zu: Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 








Di diesjaͤhrige Öffentliche Prüfung der Zoͤglinge bes hieſigen Schullehrer⸗Seml⸗ 
nars wird Mittwochs und Donnerſtags den 24ſten und 20ſten September, von - 
Morgens 8 Uhr an, im Lokale des Seminars am Kanal Nr. 62. Statt finden, wozu 
alle Gönner, Freunde und Beförberer des Schulweſens ganz gehorfamft. und. ergebenft 
eingeladen werden. Porsdam, den Iren: September 1823. 

| | Der Direftor Klöden. 


An Gefolge der Berfügung der Königl. Preuß. Hochlöbfichen Reglerung zu Pots⸗ 
dam, foll: die Ehauflee- Einnahme hier bei Porsdam auf ber Wittenberger Ehauffee, 
auf die Zeit vom Aften Sanuar 1824 bis ultimo- Dezember 1826 im. Wege der Lizk 
tation an den Meiftbierenden verpachter werben, wozu ein Termin. auf Sonnabend ben: 
2Tften September d. J. Vormittags um: 10 Uhr im: Safthaufe des Heren Lezius 
vor der langen Brücke feftgefeßt worden, welches hiermit unter der Bemerkung: bes 
kannt gemacht wird, daß die Bedingungen der Verpachtung von heute ab, fomopl 
auf der Hebeftelle ſelbſt, als beim unterzeichnererr Bauinſpektor in Porsdam, Prieſter⸗ 
ſtraße Nr 8., eingefehen werden koͤnnen, und daß, der hohen Beſtimmung gemäß, von 
Dem Meiftbierenden zur Sicherheit feines Gebots für Die Einnahme, fogleich nad) Ber 
endigung des Termins eine Kaution von. 100 Thaler deponirt. werden muß. 

Porsdam, 'den 13ten September 1823. Kiesling. 
» en — — — nn 
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Dei dem reichlichen Ertrage der diesjährigen Erndte wird es für bie Herren Grund⸗ 
befiger und Paͤchter wuͤnſchenswerth fein, eine bequeme und fichere Gelegenheit zum: 
Abſatz ihrer Produkte dadurch zu erhalten, daß letztere unmitteibar an die, zur Trupr 
genverpflegumg beſtimuinten Königlichen Magazine abgeliefert voerben können. - 

Das Königliche K:iegesminifterium hat Daher dieſe Arc der Beſchaffung bes Be 
Bart, auch. für Die zu unferm Gefchäftsbereich. gehörigen. Magazine ,: vorzugsielfe ger 
nehmiget. | | 
| Wir fordern Demnach Diejenigen Grundeigenthuͤmer und Pächter, welche Liefer 
rungen von Roggen, Hıfer, Heu und Roggenficch zu übernehmen geneigt find, hier, 
durch auf, ihre Anerkierungen, zu welchen vorläufig. fein Stempelpapier verwendet 
werden darf. an die unterzeichnere Militair  Intenbantur unmittelbar bis zum 5ten Oftos 
ber d: 3 einzufenden. | 

Die Magazine, wo folhe Einlicferungen angenommen werben können, fiud Bier 
jenigen zu Spandow, Brandenburg, Cuͤſtrin, Landsberg an ber. Warthe, Friedeberg, 


CCKRXE: 


MWolbenberg, Schwebe, Fragkfurth am bee Oder, Fuͤrſtenwalde, Beeskow, Lübben; 
Buben, Spremberg, Scrau, Eroflen und Rathenow. | 

Welche Naturalien und in welchen Quantitäten fie von jebem der benannten Mas 
gezine angenommen werden Fönnen, kaun bei uns und bei den Verwaltungen ber eins 
zelnen Magazine eingeſehen werben. 

Es koͤnnen fowohl einzelne Grundbeſitzer und Pächter, als auch mehrere derſel⸗ 
ben gemeinfchaftlich, eutweder beſtimmte Quantitaͤten, oder den wirklichen Bedarf eins 
zelnen, auch fammitlicher Artikel einzulicfern übernehmen. Die Preife, bie Quantitaͤt 
Der Daturalien, die offerirt, fo wie Die Zeit, in welcher die Einlieferung gefcheßen wird, 
müffen In den Offerten mir voller Beſtimmtheit angegeben werden. Unbeftimmte Ans 
gaben, die etwa an das Steigen oder Fallen ber Marfıpreife gebunden find, koͤnnen 
sole nicht beruͤckſichtigen. 

Wir müffen vorausfegen, Daß biefe Unerbietungen denen im freien Verkehr herr⸗ 
{chenden Preifen angemeflen werben geftelle werben, Indem unbillige, im Dergleich 
mit andern Berforgungsarten zu hohe Preife zuruͤckgewieſen werden muͤſſen. 

Dei der Annahme der Offerten und bei bee Abſchließung der Kontrafte wird mit 
ber möglichften Liberalität verfahren, auch werben die Magazinvermaltungen zur billig. 
ſten Behandlung ber Lieferer, foweic fie nur irgend ohne Nachtheil für das Magazins 
Intereſſe moͤglich iſt, angewieſen werben, wobei wir jedoch ausdrüdlid, bemerfen muͤſ⸗ 
fen, daß nur gute magazinmäßige Naturalien angenommen werben koͤnnen. 

Die Körner müflen rein, gefund und nicht bumpfig, oder mit frambartigen Si, 
mereien beießt fein. Der Sceffel Roggen muß mindeftens 805 Pfund, der Scheffel 
Hafer — 453 Pfund wiegen. Das Heu und Stroh müflen ein gutes Pfer⸗ 
befutter gewaͤhren, und uͤberhanpt von folcher Qualität geliefert werben, wie fie in dem 
Fouragereglement vom Iten November 1758 und deſſen Anhang vom Iten Februar 
1796 beſtimmt iſt. 

Da es indeſſen moͤglich iſt, daß bie Anerbietungen ber Grundbeſitzer ꝛc. nichr bie 
zur Militairkonſumtion noͤthigen Quantitaͤten umfaflen, fo fordern wir zugleich Die Lies 
ferungsluftigen Entreprenneurs auf, ebenfalls bis zum bten Oktober d. $ ihre Offers 
ten einzureichen, zu welchen Preifen sie in Die vorgedachten Magazine entweder beſtimmte 
Quantitaͤten, oder einen ganzen jährlichen Bedarf von Naturalten einliefern wollen. 
Diefe Offerten koͤnnen für bie Garniſonorte Cuͤſtrin, Friedeberg Woldenberg, Schwedt; 
Fuͤrſtenwalde, Beeskow, Lübben, Guben, Spremberg, Sorau, Eroflen, auch auf die 
Direfte Derpflegung des Militairs, ohne Zutritt Der Magazinverwaltungen, gerichtet 
fein. Bei den Offerten zur direften Verpflegung iſt aber der Preis eines fechspfündis 
gen Brodtes anzugeben. 

Außerdem werben wir auch noch Anerbietungen zur direkten Derpflegung bes 
Militairs für folgende Orte, wo Eeine Magazine zur Aufnahme der Naturalien vorbans 
den find, oder die Konſumtion nur unbedeutend iſt, annehmen, namlich: für Treuens 
brießen, Oranienburg, Havelberg, Wittſtock, Wrietzen, Cottbus, Neu⸗Ruppin, Prenz⸗ 
low und Strausberg. Die Bedarfsquantisaten an dieſen Garniſonorten, fo wie bie 
Derpflegungsperiode, Fönnen bei uns und den Magazinverwaltungen zu Dreh, 

u tin, 





CCXXXI 
Cuͤſtrin, Spandow und Rathenow naͤher eingeſehen werden. Sämmtliche Lieferer und 
Entreprenneurs bleiben bis zum Eingange unſerer Erklaͤrungen über die Annahme oder 
Abweiſung der eingegangenen Anerbierungen, die wie den 11ten Oktober von hier abs 
gehen laſſen werden, an ihre Offerten gebunden. 

Wegen ber Bezahlung werden wir foldhe Maaßregeln einleiten unb in ben abzus 
ſchließenden Kontrakten feftiegen, daß dieſelbe auf die moͤglichſt fegleunigfte Arc erfol⸗ 
gen kann. 
Lieferungsanerbietungen, Die nach dem 5ten Oktober c. eingehen, koͤnnen wir 


nicht mehr beruͤckſichtigen. Berlin, den 8ten September 1823. 
\ Königlih Preuß. Mililaͤr⸗Intendantur Des Iten Armeekorps. 
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Am 28ſten Auguſt d. J. iſt in der Ringenwaldeſchen Heide in dem Elsbruche, 
die Loͤwerings⸗Poſſe genanut, ein maͤnnliches Gerippe ohne Kopf, mit einer blaſſen 
geſtreiften Weſte mit uͤberzogenen Knoͤpfen in doppelter Reihe, ſchwarzem Hoſen⸗ 
träger,. grünen Mancheſterhoſen, guten Stiefeln und wollenen aus den Stiefeln her 
vorragenden Strümpfen bekleidet, daneben ein runder Hut von F. Krüger m 
Prenzlow in der Sreinftraße, ein grüner Ueberrock mit gelben Knöpfen, in ber Rock⸗ 
tafche eine kurre Tabackepfeife, in den Weftentafchen eine Feuerſtahl und ein Fleiner 
ledernee Beutel mit 5 Gr. 3 Pf. „z, ein kleiner geoͤffneter Kober, worin ein alter 
Tabactsbeutel, ein altes Einlegemefler mit weißer Schaale, etwas verweichtes Schieß⸗ 
pulver in Löfchpapier und rin weißes Schnupftuch mit rother Kante, gezeichnet F. I. 1, 
ferner ein weißes fogenanntes Halbrfundglas und auf dem Körper ein abgedruͤcktes 
ſehr verroftetes Terzerol, gefunden worden. ü | | 

Der Körper kann wohl drei Monate fchon gelegen Haben, und Die Perfon bes Ver⸗ 
florbenen ift bis jegt gang unbefanut. nn j 

Diefes wird nad) Vorſchrift der Kriminalordnung $. 156. Hierdurch bekaunt 
gemacht. Joachimsthal, den 1ften September 1823. 

Adlih von Ahlimbfche Majoratsgerichte über Ringenwalde. 


Der wiederholentlich mis Steckbriefen verfolgte Dieb, Tageloͤhner Johann Chri⸗ 
ſtian Zeffel iſt wieder eingebracht, und bereits zur Spandauer Straf⸗ und Beſſe⸗ 
rungsanſtalt abgefuͤhrt worden. Daher es nunmehr ſeiner Verfolgung nicht weiter 
bedarf. Neuhauſen bei Perleberg, den 5ten September 1823. | 

Die von Winterfeldfchen Gerichte hieſelbſt. 


— — —— — — — — 





Mit den hieſigen Viehmaͤrkten wird für bie Folge, und ſchon am noaͤchſten Marken, 
ben Iften Oktober d. J. ein Schweinemarft verbunden werben, worauf wir das Pus 
blikum hierdurch aufmerffam machen. 

Zum Platz dazu ift Die alte Poftftraße beſtimmt. 

Kyrltz, den 26ſten Auguft 1823. Der Magiſtrat. 

—— —— 
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Der aus dem Negterungsbesirk Potsdam über 
































Ale|Grdpe, 
1— Stand und Namen, | Geburtsort, ll, E A | Stirn, —— 
4 Stephan Grunert, Schnel⸗ Krakau. 23| 5] 2braun u. bedeckt. braun. 
dergeſelle. kraus. 33 
2Joſeph Franz, Solbarbeitsr. Schwaͤbiſch 27 5|—| braun. | desgl. | desgl, 
Gemünd, im 
Wuͤrtemb. 
3Friedrich Wilhelm Reichert, Hamburg. 66) 6)1desgl.desgl. desgl. 
Brantweinbrenner. 
4 Johann Karl Bauer, Seir|Presburg in 138) 5) 2,fchwarz. ! desgl. ſchwarz. 
fenſiedergeſelle. Ungarn. 
b Johann George Kraft, Frankfurt a. M.|22| 5 Albraun. | desgl. |bram. 
Tuchbereitergefelle. 
6Joh. Fr. Sam. Papenfuß, Belempagen im 130| 5] 5! desgl. | desgl. | desgl. 
Defonom. Meklenb. 
7 Karl David Seiffert, MNeu⸗Geiſing. 40) 4141) desgl. gewoͤlbt. hell⸗ 
Baͤckergeſelle. braun. 
Karl Aug. Schuffenhauer, Oberwiſenthal. 22 5] 4 blond. bedeckt. blond. 
Baͤckergeſelle 
9 George Chr. Broſe, Gla⸗ Dauenberg im |26| 5| 5| braun. ſrund. braun. 
ſergeſelle. Hannoͤverſchen. 
40/305. Wilh. Meyer, Hands Rettwitz im 1331.5] Fine, (Eur. [Heil 
lungsdiener. Bayreuthſchen. braun. braun. 
41 Seelig Cohn, Zahnarzt. Alt⸗Streliz. 28 66 ſhwary⸗ frei. ſchwarz. 
raus. 
12Karl Halm, Muͤllergeſelle. en anbens 42) 51 7 Kama bedeckt. braun. 
i Traun. 
43 Rnabe Johann Friedrich Satenhaufen beil45| 4 8ibraun. | beagl. | desgl. 
Biſchoff. Bremen. 
14 VontErhur— Zimmer Kae bei 121 5 4 blond. | desgl. blond. 
eſelle. Teplig. . 
45 geldric) Wendt, Mauer |Arensburg im 19 5 3röchlih-| ſchmal⸗ braun. 
lehrling. Holſteinſchen. blond. bedeckt. 
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seid u paig” | | 
bie Landesgrenze gefchafften Banabonden. 





Drt der Beſtimmung. 








| tom. | Naſe. | Want. gun. | Bart, [sone Statur. 








braun... |fpig. gerät rund. braun. Irunb.. klein. Krakau. 
vesgl. ſtlein. [mittel |: desgl. desgl. laͤnglich. desgl. Schwaͤbiſch Gemuͤnd. 


blau. od opphnn breit. ſchwarz. desgl. unten Hamburg. 
fhwarz. | gebor desgl. pt. desgl. desgl. mittel. Presburg. 


desgl. rund. — |. besgl. ſunter⸗ ¶ Dubben über bie Grenze 


gen 
grau. gemäß 
| ſetzt. 











blau. Nr besgl, breit. braun. voll. mittel. Alt⸗Strelig. 

desgl. Igroß. breit. laͤnglich, — laͤnalich. klein. Torgau uͤber bie 
grau. es | acwögn rund. !blond. ' desgl. mittel. "beigl. 

blau. ſtumpf. Beögl. desgl. |braun. | besgl. | desgl. Lenzen über Die Grenze. 
Blaf | bit. ſſtark. beesl desgl.desgl. Yon Duben über die Grenze. 
* gerade. mittel. desgl. ſchwatz. desgl. robuſt. Alt⸗Strelitz. 





ſchlank. Neu⸗Brandenburg. | 
— geſund. klein. Ueber Lenzen nach 

Bremen. 
blond. laͤnglich. robuſt. Torgau. 


— dvesgl. ſchlaut. Ateneburg 


gran. ‚(lang u. gewoͤhn⸗ laͤnglich. braun. | besgl. 
I fterf, | Ich. = 
hellgrau 'etwas | Desgl. | besgl. 
dick 


Elein. desgl. desgl. 











grau⸗ 

blau. 

blau. gewoͤhn⸗ Desgl. rund. 
PFiich. | 
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 CORERIY 


Am ten September d. J. Haben vier zweijaͤhrige Feblen, als: 
ein brauner Wallach ohne nd SAN | 
.. ein dergleichen mie 3 weißen Füßen und —— | 
ein dergleichen: mit rechtem weißen Hinterfuß, und 
eine Fuchsſtute mit Schußſtern und Schnippe, 
— ritterſchaftlichen Dorfe Soinmer bei Brandenburg geborigen Welde ſich 
an CCCGfGCCGG.. P 
Derjenige, melcher ſich/ als —— Eigenthuͤmer dieſer Fohlen legitimiren 
kann, hat ſich bei dem Herrn Schulgenigedachten Otts zu melden; ift indeflen biefe 
3 Wochen nicht geſchehen, fo werben die Fohlen meiftbierend ver 
tauft werben. G , den 13ten September 1823. 
| önigl. vandrath Zauch ⸗ Belzigſchen Kreifes. v. Rod om. 
J — — d 


Auf den Antrag, der — Slaͤubiger ſind die den Bäternieffber Sen 
fefefchen Ehelenten zugehörigen Grumdſtuͤcke, beſtehend in einem hieſelft sub No. 138, 
belegenen, im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 389. vers. verʒeichneien brauberechrigtem 
Wohnhauſe, welches zu einer Baͤckerel eingetichter ft, nebft mehreren im Hypotheken⸗ 
buche Vol. I. Fol. 341. vers. verzeichneten Grundſtuͤcken, sub hasta geftellt, und fols 
len mit der mn in urſerer Regiſtratur täglich vizuſehenden var der 4190 
Thaler 26 Sar. in den Dietungsrerminen u 

am 18ten Rovenber 1823 ee 8* IJ 
»Abten Januar und . 
Ideen März 1824 oh 
Morge n8 10 Uhr auf dem Biefigen Can Ende. und Stadtgericht vrfauft werden. 
Trebbin, den Aten Septe 
Vereinigtes König. Preuß, Juſtizamt und Stabtgeriht. 





— ——— —— — — —— — 


Am 18ten Oktober b. J. Vormittags 10 Uhr foll das, eine Meile von 
Prenzlau, 6 Meilen von Stettin und 13 Meiten von Berlin belegene Rittervorwerk 
Dauer, von Marien k. I. ab meiſtbietend Öffentlich verpachtet werden. Pachtluſtige 
werden eingeladen, ſi ſich allhier beim Unterſchriebenen einzufinden, wo ſie auch die Be⸗ 
dingungen täglich erfahren Eöunen. Ä | 

Prenzlau, den 5ten September 1823. Hugo. 








Am iſten September d. J. ſind zwei Fohlen, beides Hellfüchfe, nemlich: 
eine zweijaͤhrige Stute mit Stern, auf-der Lende mic B gebrannt, und 
ein einjäßriger Hengft mic Bleſſe, 

bei Alt⸗Reetz in der Nähe von Wrietzen vom Selbe enrlaufen. Wer ſolche dem Kreiſs⸗ 
ſchulzen Boche in Alt⸗Reetz nachweiſet, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
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Amts⸗Blatt 
dee 
Könislihben Regierung zu Potsdam 
und 


der Stadt Berlin 


IDIEE 


Den 26ften September 1823. 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potedam 
Ä und für die Stadt Berlin. 
2 Porsdam, den 25ften Auguft 1823, No, 199 
Sr ber Bekanntmachung ber Königl. Immediatkommiſſion für die abgefonberte Reſt⸗ Verichti— = 
verwaltung vom 7ten d. M. (Amtsblatt Stuͤck 33. Mr. 178.) iſt zu 1. c., flatt der gung. 
2. b 


Jahreszahl 1814, bie Jahreszahl 1813 zu Iefen. . b. 1474. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Zweite Abteilung. Auguſt. 
— — — — nen 


Verordnu und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
wen Potodam auefchlieglich betreffen. 
Potsdam, den 17ten September 1823. No. 200, 
Sämmtliche Domalnens Pacht: und Rentaͤmter werden angewieſen, Die Entwuͤrfe Domainens 
zu ben Etats für 1835 unfehlbar und bei einer Strafe von drei Thalern bis zum 165ten Aemter⸗ 
Dezember d. J. bei und einzureichen, da nad) deu ergangenen Beftimmungen foldye Etat. 
von bier aus zur höheren Behörde zeitig eingefenber werben follen. 2. b. 502, 
Wegen Fertigung dieſer Entwürfe wird auf die unterm 24ften Oftober 1820 September, 
durch das Amrsblatt (Jahrgang 1820 Stuͤck 44, Nr. 235.) erlaffene Anordnung, 
welche jeßt wieder zur Anwendung zu bringen iſt, Bezug genommen, und außerdem 
noch folgendes vorgefchrieben: Ä 4J 
1) ſind die Etats zu paginiren; 
2) muß auf dem Titelblatte 
a. ber a des Beamten, | 
b. bei Pachtaͤmtern bas Datum des Pachtkontrakts und- die Pachtperlode 
c. An Betrag der beftellten Kaution, unter Angabe bes Daruime — — — 
eins, W 
bemerkt ſein. | 
1 
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3) Die Devutanten ſind, auch bei ber Einnahme namentlich mit dem Betrage ihres 
en Deputats aufzuführen. | 
3 Wegen ber Fleinen Pachtſtuͤcke if Die Beftimmung zu 4, in ber vorgebachten Ber 
fügung vom 24ften Oftober 1820 sicht nur genau zu befolgen, ſondern auch zu 
heuchten, Daß Diejenigen Poſten unter biefen kleinen Pachtſtuͤcken, welche ben 
Beſitzern für immer, und ohne daß ſolche einer perlodiſchen Erhöhung unterwors 
fen, uͤberlaſſen find, unter Die betreffenden Titel: Abtheilung I. a., gebracht werden. 
5) Bel —— Aemtern, welche die unbeſtaͤndigen Gefälle nicht als Pacheſtuͤcke 
berechnen, ſondern bie wirkliche Einnahme nachwelfen muͤſſen, find in den Etats 
Diejenigen Derter oder Perfonen, die zur Enteichtung folcyer Gefälle verpflich⸗ 
ter find, mit Angabe ber Erhebungsgrundfäse namentlich aufzuführen. 
Ä | Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtdeilung. 


Ä Potsdam, den 22ften September 1823. 
No. 201. Auf eingegangene Anzeige, daß bas bisherige Verfahren beim Berpaden unb 
Arſenik⸗- Verſenden des, Arfeniks in Faͤſſern, nicht die erforderliche Sicherheit gegen Gefahr und 
—— Schaden gewaͤhre, werben, in Bezug auf Die unterm 27ften Mär 1817 befaunt ges 
lauft ° machte tül» Berorbnung vom 1ften Marz 1817 (Amtsblatt 1817. Seite 147.) 
und im Verfolg derfelben, über biefen Gegenſtand annoch folgende, durch das Zirfulars 
Meftript der Köntgl. Mintfterien des Handels und der Gewerbe, des Innern und Der 
Polizei, und ber Finanzen vom 22ften Juli d. I. beftimmte Sicherheitsmaaßregeln 

angeordnet. Ä . 

4) Es find zur Berpa bes Arfenifs nur einfache, jedoch im Holze gehörig ſtarke, 
und befonders in den Fugen gut gearbeirere, aus gefundem, volllommen ausge⸗ 

trocknetem und von Aftgalien reinem Holze gefertigte Faͤſſer zu waͤhlen. | 
Die Stäbe zu denfelben von einem gentner Gehalt müffen wenigſtens 3 Zoll, 
die zu zwei Zentnern mindeftens 4 Zoll ftarf fein. Die Säffer von 1 43* 
muͤſſen mit 8., die von 2. Zentnern mit 12 hoͤlzernen, und außerdem jedes mit 
4 eiſernen Reifen verfchen fein; von den hökernen Meifen find ſowohl die obers 
ſten, als die unterſten anzuzwecken, auch dieſe Fäffer forgfam zuzuſchlagen, ſcharf 
zuſammenzubinden, und in den Böden noch beſondere Einlegereifen einzuzwecken, 
überhaupt aber foldye Faͤſſer dergeitale zu fertigen, daß fie bei den mir ihnen des⸗ 
baid jedesmal anzuflellenden Proben ſich vellfommen luft» und waflerdicht zeigen. 

2) Dergleichen Faͤſſern it nur wenig Bauch zu geben, damit das Holz dazu nicht 
über die Jahre gefchnitten werden darf, und find Diefelben vor dem Abbinden 
auszubrennen, damit beim Zufchlagen Die Dauben nicht zu welt aufiperren. 

3) Die zwifchen den Reifen freibleibenden Räume der Säffer ſind eben fo wie Deren 
Boͤden, erft mir Papierfircifen, dann aber mit dichter Leinwand, muttelft eines 
aus Schwarzmehl und Tifchlerleim befiehenden guten und frifchen Kleiſters Ders 
geftalt zu überfleben, Daß an den Faflern nachmals durchaus feine Fuge bemerff 
werden kann. 

4) Erſt nachdem dag Ueberfleben ftartgefunden, werben die ad 1. gedachten Einlages 
Reifen auf die Böden genagelt, Die Leinwandſtreifen aber fodann Dicht an den 
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Neffen mit Sericken überfchnürt, fo baß baburch das Eindringen von Negen ober 
anderer Feuchtigkeit verhindert wird. Hierauf HE mit Delfarbe an den Säffern 
ſchriftlich zu bezeichnen, Daß ſich Arſenik darin befinder, wie Dies auch in den 
Stachtbriefen zu bemerken iſt. | 

5) Die Säle iind vor ihrem Abgange noch einmal abzubinden, und die. fich Hierbei 
etwa als ſchadhaft zeigenden Reifen fofort mic tüchtigern zu verwechſeln, fo wie 
es auch den Spediteurs ober Lagerhaltern zur Pflichr zu machen fit, daß fie für 
Die SInftan:-Jaltung der Reifen und Lleberflebungen Sorge tragen. Üicht minder 
find auch die Fuhrleute und Schiffer dahin anzuwellen, daß fie untermeges aͤhn⸗ 
liche noͤthige Ausbeflerungen: der Fäſſer beroirfen laflen. 

6) Das Anbopren der Faͤſſer, behufs der Viſitation, darf, wenn «8 für nöchig geach⸗ 
ter wird, durchaus nur auf den Böden der Fäffer vorgenommen werden, und 
muß ber demnaͤchſt in dem Bohrloch wieder befeftigte Zapfen mit Papier und 
Leinwand überklebr werden, um dadurch niche nur das Locferwerden des Zapfeng, 
fondern auc) das Entwenden des Arfenifs durch Fuhrleute und Schiffer zu vers 
Bindern. 

Da, wo die Arfeniftransrorte häufiger vorfommen, werden bie Zollbehörden auf 
die Beſtimmung der Dienftinxruftion vom 28ften Mat 1818 $. 34. verwiefen, um 
ſich diejenigen Kenntniſſe zu verfchuffen, welche eine Viſitation möglichft entbehrlich 
machen. St folche erforderlich, fo muß fie im Beifein eines Oberbeamten geſchehen, 
der darauf: forgfälrig zu halten dar, daß das Viſitireiſen gehörig gereinigt, und daß, 
wenn fich etwas verſtreuet haben follte, ‘dies unfchäadlich gemacht wird. 

Saͤmmtliche Polizeis und Steuerbehörden unfers Departements werben angewie⸗ 
fen, auf bie Befolgung diefer Vorſchriften forgfältig zu achten, und Dernachläßigungen 
Derfeiben zur nachdrüdlichen Beahndung fofort anzuzeigen. Snfonderheit haben die 
©teuerbeamten ihre Aufmerkſamkeit auf Die, aus dem Auslande eingehenden Arfenifs 
Faͤſſer und deren Befchiffenpeit zu richten, Damit der Zweck diefer Vorſichtsmaaßre⸗ 


gein vollſtaͤndig erreiche werbe. 
Könige. Preuß. Megierung. 
Perſonalchronik. 

Der bisherige Referendarius Ludwig Emil Mathis iſt zum Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor ernannt, und der bisherige Stadtgerichts - Aufkultaror Sohann Auguſt Eduard 
Orthmann zum Kammergerichts⸗-Referendarius befördert worden. * 

Die Kandidaten der Rechte Friedrich Philipp Fournier, Valentin Emamıel 
Garmatter, Eruſt Mori Meier, Eduard Julius Pehlemann und Karl „rie⸗ 
drich Heinrich Straß find als Auffultatoren bei dem Königl. Stadigericht in Berlin 
angeitellc worden. | 

Der bisperige Polizei Marftmeifter, Hauprmann von der Preuß, in Berlin, 
iſt zum Polizei. Kommiſſarius daſelbſt, amd der bisherige Porgeis Sergeant Zims 
mermann m deflen Stelle zum Marktmeiſter ernannt wprden. 
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Der Seminariſt Silwar iſt zum zweiten Lehrer in Sieversdorf, ber Horchert 
zam Küfter und Schullehrer⸗Adjunkt in Barrfchendorf, der Interim. Küfter und Schul; 
lehrer Gersdorf zum wirklichen Küfter und Schullehrer in Rüdneig , ber interfn. 
Schullehrer Bredbin zum wirklichen Schullehrer in Woßr, ber Schullehrer⸗Adjunkt 
Schade zum Küfter und Schullehrer in Bardenitz, der interim. Lehrer Meißner 
zum dritten Lehrer an der Seminarfchule in Potsdam, und ber interim. Schullehrer 
Schul; zum wirflichen Schullehrer in Neuendorf beftellt, auch der invalide Unrerofs 

fee Bogenſchneider als Küfter und Schullehrer zu Cladow, der Felgentreu als 
üfter und Schulledrer zu Hoppenrabe, der Schacht als Kantor und Schullehrer zu 
Soffen, der Seminarift Auguftin als Küfter und Schullehrer⸗Adjunkt zu Schmwanow, 
der Techow als Schullehrer zu Kieeßen, der Lehrer Hildebrandt ale Schuilehrer 
zu Krempendorf, der Lehrer Keil als Lehrer an der neugeitifteren Schule in der Tels 
rower Vorſtadt bei Potedam, der Kluckhuhn als zweiter Elementar s Schullehrer in 
Potsdam, der Interim. Elementars Schulleprer Klingborg als wirklicher Elementars 
Schullehrer in Meyenburg, Der Interim. Schullehrer Bee als wirklicher Schullehrer zu 
Heinrichsdorf , der Dr. Blume als Rektor in Charlottenburg , Der Küfter Kagels 
mann zu Eremmen als Küfter und Schullehrer in Eichſtedt, der Interim Lehrer Matthiaͤ 
als Küster und Schullehrer⸗Adjunkt in Groß, Beeren, ber Interim. Lehrer Meißner 
als zweiter Lehrer In Boißenburg, der Körner als Küfter und erſter Töchterleprer in 
Treuenbrietzen, Der interm. Lehrer Metke als fünfter Elementarlchrer an der Stab 
ſchule in Ayris, der Schullehrer Bergemann als Küfter und Schullefrer in Wen 
below, der Seminarift Klingner als Kuͤſter und Schulledrer in Rofenwinfel, ber 
Kandidat Roder als Rektor » Adjunfe, Kantor und Organift in Mheinsberg , ber 
Schullehrer Gaͤdke zu Schönfelb als zweiter Elementars Schullefrer In Perleberg, 
und der Schulamts⸗Kandidat Jung als Schullehrer zu Kiein-⸗Goͤttſchen beftärige 
worden. 
. — mn nn nennen — 
Vermiſchte Machrichten. 
In Merſeburg iſt bei Franz Kobizſch ein Werk unter dem Titelt 
Lehrbuch, das Orgelwerk nad) allen feinen Theilen kennen, erhalten, feinen 
Bau gehörig beurtheilen, und kleine Fehler verbeſſern zu lernen, 
erfchlenen, welches denjenigen als nüßlich empfohlen wird, bie das vorzüglichere, aber 
Eoftbarere Schleinbachſche Werk ſich nicht anzuſchaffen vermögen. 
Porsdan, Den 10ten September 1823. | 
| Königl. Preuß. Regierung. Erfte Abteilung. 


Die erfchienenen Vorlegeblätter zum Tafeleechnen von Sickel, verdienen sum 
Gebrauch der Elementarfihulen empfohlen zu werben. Der Preis ift 20 Ser. 
Potsdam, den 27ften Auguft 1823. 
Koͤniglich Preußifche Regierung. Erfte Abtheilung. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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Ertra⸗Blatt 
zum | 
39ſten Stüd des Amts⸗Blatts Der König. Regierung su Potsdam 
und Der Stadt Berlin, 





—⸗ 


FD oanabend den 27ften d. M. Vormittags von 8 bis 12 Uhr, wird bie öffentliche 
Prüfung der Söglinge der Hiefigen Handwerksſchule, im Lokale derfelben, in ber Ders 
liner Straße finden, wozu hiermit alle Diejenigen eingelaben werben, welche füh 
für dieſe Anftale inrereſſiren. “ 

Der neue Kurfus beginut mit dem 1ften Oktober d. J. Die Zoͤglinge, welche 
Daran Theil nehmen wollen, Haben fich bis dahin bei dem unterzeichneten Kuratorio 
zu melden Potcsdam, ben 16ten September 1823. 

| Kuratorium der Koͤnigl Handwerksſchule. 
v. Tuͤrk. Redtel. 
— — — — 


Da die Erbauung eines Chauſſee⸗Einnehmerhauſes bei Wittenberg im Wege der 
Ausbietung an den Mindeſtfordernden ausgeführt werden fol, fo fegen wir hierzu 


einen Termin auf 

| Den Sten Oktober b. 3%. , —— 
Vormittags um 10 Uhr im Geſchaͤftslokal des Haupt⸗Zollamts zu Wittenberg hiermlt 
an, und laden dazu bie geeigneten Bietungsluſtigen mit der Demerfung ein, daß der 
Anfchlag darüber bei dem Ober» Wegeinfpeftor Flachmaun in Ammenborff, dem 
Haupt  Zollamte ® Wittenberg und unferer Bauregiftratur eingefehen, auch in Abs 
Schrift gegen die Schreibegebühren nachgefucht werden Eann. 

Merſeburg, den Alten Eepteanber 1823. | 
Könige. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 
—— ——— me me —— 


Es ſoll die Chauſſeegeld⸗Einnahme ber. Barriere bei Kroppſtedt, für bie Strecke 
von Wittenberg bis zur Grenze ber Köntglichen Negferung zu Potsdam, auf drei Jah⸗ 
te, nämlid vom Aften Sanuar F. 3. bis zum legten Dezember 1826, meiſtbietend 
verpachtet werden. Ä 

Hierzu haben wir einen Termin auf 

| ben Tten Dftober d. 9%. 
Vormittags um 10 Upr in bem Dienftlofale des Haupt» Zollamts zu Wittenberg am 
beraumt, ‚wozu fich bie geeigneten Dietungeluftigen, unter welchen bie Auswahl aus⸗ 
druͤcklich vorbenalten wird, einfinden koͤnnen, Unbekannte aber vorher ihre Zahlungs, 
fähigkeit hinreichend nachweiſen muͤſſen. 
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Die Derpachtungsbedingungen find bei dem Haupt» Zollamte zu Wutenberg, bei 
dein Ober⸗Wegeinſpektor Flachmann zu Ammendorf und bei unferer Regiſtratur der 
indireften Steuerverwaltung zu erfehen, auch gegen Schreibegebühren abſchriftlich zu 
erlangen. | Ä " 
Uebrigens wird ausdruͤcklich bevorwortet, daß Nachgebote durchaus nicht ange, 
nommen und nicht beruͤckſichtigt werden. 

Merſeburg, den 12ten September 1823. | 
Königlich Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


rn m. 2 





Die Anſchaffung der Materialien zur Unterhaltung der Chauſſee von Wittenberg 
bis an die Grenze der Koͤnigl. Regierung in Potsdam, ſoll auf drei Jahre an den 
Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werben. a 

Hierzu Haben wir einen Bietungstermin auf ben “ 

| Sten Oktober db. 9. 0 
Vormittags um 11 Uhr im Geſchaͤftslokal des Haupt⸗Zollamts zu Wittenberg: ange 
ſetzt, und laden bie geeigneten Bietungsluſtigen mic der Bemerkung ein, bag die Bes 
dingungen im Termine felbft naͤher bekannt gemacht werden follen. 
Merfeburg, den 13ten September 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


Die Einnahme des Bruͤckgeldes bei Wittenberg ſoll mit dem dazu gehörigen Ge⸗ 
baͤude anderweit auf drei Jahre, naͤmlich vom 1ften Januar 1824 bis zum letzten Des 
zember 1826 meiſtbietend verpachtet werden. 

Indem hierzu. ein Bietungstermin auf 
den 7ten Oktober d. J. u. 
Mittags um 12 Uhr Im Gefchäftslofal des Haupt»Zollamees zu Wittenberg angefeßr 
wird, können die Bedingungen dazu bei dem genannten Haupt»Zollamte, bei dem Ober 
Wege» Snfpeftor Flachmann zu Ammendorf und bei unferer Regiftratur der indirek⸗ 
ten Steuerverwaltung eingefehen, oder gegen Schreibgebübren nachgefucht werden. 
Potsdam, den A6ten September 1323. | 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
Dom nun men nn m unqan nanamen antenne 


Bolgende auf den Ablagen bes Königl. Eumeredorfer Forſtrevlers befindliche 


Brennhoͤtzer, welche ber Herr Obssförfter Kienaft den fih meldenden Kaufluftigen 
zuvor vorweiſen laffen wird, ale: | | 


A. auf der Ablage zur Flottſtelle 
2033 Klifter Eichen: Kloben, 
35: 


⸗ ⸗RKRhnuuͤppel, 
6813.⸗ KiehnenKloben, 
19445— ⸗Kuuͤppel 


Summa 1077 Klafter, 
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B. auf der Ablage bei Ferch u. 
86 Klafter Elſen⸗Kloben, 
42 — ⸗RKruuͤppel, 
Summa 1272 Klafter 
ſollen am Sten Oktober c. auf der Ablage zur Flottſtelle meiſtbietend unter den im 


Termin zuvor befannt zu machenden Bedingungen verfauft werben, und es wollen fich 


Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebote Vormittags 94 Uhr dort einfinden. 
Potsdam, ben 16ten September 4823. 
Ä Die Königliche Forſt⸗Inſpektion hierſelbſt. 
— — en — 


Es ſollen 2 Winſpel 10 Scheffel Roggen, 1 Winſpel 10 Scheffel Gerſte, und 
5 Winſpel Hafer, | 
wovon bas Meijtgebor zu verrechnen ift, am 1 ften Dftober d. 3. Bormittags 10 Uhr, 
auf Hieigen Amte verfteigert, jedoch erft nach eingeholter Regierungs⸗Genehmigung dem 
Meiftbierenden uͤberlaſſen werden. 
Diefes wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und werben Kaufluftige das 
zu eingeladen. Koͤnigl. Domainen⸗Amt Ruͤdersdorff, Den Öten September 1823, 





Dem handeltreibenden Bublifum wird Hierdurd) befannt gemacht, daß Eeine regies 
rende fouveraine Herzogl. Turchlaucht von Anhalt⸗-Koͤthen gnädigft geſtattet Haben, 
daß In dem, eine Stunde von der Stadt Zerbft endegenen Anhalt» Körhenfchen Fle⸗ 
en Lindau jährlich zwei Jahrmaͤrkte, ſowohl Kram⸗ als Pferdes und Viehmarkt, und 
zwar jebesinal einen Tag vor dem Schaumarktstage des Zerbfter Oſtermarkts und efs 
nen Zag vor dem Echaumarftstage des Zerbfter Gallenmarkts gehalten werden folen, 
und fällt in diefem Jahre der erſte Diefer Jahrmaͤrkte auf den 18ten Okiober. Auch 
haben Höchfigebachte Ihro Hergogl. Durchlaucht an dieſen Sahrmärften eine völlige 
Freiheit von allen Abgaben, auf zwei Jahre huldreichſt zu bewilligen geruhet. 

Roßlau, ben 21ften April 1823, Herzogl. Anhalt. Sufkkamt hierſelbſt. 





| Stedbrief 

Der Einlieger Chriſtien Buwert aus Zuͤhlen, angefchulbigt, den Schleichhanbel 
in Banden getrieben zu haben, hat fich am 18ten d. M. ber gegen ihn eröffneten Uns 
terfuchung durch die Flucht entzogen, und feine Richtung ſehr wahrſcheinlich nach dem 
Meklenburgſchen genommen. Alle refp. Behörden werden daher erfucht, den ıc. Bus 
wert, wo derſelbe fich betreten laßt, zu verhaften, und gegen Erftatturig der Koften an 
das Königl. Stabrgericht hierſelbſt abzuliefern. 

Granſce, den 20ften Eeptemter 1823. " 
Im Auftrage des Rönigl. Rammergerichte. 
Der Kammergerihts-Referendarius Fitzau. 


No, 22. 
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Signalement. 
Der Chriſtian Buwert iſt 64 —* alt, 5 Fuß 7 bis 8 Zoll groß, hat ſchwarz⸗ 
graues kurz abgeichnittenes Haar, hagere Geſtalt ohne beſondere Kennzeichen. Dei 
ſeiner Entweichung war er bekleidet mit einer grautuchenen kurzen Jacke mit derglei⸗ 


chen Knoͤpfen, grauleinenen Hofen, afna barfuß und ohne Kopfbedeckung. 


Die durch den Steckbrief vom 22ſten Auguft d. J. verfolgte Witwe Schuͤler, 
Marie Dororfee geborne Praͤtorius, iſt bereits von dem Königlichen Kreisgeriche zu 
Greifswald zur gefänglichen Haft gebracht worben. | 
a Joachimsthal, den 10ten September 1323, 


Adlich v. Holgenborffiche Patrimonialgerichte über Vietmansdorf. 


Der Müllergefelle Friedrich Seiler aus Volkſtadt bei Eisleben gebärtig, 40 
Jahr alt, hat den ifm im Monat März d. 3. zu Skeuditz ausgeferrigeen Reifepaß auf 
dem Wege von Saarmund hieher, angeblich verloren. Zur Verhütung eines etwaui⸗ 
gen Mißbrauchs wird gedachter Paß demnad) für ungültig esfiärt. 

Ä Potsdam, ben Atem September 1823. j 


König gl Doligeis Direktor biefiger Reſidenz. Fleſche. 


Der Wind: und Waſſermuͤllergeſelle Johann Gottlieb Schulze aus Talkenhain 

im Ludauer Kreife gebürtig, Hat angeblid) den hier am Iten Dezember 1822 auf 6 

Monate guͤltigen — alfo mit dem Iten Juni c. bereits abgelaufenen — Paß zwiſchen 

Bier und Plaue verloren, was zur Dermelbung bes Mißbrauchs befannt gemadt wird. 
Brandenburg, den 10ten September 1823. Der Magiſtrat. 





— num (em 


In der Nacht vom 13ten zum 1Aten d. M. iſt von einem Kavallerie » Unteroffizier 
ein Werd (Wallach ſchwarzſcheckig, ungefähr 5 Fuß groß, 12 Jahr alt,) welches ders 
felbe auf dem Wege von Berlin hierher bei Zierhen angehalten, blos einen Halfter aufs 
gehabt, fi) wahrfcheinlich losgeriſſen und entlaufen iſt, hier in der Vorſtadt zur Bekannt⸗ 
machung abgegeben. Der fid) gehörig legicimirende Eigenthuͤmer kann felbiges gegen 
Erſtattung der Koften allfier in Empfang nehmen. 

Mittenwalde, den 16ten September 1823. Der Mogiftrat. 

Das bereits früßer fubhaftiete, dem jübifchen Kaufmann Mofes Salomon Ehren⸗ 
baum zuachdrige, in der Berliner Straße hierſelbſt belegene und sub No. 157. vers 
zeichnete Wohnhaus, nebſt dazu gehörigen ‚Dintergebärben, einem Feldgarten und fünf 
Wieſen, ift auf den Antrag der hypothekariſchen Gläubiger, auf den Grund der fruͤhern 
Tore refubh.ftire worden, und foll öffentlih an den Meiftbierenden verkauft werben. 

Die erwähnte Tare beträgt 2605 Thlr. 7 Gr. alt Kourant. :Diefelbe kann cägs 
lich in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen, und envanige Erinnes 
zungen geaen dieſelbe koͤnnen bis A Wochen vor dem letzten Bietungstermine angebracht 
werden. Spaͤtere werben nicht gehört. Die 





, Ants Biat 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


und 


der Stadt Berlin 
— GStid 40. — 


Den Sten Dftober 1823 








Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potodam ausfchließlich berreffen, | 

8 Potsdam, ben 20ften September 1823. No. 202. 
„Nr mehreren öffentlichen Blättern, beſonders in bem allgemeinen Anzeiger ber Verbotener 
Deutfchen, in ber Breslauer und Pofener Zeitung, iſt bie Heilkraft des Kurras und Verkauf des 
Ronathſchen Geheimmittels gegen ben tollem Hundsbiß als untrüglich angepriefen und ——ã— — 
empfohlen worden. Eine, auf Veranlaſſung des * Miuiſteri der geiſtlichen, Uns —*— 
terrichts⸗ und Medijzinal⸗Angelegenheiten angeſtellte Unterſuchung der für Die angebr gegen ven 
liche Heilkraft diefes Mittels angeführten Ihatfachen hat jeboch ergeben, daß feine ein, tollen Huns 
zige derfelben feinen Werth gegen die Hundswuth geltend machen koͤnne. Eben fo desbiß. 
wenig iſt Die Zufammenfegung biefes Mittels, beffen wefentliche Beſtandtheile Ofen, 1. P- 97. 
glanzruß, geftoßene Eierfchalen und Honig oder Syrup find, geeignet, dieſem Mittel Ian, 
mehr Hellkräfte beizulegen, als allen übrigen befannt gewordenen und in ber neuern 
Zeit über bie Gebuͤhr empfohlenen Mitteln wirklich zukommt. Und ba bucch die öffents 
liche Unpreifung folcher unwirkſamen Mittel offenbar geſchadet wird, Indem durch den 
tollen Hundsbiß Verungluͤckte dadurch von ber dabei unerläßlichen nörhigen Lofals 
Behandlung abgehalten werden, und im blinden Vertrauen auf bie angepriefene Wuns 
berfraft von dergleichen Mitteln bie wirkſame Huülfe verfäumen, fo tft den Verfertigern 
des Kurras and Nonarhichen angeblichen Geheimmittels der Derfauf oder die fonftige 
Verabreichung desfelben unter jedem Vorwande unterfagt worden, unb haben bie Pos 
Igel: und Mebisinalbehörden unfers Departements darauf zu achten, daß biefer Ders 
Kauf eines fo unwirkſamen Mittels nicht State finde. 


Königlich Preußiſche Regierung. Erſte Abthellung. 
— —— — — | 
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No. 23, 

Verneh⸗ 
mung der 
Gendarmen 
in Denuns 
ziationds 
Sachen, 


No. 24, 
Derichtis 
gung, 


No 95 


gebichenen Denunziations» Sadıen die im Kreife flationirten Gendarmen von den Sc 
richtsbehoͤrden außerhalb ihres Bezirks, biswellen felbft außerhalb Des Kreifes, und 
oßne Daß der Landrath von der Vorladung in Kenntniß geſetzt worden, zu ihrer Lew 
nehmung vorgeladen worden. Zur möglichften Vermeidung der, für die Dienfifunfs 
* Ki Deamten hieraus unvermeidlich entftehenden Störungen, werben Die fanımts 
lichen 

erforderlichen Verhandlungen Dee Senbarmen in der Regel, und fofern nicht in befons 
bern Fällen, wie zum Beiſpiel bei vorzunehmenden Nekognitionen, Konfrontationen 
und bergl.; bas perfünliche Erfchefnen unumgänglich nörhig fein ſollte, nur durch Res 
auffition der Gerichte ihres Wohnorts zu veranlaffen, jebenfalls aber bei ben etwanigen 
unmittelbaren Vorladungen, hievon der Vorſchrift des $..52. bes. Anhangs zur Allg. 
Gerichtsordnung gemäß i die Ianbrärhliche Behoͤrde in Kenntniß zu fegen. 


— 242 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen bes Roͤnigl. Kammergerichts. — 
Es haben ſich oͤfters die Faͤlle erelgnet, daß in den zur gerichtlichen Unterſuchun 






uftizpehdörben im Gerichtsbezirk des Kammergerichts Hierdurch angewieſen, Die 


ei dieſer Gelegenheit wird den Untergerichten wiederholentlich in Erinnerung 


gebracht, beiden Vernehmungen der Angeſchuldigten über ihre perſoͤnlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſe, dieſelben jederzeit auch auf das etwa obwaltende Militairverhaͤltniß zu richten, und 
dieſen Punkt, falls die Angaben der Inkulpaten hieruͤber unbeſtimmt oder ungenuͤgend 
fein ſollten, durch feruerweire Eroͤrterungen gehörig feſtzuſtellen. Bei der Nichtbeach⸗ 
sung biefer, von vielen Gerichten ganz aus den Augen gefegten ober nur mangelhaft 
befolgten Borfchrift, werden die folchergeftalt unvollftändig befundenen Unterfucyungss 
Akten bem Gerichte, welches den Verſtoß begangen hat, zurücfgefchicht, und Die durch 
Die Welterung entftehenden Koften bemfelben unnachfichtlic) zur Laft gelegt werben. 


Berlin, den Aten September 1823. 


An ber Bekanntmachung vom Alten Auguft c. in Nr. 35. der Amktsblaͤtter 


ag. 218., betreffend die Anwendung des Stempelgefeges bei Erbanfällen zwifchen 
Witwen und ehelihen Kindern, hat fih ein Druckfehler gefunden, welcher Hiermit 
dahin berichriger wird, daß ſtatt 


es heißen fol: 


nur Dann die Beftimmung 


nur Dann Die Befreiung re. 


als wonach jene Bekanutmachung hiermit zur Befolgung nachträglich berichtiget wird. 


Berlin, den Adten September 1823. 





Sämmrlichen Untergerichten im Departement bes Kammergerichts, welche etats⸗ 


Zahlung der mäßige Befoldungszufhüffe aus ber Haupt» Untergerichıs » Salarienkaffe erhalten, wird 
Beſoldungs⸗ eröffnet, daß fie die Ueberſendung diefer Zufchüfle für Die laufende Zeit ungefordert 


Zuſchuͤſſe. 


zu erwarten, und ſich deswegen nicht weiter an Dad Kammergericht, ſondern wenn ſich 
Die Zahlung verzögern follte, an den Reudanten jener Kaffe, Hofrath Soullier zu 
wenden haben. Berlin, ben 15ten September 1823, | 





Saͤmmtlichen in unferm Auftrage befchäftigren Herren Kommiſſarien machen sofs 
diermit,. im Verfolg unferer durch die Amtsblaͤtter bekannt gemachten Verfügung vom 
Tten Dezember v. 3. über die Portofreiheit in Angelegenheiten unfers Refforts, nach⸗ 
ſtehende Berfügung bes Koͤniglichen Minifterrums bes Innern vom 10ten Juli d. J.: 

Das Königliche General⸗Poſtamt Hat unter Anfüͤhrung mehrerer ſpezieller 
Faͤlle, Beſchwerde darüber geführt, daß bie von ben Köntglichen Generals Koms 
miffionen reſſortirenden Spezial⸗Kommiſſionen fich nicht überall die in Hinfiche 

- ber Voftgefälle beſtehenden Borfchriften zur Richtſchnur dienen laffen, ſondern 

häufig ihre Erlaſſe, welche zunadıft bas Intereſſe der Partheien betreffen, mit 
portofreier Rubrik verfehen. Die Königliche Generals Rommiflicn wird Daher 
angewiefen, nicht nur felbft wegen der bei ihr vorfommenden, und von ihr auss 
gehenden Sendungen auf bie Ausführung der Beftimmung zu halten, Sinhalts 
soelcher bei jeder Korrefpondenz, fo wie bei allen Sendungen, welche die dazu 
angeordneten Generals und Spezial⸗Kommiſſionen nicht als Behörde betreffen, 
fondern nur Das Intereſſe einer Parthei zum Gegenſtande haben, die Portos 
pflicht eintreten muß, und im allen folchen Sällen die Rubrik „Landes Kulurs 
Sache” nicht gebraucht werben darf, fondern auch allen Mißbräuchen der por⸗ 
tofrelen Rubriken Seitens der Spezlalfommiffionen mit Eruft und Nachdruck zu 
begegnen. Insbeſondere Hat fie dafuͤr zu forgen, daß in den Fallen, wo uns 
geeignete Sendungen portofrel gefchehen find, die nachträgliche Berichtigung 
"Des Portos veranlaßt, oder den Poftamtern deshalb Spezififationen mitgerheilt 
werden, um baffelbe von den Debenten durch die diſtribuirenden orkämter 
einziehen laſſen zu Eönnen. Derlin, den 10ten Juli 1823. | 
n Mintfterium des Sinnen. Zweite Abtheilung. 

die Königl. Generals» Kommiffton bierfelbft. 
zur Nachricht und Achrung befannt, “mit der befondern Unweifung, der am Schluß 
derſelben enshaltenen Auflage gemäß, die nachträgliche Berichtigung des Portos in den 
Sällen, wo dergleichen harte entrichtet werben follen, aber nicht entrichtet, und mithin 
Die porrofzele Rubrik zur Ungebühr gebraucht worden iſt, fofore zu befchränfen. 

Dei diefer Gelegenpeit bringen wir zugleich zur Beachtung in vorfommenden Fällen 
zur allgemeinen Kenntniß, daß in Folge einer desfallfigen Mittheiluxg von -unferer 
Eeite das Königliche General» Poftamr für die farnmrlichen Koͤniglichen Poftämter 
angeordnet hät, Daß auch Diejenigen Schreiben, auf welche ein Poſtvorſchuß entnommen 
worden, portefrei befördert werden ſoller, wenn fie mie der Huffchrife Landes⸗Kultur⸗ 
Sachen" verfchen worden, und daher Der Fall nicht weiter vorfommen kann, baß bes 
entnommenen Poſtvorſchuſſes wegen, von einzelnen Königlichen Poftamtern, ber por 
tofreien Rubrik ungeachtet, das Porto nachgefordert wird. " 

Berlin, den 13ten September 41823. 


Koͤnigl. General⸗Kommiſſion für bie Kurmark Braudenburg und für Sachſen. 
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Perfonalchbront® _ 
Der bisherige Neferenbartus Friedrich Wilhelm Rudolph Ebuard von Lauere 
Muͤnchhofen Hi zum Kammergerichts » Affeflor_ ernannt worden. 
Die Doktoren der Medizin Natorp und Barez zu Berlin find zu Stadtphy⸗ 
ſikern Dafelbft ernannt, und erfterem bas Polizei⸗, letzterem aber das Kriminal⸗Phyſikat 


übertragen worben. 
nn, 


Dermifhte Nachrichten. 


Das Königliche Handels» Minifterium Hat dem bisherigen Zögling der hieſigen 
SHandwerksfchule Karl Friedrich Ganzel aus Purlis, welcher am Iften Oktober 
c. in das Koͤnigliche Gewerbe⸗Inſtitut zu Berlin eintritt, mittelſt Hohen Reſkripts 
vom 6ten db. M., außer dem ihm bereits zugelicherten Stipendio von 200 Thalern, 
noch Einhunbert Thaler, alfo überhaupt eine Unterflügung von 300 Thaleın auf Ein 
Jahr zu bewilligen gerußet, welches in Folge ber Bekanntmachung im Amtäblart d. J. 
Stuͤck 31. Pag. 199. nachträglich zue allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Potsdam, ben Z2iften Saptember 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abteilung. 


Der Koffärhe und Wehrreuter Karl Ludwig Schulze zu Schwerin, Amts 
Teupitz, dat am 1Tten v. M. mit eigener Lebensgefahr von dem, bei der Ueberfahrt von 
Teupis nad) Schwerin auf Dem dortigen See durch Umſchlagen des Kahns verumgläcten 
7 Derfonen, vieren bas Leben gerettet. Ä 

Potsdam, den 19ten September 1823. 


Königlich» Preußifche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Geſchenke an Kirchen und Schulen. 


‚Der Kaufmann Auguft Sadebed zu Reichenbach, in Schlefien, bat ber Schule 
zu Sadenbeck 100 Thlr. unter der Bedingung gefchenft, daß bie Zinfen diefes Kapitals 
zum Beſten Der Schule verwendet werben. 


‚ Der St. Marlen Magdalmen Kirche in Templin iſt von der Ehefrau des Holy 
waͤrters Haafe auf dem Laß bei Templin eine, mic Frangen und Stickerei verzierte 
dunfelblaufammerne Kanzelpultdecke, und der Kirche in Schmergow von mehrern dor⸗ 
tigen Bauerfrauen eine, mic gelben feibenen Frangen befegte und gefticte fchwarztuchene 
Bekleidung für den Altar und deſſen Stehpult, zum Geſchenk gemacht worden. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


CCXLI 


Ertra⸗Blatt 
zum 
Aoſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. 





D. die Erbauung eines Chauſſee⸗Einnehmerhauſes bei Wittenberg im Wege der 
Ansbletung an den Mindeſtfordernden ausgeführt werben fol, fo ſetzen wir Hierzu 


einen Zermin auf 
den Sten Dftober d. &. 
Dormittags um 10 Uhr im Gefchäftsiofal des Haupt sZollamts gu Wittenberg hiermit 
an, und laden bazu die geeigneten Bietungsluftigen mit der Bemerkung ein, daß der 
Anſchlag darüber bei dem Ober» Wegeinfpeftor Flachmann in Ammendorff, Dem 
Haupts Zollamte zu Wittenberg und unferer Bauregiftrarur eingefehen, auch in Abs 
Schrift gegen die Schreibegebühren nachgeſucht werden kann. | 
Merfeburg, den Alten September 1823. 
Königl. Preuß. Neglerung. Zweite Abtheilung. 





ESs ſoll bie Cpauffeegeld » Einnahme bet Barriere bei Kroppſtedt, für die Strede 
von Wittenberg bis zur Örenze ber Könfglichen Regierung zu Porsdam, auf drei Jah⸗ 
re, nämlic) vom 1ſten Sanuar F. I. bis zum letzten Dezember 1826, meiftbierend 
verpachtet werden. | 

Hierzu haben wir einen Termin auf 

den Tten Oktober d. 3%. 
Bormittags nm 10 Uhr in dem Dienftlofale Des Haupt sZollamts zu Wittenberg ans 
beraumt, wrzu fi) Die geeigneren Bietungsluftigen, unter welchen die Auswahl auss 
drücflid) vorbehalten wird, einfinden können, Unbekannte aber vorher Ihre Zahlungs 
fähigkeit hinreichend nachtweifen müffen. 

Die Berpachtungebedingungen find bei dem Haupt» Zöllamte gu Wittenberg, bei 
dem Ober: Wegeinfpeftor Flachmann zu Ammendorf und bei unferer Regiftrarur ber 
nbkefien Steuerverwaltung zu erſehen, aud) gegen Schreibegebüßren abichriftlich zu 
erlangen. | 

. Mebrigens wird ausdruͤcklich bevorwortet, daß Nachgebote durchaus nicht ange, 
nommen und nicht beruͤckſichtigt werden. 
| Merfeburg, den 12ten September 1823. 


Königlich Leuß. Reglerung. Zwelte Abthellung. 


- Die Unfchaffung der Materialien zur Unterhaltung ber Chauſſee von Wittenberg 
bis an bie Grenze der Koͤnigl. Regierung in Potsdam, fol auf drei Jahre an beu 
Mindeftforbernden uͤberlaſſen werben. 
2 


COXLU 
Hierzu Haben wir einen Dietungstermin auf den 
8ten Dftober d. J. 
Vormittags um 11 Uhr im Geſchaͤftslokal des Haupt-Zullamts zu Wittenberg anges 
[78 und laben bie — Bietungsluſtigen mit der Bemerkung ein, daß Die Bes 


gungen im Termine felbft näher bekannt gemacht werden follen. 
Merfeburg, den 18ten September 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


Die Einnahme des Bruͤckgeldes bei Wittenberg ſoll mit dem dazu gehoͤrigen Ge⸗ 
baͤude anderweit auf drei Jahre, naͤmlich vom Aften Januar 1824 bis zum letten Des 
ber 1826 meiſtbietend verpachtet werden. 
Indem Hierzu ein Bietungstermin auf 
ben 7ten Dftober db. 9. 
Mittags um 12 Uhr Im Gefchaftslofal des Haupt» Zollamtes zu Wittenberg angefegt 
wird, Eönnen Die Bebingungen dazu bei dem genannten Haupt»Zollamte, bei dem Ober 
Wege⸗Inſpektor Flahmann zu Ammendorf und bei unferer Regiftratur ber indirek⸗ 
ten Srruerverwalning eingefehen, oder gegen Schreibgebühren nachgefucht werden. 
Merfeburg, den 16ten September 1823. 
Königl. Preuß. Neglerung. Zweite Abthellung. 
m —— —— — 


Die fu nachbenannten Revieren annoch vorrärdigen Brennholzquantitaͤten, als: 
1. im Königf. Lchniner Forftreviere 
231 Klafter eichene Kloten, 119 Klafter elfene und 427 Klafter Eisferne Kloben, follen 
den 14ten Dfrober d. 3. Vormittags 9 Uhr im Kruge zu Mädel; ' 
1. im Königl. Brüder Forftreviere | 
im Neuenfruge bei Brück den 151m Oktober c. Vormittags 9 Uhr, 122 Klafter kies 
ferne Kloben, 86 Klafter Fieferne Knüppel, 193 Klafter Fieferne Stubben, und 
II. im Königl. Dippmannsdorfer Sorftreviere 
ben 16ten Oktober c. Bormittags 9 Uhr im Forſthauſe zu Dippinannsdorff, 492 Klafs 
ter eichene Kloben, 50 Klafter eichene Knuͤppel, 204 Kiafter eichene Erubben, 
5% Klafter buchene Kloten, 44 Klafter buchene Kuüppel, 24 Klafter birfene 
Kloben, 4 Klafter Girfene Knuͤppel, 44 Klafter espene Kloben, 5% after 
espene Knuͤppel, 229 Klafter kieferne Kloten, 204 Klafter kieferne Knuͤppel, 
8% Klafier kieferne Stubben, 
meiſthietend unter den im Termin zuvor bekannt zu machenden Bedingungen verfauft 
werden. Kaufluftige, die die qu. Hölzer zuvor in Yugenfchein zu nehmen wuͤnſchen, 
haben sich Hinfichtlich der ad 1. bemerfien bei dem Dberfürfter, Herrn Hauptmann 
Schmidt zu Raͤdel, ad 2. bei dem Foͤrſter Herrn Meyer zu Bruͤck, und ad 3. bef 
dem Oberförfter Heren Krebs zu Dippmannsdorf zu melden. | 
Porsdam, den 22ſten September 1823. 
Die Königl. Zorftinfpeftion bieſelbſt. 


CCXLII 


Steckbrief. 

Der aus Dahme gebürtige Baͤckergeſelle Friedrich Auguſt Kretſchmer, der 
wegen Bettelns in Berlin arretirt, und nach ſeiner Heimath transportirt werden ſollte, 
iſt ſeinem Fuͤhrer am 150ten d. M. dicht vor Baruth in der Heide entſprungen. 

gnalement. 

Der ꝛc. Kretſchmer ift 28 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zell groß, hat dunkelblond 
raufes Haar, halbbedeckte Stirn, blonde Nugenbraszen, blaue Augen, Elcine Ereite 
Dafe, gewöhnlichen Mund, bonden Bart, gute Zähne, ſpitzes Kinn, ovale Gefichıss 
bildung, blaffe Geſichtsfatbe, iſt unterſetzter Geſtalt und fprichr Die deutſche Sprache, 

Befleibet war derfelbe ınit einem grautuchenen Oberrock, blauer Tuchweſte, grauen 
Tuchhofen, rothbuntem Halstuche, Stiefeln und Muse. 

Mittenwalbe, den 21jten September 1523. Der Magiitrat. 





Am 5ten Juli d. J. iſt in Sreienwulde a. d. Oder eine Mannsperfon als betteln⸗ 
ber Dagabonde angehalten und in Die hieſige Anſtalt eingelicfert worden. Er nennt 
fih Karl Müller, ift ungefüße 45 Safe alt, 5 Fuß 7 Zell 2 Erich grefi, hat 
ſchwarze Haare und dergleichen Hugenbraunen, bedecfte Stirn, unvelljäßlige Zähne, 
ſchwarze Augen, länglihen Mund, ſchwarzen Bart, ſchwachen Bacfenbart, braune 
Geſichtsfarbe, Tangliches Kinn und bergleichen Geh wbildung, iſt langer hagerer Stas 
tur und fpricht Die gewöhnliche deutſche Sprache, auch englifch, franzsfifch und italie⸗ 
nifch. Auf dem rechten Arme unmittelbar über dem Gandaeleufe ift ein Blumentopf 
und die Jahreszahl 1809 mit blauer Farbe einpunftiee. Die 
alten blautuchenen Jacke mit gelben Knöpfen, einer alten bunten Weſte mit runden 
blanken Knoͤpfen, einem alten Hembe, einem Paar grauleinenen Beinkleidern, einem 
alten blaufattunenen Halstuche mit gelben Blumen und einem alten ſchwarzen Filzhute. 
Er giebt über feine Domizil» und Familienverhaͤltniſſe ein Gewebe von Lügen an, will 
in Wien geboren, und zur Ece ald Marrofe in allen Welttheilen gewefen, zuletzt aber 
in Stettin von einem aus Philadelphia fommenden Schiffe ennwichen fein. 

Sollte Zemand von diefer Hier befchriebenen Perfon Kunde Haben, fo bitten wir 
bienftergebenft, uns davon gefalligft in Kenntniß feßen zu wollen. 
| Strausberg, den 15ten September 1823. 

Koͤnigl. Inſpektion des Landarmens und Invalidenhauſes. 





— D⸗—— ——⸗ — 


Der Biehhandler Frie drich Schabedrod aus Bagow, Weſthavellaͤndiſchen 
Kreiſes, 57 Jahr ale, Hat feinen Gewerbehaufirfchein pro 1823 Pr. 54. zum Vieh 


Handel verloren. Zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs wird folcyes Hierdurch zur oͤffent⸗ 


lichen Kenniniß gebracht, und gedachter Hauſirſchein für ungültig erklärt. 
" Hohennauen, den 14ten September 1823 
Koͤnigl. Landrath Weſthavellaͤndiſchen Kreiſes. v. d. Hagen. 
————— 
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leidung beſteht aus einer 


No. 23. 


CCXLIV 


Der Buͤchſenmacher Johann Chriſtian Daniel Holz, von Bier gebürtig, In Grau⸗ 
benz aber wohnend, Bas angeblich feinen in Oraudenz am 1Iten v. M. erhaltenen Pag 
zur Reiſe hieher, auf der Tour von Berlin hicher verloren. Zur Berhütung eines etwa⸗ 
nigen Mißbrauches wird dies hierdurch befannt gemacht, und der qu. Paß zugleich 
für ungültig erklärt. Potsdam, den 16ten September 1823. 

Königlicher Polizeidirektor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 


Der Muſikus Gottlieb Beitſch, aus Wriezen a. d. Oder gebuͤrtig, 27 Jabhr alt, 
hat angeblich feinen Neifepaß, der zu Coͤlln am 31ſten Zuli d. J. ausgeftelt worden 
war, in hieſiger Refidenz verloren. Zur Verhuͤtung eines erwanigen Mißbrauchs wird 
ber gedachte Paß demnad) für ungültig erklärt. 

Potsdam, den 18ten September 1823. 
" Königl. Polizeis: Direktor Hiefiger Reſidenz. Fleſche. 

Der Stellmachergefelle Friedrich Becker aus Meuborff in Ruſſiſch Pohlen, ber 
nachftehend bezeichnet fit, Hat fein Wanderbuch d. d. Schmerin den 12:en Auguft 1823, 
welches zulegt am töten d. M. zu Angermminde viſirt worden, am 18ten wi in hier 
figer Stadt verloren, baher diefes Wanderbuch für ungültig erflart wird. _ 

Prenzlau, den 22ſten September 1823. Der Magiſtrat. 
Bezeichnung. 

Der ꝛc. Becker iſt 25 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat braunes Haar, bedeckte 
Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, fpige Naſe, mitelern Mund, ſchwachen 
Bart, ovales Kinn, langliches Geficht, gefunde Sefichtsfarbe und iſt von Einer Statur. 
Defondere Kennzeichen: blöde Augen. a: 
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Der Schneidergefelle Friedrich Wilhelm Bratzzke, aus Sriedeberg In der Neu⸗ 
mark gebürtig, Hat Finen am 25jten April d. J. zu Landsberg a. d. Warthe ausge⸗ 
fiellten Paß auf dem Wege von Seefelde nad) Berlin angeblich verloren. 
Es wird deshalb Diefer Paß für ungültig erklärt. 
Spypandow, den 22ften September 1823. 





Die Koloniften zu Varnow haben fich über ifre Akfindung wegen bes ihnen zus 
ſtehenden Nechts, auf Beligungen des Lehnritterguts daſelbſt Vieh zu weiden, mit dem 
Herrn Auguft Albrecht von Winterfeld, als Beliger des Gutes Varnow geeinigt, 
und es iſt folche bis zur Entwerfung und Vollziefung des Rezeſſes reguliert. Bon meh⸗ 
seren Beſitzern von Kolniftenftclen zu Varnow, inſonderheit: 

‚ber verehelichten Runge, Earharine Margarethe geborne Graumann, 

Der verehelichten Hinze, Anne Catharine geborne Witting, | 

dem Chriſtian Hans Joachim Dannehl und 

dem Johann Sperr 
ft nicht machgewielen, wodurch fie das Eigenthum ihrer Koloniſtenſtellen erlangt haben, 
und es befinden ſich daruͤber auch Feine Nachrichten in ber Regiſtratur bes Parrimgs 
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niafgerichts zu Varnow. Es wird daher diefe Auseinanderfegung in Gemaͤßheit der 
Vorſchrift $. 15. des Geſetzes vom Iten Juni 1821 hierdurch öffentlich bekannt ges 
macht, und es allen denjenigen, welche babeh ein Intereſſe zu haben vermeinen, übers 
laffen, firh bis zu dem auf 
den 21ften Oftober 1823 

Bormittags 11 Uhr in der Behaufung bes Kommiſſarii angefesten Termin, oder in 
en zu melden und zu erklären, ob fie bei den fernern Verhandlungen zugesogen 
ein wollen. , 

Derjenige , welcher fich nicht meldet, muß, wenn ifm auch ein Anrecht auf eine 
ber Koloniftenitellen zuftehen ſollte, dennoch die Auseinanderfegung gegen fich gelten 
laſſen, und kann joldye felbft im Fall einer Verletzung nicht anfechten. 

Havelberg, den Alten Auguſt 1823. Vigore Commissionis. 


Henni ng, Juſtiz⸗Kommiſſionsrach. 


——— pe an m u u me ———— — — —— — — — —— 


Don dem Königl. Stabtgericht zu Prigwalk ſoll das zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Müplenmeifters Karl Sriedrih Nagel gehörige Erabfiffement vor dem neuen 
Tore, beftchend in einem Wohnhaufe, DBraus und Brennereigebauden unb zwei Stall 
gebäuden, welches erft vor einigen Jahren neu erbauct und nad) der davon aufgenoms 
menen gerichtlichen Tare zu 2431 Thlr. 12 Gr. 2 Pf. abgefhäst worden, Theilungs⸗ 
halber in termino licitationis Zu 

| den 25ften Oktober d. J. Morgens 11 Uhr | 
in unferm Geſchaͤftszimmer fubhaftirt werden. Kaufluffige kaben wir dazu mit bee 
Nachricht ein, daß Die fpeziellen Taxen täglich in unferer Regiſtratur eingefehen wer. 
ben koͤnnen. Prigwalf, den 13ten April 1823. 
- Königl. Preußifches Stabdtgericht. 

Es follen bei verfuͤgger Subhaſtation die Grundſtuͤcke des Müller Wiedig allgier, 
fm Hyporhefenbuche Nr. 291 Vol. 6. eingetragen, zufammen mit 5192 Thlr. 12 Sgr. 
6 Pf. taxirt, beflchend aus 2 Mühlen auf Dem Berge zreifchen Bier und Spandau an der 
Chauſſee und einem Haufe Dicht vor der Stadt, in termino | 

den 28ften Juli, 29ften September und 1ften Dezember d. 9. 
auf der Gerichtsſtube Vormittags 14 Uhr meiftbietend verkauft, und im legten Termine 
zugefchlagen werden. Charlottenburg, den 17. Mai 1823. König, Sradtgerih, 

Die zur Konkursmaſſe bes Oberammanns Schneider gehörigen, hierſelbſt am 
Luckenwalder Thore belegenen, im Snpothefenbuche Vol. H. Fol. 20. vers. verzeichneten 
und auf 2705 Rthlr. 10 Sgr. 11 Pf. gerichtlich gewuͤrdigten Grundſtuͤcke, „der Amtss 
berg" genannt, welder aus einem im Jahre 1821 neu erbaueten Wopngebäude und 
Staͤllen und einigen Aders und Wiefengrundftücen beftchet, follen ſubhaſtirt und in 
Den Terminen 

am 20ſten Dftober und 20ften Dezember 1823, 
und am 20ſten Februar 1824 _ 
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Morgens 10 Uhr, wovon ber letzte Termin peremtorifch ift, auf hieſiger Gerichtsſtelle 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Die Tare iſt in unſerer Regiftearur täglich einzuſehen. 
Trebbin, den Oten Auguft 1823. 
Vereinigtes Koͤnigliches Preußifches Juſtizamt und Stadtgericht. 
BE — ou — — — . 


Die den Stellmachermeifter Pareyfchen Epeleuten zugehörigen Grundſtuͤcke zu 
Stolzenhagen, vier Meilen von Berlin und eine Meile von Bernau belegen , follen 
Schuldenhalber gegen baate Bezahlung in Kourant meiftbietend verkauft werden. Eie 
beftehen im einer Bübnerftelle und dem Erbpadjrsficchenacer von einer Hufe, nebſt Zus 
bebör an Gebäuden, Hof, Gärten, Acer, einer Zinswiefe, und find auf 1471 Thlr. 
18 Sgr. Kourant gewürdiget worden. | “ 

Erwerbluftige und Zahlungsfähige werben hiermit zu Den auf 

ben 15ten September, 15ten Dftober und 20ften November b. J., 
erftere beiden zu Muͤhlenbeck, leßterer zu Stolgendagen auf dem Gute felbft anſtehen⸗ 
ben Bietungsterminen, von welchen ber legtere peremtorifch ft, Hiermit vorgeluden, 
fich in Perfon einzufinden, und Haben fie den Zuſchlag für das Meiſtgebot, wenn nicht 
rechtliche Hinderniffe eintreten, zu gemärtigen. 

Die Zare, gegen welche bis vise Wechen vor dem Termine nur Einwendungen 
Statt finden, kann Sonnabends DBormittags hier und zu Muͤhlenbeck eingefchen wers 
Den. Dranisnburg, den Teen Auguſt 1823. 

König. Preuß. Juſtizamt Muͤhlenbeck. 


Das dem Müplenmeifter Gottfried Abam Köbe zugehörige, vor dem Perleber⸗ | 
ger Thore hierfelbft belegene Wohnhaus mit dem dahinter befindlichen Garten, wels 
betreuen. 54 Te 13 Gr. 6 Pf. 
und letzterer zäzßßf.. c . 26350 — ⸗—5, 
nach der davon im Jahre 1820 gerichtlich aufgenommenen Taxe abgeſchoͤtzt worden, 
it Schuldenhelber sub hasta geſtellt, und ein Lizitationstermin auf 

den 19ten November d. J. Morgens 11 Uhr 
in unferm Geſchaͤftszimmer anberaumt worden, zu welchem Kaufliebhaber hierdurch mit 
der Nachricht eingeladen werden, daß die Tare in unferer Regiſtratur taͤglich eingefes 
ben werden fann. Priswalf, den 29ſten Auguft 1823. 
j Königlich) Preußiſches Stadtgericht. 
m me — — — | 

Auf den Autrag der hypothekariſchen Kreditoren iſt der anderweitige öffentliche 
Verkauf der hierſeluſt vor dem Berliner Thore belegenen, zum Nachlaß der verftorbes 
nen Fran Müplenmeifter Paſſow, Charlotte geborne Mollenpauer, gebörigen . 
Waſſer⸗ und Windmuͤhle, nebit Wohn, und Wirthſchaftsgebääuden, und dazu gehoͤri⸗ 
gen Ländereien, Wieſen und Gatten, mir der Davon aufgenemmenen, in unferer Re⸗ 
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giſtratur täglich einuſehenden gerichtlichen Verkaufstaxe der 9000 Rthlr., Schuldenhal⸗ 
ber im Wege der nothwendigen Subhaſtation verfügt, und der Bietungstermin auf 
ben 20ften November d. 3. Vormittags 10 Upr | 
an orbentlicher Gerichtsſtelle anberaume worden, bdergeftalt, daß in dieſem Termine 
gedachte Muͤhlen dem Meifkbietenden, nad) vorgangiger Einfolung ber Genehmigung 
der Königl. Hochlöblichen Regierung und der Intereflirenden obervormundfchaftlichen 
— falls nicht unvorhergeſehene rechtliche Umſtaͤnde es’ verhindern, zugeſchlagen 
werden ſollen. 

Nachrichtlich wird bemerkt, daß die bisherigen Abgabenverhaͤltniße der Muͤhlen 
gegenwaͤrtig einer neuen Regulirung unterworfen worden, deren Reſultat des naͤchſten 
doͤhern Orts genehmigt fein wird. | | 

Licbenwalde, ben bten ©eptember 1823. 


König! Preuß. Kurmaͤrk. Juſtiz⸗Amt. 


Am 13ten Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr ſoll das, eine Meile von. 
Prenzlau, 6 Meilen von Stettin und 13 Meilen von Berlin belegene Rittervorwerk 
Dauer, von Marien f. 3. ab meiſtbietend öffentlich verpachtet werden. Pachtluſtige 
werben eingeladen, fich allpier beim Unterfchriebenen einzufinden, wo fie auch die Be⸗ 
dingungen täglich erfahren können. 

Prenzlau, den dbten September 1823. | Hugo. 

Bei dem von Arnftedtfchen Parrimontalgerichte über Hoppenrade, ftehen zum 
öffentlichen Verkauf ber wegen reſtirenden Canons ſubhaſtirten Bockwindmuͤhle bef 
Hoppenrade und des dazu gehoͤrigen Wohnhauſes in Hoppenrade, welches beides nach 
Abzug der Laſten zu 2718 Thlr. 8 Gr. 8 Pf. taxirt iſt, die Bletungstermine auf ben 
20ften November db. J. und 22ften Sanuar 1524. in Cremmen, peremtorſſch 
aber am 27ften März 1824. fn ber Gerichtsftube zu Loͤwenberg an, wozu qualıfis 
zirte Kaufluflige, Die als folche im Termine fich legirimiren müflen, hierdurch eingela⸗ 
den werben. Die Taxe fann bei dem unterzeichneten Juſtitiar nachgefehen werben. 

Sremmen, ben 12ten September 1823. Ockel. 

Zum nothwendigen Verkauf ber Koloniſt Joachim Albrecht ſchen, auf 289 Thlr. 

6 Sr. Kourant geſchaͤtzten Koloniſtenſtelle zu Franckendorf, ſteht am 

26ſten November c. Vormittags 11 Uhr 
auf der Gerichtsſtube daſelbſt ein Termin an. Die Taxe kann taͤglich bei uns einge⸗ 
ſehen werden. Neu⸗Ruppin, den 16ten September 1823. 

| Die Sarnomfchen Erbpachtsgerichte über Franckendotf. 


Den 13ten DOftober d. 3. und folgende Tage foll der Moblliarnachlag des 
verflorbenen Predigers Georgi in Zerniß unweit Knriß, beftefend in 

Go!d, Silber, Uhren, allerfand goldenen und fülbernen Medaillen, Vorzellain, 

Safer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Leinenzeug und Deren, Moͤbelngund Hauss 
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geraͤth, Kleldungsſtucken, Wagen und Ackergeraͤth, 6 Kuͤhen, 36 Schaafen, 
24 Laͤmmern, 2 Schweinen, 21 Stuͤck Gaͤnſe, 16 Enten, einigen Huͤhnern 
und Puten, allerhand Korn und Vorraͤthen, Stroh, Heu und Buͤchern, 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Kourant, Theilungshalber 
öffentlich verkauft werben. Ä 
Auch wird Den Kaufliebhabern zugleich befanmt gemacht, daß mit dem Verkauf 
bes Viehinventarii der Anfang gemacht werden fol, - 
Kyritz, den Löten September 1823. Don Kommiffionswegen. 
Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Meyer. 





Der Nachlaß des verftorbenen Rittmeiſters von Möllenborff auf Wubdide 
ſoll vom 6ten bis Icen und vom 13ten bis Löten Dftober d. J., jedesmal von 
10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags, auf Antrag feiner Hinterbliebenen Bene⸗ 
fizialerben , gegen gleich baare Bezahlung in Kourant von mir verftelgert werben. 
Am 6ten werden Porzellan, Steingut, Geſundheitsgeſchirr und Glaͤſer; am Tren 
Betten und Leinen; am Sten feine Mannskleidung und Leibwaͤſche, auch Gewehre und 
ſonſtige Jagdgeraͤthſchaften, nicht minder muſikaliſche und mathematiſche Inſtrumente; 
am Iten Kupfer, Zinn, Meſſing, Blech, Eifen, lackirte Sachen ıe.; am 13ten Gold⸗ 
und Eilbergeräth, Juwelen, Uhren, Ringe, auch fchöne Pfeifenköpfe mir ſilbernen 
und andern Befchlägen; am 14ten ein fehe bedeutender Vorrath von feinen und Tiſch⸗ 
weinen, desgleichen moderne Wagen und Gefchirre; am 15ren und 16ten Möbeln 
und Hausgerärh zum Derfauf kommen. Der Unterfchriebene ladet Kaufluftige Hier 
durch ein, fich an ben bezeichneten Tagen und runden in Wudide bei Rathenow 
einzufinden. Rathenow, den 14ten September 1823. - 

Der verpflichtete Auftionator Tode, 
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| Sch bin gefonnen, von meiner ne etgung zu Alt⸗Koppenbruͤck etwa 200 
Morgen in Theilen zu einigen Morgen zu verkaufen. 
Hierzu habe ic) einen Termin auf 
ben 10ten Dftober db &. 
Morgens 9 Uhr zu Koppenbruͤck angeſetzt, und erſuche Kaufluftige, fih in dieſem 
Termin einzufinden. 

Die Grundſtuͤcke beftehen in Wiefen und Weide, welche jedcch auch zu Ackerland 
benußt werden fünnen. Cie koͤnnen vorher beſehen, fo wie die Bedingungen Des 
Derfaufs bei mir und in Neuſtadt an der Doſſe beim Herrn Bürgermeifter Goede 
eingefchen werden. 

Alt⸗Koppenbruͤck bei Neuſtadt a. d. Doſſe, den 19ten September 1823. 
Der Öutsbefiger Gericke. 
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Amts⸗Blatt 


der 


Königliben Regierung gu Potsdam 


unb 
der Stadt Berlin 
— Stil 4. — 


Den 10ten Oktober 1823 














D Allgemeine Geſetzſammlung. 

as diesjaͤhrige 16te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

No. 820. Die allerhoͤchſte Deklaratlon vom 19ten Auguſt 1823 wegen Anwendung 
ber Zollordnung vom 2often Mat 1818 bei der von Gewerbtreibenden in 

ben Grenz sZollbezirfen nicht nachgerviefenen Verſteuerung. | 

Do. 821. Die allerhöchfte Kabinersordre vom Aten September 1823 wegen eines 

Prakluſionstermins zu Einreichung der Schuldatteſte über Lieferungsforber 

nungen aus der Franzoͤſiſchen Militair⸗ Berpflegungs » Periode vom iften 

aͤrz 1842. 

No. 322. Ber Fährgeld+ Tarif für die Ueberfahrt über die Warthe von Louiſen⸗ 
hain nach Starolcka. Dom 18ten September 1323, 

No. 823. Der Faͤhrgeld Tarif für die Ueberfahrt über den Skirwithſtrom bef 
Skirwith. Dom 18ten September 1823. 

Mo. 824. Die Bekanntmachung vom 26ften September 1823 wegen Stempelpflichs 
tigkeit der fogenannten Diepofitionsfcheine. 

Mo. 825. Die allerdöchfte Kabinetsorbre vom 27ften September 1323 wegen Ans 
ftellung zweier Departements » Aftoren und refp. eines Präflufionstermins 
rückjichrlich der Kriegesichuldens Sorderungen aus der Zeit bes Herzog⸗ No. 203. 


v 


thums Warfchau an die Departements Poſen und Bromberg. Prakluſiv⸗ 
I termin zur 

Verordnun und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam Einreidung 
a - und für die Stadt Berlin. p le Ode 


Des Königs Majeftät Haben mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsordre vom Aten Seps Lieferungs: 
tember c. zur Einreichung der, von den ehemaligen Provinzials Berpflegungsbehörden Forderungen 
ausgeftellten Schulbattefte über Forderungen für Lieferungen zur Berpflegung ber fee Iranı 
franzöfifchen Truppen in der Zeit vom iften Marz 1812 bis zum Aften Mär; 1813, lirärverpfler 
einen allgemeinen Präflufivrermin auf den Siften Dezember b. J. anzuberaumen gunas = Pas 


geruhet. | riode. 
4 1.m.2.b. 


1191. Sept. 


No. 204, 
Eilfte Ber: 


loofung der 


Sentral: 
Erteueroblie 
gationen, 
2. b. 1991. 
Oeptemver, 


Es werben daher die Inhaber folder won ben ehemaligen Provinzial⸗Verpfle⸗ 
aungsbehörben, und, fpäterhin auch von ben Regierungen ausgeftellten Schuldattefte 
aufgefordert, bei Einreichung derielben, ihre Darauf begründeren Anſpruͤche im Laufe 
ber gedachten Präklufiofeift anzumelden, mic dee DBerwarnung, daß alle bis zum 
3iften Dezember d. 3. nicht angemeldete, wenn gleich fchon früßer befanuten Anfprüs 
che aus ſolchen Schuldarteften, Der gleichmäßigen Allerpöchiten Beftimmung gemäß, 
für gänzlich erlofchen werben erflärt werden. 

Die Anmeldung und Einreichung dieſer Schulbatteite gefchießt bei denjenigen Koͤ⸗ 
ar Regierungen, welche bisher Diefe Kiquidarionsangelegenheit regulirt haben, 

olglich: 
in Anſehung der Atteſte, welche In der Kurmark und den Magdeburgifchen Kreiſen, 
Dieffeits der Elbe, ausgeftelle worden find, bei der Reglerung zu Potsdam, 
für Alts, Vor⸗ und Hinter: Pommern bei der Regierung zu Stettin, 
für die Neumark, inclusive der jeßt zum Departement ber Regierung an Coͤslin ge 
börenden Kreife, bei der Regierung zu Frankfurth a.d.D., - 
für Welt: Preußen bei der Negierung zu Martenwerder, 
für Oft: Preußen bei der Regierung zu Königsberg in Pr., 
fuͤr Litthauen bei der Regierung zu Gumbinnen, 
für Schlefien bei den Regierungen zu Breslau und Liegnig. 
Drliele Inhaber ſolcher Schuldartefte werden noch befonders darauf aufmerffam ges 
macht, Daß die Anmeldung, diefer Aufforderung gemaß, gefchehen muß, wenn auch der 
Anſpruch fruͤher fchon bei irgend einer Behörde angemeldet worden fein follte. 

Uebrigens müffen dieſe auf Vertraͤgen beruhende Schuldartefte wohl unterfchles 
Den werben von den über Kriegslelftungen aus dem Jahre 1812, behufs der Kom⸗ 
penſation mit der Bermögens + und Einfommenfteuer, ausgefertigten Anerkenntniſſen, 
in Anfehung deren die Präflufion laͤngſt eingetreten, und von denen Hier Feinesweges 
Die Rede iſt. Derlin, den 10ten September 1823. 

Sinanzminifterium. v. Klewiz. 
% 


“ Potsdam, den Iften Oktober 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
König. Preuß. Regierung. 


| Potsdam, ben 3ten October 1823. 
Nachſtehende Pefanntmachung bes Herrn Regierungs-Chef-⸗Praͤſidenten von 
Schoͤnderg vom 22ſten v. M. wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königl. Preuß. Regierung. Ziveite Abiheilung. 
% » 


® 
Dei ber zu Merfeburg am 22ften d. M. ſtattgefundenen eilften Verlooſung 
ber Zenrralfteuer- Doligarionen, find die in der unten abgedruckten Nachweiſung sub © 
derzeichneren Nummern gezogen worden. | 
Die Realiirung der ausgelooiten Scheine wird Dftern fommenden Jahres durch 
das Handlungshaus Reichenbach und Komp. zu Leipzig gefchehen, und es baden ſich 
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daher die Inhaber dieſer Scheine bei dem Eintritt des gedachten Zahlungstermins da⸗ 
ſeloͤſt zu melden, und die Zahlung gegen Ruͤckgabe ber ausgelooſten Schuldverſchrei⸗ 
bungen und der dazu gehörigen Talons und Koupons in Empfang zu nehmen. 

Die in dem bemerften Zahlungstermine unerhoben gebliebenen Summen vor 
Kapital und Zinfen, werben nach abgelaufenen 6 Wochen, von beenbigter Zahlungs⸗ 
woche der Leipziger Dftermefle 1824 an gerechnet, auf Koften und Gefahr der Scheinss 
Inhaber bei dem. KRönigl. Ober » Landesgericht zu Naumburg deponitt werden. 

Perlin, ben 22ften September 1823. 
Im Aufteage ber Königlich Preußifchen Hauptverwaltung dee Staatsſchulden. 
"Der Königlich Preußifche Regierungs » Chef» Präfidene 
- von Schönberg. 


© 
Nachweiſung 
der in ber am 22ften September 1823 ſtattgehabten eilften Verlooſung ber Zenu⸗ 
tralfteuer» Obligationen gezogenen Nummern. 
j 1) Litt. A, .. 
No. 13, 80. 136. 161. | 
E 2) Litt. B. 
"No. 65. 68. 75. 83. 88. 164, 
3) Li 


x tt. C. 
No. 64. 85, 105. 129. 148, 180. 215. 297. 364. 366. 423, 430. 432, 454, 


4) Litt. D. . 

No. 36. 40. 66. 142. 223. 240. 251. 257. 327. 330. 353. 371. 411, 413, 

| 475. 482. 484. 582. 592. 595. 622. 649. 666, 677, 680. 719. 796. 981. 
4018. 1028, 1051. 1113. | 

| 56) Litt. E. 

No. 30. 32. 108. 112, 186. 241. 278. 301. 366. 470. 565. 567. 873. 617. 635, 
644. 675. 683. 686. 7068. 787. 798. 845. 871. 913. 951. 1009. 1058. 
1080. 41492. 1233. 1276. 1277. 1310. 1323. 1360. 1456. 1478. 1486, 
4530. 1619. 1683. 1697. 1742. 1744, 1862, 2067. 2080. 2198. 2389, 
2470. 2491. 2518. 2541. 2675. 2577. 2601. 2602. 2613. 2647. 2674. 
2758. 2774. 2828. 2839, 2874, 2893. 2901. 2912. 2931. 3047. 3072. 
3074. 3088. 3177. 3180. 3209, 3218. 3311, 3315. 3377. 3386. 3394, 
3432. 3459. 3477. 3480. 3614. 3534. 3542, 3547. 3567. 3591. 3596, 
3619. 3708. 3731. 3792. 3817. 3823, 3825. 3847, 3851. 3860. 3868, 
3875. 3997. A030, 4042, 4043, 4060. 4144. 4153, 


' | | 6) Litt. FE. 

No. 38. 39. 48. 100. 110. 190. 198. 200. 230. 247. 276. 277. 294. 320. 
336. 347. 385. 524. 551. 614. 654. 660. 678. 681. 694. 781. 841. 863. 
943. 970. 992. 999. 1009. 1035. 1094. 1117, 1147. 1238. 1244. 1297, 
1338. 1364. 1440. 1463. 1500. 1513. 1537. 1552. 1553. 1610. 1749. 
1772. 1799. 1894, 1953, 1995. 2005. 2022. 2032. 2038, 2103. 2208, 

2 


. 
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Kredit⸗Kaſ⸗ 
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— 249 — 


No. 2273. 2322, 2336, 2337. 2345, 2364, 2402, 2438. 2450, 2521. 2561. 

| 2566. 2577. 20658. 2691. 2703. 2855. 2861. 2885. 2993. 3003. 3034, 
3037. 3059, 3196. 3233. 3264. 3278. 3290. 3304. 3358. 3405. 3446, 
3593, 3607. 3627. 3636, 36358. 3681. 3725. 3806. 3818. 3976. 3983, . 
4005. 4030, 4104. 4130. 4150. 4238. 4257. 4259, 4262, 4316, 4328, 
4368, | 





Potsdam, ben 3ten Dftober 1823, 
Nachſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


» 

Dei dee am 23ften September d. J. zu Merfeburg flaftgefundenen vierten 
Verlooſung der ehemals Koͤnigl. Saͤchſiſchen, jegt Königl. Preußiſchen Kammerkre⸗ 
dit⸗Kaſſenſcheine, find folgende Nummern gezogen worden, und zwar: 

4) ven Litt. B. No. 108. und 382. 

2) vo  » C. Ip. 541. 550. 740. 759. 798. 895. 1553. 2066. 2403, 
2512. 3144. ımd 3257. 

3) ⸗ s D. No. 74. und 138. 

4) ⸗ s Aa. No. 355. 774. 984. 1141. 1811. 2208. 2392. 2605. 2950, 
| 2987. 3137. und 3294. 

Die Zahlung der Kapitalien wird Oftern 1824 bei ber Königl. Haupt⸗Inſtituten⸗ 
und Kommunalkafle zu Merfeburg erfolgen. 

Außerdem werden auch im gedachten kommenden Dftertsemin von unzinsbaren 
Kammerkrebits Kafienfcheinen sub Litt. E., und zwar: j 

a) von benen, welche bereits früßer zur Zahlung ausgeſetzt, aber noch nicht reali⸗ 
firt worden, 

" Die zu 23 Thalern von No. 1970. bis 9228. 

b) von benen, welche nody nicht zur Zahlung ausgefeßt gemefen jind, 
Die zu 25 Thalern von No. 1597. bie 2370. | 


bei der vorbenannten Kafle durch Baarzahlung eingelöft werden, und es haben fich das 


der die Inhaber ſowohl der verlooften, als aud) der unzinsbaren Scheine; bei dem 
Eintritt des Zahlungstermins dafelbft zu melden, und die Zahlung gegen Rüdgabe bee 
betreffenden Scheine und Dazu gehörigen Talons und Koupons in Empfang zu nehmen. 
Die unerhoben gebliebenen Summen von Kapital und Zinfen werben nach Maaß⸗ 
abe der von der Königl. Preuß. Hauptverwaltung der Staatsfchulden unterm 18ten 
aͤrz d. J. erlaffenen öffentlichen Bekanntmachung, fechs Wochen nad) beendigter Zah⸗ 
hingswoche der nächften Leipziger Oftermeffe, bei dein Königl. Ober Landesgericht zu 
Naumburg auf Koften und Gefahr der Scheinsinhaber deponirt werben. 
Derlin, am 23ften September 1823. 
Im Auftrage der Königlich Preußifchen Hauptverwaltung ber Staatsfchulden. 
Der Koͤniglich Preußiiche Regierumgs s Chef -Präfidene 
von Schönberg. 
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| Potsdam, den 22ften September 1823. No. 206, 
Im Berfolg der Bekanntmachung vom 17cen Juni d. I. (Amtoblatt 1823 Mr. 148, Militärs 
Seite 171. u. f. w.) bient ei 
wegen bes freiwllligen Milicafrbienftes als Kurfchmiebe, | —— 
wich in Gemaͤßheit einer, im Einverſtaͤndniß mit den Konigl. Miniſterien der geiſt⸗ September, 
lichen unb Mebizfnalangelegendelten und des Krieges unterm Sten d. M. ergangenen | 
Berfügung des Koͤnigl. Minifteriums des Innern, hinſichtlich der Annahme von ges 
lernten Schmieden zu Eleven bei der Thierarzneiſchule zu Berlin, folgendes zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht. 


Die zum Unterrichte als Noßärzte geeigneten jungen Leute vom Schmiebehands 
werk follen, fobald deren Aufnahme als Militair⸗Eleven in der Thierarzneiſchule erfolgt, 
auch ganz als folche behandelt, und dem gemäß während des Dreijäßrigen PLehrkurſus 
unterhalten werden. Seibige erhalten Daher nicht nur freien Unterricht, fondern auch 
Wohnung, Kleidung und Koftgeld. Ä 

Das Atteſt, welches der junge Schmidt von dem Lanbrathe ober von ber Erſatz⸗ 
kommiſſſon über die Elementars Schultenumifle im Lefen, Schreiben, Rechnen erhalt, 
tft niche bereits als ein Zertifikat, daß der Inhaber als Milttair«Eleve angenommen 
worden fel, zu betrachten, fondern bas Sudloiduum ſoll fi) dadurch nur bet feinen 
Tünftigen Lehrern über feine Unterrichtsfapigkeit ausweifen, indem die wirkliche Auf 
nahme des jungen Schmidts von der Zahl der Vakanzen bei .det Tpierarznei- Schule 
abhängig bleibt. | 


| Anlangenb der Sefchäftsgang zur Bewirkung ber Aufnahme, fo muß jeber junge 
Menich des Schmiedehandwerks, der fich bei der Erfügfommiffion oder bei dem Land» 
rathe zur Prüfung geitellt Hat, das ihm uber feine Qualifikation ercheilte Zertifikat 
mit einem Eurzen Gefuch um feine Aufnaßme als Eleve, woraus zugleich fein Aufent 
haltsort zu enmehmen ift, unmittelbar bei dem Erften Departement bes Königl. Krieges 
Minifteriums eirreichen, welches fobann die eingehenden Meldungen nad) Dem Datum 
des Einganges im einer Lifte bemerken, und da baflelbe von ben zu jedem Annahme⸗ 
Termine bisponibeln Vakanzen unterrichtet iſt, daraus die, eintretenden Falls wirklich 
eniftelenben Eleden wählen, und burch eine Bekanntmachung zur Thierarzneiſchule 
ordern wird. 


Hierbei iſt zur Vermeidung aller ünnuͤtzen Weitlaͤuftigkeiten ein für allemal als 
Grundſatz angenommen, | 

Daß jeder fid) zu einer Elevenftclle gemelbete Echmiedegefelle, — denn 
nur von ſolchen kann in der Negel Die Rede fein, da fie.nur vom 16ten bis 
zum 24ſten Altersjahre zu Elevenftellen zugelaffen werden follen, — welcher, 
wenn er zum Dienfte mit ben Waffen gefeglich aufgerufen wird, fich nicht bare 
eine an ihn ergangene Aufforderung zu legitimiren vermag, Daß er zum wir 
chen Eintritt als Eleve bei der Tpiers Arzneifchule ſchon beruftn worden ift, 
von ben Erfagkommifiionen unbedenklich zur Einfiellung bei den Waffen ausge 
gewaͤhlt werden kann, und dieſe Aushebung ohne Wiberrede erfolgen muß, 
oüne Vene Ruͤckſicht, wis lange er ſchon zum möglichen Eintritt als Eleve 
notirt ſteht. 
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Durch dieſe Maaßregeln werden nicht nur ſolche Subjekte ſelbſt gegen Ungewiß⸗ 
heit über ihre dereinſtige Anſtellung geſichert, ſondern es auch vermieden, daß fie in 
Ermangelung ihrer Anſtellung bei der Thier⸗Arzneiſchule nicht unnoͤthigerweiſe dem 
Waffendienſte entzogen werden. | | 


Das Erfte Departement bes Köntgl. Kriegsminifterit wird übrigens bei ber Wahl 
der aus ber gefuͤhrten Lifte zur Elevenanſtellung zu berufenden jungen Schmiede, fich 
nicht an bie Anciennirät ber Meldungen binden, fonbern die Auswahl, theils nad) ber 
fi) durch Die Zertififate ergebenden vorzüglichen Qualififation, theils mit Beruͤckſich⸗ 
tigung bes Alters, um nicht zu weit fchon Im Alter vorgerückte und der Ausbilbung 
weniger faͤhige Eleven zu erhalten, und theils mit Berüdjichtigung Der verſchiedenen 
Provinzen, um wo möglich bie Degünftigung ber Annahme fufzeflive allgemein zu 
vertheilen, eintreten laflen. 

In Anfehung der fih zum ein ober brefjäßrigen freiwilligen Kurſchmidt⸗ 
Dienft meldenden und ſchon ausgebildeten Thier⸗ oder Roßaͤrzte, bleibe es übrigens 
vor der Hand bei der jegigen allgemeinen Beſtimmung: | 

daß ihnen freiftehet, das Regiment zu waͤhlen, bei welchem fie gu bienen wuͤn⸗ 
ſchen, und daß fie ſich felbft bei demfelben melden müflen, daß jedoch bie ſich 
zum dreijährigen Dienft verpflichtenden Subjefte nur bei einem —** Kaval⸗ 
lerie⸗Regimente eine Anſtellung erwarten Dürfen, wo gerade eine Kurſchmidts⸗ 


ſtelle erledige ift. | | 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 


Potsdam, den 17ten September 1823. 
No. 207. Da haufig bemerfe worden tft, daß Srachtfußrleure, welche in Den unmittelbar | 
Verbot ded neben den Chauſſeen belegenen Gaſthaͤuſern einfehren, ihre Wagen vor diefen Gaft 
Mufftellend häufern auf der Chauffee auffahren, dadurch aber zur Hemmung ber Paffage auf den 
der Magen Chauſſeen Anlaß gegeben wird, fo wird das Aufftellen von Wagen auf der Chaufſee 


en. Kerburch bei drei Thaler Strafe unterfagt. 
2. % a. | Könige. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
uguſt. 





Potsdam, ben 24ften September 1823. 

No. 208. Mit Bezug auf bie Derordnung vom 12ten April v. 3. (Amtsblatt pro 1822, 
Zug ter Binz Seite 83.) wird dem Publifum Biermit befannt gemacht, daß die Binnenlinie des Kons 
nenlinte des trollbezirks gegen Anhalt, welche fonft von dem im dieſſeitigen Regierungsdepartement 
Site und ber liegenden Dorfe Denken nad) ber Stadt Görgfe im Magdeburgſchen Regierungsdes 
— * — partement gezogen war, nach dem Reſkripte bes Hohen Finanzminiſterli vom 24ften 
gegen Ans Juni cur., jetzt von dem Im diefleitigen Departement liegenden Dorfe Steindorff über 
halt. 10 Werbig, Daplen auf Ziefar gezogen worben, 

4. 9° . 
Septenter, 
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Hiernach kommt in unſerm Departement noch das Vorwerk: der Hellige Geiſt, 
auf der Binnenlinie zu legen, ber Ort Benken aber in den Kontrollbezirk. 

Im Magdeburger Regierungsdepartement bilden die Orte Werbig, Dahlen, 
Borgenshoff bie Endpunkte ber Binnenlinie, und die Orte Ziefar, Coͤpernitz, Brams⸗ 
dorff und Strumwenberg werden noch zum Konrrollbezirk gerechnet. 

Konigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


| Porsdam, den 30ften September 1823. mo, 209. 

Es find bisher zu drei verfchiebenen Zwecken Nachweilungen von den Martins Martinis - 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſen des Getreides und der Fourage reip. von den Herren Lands Durchs 
rächen und den Magifträren einaefordert worden. Don jetzt an bedarf es jedoch nur ſchnitts⸗ 
einer Nachweiſung von den Stadten Zürerbogf, Dahme, Treuenbriegen, Brandens Martipreit. 
burg, Spandau, Wriegen, Templin, Schwedt, Prenzlow, Wittſtock, Kyritz, Perles Sch be 
berg, Meu⸗Ruppin und Porsbam, welche die mittlern Markrpreife des Weizens, Rog⸗ p 
gens, der Gerſte, des Hafers, Heues und Strohes in den vor und nach dem Mars 
Sinitage zunächft liegenden beiden Wochen, und den Durchſchnitt Hiervon ergiebt. Wie 
weiſen daher die Magifträre in den genannten Städten, fo wie das hiefige ‘Polizeidireks 
torium hiermit an. uns eine ſolche Nachweiſung alljährlich, und zwar zum 1ften Dezember 
jedes Jahres unfehlbar einzureichen, twogegen ſowohl Die durch Die Berfügung vom bten 
November 1820 (1. m. 443. November) von den Herren Kandrächen erforbderten, als 
auch die nach ber Berfügung von Zien September 1822 (1.p. 184. Juni) von den 
betreffenden Magifträten , behufs dee Verguͤtiqgung ber Gerreiberenten in Bolge ber 
©emeinpeitstheilungs s Ordnung vom Tten Auni 1821 $. 73 und 74., einzureichenden 
beſondern Dachweilungen von den Martini- Markipreifen nunmehr wegfallen. 

Königlich Preußifche Regierung. Erſte Abtheilung. 


. Potsdam, ben Aten Dftober 1823. No. 210. 

Mit Bezug auf die Berfügung vom 7. Oftober 1820 (Amtsblatt 1820 Ne. 229.), Hypotheken⸗ 
wegen Einrichtung bes Hypothekenweſens im Herzogifum Sachfeu nach der Koͤnigl. Welen im . 
Verordnung vom 16sen Juni 1820,: machen: wir die Vorſteher dee öffentlichen Inſti⸗ Herzogthum 
tute; als der Pfarren, Schulen und fonitigen Stiftungen, fo wie ber Stadtkommu⸗ dadſen. 
nen in dem zum dieſſeitigen Regierungsdepartement gehoͤrigen Theile des Herzogthums ohober j 
Sachſen darauf aufmerffam, daß die in der allerhoͤchſten Kabinersordre vom 23ften j 
Miärz:d, J., in Bezug auf Die der Gerichäharfeit ber Untergerichte untergeordneten 
Grundſtuͤcke, beſtimmte Letzte Friſt zur Perihrigung bes Belisrireld,und Anmeldung 
Der Renlantprüche und Leitungen, apir Ende. hiefes Jahres ablaͤufi. Die gebuchten 
Worjteher Haben. daher, In. weit es Radı,äicht geſchehen, ‚ber obigen: Derfügung fofort 
nachzukemmen, indem Diefelven für Jedem Machtheil, ber aus einer Verabſaͤumuug 
ihrer Seits hieruncer entſtehett mhgte, Werantwortlich bleiben werben. 

Koͤniglich Weußiſche Regierung, Erſte Abcheilung. 


.. . a 
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gung der 
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Porsbam, den Tten September 1823. 
Mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 13ten Auguft d. 3. iſt den Königlichen 
Regierungen die Berichtigung fämmtlicher Redynungen, jedoch mit Ausnahme ber 
Domainen » Beräußerungs «Gelder» Rechnungen, bis einfchließlic) 1821 überlaffen. 
Hiernach werden mithin auch die Dechargen ber gebachten Rechnungen von Der 
unterzeichneten Behörde erfolgen. Königl. Preuß. Regierung. 
nn - 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stade Berlin. 


Derzeihniß ber DBorlefungen, 
welche auf der Koͤnlglichen Tpierargneifchule im Winter 1823 vom 20ften Oktbr. d. J. 
an gehalten werben. 

4. Herr Ober⸗Staabs-Roßarzt und Profeſſor Naumann wird räglich von 9 
bis 10 Uhr die praftifchen Uebungen im Kranfenftalle leiten; außerdem täglich von 2 
bis 3 Uhr Borlefungen über die fpezielle Parhologie und Therapie Halten, und Mice⸗ 
woche von 11 bis 12 Uhr die Lehre vom Hufbeſchlage vortragen. 

2. Herr Profeflor Dr. Reckleben wird täglich Vormittags und, mit Ausnah⸗ 
me des Mittwochs und Sonnabends, aud) Nachmittags die prak iſchen Uebungen auf 
Dem zootomifchen Theater leiten. Derſelbe wird auch täglich von 1 bis 2 Uhr Anato⸗ 
mie dee Hauschiere, und Mittwoch und Sonnabend von 11 bis 12 Uhr gerichtliche 
Thierheilkunde und DBererinärpoligei lehren. 

3. Herr Ober» Tpierarzt Halbach wirb täglich von 7 bis 8 Uhr die Repetltlo⸗ 
nen über fpezielle Pathologie und Therapie der Pferdekrankheiten Halten, unb won 8 
bis 9 Uhr Die praftifchen Uebungen im Kranfenftall leiten. Außerdem wird derſelbe 
Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 4 bis 5 Uhr Vorleſungen über 
Die Krankheiten des Rindviehes, der Schaafe u. a. Halten. Ihm ift auch bie Leitung 
ber Uebungen im chirurgifchen Operiren an lebenden Thieren und die Aufiicht bei den 
Eectionen der Leichname übertragen. 

4. Die Aufficht über die Arbeiten in den Lehrfchmieben, Den in ber Inſtruktions⸗ 
ſchmiede zu ertheilenden Unterricht, fo wie die Vorleſungen über fpecielle VBererinärs 
chirurgie und die Repetitionen der gerichtlichen Thierheilkunde und Lehre vom Hufbe⸗ 
ſchlag betreffend, find Die näheren Beftimmungen noch zu erwarten. 

5. Herr Dr. Gurlt wird täglich Vor⸗ nnd Nachmittags, mit Ausnahme des 
Mittwochs und Sonnabends, Die zraftifchen Hebungen im zootomiſchen Theater leiten, 
Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 11 bis 12 Uhr, Mittwoch und 
Sonnabend von 10 bis 11 Uhr die zootomiſchen Dorlefungen wiederholen, fo role am 
letztgenannten Tagen von 2 bie 3 Uhr bie Knochenlehre befonders vortragen. 

6. Herr Dr. Schubarth, Privarbocent bei der Univerfirät, wird Mittwoch, 
Beeitag und Eonnabend von 4 bis 6 Uhr über Chemie und Pharmacie Torlefungen 
halten. Derlin, den 7ten September 1823. | 

| Königl. Preuß. Polizei⸗Praͤſidium. 


(Hierbei ein Extrablatt.) 
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Alften Stüd ded Amts⸗Blatts der Königl. Regierung su Potsdam 
und der Stadt Berlin. 
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>, ten Juni d. J. hielt die Koͤnigl. märkifche oͤkonomiſche Geſcllſchaft zu Pots⸗ 
Dam ihre Hauptverfammlung. Die nähere Nachricht von den Verhandlungen findet 
ſich im fechsten ober Juniſtuͤck des von der Gefellfchaft Herausgegebenen Monatsblatte, 
An diefer Berfammlung vourbe auch der Preis auf die beſte Schrift über Sandfchels 
lendeckung zuerkannt, und es fand ſich bei Eröffnung ber Debife, der Here Amtsrath 
Hubert in Reubnig bei Beeskow. Die Devifen, welche die Namen der Verfaſſer 
ber übrigen eingefandten Schriften enchielten, find uneröffnet verbrannt; doch bleibt «6 
Den fich legitimirenden Herrn Verfaſſern binnen fechswöchentlicher Friſt vorbehalten, 
ihre Abhandlungen zuruͤckzunehmen. 

Die diesjaͤhrige Herbft- Hauptverſammlung ber Koͤnigl. maͤrkiſchen oͤkonomiſchen 
Geſellſchaft zu Potsdam wird daſelbſt am Donnerſtage den 13ten Mov. d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im gewoͤhnlichen Lokal, Jaͤgerſtraße Nr. 23. gehalten, und werden dazu 
ſaͤmmtliche Herren Mitglieder und ſonſtigen Freunde der Geſellſchaft ganz ergebenſt 
eingeladen, mit der Bitte, die Abhandlungen und ſonſtigen Mittheilungen, welche ſie 
einſenden wollen, bald moͤglichſt an bie Deputation ber Geſellſchaft gelangen zu laſſen, 


Königl. Preuß. märfifche Ööfonomifhe Geſellſchaft. 


Folgendes in den Tagen 1. und 3. des Koͤnigswaldes, Zahrlander Neviers, be⸗ 


findliches Brennholz, ale: 
63 Klafter Eichenfloben, 

2105 s Kliefernkloben und 

37% 6 Kiefernknüppel, 
| Summa 255 Klafter 
follen am 22ften Oftober c. Vormittags 10 Uhr meiftbietend im Sorfihaufe auf ber 
Erampniß veraußert werden, und wirb den fich zuvor meldenden Kaufluftigen ber Herr 
Oberfoͤrſter Hugo zu Bornim folches vorweiſen laffen. Ä u 

Potsdam, ben 30ſten September 1823. 
Die Konigl. Zerftinfpeftion hlerſelbſt. 


Die — Marie Dorothee Dolziger hat angeblich ben am 6ten d. M. 
in Potedam zur Reiſe nach Brandenburg erhaltenen Paß verloren, was zu Vermeb⸗ 
dung des Mißbrauchs bekaunt gemacht wird. 

| Brandenburg, den 26ften September 18523, Der Magiſtrat. 


3 


CCL 


Der aus Cremmen gebürtige Qmadhergefefi oR- Chr. Feb. Amelung, wel 
her nach feiner Heimath von Seelow über Bier transportist werden follte, iſt feinem 
Transporteue zwifchen Bier und Eremmen in der Helde unfern bes Dorfes Schoͤnwalde 
entſprungen. Alle reſp. Behörben werben daher erfucht, den Amelung, wo er fi 
betreten läßt, zu verhaften, und gegen Erfkattung ber Koften an uns, ober wenn 
Eremmen dem Ort feiner Habhaftwerdung näher liegt, an ben Magie bafelbft ab; 
liefern zu laſſen. Spandow, ben 30ſten September 1823. se Magfftrat, 
Sionalement Ä 
| Der Joham Chriſtian Friedrich Amelung ft 42 Sage alt, 5 Fuß groß, Jar 
Braunes Haar, breite Stirn, braune Augenbraumen, bräunliche Augen, kleine friße 
Nafe, Eleinen Mund, braunen Bart und gute Zähne. Das Kinn unb die Gefidyits 
bildung tft langlich, die Geſichtsfarbe blaß. Beklelbet war er mit einer blauen Tuch⸗ 
jacke, grauen Tuchhofen, einem bunten Eattunenem Salstuche, einem alten runden Zilys 
hut, jeboch ohne Sußbefleidung. | 
——— —— 


Dem Eigenthümer Martin Juhre zu Alt⸗Rectz ſind am Aſten d. M. 2 Füllen 
von ſeinem Felde entlaufen, naͤmlich: | | 
4) eine zweijährige Hellfuchs⸗Stute mit Stern und auf ber Lende mic dem König 
Geftützeihen B. gebrannt, 
2). ein einjäßriger Hellfuche: mic Bleſſe, ein Gengfifüllen. - 


Wer diefe- Füllen aufgefangen Hat, wird zur NRücklieferung derſelben an den rechts 
mäßigen Eigenthümer hierburch aufgefordert, und wird demjenigen eine angemeffene 
Belohnung bafür zugefichert, welcher darüber Machrishten dergeftallt gu erchellen ver 
mag. baß der Beſitzer dadurch zu feinem Eigenthum gelangt. — 

Koͤnigsberg i. d. Neumark, ben 29ften September 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Landrath. Bayer. 





Dem Buͤdner Weiße in Caputh iſt am 17ten d. M. ein Pferd, ſchwarzer Wal⸗ 
Bach ohne Abzeichen, 10 Jahr alt und 4 Fuß 4 Zoll groß, entlaufen. Der Finder 
dieſes Pferdes wird erfucht, foldyes gegen Erftattung der Futterungs⸗ und ſonſtigen 
etwaigen Koflen an ben ıc. Weiße wieder abzuliefern, widrigenfalls im Unterlaſſungs⸗ 
fall: Dis gefeßliche Beftimmung deshalb eintreten wird. 

Potsdam, den. 22ften: September 1823. 
Königl. Rent⸗ und Poltzeiamt hieſelbſt. 
| nn —— — mn, ra wer 

Die Der hieſigen Kämmerel.gehörigen vier Mahlmuͤhlen follen, ba im Lizitations⸗ 
Termin: am 10ten db. M. Feine auf Diefelben annehmliche Gebote abgegeben iind, 
nochmals und zwar die beiden Neuftädtichen Mahlmuͤhlen, nämlich die fogenannte 
Vorden⸗ und große Muͤhle vom. Tage des Zuſchlags ab, bie beiden Altſtaͤdtſchen Mahl⸗ 
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mühlen, als die Burg» und Krakauer⸗Muͤhle aber von Trinttadls 1824. ab, ſaͤmmt⸗ 
lich bis Trinitatis 1830. einzeln ober zufammen an ben Meiftbietenden oͤffentlich aus 
geboten und verpachtet werden. 
Dierzu haben wir einen Termin auf 
Den Sten November a, c. Bormittags um LO. Uhr 

zu Rathhauſe vor dem Herrn Stadtſyndikus Thiede angefegt, zu welchem Pad 
huftige bierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß uuf Nachgebote nad) bie 
fem Termin keine Nücficht genommen werben wird. Die einzelnen Anfchläge und die 
ſpeziellen ne koͤnnen täglich in unferee Regiſtratur eingefehen werden; 
euch werden Pachtluftige, welche es wuͤnſchen, wern fre ſich an den Herrn Regiftrator 
Hagerſtein wenden, auf ihre Koften Abfchriften ber Anfchläge und Bedingungen 
erhalten. Brandenburg, ben 26ften September 1323. 


Ober» Bürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Die den Koloniſt Johann Michael Kırlifefchen. Eheleuten gehörige, zu Wil⸗ 
Imsaue Im Oderbruche, 2 Meilen von Wrietzen belegene Erbpachtsſtelle, wollen die⸗ 
elben mit der vollſtaͤndigen Winterbeſtellung und mit dem vollſtaͤndigen Inventario 
an Vieh⸗, Acker⸗ und Wirthſchaftogeraͤthen, aus freier Hand meiſtbietend verkaufen; 
wozu wir auf ihren Antrag einen Termin auf 
| ben 18ten Oktober 6. J. , 
Vormittags um 11 Uhr in der Stelle angefest haben, und zahlungsfaͤhige Käufer ein⸗ 
laden. Die Berfaufsbebingungen find bei dem Juſtizkommiſſario Gutike zu Wrietzen 
einzufeßen. Wriegen, den 2bften September 1823.. 


König, Erbrachtsgerichte u Wilhelmsaur. 


Beim Koͤnigl. und Adelichen Geſammtgericht zu Cremmen ſteht Theilungshalber 
zum oͤffentlichen Verkauf der zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Fiſcher 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke, naͤmlich der Scheune an der Radaͤhne, der Horſt von 6 M. 
89 [IR., zweier Huͤchtkaveln von reſp. 7 M. 89 IR. und IM. 46 [IR., der Neu⸗ 
kavel von 3 M.. 142 LINR., der Mittelkavel von 4 M. 27 MIR., der Havedörnigr 
kavel von AM. 172 LINR., des Gartens in bee Wolfsgaffe,. und bes Gartens an: Deu 
Landwehre, ein Bietungstermin auf Ä 

ä Den 30ften Dftober 1323. 
an Serichröftelle an, wozu Kaufluftige eingeladen werben. | 
Eremmen, den 28ften September 1823. on | 
0 Das König; und Adeliche Seſammtgericht. 

Auf den Antrag der Erben des zu Dahlwitz verflorbenen Kruͤgers Schenk fill: 
ber zu feinem Nachlaße gehörige, an der Chauſſee von Berlin nach Frankfurt belegene: 
umb auf 6268 Thlt. 27 Sgr. 10 Pf. gerichtlich tarirte fogenannte Unterkrug, Theilungs⸗ 

Iber, zur freirollligen Subhaſtatlion geftellt werden, unb da wir einen peremtoriſchem 
ietungstermin. auf: Ä 
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| den Iten Dezember d. 93. 
Vormittags um 10 Uhr zu Dahlwitz an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt haben, 
ſo laden wir Kaufluſtige, welche dergleichen Grundſtuͤck zu beſitzen faͤhig und annehm⸗ 
lich zu bezahlen vermögend find, ver, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an ben 
Meiſtbietenden, wenn nicht gefeßliche Hindernifle eintreren, zu gewaͤrtigeũ. 

Die Tare iſt täglich bei dem unterfchriebengnen Richter Nachmittags von 3 bis 
4 Uhr, mic Ausſchluß der Sonn⸗ und Fefttage, und in dem Kruge zu Dahlwiß felbft 
mit mehrerer Muße nachzufehen. - Alt» Landöberg, den 291en Septbr. 1823, - 

u Die Gräflih v. Hackſchen Patrimonialgerichte. Adolphi. 


Den 13ten Oktober d. 3. und folgende Tage ſoll der Mobiliarnachlaß des 
verftorbenen Prediger Georgi In Zerniß unweit Kyritz, beſtehend in 
Gold, Silber, Uhren, allerhand goldenen und filbernen Medaillen, Porzellain, 
Gläfer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Lelnenzeug und Betten, Möbeln und Hauss 
geraͤth, Kleidungsſtuͤcken, Wagen und Ackergeraͤth, 6 Küben, 36 Schaafen, 
24 Laͤmmern, 2 Schweinen, 21 Stüd Gänfe, 16 Enten, einigen Huͤhnern 
und Puten, ollerhaud Korn und Vorraͤthen, Stoß, Heu und Büchern, 
an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung in Kouraut, Thellungspalber 
öffentlich verkauft werden. 
Auch wird den Kaufliebhabern zugleich bekannt gemacht, Laß mit ben Derfauf 
des Viehinventarii der Anfang gemacht werben fol. 
Kyritz, den 168ten September 1823. Bon Kommifjionewegen. 
. Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Meyer. 


Der Nachlaß des verſtorbenen Rittmeiſters von Moͤllendorff auf Wudicke 
foll vom 6ten bis Iren und vom 13ten bis Löten Oktober d. 3., jedesmal vor 
10 Uhr Bormittags bis 3 Uhr Nachmittags, auf Antrag feiner Hinterbliebenen Denes 
figialerben , gegen gleih baare Bezahlung in Kourant von mir verfleigert werben. 
Am 6ren werben Porzellain, Steingur, Gefundpeitsgefchirr und Gläfer; am 7ten 
Derten und Leinen; am Sten feine Mannskleidung und Leibwäfche, auch Gewedre und 
fonftige Jagdgeraͤthſchaften, nicht minder muſikaliſche und machematifche Anftrumente; 
am Iten Kupfer, Ziun, Mefjing, Blech, Eifen, Iadirte Sachen ıc.; am 13ten Golds 
und Silbergeräth, Juwelen, Uhren, Ringe, auch fchöne Pfeifenkoͤpfe mit fülbernen 
und andern Beſchlaͤgen; am 14ten ein fehr bebeutender Vorrath von feinen und Tiſch⸗ 
weinen, desgleichen moderne Wagen und Gefchiere; am 1öten und 16ten Möbeln 
und Hausgerärh zum Verkauf fommen. Der Unterfchrisbene Inder Kaufluftige Bier, 
Durch ein, ſich an den bezeichneten Tagen und Stunden in Wubdide bei Rathenow 
sinzufinden. Rathenow, ben 14ten September 1823. 

Der verpflichtete Auktionator Todt. 
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u. Amts Blatt 


der . 


Königlichen Regierung zu Potsdam 
der Stadt Beriim 
— Stil 42. — 


Den 1Tten Dftober 1823. 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
" und für die Stade Berlin. 
Potsdam, den 13ten Öftober 1823. 


. . 2 
Nagh bende Bekanntmachung bes Herrn Regierungs⸗Chef⸗Praͤſidenten v. Schoͤn⸗ Derlorfong 


Berg von den d. M. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. " der Sieuer⸗ 
Königl. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. —— 
® o 


® - 

Det der am 6ten Oktober d. 3. zu Merfeburg flartgefunbenen Verlooſung ber en 
mic dem Herzogthum Sachſen auf Preußen übergegangenen Steuer⸗Kredit⸗Kaſſen⸗ ' 
fcheine, find folgende Nummern gezogen worden, und zwar: . 

yon Litt. A. No, 45. 326. 351. 999. 1038. 2704. 4839, 5586. 7877. 8094, 
8157. 8813. 10319 12384, 13825. 14547 ımb 14649, 

oe s B.No. 1105. 1242. 1283. 1647. 4029. 5658. 5909 und 7128. 

s» s C.No.- 273. 1494. 2067, 2461. 2497, 7404. 8028, 8414, und 8627. 

s s D.No. 3804, 4063. 4829 unb 5723. 
und wird die Einlöfung ber vorbezeichneten Scheine zu Oftern 1824 bei der Haupt; 
Inſtituten⸗/ nnd Kommunalkaſſe zu Merfeburg erfolgen. —— 

Außerdem werden auch im gedachten Oſtertermin, von den bereits unter Saͤch⸗ 
fiſcher Regierung ausgelooften, bis jetzt aber noch nicht realiſirten Steuer⸗Kredit⸗Kaſ⸗ 
fenfcheinen, folgende Nummern, und zwar: ., Ä 

von Litt. A. No. 6339. 6342, 6385. 6404. 6420. 6577. 7034, 7238. 7350. 
7482. 7822. 7890. 7892 und 8248. 
» s B.No. 2751. 2788, 2843, 3093. 3113, 3224. 3253. 3265. 3309 
und 3555. N 
» s C.No. 2253. 2289. 2299. 2435. 2563. 2612, 2672, 2842. 2877. 
2895; 2990. 3104 und 3300. Ä 

s » D.No. 1531. 1560. 1619. 1721, 1778. 1886. (929. 1970 u. 2168. 
bei der vorgedachten Kaffe bezahlt werden. 

1 


Die Inhaber ſowohl vorſtehender, als ber vorbemerften, jet eeft ausgelooften 
Scheine, haben ſich daher Bei dem Einteitt bes Zahlungstermins bei genannter Kaffe 
zu melden, und gegen Zurüdgabe der Scheine, fe wie Der dazu gehörigen Tulons und 
Koupons, die betreffenden Kapitalsfummen, nebſt den davon fälligen Zinfen zu erheben. 
Die unerhoben gebliebenen Summen von Kapital und Zinfen werden nad) Abs 
lauf von fechs Wochen, vom Tage der beendigten Zahlungswoche der nachfifemmenden 
Leipziger Oſtermeſſe angerechnet, auf Koften und Gefahr der Scheinsinhaber,. an das 
Königl. Ober» Landesgericht zu Naumburg ad Depositum abgellefert werden. 
Berlin, den Iten Dftober 1823. 
Im Auftrage der Koͤniglich Preußifchen Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Der Koͤniglich Preußiſche Regierungs⸗Chef⸗Praͤſident 
von Schönberg. 


Verorbnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Ä Dorsdam auefkblieglich betreffen. 

6 | | Potsdam, ben 28ften September 1823, 
No. 213, Des Könige Majeftät Haben zur Wiederherftellung der abgebrannten Kirche zu 
Haus und Garlig bei Brandenburg eine allgemeine evangelifche Haus, und Kirchenkollekte zu ber 
Kirchenkol⸗ willigen gerußet: 
lette. „94 - Mit Bezug auf die, Seite 172, 173, 246 und 247 des Amtsblatts von 1816 
Grptemiber befindliche Derfügungen vom 20ften April und Iren Juli 1816, werben Die landraͤth⸗ 

lichen Behörden und Magiſtraͤte unſers Regierungsbezirks daher aufgefordert, die Hauss 
| £ollefte, die Herren Superintendenten und Prediger Bingegen die Kirchenkollekte zu 
Seranlaffen, und den Ertrag an die Kiefige Kommunals und Inſtitutenkaſſe mittelft 
vollftändigen Licferzettels einzufenden. Ä 
Bon Seiten der Magifträre wird der Ertrag des Kollefte unmittelbar an bie 
genannte Kaffe singefender. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abrpeilung. 


Porsdam, ben 3ten Dftober 1823. 

No. 214. Es ift die Erfahrung gemacht worden, daß über das beftchende Verbot der Eins 

Verbot ter und Durchfuhr des Koch, See⸗ oder Meers und des Steinfaljes von den Grenz⸗ 

Ein- und zoll-Aemtern nicht überall mit der erforderlichen Eorafalt gerwacht wird. Namentlich 

Durchfuhr wird das, der Gattung des Kochfalzes angehörende Sees oder Meerſalz und Kriftals 

des Koch⸗ Stceinſalz, von den Droguiften häufig als chemifches Fabrikat, legteres ımrer dem Nas 

— men Sal gemmae eingeführt, welches jedoch dem allgemeinen Einfuhrverbote zuwider 

7.2.4603 iſt, weshalb diefes auf Veranlaſſung des Koͤnial. Zinanminifteriums von Neuem in 

September, Erinnerung gebracht, und den Grenzzoll⸗Aemtern eine umfichtige Prüfung hierdurch 
zur Pflicht gemacht wird. 

Das bei dem Verbrauche des See: und Ereinfalges berkeiligee Publikum des 

Dieffeitigen Regierungsbezirks kann übrigens jetzt fihon fein Beduͤrfniß an Seeſalz In 
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den Salzfaktoreien zu Berlin, auch zu Stettin befriedigen, von wo aus daſſelbe Apothe⸗ 

tern und Drogufften bee andern Städte bis zu ber, ihrem Wohnorte zunoͤchſt gelegenen 

Faktorei frei geliefert wirb; an Steinſalz finden fich die Vorraͤthe in den Salzfaktoreien 

der Gegend, wo daſſelbe bisher begehrt worden iſt. Ä " Sn 
u Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


| Potsdam, den 7ten Dftober 1823. No. 215. 
Das Röntgl. Finanz Mintfterlum hat ſich veranlagt gefunden, zur Unterdrückung Maßregeln 
bes Schleichhandels den bisherigen Kontrollbezirk in der Gegend von Rheinsberg und a ter: FR 
Zechlin durch Hinzufügung eines Huͤlfs⸗Kontrollbezirks in der Art zu erweitern, daß Schleichhans 
die Binnealinie Diefes Huͤffs⸗Kontrollbezirks Eünftig 
von dem Hagenowfchen Tpeerofen über Wallis, Züplen, Beaunsberg, Zechom, 2. a. 161. 
Köpernis, Schulzendorff, Sonnenberg und Schönermarf läuft, und die Orts Dltober: 
fchafren Rheinsberg, Linow und das Vorwerk Maedern mit einſchließt. | 
Die Hier bezeichnete Binnenlinie ift jeboch nur als eine Huͤlfslinie zu der bisheris 
gen zu betrachten, und wird in dem dadurch eingefchloffenen Bezieke die Kontrolle nur 
auf beftimmte Gegenftände,. ale: - | 6 
Brantwein aller Art, Wein, Zucker, Kaffee, Taback, Salz und ſonſtige Ma⸗ 
terialwaaren, desgleichen Selden» und Baumwollen⸗Waaren gerichtet werden. 


Auch können von den eben genannten Artikeln in diefem Huͤlfs⸗Kontrollbezirke, 
um den Fleinen Verkehr nicht zu brüden, gewiße geringfle Mengen ohne Legitimation 
in Umlauf gefegt werden, und war: " 0. 
1) feidene und buummollene Waaren bie „tel Zentner, | 
2) Zuder, Kaffee, Tabad und andere Materialwaaren bis 2 Zentner, 
3) Slüßigfeiten bis 15 Quart, u | 

4) Salg bis 4 Zentner. 

Obige Beftimmungen werben hiermit mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kennt 
niß gebracht, daß auf die in dieſem Huͤlfs⸗Kontrollbezirk begangenen Kontraventionen 
die ſeſehiichen Strafen eben fo Anwendung finden, als im eigentlichen Kontrollbezirk 
ſelbſt. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


NPotsdam, ben Aten Oktober 1823. No, 216. 

Das bisherige Domalnenamt Löcnis iſt In Folge der Beſtimmung des Königl. Verwaltung - 
Finanzminiſterii aufgelöfer, mit dem Domainenamt Bruͤſſow vereinigt, und ber Amts, des Domai⸗ 
fiß nad) Bruͤſſow verlegt worden. | Fr 

Die Amtsverwaltung bes bisherigen Amts Loͤcknitz, fo wie bie Renbantur des Löcd, 2, Bo 
nisfchen Gerichtsdepofitorii, it dem Domainenbeamten zu Bruͤſſow, Oberamımann "Yugufl, . 
Oſteroth, übertragen, und bemfelben die Amtsverwaltung und das Gerichtsdepoſi⸗ 
forium am 12ten Juli d. J. übergeben worden. u 

Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Weis, Roggens, ber 
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Potsdam, ben Iten Oftober 1823. 


Hetreides u. zu Berlin verfauften Getreide und Rauchfutter haben betragen: 
1) für den Scheffel Weisen . . 


Ber 

eiſe pro 

September 

1823. 

4, m. 540, 
Dioden, 


2) für den Scheffel Roggen . 
3, für den Echeffel große Gerfte 
4) für den Scheitel Fleine Gerfte 
6 für den Scheffel Hafer . . 
6. für den Scheffel Erbſen . . 
7) für den Zenmer Hu. . » 
8) für das Schock Std . -» 


4 Thaler 23 
— ⸗238 


mul | 
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26 
22 
18 
6 
2 
14 


Die Durchſchnittspreiſe von dem Im Monat September d. 3. auf dem Markte 


Sgr. 1 Pf. 


’ 


nennen 


vuu 


10 


aan 
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wegmerfung “ 
Heuss, Stroßes, ber Erbfen, Erdtoffeln, des Roggenbrotes, Bier unb Brannveins ı. 
Reglerungs · Departements pro Geptember 1823. 
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die Tonne Braunbier... 6— 

das Quart deppelten Kornbrantwein . .— + 4 8% 


das Quart einfachen Kornbrantwein . . D 28% 
Königl Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Potsdam, den 3ten Ottober 1823. No. 219. 

Die unterm often April d. J., (Amtsbiatt Nr. 110.) verfügte Sperre des Aufgıhos 
Dorfs Neu: Ga ow it aufgehoben, nachdem die Lungenfeuche unter dem dortigen bene Wiege 
Rindvieh feit 10 Wochen aufgehört hat. pam. 1908, : 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abrpeilung. Erpiensder. 





" No. 3. 
Judentau⸗ 
fen. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Konigl. Konſiſtorii der Provinʒ 
| | Brandenburg. Ä | 

Das Könfgliche Konfiftorium bee Provinz Brandenburg fieht ſich durch befondere 

Umftände veranlagt, Die wegen des Uebertritts juͤdiſcher Slaubensgenoflen am 10ten 

Sanuar d. J. erlaffene Bekanntmachung in Anſehung ber jährlichen Berichtseritattung 


abzuändern, und Dagegen hiermit anzuordnen, daß ber Dahresbericht über Die vom 


Aften Januar bis Ende Dezember d. J. vorgefommenen Judentaufen oder die Vakat⸗ 
anzeige zu Anfange bes Monars Sanuar k. J. unerinnert einzureichen, und in bemfels 
ben der Tag. und Ort des vorgenommenen Taufaftd zu bemerken, von ba an aber 
gleich nad) jeder Taufe ber Tag und ber Ort berfelben einzeln Hierher anıyels 
gen iſt. Berlin, den 25ſten September 1823. g ' 





Denen in unferm Auftrage befchäftigten Herren Kommiſſarien machen wir bie 
von dem Königl. Hof» Poftamte Hiefelbft unterm 15ten d. M. an und erlaffene Requi⸗ 
fitton nachfteßend bekannt, mit der Anweiſung: ſich nad) deren Inhalte genau zu achtem, 
und mit dem Bölfügen, daß Diejenigen, welche auf Den von ihnen abzufendenden Berichten 
und Schreiben bie Kanzleinummer zu verzeichnen unterlaffen, zu gewärdgen haben, 
Daß ihnen bie dadurch entftehenden Koften zur Laſt gelegt werben. | 

Berlin, den 18ten September 1823. 
Koͤnigl. General⸗Kommiſſion für die Kurmark Brandenburg und für Sachfen. 


® 
Bei der von Einem Hochlöblichen General s Rommiffarlat zur Regulteung ber 
guts herrlich⸗baͤuerlichen Verhaͤltniſſe, mit der Poſt unter der portofreien Rubrik: „Laws 
des Rulturs Sachen" abgeſandten Korrefpondenz, find von Seiten des Hof+ Poftamts 
häufig die auf der Adreſſe zu bezeichnenden Exrpeditions⸗Nummern vermißt worden. 
Es laufe Dies wider Die mit dem Königl. Minifterio des Innern vom Königl. General: 
Poſtamte getroffenen Beftimmungen, und erfchwert die über ben rechtmäßigen Gebrauch 
der portofreien Rubrik von Seiten der Poftamter mir möglichiter Aufmerffamfeic zu 
führende Kontrolle in der Urt, als Darüber bei eintretendem Zweifel von den betreffen, 
ben Behörden Feine Auskunft gegeben werben kann. Ein Hochlöbliches General ⸗/ Kom⸗ 
miffariat erfuche ic) Daher ganz ergebenft: 
die Befolgung diefer Beftimmung der Kanzlei und den Hochbenfelben unters 
geordneten Spezialkommiſſionen geneigt in Erinnerung bringen zu wollen. 


Alle von ur an zur Poſt gegebenen herrfchaftlihen Schreiben ohne dieſe Num⸗ 
mer haben zu befürd)ten, Daß fie bis zur nahern Ausweifung mit Porto belegt werden. 
Berlin, Den 15ten September 1823, Koͤnigl. Hof Poftamt. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra⸗Blatt 
| sum Ä 
Alten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, ° | 





5) Katharinen⸗Jahrmarkt In ber Stadt Havelberg. _ 
a ber bieejäßeige Katharinen⸗Jahrmarkt in der Stadt Havelberg, welcher nad) 
Den Jahrmarkts⸗Verzeichniſſen in den gedruckten Kalendern für das laufende Jahr auf 
den 1Sten und 19ten November c. anberaumt worden, mit ben Zahrmärften in eints 
gen benachbarten Staͤdten zufammen fälle, ſo iſt gedachter Markt, auf den Antrag bes 
Magiftrats in Havelberg, auf den 25ften und 26ften November b. 9. verlegt, 
welches dem handlung» und gewerbetreibenden Publikum hierdurch mic dem Bemer⸗ 
Een bekannt gemacht wird, daß Tages zuvor Viehmarkt Start finder. | 
Potsdam, den Sten Dftober 1823. , 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 
Die Hiefige Friedensgeſellſchaft wird am 31ſten Oftober d. 3. um 4 Uhr Nadys 
mittage, im Saale des diefigen Seminariens Gebäudes Cam Kanal Pr. 62.) ihre 
ftatutenmäßige Hauprverfammlung. halten, in welcher der engere Ausſchuß über den 
Fortgang der Gefellfchaft und den Zuftand der Kaffe öffentlich Nechenfchaft ablegen wird. 
Wir erfuchen daher die Mitglieder der Geſellſchaft, fich zu der angegebenen Stunde 


⸗ 


an dem angezeigten Orte einzufinden, und die Mitglieder des engeren Ausſchuſſes fuͤr 
das naͤchſtfolgende Jahr zu waͤhlen. | 
- Motsdam, den 13ten Oktober 1823. 

Der engere Ausſchuß ber Kiefigen Triedensgefellfchaft. 


Auf den Antrag des Koffächen CHriftian Weber zu Schönmalbe, wird nach Vor⸗ 
fchrife der Allerhoͤchſten Verordnung vom 16ten Juni 1819. $: 6. hiermit befannt ges 
macht: daß der Staatefchuldfchein Ä on 

Mr. 1507. Littr. B. über 50 Thlr. 
nebft Zinsfoupons, durch fahrlaͤßige Aufbewahrung verloren gegangen iſt. 

Derjenige, welcher in. dem Dei biefes Staatsfchuldfcheing gefommen fen mögte, 
wird aufgefordert, folches der unterzeichneten Kontrolle, oder dem Eingangs genannten 
Weber anzuzeigen, widrigenfalls die gerichtliche Amortifation des befagten Staats 
ſchuldſcheins eingeleitet werben wird. | 

Derlin, den Teen Oftober 1823. Königliche Kontrolle dee Staatspapiere. 
—————— 


CCLIV 


Es follen in termino 
den 31ften Oktober db. 3. Morgens 10 Uhr 
auf hieſigem Könfgl. Amte folgende Getrelde⸗Sorten, als: 
| 37 Winfpel 6 Scheffel 8 Megen Roggen, 
64 1 A ⸗ erſte, 
3i ⸗ 22 + 3° 0 Safer, 


1 Winfpel 21 Scheffel — Mesen Roggen, 
db + 411 ⸗ 12 ⸗Gerſte, 


worunter 


7 ⸗ 22 + — ⸗Hafer 
befindlich ſind, welche auf Verlangen unentgeldlich nach Berlin gefahren werden muͤſ⸗ 
fen, öffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft werden. 


Es werben zahlungsfähige Kaufliebhaber eingeladen, in biefem Termine zu erfchels 

nen, und wird zugleich bemerkt: | 

Daß Itel des Meiſtgebots fogleich im Termin bezahlt werben muß, wenn auch 
etwaniger Umftände halber der Zufchlag nicht ſogleich erfolgen follte; _ 

Daß das Getreide felbft am Iren November d. 2. Hier in Alt⸗Ruppin, gegen Zah 

Iung des Reſtkaufgeldes, überliefert wird. Die fpezielle Nachweifung des aus jedem 

Dre zu verfaufenden Getreides, ſo wie bie Derfaufsbedingungen find 14 Tage vor 

dem Termin auf Hiefigem Amte und beim Wopliöblihen Magiftrat in Neu⸗Ruppin 

einzuſehen.  Alt»Ruppin, ben Iren Oftober 1823. 

Königl. Preuß. Domalnename. 


Der d Diebftahls Befhuibiare und san uns 4 F 

‚24. er bas Diebſtahls beſchuldigte und von uns zur gefänglichen Haft gehrachte 
no Schneider und Handelsinann Heiurich Chriſtian —2 — a 
Koͤnigreich Hannover, iſt in der Nacht vom 2ten zum Iten d. M. aus dem Biefigen 
Sefängniß entfprungen; weshalb wir alle Civil» und Militairbehörden dienſtlichſt erfus 
hen, auf ihn vigiliren, und wenn er ſich betreten laffen follte, ihn verhaften und an ung 
gegen Erſtattung der Koſten abliefern zu laffen. Pritzwalk, den 3ten Okibr. 1823, 

Koͤnigl. Preußifches Stadtgericht. 

Signalement. .. 
Der Frank iſt 38 Jahr alt, 5 Fuß 8 ZoU groß, Hat blonde Haare und Augen: 
braunen, platte Stirn, blaue Augen, gewöhnliche Naſe, Eleines Kinn, ſchmales Ger 
ſicht, blaße Geſichtsfarbe und iſt von fchlanfer Statue. Bekleidet war ber Frank mit 
einem blautuchenen Ueberrock, blaulcinenen Hoſen, einer dunfelgrünen Weſte, ſchwarz⸗ 
—5 — Halstuch, einem runden Hut, hellblauen wollenen Struͤmpfen und langen 

tiefeln. 





Der 


"CCLY 


Der aus Eienershaufen im Königreich Hannover gebürtige Olitaͤtenkraͤmer Earl 
Auguft Prüfer, 20 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Buß 3 Zoll groß, welcher 
braune Haare, flache Stirn, braune Augenbraunen, fchwarge Augen, fpige Maſe, 
gewöhnlichen Mund, gute Zähne, ſpitzes Kinn, längliches Geſicht und gefunde Ges 
ſichtsfarbe har, ift wegen unerlaubten Betriebes feines Gewerbes von uns zur Unter 
fuchung gezogen und inhaftirt, aber heute Früh aus dem Gefaͤngniſſe encfommen. Alle 
vefn. Brbbrben erfuchen wir, den ıc. Prüfer, wenn er fich betreten läßt, wieder zur 
Haft bringen zu laflen, und uns bavon Nachricht zu geben. 

Ä ufterfaufen an der Dofle, den Sten Oktober 1823. Der Magifirat.. 

—— — —— nn | 


Dem juͤdiſchen Handelsmann David Hirſch aus Wittkow in Suͤb⸗Preußen, iſt 
am 18ten d. M. der ihm zu Gembig in Sub Preußen ertheilte Reiſepaß in dem Kruge 
zu Klofterborf entwendet worden. Zur Berfürung eines Mißbrauchs wird diefes hier⸗ 
durch befannt gemacht, und jener Paß für ungültig erflärt. 

Sreienwalde a. d. D , ben 26ſten September 1823. 
Der Landrarh des DObers Barnimfchen Kreifes. Graf v. d. Schulenburg,. 
Der jüdifche Schneidergeſelle Salomon Schmul aus Meuftcht bei Pinn im 
Großherzegthum Pofen, har angeblich den ihm im Anfange diefes Monats zu Bud 
bei Pofen ertheilten Reiſepaß, auf ber Helle won Hönow nad) Marzahn am 12tem 
biefes Monats verloren. Zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs wirb dieſes hierdurch bes 
kannt gemacht, und jener Paß für ungültig erflärt. 
Freienwalde a. d. D., den 25ften September 1823. 
Der Landrarh des Ober» Barnimfchen Kreiſes. Graf v. d. Schulenburg. 


Der Dödergefelle Ludwig Schrefber aus Gernrode, 23 Safe alt, Kat ans 
geblich auf dem Wege zwiſchen Berlin und Meuftabt- Eberswalde feinen unterm 13ten 
Funi c. gu Gernrode ausgefertigten Reifepaß, welcher unterm 14ten d. M. in Berlin 


viſirt war, verloren. Zur Verhuͤtung etwanigen Mißbrauchs wird dies bekannt ges 


macht, und der qu. Paß für ungültig erflärt. 
Potsdam, ben 2Bften September 1823. 
Roͤunigl. Poligeidirektor Hlefiger Reiben. Fleſche. 
, Die Haudelsjuͤdin Johanne Mofes, vereheftihte Mareus, hat den Ihr and ige 
Schweſter Lotte Mofes, verwittweten Marcus; beide aus Wronke, am 21ſten 
d. J. in Saniter ertheilten und am 10ten Eepteitiber c. unter Mr. 1445. in Ro 
‚Im Meklenburgiſchen viſtrten Paß, am 18ten v. M. zwiſchen den Dörfern Rohlsdorf 


und Blaͤſendyrf fü Ber Priegnig verloren, und wird diefer Pag Hiermit für ungültig. 


erklärt. ‚Beide Juͤdinnen werben morgen mittelſt befchränkten Paffes In ihte Heimark 
verwirſen. Wtttſtock, den Aren Dftober 1323, t Magiſtrat. 
UL U. 
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No, 25. 


CcCLVI 


Ein goldener Siegelring iſt ala verbächtig angehalten worben. Wer einen Ans 
ſpruch daran zu haben vermeint, Bat ſich innerhalb 14 Tagen bei der unterzeichneten 
Polizeiverwaltung zu melden. Potsdam, den Iten Öftober 1823. 

Königl. Polizeidirektor Hiefiger Reſidenz. Fleſche. 
nenn — — — 


Am Schluſſe bes Jahres 1820 iſt dem Koͤnigl. Steueramte Joachimsthal ehr 
Dorfs⸗Einnehmer⸗Siegel von runder Form, In deſſen Mitte die Buchſtaben D. E. 
in einem achtecfigen Stern enthalten find, verloren gegangen. Dies wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, und werden alle Diejenigen, welche über ben Verbleib 
dieſes Eiegels Auskunft zu geben im Stande find, erfuchr, folche dem Unterzeichneten 
baldigſt zugeben zu laſſen. Greifenberg, ben 27ften September 1823. 

Königl. Preuß. Landrath Ungermündefchen Kreiſes. 

von Wedells Parlom, 





Wegen bes am 12ten November c mit ber Martinimeſſe zu Sranffurt a. d. O. 
sufammentreffenden hieſigen Jahrmarkts, tft derſelbe auf | 
den 19ten November c. 
verlegt, welches dem Publikum mit bem Bemerken befannt gemacht wirb, daß Tages 

vorher Viehmarkt iſt. Königsberg I, d. M., ben 20ften September 1823. 
Der Magiſtrat. 





Mit Genehmigung der Hoden Minifterien des Handels, des Innern und ber 
manzen, follen hierfeibft von nun ab regelmäßige Burtermärkte abgehalten werben. 
DBorläufig und bis dahin, wo das Beduͤrfniß eine andere Einrichtung nöchig machen 
follce, finden folche allemal zwei Tage vor den jebesmaligen, Käufern und Verkaͤu⸗ 
fern wohl bekannten Fürftenberger Marften Start. Zur Nachricht für das handeltrei⸗ 
bende Publikum wird Lemerfe: daß von derjenigen Butter, welche hier wirflich vers 
kauft wird, weder Waagegeld, noch Dammzoll zu erlegen ift, Daß fm Gegencheil die 
unterzeichnete Communalbehörde auf alle Weife bemüht fein wird, den Verkehr zu bes 
fördern, und zur Erreichung dieſes Zwecks auf einer dazu geeigneten Stelle zur Unter⸗ 
bringung der Waare eine befondere, mit den nöthigen Wiegeanſtalten verfehene Res 
miefe erbauen zu laſſen. 

Das handeltreibende Publifum wird daher zum Befuch dieſer Märkte hierdurch 
mit dem Demerfen eingeladen: daß ber Transport der Waare durch Berbindung der 
Biefigen Seeen mit der Havel ungemein erfsichtere wird, und die Märkte bisher fchon 
frequentirt worden find. | 

Inden, Den Gten Oktober 1823, Der Magiſtrat. 


— — — —— 


. CCLvVu 


Es werden hierdurch, wegen Mangels eines vollſtaͤndigen, durch ben Tob des ven 
ſtorbenen Richters, Juſtizamtmann Pappelbaum, verhinderten Abfchlufles der Des 
pofiten der unterzeichneten Gerichte, nach nunmehriger volftändiger Aufftellung ber 
Regiſtraturen, alle Diejenigen etwanigen unbekannten Intereflenten, welche an jene Des 
pofiten noch Anforderungen machen zu Eönnen glauben, aufgefordert, fich mit den 
Letztern und ben darüber befigenden Nachweiſungen, und zwar fpüteftens 


4) für die Jurisdiktion zu Pleſſow bis zu dem bafelbft auf ben 6ten Januar E. J. 
4824 und | 


2) fir bie Jurisdiktion zu Groß, Kreuz bis zu dem bafelbft auf den Gten deſſelben 
nat, | 


jebesmal Vormittags 9 Uhr angefegten Termine zu melden, widrigenfalls fpätere 
Meldungen nicht weiter angenommen und von den erwähnen Gerichtsbehörben vers 
treten, vielmehr die Desfalliigen Anfprüche an die Erben bes vorgenannten Richters 
verwieſen werden.  Porsbam, den 20ſten September 1823. 


Die von Rochow⸗ und von Arnftedrfchen Parrimonfalgerichte 
zu Pleſſow und Groß Kreuz. 


— — — — 


Das zu Hirſchfelde belegene eigenthuͤmliche Bauergut und das dafelbſt belegene 
eigenthuͤmliche Kruggut, beide dem dortigen Bauer und Gerichtsmann Nickel gehoͤrig, 
wovor das erſtere zu 3307 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf., und Das letztere zu 4723 Thlr. 
5 Sgr. gerichtlich tarires worden iſt, follen auf Antrag ber Eigentümer Meves und 
Kelle, Schuldenhalber, fubhaftire werden, und ba wir zu Diefem Zwecke bie Bietungs⸗ 


termine | 
:auf Den 11ten Oktober und 10ten Dezember b. J. 


in des Richters Wohnung hieſelbſt, und auf 
den 16ten Februar 1824 

zu Hirfchfelde, Vormittags um 10 Uhr, wovon ber legtere pesemterifc iſt, angeſetzt 
haben, fo fordern wir alle diejenigen, welche dergleichen Grundſtuͤcke zu beſitzen fähig 
und annehmlich zu Bezahlen vermögend find, auf, ihre Gebote abzugeben, und errheis 
len dabei die Zuficherung, Daß der Zufchlag an den Meiſtbietenden erfolgen wird, 
wenn nicht gefeßliche Grunde folches verhindern. Ä 

Hebrigens find die Taren an jedem Werkeltage Vormittags bei dem unterfchriche, 


nen Nichter mit mehrerer Muße einzufeßen. 
Alt⸗Landsberg, den 2ten Auguſt 1823, | 


Die Adlich v. Kröcherfchen Parrimonials Gerichte über Hirſchfelbe. 
Adolphi. 


CCLVIU 


Zum nothwendigen Verkauf der Koloniſt Joachim Albrechtſchen, auf 289 Thlr. 
6 Sr. Kouranı a A Koloniftenftelle zu Srandendorf, ſteht am 
| 26ften November c. Bormittags 11 Uhr 
auf der Gerichtsftube dafeloft ein Termin an. Die Taxe kann täglich bei uns einge, 
feben werden. Neu⸗Ruppin, den 16ten Eeptemter 1823, 
Die Sarnowſchen Erbpachtsgerichte über Franckendorf. 





Auf den Antrag ber Erben des zu Dahlwitz verſtorbenen Kruͤgers Schenk ſoll 
der zu ſeinem Nachlaße gehoͤrige, an der Chauſſee von Berlin nach Frankfurt belegene 
und auf 0268 Thlr. 27 Sgr. 10 Pf. gerichtlich taxirte fogenannte Unterfrug, Theilungs⸗ 
813 sur freiwllligen Subhaſtation geſtellt werden, und da wir einen peremtoriſchen 

ietungstermin auf 
den Iten Dezember b. J. 
Vormittags um 10 Uhr zu Dahlwitz an gewöhnlicher Serichtsftelle angeſetzt Haben, 
fo laden wir Kaufluftige, welche dergleichen Grundſtuͤck zu befisen fähig und annedm⸗ 
lic) zu bezahlen vermögen jind, vor, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an ben 
Meiſſtbietenden, wenn nicht gefeßliche Hindernifle eintreren, zu gewärtigen. 

Die Tare ift taͤglich bei dem unterfchriebenenen Richter mittags von 3 bis 
4 Uhr, mic Ausſchluß der Sonn» und Fefltage, und in dem Kruge zu Taplwig ſelbſt 
mic mehrerer Muße nachzuſehen. Alt» Landsberg, den 29ten Sepibr. 1823, 

Die Graͤflich v. Hackſchen Pareimonialgerichte. Adolphi. 


— — — — mm 


Ein Haus in baulichen Wuͤrden, in einer der groͤßten Straßen hieſiger Stadt 
gelegen, mit 2 Wieſen und einem Garten iſt aus freier Hand zu verkaufen. Die 
Hälfte des Kaufpreifes Fann darauf ſtehen bleiben. Naͤhere Auskunft ercheile auf pors 
cofreie Dricfe der Durgemeilter Otto. 

MWriegen, ben 26ſten September 1823. 


—— — — — 


In Folge des Publikandums Eines Koͤnigl. Hohen Miniſteriums des Handels zeigen 
Endesunterzeichnete hiermit ergebenſt an, Daß fie durch ein Patent vom 8ten Auauft 
1823. auf ſechs nach einander folgende Jahre fuͤr den Umfang der ganzen Preußiſchen 
Monarchie das ausſchließliche Recht zur Aufertigung und Benutzung einer Scheerma⸗ 
ſchine eriangt haben, welche ſich auf eine für neu und eigenthuͤmlich anerkannte Anordnung 
in den fchneidenden Werkzeugen und der Vorrichtung, vermictelft welcher das Tuch in 
einem Kreisbogen bewegt wird, gründer. Die Befchreibung der Maſchine nebft den 
dieſelbe naher erläuternden Zeichnungen, befindet fid) bei den Akten des Hohen Hans 
delsminiſteriums, und kann auch bei Unterzeichneten eingejehen werden. 

Aachen, den 20ften September 1823. J. Römer et Comp. 
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Königlihen Regierung zu Potsdam 
der Stadt Bersim 
— Stid 3. — 


Den 24ſten Dftober 1823. 


— — 


und fuͤr vi eide Serlin | 


N Könige Majeftät Haben gerußet, einige Erleichterungen und Berichtigungen in No. 220; 
den Beftimmungen ber jmeiten Abıhellung ber Erhebungsrolle vom 26ſten Oktober Crläuteruns 
1821 erläuteend zu verordnen, welche in Gemaͤßheit der Feſtſetzung $. 26. bes Ger Geh der 
feges vom 26ften Mai 1818 Hiermic bekannt gemacht werben, umd wonach vom 1ften —— 
Januar k. J. an zu verfahren iſt. 2ʒften Olto⸗ 
1) Von groben Boͤttcherwaaren, welche bisher durch die —— AM Ger Bor. 
Artifel 12, ohne Unterſchied, der allgemeinen Eingaugsabgabe von 15 Sgr. für 2. 2, 1472, 
ben Zentner unterworfen waren, iſt, wenn folche nicht mehr neu, fondern ſchon Olteber. 
gebraucht find, und ohne eiſerne Reifen, beim Eingang Fünftig nur | 
fünf Silbergroſchen für den Zentner | 


zu entrichten. 0 
2) — 26. b. iſt ſtatt bee Worte: „erbinaftes kleines halbwelßes Diankpapler,? 
zu leſen: | 
ungeleimtes Druckpapier zu einer Bogengröße von 270 Geviertzell, aber 15 Zoff 
Hoͤhe und 18 Zoll Breite, 
Einen Thaler fuͤr den Zentner. 
Berlin, den 10ten Oktober 1823. Finanz ⸗Niniſterium. v. Klewig 
» » 


* 
| | Potsdam, den 20ſten Dftober 1823. 

Vorſtehendes Publikandum des Königl. Finanz Minifteriums vom 10ten d. M. in 
Betreff der von: des Königs Majeftär genehmigten Erleichterungen und Berichtigums 
gen in ben Beſtimmungen der zweiten Abrheilung ber Erhebungsrolle vom 26ſten Ok⸗ 
> tober 1821, wird dem Publitum, fo wie den Zolls und Steuerbehoͤrden Hiermit bekannt 
= gemacht, um darnach vom Iſten Januar F J. ab zu verfahren. | 
nn Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abtheilung. 

















Verordnungen und 
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No, 221. | Nach einem von der re 
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Pottdam, Den täten Dftober-1823. 
—— farm pi anffurt am Main am Iten 
uͤuftig von bach feine aueignung von Druck⸗ 








Zueignung Jull d, J. gefaßten Befchlufle, wird 
von Druds fchriften angenommen ober anerkannt werben, wozu nicht vorher ihre Bewilligung nachh⸗ 
fhriften an nefuchtumb erlangt: worden iſt. Es Haben bafer fansmtliche inlänbifche Verfaflee amd 
Fe erteger, welche Deucfchriften der Hohen Bundesverſammlung zuzueignen beabfichti⸗ 


5 tung zu. gen, foldje zwoͤrderſt bei den betreffenden Königl. Minffterien einzureichen, worauf for 


anffurt dann nach Befinden durch Das König. Mintkerium ber auswärtigen Angelegenheiten 
Fk "Main. an bie dieſſeitige —ã— —— — as Noͤthige ergehen wird. 


geiſtlichen, Unterrichts⸗,, und Medtzmal Angelegenheiten und des Innern und der Po⸗ 
ligel Hierbucch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
König). Preuß. Reglerung. Erſte Abtheilung. 


No. 222. Die halbjaͤhrigen Zinſen der Kurmäfifchen Obligationen für die Zeit vom 1ften 

Binfonzahe Mai bis 1ften November d. J. werden vg Aushaͤndigung ber darüber fprechenben 

lang ‚von Zinskoupons Mr. II. Series *. bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, Taubenftraße 
pen Dill Mr. 30, vom iften November bis zum 1dten Dezember c. täglich, Die Sonn» und 
Feſttage ausgenommen, Bormittags von 9 bis 1 Uhr nach folgenber Ordnung ausge 


da Diefe Beſtimmung wird in Folge einer ung ber Königl. Minifterien ber 


. 5}. 870, „zahlt, nemlich in den Tagen. 


‚Dit, 4) vom 1. bis 10. November auf bie Obligationen Littr. W. X. X. Z. und A. A. 
. . ’ g 


2) s 41. + 147. ⸗ ⸗ —4 S. T. UV. V.; 
| 3) » 18 s 24. ⸗ 4 —X ⸗O. P. Q. R. 
ur. 4) ⸗ 25.., 30. 3. “+ ⸗ s K.L.M.N;; 
eb). 1 7 + s F.G.H.L; 


Dezember ⸗ 
6) rs ⸗alle über Goldkapita⸗ 
lien ausgefertigte Obligationen Littr. B. und B. b., 
desgleichen auf Die Obligationen Litte.... A.C.D.E 
On eben biefer Zeit Eöunen auc) bie in den früßeren Zahlungsternrinen nicht abs 
‚gehobenen Zinfen für die Zelt vom 1ften Mat 1818 bis Iften Mai d. J. in Empfang 
‚genommen werden. —— 
Wer Zinſen von mehreren Obligationen oder von verſchiedenen Zahlungsterminen 
su fordern hat, Flaffifizirr Die Koupons, 
I. nad) der Verfallzeit, und 
DH. nach den Münzforten 
. 4) abgefonder für Gold unb 
25 abgefondert für Kourant, | 
verjeichnet fie alsbann in einer genau aufzuſummirenden Note, und übergiebt biefelbe 
bei Aushaͤndigung der Koupons der Kafle. 
Die Zahlung des Goldes erfolge im Kourant, und wird das Aglo auch diesmal 
mit 4 Sgr. pro Thaler, in foweir es ohne Pfennige gefchchen Fann, vergütigt. 
Auch ohne Nüdficht auf obige Reihefolge wird die Kaffe, in fofern es Die Kons 
kurrenz nur immer geftarter, Zahlung leiſten, In ber Dorausfegung und In bem Ver⸗ 


Eee | Yo 
trauen, bafı- durch dieſe Bereitwilligfeit weder unbillige Forderungen, noch ein Die Ges 


fchäfte flörender Andrang eutſteht. Wer bis zum 14. Dezbre d. J. die vorbezeichneten 
‚Zinfen nicht erhebt, muß mit feiner Befrledigung bis zum nächften Zinszaßlungs » Ters 


mine wartet. Zu 
Da die Kaflenbeamten nicht im Stande find, ſich über ihre Amtsverrichtungen ' 
mit irgend Jemand in Briefwechfel einzulaffen, oder gar mit Ueberfendung von Zinfen . 
zu befaffen, fo Haben fie die Anwelfung erhalten, alle dergleichen an fie gelangenden 
Anträge nebſt den dabei überfommenden Papieren ablehnend zurücgefen zu laflen, 
und eben dies muß gefchehen, wenn Geſuche biefer Art an die unterzeichnete Haupt 
verwaltung der Staatsſchulden gerichtet werden fen. — — _ 
Derlin, den Aten Oktober 1323. = 
u Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Rother. von Schüße Deelig. Dee. 
| ‚ Depuritte der Kurmarf. j 
von Bredow. von Koepcken. 
* = 
® - 
| | | Potsdam, ben 1Tten Dttober 1323. 
Borftchende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradht. 
König. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
| Dotsdam auefchlieglich betreffen. Ä J 
Potsdam, den 23ſten September 18235. No.223. _ 
Mit Bezug auf die Verfuͤgung vom 7ten Juli 1819 Qmtsblatt de 1819 Nr.178.) „Privat 
wird auf den rund eines Reſkripts bes Könige. Minifteriums des Innern vom 2ten Fcherunges 
d. M. Hierdurch, beftimmt, daß diejenigen Beamten oder Privatperfonen, welche von Anftalten. 
einer Pelvats Drandveriicherungs » Ünftalt bes Ju⸗ oder Auslandes oder von deren 1. p. 1125. 
Bevollmächtigten Auftraͤge übernefmen und Berficherungen bei berfelben als Miccelss September. 
perfonen veranlaßen, fofort und längftens innethalb acht Tagen von Zeit des erhaltenen 
— bei der Polijeibehoͤrde ihres Wohnorts von dem Geſchaͤfte Anzeige machen j 
muͤſſen. Die übernommene Agentur haben diefelben auf ihre Koften Durch unfer Amts» 
blatt zur öffentlichen Kennmiß zu dringen. Diejenigen Agenten, welche bis jeßt, bet 
ohenerwäahnten Verfügung vom Tten Juli 1819 ungeachtet, ihrer vorgelegten Polifels 
obrigfeit die verlangte Anzeige noch nicht gemacht Haben, werden aufgefordert, ſolches 
innerhalb acht Tagen nach Publikation diefer Berorbnung nachzuholen., Die etiwanige 
Kontravention gegen dieſe Berfügung iſt von den Ortspoligeis Behörden mit 5 Thlr. 
Strafe zu trugen, und behalten wir und vor, bei befonders gravirenden Umſtaͤnden dies 
felbe mit einer hoͤhern Strafe, wenn uns darüber die Unterfuchungs » Berfandlungen 
eingereicht werden, zu ahnden. Ä | 


| Königlich Preugifche Regierung. Erſte Abthellung. 


2 
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Potsdam, ben 9ten Oktober 1823. 


No. 224. Nach dem Ausſchreiben vom 18ten Bebruar d. I. im Amtsblart Stück 9. Nr. 43 
Mobiliar⸗ blieb aus der legten Mobiliar⸗ Brendentſchaͤdigungegelder / Rechnung der Land ſchal 


e, lehrer ein Beſtand von . . dh. 8 far. 3 Fr 
Geſder der Hierzu finb nach dem oben grade Auefehreiben einge 
Landſchul⸗ kommen 438- 23» A, 
Me on, Die Summe ber Einnohme und bes Beftandes beträgt daber 1 s Ts 
Ottober. Dagegen hat die Ausgabe betragen: 
1) an den Schutehrer Buſch zu Rathsdotf . 100 thl. 
2) ⸗⸗ ⸗ Wulckow zu Garli . 100 + 
3) su“ ⸗ Schilke zu Goͤhls orf . 100 ⸗ 
A) u EColberg zu Buch . 100 ; 
5b)», » er Mellmannzu Manfmuß . 50 + 
überhaupt .„ 0 — 1 —⸗ 
j Die Kaffe Kat daher « einen Vorſchuß von . 51 28 5 54 
leiſten müffen, 


Nach dem Erlaß des Ausfchreibens vom 18ten Februar c. iſt für zwei Landſchul⸗ 
lehrer Drandverluft angezeigt worden, wofür nad) dem Artifel 3 des Reglements vom 
Z4ften Dezember 1860 folgende Encſchaͤdigung gewaͤhrt werden muß. 

4) Der Schullefree Schooß zu Sommerfelde, Superintendentur Meuftabr s Ebert 
walde, weicher am 12ten Auguſt v. J. unter der Hälfte feines Bermögens ver 
loren, erhält . SL — ſgr. — pf. 
2) der Schullehrer Li ef ede zu Kleinkreutz Superintendentur 
Doms Brandenburg, welcher am 21ften Mai d. J. über die — 
Hälfte feines Vermoͤgens verloren, erhaͤlt 101 — 4 


| Die Summe ber Entſchaͤdigunqsgelder beträgt 3590, — s, —; 
. und mit Hinzurechnung des obigen Vorſchuſſes von . 6— BE u Bu 
find daher aufzubringen . . 155,283, 5, 
Es find nad) der letztern Kechnung jetzt vorhanden . 4436 Mitglieder. 
Hierzu kommen jedoch für diejenigen Schuſtelen, welche mit 
interimiſtiſchen Lehrern beſetzt find 22 ⸗ 


da nach der Defanntmuchung dom ten Juli c., Amtsblatt 
Stuͤck 30. Ne. 163, die Beitraͤge gu den Mobiliar⸗-Brandentſchaͤdi⸗ 
gungs-Geldern aus den Einnahmen dergleichen Schulftellen jederzeit 
vorweg beitritten werden müffen. 


Ferner treten hinzu die Landſchullehrer fn der ehemaligen Saͤch⸗ 
fifchen Enklave Sommern, jest zum Jerichowſchen Kreite gehörig, 
nad) den Bekanntmachungen im Mmtsblart von 1822 Ar. 250 . 6 ⸗ 
und im Unusblar von 1823 Dr. 8. . . . 6 ⸗ 


Latus 1479 Micglieder. 
— 
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Transport 1470 Mitgliecder. 
denn obgleich dieſe af Kom ifien Januar c. ab beigetreten find, fo 
kann doch für den bereits am 12ten Auguft v. 3. abgebrannten Schuls 
lehrer Schooß, da deſſen Verluſt fo fpar feflgefkelt worden, und 
bei der Geringfuͤgigkeit deffelben Fein befunderes Ausfchreiben erlaflen 
werden, und haben deshalb wegen der großen Geringfuͤgigkeit für 
ben Eingelnen die Gommernſchen Lehrer mit herangezogen werden 
muͤſſen. Sollten felbige ſich jedoch ihres Beitrags weigern, fo haben 


fie denfelben weniger zu berichtigen, und. ihre Wrigerung bei der . 
Einzaplung nur anzeigen. 
Die Zahl der Mitglieder ft daher auf - . . 4470 Mitgkebder. 


anzunehmen, von welchen ein jedes = 
Drei Silbergtofchen drei Pfennige _ 

beizutragen hat. Das Ueberfchießende fommt für den naͤchſten Fall mie jur Berechnung. 

Die Herren Superintendenten und die franzöfifd) « reformirten Kirchenpresbyterien 
werden aufgefordert, die Beiträge in der gewoͤhnlichen Arc einzuziehen und binnen vier 
Wochen an die hieſige Haupt» Kommunals und Snftitutenfafle abzufuͤhren, und den 
ſeit dem letzten Ausſchreiben vorgekommenen Zus und Abgang der Schullehrer auf 
ben Lieferzetteln gehoͤrig zu srläutern. 
Königl Preuß. Regierung Erſte Abthellung. 


\ 


Potsdam, den 17ten Oktoher 1823. No. 225. 
Nach ber Betanntmachung vom 24ſten Februar d. J. im Amtsblatt Nr. 63., blieb Mobiliar⸗ 
aus der letzten Brandentſchaͤdigungsgelder⸗ Rechnung der Herren Prediger F —** Fein 
von. . 430. tion 3 p 
Hierzu find eingefommen zufolge des mit der eben gedech- —** 


1.c 


ten Defannmachung erlaffenen Ausſchreibenß As t4, 3, —5** 


Summa ber Sinnafme und des Veſtandes 797 thl. 12 for. 
Davon haben erhalten: ed — 
4) der Hr. Pred. Areuganann zu Harliß 400 thl. — fgr. — pf. 
2) ss» » Schulzesußeichenterg400 s — 5 .— 
ferner find an Beiträgen, welche 
zur Ungebüpr gezaͤhlt waren, erſtat⸗ 
tet worden 
3)dem Hrn. Pred. Jobſt zu Fredersdorf Br 204 10% 
4) s vs MWoldmann zu Trypehne 1 61 — + . 
bie Ausgabe berrägt . Br 26 00 


und die Kaffe har Daher einen Verſchut von .. IN. 14 ſar. 4pf. 

leiſten muͤſſen. 

Im laufenden Jahre haben die Herren Yrediger Jo bſt zu Fredersdorf, Super⸗ 
intendentur Berlin, am 10ten Januar c. und Weber zu Gloine, Superintendentur 


, ”.. .! Bu — 
- . u 264 um 


abutg am 14ten auf! c, "über bie Hälfte ihres Mobiliarvermdgens durch Brand vers 

Ioren, fo Daß einem jeben von ihnen nach Meglement vom 25: Januar 1768 400 Thl 

Entſchaͤdigung gebͤhren. Mit Hinzurechnung bes obigen Vorſchuſſes find daher 
809 Thl. 14 Sagr. 4 Pf. aufzubringen, Nach der letzten Berechnung befäufe na 5 sr 
Zahi ber zur € zue Sanlsahı gehörigen Meirgfieber auf auf . 


erzu ft 
* 4) nad) der — vom ten Dezember v. 3. (Amtsblatt von 1822 
Nr. 250.) die Herren iger in der vormaligen Saͤchſiſchen Enklave 


Oomutern, jest zum Serien chen Kreiſe gehörig 
.2) mach dee Bekanntmachung vom 16ten Januar c. Amtsblatt Nr. 24. ) Die 
refermirten franzdirfchen Hercen Prediger zu Berlin FB 10 
Die Zahl der Deirglieder iſt daher auf en . 77 
enyanefımen und der Beltrag eines jeben derfelben 
Einen Thaler 1 Silbergrofhen 6 Pfennige 
Der Ueberſchuß kommt für den nächften Foll mit zur Berechnung. 
Die Herren Supetint und die reformirten franzöfifihen Herren Prediger werben 
ch aufgefordert, bie Beiträge in ber gewöhnlichen Art einzuziehen und binnes 
Wochen mit dem vorfchriftsmäßigen Lieſerzenei an bie Haupt: Inſtituten⸗ und - 
 Rommunalfaffe Siefelbft aögufüpren, 
\ König. Preuß Segenmg Erſte Abthellung. | 


| Potsdam, den 10ten DOftober 1823. 
no. 226 | ne auf dem Vorwerke Zehnbeck bei Gramzow bie Zungenfeuche unter Dem Rind⸗ 
Yalrgns gebrochen if, fü tft genanntes Vorwerk und deſſen Feldmark bis auf weitere 
. fende 2 —X für Riudvieh und Futter geſpertt 
* 112, Koͤniglich Preußifche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Ditober. Potsdam, dem 10cm Oftober 1823. 

No. 297. ‚Noch erfolgter Penfionicung des bisherigen Krelskaffen Rendanten Bleiberg 
altang zu Nauen, jft bie Oſthavellaͤndiſche Rreisfaffen Nendantur mit der Unter⸗Steuerein⸗ 

deröftbanel- Jahme in Nauen vereinigt, und bie gemeinfchaftliche Verwaltung der beiben gedachten 


—5* Rendanturen dem bisherigen Steuerrendanten Gieſecke in Nauen übertragen worden. 


Rendantur. drig. Preuß. Regierung. 
22. 1p. 818, 
September. Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
No. 12, Der bisherige Provifor Auguſt Friedrich Theodor Lucae hat von feiner Mutter, 
der Wittwe Lucae, die Sferfelbft unter den Linden Dir. 53. belegene Apotheke zum 
rothen Adler als Eigenthum übernommen, weidjes Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. : Berlin, den Iten Oftober 18 Ä 
Königl. Polizet⸗Proaͤſidium * iger Reſidenz. v. Eſebeck. 








(Hlerbel ein Ertioblatt.) 


worunter 


CCLIK 


Ertra ‚Blatt 


Aöfen Stüc des Amts-⸗Blatts der Königt. Regierung fu — 2 | 


und der Stadt. Berlin. 








2. $. 11. des Sparkaſſen⸗ Statuts vom 1dten September 1821. gm mög, brin⸗ 
te 


gen wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß der Herr Rathmann gemann, 
Mitſtifter und Mitglied des Sparkaſſen⸗Vereins für den Templiner Kreis, am 18ten 
September d. J. geſtorben iſt. Templin, ben 3teu Okteber 1823. 


Das Kuratorium der Sparkaſſe. 
v. Arnim. v. Ahlimb. v. Arnim, ©. Kieben. 
— —— 
Es ſollen i in termino | 
den 31ften Oktober db. %. Morgens 10 Uhr . 
auf biefigem Königl. Amte folgende Getreide⸗Sorten, als: 
37 Winfpel 6 Scheffel 8 Megen Roggen, 
— 4 erſte, 
1 . 22 s 3 ; Hafer, 


1, Winſpel 21. Scheffel — Metzen As en, 
5 + 11 ⸗ 12 — erſte, 
| 7 + 22 4 — ⸗Hafer 

befindlic, find, welche auf Derlangen unentgelblich nach Berlin gefaßten werben müfs 
fen, Öffentlich an den Meiftbiecenden verkauft werben. 


Es werben zahlungsfaͤhige Kaufliebgaber eingeladen, In dieſem Termine zu erſchel⸗ 
nen, und wird zugleich bemerkt: 
daß Itel des Meiſtgebots ſogleich im Termin bezahlt werden muß, wenn auch 
etwaniger Umſtaͤnde halber der Zuſchlag nicht ſogleich erfolgen folte; 


Daß das Getreide felbft am Liten Movember d. 9. Bier in Alt» Ruppfa, gegen Zah⸗ 
lung des Neftfaufgelbes, überliefert voirb. Die fpezielle Nachweifung bes aus jedem 
Ort zu verfaufenden Gerreibes, fo mie die Derkaufsbedingungen find 14 Tage vor - 


dem Termin auf Hiefigem Amte und ‚beim Wopklöblichen Magiftrar ha Neu ⸗Ruppin 
einzuſehen. Alt, Ruppin, den Iten Oktober 1823. 


Koͤnlgl. Preuß. Domalaenamt, 


hart Der ze Unterfaltung ber bieſigen Anſtalt für das Jahr 1824 erforberliche Ba 
von 0 
—— 36 Winſpel Roggen, 
®& Ä 20 +: Gere, | 
| 6 +: Erbfen; 
“ 26 Schock Rogaenftroß, 
ſoll dem Mindeſtfordernden zur Lieferung uͤberlaſſen werden. Es iſt dazu ein Bie⸗ 
tungstermin auf Sonnabend | Es 
den 16ten November d. J. Bormittags 10 Upr 





. "mi. Hiefigen Geſchaͤftslokale angefegt, wozu Kieferungsluftige Hiermit vorgeladen werde, 


Tund gewärtiden können, daß der Zufchlag unter den bei der Lizitation bekannt zu ma 


chenden Bebingungen, welche auch vor dem Termine zu jeder Zagesflunde in unfern 
Regiſtratur eingefeßen werben können, .fofort erfolgen rotrd, wenn bie offerirten Preife 
annehmbar befunden worden. - . Brandenburg, ben 1iten Oftober 1823. 
RKoͤnigl. Preuß. Verwaltungsbehoͤrde der Straf⸗ nnd Beſſerungsanſtalt. 
| — —— — — FE 


Durch die Einfuͤhrung geruchloſer Abtritte find für das biefige Kaſernement 18 
Unrarhsfarren. entbehrlich geworden, welche fich vorzüglich zum Gebraud) für Dorfs⸗ 
Kommunen behufs der Straßenreinigung ıc.; fo wie für Domainenpächter ıc. eignen 


” Dürfen. Es iſt zum oͤffentlichen Verkauf berfelben an den Meiftbietenden, ein Termin 
auf Den 3ten November c. Bormittags um 141 Uhr auf dem Hofe der Ku 


ferne an, ber Ede der Feldſtraße und ber Kommunikation angefegt worden, wozu 


Kaufluftige mir bem Bemerken eingelaben werden, baß die Karren vor dem Termin 
an gedachtem Orte in —— genommen werden koͤnnen, und ſich dieſerhalb am 
den Inſpektor Marggraff zu wenden iſt. 

Berlin, den 13ten Oktober 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Garniſon⸗Verwaltung. 


Steckbriefe. | | 
Der wegen Mangel an Legimation hier angehaltene Schupmachergefelle Johaun 
Gottlieb Steinbach, unten näher bezeichnet, har bie Nachlaͤßigkeit feiner Wächter 


benutzt und. geftern Abend die Flucht ergriffen. Wir erfuchen demmad) ſaͤmmtliche 


tefp. Polizeibehörden, den Entiprungenen, welcher ein Gewerbe aus-bem. Bagiren 
macht, im Berretungsfalle arretiren und an Die Drtsobrigkeit zu Schmarfe, anweit 
Zulichau, abliefeen zu laflen. „ 
Müncheberg, den Sten Oftober 1823. Dee Magiſtrat. 
Sionalemernt N 
Johann Gottlieb Steinbach) 183 Jahr. alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Hat hellbraunes 
Haar, blaue kleine Augen, kulpige Nafe, kreisen Mund, kurzes Kinn und ein Eleines 
rundes Geſicht. Dei feiner Entweichung trug derfelbe einen alten runden Filzhut, 
Schwarze alte Halskinde, ſchmutzige weiße Welte, efnen zerriffenen bräunlichruchenen 
Meberroc mir Merallinöpfen, graue lange Tuchhofen und alte Schuße. 
Ä — Der 


a 


[2 


⸗ 


cuxi 


Der unten nößer bezeichnete, wegen Steuerverbrechen zur Unterſuchung gezogene No. 27. 
und durch das erfie Erkenntniß des Koͤnigl. Kammergerichts zu einer Geldſtrafe von 
6780 Thir. 7 Gr. 4 Df. Halb Kouranı Halb Gold, und im Unvermögensfalle zu einer 
fechsjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilte Frachtfuhrmann Werner Man dekaus Zerbſt 
iſt am Löten d. M. Morgens früh aus dem Kruge zu So bei feiner Ablieferung 
nach der Straf⸗ und Bellerumgsanftalt zu Brandenburg entiprungen. ‘Da an ber 
Habhaftwerdung diefes Berbrechers viel gelegen iſt, ſo werden alle Militair⸗ uud Zivil, 

. behörben dringend erfucht, auf denfelben vigilicen, ihn Im Betretungsfalle arretiren 
und an die Straf⸗ und Beſſerungsanſtalt zu Brandenburg transperticen zu laffen. Die 
often werden fofort erflantet. werden. Ä 

Wuſterhauſen an der Doße, den 18ten Dftober 1823, 
| Gericke, Stadtrichter. 
” Signalement. - 
Der Frachtfußrmann Werner Mandel aus Zerbft, iſt 58 Jahr alt, 5 Fuß 5. Zoll 
geb: hat blondes, rund abgefchnittenes krauſes Haar, laͤngliches Geſicht, runzliche 
tien, ‚blaue Augen und mehr roͤthlich als braunen Bart. Del feiner Entweichung 
war er befleidet mit grauruchenen Beinfleidern, einer blautuchenen Jade, einem braus 
nen abgetragenen Kalmuckmantel, Stiefeln ımd rundem Hure. 
en nee nn nen — — —— 


An der Gegend von Neu» Angermünde iſt am 22ften Juli d. J. ein Menfch am 
gehalten Fu ins hieſige Landarmenhaus eingefiefert worden, welcher ohne alle Legiti⸗ 
mation iſt. | | Ä | 

Er nennt fih Auguſt Kohn, iſt ungefäße 22 Jahr alt, in Hamburg geboren, 
twofelbit fein Vater Echiffszimmermann geweſen fein foll, worüber er aber nichts Naͤ⸗ 
heres angeben fann. Er will mit feinen Eltern von Hamburg aus, der Franzoͤſiſchen 
Armee nach Rußland gefolgt fein, und nach dem Tode ber Eltern ſich in Rußland, 
Polen und Deutfchland aufgehalten, und als Bedienter bei Offizieren, die er aber auch 
nicht näher nachweifen kann, feinen Unterhalt erworben Haben. Diefer Menfch iſt 
5 Fuß 2 zoll groß, Kat blonde Haare, bie er bei feiner Aufgreifung ſchwarz gefärbt 
harte, eine niedere Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, eine breite Naſe, ges 

woͤhnlichen Mund, blonden Bart, ziemlich gute aber weitläuftig ſtehende Zähne, ein 
breites Geficht von gefunder Farbe, ſpricht deutſch, und Kat eine Marbe am Iinfen 
Oberarm. Er war befleidet mit einem ſchwarzen Leibrock, blauen tuchenen langen 
Hofen und barunter mit gelben Nanquindofen, einer bunten Piquẽweſte, ſchwarz feides 

nem Halstuch, Hemde, Stiefeln ward | nn 
Unbedenklich find Die Angaben dieſes Menfchen lauter Lügen, und er ſcheint ein 
irgendwo entfprungener Derbzecher zu fen, ober aus andern Gründen feine wahren 
Verhaͤltniſſe zu verſchweigen. &ollte irgend jemand von diefen Letzteren Kennmiß 

haben, fo bitten wir um beren gefällige Mittheilung. | 
Strausberg, den 14ten Dftober 1823, 
Königliche Infpektion des. Landarmen⸗ und Snvalidenhaufes. 
nn ———— 


3 


. ” Der Miletägfiße Gotgleb Mi aus Zallendeim bei Golzow gebuͤrtig 20 Safe 
alt, Kat angebifch —— burg unter dem-10ten September c. ausgaſtellten 
Reſſepaß der bi dar fan Se gemüßle berfocen. Zur Verhütung etwanigen 

Mißbrauchs wird —5 ſer Paß x ungäeig erkloͤrt u 

"Seraufbetg, 1 den 12ten Öftober 182 Der Mogiſtrat. 

———— 


De Handelsmann Samuel Meyer Bendix aus Schermelſel hat zwiſchen he 
und dem Dorfe Köthen bei Buchhol ; feinen ben Sten d. M. Bier auf Buchholtz viſtrten, 
von dem Landrath des Sterhberger es aus Zielenzig um Ten Aprfl 'e. sub. No: 84 
usgeftellten — in einer Brieftaſche von altem braͤunlichen Leber, neb'kier 
— zahlte Handels⸗Gewertbſteuer, elnem juͤdiſchen "Kalender, einem Pos 
en über 6 ge von dem Poſtwaͤrteramt Buchholtz angeblich, — 
- Zur VBerhürung eines Mißbrauchs wird der qu. Paß für unguͤlti ge laͤrt 
zur Wiedererlangung ber Quittung und des Kalenders wich dieſes diem öffen iv 
kannt gemacht. Teupitz, den 12t0n Oktober 1823. Magiftent, » 


Signalement. | 
Der abelem Samuel Benbir i aſcher Kelch 68 gehe 
5 u 2 Bent —— Dane Bl f graue — abe as 
Maſe, gewoͤhnlichen Mund, fehlerhafte Zaͤhne, grauen Dart, ee Kia and und 
Orick, gefunds Geſichtefarbe if} wittler Statur und fpricht den juͤdiſchen Dialekt. 


Der Mauergeſell Earl Hoffmann aus Ruͤgenwalde gebuͤrtig, hat ſeinen 









* um Sen Suni d. 3. von dem Magiſtrat zu Dahn erteilten Reiſepaß, am 11ten b. 


allpier verloren, und wird biefer Paß 4 fuͤr unguͤltig erklaͤrt. 
Bemerkt wird hierbei, daß Der Hoffmann wegen Bettelns heute in bie kandernen 

Aaſtai in Strausberg abgeführt worden. 

| Wittſtock, ben 17ten Oktober 1823. Der Magiſtrat. 





—Bei dem von Arnim ſchen Patrimonialgericht zu Blanfenfee, iſt das zu. Bol 
how im Prenzlowſchen Kreiſe belegene rentefteie Bauergut des Schulzen Beefe, 
mit der Taxe von 2718 Thlr 5 Gr. 6 Pf., zum oͤffentlichen Verkaͤuf an den Meiſt⸗ 
Dietenben eftellt, und find die Bietungstermine 

Den ATten Dezember 1823, den 18ten Februar 1824, 
und der Teste peremtorifche Bietungstermin . 

| auf den 17ten April 1824, 
und zwar die beiden erften in dem Haufe bes Juſtiiarit, Stadtrichter Haͤger zu 
Zehdenick, der letzte aber auf der Gerichtsſtube zu Blankenſee bei Templin, jedesmal 

ormittags um 10 Uhr angeſetzt. Zehdenick, den 12ten September 1823. 
von Arnimſches Dateimonfalgeriche zu Blankenſee. 
nn 


| -CCLXIU 


Das zu Purlig belegene, Vol. IL. Fol. 9. im bergen Hypothekenbuche verzeich⸗ 
nete, dem Schuhmacher Carl Thiede sen. zugehoͤrige Wohnhaus, eine Halbe Bürgers 
ſtelle, welches nach ber gerichtlichen Taxe zu 264 Täler. 15 Gr. 3 Pf. gewuͤrdigt wor⸗ 
den, foll Schuldenpalber oͤffentlich meiftbietend verkauft werben. oo 
Kir Haben Hierzu einen peremtorifchen Bietungstermin auf 

Den 20ften Januar 1824 
Vormittags 141 Uhr auf dem Burghofe zu Putlitz angelegt, und laden Kaufluſtige mis 
dem Demerfen ein, daß, infofern Beine rechrliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag 
fofort erfolgen, und daß die Tape bes Grundſtuͤcks bei dem Hrn. Burgemeifter Schre # 


zu Putlig ſtets eingsfehen werden kann. Purlis, den 19ten September 1823. 
. J Die Geſammt Gerichte zu Putliz. 


Die zu Putlitz belegene Vol. I: Fol. 88. im dortigen Hypothekenbuche verzeich⸗ 
nete, dem Müplenmeiftee Johann Chriſtian Knaack gehörige oberfchlägige Waſſer⸗ 
müßle, welche nach der gerichtlichen Tare zu 1924 Täler. 23. Gr. gewürbige worden, 
fol Schuldenpalber öffentlich meiftbietend verkauft werben. 

Mir Haben hierzu einen peremtorifchen Bietungstermin auf 

. Den 2tſten Sanuar 1824 
Vormittags 11 Uhr zu Putlitz auf dem Burghofe angefegt, und laden Kaufluftige 
mir dem DBemerfen ein, daß, in fofern Keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zur 
fchlag fofore erfolgen, und bie Taxe des Grundſtuͤcks bei Dem Herrn Burgemeiſter 
Schreck zu Purlig fters eingefehen werben kann. 2 | 


Putlitz, den 3ten Dftober 1823. | —— 
u | Die Geſammt ⸗ Gerichte zu Putliz. 


Bei den Adlich v. Webellfchen Gerichten zu Dauer tft Das zu-3256 Thlr. 16 Gr. 
Hoch gewuͤrdigte Erbpachtsrecht von 4 Hufen Land, und Die zu 1231 Thlr. 12 Gr. hoch 
abgefchäßten Gebaͤude des Erbpachtsbauer Joh. Zimmermann zu Dauer, Schulden 
gr; fubhaftitt, und werden termini licitationis auf den 20ſten Dezember b. 
.„20ſten Febrnar und 23ften April 1824 Vormittags 10 Uhr allhier anger 
fegt, wozu Kaufluflige hierdurch vorgeladen. werden, ie Gebot abzugeben, unb ben 
— zu gewaͤrtigen haben, wenn nicht anderweitige Umſtaͤnde sin Anderes nothwen⸗ 
ig machen. | | . 
Zugleich werden auch alle unbefannte Realprätendenten, die einen Unfpruch an die, 
fen Hof zu machen haben, hierdurch vorgeladen, ſich in dem legten peremtorifchen 
Termin einzufinden, und ihre Anfprüche anzumelden, mit bee Warnung, Daß wenn fie nicht 
erfcheinen folten, fie mit ifren Anfprüchen an ben neuen Beſitzer abgewieſen, und ihnen 
sin ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. | | 
Prenzlau, ben 20ten Dftober 1823. | Suse 


a ——— — — 
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| Auf ben Antrag des Konigl. Sera Sem Kaufe und mit Zuſtinmung 
‚fine Glaͤubiger follen von dem orfelde, im beiten Theile bes mittlern 
Warthebruchs, «ine. Melle von —— 2 Meilen von Droſſen, 3 Meilen von 

Landsdetg an der Warthe und Zielenzig, wie 4 Meile von ber Warthe — 

mehtere Hundert Morgen, theits MwWieſen, theils mit Bauſtellen sum Aufbau in Elch 

„Bern und größern, Parzellen meiftbietenb verkauft werden. 

HGierzu iſt ein Azitationstermin auf 
I den 22ften November d. J. Vormittags 10 u 
auf dem Rittergute Worfelbe anberaumt worden, /woꝛu Kaufluſtige init Dem Dem 

” ae erelen ci Ars Eigenthum, ohne weitere Abgaben als deu gewoleiche⸗ 
1) e gen ‚ odne weitere aben a eu gew 

Ä Landess, Kreis⸗ Sozietaͤts⸗ und Kommınitässlaften und Abseben, und Bam 

Urch den Delchkaſſen⸗Gefaͤllen, verfauft 

2) die Käufer ſaͤmmtliche Koften des Kaufs überuehmen, 

3) die Zahlung des Kaufgelbes mit J. bei ber Aufnahme bes gerftoutretca, und | 
"mit mie & in Terminen binnen Jahres eſchieht, wobei jeboch bemerkt wirb, daß 
| ae zum Theil F Hälfte auf den Grundſtuͤcken zur erſten Hypothek von 

ı ung ob; ‚, auf 3 Fahre wird ſtehen bleiben können, umb 

.. 4 — vw 74 gelbes ad Depositum bes Königl. Lands und Stadtgerichts 
onnenburg gefchleßf, und fogleich nach Einzahlung des eriten Drittels Die- 
Vlebergabe und die Berichtigung „bes Beſitztitels erfolgt. 

Raufuftige können über Die näheren Bedingungen des Verkaufs, ſo wie über bie 
Lage und Beſchaffenheit der Seundftüde, bei dem Befiger Herrn Staatsrath Kraufe, 
fo wie bem unterfehriebenen Kommiſſarius, naͤhere Anweifung und Nachricht ergalten. 

Sonmenburg,/ den 12ten Dftober 1823. 
Im Aufträge des Koͤnigl. Ober: Lanbeögerkhts. 
Lauer, Land» und tabrgerichtss Affeſſor· 


zen 


Das allhier in bee Vorſtadt vor dem Dobberziner Thore an ber Berliner Poſt⸗ 
ſtraße belegene, der verwittweten Stau Amtmann Lens gehörige Stabliſſement, beſte⸗ 
hend in einem mafliven zweiftöcfigen Wohnhaufe von 6 Stuben, eimm Nebeuhaufe, 
Wirthſchafts⸗ und Stallgebaͤuden, nebft dahinter belegenem Garten von ungefähr zwei 
Morgen und einem artenhaufe, welches Gehoͤft zu jedem Gewerbe brauthbar und 
18 bequem gelegen iſt, ſoll aus freier Hand meiſtbietend verkauft werden, und werden 

Kaufluſtige zu dem auf den 29ſten Nevember d. J. Vormittags 10 Uhr allhier in mei⸗ 
nem Hauſe angeſetzten Bietungstermin eingeladen. Die Kaufbedingungen koͤnnen vor 
dem Termin bei mir eingefehen werben. | 

Verleberg, ben Adten Oktober 1823. 
Der Burgemeifie Stappenbeck. 


— REF 
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Amts-Blatt 


Königlichen Negierungsm Potsdam 
der Stadt Berti. 
—Stif 44. — 

Den 3iften Oktober 1823. 


Verosönungen und Bekanntmachungen für den Aegierungebeirt Potsdam 
und für die Stadt Berlin. | 

M Potsdam, den 18ten Dftober 1823. No. 228. 

ft Bezug auf die Bekanntmachung vom Sten September d. 3., den Beitritt der Mobiliar: 
evangelifchen Parochial⸗Schullehrer in Berlin zum Mobiliar «Brand +Unterflügungs Dramdunters 
Derbande der Stadiſchullehrer betreffend, wird Hierdurch fernerweit befannt gemacht, He 
daß der bei der Louiſengemeine angefeßte Parochial⸗Schullehrer Herr Bade, vom iften Stadefchuls 
d. M. an, dem gedachten Verbande unter den nemlichen Beftimmungen beigerreten iſt, gprer.. 
unter welchen folches nach Eingangs ermäßnter Bekanntmachung mit den Davin benann⸗ 1. c. 256, 
ten Herren Lehrern flartgefunden dat. - _ Olttober. 

| | ‚ Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 

















Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk | 
| Potsdam ausfchlieflich betreffen. - 
0 Potsdam, den 21ften Oftober 1823. No, 229. 
Da die Transportirumg der Militairverbrecher und Sträflinge, nad) $. 1. der Ges Transports 
nerals Transportinftruftion vom 16ten September 1816, von den nur für polizeiliche koſten für 
Transporte beftimmten DBorfchriften diefer Anftruftion ausgenommen iſt, und mithin Militair⸗ 
auch die Verordnung über die Transportkoſten vom 19ten Dezember v. J. (Amtsblatt . 
1823 Nr. 5.) auf Militairarreſtaten Feine Anwendung findet, fo bringen wir bie Ber uni, 
kanntmachungen vom 25ſten Sebruar 1821 (Amtsblatt 1821 Mr. 42.) und vom 30ſten 
Marz 1822 (Amtsblatt 1822 Mr. 73.) in Erinnerimg, wonach die Kommunen von — 
der Trausportirung der zum Militairſtande gehörigen Verbrecher und Sträflinge auf 
allen Straßen, wo eine milltärifche Transportfuͤhrung von ben Garnifonen und ber 
Gendarmerie bewirkt werben ann, befreiet find. In ben Garnifonftädten wird dieſer 
Transportbieuft In ber Regel vom Militair, und nur in dringenden Fällen, wo fein 
Militair zu diefem Endzweck diſponibel ift, von ber Gendarmerie übernommen; auf 
ben übrigen. Stasionen aber iſt vorzugeweiſe bie Gendarmerie Dazu verpflichtet, welcher 
jeboch nörhigenfalls huͤlfsweiſe Zivilbegleiter beisugeben find. An Orten, wo Yarnijon 
4 . 
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ſteht, findet auch die Unterbringung und Bewachung ber Militair⸗Transportanden in Den 
Nachtquartieren in ber Negelin ben Militairarreſten Statt; auf den andern Stationen 
werden bie Zivflgefängnifie dazu benutzt. Die gewöhnlichen Berpflegungskoften ſolcher 
Transportanden, umd etwanige gehörig juſtifizirte Auslagen für norhwenbig geweſene 
Tußbefleidung, ober in Kranfgeitsfälten für Fupren und Medifamente, werben aus ben 
Militalrfonds vergütet, wobei in Betreff der Derpflegungsfoften das in der Verord⸗ 
nung vom Aten April 1816 (Amtsblatt 1816 Ne. 118.) befannt gemachte Liquidations⸗ 
md Zahlungsverfahren auf jeder Station zu beobachten iſt. Transporteurs, Sitz⸗ und 
Bewachungẽgebuͤhren für die Hülfsbienfte der Kommunen in den obigen Fallen, koͤn⸗ 
nen aber weber auf Militairfonds, noch auf den polizeilichen Dispofitionsfond de Kr 
gierungen übernommen, fondern müffen als Kommunallaft von den Statlonsorten ge⸗ 
tragen werben. Diefe Beftimmung , welche wir Hiermit zur Nachricht und Achtung 
bekannt machen, gruͤndet fich auf die allerhöchfte Kabtnetsorbre vom Iten Dezember 
‚4804, wonach alle durch Militgir zu transportirende Verbrecher, wenn fis-vom platten 
Lande oder aus einer unbequartirten Stadt abgefügrt werden, von ben Bürgern und 
Bauern bis an die naͤchſte Garniſon gebracht werden follen; auf eine Zirfularverfüs 
| gung der erften Abtheilung des Königlichen Minifteriums des Innern an die König. 
_ üchen Reglerungen vom Sten Juni 1818, daß die Polizei⸗ und Ortsbehoͤrden, Denen 
u - bie Weiterbeförberung der Militairarreſtaten obliegt, Meilengelder für die Begleirung 
und Sitzgebuͤhren nicht zur Liquidation bringen follen; und auf ein Reſkript des König 
Kuchen ſteriums des Innern und bes Pollzei an uns vom 1iten Juni 1823, des 
Inhalts, daß die Kommunen von der Verpflichtung, die Mititairs Transportanden durch 
Zivilbegleiter bis dahin befördern zu laſſen, wo fie. dem Militair oder der Gendarmerie 
übergeben werben Fönnen, auch bis dahin für ihre fichere Berwahrung Sorge zu tras 
gen, um fo weniger entbunden werben können, als bie mit jener Verpflichtung vers 
dundene Beläftigung der Kommunen nicht von Bedeutung ift, da diefelbe fich darauf 
hefchranft, die Milteair-Zransportanden nur bis zur nächften Sarnifon oder Gendarme⸗ 
sieftation zu begleiten, Der weitere Transport aber dem Militaie ober der Gendarmerie 
ebliegt. Koͤniglich Preuß. Regierung. Erſte Abꝛhellung. 





= | Potsdam, den Z3ften Oftober 1823. 
Mo.230. Saͤmmtlichen mic bee Aufnahme der flariftifchen Tabelle beauftragten und dazu 
Stasiftiiche verpflichteten Behörden, wird wegen Aufnahme dieſer Tabelle für das Jahr 1823 die 
Tabellen Berfügung vom 26ften September v. 3. (Amtsblatt von 13822 Seite 230.) in Erin⸗ 
P 1.p 62, Nnerung gebracht, um fich darnach überall aufs genauefte zu richten, Außer ber bis zum 
Dttoben. Fer Januar k. J. eimzureicyenden flatiftifchen Tabelle und der ad 7. der vorgedach⸗ 
ten Derfügung erwähnten Ueberſicht von ben Neubauten, ift noch | 
a) eine ſummariſche Narbweifung ber Seelenzahl alter zum aktiven Militair — wel⸗ 
ches Letztere auch) jeßt, wie bisher, in Die ſtatiſtiſche Tabelle nicht mir aufgenoms 
- men werben Darf — gehörigen Frauen, Kinder, fonftigen Angehörigen und Do⸗ 
meftifen nach; den, für das Alter und. die Religionsverhaͤltniſſe in der ftarifkis 
fchen Tabelle worgefchriebenen Rubriken von Mr. 6. bis 12, inkluſive und vor 
Fre. 13, bis 22, inkluſive, | 


b) eine namentliche Nachwelfung aller vorhandenen taubſtummen Perſonen männl 
chen und weiblichen Geſchlechts, mit Angabe des Alters nach Zahren, 
gleichzeitig mit einzureichen. 

Wo feine der ad a und b gedachten Perfonen vorhanden find, fallen natürlich dieſe 
Nachweifungen aus; es muß folches jeduch zur Vermeidung von Rückfragen im Eins 
teichungsbsrichte beſtimmt erwaͤhut werden. | 

| Königlich Preuf. Regierung, Erſte Abrhellung. 


Derfonslchbroni® Ä 

Der kisherige Kreisoffizier der Gendarmerie In Berlin, Major v. Schfabrem 
dorff, iſt zum erften Direktor der Straßen⸗Exleuchtungs-Anſtalt in Berlin ernannt 
worden. 

Der Beamte der Auftisamter Bieſenthal und Chorin, Schmie dicke, ift abge 
sangen, und an deffen Stefle der Rammergerührs:Referendarius Schaeffer zum 
Beamten der gedachten Zuftizämter befördert worden. | | | 

Der Juſtizkommiſſarius Ludwig Wilfelm Dortu in Potsdam ift zum Notarius 
puüblicus bei den Ungerichten im Departement des Königl. Kammergerichts beftelle, 
unb der Kammergerichts⸗Referendarius Sodann Yuguft Friedrich Planck zum Juſtiz⸗ 
Eommiflartus bei ben Untergerichten Der Priegniß, mit der Auweiſung feines Wohſitzes 
in Havelberg ernannt worden. 

Der bisherige Lieutenant Earl Otto Wilfelm von Gerhardt iſt zum Referen⸗ 
darius bei dem hieſigen Regferungs » Kollegium befelle worden. 

Die disherigen Stadtgerichts-Auſkultatoren Friedrich Ludiwig. Herliß, Ines 
drich Wiltzelm Auguſt Liegmann, Earl Guftav Eichler, Earl Friedeich Gars, 
Friedrich Ernft von Sommerlart, Johann Moritz Salomon und Earl Auguft 
Schulz find zu Kammergerichts-Referendarien befördert, und die Kandidaten der 
Rechte Ludwig Auguſt von Buch, Friedrich Earl Arnold Dohm, Heinrich Ludwig 
Erdtmann, Eduard Friedrich Wilfelm Hermes, Eark Heffe, Wilpelm Earl 
Alexander Valentin von Maffow, Friedrich Earl Ferdinand v. Müffling, Cas— 
par Heinrich Wilhelm von Obftfelder, Carl Friedrich Roefher, Carl Wohlrath 
Rehkopf, Louis Albrecht Freiherr v. Seld, Albrecht Graf von Schlippenbach, 
Eduard Wilpelm Schregel, Felix Graf von Stoſch und Ludwig Weſtphal, als 
Auffultatoren bei dem Königlichen Stadrgericht in Berlin angeftellt worden. 

Desgletchen find bei dem gedachten Stadtgericht angeftellt: ber bisherige Erpe⸗ 
ditiond Affıfkent Sonnenberg als Juſtiz⸗Sekretair, der bisherige Salarienkaſſen⸗ 
Afiiftene Klaaß als ErpedittonssAffiftene, der Supernumerarius Klaeger ale Sas 
larienkoflen » Affiftene, der vormalige Unteroffizier im Teen KüraffiersRegiment Carl 
Silter als Interimiftifcher Kaffen» Erefutor, und der Salarienkaffen: Erefuror Bas 
chaly als zweiter Kriminalgefangenmärter. Penſionirt find der Nuntius Montag 
und der Gefangenwärter Jaenicke. | 

Der bisherige Kandidat der Chirurgle Sodann Gottlieb Gent iſt als praftiicher 

Wundarzt und Geburtshelfer in einer großen Stadt approbirt und vereidfge worden. 
Der Kandidat der Pharmazie Friedrich Adolph; Heinrich Appelius if} als Apo⸗ 
cheker in Berlin approbirt und versidige worben. | BE 


— 


’ Sioralement. 

, Der Johann Gottfried Kulck iſt 30 Jahr alt, evangelifchen Glaubens, circa 
5 Zuß 3 bis 4 Zoll groß, hat lichtbraunes Haar, eine breite Stirn, braune Augen, 
braunen, graue Augen, eime bteite Naſe, gewöhnlichen Mund, vollftändige Zähne, 
ſchwachen braunen Bart, rundes Kinn, obales Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ift uns 
terfeßter Statue und etwas pockengruͤbig. Er führt einen Regiments» Abfihled auch 
einen Emſgratlons ⸗Konſens bei fi, deren Data jedoch nicht beſtimmt angegeben 
werben können. 
J Exxx 
Der vom uns unterm Sten d. M. ſteckbrieflich verfolgte Schuhmachergeſele Jo: 
hann Gottlieb Steinbach, Hat ſich im iandraͤthlichen Bureau zu Zuͤllichau felbft dw 
gefunden, welches wie Hiermit nachrichelich bekannt machen. 

Muncheberg, den 2iften Oftober 1823. Der Magiſtrat. 

s ZZ — — 


Der Leinwebergeſelle Johann Friedrich Neihold aus Wormſtadt, Amts Dorn: 
hutg bei Weimar, hat fein, ihm am Oten Mat d. J. zu Adorf ausgeſtelltes, und am 
Sten d. M In Delltſch wärflid nach Deffau viſirtes Wanderbuch, zwifchen Witten⸗ 
berg und pierberloren. Zur Vorbeugung eines Mißbrauchs wird gedachtes Wander 
buch hierdurch für ungültig erklärt. 

’ Teeuenbriegen, den 10ten Oftober 1823* Der Magiſtrat. 
* EL 


Dem zur Kriegesreſerve entlaſſenen Garde duͤ Korps Petry iſt am 2ten d. M, : 
Auf dem Wege von hier nach Zehlendorf, fein unter dem Iten d. M. nach Vieterfkeir 
Kreis Sieden, Negierungsbezieks Arensberg, ausgeftellter Kriegsreſetve / Paß, ein Füßr 
rungszeugniß vom nehmlichen Tage und eine lederne Tafche, worin 20 Thir befinblich 
maren, abhaͤnden gefommen. Zur Vorbeugung des Mißbrauchs mic gedachten Pas 


' pieten und zur möglichen Wiederbeiſchaffung des Geldes, wird dies zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht. Potsdam, den TAten Oftober 1823, 


König, Polizeidireftor Hiefiger Reſidenz. Fleſche. 


"Dee Schmiebegefelle Johann Friedrich Ferdinand, aus Schwebt gebürtig, Kar 
feinen-am 13ten April d. 3. in Schwedt ausgeſtellten Wanderpaß, medio September 
in hieſiger Gegend angeblich, verloren. Diefes wird zur Vermeidung des Mißbrauch 
Biermit befannt gemacht, und der bemerkte Pag für ungültig erkläre. 
"Schwedt, den 20ften Oftober 1823. Der Magiftrar. 
— — —} 


Es find in der Nacht vom Iten zum 10ten b. m nachſtehend fignalifirte Fohlen 
Yon ber Weide des Dorfes Lunow bei Oderberg entlaufen: 
4) ee Dermügel zu Lunow eine ſchwarze Stute, ohne Abzeichen, . 
43 Jahr alt, - 
2 ben Baure Eicpfkebe daſelbſt ein ſchwatzer Wallach mit Stern und Schnibbe, 
2 gabe ak, " ö . " \ 
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3) dem Bauer Zoahim Matthes bafelbft, ein brauner Wallach, mit einem auf“ 
ber Iinfen Lende gebrannten Herzen, worin die Buchftaben M. B. und L. befind» 
- ich, 2 Jahr alt, BE 
4) dem Bauer Mierhe, eine ſchwarze Stute mit Schnibbe, ein Jahr alt; 
5) dem Ft Polack, ein Hellbraunee Hengft mit Stern und 4. weißen Füßen, 
ein adr. alt, | 
6) dem Fiſcher Chriſtian Matthes, ein dunkelbrauner Wallach, am rechten Zug am 
Hufe weiß, ein Jahr alt, und | Ä 
7) bem en Drewin, eine braune Stute mit Stern und weißen Hinterfüßen, 
ein Jahr alt. | | 
Sollten diefe Pferde fich irgendwo betreten laſſen, fo wird ergebenſt erſucht, ſolche 
anzubalten und an bie rechtmäßigen Beſitzer gegen den Koftenerfaß abliefern zu wollen. 
_ Öeeffenberg i. d. Ukermark, den 22ften Dftober 1823. , 
Ä ‚Könige. Preuß. Landrath des Angermuͤndeſchen Kreifes. 
| v. Webells Parlom. ' 
| er nenn — — — 4 


Es if} in der vergangenen Nacht durch geweltfemen Einbrug, aus der Scheune 
des Aderbürgers Glöde vor dem Berliner Thore ein grüner Stuhlwagen mit zwei 
Eisbänfen, wovon bie eine mit blauem Tuch befchlagen und auswendig grün ange⸗ 
ftrichen, die zweite eine hoͤlzerne Siäbanfe, die dritte Die Prifche für den Kutſcher, 
oben mit Leder befchlagen und außerhalb: grüm angeftrichen ift, geftohlen worden. 
Sedermann, welcher hleivon nur irgend Kenntniß dat, wird hierdurch aufgefordert, 
Anzeige zu machen, und.foll deffen Name erforderlichen Falls verſchwiegen, auch ihm 
eine Sratifitation erteilt werden. Wer dies unterlaßt, wird als Hehler geftoßlner 
Sachen zur Verantwortung gezogen werden. | 
Schwedt, den 23ften Dftober 1823. Der Magiſtrat. 





[_ 
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Das bereits fruͤher ſubhaſtirte, dem juͤdiſchen Kaufmann Moſes Salomon Ehren⸗ 
baum zugehörige, in der Berliner Straße hierſelbſt belegene und sub. No. 157. vers 
zeichnere Wohnhaus, nebft dazu gehörigen ‚Dintergebäuben ‚ einem Seldgarten und fünf | 
Wieſen, iſt auf Den Antrag der hypothekariſchen Ölaubiger, auf den Grund ber fruͤhern 
Tare refubhaftirt worden, und foll öffentlicd an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die erwähnte Tare beträgt 2605 Thlr. 7 Gr. alt Kourant. Diefelbe kann täg⸗ 
lich in der Regiftrarue des unterzeichneten. Gerichts: eingefehen, und etwanige Erinne⸗ 
rungen gegen diefelbe Fönnen bis A Wochen vor dem legten Bietungstermine angebracht 
werben. Spätere werben nicht gehört. | 

Die Bietungstermine find auf 

ben 22ften Julius, 23ften September, und. 25ffen November d. 2. 
Vormittags um 10 Uhr, wovon der leßte peremtorifch ff, vor dem Herrn Juſtijzkammer⸗ 
Aſſeſſor Hennert auf der Juſtizkammer angefegt worben , und: werben beſitzfaͤhlg⸗ 


d; % 


CCLxVin 
Kaufluftige dazu mit ber Zuficherung vorgelaben, daß in dem lehten Bietungstermine 


dem Meiftbietenden, falls Feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag erteilt 
werben fell, Schwedt, den 17ten April 1823. . 


Königl. Preuß. Yuftigfammer ber Herrſchaft Schwedt. 


Bon dem unterfchriebenen Land» und Stadrgerichte ift zum öffentlichen meifibierem 
den Verkaufe des zur Micolaus Fa lffchen Konkursmaſſe gedörigen Adergurs mit Zuber 
hoͤr, sub No, 16, zu Behrendorff belegen und auf 6522 Thir. 5 Gr. 84 Pf. inkl. Wirch ⸗ 
ſchafts inventarium abgefchäßt, fo wie des vorhandenen auf 1041 Tplr. 1 Gr. 10 Pf. taries 
ten Kornzehents, welcher jedoch befonders ausgeboten wird, der erſte Bietungstermin auf 
den 28ften Augujt, Der jweite Termin auf den 29ften Oftober und der dritte Bietun 

termin auf ben 30ſten Dezember diefes Jahres, > 
jedesmal Morgens 10 Uhr vor dem Herten Gerichtsfommiffarius Goͤrne m ann zu Weri 
ben, und zwar bie erftern beiden im Gerichtsfofale dafelbft, und der legte peremtorifche 
auf dem Falfefchen Ackergute zu Behrendorf felbft angefeßt, wozu befiß+ und zahlungs ⸗ 
foͤbige Kaufliebhaber hierdurch eingelaben werben, mit der Nachricht, daß bie Kaufber 
Dingungen in Kiefiger Gerichtsregiſtratur zu jeber Zeit eingefehen werben Fönnen, und 
daß auf die nach Ablauf bes legten peremtorifchen Termins etwwa eingehenden Gebote, mit 
Ausnahme der gefeglich zuläßigen Falle, nicht weitet vefleftiet werden wird. 
Seshaufen in ber Altmark, den 23ften Mai 1823. 


Königl, Preuß. Land + und Stadtgeticht. 


Das dem Müplenmelfter Gottftied Adam Koͤbe zugehörige, vor dem Perleber⸗ 
ger Tore hierſelbſt belegene Wohnhaus mit dem dahinter befindlichen Garten, meh 


des erftere 2 4 0 nenne. 545 He 18 Gr. 6 M. 
und leßterer U. 0. 0 ne BO Hr 
nad) der davon im Jahre 1820 gerichtlich aufgenommenen Tare abgeſchaͤtzt worden, 
iſt Schuldengalter sub hasta geftelle, und ein Ligitarionstermin auf 
den 19ten November db. I. Morgens 11 Upe, 

In unferm Sefchäftszimmer anberaumt worden, zu welchem Kaufliebhaber hlerdurch mie 
der Nachricht eingeladen werben, daß bie Tare in unferer Regiftramur täglich eingeſe⸗ 
ben werben Fann. Prigwalf, den 29ften Auguft 1823. 


Königlich Preußifihes Stadtgericht. 


Das zu Franzoͤſiſch Buchhol eine Meile von Berlin belegene be la Gardeſche 
verlaſſene Koflärpengut nebft Zubehör, fol unter der Bebingung, baffelbe vollſtaͤndig 
an Wopn, und Wirrpfchaftsgebäuben, auch Inventarienſtuͤcken wieber herzuftellen, und 
dafuͤr annehmliche Sichereit zu leiften, meiftbietend gegen baare Bezaplung in Kou⸗ 
rant, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verfauft werden. j 

Die davon aufgenommene gerichtliche Tape beträgt 505 Thlr. 29 Sgr., und kaun 
bier und auf dem Amte Muͤhlenbeck zuvor eingefehen werden. Etwanige Einwenduns 
gen finden aber nur bis 4 Wochen vor dem anſtehenden Termin Statt. 

Der 


-CCLXIX 


Derfelbe, welcher peremtoriſch tft, wirb hiermit . 
auf den 21ften November d. 3. Vormittags um 9 Uhr im Schulen 

0 gericht zu Franzoͤſiſch Buhpg — — 
angefeßt, und Haben fi) Kaufluftige dazu einzufinden, und zu erwarten, daßDdem Meifts 
bietenden, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, das Grundſtuͤck zugefchlagen wer: 
den wird. Draniendburg, Den Sten September 1823. oo 


| König. Preuß. Juſtizamt Muͤhlenbeck. 


Dile der hieſigen Kaͤmmerei gehörigen vier Mahlmuͤhlen ſollen, da im Lizitations⸗ 
Termin am 10ten d. M. feine auf dieſelben annehmliche Gebote abgegeben find, 
nochmals und zwar bie beiden Neuflädtfchen Mahlmuͤhlen, nämlich. die fogenannte 
Border und große Mühle vom Tage bes Zufchlags ab, die beiden Altſtaͤdtſchen Mahl⸗ 
müßlen, als die Burg» und Krakauer⸗Muͤhle aber von Teinitaris 1824. ab, ſaͤmmt⸗ 
lich bis Trinitatis 1830. einzeln ober zufammen an den Meiftbietendben oͤffentlich aus» 
geboten und verpachtet werben. | 

. Hierzu haben wir einen Termin auf den 5. Novbr. a. c. Bormittags um 10 Uhr 
zu Rathhauſe vor dem Heren Stadtſyndikus Thiede angeſetzt, zu welchem Pacht⸗ 
luftige Hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, Daß auf Nachgebote nach dies 
fem Termin feine Rücficht genommen werben wird. Die einzelnen Anfchläge und bie 
fpeziellen Pachtbedingungen Eönnen täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden; 
auch werden Pachtluftige, welche es wünfchen, wenn fie fich an den Herrn Regiftrator 
Hagerflein wenden, auf ihre Koften Abſchriften der Anfchläge und Bebingungen. 
erhalsen. Brandenburg, den 26ften September 1823. | 


Dbers Bürgermeifter, Bürgermeifter und Stadtraͤthe. 


——rltſ— O — — — — — — 


Zum nothwendigen Verkauf der Koloniſt Joachim Albrethtfchen, auf 289 Tblr. 
6 Gr. Kourant geſchaͤtzten Koloniſteuſtelle zu Franckendorf, ſteht am 
26ſten Rovember c. Vormittags 14 Ufr— 
auf der Gerichtsſtube daſelbſt ein Termin an. Die Tare kann täglich bei uns einge, 
feben werden. Deu »Ruppin, den 16ten September 1323. | 
| Die Sarnowfchen Erbpachtsgerichte über Franckendorf. 
— — — nn 


Am Iten November d. J. Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Rath⸗ 
hauſe 520 Klafter eichenes Klobenholz an den Meiſtbietenden verkauft werden. Das 
Holz ſteht in der hieſigen Stadtheide an dem Rummelsborner Wege. = 

Beelitz, den 23ften Oftober 1323. Dee Magiſtrat. 


In Wulkow, eine Meile von Neu⸗Ruppin, an einer fehr lebhaften Straße nad) 
Berlin, iff ein neu ausgebauetes, ſehr bequemes herrfchaftliches Haus nebft Garten und 
Hofgebäuden, dem auch noch einige andre Grundftüde und Weidegerechtigkeit beiges 
legt werden können, zu Johannis k. J. zu vermiethen. Das Nähere in Berlin, Beh⸗ 


renſtraße Per. 56. par terre, und in NeusRuppin, Präfidentenftraße Nr. 30, 
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er 


Bam 
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u geben. 


\ 


Es iſt am Freitag ben 2öften Oktober d. I. gegen Abend, zwifchen 
dem Gaſthofe zum ſchwarzen Adler: unweit Waltersdorf auf der Chauſſee 
Per ein brauplederner Mautelſack abhaͤnden gefommen, works folgende 

udlich: Ze N ' 


ein blautuchener Leibrock mit gelben Metalltuöpfen; ein ‘Paar dergleich 
“ ber; ein alter Gommerrod; ein Paar von grüner Wolle gema« 
felſchuh; eine Rolle Zeichenpapier; ein weißes Halstuch mit einem weißg 
geseichnet; ein Vorbemde mit T. roth gezeichnet; eine länglicye Schar 
Sichtpflafter, 3 VPaar Kindermefier, ein gefisteter Pfelfenkopf mit dem 2 
Darauf gemalt, und mehrere bergleichen Kleinigkeiten; eine kleine Kifte, 
fen und dergleichen enthaltend; t Pfund Strickbaumwolle; 1 Elle bra 
tin; eine Schachtel mic Machılampen. Ä j 
Wer biefe Sachen gefunden. und fie Im Polizeiamte zu Genthin ak 
fonft beſtimmte Nachwelfung zu geben weiß, wo obige Sachen wieder zu er 
erhält eine Belohnung von —* Thalern; fonft aber wird Jeder vor d 
dieſer Sachen gewarnt und gebeten, ſolche vielmehr anzuhalten und Pad 





| Das allhier In ber Vorſtadt vor bem Dobberziner Tore an der De 
ſtraßẽe belegene, der verwittweten Frau Amtmann Len tz gedörige Etabliſſer 


Im in einem mafliven zweiſtoͤckigen Wohnhauſe von 6 Stuben, einem ' 


rthſchafts⸗ und Stallgebaͤuden, nebft bahinter belegenem Garten von ur 
Morgen und einem Gartenhaufe, s Gchöft zu jedem Gewerbe br. 
—* gelegen iſt, ſoll aus freier Hand meiſtbietend verkauft werden, 
uſtige zu dem auf den 29ſten November d. J. Vormittags 10 Ubr al 
nem Hauſe angeſetzten Bietungstermin eingeladen. Die Kaufbedingungen 
dem Termin bei mir eingeſehen werden. 
Perleberg, den 16ten Oktober 1823. 


Der Burgemeſſter Stappenb 
Wegen Veraͤnderung werben ben 6ten November d. J. zu Schwedt 


Reitpferde öffentlich an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlun 


Kourant verkauft, nämlich: 1) eine Echimmelftute, 6 Jahr alt, 5 Zuß he 
Suchsftute, 4 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll hoch, 3) ein brauner Wallach, 
4 Fuß 11 Zoll noch, mit Bleſſe und weißen Füßen, 4) ein Fuchswallach, 
5 Fuß 1 Zoll doch, mit Bleſſe; ſaͤmmtlich von edlee Abkunfi, Hierauf 2 
erfahren Das Naͤhere in bee Buchdruderei zu Schwebt. 


— —— — nennen 
Außer allen Arten feine und ordinaire Saͤgeblaͤtter ſind Waſſerm 
81 Fuß, 18 bis 19 Pfund ſchwer, ordinaire blanke a Stuͤck 33 Thlr. 
halbgehaͤrtete zu 43 Thlr., Im Kommiſſionslager zu Berlin, Jaͤgerſtraße Nr. 6 
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Amts⸗Blatt 


Königliden Regierung su Potsdam 


und 


der Stadt Berkin. 


: Deu Tten November 1823. 


Verordnungen und Bekamtmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
| und für die Stadt Berlin 


N Königs Majeſtaͤt Haben mirtelft allerhoͤchſter Kabkretsorbre vom 30ſten Juni No. 231. 
d. 3. an die Koͤnigl. Mintfterien des Handels und des Innern zu beftimmen gerußet, Aufhebung 
daß den Einwohnern ber Städte unferes Verwaltungsbezirks, da ben Einwohnern die, —— 
ſer Provinz ein freier Verkehr mit den uͤbrigen Provinzen des Staats ſeit der allerhoͤch⸗ a; 
ſten Kabinetsordre vom 19ten November 1821 eingeräumt fel, es fernechin nicht ger Mocen 
ſtattet werben koͤnne, Die Einwohner ber übrigen Provinzen von Dem Verkehr auf Ichts märkten in 
und Wochenmärften auszufchließen, zumal durch folche Beichränfungen, die auf kei⸗ den Städten 
nem Landesgeſetze, ſondern nur auf. Mißbräuchen berußeten, Die Gewerbſamkeit in ber bed Stral⸗ 
Provinz felbft unterbrüdt würde. Es iſt deshalb von Allerhochſtdenenſelben befohlen under Der 
wotden: Bi aebe- 
4) daß auf Den Zahrmaͤrkten In den Städten unferes Verwaltungsbezirks allen zum 2. a. 1226, 
Derkauf ihrer Waaren am fich tigten Einwohnern, ſowohl der Provinz Neue September, 
Vorpommern felbft, als aud) der übrigen Provinzen, diefelbe Freiheit des Ders 
kehrs geſtattet fein folle, welche Die Einwohner von Deus Dorpommern auf ben 
Jahrmaͤrkten ber übrigen Provinzen genoͤßen; 
2) daß in Anſehung der Wochenmärfte «8 wie in ben Stäbten der andern Provinzen 
gehalten werden folle, fo Daß auch Einwohuer der andern Provinzen die Artikel, 
welche zu den Gegenſtaͤnden des Verkehrs auf dem Wochenmarkt gehörten, fell 
- haben könnten. 
3) In wie weit auch auslänbifche Berfäufer den Markt in ben Vorpommerſchen Staͤd⸗ 
ten befuchen Fünnten, folle von ben Einrichtungen. der Steuerbehörbe, welchen 
fich die Auslaͤnder unterwerfen müßten, und von deu Theilnahme abdangen, welche 
1 
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die Regierung folcher Derfäufer den dieffeitigen Unterfhanen an dem Marfivers 

kehr in ihren Städten bewillige. Ä 

Indem wir dieſe allerhöchften Anordnungen, in Gemaͤßheit bes uns hierüber von 
ben Königl. Hohen Minifterien bes Handels und des Innern gewordenen Auftrages, 
zus allgemeinen Nachachtung den Einwohnern unfers Verwaltungsbezirks hiermit bes 
kannt machen, welfen wir zugleich ſaͤmmtliche Magifträte an, mit Nachdruck Darauf zu 
halten, daß folchen in den Jahr⸗ und Wochenmaͤrkten ihrer Städte von jest ab auf 
das Genaueſte nachgegangen werbe. 

Stralſund, Den 23ften Auguft 1823, Königl. Preuß. Regierung. 
u 


% 
Potsdam, den 29ften Oktober 1823. 
Vorſtehende Belanntmachung ber Königl, Regierung zu Stralfund wird hierdurqh 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
| Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheflung. 
— — — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche ben Regierungobezirk 
| Dotsdam ausfchließlich betreffen. 


Potsdam, den 27ften DOftober 1823, 

No. 232. Hoͤhern Orts If zum Wieberaufbau der abgebrannten Kirche zu Krahne bei Bram 
Haus: und denburg eine allgemeine Haus» und Kirchenkollekte in den ‘Provinzen Brandenburg und 
Kirhene  Spommern bevoilligt worden. 

roilehne, Mit Bezug auf die, Seite 172, 173, 246 unb 247 bes Amtsblatts von 1816 
 Dtober, befindlichen Verfügungen vom 20ften April und Iten Juli 1816, werben die landraͤth⸗ 
lichen Behörden und Magifträte unfers Regierungsbezirks Daher aufgefordert, die Hauss 
Follefte, Die Herren Superintendenten und Prediger hingegen bie Kirchenkollekte gu vers 
anlaffen, und den Ertrag an die hieſige Kommunals und Inſtitutenkaſſe mictelft vol, 
fländigen Lieferzetteld einzufenden. 

Bon Seiten der Magiftrate wird der Ertrag der Kollekte, oder wenn Fein folcher 
ftattgefunden, der Vakatſchein unmittelbar an die genannte Kaffe eingefender. 
Königlich Preuß. Regierung. Exfle Abthellung. 


Potsdam, den 2Sften Öftober 1823. 
No. 233. In Buchholz, Pinnow und Gerswalde, Templiner Kreifes, herrſchen gutartige 
Schaaf⸗- Moden unter den Schäafen. Dies wird, rheils zur Vermeidung dieſer Orte mit ans 
pocken. dern Schaafheerden, theils fuͤr ſolche Schaͤfereibeſitzer bekannt gemacht, welche, ſofern 
1. p. 1316. es die Jahreszeit noch erlauben ſollte, ihre Schaafe impfen zu laſſen, und dazu gute 
Drrobes. Lymphe zu erhalten wünfchen. | 
Königlich Preußifche Regierung. Erſte Abthellung. 
| — en en — — — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichtes. 

Soͤmmtliche Untergerichte im Departement bes Kammergerichts werben in Felge m. 26 
bes nachfteßenben, auch In der von Kampsfchen Zeitfehrift: Jahrbuͤcher der Preuß. Präfung der 
Geſetzgebung Heft 40. Pag. 206. Mr. 2. abgedrudten Reffripts des Königl. Juſtip Befinfähig 
Minifterli vom 2ten Dezember 1822 und bes,darin allegirten Schreibens des Konigi. keit des Era 
Minifterli der geiftlichen, Unterrichts und MebisinalAngelegenheitn vom 16ten No⸗ werbers 
veinber 1822, auf Die Borfchriften der Apotheferordnung wegen Prüfung der Beſitz⸗ ste Apo⸗ 
faͤhigkeit des Erwerbers einer Apotheke aufmerkſam gemacht. theke. 

Berlin, den 27ſten Oftober 1823, Königl. Preuß. Kammergericht. 
» N 


. % 
Saͤmmtliche Koͤnigl. Ober» Zuftizbepörden werden Hierdurch angewieſen, fhre 
Untergerichte nach dem Anhalt bes beigefügten Schreibens des Königl. Minifterli der 
eiftlichen, Unterrichts » und Medizinal⸗Angelegenheiten vom 16ten v. M., auf bie Vor⸗ 
Fhriften ber Apothekerordnung, 
wegen Prüfung der Densfäßigfek bes Erwerbers einer Aporhefe, 
aufmerffam zu machen. erlin, Den 2ten Dezember 1822. 
‚„ An Der Juſtiz⸗Miniſter von Kirhetfen. 
fammtliche Koͤnigl. Ober⸗Juſtizbehoͤrden. 
⸗ —— ——R 


v 
Es iſt ſchon oͤfter in der neueren Zeit der Fall vorgekommen, daß Apothekerge⸗ 
huͤlfen, welche zur Apprabationspruͤfung noch gar nicht zugelaſſen werden koͤnnen, weil 
fie der Vorſchrift des Tit. 1. $. 20. der Apothekerordnung vom 11ten Oktober 1801 
noch nicht genügt haben, Dffizinen eigenthümlich durch Derträge, und felbft in öffent 
lichen Subpaftativnen erwerben ‚und dann nachtraͤglich zur Prüfung und Approbation. 
verftartet werden müffen, weil das Auskunftsmittel, das bie im dieſer Hinficht ganz 
infonfequente Aporheferordnung geftattet, nämlic) die Anftellung eines Provifors, der 
nad) $. 238 1. c. nur drei Jahre ſervirt zu Haben braucht, um zur Proviforatsprüfung 
zugelaffen zu fein, dem Uebel nur ſehr unvollfommen abpilft, und wohl gar zu Der Maaßre⸗ 
gel fuͤhren dürfte, dem neuen, nicht ualifferen Eigenthümer die Verwaltung feiner eiges 
nen Offizin als Provifor zu übertragen. fefe Uebelftänbe, denen bei einer Rebffion der 
Apothekenrdnung durch Abänderung ber Beſtimmungen über das Provfforat abgeholfen 
werden erben in ben meiften Fällen vermieden werden, wenn die Gerichtähöfe, 
unter d twirfung die meiften Kaufverträge über Offizinen zu Stande kommen, ger 
hoͤrig auf eftimmung Tie. 1. $. 2. Der Apothekerordnung Ruͤckſicht nehmen, wo⸗ 
nad) zu der Befisfähigkelt des Erwerbers einer Aporhefe gehört, daß er ald Apotheker 
von der Medizinalbehoͤrde apprebirt ſei, eine Beſtimmung, die wenig befannt zu fein 
ſcheint, Da $. 109. des Anhangs zum Allgemeinen Landrecht nur überhaupt auf bie Apo⸗ 
theferorbuung verwelfer, und Theil II. Tir. 8. $. 465. des Allgemeinen Landrechts ſich 
nicht eben fo beſtimmt über bie Beiisfähigkeit ausfpricht. Ä 
. Em. Exzellenz erfuche ich Deshalb ganz ergebenft, Die Oberlandesgerichte gefätligft zu 
veranlaffen, daß ſie Die Untsrgerichte burch das Amtsblatt anweiſen, bei allen Subha⸗ 
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ftatiomen und Beräußerungs» Berträgen über Offizinen, bie Beſitzfaͤhigkeit des Erwer⸗ 
bers nad) Tit. 1. $. 2. der Apothekerordnung gehörig zu prüfen. 

Die Bälle, wo gegen Diefe Vorſchrift gefehlt worden, kommen erft fehrfpät durch 
bas Geſuch um bie Approbation zu meinee Kenntniß, daß, ohne Die aͤußerſte Härte, 
auf den weiteren Derfauf der Offisin an einen qualifizirten Beſitzer nach $. 3. der Apo⸗ 
theferordnung dam nicht mehr beftanden werden kaun. &o iſt es erft jetzt zu meiner 
Kenutniß gekommen, daß von dem Weftpreußifchen Lands und Stadtgerichte in Deus 
enburg fchon unter dem 28ſten Juli d. 3. die Apotheke zu Schweß dem Apothekerge⸗ 
dülfen N. N. adjudicirt worden ft, ungeachtet er nicht zur Approbations » Prüfung 
haͤtte verſtattet werden follen, weilnocd 1 Jahr und A Monate an der gefeglichen Ser—⸗ 
virzeit fehlen, und ich habe ihm jeßt, da ihm die Apotheke zugefchlagen und er ven er 
Provinzialbehoͤrde zur Prüfung verſtattet worden, Die Approbation nicht verfügen mögen. 

Deriin, ben 16ten November 1822, 


n 

bes Koͤnigl. Wirklichen Geheimen Staates 
und Juſtiz⸗Miniſters Herrn von Kirch 
eifen Erzellenz Ä 


von Altenftein. 


No. 27. Saͤmmtliche Parrimonicl+ Gerichts « Herren im Departement bes Kammergerichts 
Anſchafſung werden in Folge des in der Zeitſchrift: Sahrbücher dee Preuß. Gefeggebung Heft 
des erfordere 10. Pag. 283. Nr. 15. algebrudten Winijterials Nefkripes vom 18ten November 1822 
lien Stems ongewiefen, ihre Juſtitiarien mit dem noͤthigen Stempel» Material zu verfehen, bas 
pelmatcrials nic dieſe die Vorſchrift des Stempelgefees vom ten März v. J. wornach das Aftens 

Eremplar jedes Erkenntniſſes auf das erforderliche Stempel Papier gefchrieben, odee- 
letzteres binnen 11 Tagen nachgebracht werden foll, befolgen Fönnen. 
Derlin, den 27ſten Oktober 1823. 

No. ?S. . 
Anwendung Saͤmmtlichen Parrimonich Richtern im Departement des Lammergenhes wird 
des Stets erdffnet: Dat, Da in Folge des in Der Heiihrife: Saprbücher der Preuß. Orfg gebung 
Heft iv. Pag. 285. Nr. 15. abgedruckten Miniftsrials Refkrip:s vom a ng 
Eenntuufen. ber v. J. die Gerichts ⸗Herren jur Anſchaffung des erforderlihen Stemrel⸗Naterials 

angewicſen werden, fie ſich nunmehr, wenn za Dem Akten-⸗Eremplar des imiſſes 
der geſetzmaͤßne Stempel nicht verwendet iſt, nicht weiter demit entfchu uͤrfen, 
daß auf dem Lende Fein Stempel«Pepier zu doben ſei, ſendern in Strafe Jenommen 
werden feten. wenn Die Adbibitien des Stenpel Pariers verſaͤumt wird; wogegen 
fie, wenn De Geritb:s Herren nicht Vorſchuß zu dem Stemrel zahlen eder ihnen 
Stempel Materie! m Veraus liefern, Anzeige zu leiten Beben, demit Die Gerichts⸗ 
Herten dazu ugebealien veeiden konnen. 

Vers, den 2ſten Okteder 1823. 











(Hierdei ein Ertrablatt.) 
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CCLXXI 


Ertra-Dlatt 


zum | 
Aſſten Stüd Des Amts⸗Blatts Der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin, 





Ss ben Beftimmungen bes König. Finanzminiſterii follen bei dem Domainenamte 
Fuͤrſtenwalde folgende Grundſtuͤcke meiſtbietend veräußert und den Erwerbern zu Tri 
nitatis k. 3. übergeben werden. , 

I. Dis Amtsvorwerk Fuͤrſtenwalde nebft ben dazu gehörigen Morgenländereien, 
der Fuchskoͤrnung, dem Fluth⸗ oder Wilhelmskruge, und endlid mit den dem Vor⸗ 
werke zuftchenden bedeutenden und in dem Beräußerungsplan naher befchriebenen Huͤ⸗ 
tungsgerechtigkeiten und Holzungsgerechtſame in dem ftäbrifchen Forſtrevler, dem fos 
genannten Baͤrenbuſch. 

Das Vorwerk liegt nahe an der Stabt Zürftenwalde und der Spree im Lebufer 
Krelſe, 7 Meilen von Berlin, 44 Meilen von Sranffurt an ber Oder, 4 Meilen von 
Beeskow und 2 Mellen von Muͤncheberg. 

Mic Einfluß der fogenannten Morgenländer, welche leicht auch, ba fich auf den⸗ 
felben eine Schäferwohnung, ein Hammelftall und eine maflive Scheune befinden, als 
ein befonderes Vorwerk bewirthfchaftet werben können, beträgt bas Areal überhaupt 
2168 Morgen 162 [IRurhen, und zwar nad) ber legten Bonitirung: 

a. 7 Morgen 38 [IRurhen Hofs und Bauftelle, 

b. 25 ⸗ 98 ⸗ Garten, 

c. 1908 ;s 465 ⸗ nutzbaren Acker, 

d. 171 ⸗ 3 ⸗ meiftentheils zweiſchnittige Wieſen, 

e. 24 18565 ⸗ privative Huͤtung, 

f. 31 4 63 s unnußbares Land. 


ee e 

Summa 2168 Morgen 162 IRuthen. 

Der Acer iſt ſeparirt und nur noch die Wiefen und Hütungen befinden fich in 
Kommunion. 

Das bei der Stadt gelegene Königliche Forſtrevier, die Fuchskoͤrnung, enthaͤlt 
einen Flaͤchenraum von 379 Morgen 22 NRuthen, und läßt fih zum Theil als Acer 
benußgen und vortheilhaft mit den Morgenländern vereinigen. 

Dem Erwerber des Vorwerks werben auch zugleich die Dienfte der 6 Koffärhen 
zu Kersdorff, fo wie die Aufhuͤtung im Hangelsberger Forſtrevier für einem jährlichen 


Pachtzins von refp. | 
7 Thlr. 15 Sgr. infl. 2: Thlr. Gold. und 
3 s» 10 s 410 4 ⸗ 
auf unbeſtimmte Zeit in Pacht uͤberlaſſen. | " 
II. Der Amtsſitz mit den dazu gehörigen Grundſtuͤcken und Gebäuden, fo wie 
bes Brau⸗ und Brennerei nebft der Gerechtigkeit zum Abſatz an andere zu brauen und 
zu brennen. Ä 
2 


COLXXII 


Die Grundſtuͤcke beffeßen in 
2 Morgen 112 MRuthen Garten und 
59 N 54 ⸗ Wieſen. 

Sie liegen wie die ſaͤmmtlichen Gebäude dicht an ber Siadt Fuͤrſtenwalbe, und 
laſſen ſich, vereinigt mit der Nähe ber Spree, zu jedem Gewerbe benutzen Auch erhält 
ber Erwerber Das Verlagsrecht über bie Schanfitelle der Kolonie Sürftenwalbe und 
über ben Friedrichskrug auf unbeftimmte Zeit in Pacht, gegen blebernahme eines jähr, 
lichen Pachtzinſes von 30 Thlr. 23 Sgr. 6 Pf. inkl. 10 Thlr. Gold. 

If. Die fogenannte Nüpienwiefe von 3 Morgen 5 Ruthen, infl. 20 [JRurden 
tinbrauchbaren Bodens. 

Dieeſe vorbezeichneten Gegenftände werben ſowohl zufammen, als einzeln ausae, 

boten, und können ſowohl als freies Eigeuthum, als Eigentum mit einem jäßrlihen 

Domainenzins, oder auch in Erbpacht erworben werben. Im eriten Fall iſt ad I. dar 
Diinimum des Kaufgeldes, neben einer jährlichen Orundfteuer von 460 Tälr., auf 
37461 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., im andern Tall neben efner Jprlichen Grundſteuer und 
einem jährlichen Domainenzins von 1120 Thlr., auf 1730 1 Thlr. 3 Ser. 4Pf., und im 
Fall der Erbpacht bei gleicher Grundſteuer der Kanon jaßrlich zu 1850 Täler. und das 
- zu fleigernde Erbftanbsgeld auf 4161 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. feſtgeſetzt. Außerdem 
aber muß in allen 3 Fällen das Königliche Anventarium noch befonders mit 2729 Thylr. 
46 Sgr. 6 Pf. bezahlt werden. | Ä 

" Zu II. beträgt bie jährliche Grundfteuer 36 Thlr. und bas Minimum des Kauf: 
gelbes 13752 Thir. 11 °P. Ä | en 

Im Kalt dee Erwerbung mit einem Domainenins von 100 Thlr. und ber fchon 
gedachten Grundſteuer ift das Kaufprerium auf 11952 Thlr. 11 Pf, und in Erbpacht 
Der Kanon jährlich) auf 170 Thlr. und das gerimgite Ertftandegeld auf 10692 Thlr. 
A1 Pf. feſtgeſetzt. Das Brad» und Brennerei⸗Inventarium wird mit 930 Tolr. 
49 Ear. 5 Pf. beſonders bezahlt. 

Dei der Muͤhlenwieſe ad III. iſt das Minimum des Kaufgeldes zu 134 Thlr. 
25 Sgr. neben einer jährlichen Grundſteuer von 1 Thlr. 10 Sgr., und im andern Fall 
neben dieſer und einem jährlichen Domainenzinfe von 2 Thir. 20 Sgr. das Kaufpre⸗ 
tim zu 86 hir. 25 Sgr., und bei der Erbpacht das niedrigite Erbſtandsgeld mic 
26 Thlr. 25 Sgr. und der jährliche Kanon bei vorbemerfter Grundfteuer wm 6 Tlr. 
kerechnet. 

Der Lizitationstermin iſt auf den 2.ften November d. J. in bem Kleinen Seſſions⸗ 
zimmer der unterzeichneten Regierung angelegt worden, und Eönnen Erwerbsiuftige 
daſelbſt an jenem Tage Vor⸗ und Müchmitrags ihre Gebote ıfum. 

Dias Naͤhere über den Aknfang der Gerechtigfeiten, über Die Zußlungsmodalicären, 
fo wie uber das, was an andern Nentabgaben nod) etwa zu entrichten iſt, ergeben Die 
betreffenden Veränßerungspläne und Bedingungen, welche ſowohl im Amte Fuͤrſten⸗ 
walde, als auch in unterer Domainen⸗Regiſtratur eingefeben werden Eönnen. 

Sranffurt an ber Oder, Den 25ften Oftober 1323, 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abrheflung. 


CCLXX 11 


| Steckbrief. | 

Die Dlusfetier Friedrich Chriſtian Rode von der Aten Komdaguie des Koͤnigl. 
Preuß. 35ſten Infanterie⸗Regiments (3tes Referve) iſt am Sten September b 7. 
von hier entwichen. Alle reſp. Militair⸗ und Zivllbehoͤrden werden daher bienft:cges 
benft erſucht, den ꝛe. Mode im Betretungsfalle fofort arretiven, und andero transpore 

tiren zu laſſen. Mainz, den 16ten September 1823. 
0 v. Steinäder, | 
Dberfts»Lieutenant und Kommandeur des 3õ5ſten und 36ften Infanterie, 
Regiments (3tes und Ates Reſerve.) 
Signalement. 

Der Musketier Friedrich Chriſtian Node, aus Beeſten im Teltow⸗Storkowſchen 
Kreiſe gebürtig, Hi 224 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 2 Strich groß, hat blondes Haar, glatte 
Stirn, graue Augen, fpiße Nafe, keinen Bart, gewöhnlichen Mund, fpißes Kinn, 
laͤngliches Geſicht und eine blaffe Sefichtsfarbe. Bei feiner Entweichung trug er eine 
blaue Seldmüge, blaue Jacke, eine tuchene Halsbinde und eine graue Din hoſe. 


— | — — — — 


du Der zur Unterhaltung der Hiefigen Anfkalt für das Jahr 1824 erforderliche Der 
arf 1) 

30 Winfpel Roggen, 

20 ⸗ Gerſte 
6 + Erbfen, | 

26 Schock Roggenflroß, 0 | 
foll dem Mindeſtfordernden zur Lieferung überlaffen werben. Es ift dazu ein Die 
tungstermin auf Sonnabend 

den 16ten November db. J. Bormittags 10 Uhr 
{m Biefigen Gefchäftsiofale anggfegt, wozu Lieferungsluftige hiermit vorgelaben werden, 
"und gewaͤrtigen können, daß der Zufchlag unter ben bei der Lizitation bekannt zu mas 
chenden Bedingungen, toelche auch vor dem Termine zu jeder Tagesflunde in unferer 
Regiſtratur eingeſehen werden Eönnen, fofort erfolgen wird, wenn bie offerirten Preiſe 
annehmbar befunden worden. Brandenburg, ben Iiten Oktober 1823. 
' Koͤnigl. Preuß. Verwaltungsbehoͤrde der Straf⸗ nnd Beſſerungsanſtalt. 
| nn en — — — 


Auf den Antrag des Koͤnigl. Staatsraths Herrn Krauſe und mit Zuſtimmung 
feiner Glaͤubiger ſollen von dem Rittergute Worfelde, im beſten Theile des mittlern 
Warchebruchs, eine Meile von Sonnenburg, 2 Meilen von Droſſen, 3 Meilen von 
Landsberg an ber Warthe und Zielenzig, fo wie 4 Meile von der Warthe Belegen, 


“ mehrere Hundert Morgen, theits zu Wiefen, theils mit Bauftellen zum Aufbau in klei⸗ 


nern und größern Parzellen meiſtbietend verkauft werden, 
Hierzu ift ein Lizitationstermin auf | 
den 22ften November d. 3. Vormittags 10 Ur 
auf dem Rittergute Worfelde anberaumt worden, wozu Kauflujtige mis dem Bemer⸗ 
fen eingeiaden werden, Daß | 


N), 29. 


CCLXXIV 


1) die Parzellen als freies Eigenthum, ohne weitere Abgaben als den gewöhnlichen 
eandes- Kreisı, Sozietaͤts⸗ und Kommunitätslaften und Abgaben, und nament 
lich den Deichkaſſen⸗Gefaͤllen, verkauft werden, 
2) die Käufer fammeliche Koften bes Kaufs uͤbernehmen, 
3) die Zahlung des Kaufgeldes mit +. bei der Aufnahme bes Kauflontrafts, ımb 
mit 3. in Terminen binnen Jahresfriſt gefchieht, wobei jedoch bemerkt wird, Daß 
das Kaufgeld zum Teil zur Hälfte auf ben Grundſtuͤcken zur erften Hypothek von 
Uebernaßme der —3— ab, auf 3 Jahre wird ſtehen bleiben koͤnnen, und 
4) die Zahlung bes Kaufgeldes ad Depositum des Königl. Lands und Stadtgerichts 
zu Sonnenburg gefchießt, und ſogleich nach Einzahlung bes eriten Drictels bie 
Uebergabe und Die Berichtigung bes Beiistitels erfolgt. 
Kaufluftige können über bie.näßeren Bedingungen bes Verkaufs, fo role über dir 
Lage und Beſchaffenheit der Grundſtuͤcke, bei dem Befiger Herrn Staatsrath Kraufe, 
fo wie bem unterfchriebenen Kommiſſarius, nähere Anweiſung und Nachricht erhalten. 
Sonnenburg, den 12ten Dftober 1823, 
Im Auftrage des Koͤnigl. Ober Landesgerichts. 
Lauer, Lands und Stadrgerichts + Affeflor. 
— — — — 


Ich bin Willens, die zu meinen 3 Buͤrgerguͤtern in Rhinow, nemlich dem Schoͤn⸗ 
fhen Sroßbürger » und dem Eigefchen und Barnemigichen Kleinbürgergute gehörigen 
Wohn⸗ und Wirtäfchaftsgebäube, Gärten, Aecker und Wiefen, alles einzeln, an dem 
Meiftbietenden zu verkaufen, und Habe dazu auf 

ben Sten Dezember c. Bormittags 9 Uhr und folgende Tage 
aaf dem Schoͤnſchen Gute in Rhinow einen Termin angeſegt, „wozu ich Kaufluſtige 
. Hiermit einlade. Beim Schoͤnſchen Gute befindet fid) eine Brau⸗ und Brennerei und 
eine ſehr nahrhafte Gaſtwirthſchaft. Die Gebäude ſind auf diefem und dem Eigefchen 
Sute ganz neu. Die Haufer der beiden kleinen Gürer find für Profefiioniften, ber 
fonders für Baͤcker und Schlaͤchter ſehr geeignet, woran in Rhinow noch Mangel Hit. 
Der Ort felbft liege 2 Meilen von Rathenow, nicht welt von der Havel und nur 4 
Meile von der Doffe und dem Rhine, in einer fehr fruchtbaren und woßldabenden Ge⸗ 
gend. Dom Kaufgelde kann Z oder 4 auf Verlangen ſtehen bleiben. Die näheren 
Bebingungen find caglih bei mir zu erfahren, und Eönnen die Guͤter zu jeder Zeit ber 
ſichtigt werden. Rhinow, den 28ſten Dftober 1823. ’ 
Der Aderbürger Köhler. 
—— —— — — 


In der Nacht vom 7ten zum Sten d. M. wurden mir zu Lübben für mehrere 
Taufend Thaler Schnitnoaaren geftohlen. Dem in Trebbin ſtationirten Gendarmen 
Ernſt füge ich für feine Aufmerkfamfeit und Thaͤtigkeit, durch welche ich mein Eis 
genthum wieder erlangt habe, öffentlich ben verbinblichiten Dan. 

Trebbin, den 10ten Oktober 1823. Wilhelm Linnhoff. 





273 


Amts-Blatt 


der 


Königlidhen Regierung äu Dotsdam 
| der Stadt Berlin 
Stif 46. — 


Den 14ten November 1823. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
| und für die Stadt Berlin. | 

D Potsdam, den 30ſten Oktober 1823. No. 234. 

as Koͤnigl. Ober⸗Zenſurkolleglum hat unterm 11ten d. M. der nachſtehenden Schifrt: Zeuſur ⸗ Une 

das Buch des Kabus, aus dem Perſiſchen, fuͤr die Jugend bearbeitet. gelegenhei⸗ 

Zuͤrch, in der Trochslerſchen Buch» und Kunſthandiung, 1823, en. 623 

bie Debits⸗Erlaubniß erteilt, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. Dftober. 
Ä Königlich) Preuß. Regierung. Erſte Absdeilung. 


| Potsdam, ben 3iften Oftober 1823. -No. 235. 

Das Publikum wirb auf die in der Beilage zum Aöften Stud des Amtsblatts abger Frankens 
druckte Aufforderung zur Errichtung eines Denkmals für Auguft Hermann Franke mie Denkmal. 
Dem Bemerfen aufmerkfam gemacht, daß nicht nur unfere Kommunal⸗ und Inſtituten⸗ re 
Kafle und die Konſiſtorialkaſſe zu Berlin, fondern auch fammtliche Kreiskaffen unfers . 
‚Departements, zur Annahme von Beiträgen ermächtigt find. 

Die Kreiskaffen werden angewielen, bie bei iginen eingehenden Beiträge mittelſt 
gewöhnlichen Lieferzertels an unfere Kommunal» und Inſtitutenkaſſe einzufenden,. 

| Koͤniglich Preuß. Regierung. Erſte Abrheilung. 


Verordnungen und Dekannsinachungen, welche den Regierungsbezirk 
Dotsdam auefchließlich betreffen. 
| Potsdam, den Iten November 1823. No. 236. 
Saͤmmtliche uns untergeordnete Polizeis und fonftige Behörden, werden in Folge Falſche 
eines Minifterialveffripts vom 18ten Auguſt d. 3. hierdurch angewiefen: Münzen 
alle zum Vorſchein kommende falfchen Muͤnzen und Staatspapiere nach role —8 
vor an uns, zur weitern Veranlaſſung und Befoͤrderung an die vorgeſetzte Mi⸗ 
niſtſriaibehoͤrde, einzuſenden, | | 
Indem der $ 6. des Edikts vom Sten April d. 3. keineswegs dahin geht, daß die Darin 
angeordnete Vernichtung von ben VPolgeibehörben, wie von einigen Behörden derſelben 
verftänden worben, felbft vorgenommen werden fol. 
Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
— 1 
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Potsdam, den Iten November 1823. 


No. 238, Die Durchſchulttspreiſe von dem im Monat Oftober d. 3. auf dem Markte zu 
Verlinw Berlin verkauften Getreide und Rauchfutter Haben betragen: 


Getreide: u. 1) für den Scheffel Weign . . 4 Thaler 21@ge. 7 Pf. 
Fe 2) für den Sceffel Hogan . .— + 27, Hr 
— 3) für den Scheffel große Gcfe .— + 2, Av 
1823. 4) für den Sceffel Feine Serfle .— + 22 Ars 
1. m. 484. 5) für den Scheffel Haft . . — 418 — 
November, 6) für den Scheffel Erben... 1» 5s Ar 

7) für ben Run Sur... Hr 246 10 

8) für das Schock Sm . . Av 27, 3% 


- 15 — 


Nahwelifung ö 
Heues, Stroßes, der Exbfen, Erdtoffeln, bes Roggenbrotes, Blers und Brantweins ıc. 
Hegierungss Departements pro Oftober 1823. 
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Die Tonne Weißbier Foftete. . . . . 4 Thaler — Sgr. — Pf. 
Die Tonne Brannbiee . oo... As be —ı 
das Quark doppelten Kornbrantwein . .— + 44 8% 
das Quart einfachen Kornbrantwein . .— + 208% 
Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. No. 239. 
ng " Baubegna⸗ 


Potsdam, den 6ten November 1823, digungen für - 
Nachdem das Kurfuͤrſtlich Saͤchſiſche Negularto vom 22ften Juni 1742, nach Neubauten 
welcher Die {in bem vormaligen Sürerbogk -Dahmefchen Beyiste für Neubauten zu ge Nr, Snmale 
waͤhrenden Baubeguabigungen angeordnet find, einem Reſkripte bes Königlichen Mis Baht Dabe 
nifteriums des Innern vom Teen Mat v. I. zufolge, nicht ferner in Anwendung ger meiden Bes 


bracht werden fol, iſt ber Termin, bis zu weichem Die Unterflügungen noch gewaͤhrt ai "1004, 
n —X 
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werden ſollen, durch einen Beſchluß der Kreisſtaͤnde auf ben erſten Januar 1822 feſt⸗ 
geſetzt worden. Dieſes wird hierdurch zur Kenntniß der Einwohner des Juͤterbogk⸗ 
Dabmeſchen Bezirks mit dem Bemerken gebracht, daß von jenem Termine an keine 
Baubegnadigungen mehr gewährt, aber auch Feine Beiträge dazu mehr ausgeſchrieben 


werden. Koͤniglich Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Por Potsdam, den 30ften Oftober 1823, 


der Notaten⸗ Mit Bezug auf die Derfügung vom Tten September d. J. (Stuͤck 41. Nr. 211.) 
beantwors wird den berreffenden Behörden Hierdurch bekannt gemacht, Daß es ber zweifachen Ein 
tungen über reichung der Motaten» Beantwortungen über die Rechnungen bis 1821 einſchließlich 
—— nicht weiter bedarf, dieſe Beantwortungen mithin nur einfach einzureichen ſind; dage⸗ 
an gen muͤſſen die Beautwortungen der Notaten über die ſpaͤtern Rechnungen zweifcch— 


Ku lih wie bisher eingereicht werden. Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
2.b.2 37. | bee ppm ——— —— — 

Oktober. Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Ram 

No. 29. Die zum Kammergerichte reſſortirenden Untergerichte werden auf die, im vor 


Einfendung jährigen Amtsblatt Stuͤck 46. Seite 268. befindliche Verordnung vom Aten November 
pad — v. I. hierdurch aufmerkſam gemacht, um ſich nach deren Inhalt bei Einſendung der dies⸗ 
—* jaͤhrigen Zivil» und Kriminals Prozeßrabellen, ganz genau zu adıten. 
len. Berlin, den bten November 1823. 

Dvermifbte Machrichten. 
Am Derlage der Flittnerfhen Buchhandlung in Berlin iſt erfchienen und in allen 
übrigen Buchhandlungen für 15 Sgr. zu haben: 
Vorſchriftsmaͤßiges Schema zum Giftverfaufr Buche für Apotheker und Kaufı 
‚ leute, nebft den Königl. Preuß. Verordnungen wegen forgfältiger Aufbewah⸗ 
rung und vorfichtigen Verkaufs Jer Giftwaaren, imgleichen einem Verzeichniſſe 
von Giftwaaren und heftig wirkenden Arzneien, wie auch den Sormularen beim 
Giftverkaufe. | 
Dies gedruckte Formular zur Führung der Giftbuͤcher iſt allen Apotbekern und 
zum Öiftverfauf berechtigten Kaufleuren als bequem und zweckmaͤßig zu empfeblen. 
Porsdum, den Süften Oktober 1823. 
König. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 


Brüden- Sperre bei Neuftadt an der Doffe 

Da die Zollbruͤcke bei Neuſtadt an der Doffe und die Mahlbruͤcke dafelbft, wegen 
Reparatur dergelben, drei Wochen, namlich vom 7ten bis zum 2Sften d. M. gefperrt 
bleiben, fo wırd dies hierdurch bekannt gemacht. Die von Berlin nad) Havelberg 
Reiſenden koͤnnen wäprend' diefer Zeir ihren Weg nicht über Neuſtadt an der Doſſe, 
fondern nur feitwärts über das Königlidye Friedrich⸗Wilhelms-⸗Geſtuͤt, mic Erlaubniß 
beffeiben, oder über Plänig und AWurterhaufen nehmen. 

Porsdam, den 5ten November 1823. Königl. Preuß. Regierung. 





—— —- 
(Hicchei eine Beilage und ein Extrablatt.) 
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Ertra⸗Blatt 


zum 
Aboſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





is ben Beitimmungen bes Königl. Sinanzminifterii follen bei bem Domalnenamte 
Fuͤrſtenwalde folgende Grundſtuͤcke meiſtbietend veräußert und ben Erwerbern zu Tri⸗ 
nitatis k. J. übergeben werden. | 

. IL Dos Amtsvorwerk Fuͤrſtenwalde nebft den dazu gehörigen Morgenländereien, 
bee Sucheförnung, dem Fluth⸗ ober Wilhelmskruge, und endlich mit den dem Vor⸗ 
werfe zufießenden bebeutenden und in bem DBeräußerungsplan näher befchriebenen Hüs 
tungsgerechtigfelten unb Holzungsgerechtſame in dem ftäbtifchen Forſtrevier, dem for 
genannten Baͤrenbuſch. ' 

Das Vorwerk liegt nahe au der Stadt Fürftenwalbe und der Spree im Lebufer 
Kreiſe, 7 Mellen von Berlin, 44 Meilen von Frankfurt an der Ober, 4 Meilen ton 
Deesfow und 2 Meilen von Müncheberg. 

Mit — der ſogenannten Morgenlaͤnder, welche leicht auch, da ſich auf den⸗ 
ſelben eine Schoͤſerwohnung, ein Hammeiſtall und eine maſſive Scheune befinden, als 
ein befonderes Vorwerk bewirthſchaftet werden koͤnnen, beträgt das Areal überhaupt 
2168 Morgen 162 Ruthen, und zwar nad) ber legten Bonitirung: 

a. 7 Morgen 38 [IRurden of s und Bauſtelle, 

b. 25 98 ⸗ arten, 

*c. 1908. » 166 ⸗ nußbaren Acker, 
d. 171 ⸗ 3 ⸗ meiſtentheils zweiſchnittige Wiefen, 
⸗ 155 ⸗ privative Huͤtung, 
f. 31 4 63 s.  unnußbares Land. 


Summa 2168 Morgen 162 [Rurßen. 

Der Ader iſt fepariet und nur noch Die Wiefen und Hütungen befinden ſich Mt 
Kommumton. Ä 

Das bei ber Stadt gelegene Königliche Forftrevier, die Fuchskoͤrnung, enthält 
einen Slächenraum von 379 Morgen 22 [JRuthen, und laßt fih zum Theil als Acer 
benugen und vortheilhaft mit ben Morgenländern vereinigen. 

Dem Erwerber des Vorwerks werben auch zugleich die Dienfte ber 6 Koſſaͤthen 
zu Kersborff, fo wie die Aufhuͤtung im Hangelsberger Sorftrevier für einen jäprlichen 
Pachtzins von refp. | 

7 Thlr. 15 Sge. inkl. 2% Tele, Gold und | 
3 s»s 10 39 ⸗ ⸗ 
auf unbeſtimmte Zeit in Pacht uͤbetlaſſen. 
"IE. Der Amtsſitz mic den dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcken und Gebaͤuden, fo wie 
ber Brau⸗ und Brennerei, nebſt ber Gerechtigkeit zum Abſatz an Andere zu brauen und 
zu brennen. 2 
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Die Seunbftüde beſtehen in 
2 Morgen 112 [Ruten Garten und 
69 ⸗ 54 Wieſen. 

Sie liegen wie die ſaäͤmmtlichen Gebaͤude dicht an ber Stadt Fuͤrſtenwalde, und 
laſſen ſich, vereinigt mit der Nahe der Spree, zu jedem Gewerbe benutzen. Auch erhält 
ber Erwerber das Verlagsrecht über die Schanfftelle der Kolonie Sürftenvalde und 
über den Friedrichskrug auf unbeftimmte Zeit In Pacht, gegen Uebernafme eines jäßr: 
lichen Vachtzinfes von 30 Thlr. 28 ar. 6 Pf., infl. 10 Thlr. Gold. 

III. Die fogenannte Müplenwiefe von 3 Morgen 5 [I Rurden, inkl. 20 [JRurfen 
unbrauchbaren Bodens. 

Diele vorbezeichneten Gegenftände werben ſowohl zufammen, als einzeln ausge 
boten, und fönnen ſowohl als freies Eigentum, als Eigeutpum mit einem jaͤhrlichen 
Domainenzins, oder auch in Erbpacht erworben werden. Am erften Fall tft ad I. das 
Minimum des Kaufgeldes, neben einer jährlichen Grundfteuer von 460 Thlr., auf 
37461 Thlr. 8 Sgr. 4Pf., im andern Fall neben einer jährlichen Grundſteuer und 
einem jährlichen Domainenzins von 1120 Thlr., auf 17301 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf, unb im 
Ball der Erbpacht bei gleicher Srundfteuer der Kanon jahrlidy zu 1850 Thlr. und das 
zu fleigernde Erbſtandsgeld auf 4161 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. feſtgeſetzt. Außerdem 
aber muß in allen 3 Fällen das Königliche Inventarium noch befonbers mit 2729 Tplr. 
16 Sar. 6 Pf. bezahlt werden. . 

Zu II. beträgt die jährliche Srundfteuer 36 Thlr. und das Minimum des Kauf 
- geldes 13752 Thlr. 11 PM. 

Im Fall der Ermwerbung mir einem Domainenzins von 100 Thlr. und ber ſchon 
gedachten Örundfteuer ift Das Kaufprerium auf 11952 Tpir. 11 Pf., und in Erbpacht 
der Kanon jährlich) auf 170 Thlr. und das geringfte Erbftundegeld auf 10692 Zpir. 
41 Pf. feſtgeſetzt. Das Draus und Brennerei’ Iuventarium wird mit 930 Ehlr. 
49 Sgr. 5 WM. befonders bezeplr. 

Dei der Müh enwicfe ad III. {ff das Minimum des Kaufgeldes zu 134 Thlr. 
25 Eur. neben einer jährlichen Grundfteuer von 1 Thlr. 10 Egr., und im andern Fall 
neben diefer und einem jährlichen Tomainenzinfe von 2 Thlr. 20 Egr. das Kaufpres 
tium zu 86 Thir. 25 Sgr., und bei der Erbpacht des niedrigfte Erbftandsgeld mir 
26 Thlr 25 Sgr. und der jährliche Kanon bei vorbemerfter Grunditeuer zu 6 Ihr. 
berechnet. 

Der Lizitationstermin ift auf Den 2iften November d. J. in dem Elcinen Seſſions— 
zimmer der unierzeichneten Regierung anaefegt worden, und fönnen Erwerbsluftige 
daſelbſt an jenem Tage Ders und Nachmittags ihre Gebore ıpun. 

Das Dräpere über den Umfang der Gerechtigfeiren, über bie Zahlungsmodalitaͤten, 
fo wie über dag, was an andern Nentabgaben noch etwa zu entrichten ift, ergeben die 
beireffenden Deraußerungepläne und Bedingungen, welche ſowohl im Amte Fuͤrſten⸗ 
walde, als auch in unterer Domainen-Regiſtratur eingefehen werden Eönnen. 

Stanffurt an der Oder, den 2dften Dftober 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Es ſollen auf hieſigem Koͤniglichen Amte folgende Getreideſorten, als: 


3 Winſpel Roggen, 

2 Winſpel 12 Scheffel Gerſte, 

9 Winfpel 12 Scheffel Hafer, 
in termino den 26. November d. 3. Vormitags 10 Uhr 
oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. | 

Es werden zahlungsfaͤhige Kaufliebpaber Hierdurch eingeladen, in dieſem Termine 

- zu erfcheinen, wobei bemerft wird, daß der Zuſchlag fogleicd) im Termine erfolgen wird, 
wenn Das Meiftgebot den von der Koͤniglichen Regierung beitimmten geringften Preis 
erreicht. Das Gerreide wird gegen baare Bezahlung ſogleich an den Meiſtbietenden 
verabfolgt. Chorin, den 28ſten Oftober 1823. | 


Königt. Kurmaͤrk. Domainenamt. 


————— —— —— am cm = ie Din — — — — — m a 


Der Boͤttchergeſelle Anton Augſtein aus Subkau in Weſtpreußen, hat angeb⸗ 
luch ſeinen Paß d. d. Danzig den 121en Auguſt 1823, zuletzt in Magdeburg den 
14ten Oktober nad) Berlin viſirt, auf dem Wege von hier nad) Rathenow verloren. 
Zur Vermeidung des Miſibrauchs mirb dies bekannt gemacht, der Paß qu. azugleich 
hierdurch für ungültig erklaͤrt, und bemerkt, daß der ıc. Augſte in mic beſchraͤnktem 
Daß nad) Neufahrwaſſer bei Danzig, wo feine Eltern wohnen, gewiefen iſt. 

Brandenburg, den 2öften Oktober 1823. - Der Magiftrat. 


—  — ? 
In der Nacht vom 27ſten zum 28ften Oftober d. J find von der Weide zu 
Spaatz bei Rathenow 7 Stüc Pferde geftohlen, und zwar: 
1) —S Wallach mit langer Bleſſe, weißen Hinterfuͤßen, 8 Jahr alt und 
b Fuß hoch; 
2) eine fehwarge Stute mit weißen linfen Binterfuß, 6 Jahr alt, A Fuß 10 Zoll hochz 
3) eine graue Fuchsſtute mit langer Dleffe, weißer Mähne und Schweif, 6 Jahr 
al, 8 Fuß 10 Zoll hoch; | | 
4) ein vorher Fuchswallach mit langer Bleſſe, 5 Jahr alt, 5 Fuß hoch; 
:5) ein ſchwarzer Wallach mit weißem Stern, weißem rechten Border: und rechten 
Hinterfuß, an der linker Xcnde der Dorfname Stölln eingebrannt, 8 Jahr alt, 
b. Fuß 2 Zoll hoh;, | 
67 eine rothe Zuchsfture mit weißem E:tern und weißer Schnibbe am Maule, an ber 
Iinfen Xende der Dorfname Stolln eingebrannt, 3 Jahr alt, A Fuß 8 Zoll hoch; 
7) ein geiber Fuchswallach mit weißem Stern, beide Hinterfüße weiß, 4 Jahr alt, 
4 Fuß 10 Zoll hoch. 
Saͤmmtliche Wehlloͤbliche Polizeibehoͤrden werben daher erfucht, dieſe geſtohlenen 
Pferde im Betretungsfalle anhalten, und gegen Erſtattung der Koſten am die Dorfge⸗ 
rich.e zu Spaatz bei Rathenow abliefern zu laflen. 
Hohemauen, den Suiten Oktober 1823. 
Königl. Landrath Weſthavellaͤndiſchen Krelfes. v. d. Hagen: 
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Am 21ften Oktober d. 3. des Abenbs Ift von dem Erbpachts⸗Vorwerke Koͤritz 
eine rothe Kuh mit einem Stern, 5 Jahr alc und am rechten Horn mit ber Zahl 2 
gebrannt, entlaufen. | 
Es wird demnach ein Jeder erfucht, dieſe Kuh, wo fie berroffen wird, gefälligft ans 
zubalten, und Dem unterzeichnetem Amte davon Nachricht zu geben. 
Drees, den 1ſten November 1823. . 
Königl. Preuß. Amt Neuftade an ber Doſſe. 





Es ift am vergangenen Sonnabend, als den Aften dieſes Monats, eine zwehjaͤhrige 
—— mit Bleſſe unweit bes Dorfes Rietz aufgefangen worden. Der Eigenthuͤmet 
ann nach gefuͤhrter gehoͤriger Legitimation und gegen Erſtattung der Fuͤtterungs⸗ und 
Diesfalfigen übrigen Koften, Bas Pferd von hier abholen und in Empfang nehmen. 
Dorf Rieß bei Treucndriegen, am Aten November 1823. 
Das Patrimonfalgericht daſelbſt. 


EEE 


Mit Genehmigung der Hohen Minifterien des Handels, bes Innern und ber 
Binanzen, follen hierſelbſt von nun ab regelmäßige Burtermärfre abgehalten werben. 
Vorlaͤufig und bis datzin, wo das Beduͤrfniß eine andere Einrichtung noͤthig machen 
follte, finden folche allemal zwei unge vor den jedesmaligen, Käufern unb DBerfäus 
fern wohl befannten Fürftenberger Märkten Statt. Zur Nachricht für das handeltrei⸗ 
bende Publifum wird bemerkt: daß von derjenigen Butter, welche bier witklich ver, 
Faufe wird, weder Waagegeld, noch Dammzoll zu erlegen ift, daß im Gegentheil bie 
unterzeichnete KRommunalbehörde auf alle Weife bemüßr fein wirb, den Verkehr zu ber 
fördern, und zur Erreichung Diefes Zweds auf einer dazu gesigneten Stelle zur Unter 
bringung ber Waare eine befondere, mit den nörhigen Wiegeanftalten verſehene Re⸗ 
miefe erbauen zu laflen. 

Das handeltreidende Publitum wird daher zum Beſuch diefer Märkte Hierdurch 
mit dem Deinerfen eingeladen: daß ber Transport der Waare durch Derbindung ber 
biefigen Secen mit der Havel ungemein erleichtert wird, und bie Maͤrkte biöher ſchon 
frequentirt worden find. 

Lychen, den 6ten Oftober 1823. . . Der Magiſtrat. 


Es foll die Einlöfung der ſpeziell hypothezirten Spandower Stadtobligationen Ne. 
3, 4, 8, 39, 42, 53, 5-1, 57, 64, 69, 74, 37, 111 und 129 fofore erfolgen. 
Die Inhaber werben aufgefordert, den Kapitalsberrag, nebſt Zinfen, bis fpäteftens leß⸗ 
sen Februar des kommenden Qahres bei der Stadefchulden » Tilgungsfaffe zu empfangen, 
und wird der —— der nicht praͤſentirten oder angegebenen Stadtobligationen zum his⸗ 
figen gerichtlichen Depofito zur Einleitung des weitern gerichtlichen Verfahrens abges 
Hefert werden; fo daß nach Ablauf ber gedachten Zahlungszeit auf die fodann nicht 
abgeforberten Kapitalien Feine weitere Berzinfung erfolgt. Wegen ber fonftigen nicht 


ſpeziell 
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ſpeziell hypothezirten Stadtobligationen erwarten wir bie Anttaͤge ber Inhaber, zu wel⸗ 
chem Kours ſie uns ſolche uͤberlaſſen wollen, um die Mindeſtfordernden bei Einloͤſung 
derſelben zunaͤchſt zu beruͤckſichtigen. 

EEGSpandow, den 2Aſten Oftober 1823. 


| Die Stadt, Schulden -Tilgungsfommifiion. 


- Das zu Burlig belegene, Vol. II. Fol. 9. im bortigen Hypothekenbuche verzeich 
nete, dem Schußmacher Carl Thiede sen. zugehörige Wohnhaus, eine Halbe Bürgers‘ 
ſtelle, welches nach der gerichtlichen Zare zu 264 Thlr. 15 Gr. 3 Pf. gewürdigt wors 
den, foll Schuldenhalber öffentlich meiftbietend verkauft werden. 

Wir Haben Hierzu einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 

, den 20ften Januar 1824 . 
Vormittags 441 Uhr auf dem Burghofe zu Purlig angefeßt, und Inden Kaufluftige mic. 
ben Bemerfen ein, daß, infofern Feine rechtliche Hiuderniffe eintrecen, ber Zufchlag 
fofort erfolgen, unb daß Die Tare des Grundſtuͤcks bei dem Hrn. Burgemeifter Schreck 
zu Putlitz ſtets eingeſehen werben kann. Putlitz, den 19ten September 1823, 

.. 1 Die Geſammt⸗Gerichte zu Putlitz. 


Auf den Antrag der Erben des zu Dahlwitz verſtorbenen Kruͤgers Schenk ſoll 
ber zu ſeinem Nachlaße gehörige, an der Chauſſee von Berlin nach Fraukfurt belegene 
und auf 6268 Thlr. 27 Sgr. 10 Df. gerichtlich tarirte fogenannte Unterfrug, Thellungs⸗ 
Dalken, zur freiwilligen Subhaſtation geftellt werben, und ba wir einen peremtoriſchen 

ietungstermin auf Fur 





den Iten Dezember db. J. 
Bormittags um 10 Uhr zu Dahlwitz an geiwößnlicher Gerichtsftelle angefegt Haben, 
fo laden wir Keufluftige, welche dergleichen: Grundſtuͤck zu beſitzen fähig und annehm⸗ 
lich zu bezahlen vermögend. find, vor, ihre Gebote abzugeben, und ben Zufchlag an ben 
Neiſtbieteuden, wenn nicht gefegliche Hindernifle eintreten, zu gewärtigen. ' 
Diie Taxe iſt raglid) bei dem unterfchriebenen Nichter Nachmittags von 3 bis 
4 Ußr, mit Ausſchluß dee Sonn» und Sefltage, und in dem Kruge zu Dahlwitz felbft 
mit mehrerer Muße nachzuſehen. Alt⸗Landsberg, den 29ten Septbr. 1823. 

| Die Graͤflich v. Hackſchen Parrimonfalgerichte. Adolphi. 


‚ Wir benadprichtigen hiermit Diejenigen, welche Grundſtuͤcke ober Gebaͤude, Guͤter, 
Mobilien und fonftige Effeften bei ber Londoner Phoͤnix⸗Aſſekuranz⸗Sozietaͤt gegen 
Seuerögefaßr verfichert zu haben wünfchen, daß fie fi) deshalb bei uns als Mandanten 
der, von blefer Bogietär bevollmächtigten Herren Hambury & Komp. in Hamburg 
melden Finnen, um das Erforderliche Darüber zu erfahren und Pläne zu erhalten. 

Spandow, den 1ften November 1823. | 
pr. proc. J. ©. Srößner feel. Wittwe & Sohn. 2. Kupfer. 
 — 
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Det dem Königlichen und Adelichen Geſammtgericht zu Cremmen ſteht zur Lizi⸗ 
tation auf Das, Schuldenhalber fubhaftirte und zu 428 Thlr. 4 Pf gerichtlich abge 
ſchaͤtzte Schulzefche Wohnhaus im Rauleß Nr. 174. ſamt Pertinenzien, ein Termin 
auf den 14ten Januar 1824 an, wozu qualifizirre Kanfluflige Hierdurch einge, 


laden werden. 
m —— —— 


Daß ich ſeit mehreren Jahren, und zwar gleich bei Entſtehung dieſer Anſtalt, die 
Agentur der Feuer⸗Verſicherungsbank für Teutſchlands Handelsſtand zu Gotha, für 
Deige a und Umgegend übernommen Habe, bringe ich hiermit zur Öffendichen 

denntniß. 

Diejenigen vom Handelsſtande, welche ihr Eigenthum bei vorgedachter Anftalt 
gegen Feuersgefahr verſichert zu haben wuͤnſchen, belieben ſich mit gefaͤlligen Ant⸗ 
gen an mic) zu wenden, und haben ſich ber prompteſten Beſorgung zu gewaͤrtigen. 


Pläne, und zu einer Beriicherung fonft nörhige Papiere iind ſtets bei mie uncut⸗ 
geldlich zu haben. Brandenburg an der Havel, den Zten November 1823, 


Heinrih Auguft Reuter. 


— — — — 


Sch bin Willens, Die zu meinen 8 Buͤrgerguͤtern In Rhinow, naͤmlich dem Schoͤn⸗ 
ſchen Sroßbirger» und dem Eißefchen und Barnewigfchen Kleinbürgergute gehörigen 
Wohn⸗ und Wirthſchafts gebaͤude, Gärten, Aecker und Wiefen, alles einzeln, am deu 
Meiftbietenden zu verkaufen, und habe dazu auf Ä | x 


den Sten Dezember c. Bormittags 9 Uhr und folgende Tage 


auf dem Schönfchen Gute in Rhinow einen Termin angefekt, wozu ich Kaufluftige 
hiermit einlade. Beim Schoͤnſchen Gute befinder fih eine Braus und Brennerei und 
eine ſehr nahrhafte Gaſtwirthſchaft. Die Gebäude find auf dieſem und dem Elgefchen 
Gute ganz neu. Die Häufer der beiden Fleinen Guͤter find für Profeffiontften, bes 
fonders für Bäcker und Sclächter fehr geeignet, woran in Rpinow noch Mangel tft. 
Dee Ort felbft liege 2 Meilen von Rathenow, nicht weit von der Babel und nur 4 
Meile von der Doffe und dem Rhine, in einer fehr fruchtbaren und wohlhabenden Ge 

end. Dom Kaufgelde kann 3 oder 3 auf Derlangen fichen bleiben. Die näheren 
Bedingungen find täglich bei mir zu erfahren, und koͤnnen die Gürer zu jeder Zeit bes 
ſichtigt werben. Rhinow, den 28jten Dftober 1823. | 


Der Ackerbuͤrger Koͤhler. 


— ——————— 
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Abſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin, 











Aufforderung 


an alle Verehrer Ä 


Auguſt Hermann Frankens, 


Stifters des Waifenhaufes und Königlichen Paͤdagogiums zu Halle, 
su freiwilligen Beiträgen | 


zu einem 


Demfelbem zu errihtenden Denkmal. 





&, find: beinahe Hundert und brenßig Jahre verfloffen, feit des. Mann, den ganz 
Deutfchland mir Achtung nennt, ben Grundſtein za jenem Waifenhaufe legte, von 
welchem zugleich) eine ganze Reihe anderer hoͤchſt wohlthätiger Anſtalten, ſowohl in als 
außer Halle, ausgegangen iſt. | 

Die Zahl derer, welche in ben von ihm gegründeten Stiftungen ımb Schulen 
für alle Stände, Unterhalt, Unterricht und Bildung für jede Arc des Berufes er⸗ 
halten Haben, und noch täglich erhalten, iſt kaum zu berechnen. In allen Theilen bes 
Deutfchen Baterlandes und felbft im Austande find fie zerſtreut. Hier und dort Kar 
Frankens Beiſpiel, Geiſt und Wort ben fenensreichften Einfluß durch Erweckung der 
Machelferung gehabt, und ähnliche Wohlthaͤtigkeitsauſtalten begründet, und je weite 
fein eigenes Leben in Die Vergangenheit zurüchwitt, befto allgemeiner wird fein Ders 
Dienft von der Nachwelt anerkannt, und fein Name unter den großen Wohlthätern 
feines Zeitalters genannt. | Ä | 

Um fo mehr darf man auf eine allgemeine Theflnahme rechnen, wenn ich hierburch 
Namens meiner Mitbuͤrger befannt mache, daß es der Wunfch der Eimwohner der 
Stadt, welche, der Mittelpunfe feiner Wirkfamkert war, geworben if, dem Manne, 
ber ihr und..dem Baterlande fo große Denfmale der Menfchenliebe und bes Gottver⸗ 
trauens Hinterlaffen dat, und deren Dauer durch ben Schuß und Beiſtand unſeres 
theuern Monarchen gefichert ward, auch wieberum ein Denkmal der Dankbarkeit _ 
in dem Bezirk feiner Etiftungen zu erricdyten, und wo möglich durch ein treues und 
ber Zeit troßendes Standbild, Kinder und Kindeskinder auch am feine außerliche Dow 
fönlichkeit zu erinnern. 


"eomeoßi felbfk als burch Berdrberuta der Cache in feinen @reife burd 
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. Amtd«Blatt 


KRöniglihen Regierung zu Potsdam 


und. 
der Stadt Berlin 
— Stil 47. — 


Den 2iften Movember 1823. 











‚ welde den Kegiscungebegiet 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
B ausſchließlich betreffen. 
N Potsdam, den Tten November 1823. No. 241. 
achdem in dem $. 1. Litt. b. ber allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 19ten Auguſt Monasliche 
b. 3. Geſetzſammlung Seite 159.) beftimmt worben, Kaffenrevis 
| daß bie gerößnliche allmonarliche Reviſion der Provinzial⸗ Kreis⸗ und Spe⸗ fionen. 109 
zialkaſſen, an jebem Orte immer an demfelben Tage unb zur gleichen Stunde "uguf. ® 
erfolgen muͤſſe, 


Baben wie das in der befondern Bellage zu dieſem Stüd bes Amtsblatts abgedruckte 
Regulativ entworfen, worin bie Bage mt find, an welchen für die Zukunft, von ben 
Reviſionen für den Monat Dezember an, die Revifion ſaͤnmtlicher unferer Oberaufs 
ſicht anvertrauten Koͤnigl. und Kommunaglkaſſen regelmäßig vorgenommen werben foll. 
Den Herren: Landraͤthen, Forftinfpefroren, Ober» Steuer, und Ober Zollinfpeftoren 
md den übrigen befonders ernannten Revlſoren machen wir Die genaue Beobachtung 
ber darin beſtimmten Revifionstermme zur Pflicht, und Haben befonders bie Herren 
Ober» Steuer, und Ober» Zollinfpektoren bie von ihnen abhängigen Neviforen deshalb 
mit Anmwelfung zu verſehen. | | 

Es ändert jedoch dieſe Borfchrift nichts In den bisherigen Anorbnungen wegen 
Einreichung der Adminiftrarionsertrafte von ben verfchlebenen Kaffen. 

Wenn der legte oder erſte eines Ütonats auf einen Sonns ober Feſttag fälle, fo 
erfolgt die Reviſion derjenigen Kaſſen, welche auf dieſen Tag feſtgeſetzt find, jedesmal 
an dem vorhergehenden Tage. Fällt ein anderer Nevifionstermin auf einen Sonn s 
oder Feſttag, fo vereinigen fich bie revidirenden Steuers und Bollbeamren, well dieſe 
Kaſſen an verfchledenen Orten zu unterfucen haben, mit ben betreffenden Herren 
vandraͤthen, Zorftinfpektoren, ben übrigen revibieenden Beamten und den Magifträten 
über die anderweitigen Nebiionstermine Im Donate. „Ueber bie Stunde der abzuhal⸗ 
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tenden Revifion in jedem Orte Gaben dierStener⸗und ZJollbeamten fih gleichfalls mit 
den übrigen Behörden zu einigen. Die-Neviforen haben Bie Nevifionsverhandlungen 
fpäseftene an Tage nad) beendigter Reviſion bei den im Regulativ benannten Behoͤr⸗ 
den einzureichen. | 

- Wegen Nevifion. der DomalnensRentelfaflen von. Wrietzen, Freienwalde und 
Kienis zu Wrietzen, von Zinna und Juͤterbogk zu Zinna, von Zoſſen und Trebtin zu 
Zoffen, von Münchehofe und Teupis zu Buchholz, und von Dahme und Bloſſin, wird 
die Beſtimmung noch vorbeßalten. En Zu denen 
Wegen der in ber Stabt Porsbam befindlichen. Kaſſen, fo wie wegen der von und 
reſſortirenden Kaffen in Berlin, ift befondere Verfuͤgung erlaffen worden. 

| Königliche Preußifihe Piegierung. 


en — Potsdam, ben Tten November 1823, 
No. 242. Durch die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 19ten Auguft d. J. Geſetzſammlung 
Mevifion der Seite 459) find unter andern auch allmonatliche Reviſionen bes Spelalfaflen: auges 
Srädtifhen orbnet, und wir haben in dem, in der Bellage zu dieſem Stu de: Amtsblatts abgedruds 
Kaffen. _ ten Regulasio die Tage beftimmt, an welchen ſolche in jedem Orte State finden folen. 
2. 2129, Da nun die Magifträre mit der Einziehung und Berechnung mehrerer Hebungen, bie zu 
auf Kaffen fließen, welche unferer Leitung und ſpeziellen Aufſicht unterworfen find, z. B. Feuer⸗ 
£affen, Beiträge ıc. beauftragt find, 2, ift es noͤthig, auch Dieferhalb Revifignen eintreten 
zu laſſen. Die Magifträte derjenigen Städte. unſers Regierungsdepartements, in weh 
chen bie Staͤdteordnung eingeführt iſt, (mit Ausnahme jeded) der. Stadt Porsbam, we⸗ 
gen welcher befondere Berfügung. erlaffen fft,) ſo wie die Magifträte zu Belzig, Bruͤck, 
Dahme, Süterbogf und Niemegf werben daher hlerbdurch angeiwiefen,.an ben in dem Res 
gularlb für die in der Stadt befindlichen Kaffen beſtinimten Tagen jedes Mongts eine 
eviſion der ihnen untergeorbneten ftäbtifchen Kaflen zu veranlaſſen, wobel es ſich von 
felbft verſteht, daß die Revifion fich nicht nur auf alle von den Rendanten verwalteten 
Fonds, fie mögen unter unferer beſondern Leitung ftchen oder ſtaͤdtiſche fein, ſondern auch 
auf die mit der Kammerei nicht verbundenen Hofpital- und andere der Aufſicht des Magts 
ſtrats anvertraute Kaſſen erſtrecken, und zu gleicher Stunde mir den font am Orte jich 
befindenden öffentlichen Kaffen, worüber ſich Die Magifträre, nach dem im Amisblatte 
abgedruckten Generale vom heutigen Tage, mit den revidirenden Steners und Zollbeoms 
ten zu einigen haben, erfolgen muß. Die Magijträte haben Die Nevilionsprotofolle 
mit den Aoͤſchluͤſſen und Eortenzetteln, gleich) nach brendigise Reviſion den Lanbrächen 
einzufenden, welche deshalb mit befonderer Anweiſung verichen find. Wegen der ubris 
gen in diefer Verfügung nicht bezeichneten Städte, Lei welchen die Staͤdteordnung 
nicht eingefüßre iſt, werden Die betreffenden Landrache dis Noͤthige anordnen, umd 
werden Die Polizeiobrigfeiten Hierdurch angeiwiefen, deren Serfügungen Folge zu leiften. 
Königliche Preußifche Regierung. 
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Potsdam, den 3Iſten Oktober 1823. No, 243. 

Das Koͤnigl. Miniſterium ber geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal⸗Angelegenhei⸗ Veränveruns 

ten Bat bie Beränderugnen der Arzneitare für 1833 bekannt gemacht, und find biefe gen der Arge 
Beranderugnen den Kreis» und Stadtphyſikern unſers Departements zur Vertheilung Nfarepro 

an die Aporhefer ihrer Phyſikatbezirke zugefertigt worden. — 1314. 


Vom Tage der Bekanntmachung an haben ſich die Apotheker, bei Vermeidung Oltober. 
ber in dem Publicandum vom Iſten Oktober 1845 feſtgeſetzten Strafen, nad) dieſen 
Veraͤnderungen genau zu richten. | 

Uebrigens Darf die neue Arzneitaxe von 1815 bei Feinem Apotheker fehlen. 

Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
— —— — — 


Perſonalchronik. 


Der hieſige Gehelme Regſerungsrath Mauve iſt zum Koͤnigl. Preußifchen Des 
vollmaͤchtigten bei der Eibfeyifahetsfommifjion ernannt. 


Dom 1ften Dftober d. 3. ab ift dem Bauinfpeftor Brandt, welcher von Bruns 
denburg nad) Potsdam verfegt worden, die Bermaltung des 10ten Baufreifes im hie⸗ 
figen Regierungsdepartement, und dagegen dem Bauintpeftor Heidfeld, welcher von 
Porsdam nach Brandenburg verfegt ift, Die Derwaltung des Sten Baufreifes übertragen. 


Der Kondufteur Peter Ludwig Wilhelm Mencelius ift zum Vermeſſungs⸗ 
Revifor für den hiefigen Regierungsbezirk beftellt worden. - 

Die bisherigen Stabrgerichtös Auffulcatoren Karl Theodor Adebrecht und Lubd» 
wig Heintih von © rahmig find zu Rammergerichts s Neferenbarien beförbert, 
und bie Kanbibaten ber Nechte Karl Ernft von Braun, Ludwig Wilpelm Sisau, 
Auguft Wilgelm Rudolph Hoch heimer, Guſtav Otto Portien, Karl eubwig ber⸗ 
hard Schulz, Karl Friedrid) Ludwig Steinmann und Herrmann Graf zu Stoll⸗ 
berg: Wernigerode als Aufkultatoren bei bem Koͤnigl. Stadtgerüht in Berlin ans 
Heftelle worden. Ä 

Bei dem Hiefigen großen Militair⸗Waiſenhauſe iſt ber bisherige interimiftifche 
Lehrer Kruſemark definkiv angeftellt, Die Durd) den Abgang des Kandidaten Pror 
erledigte Lehrerftclle tem Kandidaten Schwarze, und bie von Letzterm bisher beklei⸗ 
dete Hülfslehrerfielle dein Kandidaten Schulze II. übertragen worden. 

Dem Invaliden Jäger Stiederonsky iſt ber durch die Verſetung bes Unter 
förfters Beun erledigte Unterförfterdienft zu Alt⸗Ruppin verlichen worben. 

Der Holdarbeiter Sodann Karl Tgeodor Hoffmann iſt als praktizirender Zahn⸗ 
arzt in Berlin approbirt und vereidigt, und der bisherige Quartiermeifter im Garde; 
Kuͤraſſier⸗rRegiment Karl Schulze zum PolebSergeanten in Berlin ernannt worden. 

u U 
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Vermiſchee Nachrichten. 

Der Magiſtrat und die Buͤrgerſchaft der Stadt Treuenbrietzen haben, in Verei⸗ 
nmiqung mit dem 87 Superintendenten Hein daſelbſt, folgende weſentliche Ders 
beſſerungen ihrer Schuleinrichtung beſchloſſen, und mit dem 1ften Oktober d. J. wirk⸗ 
lich zur Ausfuͤhrung gebracht: | 

1) iſt eine neue Tre Kaffe, unter dem Namen einer Borfchufe, angelegt, und mit 
einem vollftänbigen Lehrapparat, fo wie mit dem ‚nörhigen Utenſilien verſehen 


worden; 

2) haben die ſtaͤdtiſchen Behörden auch für alle anderen Schuffloffen die erforder, 
lichen Utenfilien angefchafft, einen neuen Lehrapparat beforgt, der aus 150 Leſe⸗ 
büchern, Wandfiebeln, Vorlegeblättern, Zeichnungen ꝛc. beftcht; 

3) wird das Echulgeld regelmäßig durch die Bezirksvorſteher eingehoben, und den 
Ächrern richtig und ungefchmälert ausgezahlt; | 

4) iſt zur Sicherung der Schulfafle die Einrichtung ‚getroffen worden, baß jeder 
Auswärtige, wenn er bloß Bewohner der Stabt wird, Einen Taler, wenn er 
aber wirklich Bürger wirb, 2 Thir. an bie genannte Kaffe zu erlegen Bat. 

Potsdam, ben Ziften DOftober 1823. | 
u | Königlih Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 





Dem im Angermuͤndeſchen Kreiſe belegenen Rittergute Bredowswalde iſt der Mame 
„Rebdernswalde“ 

dbeigelegt wotden, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird. 

| Potsbam, ben Zöften Oktober 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


Dem unwelt des Dowin⸗See in. ber Grimnitzſchen Forſt, Forſtinſpektion Meu⸗ 
ſtadt ⸗ Eberswalde, erbauten neuen Unterförfters Erabliffement iſt die Benennung 
Bärendied | 
Beigelegt worden. Potsdam, den 2öften Oktober 1823. 
Koͤniglich Preuß. Regierung. Erſte Abchellung. 


Wegen verſchledener Reparaturen ins Finowkanal wird derſelbe vom Liten Des 
zember c. bis zum Aften April kuͤnftigen Jahres gefperst werden. 
Potsdam, den Tten Movember 1823, 
Könige. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung. 





(Hierbei eine Beilage und ein Extrablatt.) 


Ertra Blatt 


47 ſten Stuͤd des Amts⸗Blatts der Konigt. Regierung su Potsdam 
und der Stadt Berlin, 





N. den Beſtimmungen des — Flnaunnlalſteri ſollen bei dem Domanenamte 
— 22 folgende Grundſtuͤcke meiſtbietend veräußert und deu Erwerbern zu Tri⸗ 
nitaris €. J. übergeben werden. 

I. Das Amtövorwerk Fuͤrſtenwalde nebſt ben bazu seh eigen Morgenlänbereien 
ber Fuchskoͤrnung, dem Fluth⸗ oder ——— und e mit den dem Vor⸗ 
werke zuſtehenden bedeutenden und in dem ———— r beſchriebenen Huͤ⸗ 
tungsgerechtigkeiten und Holzungsgerechtſame in dem ſtaͤ uſhen Forſtrevier, dem ſo⸗ 
genannten Baͤrenbuſch. 

Das Vorwerk liegt nahe an ber Stadt Sürftenwalbe und ber Spree im Lebufer 
Kreife, 7 Meilen von Berlin, 44 Meilen von Sranffurt an der Ober, 4 Meilen von 
Bersfow und 2 Meilen von Muüncheberg. 

Mic Einfihluß der ſogenaunten Morgenländer, welche leicht auch, ba fich auf den⸗ 
felben eine Sichäfermopnung, ein Hammelftall und eine. maſſive Scheune befinden, als 
ein befonderes Vorwerk bewirthſchaftet werben koͤnnen, beträgt das Areal überhaupf 
2168 Diorgen 162 MRuthen, und zwar nad) ber legten Bonitisung: 

7 Morgen ss [JRutden 814 ‚und Bauſtelle, 


a. 
b. 25 ⸗ ⸗ arten, 

©. 1208 ⸗ 166 ⸗ au —— cut W den, 
‚IM. Hs 3 ⸗ enthells zwe e Wi 

e. 24 -s 155 se pri mens oc * . 
f. 31 63 — —**8* — 


Summa 2168 * rgen 162 Ruthen. 
Der Acker iſt ſeparirt und nur noch. bie Wfe and Shtungen Befinden ſich he 
Kommunion. 

Das bei der Stadt gele eene Rs Königliche Forſtrevler, die Fuchskornung, enthaͤ⸗ 
einen Flaͤchenraum von 379 Morgen 22 NRuthen, und laͤßt ſich zum Theil als Acer 
benugen un voeiheflbeft nie den —* tk Dleuſt 

em Erwerber des Vorwerks werden zugleich die e ber. 6 Koſſaͤche 
zu Kersdorff, ſo wil De Aufhucung im Hengeleterger Forſtrebler für einm ateuchen 
Pechezu⸗ von. 
PR: 45. Spr: Pr * TE. ‚9b 
3 33522 —XX AG: : s . i 
auf unbeftimmte Zeit in Pacht uͤberlaſſen. | 
| Der Amtsfig- at Den dazu gehöeigen-Grmbfticen und Gebauben, ſo wie 
de Bea und Brennerei, hehfl, ber. Sszschtigfeit zum Abſatz an Andere zu brauen und 
zu brennen. 
2 


CELZUXI 


Die Grundfluͤcke beftchen in. u 
2 Morgen 112 MRuthen Garten md | 
569 ⸗ bi * Wieſen. 

Wie liegen wie bie ſaͤmmtlichen Gebäude dicht am bee Stadt Fuͤrſtenwalbde, und 
laſſen fich, vereinigt mit ber Nähe ber Spree, zu jebem Gewerke benugen. Auch erhält 
ber Erwerber das Derlagsrechr über die Schanfftelle der Kolonie irtenwalde und 
über den Friedrichskeug auf unbeftimmte Zeit in Pacht, gegen Uebernaßme. eines jaͤhr⸗ 
lichen Dahuiniee von 30 Thlr. 28. Sgr. 6 Pf., infl. 10 Thlr. Gold. 
II... Die fogenannte — bon 3 Morgen 6NRuthen, inkl. 20 AMuthen 
Unbrauchbaren Bodens. I J 

Diefe vorbezeichneten Gegenſtaͤnde werben ſowohl zuſammen, als einzeln ausde⸗ 
toten, und koͤnnen ſowohl als freies. Eigenthum, als Eigenthum mit einem jaͤhrlichen 
Domalnenzins, oder auch in Erbpacht erworben werden. Im erſten Fall ff ad I. das 
Minimum: des Kaufgeldes; neben einer jährlihen Grundſteuer von 460 Thlr., auf 
37461: Thlr. 8 Sgr. 4 Pf, im andern Sall.neben einer jährlichen Grundſteuer und 
einem jäßslichen Domalnenzins von 1120 Thlr., auf 17304: Tplr. s Sgr. 4 Pf. und im 
Ball der: Erbpache bei’ gleicher Grunbfteuer der Kanon: jährlich zu 2850 Thlr. und das 
zu fleigernbe. Erbſtandsgeld auf. 4161 Thlr. 8 Sgr. A Pf. feſtgeſetzt. Außerdem 
aber muß In allen: 3 Faͤllen bas Königliche Inventarium noch befonbers mit 2729 Tip. 
16 Sgr. 6 Pf. bezahlt werbeit.. | 
Zu II. beträgt die jährliche Grundſteuer 36 Thlr. und das Minhnum des Kaufı 
gelbes 13752 Tie. 11 DE | Ä 

Im Fall der Erwerbung mit einem Domainenzius von 100 Thlr. und ber fchon 
gedachten Gtundſteuer ift das Kaufpretium auf: 411952. Thlr. 11 Pf, und In Srbpacht 
ber Kanon jaͤhrlich auf. 170 Thlr. und: das geringfte Erbſtandsgeld auf 10692-Tfir. 
11: Pf. feſtgeſetztt. Das Drau s und Brennerei⸗Inventarium wird mit 930 Tflr. 
19 Sgr. 5 °P: befonders bezahlt. 

ei der Müptenwiefe ad III. tft das Minimum bes Kaufgelbes zu 134 Tür. 
25 Egr. neben einer jäßrlichen Grundſteuer von 4 Thlr. 10 Sgr. und Im andern Fall 
meben dieſer und einem jährlichen Domalnenzinfe von 2 Thlr. 20 Sgr. das Kaufpres 
tum zu 86. Tple. 25: Egr., und bei; der. Erbpacht das niebrigfte Erbſtandsgeld mic 
26 Thlr. 25 Sgr. und der jährliche Kanon bei. vorbemerkter Grundfteuer zu 6 Thle. 
berechnet. 

Der Lizitationstermin iſt auf Den 2Aften. November db. J. in bem Eleinen Seſſions⸗ 
gimer der. unterzeichneten. Megierung angelegt. worben, und. fönnen Ermerbsluflige 

ſelbſt an jenem Tage: Bors und Nachmittags ihre Gebote hun: 

Dos Nähere über ben Umfang ber Gerechtigkeiten, über Die Zahlungsmodalitaͤten, 
fo wie über das, was an andern Nentabgaben noch etwa zu entrichten iſt, ergeben bie 
beireffenden DBeräußerungspfäne und: Bedingungen, welche ſowohl im Amte Zürfiens 
walde, als auch. in unferer Domainen⸗Regiſtratur eingefehen werben können, 

Frankfurt an der: Oder; den 26ſten Oktober. 1828. . 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Zweite Abthellung 


CCLAXXIIT 


Wir Haben beſchloſſen, den Bruck des dieſſeitigen Amtsblatts vom 1ffen Januar’ 
k. J. ab, auf drei Jahre dem Mindeſtfordernden zu uͤberlaſſen, und zu dem Ende eis 
nen Lizitationstermin auf. den Aten Dezember d. J. Vormittags um 10 Ußr im: 
hieſigen Regierungsgebäube vor dem Negferungefefrerair Bogelgeſang angeſetzt, 
zu welchem. bie geelgneten Bletungsluſtigen mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß Die Lizitationsbedingungen ˖ vor dem- Termine, zu Berlin auf dem Rentamte Muͤh⸗ 
lenhof, und zu Potsdam im Geſchaͤftslokal des Regierungsſekretariats, eingefehen wer« 
den koͤnnen. Potsdam, ben 12ten November 1823: 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erfte Abtheilung. 
nn — — — —— 


— al Biefige Friedensgeſellſchaft Hat Im dem Heute ablaufenden Jahre Ihrer Dauer; 
r Ziel: 

—— — beduͤrftiger, vorzüglich talentvoller Juͤnglinge, bie ſich zugleich’ 

durch Sittlichkelt und Shan für Orduung und Geſetßmaͤßigkeit auszeichnen, 

foridauernd verfolgt; fie Bat 6 Stipendiaten auf der Unlverſitaͤt, und 6 Gymnaſiaſten 
mit fortlaufenden Belträgen unterftüge: Außerdem haben 5. Gymnaſiaſten die noͤthi⸗ 
gen Bücher von ihr erhalten... DBorzüglic; erfreulich; find die Fortſchritte ſaͤmmtlicher 
Stipendiaten und ihr mufterhaftes Betragen, fo dag feiner derfelben- auch nur eine Er⸗ 
innerung fich zugezogen hat. 0 WB | 

Die Sefrlifcjaft at: im Laufe des Jahres eimes ihrer achrbarften Mitglieder dureh‘ 
den Tod bes Fürften Staarsfanzlers von Hardenberg: verloren;- außerdem find noch 
16. Mitglieder abgegangen... nn .. 

Dagegen find 33 neue Mitglieber Hinzugetreten, fo daß bie: Anzahl ſaͤmmtlicher 
Mitglieder 156 beträgt: | 

Die Einnahme an jäprlichen Beiträgen: hat durd; obigen Abgang ſich um 145° 
Thlr. vermindert, Durch den Zutritt der 33 neuen Mitglieder. Dagegen ſich um 56 Tplr.. 
25 Sgr. vermehrt. | 

Don des Königs Majeſtaͤt hat bie Geſellſchaft ein außerordentliches Geſchenk von! 
30 Stuͤck Friedrichsd'or erhalten, woburdj, und durch den Ueberfchuß. der: Einnahme: 
des: Jahres 1822, das Kapitalvermögen ber Anftalt auf 

1755 Thlr. 13 Ser. 6 Pf 
angewachfen if: Potsdam, ben 31ften Oftober 1823. 
Die: Direktion: ber Friedensgeſellſchaft zur Unterflügung talentvollert und: unbefchols‘ 
tener Juͤuglinge. 





Auf den Antrag des Gutsbeſitzers Herrn Wolff zu Wittſtock, Namens ber’ 
Bauern, Gebrüder Blumenthal zu Doſſow, wird nach Borfchrift‘ der allerhäthftem 
—— vom: 1619: Sumi:1819° 5 6. Hiermit. bekannt gemacht; daß: Der: Staats⸗ 
Schuldſchein:: | Zu 
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CCLXXXIV 


Litt. C. No. 18204. über 200 Thaler 

bei der am 1ften Juni 1822 in dem Dorfe Doffow gewefenen Feuersbrunſt, angeblich 
mit ſaͤmmtlichen Zinsfoupons, entweber verbrannt, oder doch durch Entwendung verlos 
ten gegangen ift. Ä | 

Hiniichts des letztern Falls wird derjenige, welcher in den Beſiß diefes Staats, 
Schuldfheins gefommen fein mögte, Biermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten 
Kontrolle oder dem Eingangs genannten Heren ıc. Wolff anzuzeigen; wibrigenfalls 
die gerichtliche Amortifation des befagten Dofuments eingeleitet werben wird. | 

Berlin, ben Tten November 1823. 
Königl. Kontrolle der Staatspapiere. 
— — — —— 


Steckbrief. 

Die bei uns wegen Diebſtahls in Unterſuchung befindliche Dieuſtmagd Louife 
Bauermeiſter aus Neubruͤck, iſt in der Nacht vom 2ten zum Iten ing aus dem 
hieſigen Stadtgefaͤngniß ausgebrochen und entwichen. 

Es werden daher alle Zivil» und Militairbehoͤrden hiermit dienſtergebenſt erſucht, 
auf die ꝛc. Bauermeiſter zu vigiliren, und falls ſie ſich betreten laͤßt, dieſelbe ſofort zu 
arretiren und unter ſicherer Begleitung hierher befördern zu wollen. 

Muͤllroſe, den 3ten November 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Biegen. 
Signalement. 
Die unverehelichte Louiſe Bauermeiſter, uneheliche Tochter der verehelichten Ta⸗ 
eloͤhner Majewsfn zu Neubruͤck, iſt einige 20 Jaht alt, mittler und uncerſetzter 
tatur, hat blondes Haar, breite Stirn, graue Augen, gewoͤhnlichen Mund und Naſe, 
iſt von rother Geſichtsfarbe, ſehr pockennarbig und hat keine beſondere Abzeichen. 

Bei ihrer Eutweichung war fie bekleidet mit einer dunkelgruͤntuchenen Jacke, unter 
weicher fie eine rothgewuͤrfelte leiinwandne kurze Jacke trug, mit einem Rod von dem 
letstern Zeuge, einem weißflanellenen Unterrock, einer weißen Müße, über welche fie 
en ſchwarzſeidenes Tuch gebunden, weißwollenen Srümpfen und ſchwarzledernen 

uhen. 

9 Außerdem führe Inkulpatin noch hoͤchſtwahrſcheinlich nachfolgende Sachen bei (ich: 
4) 114 Elle rothkarirten Gingham, — 2) ein weißfattunenes Kleid, 3 — ein 
grünbinitfarrunenes Kleid, — 4) ein Leaunfattunenes Kleid, -— 5) einen weißs 
kattunenen Noch, — 6) drei Hemden, — 7) drei verſchiedene buntkattunene Roͤcke, — 
8) fünf verſchiedene Spenjer von blaugedruckter Leinwand und bunten Kattun, — 
9) drei verfchiedene Schuͤrzen von blaugeflreiften Herrnhuterzeuge und weißen Kattun, — 
10) einen halbwollenen Rock, — 11) zehn verfchiedene Tücher, — 12) 6% Elle wers 
kene Leinwand, — 13) 3 Haubenmügen von weißem Atlaß und 5 Nachtmuͤtzen, — 
14) einen fihwarzwachsleinwandnen Hut, — 15) ein Paar baumwollene Strümpfe, — 
16) ein Paar lange weißfchaaflederne Handfihuße, — 17) ein Paar weißbaumwol⸗ 
Iene Handfihuße, — 19 sin Paar grünzeugene Schuße, — 19) eine Scheere und 


20) een alten Korb. 
u | 
Der 


CCLZXXV 


Der vom mas mktelfk Steckdriefes vom 22ſten Dftober b. J. verfolgte, aus Neu 
Luͤbbenau gebürtige, verabfchiedete Hufar Johann Gottfried Kulk ift bereits ergrif⸗ 


fen und an uns abgeliefert worden. Buchholz, den Sten November 1823, 
| Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Münchepofe. 
En — — — 


Dem Herrn Prediger Fahrenholz zu Gantickow bei Kyritz ſind in der Nacht 
vom Sten bis Iren d. M. durch gewaltſamen Einbruch nachbenannte Gegenſtaͤnde ent⸗ 
wendet worden, nemlich: —— 

1) ein leinener Beutel mit 200 Thlr. in Einthalerſtuͤcken, — 2) eine lederne in 
bee Mitte durchwundene Geldfage, worin auf der einen Seite 200 Thlr. Einthaler⸗ 
flücke und auf der andern Seite 210 Thlr. in verfchlebenen Muͤnzſorten, inkl. einer 
10 Thlr. Tute In Z. waren, — 3) eine große Knipptaſche von Rehleder, mit rothem 
Dummaft auf der- einen und mit ächtem Goldftoff auf der andern Seite beſetzt, und 
mich ächten goldenen Trodbeln und Treffen verfefen. In dieſer Knipptafche war eine 
Dofe von ſchwatz lackirtem Dieche, mit einer Rofenguirlande und einer Rofe aufdem Deckel. 

In diefer Dofe waren: a) 7 Einchalerftücke, in einer braun unb gelb gehaͤkelten 
Boͤrſe, b) 4 doppelte Friedrichsd or, cr halber Friedrichsd'or, d) 3 hollaͤndiſche 
Dukaten, e) 1 Eleine Goldmuͤnze, f) 36 Stuͤck Schaus, Huldigungs⸗ und andere 
Medaillen, g) ! goldener King mic Silhoueree und Gelenf, gezeichnet F. und im wei⸗ 
Gen Selbe ein Vergißmeinnichtkranz, h) ein goldener Haarring, i) ein breiter gol⸗ 
bener Ring mit einem verfchlungenen Vergißmeinnicht, k) ein goldener Ring mit 
mehreren rochen achten Steinen, 1) ein glatter golbener Ring, m) ein filberner Ring 
mir einem hersförmigen weißen Steine, n) zwei Achte blaue Eteine, 0) ſechs aͤchte 
weiße Steine, p) zwei rorhe Steine, q) zwei filberne Hemdeknoͤpfe mit Steinen, 
r) eine filberne Nadelbuͤchſe, s) 1 Thlr. 4 Gr. 2. Stüde vom Sabre 1822 in einer 
zitronenfoͤrmig hölzernen Buͤchſe. 

4) drei ſilberne Meſſer und Gabel, A Loth an Sewicht, ohne Klinge, — 5) ein 
inwendig vergoldeter ſilberner Borlegelöffel, gezeichnet F. S., — 6) 12 filberne Eß⸗ 
löffel, gezeichner J. F., — 7) 11 filberne Eplöffel, wovon einige mit der Jahreszahl 
1726 und 1736, und mehrere ungezeichner waren, — 8) drei ftarfe ſilberne Eßloͤffel 
alter Facon ohne Zeichen, — 9) ein filberner Kinderlöffel von 1822, F. punktirt 
gezeichnet, — 10) ein vergolberer filbernee Sahnloͤffel, durchbrochener Arbeit, — 
11) eine filberne Zuckerzange, S. gezeichnet, — 12) 13 filberne Theeloͤffel, einige 
mit W. T. gezeichnet, Die übrigen ungezeichnet, — 13) zwei filberne Elöffel mic E. 
gezeichnet, — 14) ein Kaften von weißem lech, in Form eines großen Quartbogens. 

In biefem waren: a) ein Staarsfchuldfchein über 1000 Thlr. Littera A. Mr. 
3425, b) ein bergleichen über 1000 Thlr. Littera A. Nr. 9660, c) ein dergleichen - 
über 100 Thlr. Littera E. Mr. 59, 822, d) ein dergleichen über 50 Thlr. Littera 
N. Sir. 29, 788. Zu den Sraatsfchuldfcheinen waren fammtliche laufende, fo wie 
auch die zu Johannis d. J. fälligen Zinsfoupons, e) ein Wirtwenfaffenfchein Nr. 40-45. 


über das gezahlte Antrittsgeld. 
3 


Damen Damen 
Des des 
Kreiſes. Orts. 


Teltow: Ceupit 
Stor⸗ 
kowſcher 
Kreis goſſen 


Trebbin 


Groß Koris 


Koͤnigs⸗ 


Wuſierhauſen 


Mittenwalde 


Nauen 


Oſt⸗ 
havellaͤn⸗ 
diſcher 
Kreis 


Fehrbellin 
Cremmen 


Spandow 


Benennung Feſtgeſchtet Namen |Behörbe, bei welcher 
der zu Tag ihrer | der revidi⸗ Inach abgehaltener Re: 
teoldirenden Kaflen. | orbinaisen | renden viſion die Berfanblum: 


Reviſion. | Beamten. |gen einzureichen find. 


Dh. -Eteutr-]1) Haupt Seueramt. 
—— 


u 
2) Staͤdtiſche Kaſſen —8* 2) Landrath. 


den 2fen 
—— .Stempelkaſſe es Tag Ob.⸗Steuer⸗ 1) Haupt: Eteueramt. 


1) Salzkaſſe 


2) Salzkaſſe Kontrolleur 2 desgl. 
Monate ” u 


u Zoſſen 
3) Staͤdtiſche Kaſſen 


agiſtrat 3) Landrath. 
1) Steuer⸗u. Stempellaffe| den Zten Ob⸗Steuer-1) Haupt-Steuerami. 
Kontrolleur 
zu Zoſſen 


Magiftrat 2) Landrath. 
Ob.⸗Steuer⸗Haupt⸗Steneramt. 


2) Staͤdtiſche Kaſſen 
Grabenfahrts⸗ und Bruͤck⸗ ben 2ten 


zoll⸗Kaſſe Kontrolleur 
zu Zoſſen 
1) Domainenkafſſe letzter Tag ‚Sorftinfpeft. 1) Regierung IT. Abth. 
2) Forſtkaſſe jedes | zu Copnick 2) desgl. 
Monats 
Staͤdtiſche Kaſſen desgl. Magiſtrat Landrath. 
1) Steuer⸗ u. Stempelkaſſe desgl. LandrathOſt⸗ 1) Haupt-Steueramt. 
2) Luchgrab.⸗Inſpections⸗ Havellaͤnd. 2) beh. der Reviſ. an ſich. 
gehaͤlter⸗Kaſſe Kreiſes 
3) Jſr ⸗Havellaͤnd. Kreis⸗ 3) Regierung LI. Abth. 
%) Auchgraben - = Ötrafgel: 4) beh. ber Revif. an ſich. 
er: 
5) Stäbdtifche Kaffen Magiftrat 15) Landrath. 





1) Steuer: u, Stempelkaſſel den 2ten 1025. Steuer:|1) gan Eteueramt. 
Kontrolleur 
zu Spandau 

2) Staͤdtiſche Kaſſen Magiſtrat 12) xandrath. 








Oh.⸗Steuer⸗ 
Kontrolleur | 

uSpantau] 
Magifrat i2) Landrath. 


Ietter Tag Ob. Steuer: 1) Haupt⸗-Steueramt. 
jedes |. Kontrolleur 2) desgl. 
Monats 


1) Steuer⸗u. Stempelkaſſe] den ſten 1) Haupt-Steueramt. 


3) Staͤdtiſche Kaſſen 


—88 u. Stempelkaſſe 
2) Salzkaſſe 
3) Schleufenzoll- Kaffe 
4) Garniſonverwaltungs⸗ 
Kaffe, beftehend aus: 
a) d. Epandowſchen Gar: 
niſonverwaltungs-Kaſſe 


zu Spandau 35 desgl. 
4) Regierung I. Abth. 


Namen 
des des 
Kreiſes. Orts. 


"Of 

Yavellan 
diſcher 
Kreis 


Spandau 


Briefelang. 


Nieber Deus 


enborff 


Weſt⸗ Brandenburg 


avellaͤn⸗ 
diſcher 
Kreis 


Sn 
Rathenow 


Rhinow 


Frieſack 


Priterbe 


Beneunung Sefkgelegiee | Namen |Bebörbe, bei welcher 
Ä Der zu Tag ihrer ber revidi⸗ Inach abgehaltener Re⸗ 
revlidirenden Kaſſen. |: ordinateen | venden viſion Die Verhandlun⸗ 
Revlſion. Beamten. |gen einzureichen fi ſind. 


b) ber Spandowſchen ges] Jleßter Tag Ob.⸗ Steuer: 





Schleufenf afle 
2) Salzkafle 
3) Stäbtifche Kaſſen 


4) Stempelkaſſe 


1) Steuer:, Stempel: und | deͤgl. 


den Aſten 


2) Stäbtifche Kaffen ! 


1) Steuer⸗ u. Stempelteffe| den 2ten 


2) Stäbtifche Koffer 


11) Steueren, Stempelkaſſe/ den Nſten 


2) Stähtifche Kaſſen Ä 


' Rathenow 


fiungd -Verpfleg. - Kaffe jedes Kontrofleur 
c) der Eharlottenburgfch. || Monats | zu Spandau 
Garnifonverwalt.= Kaffe 
5) Domaincnkaffe Forftinfpelt. ı5) Regierung IT Abth. 
6) Forſtkaſſe } Tau Cherlot⸗ 6) desgl. 
tenburg 
7) Zuchthauskaſſe Direktor ber|7) Regierung I. Abth. 
| Strafz und 
Deflerunge* 
anftalt 
8) Städtifhe Kaſſen Magiftrat |8) Landrath. 
Unter = Schleufenkaffen den iften Ob.⸗Steuer⸗ Haupt⸗ Steueramt. 
Kontrolleur 
zu Spandau 
1) Haupt-Steuer-, Stem⸗ letzter Tag Ob.⸗ Steuer=|1) Regierung IL. Abth. 
pels, Echleufen> und alfe jedes inſpektor 
damit verbunden. Kaſſenſj Monats | zu Branden⸗ 
2) Salzkaſſe burg 2) desgl. 
3) Eiſenmagazin-Kaſſe 3) Ober-Bergamt. 
4 u nfibe Domainen: 4) Regierung II. Abth. 
3) Zuchthauskaſſe Der Spezial: 5) Regierung I. Abth. 
ireft 
6) Staͤdtiſche Kaffen Magiſtnat |6) Landrath. 
Staͤdtiſche Kaſſen desgl. Magiſtrat desgl. 


Ob.⸗Steurr⸗1) Haupt» Steueramt. 
Kontroll, zu 

Rathenow |2) bedgl, 
Magiſtrat |3) Landra fe 


Db.-Steuer:]1) Haupts Steueramt, 
Kontrofl. zu . 
Rathenow 
Magiſtrat 2) Landrath. 


Ob.⸗Steuer⸗ 1) Haupts Steueramt. 
Kontroll. zu 

2) gandraih. 

4) Haupt⸗ Steueramt. 


Magiſtrat 


Ob.⸗Steuer⸗ 
Kontroll. zu 
Rathenow 
Magiſttat 


a* 





2) Landrath. 







Namen | Pam Boueunung 






Seftgefeßter Namen €, bei welcher 

des des der zu Tag ihrer | der revidi⸗nach abgehaltener Res 
Kreifes. Dres. .) revidieenden Kaſſen. | ordindiren | renden |vifionbie Verhaudlun⸗ 
Nevifion. | Beamten. |gen einzureichen find. 











auch⸗ Werder 1) Steuere u, Stempeltaſſe ben 2ten Ob.⸗Steuer⸗ 1) Haupt= Steueramt, 
Mit Kontroßeur 
zia⸗ | zu Branden⸗ 
Icher | burg " 
Sreis 2) Staͤdtiſche Kaffen Magiftrat 12) Landrath. 
Belzig 1) Steuer⸗ Stempel⸗ und lebt Tag Ob.⸗Steuer⸗ 1) Haupt⸗Steueramt. 
Salzkaſſe jedes Kontrolleur 


Monats Branden⸗ 


2) Domainenkaſſe Ser nfpeht. 2) Regierung II. Abth, 
3) Forſtkaſſe j zu Potsdam 3) desgl. 
4) direkte Unt.-Steuerkaffe 3 kandrath 
15) Straßenbau = Kaffe eögl. 
6) Hojpitalkaſſe Arten ⸗In⸗ 8 Stegierung I. Abth. 
\ ektion 
| 7) Stäbtifche Kaffen Magiftrat |7) Landrath. 
Memegk 1) Steuer⸗ u. Stempellaſſ ben Iſten Ob.⸗ Steuer⸗ 1) Haupt-Steueramt. 
Kontrolleur 
zu Vranden⸗ 
burg 
2) Staͤdtiſche Kaſſen . F Magiftrat 2) Landrath. 
Bruͤck 1) Steuer: u. Stempelfaffel den Iften Ob.⸗Steuer⸗1) Haupe⸗ Steueramt. 
2) Dammzoll-Kaſſe Kontrollcur |2) desgl. 
wBrandens 
ur 
3) Stäbtifche Kaſſen Magiſtrat 3) Landrath. 
Klepzig | Zollkaſſe zwiſchen Ob.-Grenz- Haupt⸗Steueramt. 


dem 25, u. Kontrolleur 
en jeded| zu Belzig 
onats 


Treuenbrießen |1) Steuer u. Stempelfoffe, den. Iften Ob. Steuer) 1) desgl. 
| Kontroll. zu 


| Juͤterbogk 
2) Staͤdtiſche Kaſſen Magiſtrat 2) Landrath. 
Beelitg 1) Steuer⸗ u. Stem eitafe ben 2ten Ob-Steuer⸗1) Haupt: : Steueramtf. 
2) Saarmundſche omai⸗ Kontroll. zu 2) Regierung LI. Ahth. 
nenkaſſe Juͤterbogk 
3) Staͤdtiſche Kaſſen | Magiftrat 3) Landrath, 
Saarmund Staͤdtiſche Kaffen letzter Tag Rentamt | desgl. 


jedes Saarmund 
Monats 





| üters Luckenwalde 
bogk⸗ 

Lucken⸗ 

walde⸗ 


ſcher 
Kreis ·Batuth 


PDahme 


Zinna 


Juͤterbogk 


Benennung 
der zu 
revidireuden Kaſſen. 


1) Steuer⸗ u, Stempelkaſſe 


2 Forſtkaſſe 
3) Staͤdtiſche Kaſſen 


1) Steuer⸗ u. Stempelkaſſe 


2) Staͤdtiſche Kaſſen 


1) Steuer⸗ u. Stempelkaſſe 


2) Staͤndiſche Kaſſen 


3) Staͤdtiſche Kaſſen 
4) Hoſpitalkaſſe 


1) Ealzkaſſe 


2) Staͤdtiſche Kaſſen 


1) Steuer⸗ u. Stenpelloſ e 


2) Jñterbogt⸗Luckenwalde⸗ 
ſche Kreiskaſſe 


3) Staͤndiſche Kaffen 


4) Stäbtifche Kaffen 
5) Hoſpitalkaſſe 


| 


| 


Beftgefeßter 


Namen Behoͤrde, bei welcher 


Tag iftee | der revidi⸗ Inad) abgehaltener Re⸗ 


ordinairen 
Revlſion. 


den Iten 


den Sten 


den 6ten 





senden viſion die Verhandlun⸗ 
Beamten. [gen einzureichen find. 





Ob. Steuer:|1) Haupt⸗Steueramt. 
Kontroli, ou 

Juͤterbogk 

Forſtinſp. 3u[2) Regierung IL, Abth. 
uckenwalde 

Magiſtrat 13) Landrath. 


Ob.⸗Steuer⸗ 1) Haupt⸗Steueramt. 
Kontroll. zu 
Juͤterbogk 

Polizeiobrig⸗ 2) Landrath. 

keit zu Ba⸗ 

ruth 


Ob.⸗Steuer⸗ 1) Haupt⸗Steueramt. 
Kontroll. zu 

Juͤterbogk 

Juüterbogk⸗12) Landrath. 
Dahmelcyer| . 

Ständevor = 

ftand 


| a giftrat |3) desgl. 


den Iten 


In⸗ 9 desgl. 
—* 


Ob.⸗Steuer⸗ 1) Haupt» Steueramt. 
Kontroll, zu 

Juͤterbogk 

Rentamt 2) Landrath. 

Zinna 


letzter Tag Ob.⸗Steuer⸗1) Haupt⸗ Steueramt. 


jedes 
onats 


Kontroll. zu 
Der! . 
andrathFü= 2) Regierung II. Abt 
terbogk⸗Luk⸗ ) Res 9 h 
kenwaldeſch. 
Kreiſes 
Juͤterbogk⸗ |3) Landrath. 
Dahmeſcher 
Ständevor- 

nd 


PR 4) desgl. | 
Sofpital -Sjn=15) desgl. 
ſpektion. 


Damen Mamen _ Benennung: Seftgefegter Namen |Behörbe, bei welche 
bes Des . ber gu Tag ihrer | der revidi⸗ nach abgehaltener Re 
Kreiſes. Orts. revidirenden Kaſſen. orbinairen | renden viſion Die Verhandlur 
| | Reviſion. Beamten |gen einzureichen finl 


Ober⸗Neuſtadt⸗ 1) Haupt⸗Steuer⸗, Stem⸗ —* Tag Ob.⸗Steuer⸗ 1) Regierung IL. abe 














berswald pel⸗ und die damit ver⸗ jebed Inſpektor zu 
Barnim Ebe bundenen Kaſſen Monats Neuſtadt⸗ 





ſcher 12) Kanalzoll⸗Kaſſe Eberswalde |2) desgl. 
Kreis 3) Forſtikaſſe Forſtinſpekt. 3) desgl. 
zu Neuſtadt⸗ 
Eberswalde 
4) Staͤdtiſche Kaſſen Magiſtrat 4) Landrath. 
Bieſenthal 7 u. Stempelkaſſej den Aften Ob.-Steuer⸗ 1) Haupt⸗-Steuerami. 
Kontrolleur 
zu Oranien⸗ 
burg 
2) Staͤdtiſche Kaſſen Magiſtrat 2) Landrath. 
Freyenwalde1) Steuer: u. Stempelkaffe] letzter Tag|D6.- Steuer: 1) Haupt» Steueramt 
jedes Kontrolleur 
Monats Wrietzen 
2) Dber-Baruintfohe Kreis⸗ — „2 Regierung LI. Abt 
Ober -® 
3) Brunnenkaffe —** " Regierung I. Abt 
reife® 
4) Stäbtifche Kaffen Magiſtrat 14) Landrath. 
Strausberg ) Steuer⸗ u. Stempelkaſſe den 2ten Ob.⸗Steuer⸗ 1) Haupt⸗ Steueram 
Kontrolleur 
zu Wrietzen 
2) Landarmen-Kaſſe — 2) Regierung J. Abt 
er⸗Bar⸗ 
nimſchen 
Kreiſes 
3) Staͤdtiſche Kaſſen Magiſtrat 3) Landrath. 
Wrietzen 1) Steuer u, Stempelkaſſe pen iften |D6.-Steuer:]1) Haupt: Steuernint. 
2) Salzfaffe Kontrolfeur |2) deögl. 
u Wrießen 
3) Stäbtifche Kaffen agiftrat |3) Landrath. 
Nieder⸗Finow | Kanalzollz Kaffe ben Iſten [Ob.-Steuer:| Haupt: Steneramt. 
Inſpektor in 
Neuſtadt⸗ 
Eberswalde 
Nieder⸗Bernau 1) Steuer⸗ u. Stempelfaffe| den Aften |Db.-öteuer=| 1) beögl. 
Barnim Kontrolleur 
fcher u Dranien- 
. urg 
Kreis 2) Stäbtifche Kaſſen Magiftrat |2) Landrath. 
| 3) Hoſpitalkaſſe Kuratorium |3) desgl. 
d. Hoſpitals 











Namen Namen Benennung ·ſpPeſtgeſetzter Namen Behortde, bei welcher 
des des der zu Tag ihrer .| der revidl nach abgehaltener Res 
Kreiſes. Orts. revidirenden Kaffen. otdinairen renden viſton die Verhandlun ⸗ 


Reviſion. Beamten. gen einzurrichen find. 


AltsLanböberg|1) Steuer: 1. Stenipellaffe) [ven 2ten |Ob.-Steuer- I aupt⸗ Steueramt. 
Fa ' a 2 Waifenhausfaffe Mr Kentrolleur !2) FA L Abth. 
' 3) Hofpitaltaffe uw Ba 3) desgi. 




















ſher 
Kreis J Staͤdtiſche Kaſſen Ndmat 4) Landrath. 
Liebenwalde |1) Steuereu. Stewpelkaſſe Iegter Tag Dh. Steuer=|1) Haupt Gteueramt, 
. 2) Kanalfaffe deö | Kontrolleur |2) teögl. 
3) Salzkaffe Fonars u Dranien=|3) desgi. 
4) Forſtkaſſe — 4) Regierung IT. Abth. 
tor 
— 
5) Stoͤdtiſche Kaſſen | Masiftrat 5) Landrath. 
Dranlenburg |1) Steuer: u. Stempelfaffe| den 3ten |Db.: Steuer⸗ 2 Haupt⸗ Eteueramt. 
2) Kanal⸗ u. Schleuſenkaſſe Kontrolleur |2 deßgl. 
. 3) Salzkaſſe ju Dranien=!3) deögl. 
4) Wailenhausfaffe urg 2 Nigierung I. Abth. 
5) Staͤdtiſche Kaffen Magiftrat 15) Laudrath. 
Angers |Ungermünde |1)Stenersu, Stempelaffe| letzter Tag|Db.-Steuer:|1) Haupt» Steueramt. 
nde- i jedes | Kontrolleur 
munde- |, Monats |zu Shmct 
fcher 2) Angermuͤndeſche Kreis: — 2) Regierung II. Abth. 
Kreis kaſſe germunde⸗ 
J hen Kreiſes 
3) Staͤdtiſche Kaſſen Mogiftrat 3) Landrath. 
Greiffenberg 1) Steuer-u. Stempeltaffe) den 1ſten Ob. Sreuer- 1) Haupt» Steueramt, 
Kontrolleur 
au Schwedt 
2) Staͤdtiſche Kaſſen — 2) Regierung J. Abth. 
ieit zu Greif⸗ 
fenberg 
Zoachimsthal |1) Steuer: u. Stempelkaſſe, den 27ſten —eã 1) Haupt ⸗ Eteueramt. 
ts 
Staͤl — 2) Landrath 
2) Staͤdtiſche Kaffe ul⸗ um andrath. 
) ifche Kaffen —X ) 
erben, 1) Steuer: u. Stempelkaffe| Iden 4 D6. Etener 23 Haupt» Steueramt. 
ai 8 2 Salzkaſſe p } en iſten Sufpe ktor desgl. 
. | — —X 
walde 


[39 Startiſche gaſſen | Mogifres |3) Landrath. 


Benennung 











Romen | Nomen Zeftaefeßter| , Namen |Behörbe, bei welcher 
. bes Des der zu Tag ihrer | der revidis nach abgehaltener Me 
Kreiſes. Orts. revidirenden Kaſſen. ordinairen renden viſion die Verhandlun 

| j Reviſion. | Beamten. |gen einzureichen find 
dt 1) Steuer: u, Stempelkaſſe ben 2ten Ob ⸗Steuer⸗ 1) Haupt⸗Steueramt. 

Schwe 2 Salzkaſſe pelkaſſ Kontrolleur 3 ® jr gt 

une: 3 Müblenftein ⸗Faktorei⸗ zu Schwert] 3) Dber- Borgamt. 

c 
Kreis 4) Staͤdtiſche Kaſſen Magiſtrat 4) Landrath. 
Vierraden Staͤdtiſche Kaſſen lete Fa Magiftrat beögl, 
jedes 
Monats 
| Lenzen 1) Zoll⸗, Steuer⸗ u. Stem⸗ \den Iſten Ob. Zoll⸗In⸗1) Haupt-Zollamt. 

Weſt⸗ —*8— —S pieg 

priegniß: 2) Salzkaſſe — 2) beögl. 

fcher 3) —22 Werder⸗ Amts-Wita 3) Deichdirektorium. 

Kreis tenberge 

| 0) Bit Schaugel: 4) Landrath. 
er: - 
5) Briegniäfehe Buchnen⸗ 5) Deichdirektorium. 
gelber Raffe 
6) Domainenfaffe 6) Regierung LI. Abth 
7) Stäptifche Kaffen Magiftrat |7) Landrath. 
Wittenberge |1)Hauptzolls, Steuer⸗ und ] letzter Tag!Ober = 30 =|1) Regierung IL. Ab 
s ee jedes Inſpek ar y eg a “ 
42) Salzkaſſe Monats zu Wittens |2) desgl. 
erge 
| 3) Stäbtifche Kaffen Magiftrat 3) Landrath. 
Luͤtkenwiſch |NebeneZolamtss Kaffe | den Iften Ob.⸗ Zou⸗ In Haupt⸗Zollamt. 


Havelberg 3 PR ben 2fen 
Salzkaſſe | 
3) Eiienmagyazinz Kaffe 
4) zRaͤhlenſiein— — 


kaſſe 
5) Dom-Hospitalkaſſe 
6) Domainenkaſſe 


7) Forſtkaſſe 
8) Etäbtifche Kaffen 


Wilsnack 1) Steuers u. Stempelkaſſe— den Aſten 
2) Staͤdtiſche Kaſſen 


Perleberg er 
| e8 


= 
Tan 


gras Havelberg 


ſpektor zu 





Wittenberge 

Ob⸗Eteuer⸗1) desgl. 

Kontroll. zul2) beögl. 

Havelberg 13) ) Dber Vngamt. 
desgl. 


5) Regierung J. Abth. 
Domfpnbit. 6) Regierung LI. Abth. 
Kublıneyer 7) beög 
Magiftrat 8) Landrath. 
Ob.⸗Steuer⸗1) Haupt⸗Zollamt. 
Kontroll. zu ) Haupt-s 
Havelberg 
Magiſtrat 





2) Landrath. 


1) Steuer⸗ u. Stempelkaffe) letzter Tag Ob.⸗Steuer⸗ 1) Haupt⸗ ⸗2Zollamt. 
zu 


Kontroll. zu 


Weſt⸗ 


Namen ſMNameun Benennung Feſtgeſetzter 


des des der zu Tag ihrerder revidi⸗ nach abgehaltener Re⸗ 
Kreiſes. Oris. revidirenden Kaflen. | ordinairen | renden viſion die Verhandlun ⸗ 


Reviſion. Beamten. |gen einzureichen find. 
Weſt⸗Perleberg 2 el Jreguihiche Iegter, Zap Landrat 2) Regierung IL Abth. 


Namen‘ |Behörbe, bei Weider 

















7 M Weit: Prieg- 
pricanig Monatö | nitichen s 
fcher Kreiſes 
Kreis 3) Staͤdtiſche Kaſſen Magiftrat 3) Landrath. 
Lenzer Faͤhre Nebenzolllaſſe gihthen Haupt⸗ Zollamt. 
em 25. u. olleur 
Kein Wutz desgl. pr ten jebed| zu Lenpen beögl, 
Eldenburg desgl. onats desgl. 
Diebow desgl. deögl. Ob.⸗Grenz⸗ besgl. - 
Kontrolleur 
zu Mellen 
Warnow desgl. desgl. ſOb.⸗Grenz⸗ besgl. 
Kontroll, zu 
Sargleben 
Pudli 1) Neben⸗Zoll⸗, Steuer-| letzter Tag| Ob. Grenz=|1) deögl, 
® und —S — Kontrofleur eo 
Monats gu Putlitz 
2) Staͤdtiſche Kaſſen agiſtrat 2) Landrath. 
Ruppin⸗ Granſee 41) Haupt⸗ Zoll ⸗ Steuer⸗,desgl. Ob.Zoll-⸗In⸗ 1) Regierung IT. Abth, 
ſcher Stempel- und alle damit Fet zu 
* verbundenen Kaſſen ranſee 
Kreis 2) Ebche Kaffen Magiftrat |2) Landrat. 
3) Neben=3ollanıtö= Kaffe wiſchen |Ob.: Grenz =|1 t⸗23 
ee al) ana 
legten jeded| Bredereiche |. 
. onats 
i Meben⸗ Zollamts⸗Ke desgl. Ob.⸗Grenz⸗ desgl. 
diſcherwal me gelan ae “s Kontroleur i 
| ö in Granfee 
begl, desgl. Ob.⸗Gren desgl. 
Matlenthel ees ’ Kontrolle ’ 
in Zehdenick 
Menz desgl. desgl. ſOb.⸗Grenz⸗ ⸗desgl. 
Kontrolleur ” 
in Menz 
- [Ravensbrüd desgl. desgl. Ob.⸗Grenz⸗ desgl. 
Kontrolleur 
” in Lychen 
Meuftabt a. d. Stäptiiche Kaſſen fetter Tag Magiſtrat Landrath. 


Doſſe. am 


Sn 


Mamen Namen Beuennung Feſtgeſetzter Namen Bebhoͤrde, Bel welche 











des des ber zu. Tag ihrer | der revidis |nach obgeßeltener Re 
Kreiſes. Orts. revidirenden Kaſſen. orbinairen | renden viſion die Verhandlun 
Reviſion. Beamten. |gen einzureichen ſind 
1 1) Steuer: u. Stempelfa e| ben 2ten Ob.⸗Steuer⸗ 1) Haupt: Zollamt, 
Ruppin⸗ Lindow )Ste pelfaff —S 
ſcher NeuRuppin 
Kreis 2) Staͤdtiſche Kaſſen Magiſtrat 2) Landrath. | 
Rheinsberg 11) Eteuer⸗ u. Stempelfaffe| ben Aften [Ob.-Steuer:|1) Haupt Zollamf, 
Kontroll. zu 
NeuRuppin 
2) Forſtkaſſe Forſtinſpekt. |2) Regierung IL. Wih. 
zu Rheins⸗ 
berg 
3) Staͤdtiſche Kaffen Magiftrat 3) Lanbrath. 
Neu⸗Ruppin |1) Steucrkaffe yetter Tag Ob.⸗Steuer⸗1) Haupt Zollamf, 
2) Salzkaſſe jedes Kontroll, in 2) beögl, 
Monats |Neufuppin| _ 
3) Ruppinfche Kreisfaffe Landrath 3) Regierung IL. Abth 
4) Landirren= Kaffe } uprinloen 4) Regierung I. Abth 
reiſe 
5) Staͤdtiſche Kaſſen Magiſtrat 5) Landrath. 
Alt⸗Ruppin |1) Stempelkaſſe ben Iſten Ob.⸗Steuer⸗ 1) Haupt-Zollamt. 
Rupp 2) —53 = Kaffe } Kontroll, in|2) beögl. 
Neufuppin 


3) Städtifche Kaffen Magiftrat |3) Landrath. 


Wufterbaufen |1) Steuer: u, Stempelfaffe) den 27ften Ob.⸗Steuer- 1) Haupt-Zollamt. 
Kontroll, in 
| Neufuppin 
2) Städtifche Kaffen Magiftrat 12) Lanbrath, 
Ey 11: Tem 1) Eteuer:u. Stempelkaffe| Jletzter ZagjOb.: Eteuer=| 1) Haupt-Zollamt 
zen Te plin 2) Kanalkaſſe } jedes Kontrolleur 2) —* 
er Monats zu Templin 
Kreis 13) Templinſche Kreiskaſſe Landrath 3) Regierung II. Abth. 
4) Hoſpitalkaſſe Zenplins 4) Regierung I. Abth. 
5) Kirchenfollegienfaffe ſchen Kreiſesſ5) vbesgl. 


6) Staͤdtiſche Kaſſen Magiſtrat 6) Landrath. 
I) Steuer⸗ u. Stempelkaſſe I ifien Ob.-Steuer- 1) Haupt-Zollamt. 





: > Ic 
Zehdenick 2) Salzkaſſe Kontrolleur 2) desgl. 

3) Schieufenkaſſe zu Templin 359desgl. 

4) Domainenkaſſe Forſtinſpett. Regierung LI. Abth. 
5) Forſtkaſſe ji Zehdenick 5) desgl. 

6) Staͤdtiſche Kaſſen Magiſtrat ) Randrarh, 

' kyche 1) Steuer- u. Stempelkaſſe 27ſten Ob.⸗Steuer-⸗ 1) Haupt-Zollamt. 


⸗ 


2) Hoſpitalkaſſe Kontrolleur |2) Regierung J. Abth. 
3; Kirchenkollegienkaſſe u Zemplin!3) desgl. 
4) Staͤdtiſche Kaſſen dagiſtrat |4) Landrath. 


Kamen | Namen Beuennung Seftgefeßter | Namen Behörde, bei welcher 
be, | be, Der zu Tag ihrer | der revidis Inach abgehaltener Re⸗ 
Kreifes. Dr. revidirenden Kaflen. | ordinaicen | renden |vifion die Verhandlun⸗ 
J | Ä Reviſion. Beameen. [gen einzureichen find. 





3 Strasburg 1) Haupt=3olls, Steuer⸗] letzter Tag Ob.-Zoll⸗In⸗1) Regie L. Abt 
— 8 und Stempelfaffe jede s ſpektor su | gierung " 
Monats | Strasburg 
Kreis 2) Staͤdtiſche Kaſſen Magiſtrat |2) Landrath. 
Prenzlow — Stempeltaſſe } beögl. Ob.⸗Steuer⸗ 1) Haupt: Follamt. 
12) Sa Iztaffe Fan 2) desgl. 
zu Prenzlow 
. 13) Prenzlowfche Kreiskaſſe Landratbp 13) Regierung LI, Abth. 
—8⁊ 
en Kreije 
oe Armen bad Direkto⸗ 4) Landrath. 
auskaſſe rium 
5) Staͤdtiſche Kaſſen | Magiftrat 15) desgl. 


Kontrolleur 
u Prenzlow 
2) Staͤdtiſche Kaſſen Magiftrat 2) Landrath. 
Surftenmwerder |1) Neben⸗Zollkaſſe letter Tag Ob.⸗-Grenz⸗ 1) Haupt⸗-Zollamt. 
jedes Kontrolleur 
Donate zu Prenzlow 


Bruͤſſow Steuer⸗ u. Stempelfaffe| den ifien Ob.⸗ESteuer⸗ 1) Hauptzollamt. 


euerſozietats— und Polizeiobrig:|2) Sanbrett. 
ommunalkaſſe keit zu Fuͤr⸗ 

| ſtenwerder 

Neuenſund Nebenzollkaſſe zwiſchen Ob.⸗Grenz⸗ Haupt⸗Zollamt. 


dem 25.0. | Kontroll. zu 
legten Thomsdorff 


letzter Tag Ob.-Zoll⸗In⸗1) Regierung IL. Abth. 
jedes er zu 


— 


Oſt⸗ | Wittſtock 1) Haupt und Steuer: 





prieaniß-! Monats ittſtock 
ſcher FR e | | ' Ä 
2) eufenkaſſe desgl. 
Kreis 3) Landarmenhaus⸗ Magiſtrat 3 ganbrath, 
Miethskaffe 
4) Stäbtifche Kaffen _ 4) desgl. 
Kyritz 1) Steuer⸗ u. Stempelkaſſe desgl. Ob.⸗Steuer⸗ 1) Haupt⸗ Zollamt. 
Kontrolleur 
u Pritzwalk 
2) Oſtpriegnitzſche Kreis⸗ andrathOſt⸗2) Regierung FI. Abth. 
kaſſe Priegnitzſch. 
Kreiſes 
b Staͤdtiſche Kaffen Magiſtrat 3) Laudrath. 


Namen Namen Benennung Geftgefegter | Namen WBehoͤrde, bei welcher 








Kontrollcur |2) beögl, 
zu Pritzwalk 


3) Städtifche Kaffen | | Mugiftrat 3) Landrath. 


| 


Königlich Preufifche Regierung. 


des des der zu Tag ihrer | der revidi⸗ Inach abgehaltener Re⸗ 
Kreiſes. Orts. revidirenden Kaflen. /ordinairen renden viſion Die Berbanblun: 
Nevifion. | Deamten [gen einzureichen find. 
Oſt⸗Lockſtaͤdt Bruͤckgeldskafſe wiſchen Ob.⸗Grenz⸗ Haupt: Zollamt. 
Bu i ſ dem 25. u. Kontrolleur Seupie? 
dr A letzten | zu Putlig 
..  (Meyenbur 41) Steuer⸗, Stenpels u. letzter Tag Ob. Grenz :=]1 desgl. 
Kreis | ? g — nebemsoltaffe ? jedes Kontroll, : 8 
Monats Meyenburg 
2) Staͤdtiſche Kaſſen Magiftrat |2) Magiſtrat 
Freyenſtein Nebenzoll⸗ u. Steuerkaffel zwiſchen ſOb.⸗Grenz⸗ Haupt⸗-Zollamt. 
dem 25. u. | Kontroll, zu " 
" | lebten | Meyenburg 
Sevekow Nebenzollkaſſe dedgl. m ⸗ 83 desgl. 
Terg beögl. | besgl. au Wittfiodt desgl. 
Dranſee desgl. desgl. desgl. 
Regelin desgl. beegl, desgl. 
Reddelin desgl. desgl. ſOb.⸗Grenz⸗ desgl. 
Kontrolleur 
zu Putlitz 
| desgl. desgl. Ob.⸗Grenz⸗ deögl, 
Zechlin s — st 
| zu Schlin | 
Pritzwalk 1) Steuer:u.Stempellaffe|„den Aſten |Ob.: Grenz=|4 desal. 
Salzkaſſe mpelkaſſ ſ Ic 12} 4 


Potsdam, ben Iren Nevember 1823. 
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Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
| der Stadt Berkin. 


Den 2Sften November 1823. 


[U —— 0 —— — —— nenn men — nn | 
Verordnungen und Befanntmachungen für den KRegierungebesi todam 
nung und fuͤr bie Stadt Berlin. sr. 


\ Ts Rönize Majeſtaͤt Haben mittelft allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 31ſten Mab No, 244. 
v. J. zu beflimmen gerußer, daß in den Provinzen bes vormaligen Königreichs Wells Aufgebot 
phalen, woſelbſt Durch das Dekret vom 22ften Januar 1809. das Vermögen der bucch der Glaͤubi⸗ 
das Geſetz vom Sen Auguft 1808. aufgehobenen Zünfte und Gewerke für ein Eigen, gerder durch 
thum Des Staats erflärt worden, die Forderungen dee noch unbefriebigten Gläubiger —XR 
jeder Zunft aus der dem Staate heimgefallenen Vermoͤgensmaſſe berichtigt werden o, 
ſollen, und iſt wegen Anmeldung dieſer Ford en mittelſt allerhoͤchſter Kabinets⸗ ment aufge⸗ 
ordre vom 18ten v. M. eine praͤkluſiviſche Friſt bis zum 3 1ſten Januar 1824. feſt⸗ hobenen Is 
geſetzt worden. | | nungen und 
Es werden daher alle Diejenigen, weiche noch unbefricbigte Auſpruͤche an eine Fünf. . 
unft, welche fonft in unferm —— — exiſtirt hat, zu haben vermeinen, hler⸗ aber 
wech aufgefordert, dieſe Unfprüche, fie mögen bereits angemeldet fein oder nicht — "" 
binnen jener Fall bei dem Regierungsrath Schiri; hierſelbſt fchrfftlich, ſpaͤteſtens Im 
dem am 31ſten Jauuar 1824 Vormittags um 10 Uhr im Hlefigen Regierungs⸗ 
ebäube vor ihm anftehenden Termin zu Protokoll anzumelden und die Beweismittel 
über die Richtigkeit Des Anſpruchs —2 wibrigenfalls alle bis dahin nicht ange⸗ 
meldete Sorberungen ohne Weiteres für gänzlich erlofchen und unguͤltig zu erachten, 
und nicht weiter beruckfichtige werben koͤunen. j 7 
Magdeburg, den Iren November 1823, 


Königl. Preuß, Regierung, guriee Arpellung, 


Worsdam, den 22ften November 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Königl, Regierung zu Magdeburg vom 1; } 
EM. wird hierdurch zus allgemeinen Keuntniß gebracht. Ä 
Königl. Preuß. Regierung, Zweite Abthellung 
er 
% ’ 4 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Aesierungebesirk 
Dotsdam auefchlicßlich betreffen. 
Morsdam, den 16ten November 1823. 
No. 245. . Auf ben rund einer Beſtimmung der Koͤnigl. Ober⸗Rechnungskammer, wegen 
Veamwor⸗ Beſchleunigung der Beantwortung der uber die abgelegten Rechnungen genachten Er; 
tung der innerungen, findet fich bie unterzeichnete Behörde veranlaße, hierdurch feftzufegen: 


Rechnungs⸗ daß ſaͤmmtliche von derſelben den ihr untergeordneten Behoͤrden zugefertigten 
Polaten,. 6 Rechnungsnotaten, binnen laͤngſtens vier Wochen nad) dem Abgange des Abs 
Oktober, u nahme s oder Reviſionsprotokolls, Der Verhandlung oder der befondern Verfuͤ⸗ 


ung von bier, beantwortet und bei’ derfelben wieder eingegangen fein muͤſen. 
E ömmtlicdye vorhin bezeichnete Nechnungsbehörden Haren ſich hiernach genen zu 
achten, und demnach ſogleich und ungefäume nad) dem Empfange der über Die Rech 
nung gemachten Erinnerungen, deren Erledigung vorzubereiten... Gegen die Eäunts 
gen, welche die vierwöchentliche Srift ablaufen laffen, oßne die Behinderungsurfachen 
der Berzögerung anzuzeigen, wird fogleidy-mit Strafverfügung vorgefchritten, und Die 
Strafe ohne weitere Anmaßnung durch Poſtvorſchuß eingezogen werden. 
' Königl. Preuß. Regierung. 





Potsdam, ben 17ten November 1823. 
No. 246. Zur Berminderung ber Deipferdes Koften bei der Reitpoſt iſt beſtimmt morben, 
Vefdrderung daß nach Analogie der Privarı Korrespondenz, die über zwei Lord wiegenden Dienſt⸗ 
der Dienfts briefe nue dann mit ber Neitpoft verfenbet werden follen, wenn auf der Addreſſe aus 
aniete mitder druͤcklich bemerkt ift: „mit der Reitpoft am tem ", wogegen bie Beförderung 
* Bi 760, von dergleichen Briefen, ſobald dieſe wemerfung tedit, nur mit der Fahrpoft erfolgt. 
November, . „Indem wir auf höhere Deranlaflung die Behörden des Departeinents hiervon 
zur Nachachtung in Kenntniß fegen, weiſen wir Diefelben an, von der Befugniß zur 
Benußung der Reitpoft hinſichtlich der fehmereren Briefe, nur in wirklich Deingenden 

daͤllen Gebrauch zu machen. Koͤnial. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Konſiſtorii der Provinz 
Brandenburg. 

No. 4. Es iſt zu unferer Kenntniß gekommen, daß die Zirfularverfügung vom 19ten 

Vertretung Juli 1821, nach welcher die Berrrerungen der Geiftlichen durch fremde und unbefannte 

der Geiſtlie Mrediger auf das ſtrengſte unterfagt und die Pfarrer angewielen find, Keinem ihre 

—— Kanzel zu oͤffnen, von welchem ihnen nicht hinlaͤnglich bekannt iſt, Daß und wo cr ſich 

Diger, {m Amte befindet, im entgegengefeßten Salle ader zuvor unfere Genehmigung einzu: 
holen, nicht uͤberall gehörig beachtet wird. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Hergen Prediger unferer Provinz auf jene Der: 
fügung hierdurch beſonders aufmerffam gemacht, und zu genauss und unverbrüdplicher 
Nachachtung derfeiben aufs Neue ausdruͤcklich verpflichtet. 

Berlin, den 14ten Movember 1823. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


| CCLXKEVN 
Ertra⸗Blatt — 


| sum Ä Ä 
Agſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdan 
| und der Stadt Berlin. 





Mı Genefmigung ber Hohen Minifterien des Handels, des Imern und Der 
Finanzen, follen Hierfelbft von nım ab regelmäßige Burtermärfte abgehalten werden. 
DBorläufg und bis dahin, wo das Beduͤrfniß eine andere Einrichtung nötkig machen 
follte, finden folche allemal zwei Tage vor ben jebermaligen, Käufern und Verkaͤu⸗ 
fern wohl befannten Fuͤrſtenberger Marften Statt. Zur Nachricht für das handeltrei⸗ 
bende Publikum wird bemerfe: daß von derjenigen Butter, welche hier wirklich ver⸗ 
Fauft wird, weder Waagegeld, noch Dammzoll zu erlegen ift, daß Im Gegentheil bie 
unterzeichnete Rommunalbehödrde auf ale Weife bemüßr fein wirb, den Verkehr zu bes 
fördern, und zur Erreichung biefes Zwecks auf einer dazu geeigneten Stelle zur Unter, 
beingung der Waare ehte befondere, mit den nörhigen Wiegeanſtalten verfehene Res 
miſe erbauen zu laſſen. Ä | | 

Das handeltreibende Publſkum wird daher zum Beſuch dieſer Märkte hierdurch 
mit dem Bemerken eingeladen: daß der. Transport bee Waare durch Verbindung der 
hieſigen Seecn mit dee Havel ungemein erleichtert wird, und bie Maͤrkte bisher ſchon 
frequentiet worden find. j 

Lychen, den 6ten Dftober 1823. Der Magiſtrat. 
" m m nn — " 


Mir iſt vom Königl. Miniſterium für Handel und Gewerbe, den 14ten Dftober 
d. J. ein auf 6 nach einanderfolgende Jahre und für Die ganze Monarchie gültiges - 
Patent zur Darftellung des Krapproths zum Tafeldrud in flüffiger Form, nad) einer 
mir eigenchümlichen Methode, und den 24ften Oftober d. J. ein auf 8 Jahre und für die 
ganze Monarchie gültiges Patent zur Darftellung der Soda aus Glauberfalz und 
der Pottaſche aus fchwefelfauren Kali, nach dem mir eigenthümlichen Verfahren, 
eriheilt worden. Derlin, den 12ten November 1823. Dr. 5. Runge. 


Der Schule Maaß zu Sonnenberg, Kat am 3.0. M. auf der Landſtraße von 
Hindenberg nach Banzenborf ein ovales vergoibetes Perrfchaft, worin Die Eonne, 
ein Berg und die —** — | 

Dorfgerihrs:&iegel zu Sonnenberg 
geſtochen war, verloren. -. 


2 


CCLXXXVIN 
Dies Siegel wird daher für ungüfdg erfiäet. — Das jeßige iſt eben To, aber 
und und mit der Jahreszahl 1823 verſehen. 
Wuftrau, den 18sen Movember 1823. 
Königl. Preuß. Landrath Pr Nuppiufchen Rreife, 
v. Zistem 
| m a — — un | 


Die von und mittelft Stedbriefes vom Sten d. M. verfolgte Dieuſtmagd Loniſe 
, Bauermeifter aus Neubruͤck, iſt bereits wieder ergriffen und zur gefänglichen ‚Daft 
gebracht worden. Muͤllroſe, ben 18ten November 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Diegem 


Dem Heren Prediger Fahreunholz zu Gantickow bei Kyritz find in ber Nach 
Som ten bis Yen d. M. durch gewaltfamen Einbruch nachbenannte Gegenftände ent 
wendet worden, nemlich: 

1) ein leinener Beutel mit 200 Thlr. in Einthalerſtuͤken, — 2) eine lederne ik 
Ber Mitte durchwundene Geldkatze, works auf der einen Seite 200 Thlr. Einthaler⸗ 
ſtuͤcke und auf der andern Seite 210 Thlr. in verſchiedenen Muͤnzſorten, inkl. einer 
10 Thlr. Tute m zJ. waren, — 3) eine große Knipptaſche von Rehleder, mit rothem 
Dammaſt auf ber einen und mit aͤchtem Goldſtoff auf Der andern Seite befetzt, und 
mit aͤchten goldenen Troddeln und Treffen verfehen. In Diefee Knipprafche war eine 
Doſe von fchwarzladirtem Bleche, mit einer Rofengutrlande und einer Rofe auf dem Deckel, 


In Diefer Dofe waren: a) 7 Einthalerflüce, in einer braun und gelb gehäfelten 
Boͤrſe, b) 4 doppelte Friedrichsd'or, c) 1 halber Friedrichsd'or, d) 3 Hollanbifche 
Dufaten, e) 1 fleine Goldmunze, f) 36 Stud Schau⸗, Huldigungss und andere 
Medaillen, g) ! geldener Ring mir Silhouette und Gelenk, gejeichnet F. und fm wei⸗ 
. Ken Felde ein Vergißmeinnichtkranz, h) ein goldener Haarring, i) ein breiter gols 

dener Ring mit einem verfehlungenen Vergißmeinnicht, k) ein goldener Ring mit 
mehreren rorden aͤchten Steinen, 1) efn glatıer goldener Ring, m) ein filberuer Ring 
mit einem herzfoͤrmigen weiſten Steine, n) zmei Achte blaue Steine, 0) ſechs ädıre 
weiße Steine, p) zwei rorhe Steine, q) zwei fülerne Hemdefndpfe mir Steinen, 
r: eine filberne Nadelbuͤchſe, s) 1 The. 4 Gr. 2. Stücke vom Jahre 1822 in einer 
zitronenfoͤrmiq hölzernen Buͤchſe. 

4) drei ſilberne Meſſer und Gabel, 4 Loth an Gewicht, ohne Klinge, — 5) ein 
inwendig vergoldeter ſilberner Vorlegeloͤffel, gezeichnet F. S., — 6) 12 ſilberne Es 
loͤffel, gezeichnet I. F., — 7) 11 ſilberne Eßloͤffel, wovon einiie mic der Jahreszahl 
1726 und 1736, und mehrere ungegeichnet waren, — 8) drei ſtarke filberwe Eßtoͤſſel 
alter Facon ohne Zeichen, — 9) em filberner Kinderlöffel von 1822, F. purktirt 
gezeichnet, — 10) ein vergoldeter ſüberner Sahnloͤffel, durchbrochener Arbeit, — 
41) eine ſilberne Zuckerzange, 8. gezeichnet, — 12) 13 filberne Theeloͤffel, einige 
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une W. T. gezeichnet, bie übriged augezeichnet, ==" 13) gweli ſilberne Eplöffel mir E. 
‘ gezeic net, — 14) ein Kaſten von weißem Blech, in Form eines großen Quaribogens. 

In diefem waren: a) ein Staatsfchuldfchein über 1000 Thlr. Littera A. Nr. 
3425, b) ein dergleichen über 1000 Thlr. Littera A. Nr. 9660, c) ein dergleichen 
über 100 Thlr. Littera E. Me. 59, 822, d) ein dergleichen über 50 Thlr. Littera 
N. Dir. 29, 788. Zu den Staatsfchuldfcheinen waren fämmtliche Taufende, fo wie 
auch die zu Johannis d. J. fälligen Zinsfoupons, e) ein Wittwenkaſſenſchein Nr. 4045, 
über das gezahlte Antrittsgeld. 

Ale diejenigen, welche in ben Beige dieſer Gegenſtaͤnde gefommen, ober davon 
Kenntniß haben, wo ſich felbige befinden, werden hiermit aufgefordert, folche fofort den 
unterfchriebenen Gerichten bei Strafe ber Diebeshehlerei anzupeigen. 

Aufterhaufen an der Dofle, den tisen November 1823, 


Ablih_von Matenſchen Gerichte über Gantickow. 


— —— — — — — — ——— — — u u 


Es iſt Hier am Iten d. M. ein Menſch wegen Legitimationsmangels angehalten 
worden, welcher anſcheinend taubſtumm, und aus deſſen Darſtellungen, Gebehrden 
und Zeichen zu entnehmen iſt, daß er fruͤherhin Soldat geweſen ſei, und durch das 
Vorbeiſtreifen einer Kanonenkugel das Gehoͤr imd die Sptache verloren habe. Zur 
Vermuthung, daß er Soldat war, fuͤhren auch die Spuren erhaltener Verwundungen, 
und deutet er an, bisher ſich durch Betteln ernaͤhrt zu haben. 

Indem ich die Anhaltung und die hier beigefuͤgte genaue Perſonbeſchreibung bie 
ſes Menſchen zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich die Wohlloͤblichen Poltzels 
behörden ſowohl, als fouft einen Zeden, der yon den Berhälmiflen des Angehaltenen 
irgend eine Auskunft zu geben vermag, mir folche baldigſt zukommen zu laflen. 
| Poisdam, den 121en November 1823. 

= Königl. Poltzelbireftor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 
Perſonbeſchreibung. 
Der obengedachte Taubſtumme iſt dem Anſcheine nach einige dreißig Jahr alr, 
5 Fuß 6 Zoll groß, har blondes, dünn und ſtruppiqes Haar, ſchmale Stirn, blonde Aw - 
genbeaumen, blaugraue Augen, ſpitze Naſe, etwas offenſtehenden Mund mit etwas ſtarker 
Unterlippe, blonden Bart, unvollſtaͤndige Zähne, rundes Kinn, eiwas breite und hagere 
Geſichtsbiduug, bieiche Geſichtsſarbe und. iſt von mittler Geſtalt. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: an dem Daumen der rechten Hand fehlt ein Glied, am innern rechten Arm 
unweit des Gelenks iſt roch eingeht: 1) ein kleines Kreuz, und dicht darunter 2) ein 
Herz, auf deilen einer Seite ein Schmerdt und auf Der andern Seite ein Kleines Herz 
befindlich iſt. Auf der tinfen Hüfte ein fchwarzbraunes fingerlanges Maal. An beb 
den Füßen Narben. und am Hacken des rechten Fußes eine Narde, die von einem 
Stich oder Schuß her, uruͤhren ſcheint. DBelleldung: 1) eine alte geltgrauruchene Jacke, 
2) ein Paar ale weißgelblichwollene lange Hofen, 3) ein Paar Halbfliefein, 4) eine 
alte fchmußiae Welte von weißgeblihem Zeuge mit ausgebleichten Streifen, und 5) 
ein aiter runder Hut. | ' 
an nn nn) 
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Auf den Antrag ber hypothekariſchen Gläubiger find bie den Baͤckermeiſter Gen 
ſeke ſchen Epeleuten zugehörigen Grundſtuͤcke, beftchend in einem piefelft sub No. 138. 
belegenen, im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 389. vers. verzeichneten brauberechtigten 
Wohnhauſe, welches zu efner Bäckerei eingerichtet ift, nebft meßrern im Hypotheien⸗ 
Buche Vol. 1. Fol. 341. vers. verzeichneten Grundſtuͤcken, sub hasta geftellc, und fol, 
len mit ber geiselicen, in unferer Regiſtratur täglich einzufehenden Tare der 4198 
Thaler 26 Egr. in den Dietungsterminen, 

am 15ten November 1823 
s 45ten Januar und 
s tAdten März 1824 
Morgens 10 Uhr auf dem Biefigen Lands und Stabrgericht verfauft werben. 
Trebbin, den Aten Septemter 1823. 
" Dereinigtes Königl. Preuß. Juſtizamt und Stabtgeriche: 
— —— — — — 


Der zum Nachlaß des verſtorbenen Bauers Joachim Friedrich Kurth gehörige 
und zu 1304 Thlr. 1 Sgr, 44 Pf. gewürbigte Bauerhoff zu Doße, fol Schuidengal: 
ber in terminis | ' 

den I6ten Dezember 1823, 16ten Januar 1824 und 21ſten Gebruar 1824, 


jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in hieſiger Amts⸗-Gerichtsſtube ſubhaſtirt werben, 
welches Kaufluftigen Hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß im legten 
peremtorifchen Termin mir dem Zufehlag an ben Mieiftbierenden verfahren werben ſoll. 
Wittſtock, den 10ten Oktober 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtijamt Goldbeck. 
— —— — —— 


Don dem Koͤnigl. Land, und Stadtgericht zu Wriezen an der Oder ſoll die zum 
Nachlaß des verftortenen Kurſchmidts Fuͤhrow gebörlge, hierſelbſt belegene, und in 
fehr guter Nahrung ftehende Schmiede auf 3 Jahre an den Meiftbierenden verpachter 
werden, und ift hierzu ein Termin auf 


den 10ten Dezember d. J. 


Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Hanckwitz Hierfelbft angefeßt worden, 
wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken hiermit eingeladen werden, daß die naͤheren 
Pacht⸗ und Kautionsbedingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen, auch 
daß der Verſtorbene als Thierarzt ſehr ausgebreitete Geſchaͤfte, beſonders in der Um⸗ 
gegend betrieben hat, und der ‘Pächter, auch hierzu qualifizirt, ſich ein ſicheres Auskom⸗ 
men beriprechen darf. 
Wriezen an der Ober, den 10ten November 1823. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
| nn 
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Das zum Nachlaß des Hans Joachim Gragert gehörige, auf 976 Thaler 
12 Sgr. tarirte Bauerngut in Quitzow, foll in Der dortigen Gerichtsftube am 1 Arten 
Sanuar 1824 Vormittags 10 Uhr, Theilungshalber an den Meiſtbietenden ver 
Fauft werden. Wilsnaf, den Sten Nooember 1823. 

Dttofches Gericht zu Quitzow. 

Wir find Willens, die dem Gewerke eigenthümlich zugehörige, förmlich eingerich⸗ 
tete, am Nörchenfluße belegene Ledergerberei, beftehend in einem Gerbereigebaube 
mic Wohnung, und einem dabei liegenden kleinen Stück Landes, auf Erbpacht auszuthun. 
Dei der Gerberei find die erforberlichen Gruben mir Küven, die Wafchbanf auf dem 
Fluſſe und fonftige Zubedörungen vorhanden. 

Zur Lijzitation der Dererbpachtung Haben mir einen Termin auf 

— den 20ffen Dezember d. 9. 

Vormittags um 10 Uhr in unſerm Gewerkshauſe angefegt, wozu Erbpachtsliebgaber 
hierdurch eingeladen werden. . | 

Die napern Bedingungen find beim Altmeiſter bes Gewerfs zu erfahren. 

Königsberg in der Neumark, den 16ten November 1823. 
Das Schuhmacher⸗Gewerk. 
Auf dem hieſigen von Gillernſchen Erbpachtsgute ſollen in termino 
den Sten Dezember d 9%. Ä 

Vormittags 10 Uhr, 3 bis 400 Zentner Heu, welches auf bem zum Gute gehörigen 
Werder in Mieten flehet, und über Eis im Winter. mit wenigen Koften abgefahren 
werben kann, oͤffentlich an :den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Lindow, den Abten November 1823, Fe 


Der DBurgemeifter Nnönag el als Wirchfcjafts» Kurator. 


Mein in der Schanze hleſelbſt belegenes, völlig ausgebaueres Wohnhaus vom 
7 Stuben, 8 Kammern, Kuͤche, Keller, einem ganz neu gebielten Boden und zwei 
dahinter befindlichen Höfen mit 2 Auffaßrren und einem Brunnen, nebft einen Daneben 
neu erbaueten Stall 60 Fuß lang und 18 Fuß breit, will id) aus freies Haud verkau⸗ 
ken ober verpachtei. Wegen ber Hinter dem Haufe fließenden Oder eignet ſich daſſelbe 
zu einer Gerberei, Faͤrberei, auch Brantweinbrennerd, vorzugsmweife aber zu einer Gaſt⸗ 
— indem die Straße aus Preußen und Pommern nach Fraukfurt und Berlin 
vorbeifuͤhrt. . | 

Gleichfalls bin ich Willens, meine in 163 Morgen aus gutem Bruchacker beſtehen⸗ 
de, In der Mähe des neuen Kietzes belegene, von der Chauſſee Durchfchnirtene Wiefe, 
welche zu einem Erabliffement ſehr vaſſend iſt⸗fuͤr. 4200. Thlr. aus freier Hand zu vers 
faufen. Hierauf Reflektirende wollen ſich gefalligft perfönlich oder in franfirten Brie⸗ 
fen an mich wenden. SKüftrin, den 16ten November 1823. 

J. C. Koscky, Braueigen. 
— — ———— —— ——— 
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Die Erben der verſtorbenen Gehelmen Kommerzienraͤthin Heſſe beabſichtigen, 
ihr zu Potsdam am Canal Nr 12. belegenes zweiſtoͤckiges herrſchaftliches Wohnhaus, 
nebſt dem dazu gehörenden dreiſtoͤckigen Hinterhauſe in ber Friedrichsſtraßze, Seitens 

ebäude und Zubehör, Theilungshalber gu verkaufen. ‘Der fehr geraumige Hof mit 
Srallumg auf 19 Pferde, Die großen Getreide⸗ und Surterböden, Nemifen und fon 
ftiger Gelaß aller Art, eignen dieſes Grundbflüc zu jedem großen Gewerbe. Küuflus 
flige erfahren die Bebingungen beim Herren Juſtizrath Steindaufen zu Potsdam, 
am Schloffe Nr. 1. 
m ——— —— 


Das am Finowkanal unfern Neuſtadt⸗Eberswalde belegene, 92 Morgen Bru⸗ 
acker und 11 Morgen Wieſen enthaltende, mit ſehr guten Wohn⸗ und Wirthſchan 
gebaͤuden verſehene Etabliſſement Mache rslu ſt, ſoll im Ganzen oder zu einzelnen Ti 
ten aus freier Hand verfauft werben. Das Naͤhere hieruͤber erfahren Kaufluftige ki 
Rem Kaufmann Wolff zu Meuftade- Eberswalde. 

. —— — — —— 


Behufs meiner Legitimation in einer Erbſchaftsſache, bedarf ich eines Atteſtes über 
bie Geburt der Johanna Sophia Nehrens ober Nerenſt, zuerſt verehelicht 
geweſene Amtsrath Colde hoff zu Liebenwalde, nachher verehelicht geweſene Lieute⸗ 
nant v. Buchovsky. Sie mar eine Tochter bes Obers Küchenmeißers 
Merenft zu Strelig, und ihre Geburt teiffe ungefähr in bie erſten Sabre bes vor 
gen, ober in die legten bes 17ten Jahrhunderts. . 


Sie ift wahrfcheintich im Meklenbur in dem baram de 
oder in ben Marfen geboren. giſchen, grenzenden Pommers 


Saͤmmtliche Herren Prediger, Inhaber der Tauf⸗SSterbe⸗ und Kopulations 
Regiſter, etſuche ich daher dringend, bie desfalſigen Liſten gefaͤlligſt nachzuſehen, und 
in ſofern ſich uͤber die Geburt, die Verheirathung und das Abfterben Der J. 
©. Nerenft, verehel. Coldehoff und v. Buchovsky, etwas auffinden follse, mir ef Artefk 
in beweiſender Form darüber zuzufenben. Außer den gefräuchlichen Gebüßren und 
Auslagen, werde ic) Die Bemüßung durch 50 Thaler dankbarlich Hemoriren, falls ich 
durch das Zeugniß zur Erhebung ber Erbſchaft als legitimirt angeſehen werde. 


Coſternitz bei Coͤßlin in Pommern, den töten November 1823. 
| Witwe von Drofedow, 


a} 
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— Stuͤck 419. — 


Den sten Dezember 1823. 








| 9 . ... Allgemeine Gefesfamnlung. 
as biesjäßrige 17te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: Ä 

No. 826. Die allerhöchfte Deklaration vom 27ften Oktober 1810, wegen Zurücs 
zahlung der Sorderungen an den Staat, weiche nicht als Anleihe zu bes 

trachten find. d. d. den Icen Auguſt 1323. = 

No. 827. Die allerdöchfte Kabinetsordre vom Iten Dftober 1823, wegen der dem 

Dber- Landesgericht zu Glogau erteilten Befugniß zu dee mit praͤkluſivi⸗ 
fcher Friſt zu erläffenden Bekanntmachung von Gppothefens Tabellen ber 
Güter in derOber⸗Lauſitz. . | 

Mo. 828. Die allerhöchfte Kabinetsordre vom 6ten Dftober 1823, daß die penñſionir⸗ 
‚ten oder auf Wartegelb ſtehenden Offiziere bei Schuldflagen vom Perfonals 
Arreſt nicht befreit bleiben follen. | 

Yo. 829. Die allerhöchfte Kakinetsordre vom 24ften Dftober 1823, daß den bann⸗ 
berechtigten Muͤhlenbeſitzern wegen Aufhebung des Getraͤnkezwangs von 
Seiten des Staats eine Entfchädigung nicht zu leiften ſei. 





| No, 247. 
Verordnun und Bekanntmachungen für Den Regierungsbezirk Potsdam Liquivi 
gen und fuͤr die Stadt Berlin. - * U bet Forder 


Drurch den allerhoͤchſten Kabinetsbefehl vom 31ſten Mai 1322. iſt angeordnet —— | 
worben, daß bie feſtſtehenden Forberungen Der Gläubiger der burd das Gefeg bee vomals 
vormallgen Weftppältichen Regierung vom 5ren Auguft 1808 aufgehobenen Zünfte Wehphäfts 
und Anmungen, beren Vermoͤgen durch das Dekret vom 22ften Januar 1809 als El⸗ 10° 
genthum des Staats erflärt und eingegogen worden, aus der dem Staate anfelmgefals hoher 4 ge⸗ 
Ienen Vermoͤgensmaſſe ber gedachten Korperſchaften ungeſaͤumt berichtigt werben ſollen. Zunfte und 


Zur Anmeldung und Liquidirung dieſer Forderungen iſt ein Verfahren einzuleiten, und —8 
| | u . p. 1411, 


! Ä November, 
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zu dem Ende durch den fernern allerhoͤchſten Kabinetsbefehl vom 18ten Oktober d. J. 
eine Friſt bis den 31ſten Januar 1824. mit der Beſtimmung feſtgeſetzt worden, daß 
alle Forderungen, welche bis zu dieſem Praͤkluſivtermin nicht angemeldet worden, nicht 
weiter beruͤckſichtigt, ſondern fuͤr gaͤnzlich erloſchen erklaͤrt werden ſollen. 


In Gemaͤßheit dieſer allerhoͤchſten Beſtimmungen werden daher alle diejenigen, 
welche an bie in den zum hieſigen Regierungsbezirk gehoͤrigen, vormals Weſtphaͤliſchen 
Landescheilen beftandenen Zunfte und Innungen begründete Forderungen aus foͤrmli⸗ 
chen Schulbverfchreibungen, oder für Lieferungen und Leiflungen, oder aus andern Medi 
gründen zu machen haben, veranlagt, Diefe Forderungen, unter Beifügung bee erfom 
Derlichen Juſtifikationsdokumente und Beläge, entweder In Urſchrift oder beglaubter 
Abfchrift, fo wie der erforderlichen Legitimationen, in fofern foldye aus den ermahnts 
Beweisſtuͤcken nicht zugleich hervorgehen, und zwar jede Forderung für ſich mir vd 
ffaͤndiger Angabe der Entſtehung und Beſchaffenheit derſelben, in ſofern ſolche aus bes 
beizubringenden Juſtifikatorien nicht hinlaͤnglich zu entnehmen fein ſollten, ohne Unten | 
ſchied der Forderungen, welche etwa ſchon bei einer andern Behörde angemeldet wor 
deu, binnen der gedachten praͤkluſiviſchen Friſt bei dem von uns zu dem Ende ſpejiel 
ernannten Kommiſſarius Herrn Regierungsrath Fleiſſchauſer portofrei angumelden 
amd zu liquidiren. Der gedachte Kommiſſarius wirb Die tes ihm eingehenden Liquida⸗ 
tionen prüfen, nad) Befinden berichtigen, und folche fobann zur Feſtſetzung bei uns 
übergeben, urt, den 14ten November 1823. 


Königliche Preußiſche Regierung. 
= 
> 
Potsdam, ben 29ften November 1823. 


Dorfichende Bekanntmachung ber Königl. Regierung zu Erfurt vom 15ten b. 
M wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 


Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abthellung. 


Potsdam, den 27ffen November 1823, 


Ba. 248. Nach Entfchefbimg des Könige. Hoden Finanzminiſterlums vom 20ften v. M. 

Gaadenbe⸗ beziehen fich die allerhöchften Beſtimmungen wegen der Önadenbewilligungen blos auf 

willigungen. Gehälter und Penſionen. Bei Unterflügungen für Eltern von fieben und mehreren 

2..d. 1850, Söpmen iſt ausnahmsweiſe Die Berabreichung eimes Gnadenmonats für den Fall des 

Dliedar. AIbſierbens berfelben während ber Unterflüßungszeit nachgelaflen; biefe Ausnahme kaun 
aber nicht auf alle ſonſtige Kinder: Erziehungsgelder ausgedehnt werden. 


König. Preuß. Regierung. Zweite Abthefluug. 


U — — — — 


— 25 — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, weldye ben Aegierungebesich 
0 Dotedam auejdylieglich betreffen, 
Porsdanr, den 30ſten November 1823. No. 249. 
Mittelſt Verfiigung des Königlichen Hoden Finanzminiſterii und der Hochpreis⸗ Annahme 
lichen Hauptverwaltung ber StaatsfAulben vom 12ten d. M. tft genehmigt, daß Die bonZindfon. 
ins£oupons von deu Kurmärffchen Obligationem, welche nach dem Iftem Maf 1818. um 
allig geweſen, fo wie Die Zinsfoupons von den Nenmärkfcher Obligationen, welche (hen un- 
nad) dem 1ften Juli 1818. fällig gewefen, bei den zue Berzinfung und: Tilgung dieſer Neumärks 
Schulden beftimmten Abgaben, als Zahlungsmittel angenommen werden Finnen. ſchenObliga⸗ 
Die zum Empfang der Kriegesſchulden⸗Beitraͤge angewieſenen Kreis⸗ und Steuer⸗ tionen bei 
kaſſen, haben daher Die vorhin bezeichneten Koupons bei Einzahlung: der Kriegesſchul⸗ — diieges. 
den⸗Beitraͤge anzunehmen und ſtatt baaren Geldes zur Reglerungsfafle abzufuͤhren. * 
Die eingeſandten Koupons müffen nad) ihren verſchledenen Faͤlllgkeitäaterminen a. 1533. 
geordnet und auf dem. Sortenzettel verzeichnet werben. Novemher. 


Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Zweite Abtheilung. 


Potsdam, der 16ten November 1823. Ro. 260. 
Saͤmmtliche von uns reſſortirende Behoͤrden werben hierdurch angewleſen, bei Anzeige 
Einſendung von ſolchen Geldern an die Regierungskaſſe, welche nicht in Spezlaltech, wegen Geld⸗ 


nungen nachgewieſen werden, ober fidy nicht auf: feſtſtehende Etatsſummen gründen, une 
gleichzeitig uns den Betrag, der einzuſendenden Summe anzuzeigen: 2. b. 229, 
König. Preuß. Regierung. Naovember. 


Potsdam, den 9ten November 1823. No. 251. 
Das Koͤnigliche Hohe Minifterlum der geiſtlichen ꝛc Angelegenheiten hat zur Her⸗ Kirchen⸗ 
ſtellung der in der Stade Oels eingeäſcherten Elementarfchule und des Waiſenhauſes kollekte 
eine allgemeine evangelifche Kicchentollckte zu bewilligen: gerußet. Mit Bezug: auf. Die * — 
im Amtsblatte vom Jahre 1816. Selte 172, 246 und 247 befindlichen Verfuͤgungen ovember. 
vom 20fter April und Iten Jult 1816, werden daher die Herren Superintendenten 
und Prediger zur Anordnung der Kirchenkollefte aufgefordert. Die aufgefommener 
Beiträge find mittelſt ordmungsmaßigen Lieferzettels: an: die hiefige Kommunal, und: 


Inſtiutenkaſſe einzuſenden. | 
Königlicy Preuß. Negirrung. Erſte Arpelung, 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Bönigl Kammergerichts : 
Es wird Hiermit befannt gemacht, daß. das: Bisgerige Stadrgericht zu Storkow No. 30. 
und das bisherige Juſtizamt daſelbſt, in | ßhfit des Reſkripts Des Koͤnigl. Jufkige Vereiniaung 
Mintiterif voin 13ten Oktober d. J., zu eineni Gerichte, welches den Namen: Koͤnig, des Studer 
liches. Land⸗und Stadtgericht ar Storkow führe, und feinen Sitz im: Lokale gerichtö und 


bes bisherigen Juſtizamts im Storkom har, vereinigt warben ſind· —— — 


Saͤmmiliche Serichtseingefeflenen bes Juſtizamts und Stabtgerichts zu Storkow 
werden angewiefen, fich von nun an in allen Das eine ober das’ andere Diefer Gerichte 
betreffenden Angelegenheiten, an das nunmehrige Land; und Stadtgericht zu Storkow 

wenden. | 
“ Angeftelle find übrigens bei Diefem Gerichte: 

1) ber bisgerige Juſtizamtmann und Stadtrichter Seckt als Lands und Stadtrichter; 

2). der bisherige Juſtizamts⸗Aſſeſſor K Io! ch als Land» und Stadtgerichts  Affeffor; 

3) der bisherige Juſtizamts⸗Aktuarius Grunewald als Lands und Stadrgeridts: 

Aftuarius und Salarien⸗Kaſſenrendant; | 
A) ber Bürgermeifter Niendorff als Lands und Stadtgerichts⸗Depoſitalrendaut; 
5) als Gerichtsdliener: 
a) ber bisherige Gerichtödiener und Gefangenwärter Mulack; 
b) der bisherige Stadtgerichtediener Kummer; ' 
c) ber bisherfge Huͤlfsbote Kukatſch. 
Berlin, den 30ften Oftober 1823. 


Derfonslchbront®®, 

Der. bei dem Stabtgericht in Berlin ftehende Juſtizkommiſſarius Chriſtian Eduard 
Behrendt ift zum Notarius publicus im Departement des Kammergerichte ernannt, 
der bisherige Obers Lanbesgerichts- Referendartus in Stettin, Heinrich Ludwig Karf 
von Wangenheim, in gleicher Eigenfchaft an das Kammergericht verfegt, und ber 
bisherige Lands und Stabtgerichts» Aufkultator Ludwig zu Brandenburg zum Ram 

mergerichts⸗Referendarlus befördert worden. 
- Als Aufkultatoren find angeftellt worden: die Kandidaten der Rechte Johann Frie⸗ 
Deich Grieben, Sjulius Wilhelm von Schmeling und Anton Helntih Tannen 
bei dem Stadtgericht in Berlin, Wilfelm von Borch bei dem Lands» und Grades 
gericht in Brandenburg, und Carl Wilfelm Schollehn Lei dem Stadtgericht im 
Wuſterhauſen a. d. Dofle. 

Dem Schullehrer Blenkner zu Wiefenburg, Euperintendentur Belzig, iſt der 

Titel eines Kantors verlieben worben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Wir empfehlen den Ankauf der im Magazin fuͤr Kunſt, Geographie und Muſik 
Hierſelbſt erſchienenen Karte des Preußiſchen Staats und ter angrenzenden Länder 
von J. M. F. Schmidt, und bemerken zugleich, daß zwar der Ladenpreis derſelben 
12 Sgr. 6 Pf. beträgt, die genannte Verlagshandlung aber für Schulen dieſen Preis 
auf 10 Ear. ermäßigen will, wenn auf einmal 6 Eremplare genommen werden. " 

Derlin, den Oten November 1823. 
Koͤnigliches Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


| | 1, 
; gierdri ehn Extrablatt.) | 


Ertra-Dlatt 
| | u zum 
A9ſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung su Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 0 
ZZ ZZ. —  ————— Ä 
| I folge Beſtimmung des Koͤnigl. Finanzminifteriums , Toll die bei der Veroͤuße⸗ 
rung des Vorwerks Loͤcknitz noch nicht ausgebotene Parzele Nr. 30., nunmehr auf-Kauf 
und Erbpacht, im’ Wege des Öffentlichen Ausgebots zur Veraͤußerung geſtellt werden. 
Diefe Parzele enthält | Ä 
an Bauftelle- -. . . 0. — Morgen 3 Rurden, 
" "s arten und Woͤhrdenland 3. + — ⸗ 
verwachſenem Teich — + 100 ⸗ 
zuſammen 3 Morgen 103 MNRuthen | 
Flaͤcheninhalt, mit dem darauf befindlichen halben Zamilienhaufe, in welchem zwei Woh⸗ 
nungen befindlid, find, — | | 
Wir Haben dem Lizitationstermin auf den 29ften Dezember d. 3. Vormittags um 
11 Uhr auf Dem Amte Brüffow im dortigen Amtshaufe angefest, zu welchem wir Ers 
werbsluftige hierdurch einladen. Zu | Ä 
Die Lisitarions« und Kaufs und Erbpachtbedingungen find ſowohl auf dem Amte 
Bruͤſſow, als bei dem Herrn Amtsrard Sänger im ehemaligen Amtshaufe zu Löcnig 
bis zu dem Termine einzufehen, welcher leßtere den ſich bei ihm meldenden Erwerbs 
huſtigen auch das Grundſtuͤck feld an Ort und Stelle wird zeigen laſſen. ; 
Potsdam, den 29ſten November 1823. ' ‚ 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


| Es ift am 5ten Oktober d. S. von den Zollbeamten eine Ladung von 12 Zentnerm 
Schnittwaaren und 1 Zentner Zucker, in Treuenbriegen, in dem Hofe bes Nadlers 
Liencke als eingeſchwaͤrzt in Befchlag genommen roorden. 

Der unbekannte Eigenthuͤmer dieſer Waaren wird hlerdurch aufgeforbert, feinen 
Anſpruch an dieſelben bei dem Haupt⸗Zollamte Wittenberg binnen A Wochen, und 
fpäteftens bis zum 16ren Januar 1824 anzumelden, und zugleich den obwaltenden N 
dacht des Steuer⸗Unterſchleifs volſtaͤndig zu entfräften. W 

Dach dem unbenutzten Ablaufe dieſer Friſt, werden dieſe Waaren als konfiszirt 


behandelt werden. Merſeburg, den 18ten November 1823, 
Ä Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheſlung. 


nn | 


- Auf bem hleſigen Amte follen gegen 4 Winfpel Roggen, 3. Winfpel Gerſte und 
42 Winfpel Hafer g 


deu 12ten Dezember d. 3. Bormiktags 10 uhr 


meiſtbietend unter Vorbehalt der hoͤhern Genehmĩgung verfauft werden. Die wmeiſt ⸗ 
bietend Bleibenden haben für ihre Gebote angemeſſene Sicherheit zu ſtellen 
Storkow, den 22ften November 1823. Konigl. Reutamt. 





Es ſol am 13sen Dezember. c. das diesjaͤhrlge in natura abgelieferte Pacht⸗⸗ 
trgibe , beſtehend In 26 Winfpel 9 Scheffel 103 Megen Roggen, 
12» oA» Gerfte, 
9 ı — + 10%. »° Hafer, 
hun 13 2 »  geftampfter Hirfe 
auf dem Kiefigen Rentamte meiftbietend verkauft werden. 
Indem Kaufluftige hierzu eingeladen werden, wird benfelben zugleich eröffnet, ‚| 
daß der Zufchlag erft nad) Eingang der höheren Genehmigung erteilt werden Fann, 
amd daß die Meiftbierendgebliebenen bis dahin den Aten Shell ihres Gebots als Kants 
Kon deponiten muͤſſen.  Königss Wufterhaufen, den 2öften November 1823, 
, Königl. Rentamt, 
L: I U 5 
Auf ergangenen hohen Befehl foll 
Er den 16ten Brenner d. 9, = 
bei unterzeichnetem Amte ein Tpeil des diesjäprigen: bereits eingegangenen Getreides, 


beſtehend in: I Scheffel 4 Megen Wehen, 
415 Winfpel — ⸗— + Roggen, 
33 — — ⸗ Gerrſte, 
21 — — WBeiß⸗ 
29 — — ⸗Wang⸗Hafer, 
29 1 — ⸗— + Rad 
— ⸗ 2 ⸗ 2 Erbſen, nn 
3 6 4007 0. — 0 Hopfen, Berliner Maaß, 
5& lang und 
b 1 krumm Roggenſtroh, 
an ben Meiftbierenden verkauft werben. 


Das Getrelde kann durch die Amtsfrohnfuhren verfahren werden, weiches: no 
ver Eintritt des Feftes geſcheden fol. Keen vefah wvelhes nn 
- Die Bedingungen follen übrigens in termino befannt gemacht werben. 
Belhig, am 26ſten November 1823. 
Königl. Rent und Polizelame. 
— —— — n 


| .. . . cœxev 
Am 12ten Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr ſollen auf dem Rentamte zu 
Zoſſen gegen 24 Winſpel Roggen, 10 Winſpel Gerſte, 14 Winſpel Hafer, 1 Winſpel 
Erbſen und 2 Scheffel Hirſe, meiſtbietend unter Vorbehaͤlt hoͤherer Genehmigung 


verkauft werden. 
Auswaͤrtige unbekannte Kaͤufer muͤſſen fuͤr ihre Gebote angemeſſene Sicherheit 


ſtellen. Zoſſen, den 20ſten November 1823. Koͤnigl. Rentamt Zoſſen. 
— ————— nn m | 
ESs ſollen von dem bei dem hieſigen Domainenamte eingehenden Zins⸗ und Pacht 
getreide 5 Winfpel 10 Scheffel age: J 
2 ⸗ — ⸗ erſte, 


7 —⸗ 12,4 Hafer 
Öffentlich verfteigert werben. Es ift Hierzu auf den 22ften biefes Monats DBormittags 
11 Uhr ein Bietungstermin oujeden hieſigen Amte angefegt, zu welchem Erwerbluftige 
mit dem Bemerken eingeladeif werden, daß der Zufchlag ſogleich im Termine erfolge, 
wenn ber von ber Königl. Regierung beftimmte mindefte Preis erreicht wird. 


Den 2ten Dezember 1823. Königl. Domainenamt Bieſeuthal. 
Zur Berpflegung der unterzeichneten Anſtalt für das Jahr 1824, foll der erforder⸗ 


liche Bedarf von 
| 6 Winfpel Linfen, 
12 Winfpel Erbfen und 
2 15 Winfpel Gerfte ' 
dem Mindeftforbernden zur Lieferung überloffen werben, wozu ein Bietungstermin auf 
reitag Den 12ten Dezember d. J. Ze 
- Morgens 10 Uhr in unferm Amtszimmer feitgeitgr ft. | 
- Wir laden dhierdurch Lieferungsluftige ein, zu dieſer Zeit daſelbſt zu erfcheinen, 
ihr Gebot zu thun, und bei anneßmlichen Bedingungen und nach Maaßgabe der Um 
ftände den gufhleg zu gewärtigen. E 5 
Die Dedingungen wegen der. Einlieferung find von jeßt an, und fm Termig 
felbft bet ums einzuſehen. Spandau, den 26ften November 1823. | 


Königl. Preuß. Berwaltungsbehörbe der Straf⸗ und Beſſerungsanſtalt. 
— — — Be 


Steckbriefe. 
Der wegen ermangelnder Legitimation hier angehaltene, angebliche Schuhmacher⸗ 
meiſter Paterjochen aus Peiſern im Koͤnigreiche Polen iſt Heute eutwichen, und es 
werben daher alle Polizeibehoͤrden erſucht, denſelben im Betretungsfalle verhaften zu 
laſſen und die hier angefangene Unterſuchung wider denſelben fortzuſetzen, zu welchem 
Zwecke die hier aufgenommenen Verhandlungen auf Verlangen ſogleſch uͤberſendet wer⸗ 
den ſollen. Freienwalde, ben 19ten November 1823, . u 
| 9— | | Der Landrath Oberbarnimfchen Kreifes. 
Oref von der Schulenburg. 


Ro, 31. 


En Sig nalement u KR 
Der angeblich zu Peiſern wohnhafte Schuhmacher Parerjochen giebt vor; au 
Malchin im Großherzogthum Meflenburg gebürdg und evangelifchen Glaubens 
fein. Er iſt 31 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat blondes Haar, bedeckte Sie, 


blonde Augenbraunen, fpiße Naſe, verhälmiimäßigen Mund, gefunde Zähne, blonde 


0.32, 


- Bart, rundes Kinn, längliches Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, Ift von hagerer Sta 
und bat feine befondere Kennzeichen. . Bekleidet war berfelbe mic einem ſchwa 


rztuche 
nen Leibrocke, ſchwarzſeidener Weſte, ſchwarztuchenen Pantalons, zerriſſenen Stiefel; 
den Hut und das Halstuch hat er hier zuruͤckgelaſſen. | 


. 


Der aus Schmanborf, Meißer Kreiſes, gebürtige Tifchlergefell Stanz Herren, 
23 Jahr alt, Fleiner Statur, braunen Haare, runder Stirn, brauner Augenbrausm, 
graublauer Augen, großer Naſe md Mund; braunen Barts, runden Kinns, obale 
Geſichts und gefunder Gefichtsfarbe, hat dem Bier arbeitenden Tifchlergefellen Muder 
eine flberne Tafchenuße, einen blauruchenen Ueberrod und 4 Thir. Kourant baar ent 
wandte, und mic Zurüdtaflung feines Paſſes d. d. Burg den Icen November 1823 


die Flucht ergriffen. Wir erfuchen alle deſp. Behörden, auf dieſen Berbrecyer iu vigh 


Neo. 33, 


ten, und ihn, falls er ſich betreten läßt, zu arretiren, und an. uns abliefernt zu laſſen 
Müncheberg, den 28ſten Movember 1823... Dre Magifiras 


Ein hler wegen mangelnder Legitimation angehaltener Menſch, der ſich Joham 


St. Germain nannte, aus Vlieſſingen gebürtig zu ſein vorgab, von. Profeſſion am 


fanterieregiment deſertirt fein wollte, iſt aus der hieſigen Arbeüsanſtalt, worin a 


gehn Zimmergefelle ift, und welcher aus Leyden vom 5ten König. Riedbertändifcyen 
fich feit dem 10ten September d. J. befand, entfprungen. Es werden daher alle M 


litair⸗ und Zivilbehoͤrden 'erfucht, auf dieſen Menfchen, welcher feine bieder noch wit 


zu ermitteln geweſene Berhälmifle wahrſcheinlich unrichtig angegeben hat, auch berch? 


lügenhafter Angaben überführt war, aufmerkfam fein, ihn im Betretungsfalle anfalren 


“und: mir davon, Nachrichg geben zu wollen. 


Porsdam, den 14ten November 1823. . 
Koͤnigl. Polizeidirektor Hiefiger Reſidenz. Fleſche. 


— Perſonbeſchreibung. 

Der St. Germain iſt 34 Jahr alt, lutheriſcher Religion, 5 Fuß 2 bis 3 Zeil 
06, hat braunes Haar, gerade und bedecfte Stirn, braune Augenbraunen, araue 
ugen, etwas breite und fpige Naſe, mittlern Mund, braunen Bart, gute Zähne, 
rundes Kinn, ovale Gefichrsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt von mittler Geſtalt und 
ſpricht hollaͤndiſch. Am linfen Arm find eingeage: zwei Schwerdter über Kreuz. he 
am und Darüber eine Krone, desgleichen im rechten Arm eine Leiter und eine Schorn⸗ 

einfegerfraße. Ä 


u | 


S 


‚GCXCVH 


ESs werben hierdurch, wegen Mangels eines vollſtaͤndigen, durch ben Tod bes vers 
ſtorbenen Richters, Juſtizamtmann Pappelbaum, verhinderten, Abſchluſſes ber Des 
pofiten bee unterzeichneten Gerichte, nach nunmehriger vollſtaͤndiger Aufſtellung ber 
Regiſtraturen, alle biejenigen etwanigen unbekanuten Jutereſſenten, welche an jene Des 
pofiten noch Anforderungen. machen zu fönnen glauben, aufgefordert, fich mit ben 
Letztern und ben barüber befigenden Nachweiſungen, und zwar fpäteftens 

. 1) für die Sueisbifeion. zu Pleſſow bis zu dem daſelbſt auf den Sen Januar f. J. 
" 1824 un 


2) für die Jurisdiktion zu Groß, Kreug bis zu dem daſelbſt auf ben 6ten deſſelben 


Monats, | 
jebesmal Vormittags 9 Uhr angelegten Termine zu melben, toibrigenfalls fparere 
Meldungen nicht weiter angenommen unb von den erwähnten Gerichtsbehörden ver 
treten, : vielmehr die besfalliigen Anſpruͤche an die Erben des vorgenannten Rıs)ters 
verroiefen werden. Potsdam, ben 20ften September 1823. 

0 Die von Rochow⸗ und von Arnftedrfchen Patrimeonialgerichte 
Ä 3 Pleſſow und Groß: Kreuz. | 
} mean nennen nn mann nen mern. 


. Bon dem Königl. Stadtgerichte Hierfelbft werden alle diejenigen, welche als Eis 
genthümer, Zefiionarien, Pfand» oder fonftige Briefinhaber an folgende verloren ges 
‚ gangene Dokumente, als: | 
1) die am 1dten Februar 1800 zwiſchen dem hieſigen Schuhmacher Eimon Peter 

Ketzendorff ımd. dem Bauer Gottfried Jeenſch und Koflächen Peter Jun⸗ 

germann zu Wircbrießen ftattgefundene Berfchreibung, wanach der Ketzendorff 


"gegen ein Darlehn von 650 Thlr. denen Gläubigern. Jeenſch und Jungermann 


zwei dafuͤr verpfandete Wiefen bei Niebel, ſtatt der jährlichen Zinfen, zur Bes 
nußung überlaffen ; _ - 

2) die am 1ften Februar 1800 wom dem Biefigen Schmidt Martin Friedrich Ge 

ricke dem Dauer Martin Rottſtock zu Buchholz ausgeftellte Obligation über 

‚400 Thlr. Kourant nebft Hypothekenſchein, wofür eine Wiefe zum Unterpfande 
gefeßt worden, bie ber Gläubiger ſtatt der Zinfen benutzt; . 

3) das vom ten Februar 1744, wonad) der Leinweber Gottfried Frebe und Frau, 

ebome Schulze, fich aus der Hofpitalfafle allhier 50 Thlr. zu 5 Prozent Zins 

een auf ein Haus geborgt, und woräber unterm 30ſten Dezember 1753 und 


29ſten Mär 1770 Umfchreibungen und Beflätigungen für Den nachmäligen . 


| Schuldner Michael Senft, jest Friedrich Krauſe, erfolge fein follen; 
4). den -SÖypothefenfchein vom 26ſten November 1769, wonach auf dein Micolaus 
Illigſchen Haufe 10 Thlr. Schuld zu 2 Prozent Zinfen für die hieſige Hoſpi⸗ 
talkaſſe haften; oo Ä 
5) die Obligation vom 27ften Mat 1805, welche ber Zimmergefelle Auguft Schmidt 
über 30 Thlr. Kourant zu 4 Prozent Zinfen der hieſigen Hoſpitalkaſſe ausge 
ſtellt, und Dafür fein Haus zum Unterpfande gefeßt hat; 


Y 


. 


COXCVIN. ° 


6) das vom Gten Jannar 1798 mie Hypochrkenſchein som den Jauunar 17983, wor 
nach der Schlaͤchtermeiſter Johand GSottlieb Wiefe junior dem Koloniſten, 
Bauer Martin Bierſchroͤder zu Micheln ein Kapital von 100 Thlr. in Kou⸗ 
rane und Muͤnze fchuldig geroorden, wofuͤr eine Morbelwiefe zum Unterpfande 
geſetzt if, bie ber Glaͤubiger, jege ber Muͤhlenmeiſter Schmidt zu Vlichelt, 
durch Zeflion ſtatt der Zinſen benutzt; 
7) das vom 23ften Junius 1798, wonach ber Tuchmachermeiſter Franz Brüning 
dem verftorbenen Müplenmeifter Chriſtian Friedrich Gericke zu Micheln em 
Kapital von 180 Thlr. Kouraut fchuldig geworben, die auf einer Mordelwleſe 
haften, welche ber Gläubiger, jegt ber Müplenmeifter Bernhatdt Sch midt 
umd deffen Ehefrau, geborne Gericke, und zwar leßtere als einzige Erbin bu 
0, Baters, flart der Zinſen nugen; 
8) das vom 2öften April 1800, wonach ber Baͤckermeiſter Johann Friedrich Haff⸗ 
ner und beflen Beau, geborne Baag, dem erwähnten verftorbenen Gericke 160 
CThlr. in Kourant —* geworben, und wofür die Gläubiger, jetzt bie Tochter 
bes Serie, verehelicht an ben Muͤhlenmeiſter Bernhardt Schmibt zu Mis 
ein ‚ale ann Ihres Daters eine zum Unterpfand gefeßte Mordelwieſe 
art en ; Ä 
9) das vom 11ten Dftober 1802, wonach der Boͤckermeiſter Johaun Friedrich Haff⸗ 
” ne ebenfalls bem —E vero am sie — 180 Zu. in Kourant 
chuldig geworden, u r ſtatt en ubiger, j vorgebuchte 
verehelichte Müplenmeiftlee Schmidt geborne Gericke hen, die zum 
- Unterpfonde gefeßte Mittelwieſe ut; J 
10) das vom 3ſten Auguſt 1804, wonach ber Ackerbuͤrger Chriſtian Fleiſchhauer 
dem Muͤhlenmeiſter Bernhardt Schmibr zu Nicheln ein Kapital von 125 Thlr. 
in Rourant fehuldig geworben, und der Gläubiger dafür eine Ihm zum Unter 
pfand geſetzte, zur hieſigen Stadt gehörige Wiefe, zwifchen Brachwiz und Schla 
lach befegen, ſtatt der Zinfen nutzt; 
14) das vom Iten Februar 1805, wonach der Baͤckermeiſter Johann Friebrih Baff⸗ 
ner dem verſtorbenen Müflenmeiftee Gericke zu Nicheln ein Kapital von 180 
Thlr. ſchuldig ift, und der Gläubiger, jest die Epefrau des Muͤhlenmelſters 
Bernhardt Schmidt zu Nicheln, geborne Gericke, als einzige Erbin ihres Bu 
ters, Die ni zum Unterpfand gefegte Mordelwieſe jährlich ſtatt der Zinſen 
benußt; en | 
12) das vom Zten Auguſt 1817, wonach der Schufmachermeifter Martin Friedrich 
Günther dem Müplenmeifter Bernhardt Schmidt zu Nicheln ein Kapital von 
110 Thlr. in Konrant ſchuldig geworben, und wofür ber Gläubiger eine vers 
pfaͤndete Morbelmiefe ftatt der jäprlichen Zinfen vom Kapital benutzt, 
irgend einen Anfpruch haben, hierdurch vorgeladen, ſich unter Borzeigung ber Dokus 
mente fpäteftens in termino den 2ten März 1824 Vormittags um 10 Uhr zu Rath⸗ 
hauſe hierfelbft, entweder in Perſon ober durch einen legitimirten Bevolmächrigren, 


N 
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woſu ihnen Dee Herr Juſtizaktuarius Wolf und bee Herr Regiftentor Jänicke in 
Vorſchlag gebracht werben, zu melden, und ihre Anfprüche geltend zu machen, bei ih⸗ 
rem Yusbleiben aber ‚zu gewärtigen, daß bie befchriebenen Dofumente für null un 
nichtig erklärt, und die in denfelben enthaltenen Summen entweber gelöfcht, ober nach 
Umjianden, andere darüber gültige Dokumente ausgefertigt werben. | 
Treuenbrietzen, den Aten November 1823. 
| Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Bei dem von Arnftebtfchen Patrimonlalgerichte über Hoppenrabe; ſtehen zum: 
öffentlichen Derfauf der wegen reftirenben Canons fubhaftircen Bockwindmuͤhle bei 
Hoppenrade und bes dazu gehörigen Wohnhauſes in Hoppenrabe, welches beides nad) 
Abzug der Laften zu 2718 Thlr. 8 Sgr. 8 Df. tarire ff, Die Bietungstermine auf ben 
20ften November d. J. und 22ften Januar 1824. in Cremmen, peremtorifch 
aber am 27ften März 1824. in ber Gerichtsſtube zu Löwenberg an, wozu qualifu | 
. zierte Kaufluftige, Die als folche im Termine fich legitimiren müflen, hierdurch eingelas 
den werben. Die Tare kann bei bem umterzeichneten Juſtitiar nachgefehen werben. 
Eremmen, ben 12ten September 1823. Ä Ocel. 
Zum oͤffentlichen Verkauf von Einhundert und funfzig Stuͤck Wahlkiehnen aus 
ber hieſigen Neuſtaͤdter Forſt, haben wir einen Termin auf 
| Ä ben bten Sanuar 1824 
Dormittags 14 Uhr vor dem Herrn Buͤrgermeiſter Huͤnicke zu Rathhauſe anberaumt, 
and laden Kaufluftige Hierzu mit dem Bemerfen en, daß ber Stadtfoͤrſter R 5 ihnen 
die Bäume, um fie vorher in Augenfchein zu nehmen, nachweifen kann, und Ders 
Baufsbedingungen in unferer Regiſtratur eingefehen werden Eönnen. 
Brandenburg an der Havel, den 11ren Movember 1823. | 
Ober» Bürgermeifter, Bürgermeifter und Stadtraͤthe. 





Bei den unterzeichneten Gerichten ft Das zu 2000 Tele. Kour. Hoch gewürbigte, 
dem Bauer Johann Chriſtian Nibbe gehörige und zu Kegüre belegene Bauer: und 
Kruggut, Schuldenhalber fubhaftirt, und werben termini licitationis auf 

den 22ften Dezember 1823, 22ften Januar und 24ften Februar 1824 
Vormittags 10 Uhr, und zwar Die beiden erſten in der Wohnung des unterfchriebenen 
Juſtitiarii, und der letztere, weicher peremtoriſch iſt, in der Gerichtsſtube zu Keburg 


angel 0 | 
\ Feuflufige werden hierdurch eingeladen, ihre Gebote abzugeben unb den Zufchlag 
zu gewärtigen, wenn nicht anderweitige Umſtaͤnde ein Weiteres nothwendig machen. 

Zugleich werden alle unbekannte Nealprätendenten, Die Anſpruͤche an dieſes Gut 
zu machen Haben, hierdurch worgeladen, ſich in dem Issten peremtoriſchen Termin sin 


EcE .: ' - 


| zufnden n mb tzee Anbrache, ur in aden, mi Bi Mg daß wenn viche ee 
nen, fie mit ihren Auſpruͤchen an gi onen Beiger_ eigenirfen u und ihnen ein 
Stfllſchweigen "auferlegt werden wird. 


Burg · Brandenburg, ben Ten November 1825 
m Ko Ketzure. ‚Siefede. 


- Das gum Nachlaß des Dane Scagim Gragert gehörige, auf 976 Thalu 
12 Ser. tarirte Bauerngut in Quitzaw, ſoll in der bortigen Gerichtsſtube am 1 Aren- 
Januar 1824 Vormittags 10 Uhr, an den Meibietenden von 
Kauft werben. Wilsnack, den Sten oomber 1 1823. | 


6 Gericht zu outtow | ’ 
Auf dem Kiefigen von Oltlernfchen Erbpachtsgute ſollen in termino _ 


Vormitt us 3 61 400 Dem — ie i —— 
WVorwittags 10 Uhr entuer au zum w 
' ‚ * 





Werder In Mieten ſtehet, und uber Eis im Wiuter mit wenigen Koſten 


werben kaun, Öffentlich an ben Meiſtbletenden gegen gleich baaze Veriblung vertan, 
‚werben. Lindow, den 16ten November 1823. 


Der Burgemeifter Knonagel als Wiechſcheſts · Zurat 
—— 


Wir ſi nd ad Willens, die dem Gewerke eigenthuͤmlich zugehörige, ſornlich eingerihi 
tete, am Nörchenfluße belegene Lebergerberei, beſtehend in einem — — 
mic Wohnung, und einem dabei llegenden kleinen Scuͤck Landes, auf ale 
Bei der Gerberei find die erforderlichen Sruben mic Küven, bie Reſchbaut 
Fluſſe und fonftige Zubeßörungen vorhanden. 

Zur kLizitation der Bererbpachtung haben wir einen Termin auf | 
ben 20ffen Dezember b. 9%. | . 

Vormittags um 10 Uhr In unferm Gewerkshauſe angefegt, wozu Ecchecheeilihehe 

hierdurch eingeladen werden. 

Die naͤhern Bedingungen ſind beim Altmeiſter des Gewerks zu erfahren. 

Königsberg In der Neumark, den ſoten November 1823, 


Das. Echuhmacher Gewerk. J 


Das eine Meile von Pyritz belegene Gut Coſſin nebſt Vorwerk Muͤtzelhurg weh 
ches bisher für A150 Thaler verpachter geweſen tft, fol von Johannis 183€ an ben Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. Hierzu habe ich einen Termin auf ben: 16ten Januar k. J. 
Vormittags um 10 Uhr hierſeloͤſt in meinem Daufe angefest, und erſuche LAebhaheo. 
alsbann ſich einzufinden. 


Stargard, den 2ſten November 1823. Neumann, Auftigrart. ; 
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Könislihben Kegierung su Potsdam 
Der Stadt Berlin — 
— Stuͤck 50 — d 








Den 12ten Dezember 1823. 
N Allgemeine Gefesfammlung. | ' 
V as diesjaͤhrlge 18te Stuͤck der allgemeinen Sefebfmmlimg, enthält: Ä wine 
No. 830. Der Vertrag mit dem Großherzogthum zu Sachſen⸗Meimar und Eifenach, 77 V 


wegen ber Verbrauchſteuern, welche an der aͤußern Grenze des Preußifcheng . 
Gebiets von dem Verkehre der darin eingefchloffenen fouverainen Großs - N ae 
herzoglichen Aemter Allftedt und Dldisleben erhoben werben. Bom '*. .,. 
27ſten Juni und ratifizirt am 15ten Auguft 1823. : 

Ro. 834. Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 1ften Dfrober 1823, wegen Anwen» in 
dung bes RanonsÖefeges vom 24ſten Auguft 1814 aufgfänmelche new 
erworbene und neu anzulegende Feſtungen. 

Do. 832, Die allerhöchfte Kabinetsordre vom 12ten November 1823, wegen eines 
Praͤkluſivterinins zur Anmeldung an ben Staat habenden Forderungen. 02 
aus Weftphälifchen Neichsobligationen, Bordereaur, Kaffenquittungen : . -. 4 6 
und zinsloſen Kaſſenſcheinen. W 

No. 833.Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 24ſten November 1823, wegen Zen⸗ 
ſur aller militairiſchen Druckſchriften. ,% 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Aegierungebesirt Potsdam 
und für die Stsde Berlin. 2 en 

Die Verwaltung des Kriegesfchulden  TWelens der Provinzen Rurmarf und New No, 25, 
mark macht es durchaus noͤthig, Daß die feit 1806 ausgegebenen Interimsſſcheine ber Umtaufd) ' 
Kurmarf, gegen bie bazu bereits ausgefertigeen Rurmärfifchen Obligationen umgetauſcht, der Aurmar⸗ \ *8 
die Neumaͤrkiſchen Interimsſcheine und Kurmaͤrkiſchen Obligationen aber, welche nach kildegintes. . . 
Borfchrife der allerhöchften Kabinetsordres vom 17ten Dezember 1821 und 18ten Sep, kimeſcheipe 
teınber 1822 verifisivc werden follen, zu dieſem Zwecke eingereicht werben. ‘Die Kons gan D . 
trolle der Staatspapiere, Taubenftraße Nr. 30.7 ift ſowohl mit der Errrabiriih Kurs’ #, ee 
maͤrkiſcher Obligationen gegen Ueberbringung ber betreffenden Interimsſcheine, als Dezämber, 
mit dee Verifikation Kurmaͤrkiſcher Obligationen und Neumärkifcher Interimsſcheine 


„ beauftragt, . 
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darin enthaltenen Beſtimmungen, wegen £inziefung und Abfuͤhrung det einzuziehen⸗ 
den Gefälle und Einreichung der Jahre⸗abſchluſſe, welche letztere Den 16ten Januar 
bier eingegangen fein muͤſſen, bei Vermidung der feſtgeſetzten Strafen, in Allem puͤnkt⸗ 


lichſt nachzufommen. König. Preuß. Regierung. 
| Porsdam, den 23ften November 1823. 
No. 256, Die Herren Landraͤthe werten Kierburch auf die Bekanntmachung vom 23ften 


Jabres Mobember dv. J. (Amtsblatt Sci 48. Dir. 237.) aufmerffam gemacht, und Heben 
ae diefelben bei eigener Vertretung bafür zu forgen, daß fammtliche darin, wegen Ein 
faffen reis⸗ ziehung ber Ruͤckſtaͤnde, Einfendung des Jahres Kaffenabfchluffes und Einreichung der‘ 
9. b. 630, Kretstaflen Rechnung, enthaltenen Beſtimmungen, puͤnktlich auch in Hinſicht Des jeßt 
November, zu Ende gehenden Jahres befolgt werden. Königl. Preuß. Regierung. 

Potsdam, den 28jten November 1823. 

No. 257. Saͤmmtlichen Forftinfpefrionen werden hierdurch die DBorfchriften in der Verfü 
a gung vom 2iften November v. J. (Amtsblatt Stuͤck 49. Nr. 247.) in Erinnerung 
der Zorfte gebracht, wonach fie fich auch in Hinficht des Jahres, Kaſſenſchluſſes für Das Laufende 
Faffen, Jahr und der fonfligen Darin enthaltenen Beſtimmungen, puͤnktlich zu achten haben. 
2, b. 680, Königl. Preuß. Regierung. 


November, Porsdam ben Aften Dezember 1823. 


No. 258. Die Beſtimmung ber allerhöchften Kabinersorbre vom 22ſten Juni d. J. (Geſetz⸗ 
Neue Silber⸗ ſammlung 1823 Pag. 128), | Ä 


muͤnze. daß Gewerbtreibende, fo wie alle Diejenigen, welche ihre Waaren oͤffentlich 
— ausbieten, Die Preiſe nach der neuen Eintheilung von 30 Silbergroſchen auf 
' ben Thaler und 12 Pfennige auf ben Silbergroſchen ftellen follen, 


iſt bisher nicht allgemein ausgeführt und befolgt, und dadurch nicht allein Der in_jense 
aflerhöchften Kabtnetsordre anfegebene Zweck, ber neuen Scheidemünze mehr Berbrei 
tung und beflern Fortgang zu verfchaffen, aufgehalten, fondern auch der Gebrauch, ver 
fchiedener ungleicher Berechnungsarten Im Privatverkehr forrgefegt worden. Es mird 
daher hiermit wicderholentlid) in Erinnerung gebracht, Daß Kaufleute, Bäder, Echlädy 
tse und überhaupt alle Verkäufer ihre Preife nach Silbergroſchen felien, und nur 
nach folchen ifre Waaren ausbieten und verkaufen dürfen; den Polisciichdrdern aber 
wird zur Pflicht gemacht, auf eine gehörige Befolgung dieſer Beflimmung zu halten, 
bie zu ihrer Kenntniß kommenden Kontraventionen poliseilich zu rügen, cuch in den 
unter ihrer Zenfur erfeheinenden Wochenblaͤttern und andern Druckſchriften Feine am 
dere Preisangaben, als in der neuen Eilbermünze zu geſtatten, fo wie ſich ſelbſt in 
den von ihnen zu beftatigenden oder anzulegenden öffentlichen Preisftellungen ausfchließs 
lich) diefer Berechnungsart zu bedienen. 

Die Herren Landraͤthe haben Das Derfaßren der Ortsbehoͤrden hierunfer genan 
zu kontrolliren, und etwanige Nachläßigfeiten oder Unregelmäßigfeicen derſelben uns 
zur Beſtrafung anzuzeigen. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


“or a 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


| —X 
terra» Blatt - 


7 sum | 
5often Stud des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin, 


E. iſt am bten Oktober d. J. von den Zollbeamten eine Ladung von 12 Zeutnern 
Schnittwaaren und 1 Zentner Zucker, in Treuenbrietzen, in dem Hofe des Nadlers 
Liende als eingefehmwarzt in Befchlag genommen worden. 

Der unbekannte Eigenthuͤmer diefer Waaren wird hierdurch aufgeforbert, feinen 
Anſpruch an diefelben bei dem Haupt»Zollamte Wittenberg binnen 4 Wochen, und 
fpäteftens bis zum 16ten Januar 1824 anzumelden, und zugleich ben obwaltenden Ber, 
dacht des Steuer sUnterfchleifs vollftandig zu entfräften. | 

Mac) dem unbenußten Ablaufe dieſer Friſt, werben biefe Waaren als konfiszi 


behandelt werden. Dierfeburg, ben 18ten November 1823. 
önigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
nn — — — — — 


| Auf Befehl Einer Königl. Hochlöblichen Regierung zu Porsbam fol die Epauffeee 

‚geld, Einnapme auf der erften Hebeftelle der Freyenwalder Chauſſee bei Berlin, andem 

weit auf drei Sabre, vom iften Mat 1824 bis ultimo April 1827, im Wege der &bs 
sitarion an den Meiſtbietenden verpachtet werben. 

Es iſt zu Diefem Ende ein Termin auf den 27ften Dezember: c., Bormittags um 
40 Uhr, in dem Gafthofe zu Weißenſee bei Berlin von Unterfchriebenem angefegt, und 
werden Pachtluftige hiermit zur Abgabe ihrer Gebote in bemfelben, mit dem Bemerfen 
eingeladen, baß ber Mieiftbietende, zur Sicherftellung feines Gebots, fofort im Ten 
mine eine Kaution von Einhundert Thalern erlegen muf. 

Die der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen find in der zu ver 
pachtenden Hebungsftelle felbft, in Berlin Mittelſtraße Nr. 36. beim Herrn Regiments; 


Chirurgus Jeniſch in den Nachmittagsftunden, und bei nennen Kae eins 
iſcher. | 


uuſehen. Tiefenſee, den 30ſten November 1823, 
| — — — | 


Steckbriefe. 

Die unten naͤher bezeichneten, wegen Deſertion und auderer Verbrechen verhaftet 
— und zum Theil ſchon zur Zuchthaus⸗ und Eiſenſtrafe verurthellten drei Ans 
dividuen, find mittelſt gewaltſamen Ausbruchs aus dem Militair⸗Unterſuchungs arreſte 
zu Freiberg am 16ten November d. J. entſprungen. 

Da an Wiedererlangung dieſer Verbrecher viel gelegen iſt, ſo werden in Gemaͤß⸗ 
‚beit diesfaͤlliger Requiſitionen alle reſp. Militair⸗ und Zivilbehoͤrden erſucht, auf ſie ge⸗ 

e 


No. 34, 


* 


No, 36. 


EccU 


au vigiliren zu laſſen, und im Betretimgsfalle dem Kommandanten bes Linien Ya 
fanterieregiments Prinz Maximilian, Heren Oberflen von Sendewig zu Freiberg 
Davon Nachricht zu geben. Derlin, den 2ten Dezember 1823. 

Könige. Polizei» Prändium Hiefiger Neidenn. v. Efebed. 


Signalement 
bes Karl Friedrich Hartmann. Er mißt ungefähr 69 Zoll, hat ein etwas breitd 
Geſicht, eine geftülpte Nafe; er trägt eine grauleinene Jade, graumelirte Xuchpapte 
lons, Halbftiefeln, fchwarztuchne Halsbinde, grautuchne Müse mit Schirm. 


. Stitonalement 

des Johann Anton Torſchiena. Er mißt gegen 72 Zoll, ift gut gewachfen, m 
-fegter Statur, hat ein rundes etwas breices Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, W 
braunes Haar, dergleichen Augenbraunen, blaue Augen, etwas geflülpte Dafe, enme 


‚großen Mund, träge weiße Montur mit gemößnlicher Abzeichnung, grautuchne Pan 


salons, eine ſchwarze kaſimirne Halsbinde. 


Signalement 

des Karl Auguſt Becher. Er miß 72 Zoll, hat braune abgeſchnittene Haare, "ch 
laͤngliches Geficht, gefunde braune Gefichtsfarbe, blaue Augen, braune Augenbraune, 
dergleichen Backenbart, welcher bis unters Kinn gehet, etwas fpiße Nafe, gemöhnli 


‚hen Mund, gefunde Zähne, jedoch fehlt in dem Unterkiefer auf der linken Ecke ein 
Backzahn, fo wie einer dergleichen in dem obern Kiefer auf der rechten Seite. S 


trägt einen bunfelgraumelirten Tuchoberrock mit gefponnenen Anöpfen, graumelfirte le; 
nene Pantalons, lange Stiefeln, eine fchwarzfeidene Wefte, einen runden Hut. Meb 
zere Kennzeichen von ein apen Siguren an feinem Körper find: 1) auf dem rechin 
Unterarm in der innern Släche ift mit Zinnober C. A. P. 1814, bie Figur eines Hw 


zes, in deſſen Mitte ein Blumenſtock und darunter eine Flinte und ein Degen ubes 


Kreuz geaͤtzt. 2) Mit Tuſch ober Pulver: Chriſtus am Kreuze und die Jahreszahl 1817 
Darunter, auf dem rechten Unterarm ber äußeren Släche eingeäst, Darunter einige rothe 


Punkte. 3) Auf dem linken Unterarm ber Innern Fläche einige rothe Punkte, Ueber : 


— u 


bleibfel einer unvollftandig geäßten Figur. 4) Darunter blau geäßt, die Figur eines 


Blumenſtocks mit zwei Tauben und der Jahreszahl 1814, auf dem blauen Blumenflod 
eine Fleine rorhe Figur, + Zoll fang und breit. 5) Auf der rechten Seite des Rüdens 
eine Narbe, in der Größe eines Groſchens, anfcheinend von einem Geſchwuͤr Kerrührend. 


Der Fuhrknecht Auguft Beck, von feinem Brorheren dem Fuhrmann Krüger 
mit einer Fuhre nach Berlin beauftragt, iſt bis jetzt nicht anher zuruͤckgekehrt, und 
hat dadurch den dringenden Verdacht auf ſich geladen, mit den Pferden davon geritı 
ten zu fein. Alle reſp. Behoͤrden erfuche ich demnach ergebenft, den 20. Bed im Ber 
tretungsfalle zu verhaften, und mit den bei ſich habenden Pferden anher zurückführen 
zu laſſen. Potsdam, den 29ſten November 1823. 


Koͤnigl. Polizeidirektor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 


coom 


| BYerfonbefhreibang " U 

Der ıc. Beck iſt 32 Jahr alt, 5 Fuß 73oll groß, hat braunes Haar, bedeckte 

Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, lange Naſe, mittlern Mund, rundes Kinn, 

braunen Bart, laͤngliches Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und iſt von ſchlanker Statur. 
Bekleidet war derfelbe mit einer grauen Tuchjacke, dergleichen Tuchhoſen, ſchwarzſeide 
nem Balscuch, blautuchenen Müsge mit Schlem und Stiefeln. | 


Bezeichnung ber Pferde un 
4) ein hellbrauner Wallach mit Stern und Schneppe, weißen Hinterfuͤßen, 10 bis 
41 Jahr ale und 4 Fuß 2 Zoll Hoch, 
2) ein Firfchbrauner Wallach mir Stern und Schnepp®, 2 weißen Flecken auf bem 
Rüden, 11 bis 12 Jahr alt und A Fuß 2 Zoll doch. 


Ein verkämißter Berbrecher, ein Müllergefelle aus Steinkirchen bei Lübben, Fa⸗ 
ber auch Schmidt, fonft auch Freude genannt, fit hier entfprungen. Da er bie 
Kette und den Arreftbare noch trägt, fo iſt waßrfcheinlich, daß er ſich in den Forſten 
fo lange aufhalten wird, bis Zufall oder arge Theilnahme jene Kennzeichen der Ges 
fangenfchaft ihm genommen haben. Darum fcheint, wo es nlafigr eine Durchſuchung 
Der Heiden zweckmäͤßig. Der nächfte Verwandte fcheint der Schmidt Faber in 
Schönwalde bei Gollſen ihm zu fein. 


No. 36. 


Alle reſp. Behörden werben geziemendſt erfucht, den Entfloßenen möglichft wieder | 


gu verhaften und hier in das Gefangniß zurücliefern zu laſſen. 

Zugleich werben Diejenigen, die Theil an einem Ringe mit 27 Diamantenfteinen, 
den Inkulpat bei ſich gehabt, haben oder Darüber Auskunft zu geben willen, aufgefors 
Dert, dies anzuzeigen, und ihr etwaniges Recht bei Verluſt beflelben geltend zu mas 
chen. Luckenwalde, den 30ſten November 1323, 

Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Signalement. 

Johann Karl Auguſt Faber iſt über 41 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, etwas 
pockennarbig, bleicher Gelichtsfarbe , ſchwarzen Haares und fchlanker Geftalt. Am 
Umfen Auge hat er einen Fleck, und in der Sprache ift ihm das Wort „zwar als 
Angewoͤhnungswort abgemerfe. Bekleidet war er mit ſchwarzer Müse, grauem Mans 
tel, grauem Ueberrock, grauen weiten Tuehbeinkleibern und kurgen tefeln. Er trug 
Die Kette mit vieler Gewandheit und Hatte einen langen Bart. 


‚ ‚Ein hleſiger Arbeitsmann, Chriſtian Zuͤhlecke aus Nögnor bei Dramburg ges 
buͤrtig, hat dei feiner Entfernung von Bier am 26ften d. M. wahrſcheinlich entwenber: 
10 Thlr. in ganzen Tpalerftücen, einen blauen Ueberrod mit gelben Knöpfen, 
2 Hemden, ein buntes Halstuch, ein Tafchentuch, ein Paar Stiefeln und einen 
„neuen weißen leinenen Kornſack, ſchwarz gezeichnet Netzbrand, Fehlberg bei 
Fehrbellin, worunter 2 Mifigabeln eingezeichnet waren. . 
3 


No, 37. 


CccY 


Es wird gebeten , cblefen auch fonft verbachtigen und nicht legitimirten Menſchen 
gu bemerken, und möglichft zur Ablieferung anzuhalten. on ’ 
Charlottenburg, den 30ften November 1823. Köligl. Poltzei» Bureau, 
Perfonbefdreibung 
Der ıc. Zuͤhlecke iſt 34 Jahr alt, von mittler Größe, Kat Blondes Haar, runde 
Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, ſtumpfe Nafe, mittleen Mund, volfiiw k 
dige Zahne, blonden Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe un 
ift von ſtatker Starur. \ 
Bekleidet war berfelbe mic einem grautuchenen Militaiemantel, einer blauen Sıd, ' 
einer rothbuntbaumwollenen Wefte, grauen langen leinenen Beinfleidern, einemmp } 
buntkattunenen Halstuch, fteifen Stiefeln und einer grüntuchenen Muͤtze mit gras 
Sammtband und Iebernem Schirm. 
In der Nacht vom 26ften zum 27ften November d. 3. zroifchen 12 und 3 Uhr iſt dem 
mtmann Unverdroß aus Parmen auf der Ruͤckreiſe von Berlin in Zerpenfchlufe 
ein Pferd, gelber Wallach), ohne Abzeichen, 8 bis 9 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll hech, 
ohne Eifen, und daran kenntlich, daß baffelbe mir den Hinterbeinen etwas krumm geht, 
aus dem Stalle geftoßlen worden. Auch Kat der Dieb den Halfıer, einen ledernen 
Zaum und eine leinene Decke mit Gurt mitgenommen. Sämmtlidye Wopllöbliche Pe; 
Ieibehörden werben daher erfucht, Diefes geftoplene Pferd im Berretungsfalle anhalten, 
und gegen Erftartung der Koften an den vorbenannten Eigenthümer abliefern zu laſſen. 
Templin, den iften Dezember 1823. 
Königl. Landrath des Templinfchen Kreiſes. v. Arnim. 








——— — 


Der verehelichten Gertrude Catharine Schwer, gebornen Klepper, aus Hoͤrde 
bei Dortmund, ift deren Reiſepaß d. d. Dortmund den 24ſten September d. I., mel 
cher unterm 10ten dv. M. von Burg nach Berlin viſirt worden war, angeblich hier 
entwendet worden. Zur Derhütung eines von diefem Paſſe etwa gu machenden Mik 
brauches wird Dies zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ber qu. Paß für umgultig 
erklärt. Potsdam, den 12ten November 1823, 

Königl. Polizeidirektor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 
| nenn u — ]œ⸗⸗— 


- Die dem Müller Gottfried Zemlin zu Neuenklitfche gehörige, bafelbft an der, 
in Die Havel ſich ergießenden Ichiffbaren Stremme belegene, ganz neu erbauere Waffers 
muͤhle, welche aus einer mafliven Mahl» und einer Schneidemüple, womit die Eins 
sichtung zur Oelmuͤhle verbunden iſt, befteßt, ift nebſt dem berfelben inforporirten 
Kaffärhengure, bei dem fich Acker zu 18 Scheffel Ausfaar, imgleiheftirca 7 Morgen 
Wieſewachs befindet, auf den Antrag der NRealglaubiger des jekigen Beſitzers sub 
hasta geftellt, und find die Termine zum meiſtbletenden Verkauf auf 

den bten September und den öten MRovember c. 
bierfelbft in der Behaufung bes unterfchriebenen Richters, und auf 











cocov 


—den 10ten Jaunuar 1824 früh 10 Uhr 
auf der Gerichtsſtube zu Neuenklitſche, von denen der letztere peremtoriſch iſt, angeſetzt 
worden. | 0 
Wir bringen bies Biermit zur öffentlichen Kenntniß, und laden Kaufluftige zu dieſen 
Terminen mit bem Demerfen ein, daß Die Zare, welche nad) Abzug der Taften mit 
9952 Thlr. 28 Sgr. abfchließt, täglich in unſerer Regiſtratur zur Einficht bereit liegt. 


Genthin, den 2Aiten Juni 1823. 
Adlich v. Katte ſche Gerichte über Neuenklitſche. Duden. 


Die zu Wrechow, unweit Koͤnigsberg in der Neumark belegene Windmuͤhle, ſoll 
Bis Michaelis 1824, am 17ten' Dezember d. J. Vormittags 14 Utzr im Schule 
zengerichte zu Wrechow meiſtbietend verpachtet werden, und koͤnnen die Pachtbedin⸗ 
gungen taͤglich bei dem Unterſchriebenen eingeſehen werden. 
Wrietzen, den 3ten November 1823. 
Vermoͤge —32— bes Hoͤchloͤbl. Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 
der Juſtizkommiſſarius Gutike. 


Das zu Hirſchfelde belegene eigenthuͤmliche Bauergut und das daſelbſt belegene 
eigenthuͤmliche Kruggut, beide dem dortigen Bauer und Gerichtsmann Nickel gehoͤrig, 
wovor. dag erſtere zu 3307 Thlr. 6 Egr. 9 Pf., und das letztere zu 4723 Thlr. 
5 Sgr. gerichtlich taricet worden ift, follen auf Antrag der Eigenthuͤmer Meves und 
Kelle, Schuldengalber, ſubhaſtirt werben, und da wir zu Diefem Zwecke bie Bietungs⸗ 


termine 
auf Den A1ten Dftober 'unb 10ten Dezember d. J. 


in des Richters Wohnung Hiefelbft, und auf 
den 16ten Jebruar 1824 
zu Hirfchfelde, Vormittags um 10 Uhr, wovon der legtere peremtoriſch iſt, angefegt 
haben, fo fordern wir alle Diejenigen, welche dergleichen Srundftüce zu beiigen fähig 
und annehmlic) zu bezahlen vermögend find, auf, ihre Gebote abzugeben, und erıheis 
len dabei die Zuiicherung, Daß der Zuichlag an den Meiftbietenden erfolgen wird, 
wenn nicht gefeßlidye Grunde ſolches verhindern. 
Uebrigens find die Toren an jebem Werfeltage Bormittags bei bem unterfchriches 
nen Richter mit mehrerer Muße einzufehen. Alt⸗Landsberg, ben 2. Yuguft 1823. 
Die Adlich v. Kröcherfchen Parrimontals Gerichte über Hirſchfelde. Adolppi. 


Die zur Konkursmaſſe bes Oberamtmanns Schneider gehörigen, hierſelbſt am 
Luckenwalder Thore belegenen, im Hypothekenbuche Vol. II. Fol. 20. vers verzeichneten 
"und auf 2705 Rihlr. 10 Sgr. 11 Pf. gerichtlid) gemürbigten Orunbftüde, „Der Amts⸗ 
berg" genannt, welcher aus einem im Jahre 1821 neu erbaueren Woßngebäude und 
Sner und einigen Aders und Wieſengrundſtuͤcken beſtehet, ſollen ſubhaſtirt und in 
den Terminen Ä | 
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am 20ften Oktober und 20ften Dezember 1823, 
und am 20ften Februar 1824 
Morgens 10 Uhr, wovon ber legte Termin peremtorifch iſt, auf hieſiger Gerichtsftcke 
oͤffentlich meiſtbietend verfauft werben. 
Die Tare iſt in unferer Regiftratur täglich einzuſehen. 
Trebbin, den 6ten Auguft 1823. 


Dereinigtes Königliches Preußifches Juſtizamt und Stadtgericht. 
EB —— m — — — — 


Das zu Putlitz belegene, Vol. II. Fol. 9. im dortigen Hypothekenbuche verzh 
nete, dem Schuhmacher Carl Thiede sen. zugehörige Wohnhaus, eine haklbe Bine 
ftelle, welches nach der gerichtlichen Taxe zu 264 Thlr. 15 Sar. 3 Pf. gewürbigt w 
den, foll Schuldenhalber öffentlich meiftbietenb verkauft werben. 

Wir haben Hierzu einen peremtorifchen DBietungstermin auf 

Den 20ften Sanuar 182A | 
Vormittags 11 Uhr auf dem Burghofe zu Putlitz angefegt, und laden Kaufluftige mi 
dem Demerfen ein, daß, Infofern Feine rechtliche Hindernilfe einrreten, Der Zufchlag 
fofort erfolgen, und daß bie Tare des Grundflüce bei dem Hrn. Burgemeifter Schred 
zu Putlitz ſtets eingefehen werben kann. Purlis, den 19ten September 1823, 


Die Gefammt Gerichte zu Purlig. 


> —— — — — — 

Bon dem unterſchriebenen Juſtizamte wird das dem Baͤckermeiſter Johann Fries 
drich Hart wich zu Loͤckniß zugehörige, im Grund» und Hypothekenbuche daſelbſt Vol 
II. Fol. 17. eingetragene Wohnhaus, nebſt Scheune, Stall und kleinem Garten von 
49 Muthen, auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers, Schuldenhalber, mit | 


einer Tare von 396 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. zum Verkauf geftellt, und dazu ein einziger 
peremrorifcher Bietungstermin auf | 


den 13ten Ianuar 1824, Bormittags 10 Uhr 
auf der Amtsgerichtsftube in Bruͤſſow angeſetzt, zu welchem Kaufluftige mir dem Ber 
merken hierdurch eingeladen werden, daß ber Meiftbierende, wenn Feine rechtliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, fofort ben Zufchlag zu gemärtigen hat. 
Prenzlau, den Iten November 1823. Königl. Preuß. ASuftjamt Loͤckuig. 


Daß wir von der Leipziger Feuers Berficherungsanftalt die Agentur für hieſigra 
Drt und Umgegend übernommen haben, bringen wir hiermit nicht nur allein zur öffent, 
lichen Kenntniß, fondern bemerken dabei: Daß folche Verſicherung gegen Feuersgefahr 
auf Segenftände aller Art, als: Gebäude, Mobilien, Waarenvorrärfe, Feldfruͤch⸗ 
te, Schiff und Sefchirre, Müplen ꝛc., übernimmt. 

Diejenigen, die bei worgenannter Anſtalt ihr Eigentfum verfichert zu haben wuͤn⸗ 
Then, belieben ſich gefälligft an uns zu wenden, wo wir die Pläne abreichen, und das 
Erforderliche singefehen werden Fann. Belzig, den 10ten November 1823, 


3.8 Serno und Sohn. 
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An Folge ber Berorbuung Ener Königlichen Hochlöblichen Regkerung in Pots⸗ 
bam vom 23ften September a. c., Amtsblatt Süd 43., zeige ich Hiermit an, wie 
ich die Agentur von ber Gothaer Seuers Berficherungsbanf übernommen habe. De 
dieſe Anſtalt noch nicht allgemein bekannt zu fein ſcheint, fo bemerke ich, daß bie 
Tpeilnebiner an derſelben, von den eingezaßlten Prämiengeldern — 1821 — 31 
Prozent und 1822 — 64 Prozent als Gewinn zuruͤckgezahlt erhieleen. Seit dem 
Aften Sanuar bis den Iſten November d. 3. find für Feuerfchäden 67,253 Thaler 
vergütet, Dagegen in diefem Zeitraum an Prämien 204,574 Thaler eingefommen, fo 
daß wieder eine bedeutende Dividende zu erwarten, und iſt Die Totalfumme der vers 
ſicherten Gegenftände 42,468,845 Thaler. 

Wenn eigentlich dieſe Anſtalt nur für den Hanbelsftand geftifter worden, fo Kat 
Die Bank nad) einem Befchluß vom 1dten März d. 3. fich dahin erflärt, daß fie zum 
Handelsftand alle Gewerbrreibende (ohne Anwendung auf Lanbwirthe) zählt, welche 
in irgend einer reellen Beziehung als Kaufs oder Handelsleute erfcheinen, ausbrüclich 
-aber alle Künftlee und Handmerfer, welche ihr Gefchäft mit derjenigen Ausbehnung 
betreiben, die es als Fabrik oder Manufaktur darſtellt, ferner alle Graupen⸗, Dels 
und Schneidemüller, wenn fie mit ihren Fabrikaten zugleich handeln, nicht weniger 
Mackler, Senfalen und Buchdrucker, fo wie auch Brauer und Branntweinbrenner in 
. &tädten, aber immer unter der ftillfehweigenden Borausfegung, daß die Individuen 
aud) außerbem alle die Eigenfchaften befigen, ‚welche der nachfiehend bemerkte $. 9. 
in ber Derfaflung als nothwendige Peoingungen sum Eintritt vorfchreibt. 


„Jeder voechfelfähige deutfche Kauf» und Handelsmann, Buchhaͤndler, Fa⸗ 
„brikant und Apotheker von unbefcholtenem Nufe Fann bei dieſer Bank verfis 
„chern, und wirb dadurch zugleich Theilnehmer auf Gewinn uud Verluſt der 
n ganzen Unternefmung. Die Berficherungen geſchehen von Jahr zu Jahr; 
„ kürzere und längere Friſten find mic der Einrichtung nicht vereinbar. ” 

Noch bemerke ich, daß nad) einem Beſchluß der Bank vom 1ften Auguft d. J., 
das Eigenchum von Wittwen und Waffen der Kaufleute als ein erlaubter Gegenftand 
für .diefe Derficherung zu betrachten. Der Pan von dee Verfaſſung dieſer Anſtalt 
ſtehet Jedem zu Dienften. | 
Wrietzen an ber Ober, ben 30ſten November 1523. | 
George Ludwig Parfch, Kaufmann. 


An Folge der Derfügung Einer Koͤnigl. Hochlöblichen Regierung vom 23ften 
September d. J. (Amtsblatt tr. 223.) bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß: 
Daß mir von der Berlinfchen Seuerverficherungss Anftale bereits feit Oktober 

1814 die Agentur für hieſige Stade und Gegend übertragen iſt. 

Zugleich erfuche ich auswärtige Intereflenten, welche ſich an mid) zue Bewitkung 
Ihrer Verſicherungen wenden mögten, zur Genügung der Reglerungs » Derfiiaung vom 
Teen Zuli 1819. (Amtsblatt von 1819, Nr, 178.) von ihren Orts⸗Polizeibehoͤrden 
ein Zeugniß dahin: 
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daß gegen bie beabſichtigte Verſicherung in bem benannten Haufe und auf 
Höfe der Summe nichts zu erinnern fei, Zr we 
beizufügen; fir Intereſſenten aus hieſiger Stadt werde ich bie Anzeigen an bie Pol 
zeibehörde felbft uͤbernehmen. Liebenwalde, den 1ften ee 1823. 
netter. 





| — —— 
Wir beide Unterzeichnete zeigen unſern gebeten Kollegen und Gefchäftsfreunde 
ergebenft an, daß ich, bee Wolf, Die Gefchäfte als Agent für Die zweite See⸗Aſſeh 
rang, Kompagnie in Hamburg, und ich, der Schulge, als Agent für Die Sorhaer ir 
fiherungsbanf bejorgen. Perleberg, ben Aften Dezember 1823. . 
Ä 2. F. Schulge, Apotheker 
©. 2. Wolf. 
— — — — — 

.Der Vorſtand der Feuer⸗Verſicherungsbank des deutſchen Handelsſtandes 
zu Gotha, Kat mir die Agentur hieſigen Orts und der Umgegend übertragen. Anträge 
hierzu nehme ich an; der gedruckte Plan iſt unentgeldlich zu haben. 

| Ziekurſch. 


Potsdam, den 3ten Dezember 1823. 


Mein in der Schanze hieſelbſt belegenes, voͤllig ausgebauetes Wohnhaus von 
7 Stuben, 8 Kammern, Kuͤche, Keller, einem ganz neu gedielten Boden und zwei 
dahinter befindlichen Höfen mit 2 Auffahrten und einem Brunnen, nebft einem baueben 
neu erbaueten Stall 60 Fuß lang und 18 Fuß breit, will id) aus freier Hand verfaus 
fen ober verpachten. Wegen ber hinter bem Haufe fließenden Ober eignet fich baffelbe 
zu einer Gerberei, Färberei, auch Brantweinbrennerel, vorzugsweife aber zu einer Gaſt⸗ 
— — indem die Straße aus Preußen und Pommern nach Frankfurt und Berlin 
vorbeifuͤhrt. 

Gleichfalls bin ich Willens, meine in 164 Morgen aus gutem Bruchacker beſtehen⸗ 
be, in der Nähe des neuen Kietzes belegene, von der Chauſſee durchſchnittene Wieſe, 
weldye zu einem Etcabliffement ſehr paflend ift, für 1200 Thlr. aus freier Hand zu vew 
Faufen. Hierauf Neflektirende wollen fich gefalligft perfönlich oder in fraufirten Beias 
fen an mich wenden. Süfteln, den i6ten November 1823; 

J. C. Kosck y, Braueigen. 

Am 26ſten November d. J. Vormittags, iſt auf dem Wege von Alt⸗Ranft 
bis auf den Marktplatze in Freyenwalde eine Brieftaſche von rothem Marroquin, mit 
zwar werthloſen, jedoch für den Verlierer noch unentbehrlichen Papieren, verloren ges 
gangen. 

Der ehrliche Finder wird erfucht, folche entweder an ben Herrn Bürgermeiften 
Srarmann zu Freienwalde, oder an den Kaufmann Gaͤrtner zu Wriezen, gegen 
eine Belohnung von Einem Thaler Kourant einzulicfern. 

Wriezen, den 28ſten Noveiuber 1823, Der Kaufmann Gärtner. 


(eine —- 
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Amts⸗Blatt 


der 


Röniglichen Regierung zu Potsdam 
Der Stadt Bertim 
— — —riẽ Bl. — 


Den 19ten Desember 1823. 


| ——————— ———— —— nenne nn nennen | 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
ungen und fuͤr die Sende Bern. ” 


D. halbjaͤhrigen, den 2ten Januar 1824 fälligen Zinfen von Staats⸗Schuldſchei- No. 259. 
nen werden gegen Aushändigung des darüber ausgefertigten Zinskoupons Series IV. Auszahlung 
Nr. 2. in folgenber Art berichtigt. von Stack 

Schuldſchei⸗ 


J. 

In Berlin erfolgt die Zahlung bei ber Staatsſchulben⸗Tilgungskaſſe, Zaubens nen, 
ſtraße Nr. 30., Bormittags von 9 bis 1 Uhr, und zwar auf die Staats» Schulbfheine: 2. b. 390, 
| Mr... .. 1. bis 10,000. am ten und Sten Januar, Dezember, 

s : 40,001. » 40,000. vom Sten bi8 i0tın + 
s 40,001. s 70,000... » A2ten - s ATten ⸗ 
s 70,001. » 100,000, ⸗9ten +» 2dſten ⸗— 
» 400,004. und barüber + 25ſten » 3iflen + 
uch ohne Rückficht auf dieſe Reihefolge wird bie Kaffe, In ber ———— und in 
dem Vertrauen Zahlung leiſten, daß dadurch weder ein die Geſchaͤfte flörender Ans 
drang, noch überhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt werben, um fo mehr, als 
auc nad) Ablauf der vorbezeichneten Zahlungstermine mit ber Zinfenzaßlung, opne fir 
zu Ichließen, fortgefaßren wird. 
Wer Zinfen von mehreren Staats: Schulbfcheinen zu erheben Kat, ordnet dieſel⸗ 
ben nad) den Appoints, und übergiebt fie bee Scaatsſchulden⸗Tilgungskaſſe mic einem 
für bie Sefchäftsführung erforderlichen, genau aufzurechnenden Verzeichniſſe berfeiben. 

Da die Kaſſenbeamten über ihre Amtsverrichtungen ſich mit irgend Jeniand in 
Briefwechſel einzulaffen, oder gar mit Ueberfendung von Zinſen zu befaflen, außer 
©tande find, fo Haben fie die Anweiſung erhalten, alle ſolche Anträge unter Zuͤruͤck⸗ 
fenbung ber Koupons abzulehnen, und in eben biefer Urt muß verfüge werben, went 
ſolche Geſuche an die Kaffe im Allgemeinen, ober an die unterzeichnete Hauptverwal⸗ 
tung der Staatsſchulden gerichtet werden follten. Dagegen iſt ber Agent Bloch, 
Behrenſtratze Nr. 46. erbörig, für Auswärtige, welchen es Bier an Bekanntſchaft 
‚fehle, dergleichen Aufträge zu übernehmen. 4 
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II. 

On den Provinzen werben bie bezeichneten Zinskoupons bei den betreffenden Re 
gierungs⸗Hauptkaſſen, fo wie bei allen Königlichen Speglalfaflen derſelben, jedoch nu 
in den Monaten Sanuar und Februar 1824, baar eingeldfer, übrigens aber zu jebe 
Zeit auf landesperrliche Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domalnen Beräußerung 
gelder und davon zu entrichtende Zinfen, Rate baaren Geldes in Zahlung angenommen, 


Auf Zinskoupons, welche mit einem (rothen) Stempel verfeßen find, werben di 
Dinfen ausfchlieglich in Leipzig bei dem dortigen Handlungspaufe Reichenbach m 
Komp. ausgezahlt, und zwar fofort nad) dem Fälligkeitstermine, ober an jebem h& 
tern beliebigen Tage. Wer aber Zinfen auf nicht geftempelte fällige Zins kouponi 
Leipzig zu erheben wuͤnſcht, erhält fie bei dem gedachten Handlungshauſe in den % 
gen vom 12ten bis legten Sebruar 1824 


Nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 17ten Januar 1820 (Gefesfammlung 
Dir. 577. 9. XVIL) iſt zum Beſten bes allgemeinen Tilgungsfonds, mit \ 
dem Aften Januar 1824, 

ein für allemal bas Recht erlofchen, Zinfen von Staasfchuld Dokumenten zu forbem, 
welche den 17ten Januar 1820 bereits fällig waren, und feit der Zeit unerboben ge 
blieben find. Wer daher zu feinem Staats» Edyuldfcheine die Koupons der früheren 
Serien über Zinfen aus der Zeit vor dem 17ten Januar 1820 noch nicht abgeholt hat, 
wird erinnere, dies noch vor dem 1ſten Sanuar 1824 zu thun. Man wenber ſich des⸗ 
halb an Die Kontrolle der Staatspapiere, Nr. 30. Taubenſtraße, unter Vorlegung bei 
benehienben Staats» Echuldfcheins, welchem die auszureichenden Koupons abzuftem 
peln find. 

Eben fo werben bie Inhaber von Koupons zu Staats: Schuldfhelnen über Zi 
fen, welche vor dem 17ten Januar 1820 fällig waren, hiermit erinnert, erſtere nod 
vor dem 1ften Januar 1824 zu realiiiien, indem Diefelben bi8 ultimo Dezember 1823 
bei der Stuatsfchulden  Tilgunasfafle in Berlin, Mr. 30. Taubenſtraße, außerdem 
aber bei den Regierungs » Hauprfaffen in den Provinzen baar ausgezaßle, bis dabin 
auch auf Iandesperrliche Abgaben und Gefaͤlle aller Art, auf Domainen-Beräußerungss 
gelder und die davon zu entrichtende Zinfen in Zahlung genommen werden, wogegen 
mit dem Aften Januar 1824 alle fodann nicht abgehotenen oder realilirten Zinstous 
pons von Staats » Schuldfcheinen aus der Zeit vom Iften Januar 1811 bis 2ten Ja⸗ 
nuar 1820, michin die Koupons: Series J. Mr. 1. bie 8., 

ss MW ss» 1 6s 8, 
s IT. s 1. und 2. 
wertlos find, die Valuta derſelben aber, der allerhöchften Berordnung vom 17ten 
Zanuar 4820 $. XVII. gemäß, dem allgemeinen Tilgungsfonds zugefcehlagen werden 
muß. 
V. 
Uebrigens werden die noch nicht abgehobenen Zinſen von Staats: Schulbfcheinen 


aus ber Zeit vom 2ten Januar 1820 bis Zen Juli 1823, gegen Auspändigung der 
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Zinskoupons Series TI. Nr. 3. bis 8., Serles IV. Nr. 1., zugleich mit den Zinſen 

aus dem Koupon Series IV. Nr. 2., auf bie oben beſchtiebene Art refp. ausgezahlt 

und in Zahlung angenommen. Derlin, den 23ften November 1823. | 
| Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 

* 

| Porsdam, den Sten Dezember 1823. 

Vorſtehende Belanntmachung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
| dnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abteilung. 


& 


Sreitags ben 2ten Januar 1824 und bie folgenden Tage bis zum 26ſten Januar, No. 260, 
werben, bie Sonntage ausgenommen, täglich in den gemößnlichen Bormittagsftunden Zinſenzah⸗ 
die Halbjägrigen, am 1ften Januar k. J. fälligen, fo wie die nicht abgehobenen äftern lung von 
Zinfen von fugenannten alten Landſchaftlichen Obligationen, Nr. 30. Taubenſtraße, in “lten Lande 
der Staatsfchulden. Tilgungsfafle gegen eine auf letztere auszuftellenbe Quittung auss a 


gezaßle. In der Quittung wird Kaffen:Obl 
4) die darauf zu erhebende Summe nicht allein mit Zaßlen, fondern auch mic Buchs Pr gi 

| ftaben ausgedruͤckt, und außerdem bemerft: M » 2, b, 397, 

2) auf welchen Zeitraum die zu zahlenden ‚Zinfen fallen, | Dezjzember, 


3) wie hoch ſich das Kapital belauft, von welchem fie aufkommen, 
4) in welcher Münsforte baffelbe verfchrteben ift, fo wie endlich ZZ 
5) welches Volumen und Pagina bes Hauptbuchs es iſt, auf welchen bie Obllga⸗ 
tionen eingerragen ſtehen. | Ä 
Gedruckte Sormulare zu dieſen Quittungen find jeberzeit bei ber oben erwähnten Kaffe 
unentgeldlich zu erhalten. | 
Wer Zinſen von mehreren Kapftalien, ober für mehrere Zins» Zahlungstermine - 
gu empfangen dat, kann barüber nicht in einer Quittung zufammen quitiiren, fondern 
muß fo viel befondere Quittungen ausftellen, als befondere Zins » Zahlungstermine vers 
firichen und befondere Obligationen über feine Forderung ausgefertigt find. 
Quittungen, welche hiernach über eine Summe von 50 Thlr. oder mehr auszu⸗ 
ftetlen find, müflen entweder auf bem vorfchriftemäßigen Stempelbogen gefchrieben, 
oder diefer gehörig kaſſirt, denfelben beigelegt werben. | 
Die Zahlung wird am 26ften Januar 1824 gefchloffen. 
Wer alfo bis dahin feine Zinfen nicht erhoben Kat, kann folche nicht eher als im 
Juli 1824 erhalten. | 
Uebrigens werben in ber obenbezeichneten Frift auch die Zinfen von Staͤdtekaſſen⸗ 


| Obligationen, In ſoweit fie fällig find, bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, gegen 


die gewoͤhnliche, auf dieſe zu richtende Qulttung ausgezahlt. | 
Da die Kaflenbeamten außer Stande find, fich über ihre Amtsverrichtung mit ter 
gend Jemand in Briefwechſel einzulaffen, oder gar mit Ueberfendung von Zinfen zu 
befaffen, fo Haben fie die Anmeifung erhalten: alle dergleichen an fie gerichtete Anträge 
won ber Hand zu weiſen. Dagegen iſt der Agent Bloch, Bepreuftsaße Mir. 46., er⸗ 
| 2 5* 
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bötig, für Auswärtige, weichen es Klee an Bekanntſchaft fehle, die Zinfen zu erheben, 
wenn fie ihm bazu den Auftrag erteilen, und mit dem, was dazu erforberlich. if, 
verſehen. Berlin, ben 23ften November 1823. 
Hauptverwaltung ber Staatsfchulben. 
» 
® 
| Porsdam, den 10ten Dezember 1823. 
Borftehende Bekanntmachung ber Königl. Hauptverwaltung ber Staats ſchulden 
Kom 23ften v. M. wird Hierdurch zur allgemeinen. Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung 


No. 261. In dem Zeitraume vom 2ten bis zum 2dften Januar 1824, die Sonntage a 
ZinfensUußs genommen, werden in ben Bormittagsitunden von 9 bis 1 Uhr, bie am 1ften Jann 
jean gon 1824 fälligen, fo wole auch ältere, noch nicht abgehobene Zinfen von Neumaͤrkiſche 
ehren Suter fländifchen Interimsfcheinen gegen Ubgabe ber barüber lautenden Koupons und zefp. 
runsfcheinen Zinsfcheine, von der StaatsfchuldensTilgungsfafle, Taubenfiraße Nr. 30. par terre 
2, b. 569. rechts, ausgezahlt. 

Dezember, Wer im Defige mehrerer Hierher gehoͤriger Koupons ift, ordnet dieſelben ſowohl 
nach ihren Verfallterminen, als auch nad) den Appoints, und uͤbergiebt folche ber ger 
nannten Kafle mic einem richtig aufgerechneten Berzeichnifle berfelben. 

Da fich Die Kaffenbeamten über ihre Amteverrichtungen in Beziefung auf dieſen 
Gegenftanb mit irgend Jemand in Briefwechſel einzulaffen, ober gar mit. Ueberſen⸗ 
dung der Zinfen zu befaffen, ‚außer Stande find, fo haben fie Die Auweiſung erhalten, 
Anträge dieſer Art, unter Zurüdfendung dee Koupons, abzulehnen, und ebendaſſelbe 
muß gefcheßen, wenn bergleichen Geſuche an die Kafle im Allgemeinen, ober an die 
unterzeichnete Hauptverwaltung der Staatefchulden gerichtet werben fellten. 

Dagegen ift der Agent A. Bloch, Behrenſtraße Nr. 45., erbötig, für Auswaͤr— 
tige, welchen es bier an. Bekanntſchaft fehle, Die Koupons zu realiſiren, wenn fie ihn 
damit beauftragen wollen. Berlin, den 22ften November 1823, 

Hauptverwaltung der Staarsfchulden. 
Rother von Schütze. DBeelis. Deetz. 
Deputirter ber Neumark. ‚von Romberg. 








” 
— Potsdam, den 10ten Dezember 1823. 
lung u. Lus⸗ Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums ge⸗ 
reicbung der bracht. Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
Zinskou⸗ — — 
—— L Es ift bereits unterm Orten Junius 1821 befanne gemacht, daß zu allen denjenl⸗ 


ag gen Domalnens Pfandbriefen, deren Zinfen auf die Staarsichulben: Tilgungskaſſe anges 
Domainen: wieſen find, auch Zinsfoupons von Seiten der unterzeichneten Hauptverwaltung Der 
Pfandbrie⸗ Staatsſchulden, und zwar zapibar in Beriin bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, auss 
Dein 866 gereicht werden ſollen. Die Inhaber ber erſtern haben Iegtere auch zum größten Theile 


Dezember, 


N a — A u ee 
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bereits erkaften, und nur zu einer beſtimmten Anzahl fm Betrage von 300,000 Thlr. 
Ditpreußifche Domainen : Pfandbriefe auf Balga — Caymen — Datangen -— Saas 
lau — Tapfau und Tapladen find fie Damals nicht gegeben, weil bie Oſtpreußiſche 
SeneralsLandfchafsdirektion, Dazu Zinskoupons fehon früher ausgereicht Hatte. 

Der letzte von diefen landfchaftlichen Ziuskoupons, namlich der Stichkoupon 
Nr. 10, iſt Weihnachten d. 3. fällig, und es foll mit der Auszahlung der darin verſchrie⸗ 
benen Zinfen die Ertradition jener neuen, von ber unterzeichneren Haupwerwaltung 
der Staatsfchulden ausgefertigten Zinsfoupons verbunden werden. 

Peides,. Die Zinszahlung wie Die Ausreichung der neuen Zinskoupons, gefchießt im 
Einveritändnifle mit. der Oſtpreußiſchen GeneralsLandfchaftsdireftion. zu Königsberg: 
in deren dortigem Lokal zu berfelben Zeit, in welchen die Weihnachtszinſen der landſchaft⸗ 
lichen Pfandbriefe dort ausgezahlet werben, durch ben Dazu von uns beauftragten Ges 
neral⸗Landſchaftsrath Herrn Braufemerter. Das babei zu beobachtende Verfah⸗ 
ven iſt folgendes. 


I. * 

Die Inhaber derjenigen Oftpreußiſchen Domainen⸗Pfandbriefe, zu welchen die 
Oſtpreußiſche General ⸗Landſchaftsdirektion Zinskoupons gegeben hat, ſpezifiziren bie 
orſtern nach: 1) Nummer — 2) Domaine und 3) Nennwerth, verſehen die in duplo: . 
auszufertigende Spezifikation mit ihrer Namensunterſchrift, überreichen fie mit Dem 
Pfandbriefen dem oben erwähnten Commiſſarius, bei welchem gedruckte Schemata zu: 
Ben :Deitgnationen unentgeldlich zu haben find, und erhalten darauf 

a) gegen Auslieferung des Stichkoupons Nr. 10 die Damit verbrieften Zinfen pro 
2iften Junius bis 24ſten Dezember 1823, - 

b) gegen Husftellung einer befondern Quittung dis Zinfen pro 24ſten Dezember 1823 
bis ultimo Sebruar 1824, Ä Ä = 

c) und Die neuen Zinskoupons Wr. 6, 7 und 3, welche bie Zinfen pro 1ffen März. 

1324 bis 1ſten September 1825 umfaflen, 
worauf ihnen die Pfandbriefe, nachdem auf denſelben die Zinszahlung und Ertrabition 
der neuen Zinskoupons Nr 6, 7. und 8 abgeftempelt worden,. zuruͤckgegeben werben. 

II. 


Wer im Laufe der oben bezeichneten Zahlungszeit die hiernach zu zahlenden Zin: 
fen und auszureichenden Zinsfoupons in Königsberg nicht erhebt, kann ſolche ſpaͤterhin 
nur in Berlin, während der naͤchſten Zinszahlung vom iften März 1824 ab, bei der 
Kontrolle der Staazspapiere und refp. bei ber Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe erhalten. : 

Berlin, den 261len November 1823. | 
Hauptverwaltung bee Staarsfchulden. 
Pe " 


Ä Porsdam, ben 14ten Dezember 1823: 
Vorſtehende Bekanntmachung. wird hierdurch zur. allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Köntgl. Preuß. Regierung. Zweite Abteilung. 
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Arzneien in ihren Wohnungen halten, zur Pflicht zu machen, dieſe Mittel, woenn ſie 
irgend zu den direkt oder indirekt giftigen gehören, unter ihrem eigenen genauen 
ſchluß zu Halten, um den Mißbrauch oder die unvorfichtige Benusung Derfelben vos 
Seiten ihrer Hausgenoffen forgfäktg zu verhuͤten. Vernachlaͤßigungen dieſer Don 
ſchrift follen unausbleiblich gerügt und, fofern fie von nachrheiligen Folgen geweſen 
fein follcen, nah Maßgabe der Fahrlaͤßigkeit und des baducch bewirkten Schaden 
geſetzlich deſtraft werben. Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Potsdam, den Aten Dezember 1823. 

No. 266. Sm Fall die Herren Superintenbenten und Echulinfpeftoren unter Denjeirs 
Vercdlung Lehrern, welche feit 1821 aus dem hiefigen Schulleßrerfeininar angefteilt find, Zb 
*— viduen wahrnehmen, die mit ber Kenntniß in der Obſtbaumzucht auch Eifer und Li 
aufdemplat; für die Ausuͤbung Diefer Kunft verbinden, und im Beſitze von geeigneten Gärten ode 
ten Lande, Grundſtuͤcken find, fo find uns folche Subjefte namhaft zu machen, weil wir in Liebes 
1. c. 702. einftimmung mit dem Herrn Gartendirektor Lenne Hisrfelbft Gelegenheit Haben, Obſt 
November. baumfeslinge edlerer Art unentgeldlid aus der Hiefigen Königlichen Baumſchule für 
felbige zu verabfolgen. Es muß aber jebergeit Die Art genau bezeichnet werben, vor | 
bie Lehrer den Transport ber Bäume gut und ſicher zur Stelle befördern wollen, im 

Dem ſie Denfelben felbft beforgen muͤſſen. 

Sollten ſich übrigens aber auch unter deu- Altern Lehrern Subjefte finden, die 
ausgezeichnete Sefchicklichkelt und Neigung für die Baumzucht, dabei aber auch gute 
Gelegenheit zur Förderung dieſer Zucht Haben, fo find uns foldye zu bezeichnen, di 
sole auch wohl für diefe die unentgeldliche Derabfolgung von Baumen durch ben Herr | 
ıc. Lenne erhalten dürften, Königl. Preuß. Regierung. Erſte Abrgellung. 


No. 267. Potsdam, den Arten Dezember 1823, 
Echunliehrer⸗ So lange die neueren Einrichtungen beim Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen 
Minen u. Unterfiügungsfonds hößern Orts nicht genehmigt, und die Herren Superintenbentn 
Maifenunter hierüber ganz befonders angewieſen find, behält es überall beim Reglement vom 16ren 
ſtuͤtzungs⸗- November 1819, und bei ber Anftruftion zu demfelben vom 17ten Februar 1820 ſein 
Verba N Bewenden. RKoͤuigl. Preuß. Regierung. Erſte Abbeilunq. 


Dezember. Potsdam, deu Sten Dezember 1823. 
No. 268. Da nach vorhandenen Beftimmungen, Gelder aus der Reglerungs » Haurtkfe 
Empfang tur gegen Einfendung oder Präfentation dee Quittungen erhoben werden koͤnnen, ſo 
nahme der werden bei dem bevorfichenden Jahresſchluß nicht nur alle Privasenpfänger , fon 
aus der Re⸗ dern auch diejenigen Öffentlichen Behörden, welche noch, das jest zu Ende gehende 
Se 09 nahe Jahr betreffende Unmeilungen auf die gedachte Kuffe erhalten haben, und deren Der 
lenden Gel, [TAGE nicht bereits von ber Regierungskaſſe auf Spezialkaſſen angewieſen find, hierdurch 
ver. aufgefordert, ihre Quittungen bis fpäreftens den Aften Februar 1324 zur Empfang 
2. b. 521. nahme Der Ihnen zuftchenden Zahlungen an bie Negierungsfaffe einzureichen, überhaupt 
Dezember. aber auch Fünftig ihre Quittungen, unautgefordere, derfelben unverzüglich zugeben zu 
laſſen. Saͤumige werden fich jelbft beizumeſſen haben, wenn fid) fpaterhin Die Zah 
lung verzögern ſollte. Koͤniglich Preuß. Regierung. Zwei Abtheilung. 
m — — 
(Hierbei eun Extrablatt.) 





CCCIX 


Ertra⸗Blatt 


| sum 
Siften Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
— und der Stadt Berlin. | | 





[I 


Hi Lieferung des Bebarfs an Lichten für bie ımterzeichnete Regierung im Sabre 
41824 (ein Quantum von ungefäßr 1600 Pfund gegoflenen und 430 Pfund gesoges 
gen Lichten) foll dem Mindeſtfordernden überlaffen werden. 
. Hierzu ift ein Termin auf den 27ften Dezember d. T., Bormittags 11 Uhr, im 
—5 Regierungsgebaͤude auberaumt, in welchem ſich diejenigen, die auf dieſe Lies 
erung. einzugehen wünfchen, im Seſchaͤftszimmer bes Regierungs⸗Sekretariats einzufin⸗ 
den und daſelbſt ihr Gebot beim Regierungs⸗Sekretair Knack abzugeben haben. 
Potsdam, Den 12ten Dezember 1823. 
| | , König. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
— —— — — | 


Beſtellungen auf die allgemeine Preußiſche Staatszeitung für das kuͤnftige Vier⸗ 
teljahr, werben in fammtlichen Provinzen der Preuß. Monarchie von den Koͤnigl. Poſt⸗ 
ämtern, mie Einem Thaler Funfzehn Silbergroſchen pro Quartal, anges 
nommen. Berlin, den Iten Dejember 1823. 

— Heun, Koͤnigl. Seheimer Hofrath. 
— — — ——— 


Bon dem Königlichen Ober⸗Landesgericht zu Frankfurt an der Ober, iſt das im 
Cuͤſtriner Kreife der Neumark belegene, zu dem Hauptmann von Piperfchen Nach⸗ 
laße gehörige Allodial» Rirtergur Rathſtock, welches nach der nach Neumaͤrkiſchen ritter⸗ 
ſchaftlichen Prinzipien gerichtlich aufgenommenen Tare auf 39,779 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. 
abgefchagt worden ift, auf deu Antrag der Bormünder ber von Piperfchen Minorens 
nen sub hasta geftellt, und es find die Bistungstermine vor bem Aſſeſſor Preuße als 
Deputirten auf | - 

Den 6ten Dezember c., ben 6ten März und den dten. Quni 1824 
angefeßt worben. Es werden daher Diejenigen Kaufluftigen welde arnehmliche Zah⸗ 
lungen zu leiften vermögen, aufgefordert, fich fpäteftens in dem legten Termine zu 
melden und de Debot abzugeben. Die Derfaufstare kann in der hieſigen Regiſtratur 
eingefchen werben. Sranffurt, den 2ten Auguſt 1823. 

Königl. Preuß, Ober Landesgericht. 
| 
5 


No, 38, 


CCCX. 


Auf Befehl Einer Koͤnigl. Hochlöblichen Regierung zu Potsdam ſoll die Chauſſee⸗ 
geld⸗Einnahme auf der erſten Hebeſtelle der Freyenwalder Ehauſſee bei Berlin, ander 
weit auf drei Jahre, vom iften Mai 1824 bis ultimo April 1827, im Wege ber Li⸗ 
zitation an den Meiftbietenden verpachtet werben. 


ESs iſt zu diefem Ende ein Termin auf ben 27ften Dezember c., Bormittags um 
10 Uhr, in dem Gaſthofe zu Weißenfee bei Berlin von Unterfchriebenem angeſetzt, unb 
werden Pachtluftige Hiermit zur Abgabe ihrer Gebote in demfelben, mit ben Demextes 
eingeladen, daß der Meiftbietende, zur Sicherftellung feines Gebots, ſofort im Ten 
mine eine Kaution von Einhundert Thalern erlegen muß. 


Die der Derpachtung zum runde liegenden Bebingungen find in ber zu ww 
pachtenden Hebungsſtelle felbft, in Berlin Mittelſtraße Ne. 36. beim Herrn Regimenm 
Ehirurgus Jeniſch in ben Dachmittagsftunden, und bei Unterzeichnetem jeberzeit ein⸗ 
zuſehen. Tiefenſee, den 30ſten November 1823. Fiſcher. 

—— — nen nn 


Die auf der, In der Neiperheide ber Koͤnigl. Lehniner Forſt befindliche Bloͤße, 
annoch ſtehenden 51 Stück ertra ſtatken kiehnen Bauhoͤlzer, follen auf dem Stamm 
meiftbietend verfauft werben, und iſt Dazu auf ben 29flen d. M. Vormittags 10 Uhr 
im Kruge zu Räbel ein Termin feſtgeſetzt worden. Kaufluftige, die die quaest. Baus 
me zuvor in Augenfchen zu nehmen wünfchen, haben ſich deshalb bei dem Koͤnigl. 
Dberförfter Herrn Hauptmann Schmidt zu Rädel zu melden, wofelbft auch bie ges 
wößnlichen Berfaufsbedingungen, die im Termine noch. näher befannt gemacht werden 
follen, einzufeden find. Potsdam, den 13ten Dezember 1823. 

Die Königl. Zorftinfpeftion. 


— — — — 


Steckbrief. 


Der unten naher ſignaliſirte, aus Rietzneuendorf gebürtige Knecht Soccfried 
Noack, hat in der Nacht vom 28ften zum 29ſten v. M. durd) gewaltfamen Einbruch, 
einem auf dem Köngl. Domainenamte Rogis dienenden Knechte 1) einen neuen blauen 
Tuch⸗Ueberrock, 2) ein Paar dergleichen Beinkleider, 3) eine Wintermanſcheſter⸗Weſte, 
4) eine Ginghamweſte, 5) ein rothes Halscuch, 6) 2 weiße Tücher, 7) 5 Stuͤck Hem⸗ 
ben, 8) ein Paar weiße wollene Struͤmpfe, 9) ein Paar weiße leinene Biinfleider, 
und 10) A Thaler baares Geld gejiohlen, und die Flucht ergriffen. Da an der Habs 
haftwerdung des ꝛc. Noack viel gelegen fit, fo werden alle reſp. Gerichts: Poltzels und 
Milttairbehörden Dienftergebenft erfucht, den ıc Noack im Betretungsfalle zu verhaften 
und an das Koͤnigl. Domalnenamt Rosie abliefern zu laffen. 

Teltow, den Sten Dezember 1823. 


Koͤnigl. Landrath des Teltow⸗Storkowſchen Kreiſes. Albrecht. 


ECEXI 


Signalement 
Der 1. Noack ift ungefähre 5 Fuß 2 Zoll groß, untetſetzter Statur, Kat ein breis 
tes pockennarbiges Geſicht voller Sommerfproflen, ſchwarzbraunes Haar, an der rech⸗ 
sen Seite eine etwas bervorſtehende Nippe, fpricht den wenbifchen Dialekt, und kann 
nur mit dem vorbemertten geftößlenen Zeuge bekleidet geweſen fein, da er fein altes 
‚Zeug an ber Stelle des eutwandten Zeuges zuruͤckgelaſſen bat. 
— nn 


Dee unter bem 29ften v. M. zur Verfolgung des Fuhrknechts Auguf Beck er⸗ 
laſſene Stedbrief wird Hiermit aufgehoben. . 
Potsdam, den iiten Dezember 1823. 
Ä Koͤnigl. Polizels Direktor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 





Der Nagelſchmidtgeſele Chriſtian Friedrich Gutholett aus Nauen, Kat feinen 
am 10. d. M. hierſelbſt ausgeſtellten Paß am 14. d. M. auf der Chauſſee von Schoͤne⸗ 
berg bis zum Stim ming ſchen Gaſthofe auf dem Wege nad) Potsdam verloren. 

Es wird daher dieſer Paß hiermit fuͤr unguͤltig erklaͤrt, und dies zur Verhuͤtung 
eines Mißbrauchs deſſelben Hierdurch befannt gemacht. | 

Spandow, ben AYten Movember 1823. Der Magiſtrat. 
mn —— — —— 

Vermoͤge ergangenen hohen Befehls ſollen | 

ben 30ften Dezember b. 9. | 
415 Saͤchſiſche Morgen Wiefen am neuen Gräben zwiſchen ben Dörfern Lütte und 
Dipmannsdorf, auf 6 nach einander folgende Jahre vom Jahre 1824 bis mit dem Jahre 
1829, an den Mefftbietenden unter denen in termino befannt zu machendben Bedin⸗ 
gungen verpachtet werden. Beljig, den Sten Dezember 1823. 
Königl. Rent» und Polisefamt. 





Der ben Reglinfhen Minorennen zugehörige, jegt völlig reguliete Bauerhof 
zu Schönermarf mit den dazu gehörigen Ländereien, fol auf Marien 1824 auf 3 oder - 
6 Jahre anderweitig meiftbierend verpachtet werben. Den Lizitationstermin haben wir 


auf den 15ten Sanuar  &. 
Vormittags 11 Uhr hier in Prenzlau in der Behaufung bes unterfchriehenen Richters, 


(Wilhelmsſtraße Nr. 243.) angefest, wozu wir Dierungsluftige mit dem Bemerken 
hierdurch einladen, daß die Pachrbediugungen im Termine vorgelegt werden follen. 


Prenzlau, ben Sten Dezember 1823.“ _ 
Graͤflich von Schlippenbachfche Serihte der Schänermarffchen Güter. 
taat®, 


CCCZu 


Das um Nachlaß des Hans Joachim Gragert gehörige, auf 976 Thaler 
12 Sgr. taxirte Bauerngut in Qulßomw, foll in ber dortigen Serichtsftube am täten 
Sanuar 1824 Dornittags 10 Uhr, Theilungshalber an ben Meiftbietenden vor 
Eauft werben. Wilsnack, den 8ten November 1823. 


Ottoſches Gericht zu Quitzow. 





Das eine Meile von Preis belegene Gut Coſſin nebſt Vorwerk Muͤtzelburg, web 
ches bisher für 4150 Thaler verpachtet geweſen iſt, fol von Johannis 1838 an ben Rab 
bietenbden verpachter werden. Hierzu habe ich einen Termin auf ben 161en Sanuart 9 
Vormittags um 10 Uhr hierſelbſt in meinem Haufe angeſetzt, und erfuche Liebe, 
alsdann fi) einzufinden. 

Stargard, den 21ſten November 1823, Neumann, Juſtizrath. 
N 


Unterzeichneten iſt von ber Berlinfchen Seuerverficherungs »Anftalt Die Agentur 
für Hiefige Stabt und Gegend übertragen worden, welches wir hierdurch zur öffentl 
chen Kenntniß bringen. Wiregen au der Oder, den Sten Dezember 1823, 

Pärfch und Sonn. 


Diejenigen, welche gefounen find, Grunbflüde oder Gebäude, Güter, Mobillen 


auch fonftige Effekten bei der Londoner Ppöniys Affefurang-Sozierät gegen Feuersgefaße . 


zu verfichern, benadjrichtige ich, Daß fie ſich deshalb bei mir, als Mandarario ber 


von biefer Sozietät Generalbevollmächtigten Herrn Hamburn und Kompagnie is. 


Hamburg, melden fönnen, um darüber das Erforderliche zu erfahren und Pläne gta 
Hs zu erhalten. Berlin, ben 14ten Dezember 1823. | 
Darlan, Leipziger Straße Nr. 53, 
— —mepemmunmn zum nennen | 





Das am Finowkanal unfern Neuftadt» Eberswalde helegene, 92 Morgen Bruch⸗ 
fer und 11 Morgen Wiefen enthaltende, mit fehr guten Wohn, und Wirthſchafz⸗ 
gebäuben verfedene Etabliſſement Machersiuft, foll im Ganzen oder zu einzelnen Thew 
len aus freier Hand verfauft werden. Das Mäpere hierüber erfahren Kaufluftige bei 
dem Kaufmann Wolff zu Meuftabt, Eberswalde, * 


EEE 
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mts/Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Potsdam 


Det Stadt Berlin 
— Stid 52. — 


Den 26ften Dezember 1823. 





9 Allgemeine Geſetzſammlung. 
as biesjä 


No. 834, 


No. 835. 


No. 836. 


hrige 19te Stuͤck ber allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

er Vertrag mit dem Herzogthum Anhalt⸗Bernburg, wegen ber Ver⸗ 
brauchsſteuern, welche an der aͤußern Grenze des Koͤnigl. Preußiſchen Ge⸗ 
biets von dem Verkehre des darin eingeſchloſſenen ſouverainen Herzoglichen 
Amtes Muͤhlingen erhoben werben. Dom 10ten Oktober und rarifiziet 
am Zten November 1823. Ä 
Die allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom Hten Dezember 1823, wegen eines 
Praklufivtermins in Betteff der Anmeldung derjenigen Entfhädigungss 
Anfprüche, welche Inländifche Gläubiger der ſogenannten Banoner. Kapis 
talien aus erlittenen Abzugen zu machen haben. j 
Die allerhoͤchſte Kabinetsoröre vom 6ten Dezember 1823, wegen eines 
Praͤkluſivtermins Kinfichtlich der Umtaufchung und refp. Verifizirung bee 
Kurs: und Neumärffchen Interimsſcheine und Rurmärffchen Obligationen. 

— — —— — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsobezirk Potsdam 


und fuͤr die Stadt Berlin. 


Die fechste Ziehung ber Staatsſchuldſchein⸗Praͤmien wird, in Folge der Bekannt⸗ No. 269. 
machung vom 24ften Auguſt 1820, am 2ten Januar k. J. Iren Anfang neßmen, Ziehung von 
and in derfelben Art, wie die früheren Zichungen, vorgenommen werben. Staats⸗ 

Berlin, den 6ten Dezember 1823. 
Koͤnigl. Immediatkommiſſion zur Vertheilung von Praͤmien auf Staats⸗Schuldſcheine. 
» 


. | | 
Potsdam, den 19ten Dezember 1823. 


Dorftehende Velanntmachun⸗ wird Hierdurch. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Önigl. Preuß. Regierung. Zweite Abteilung, 
— —— — — 
1 


ſchuldſchein⸗ 


2. db, 1164. 
Dezember, 
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Dersrönungen und Bek ‚ welche den unebesiet 
gen and ee ben Aegiervnge 


⸗ 

Potsdam, den 14ten Dezember 1823. 
No. 270. Da die, in Gemaͤßheit bes Minffterlalreffripes vom 30ften April 1812, une : 
Siftwertanf. bem Stem September deſſelben Jahres im Amtsblatte 1812 Mr. 37. bekannt gemachte, | 
4. p. 1082, von den Apothekern in Vorrath zu baltende Arfenikfalbe zur Vertilgung Der Ratten 
November. und Mäufe, den Erwartungen nicht entſprochen bat, bagegen die folgende Miſchng 
nach allen bisher Damit angeftelften Verfuchen, dem Zwecke weit mehr entfpricht, foweb | 
folche den Apothekern unfers Regierungsbezicks hierdurch bekannt gemacht, une few : 

fertigen und ſtatt ber früher genehmigten Salbe, unter Beobachtung der gefegliche, & 

ber obgedachten Berfügung vom Sten September 1812 eingefhärften Vorſchuͤn. 


debitiren zu Eönnen. Zufammenfegung: 


fein pulverifisten Arfenik 8 Loth. 

feines Weizenmehl 7 Loth, 

feinfte Kohle Coder beſſer Kieuruß) 1 Loth, 

mit verbünntem Weingeiſt abgesiebenen achten Mofchus 1 Gran. 
Diefe Sugrebienzien werden innigſt gemifcht, und in einem wohlverſtopften Slaſe aufbe | 
wahrt. Königl. Preuß. Regierung Erſte Abtheilung. 


Morsbam, ben 18ten Dezember 1823. 
No. 271. Da Hr unb wieder noch beträchtliche Beſtaͤnde an älterem Stempelpapier zu 4, 
Verlängers 8, 12, 16 und 20 Ggr. vorhanden find, deſſen Berbrauch neben bem neuen, mi 
ter Termin trockenem Stempel verfehenen Papier durch die Bekanntmachung vom 28ſten Mär 
des zu vere v. J. nur bis Ende 1823 geflartet war, fo hat das Königl. Flnanz ⸗Miniſterium mis 
braucbenden zeit Mefkrips vom 2ZOften d. M. beftimmt, daß der Termin, bis wohne ber Abfoh 
Stempels und Gebrauch der oberwäßnten geringeren Arten des älteren Stempelpapters zulaͤſſig 
papierd. iſt, noch bis zum Schluffe des Jahres 182-1 verlängert werden foll, welches hiermit zur 
2.6.87. Kenntniß und Achtung fammtlicher uns untergeordnneter Behörden und des Publikums 


Dezember. befannt gemasht wird. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abteilung. 


m — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte, 


Ro. 31. Bon dem Könlgt. Kammergericht wird ferner in Gemaͤßheit der $$. S. und 10. 
Regulirung des Edikts vom 16ten Juni 1520 (10tes Stück der Geſetzſammlung vem Jahre. 1820) 
det Hypothe⸗ betreffend die Verordnung wegen Einrichtung des Hnpothefenwefens in Dem mie den 
— Preußiſchen Staaten vereinigten Herzogthum Sachſen, und in Gefolge der unterm 
hune 238 tſten Mai d. J. Nr. 22. dieſes Amisblatts erlaſſenen Bekanntmachung Bierdurd) zur 


fen, allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nunmehr auch von folgenden Gütern die Hypothe⸗ 
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ken⸗Eintragunqstabellen fertig geworden, und zur Einſicht der reſp. Anterefienten in 
muſerm Hypothekenarchlve bereit liegen, nämlich: J 
a. von dem Ente Buſendorff und Kalb Canin, " 
se ss Gecbersdorff, 
. 4 4 sa Wentdorff ober Wendiſch⸗Wilda, 
dee 9 « MWiefenburg  Wasdorff ober Wiefenburg I. Antheils, 
e. :s 0 MWiefenburgs Waplsdorff oder Wiefenburg U. Ancheils und 
Es + 0 DWiefenburg: Ölien. 
Hinſichts welcher Güter nunmehr gleichfalls die In jenem Edikt, fo wie in ber 
allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom Zöften Zuli 1822 enthaltenen gefeglichen Beſtimmun⸗ 
gen, In Solge diefer Bekanntmachung eintreten. | 
Derlin, den Aften Dezember 1823. 


Saͤmmtlichen Untergerichten Im Departement bes Kammergerichte voltb das nach⸗ No, 32. 
ſtehende Refkript des Heren Juſtiz⸗Miniſters Erzelleng: _ | Unterfuchuns 
Auf Deranlaffung einer von dem Königl. Finanz Minifterlun geführten Bes gen in Steu⸗ 


ſchwerde, wird ſaͤmmtlichen Königl. Gerichtsbehoͤrden hierdurch aufgegeben, ean⸗ 


bie Unterſuchungen in Steuer⸗Defraudationsſachen moͤglichſt zu beſchleu⸗ ſachen. 
nigen, auch die feſtgeſtellten Geldbußen, nad) beſchrittener Rechtskraft. der 
Erkenntniſſe, ohne Anftand beizurreiben, vor Vollſtreckung ber wehen der 
etwanigen Zahlungsunfaͤhigkeit der Debenten ſubſtituirten Sefängnißftrafen 
aber, die betreffende Steuerbehoͤrde zu einer beſtimmten Erkläaͤrung daruͤber 
aufzufordern, ob noch ein Gegenſtand der Era von ihr chgeniefen 
werben fönne. Dur erfi, wenn diefe Erklärung, innerhalb einer zu bes 
ſtimmenden angzmeffenen Stift, nicht eingeht, iſt mic Vollziehung der Ger 
fängnißftrafs zu verfahren. - Berlin, din töten Juni 1823. 

| An Der Juſtiz⸗Miniſter von Kiccheifen. 

fümmtliche Koͤniql. Serichtsbeßörben. " ' heif 


zur Nachricht und Achtung hierdurch bekannt gemacht. 
| Derlin, den itten Dezember 1823. 


— 





Verordnungen und Bekamtmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 


Die Erfahrung, daß beinahe die Hälfte des im Handel vorkommenden roher No. 13. 
Lakritzenſafts mit Kupfer verunreinigt ift, veranlaßt das unterzeichnete Prändium, die Detailhan⸗ 
Droguiften und Materialiften darauf aufmerffam zu machen, daß ihnen fchon nach bem del: mit dem 
Reglement vom 19ten Tanuar 1802 der Verkauf bes Lakritzenſafts im Einzelnen nicht Latritzen⸗ 
geſtattet ift, und nur die Uporhefer den rohen, wie dem gereinigten Lafrißenfaft fir Flebs | fe 
nen Parthien verfaufen dürfen. Dem gemäß und zufolge Reſkripts Eines Hohen Mini⸗ 
ſterü der geiſtlichen, Untersichtss und Medtzinalangelegenheiten vom 13cer v. M. wirt 


, - 
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ben Materialiſten ber Detallhandel mit dem Lakritzenſaft nochmals und ernſtlichſt bei 
angtekeſſener Strafe unterſagt, bie Apotheker aber werben eben fo gewarnt, keinen 
mit Kupfer verunreinigten Succum liquiritiae zu füßren. 
j Berlin, den Sten Dezember 1823, 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium hieſiger Reſiden.. v. Efebed. 





Den in unſerm Auftrage im Regierungsbezirk Potsdam beſchaͤftigten Kommiſſo⸗ 
rien machen wir hierdurch bekannt, Daß ber Regierungskondukteur Meuce lius Kim 
ſelbſt, als vereideter Vermeſſungsreviſor angeſtellt worden iſt. J 

Berlin, den 16ten November 1823. 


Königl. General» Rommilfion für die Kurmarf Brandenburg unb für Sachſa. 
— — — nn 





Perſonalchronik. 


Der als Juſtizkommiſſarius und Notarius publicus bei dem Köonigl. Ober⸗Lau 


beögericht von Oftpreußen bisher geftandene, ehemalige Regierungsrath Schaller iſt 
in der erften Eigenfchaft an das Hiefige Scadtgericht und in der zweiten in Das De 
partement des Kammergerichts verfegt worben. | 

Der Premier Lieutenant Freiherr von Lyncker iſt von der fechften in Die dritte 
Gendarmeriebrigade verisst, und in Berlin ſtationirt worden. 

Die bisherigen Stadtgerichts⸗Auſkultatoren Johann Heinrich Wilhelm Gols, 
Georg Karl Ferdinand von Hartwig und Guſtav Sohr in Berlin, und ber bishe 
tige Stadtgerichts Auf kultator Theodor Ferdinand Stöwe in Potsdam, find zu Kan 
mergerichto⸗Referend efoͤrdert, und die Kandidaten der Rechte Caspar Buͤttget, 
Johann Jacob Eſch, Georg Ludwig Richter und Joh. Wilhelm Rück als Aufkul 
tatoren bei dem Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin angeſtellt worden. 

Dee bisherige zweite Kaſſenſchreiber Waßmannsdorf bei ber Blefigen Regie⸗ 
rungskaſſe iſt zum Regierungs-Kalkulator, und an deſſen Stelle der Prener⸗Vicui⸗ 
nant Fink zum Kaſſenſchreiber ernannt worden. 

Der bisherige Lehrer an der Ritters Akademie zu Brandenburg, Eduard Wilhelm 
Albrecht Jonas, ift bei dein dortigen Gymnaſium als zweiter Kollaboraror angefFellt, 
imgleichen der feirherige Hülfelchrer am Gymnafium zu Prenzlow, Chriſtian Gorepif 
Michael Schmidt, zum zweiten Kollaborator an Diefer gelehrten Schule gewählt und 
beftärige worden. 

Der Kandidat der Marhematif Friedrich Adolph Harte ift ala Feldmeſſer im 
Potsdamer Regierungss Departement vereidigt werben. 

Der vormalige Gutsbeſitzer Earl Friedrich Wilhelm Lüdfe Hat durch die höhern 
Orts genehmigte Zeflion von dem bisßerigen Beamten Lucke, die Generalpacht des 
Domalnenamts Altstandsberg erhalten, und ift in Folge deffen zum Itents und Polis 
zeibeamten und zum Rendanten des Gerichtsdepoſitorii Im gedachten Amte an die Stelle 
des ꝛc. Lucke beftelle worden. 





—————— ö ———————— 


J (Hierbei ein Extrablatt.) 
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| sum 
52ſten Stuͤck des Amts⸗Blatts Der Koͤnigl. Regierung su Potsd 
und der Stadt Berlin. | 





N. 25ften v. M. wurde Bier dem Schmicbegefellen Karl Heinrich aus Sagan 
fein Zelleifen, welches außer feinem Reiſepaſſe de dato Sagan den 6ten Novem⸗ 
ber c. und feinem landraͤthlichen Wanderpafle, einen blautuchenen Ueberrock mit fchwars 
zem Sammetfragen und gelben Ruöpfen, ein Paar neue lange und weite blautuchene 
DBeinfleider, ein Paar alte dergleichen, ein Hembe von mittlee Leinewand, zwei Paar 
weiße mollene Socken, eine grünbunte Fattunene Welle, eine weiße Piqueewefte und eine 
rothbunte Fattunene dergleichen, ein blaues leinenes Schnupfruch, ein Fleines weißfel 
Denes Haleruch , eine Dunfelgrüntuchene Müge und einen Huffammer enthielt, auf 
berrügerifche Welfe entwendet, und fallt ein dringender Verdacht diefer Entwendung 
auf den nachfichend fignalffirten Friedrich Wilhelm Beuchtenbauer. 

Indem Dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht unb ber erwähnte Pag des Hein⸗ 
rich zugleich für unguͤltig erflärt wird, werden fammtliche refp. Militärs und Polizels 
behörden zugleich erfucht, den Feuchtenbauer Im Berretungsfalle zu verhaften, und 
mich hiervon gefälligft zu benachrichtigen. Potsdam, Den Iten Dezember 1823, 

Koͤnigl. Polizeldirektor hieſiger Reſidenz. Fleſche. 


| Derfonbefhreibung. Ä Ä 

Der Seuchtenbauer iſt 26 Jahr alt, aus Berlin gebürtig, 5 Fuß 5 Zoll aroß, 
Iucherifcher Religion, Hat hellbraune Haare, fihmale Stien, blonde Augenbraunen, 
bräunliche Augen, geftülpte Naſe, dicken Mund, blonden Bart, gute Zäßne, rundes 
Kinn, runde Geſichtsbildung, gefunde bräunliche Gefichtsfarbe, feine Pockennarben 
im Seficht, und am rechten Arm über ber Hand einen blauen Fleck in der Groͤße einer 
Linſe. war mit einer dunkelblauen Tuchjacke, ſchwarzen langen Tuchhoſen, ſchwarzen 
Tuchweſte, ledernen Schuhen, einer blautuchenen Muͤtze mit breitem rothen Rand und 
zwei weißen Streifen darum, bekleidet. 


Der am 27ſten d. M. aus der hieſigen Straf» und Beſſerungsanſtalt entlaſſene 
Schneidergeſelle Johann Girow, 40 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zell groß, hat den an 
demſelben Tage von der gebachten Anftalt erhaltenen Paß, ber auf 5 Wochen gültig 
iſt, angeblich) verloren. Er iſt von uns mit einem neuen, 5 Wochen gültigen Pag 
verſehn, und nach Königsberg in Preußen gewiefen, welches zu Vermeidung des Mißs 
brauche befannt gemacht, und der Pag qu. zugleich) für ungültig erkläre wirb. | 

Brandenburg, den 29ſten November 1823. Der Magiſtrat. 
nn ———1. 
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Uns Hten b. M. find folgende Sachen geftoßlen worden: 


ſige Taſchenuhr mit rd 
auf dem Ziffeeblarte ſtauden Die Namen Broquet 


Then 


ſich eine grüne Breitſchnur mic einem ordinalren Ugefchli — 
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ber 9— ie | Bentseungebehtet Potsdam über 
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sein 
Die Landesgrenze gefchafften Bagabonden. 


Mund. | Kinn. | Bart, |arro | Statur' | Ort ber Beflimmung, 





| ‚Augen. | Naſe. 





mittel. Frankfurt am Main. 
blau. gemöhns desgl. |vorftes desgl. Elſterwerda über bie 
hellblau. — — klein. — — J desgl. klein. — 

hellgrau ſpitz. desgl. fpiß.  Ifehmarz. | desgl. robuſt. Magdeburg über bie 
blau. Ilang u. Igroß. laͤnglich. blond. besgl. mittel. —** die Grenze. 
desgl. breit, ae desgl. braun. desgl. ſunter⸗ |Bengen über die Srenje. 
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braun. gewoͤhn⸗ desgl. | desgl. Ifchwach.| beögl. ſtark. Zerbſt. 
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Wer etwas anzufuͤhren weiß, was zur Ermittlung des Diebes und der entwen⸗ 
Seien Sachen beitragen fann, wird erfucht, mie bavon’fofort Nachricht zu geben. 
Poisdam, den Tten Dezember 1823. 


RKonigl. Polizeldirektor Sieger Jeden; Fleſche. 
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In Semaͤßheit des Gefeßes vom Tten Juni 1820 ſmd für das kuͤnftige Jahr 
ber 21fte Januar — 18te Februae — 2ifte April — 23fke Juni — 22fte Eu 
tembeer — 24fle November unb 15te Dezember — jebesmal Vormittags von 8 
bis 12 Uhr, in hleſiger Gerichtöftube zu fixirten Forftgerichtötagen angefeßt. 

| Juſtizamt Ruppin, ben 17ten Dezember 1823. 
— nenn — — 


Bei den Adlich v. Wedell ſchen Gerichten zu Dauer iſt das zu32656 Thlr. 20 Sa. | 
hoch gewuͤrdigte Erbpachtsrecht von A Hufen Land, und die gu 1231 Thlr. 15 Sgr. id 
abgeſchaͤtzten Gebaͤnde des Erbpachtsbauer Joh Zimmermann zu Dauer, Schaie 
balber fubhaftfet, und werben termini licitationis auf den 20ften Dezembut. 
J., 20ften Febrnar und 23ften April 1824 Dormittags 10 Uhr allhier aus 
fest, wozu Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden, ifr Gebot abzugeben, und ta 
Zuſchlag zu gemärtigen haben, wenn nicht andermeltige Umſtaͤnde ein Anderes noihwen 
dig machen. 

Zugleich werden auch alle unbekannte Realpraͤtendenten, die einen Anſpruch an die⸗ 
fen Hof zu machen haben, hierdurch vorgeladen, ſich in dem letzten peremtoriſchen 
Termin einzufinden, und ihre Anſpruͤche anzumelden, mit der Warnunq, daß wenn ſie nicht 
erſcheinen ſolten, fie mit ihren Anſpruͤchen an Den neuen Beſitzer abgewieſen, und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Prenzlau, den 10ten Dfrober 1823, Hugo. 

Bon dem.unterfchriebenen Auftizamte wird das dem Bäckermeiſter Johann Frie— 
drich Hart wich zu Löcnis zugehörige, im Grund; und Hypothekenbuche daſelbſt Vol. 
U. Fol. 17. eingetragene Wohnhaus, nebft Scheune, Stall und Fleinem arten von 
49 MRauthen, auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers, Schuldenhalber, mi 
einer Tare von 396 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. zum Verkauf geftellt, und dazu ein einzige 
peremrorifcher Bierungstermin ar M 

| Den 13ten Januar 1824. Bormittags 10 Uhr 
auf der Amtsgerichtsſtube in Bruͤſſow angefest, zu welchem Kaufluflige mir dem Bar 
merfen hierdurch eingeladen werden, Daß der Meiftbietende, wenn Feine rechtliche Bin⸗ 
berniffe eintreten, fofort ben Zufchlag zu gewaͤrtigen hat. | 

Prenzlau, den Iten November 1823. Könige. Preuß. Juſtizamt Löcknig. 

— —— — —— 

Zum oͤffentlichen Verkauf von Einhundert und funfzig Stuͤck Wahlkiehnen aus 

ber hieſigen Neuſtaͤdter Forſt, Haben wir einen Termin auf 
. Den dten Januar 1824 

Vormittags 11 Uhr vor dem Heren Bürgermeifter Huͤnicke zu Rathhauſe anberaume, 
und laden Kaufluſtige hierzu mic dem Bemerken ein, daß der Stadrförfter Nies ihnen 
die Bäume, um fie vorker in Augenfihein zu nehmen, nachweilen kann, und die Ders 
Faufsbedingungen In unffter Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen. 

Brandenburg an Der Havel, den 11ten Movemter 1323. 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadträrße. 
— — — — 


— 
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Auf den Antrag eines Glaͤubigers foll bie dem Müplenmelftee Fahl gehörige, 
neuerbauete, jeboch noch nicht vollendere Waſſermuͤhle zu Papenbruch nebft Ländereien, 
welche nach der in unferer Negiftratur täglich einzufehenden Tare zu 920 Thlr. 28 Sgr. 
10 Pf. gewuͤrdiget worden, fubhaflire werben. Die Bietungstermine ftehen auf 

den 1Tten Sanuar, 16ten Februar und 20ſten Marz 1824, 
jedesmal Bormittags um 11 Uhr, in der Hiefigen AmtssGerichtsftube an, zu welchen 
Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen werben, baß ber Meiftbietende 
im m peremtorifchen Termin, falls nicht befonbere rechtliche Hinderniffe eintreten, 


- den Zufchlag zu gewärtigen Bat. Wittſtock, den 22ften November 1823, 
König Preuß. Juſtizamt. hierſelbſt. 
mn — — — nn — | 





Da In den. zum öffentlichen Verfauf der zu Groß⸗Machnow belegenen beiden 
Windmahlmuͤhlen und der dazu gchörigen Wohn, und Wirkhfchaftsgebäube, Gars 
ten und. Wiefen, angeftandenen Terminen fein annehmliches Gebot erfolge it, fo iſt 
auf den Antrag der Könial. Regierung zu Potsdam ein nochmaliger Termin auf den 

Iren April 1824, Bormirtags 10 Uhr, 
in der Kicfigen Gerichtsſtube angeſetzt worden, zu welchem Kaufluftige eingeladen 
werden, mit dem Bemerfen, daß nunmehr die Abgabenverhältuiffe von Diefen Muͤhlen 
bahin requlirt werden ind, daß künftig nur ein Srumbdzins von 70 Thlr. von den zu 
den Muͤhlen gehörenden Nealltäten entrichtet werden darf, alle übrigen Domanialabs 
gaben aber erlaften worden find. Der Werth ber Grundſtuͤcke beträgt nach der tägs 
lich in unferer Regiſtratur einzufehenden Tore 6244 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. 
Königs» Wufsrhaufen, den Sten December 1823. 
| Koͤnigl. Juſtizamt Groß Machnom. 








Da über das Vermögen des ehemaligen hieſigen Kämmerer Johann Ludwig 
Stuhlmann, wegen Unzulaͤnglichkeit deſſelben, zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Glaͤu— 
biger Konkurs eroͤffnet iſt, ſo werden alle diejenigen, welche Anſpruͤche haben, aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf den 19ten März 1824, Vormittags um 9 Uhr, zu Rath⸗ 
hauſe hierſelbſt angefegten Liquidativnstermin perfönlich oder durch legitimirte Bevoll 
mächtigte, wozu ihnen bie Herren Juſtiz⸗Aktuarius Wolf und Regiſtrator Jaͤnicke 
vorgefchlagen werden, zu geftellen, ihre Borderungen nebft Beweismittel anzugeben, 
und die vorhandenen Dofumente vorzulegen, widrigenfalls fie mir ifren Anfprüchen an 
bie Maſſe ausgefchloffen, umd ihnen deshalb wider bie übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden fol. u Ä 

Treuenbrictzen, ben Sten Dezember 1823. 
nn Köntgle Preußiſches Stadtgericht. 





— — — —— — 








Das, dem Vollhuͤfner Hans George Guhl zu Bluͤthen bei Perleberg gehoͤrige, 
daſelbſt belegene, von gutäßerrlichen Dienften und Abgaben befreiete Bauergut, zu 
welchem 90 Morgen 68 Muthen Acer und Wisfen, 2 Morgen 142 [JRuchen 


„. 
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Kohlhoͤfe, 6 Morgen 734 NRuthen Holzgrund, und Weibefrefgelt auf breizc 
Haupt groß Vieh und vierzehn Schaafe — welches alles zu 2000 Thir. 8 Egr.8 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt — gehören, foll im Wege der Exckution oͤffentlich meibie 
tend verfauft werben. 
Zu den dazu anberaumten Terminen 

ben 2iften Februar, 24ften April und 26ſten Juni 1824 i 
Vormittags 10 Uhr an gewoͤhnlicher Gerichteftelle zu Stavenow, von welchen Der fe | 
peremtoriſch iſt, werben alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen. 
Tare und nähern Dedingungen Fönnen bei dem Juſtitiarius, Juſtiz ⸗Direktor Guife 
zu Perleberg, eingefehen werben. Perleberg, ben 16ten Dezember 1823. 

Freiherrlich von Voßſches Patrimonialgericht zu Stavenm. 






m ame — GE eine EEE in — — 


Das eine Meile von Pyritz belegene Sur Eoflin nebſt Vorwerk Müselburg, ne 
ches bisher für 4150 Thaler verpachter geweſen ift, foll von Johaunis 1836 an ben RMeiſt⸗ 
bietenden verpachtet werben. Hierzu Habe ich einen Termin auf den 16ten Tanuar J. 
Dormittags um 10 Uhr hierſelbſt in meinem Haufe angelegt, und erſuche Liebhaber, 
alsdann ſich einzufinden. 

Stargard, den 21ſten Movember 1823. Neumann, Juſtizrath. 
— —— — — 


Die Güre und Wirkſamtkeit bes kuͤnſtlichen Duͤngers von ber ptlollegirten FJeabch 
der von Fauche Borel und U. Perez find ganz außer Zweifel geftellt, und dk 
mit günftigen Erfolgen belohnten Berfuche, weiche feit einem Jahre burch eine größen 
Anzapl Landwirthe damit gemgcht worden find, bewähren auch deffen vorzugliche | 
Mugen in diefem Klima. . 

Diefer Dünger iſt unter Dem Namen Poubrette und Urate befannr. 

Die Poudreite verdient, vermöge ihrer Zufammenfegung, unter verſchiedenen Ruͤ⸗ 
fihten den Vorzug des landwirthſchaftlichen Publifums, und befchränfen wir uns bie 
mit darauf, Die gedrängte Ueberficht der. Vorteile der Anwendung derfelber borzule 
gen, welche Ietere eben fo leicht und fparfam, als vortheilhaft, ift. 

Leicht, durch deren pulverliircen Zufland, wodurch diefelbe in gleich kurzer Deir 
als die Saat auf das Erdreich ausgeflreuc wird, welches man beduͤngen und verbeſſern will, 

Sparfam, Indem man eine viel geringere Quantität, als von jedem andern be 
Fannten Dünger gebraucht. Denn, während man bei dem Magdeburger Morgen, 
nach Beſchaffendeit des Bodens, 10 bis 15 vierfpännige Fuhren gewöhnlichen Tuͤu⸗ 
gers anmender, ift ein Pferd im Stande, die für mehrere Morgen erforderliche Quans 
titaͤt Poudrette zu führen, indem auf warmem, leichtem und fandigem Boden 4 bis 6 
E cheffel, auf feftem und faltem Boden hingegen 6 bis 10 Scheffel pro Morgen erfors 
derlich find; eine nähere Beſtimmung innerhalb Diefer Grenzen hänge von der Beſchaf⸗ 
feinheit des Bodens ab. Endlich 

vortheilhaft, indem durch die Natur ihrer Zuſammenſetzung nicht allein der 
Boden auf mehrere Jahre verbeſſert, ſondern auch durch die animaliſchen Stoffe, 


L . 
en 


Salze und Alkalien, welche deren Hauptbeſtandtheil ausmachen, ben Pflanzen eine 
teichhaltige Nahrung ertheilt wird. | 

Die damit überbüngren natuͤrlichen einfchürigen Wieſen haben zwei. Mahten ges 
geben, das Moos, womit fie bedeckt waren, ift ganzlic) zerſtoͤrt worden, und an meßs 
reren Orten, auf dieſe Weiſe behandelt, wurde in kurzer Zeit ber volle Wuchs eines fehe 
fsbönen weißen Klees hervorgebracht. | Ä 

Klees und Luzerner »Selder Haben vollfommenese Mahten gegeben, als fonft. 

Das Getreide iſt ſtaͤrker und Aprenreicher geworden, warb auch früher reif. 
| Die Kartoffeln Haben mehr Knollen als ſonſt geliefert, welche glatter, mehlrei⸗ 
. der und von vorzuͤglichem Geſchmack waren. J | . | 

Die Poudrerte iſt auch mit den vorzüglichften Erfolgen auf Gartengemächfe ans 
gewandt worden. Das Gemüfe wurde fhöner, faftiger und Yon einem außerordeuts 
lichen Wuchfe. Hierbei iſt befonders die Begießung mir einer Auflöfung nad) dem 
Verpältuiffe von 4 Pfund Poudrette mit 14 Quart Wafler zu empfehlen. Eine 
einzige folche Begießung iſt in der Regel hinreichend; bie folgenden werben mit ges 
soößnlihem Wafler gemacht. u 

Die Anwendung diefes Düngers bei der Umfegung ‚der jungen Fruchtbaͤume, 

efcheße dieſe Im Herbſt ober auch im Fruͤhjahr, bietet Refultare Dar, die ſowohl in 
uͤckſicht der Srüchte, als bes Wachsthums nichts zu wuͤnſchen übrig laſſen. | 

DSieſelbe iſt auch bei Umfegung der. Waldbaume fehr zu empfehlen. | 
Diie Wirkung der Poudrette auf Leinen umd Hanf iſt aͤußerſt befriedigend, auf 
einem megemdl bamit überbüngten Belde hat man von letzterm Stengel von fold) aus 
ßerordentlicher Groͤße auftreiben fehen, daß das Feld das Anfehen einer jungen Baum⸗ 
fehule von 3 bis A Jahren Karte. | | 

Die Ammwendung diefes Düngers auf dem Wein tft um fo fchäßbarer, ald mar 
beim Gebrauch jebes andern, gewöhnlich die Befchäbigumg des Stockes mehr ober mins 
der befürchtet, und Durch Die Poubdrette eine um 14 Tage bis 3 Wochen frühere Reife 


erzielt wird. . | 
Auch die Tabackspflanzen gewinnen buch Auwendung bee Poudrette anfehnliche 


ort et, — 

Die Fabrif der von Fauche Borel und U. Perez liegt außerhalb ber Kings 
mauern Berlins nad) dem Hallefchen Thore, auf Dem großen Weinberge zroffchen dem 
fogenanuten buftern Keller und der Haſenheide. Ahr Bureau iſt in Berlin in der 
Dreiten Straße Nr. A., und haben fie zue Bequemlichkeit der Herren Konfırmenten 
noch eine Miederlage ihres Düngers in der Landsberger Straße Nr. 62 bei dem Kaufs 
mann Herrn Guſtav Wuͤrſt errichtet, woſelbſt der Verkauf zu denſelben Preiſen wie 
In der Fabrik, naͤmlich der Scheffel Poudrette zu 16 Sgr. 3 Pf, und der Scheffel 
Urate zu 15 Sar.. are findet. | 

An den Drei hier bezeichneten Orten werben bie Bemerkungen und bie näßere 
Gebrauchsanmweifung nensgelblich verabfolgr. | 

Derlin, ben 20ſten November 1823, v. Fauche Borel und A. Perez 
— ————— 


\ 
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Daß mir von Seiten ber Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank für den deutſchen Banbels 
ſtand in Gotha, feit ihrer Begründung mit dem Jahre 1821, Die Agentur für Prey, 
lau und Die umliegenden Städte übertragen worben, bringe ich, boͤherer Veror⸗ 
nung gemäß, Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. u — 

Prenzlau, den 19ten Dezember 1823. Samuel Fridrich Müller. 





Mit Genehmigung Einer Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Potsdam wird bat, 
auf der Hebeftelle zu Zehlendorf tarifmaßig zu zahlende Ehaufleegeld, vom 1fta jo 
nuar 1824 ab nicht mehr in dem bisherigen Chauſſee⸗Einnehmer⸗ Scebaube, fra 
in meinem Demfelben gegenüberliegenden Wohnhauſe erhoben werben, welches ie 
durch zur Öffentlichen Kenutniß EN sache wird. . 

Zehlendorf, ben 13ten Dezember 1823, 
Der Epaufleegeld» Pächter, Gaſtwirth Paſewaldt. 





Mein in dee Schanze Hiefelbft belegenes, völlig ausgebauetes Wohngaus ven 
7 Stuben, 8 Kammern, Küche, Keller, einem ganz neu gedielten Boden und zwei 
Dahinter befindlichen Höfen mit 2 Auffaßrten und einem Brunnen, nebft einem daneben 
neu erbaueten Stall 60 Zuß lang und 18 Fuß breit, will ic) aus freier Hand verkau⸗ 
fen oder verpachten. Wegen ber Hinter dem Haufe fließenden Oder eignet ſich daſſelbe 
zu einer Gerberei, Zärberei, auch Brantweinbrennerei, vorzugsweife aber zu einer Gaſt⸗ 
eat, indem die Straße aus Preußen und Pommern nach Frankfurt und Berka 
vorbeifüprt. . 

Gleichfalls bin ich Willens, meine in 163 Morgen aus gutem Bruchader beftehen 
be, In der Naͤhe des neuen Kietzes belegene, von der Chauſſee durchſchnittene Wiek, 
welche zu einem Etabliffement ſehr paffend ift, für 1200 Thlr. aus freier Hand zu ver 
Faufen. Hierauf Neflekiirende wollen fich gefalligft perfönlich oder in franfirten Brie 


fen an mich wenden. Suftein, den 10ten November 1823. 
J. C. Koscky, Draueigen. 
— mn nn — —— 


Das am Finowkanal unfern Neuſtadt⸗Eberswalde belegene, 92 Morgen Brudh 
acker und 11 Morgen Wieſen enthaltende, mit ſehr guten Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden verſehene Etabliſſement Machers luſt, ſoll im Ganzen oder zu einzelnen Thei⸗ 
len aus freier Hand verkauft werden. Das Naͤhere hieruͤber erfahren Kaufluſtige bei 
bem Kaufmann Wolff zu Neuftade, Eberswalde. 


— DE 


Chronologifhe Ueberſicht . 
ber im Amteblatte ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin im Ifien Quartal 
1823 erfchienenen Berorbnungen und Bekanntmachuugen, nach Orbnung der Maserien. 
Bemerkung Frderig die des Gammergeniäis durch nk: die — ran dr Fr bu 


Denburg durch die Buchftaben Go., und bie bed don Berlin 
Wodhfaben PP neben der Rurumer bezeichnen, polze · ver Die 
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des Amtsblatts 
Seitenzahl . 
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L Ubgaben, landesherrliche. 


A. 3olls und Gteuerfachen, . 
Dep 23( 6 Neuere Abgrenzung der Haupt» Zoll⸗ und Steuerams⸗ Birke im Pots⸗ 


bamer Negierungs : Departements ı|8—ı0 
Geb, 7| 59 |Crhebunge: und hferrigungs -Vefugniffe dr Resenptäimter im Pott: 
damer Negierungs: Departement . | 11 |66 — 69 
B. Ghaufiefaßen. . " 
San. ı8| 20 |Beflimmungen hber die Chauffeegeid Erbebung : . 4 24 
C. Gemerbfieuer. J 
Dryız| 68 Beſtinmungen in Oenerbflener Btugslegenhriten . . 12 77 
Mrz. 39 KjGtempel bei Thrilungerezeffen uͤber Tempeipflichtige Erbfchaften - im 78 
IL Domainens, Forfis und Bauſachen. 
San, ın| 15 Von den Meilen der Domainens Pacht⸗ und Nentbmter bis Teinitatis 
1812 ſollen Nachweiſungen eingereicht werden 3 18 
Sebr.17| 56 |Vereinigung der Horſtreviere Charlotienburg und Regel unter der Venen 
mung: Tegelſches Revier „ 10 63 
35| 5ı |Remifionen wegen erlittener Braudſchaͤden Pen den Domainenpächtern \ 
nicht gewaͤhrt werben 10- 56 
Mrz. 4) 60 |Einftweilige Pratbeltung der Baugegifie in den Aemtern Havbelderg and 
Neuftadt « Jır 7t 
IIL Juſtizfachen. 


Dr. 16 ıK |Republifation der gefeßlichen Vorfchriften Bu Beſtrafung bei des Rlubermmor 
TOT 3K | Der und der Verheimlichung der Schwangerfchaft und . 
San, 2|2 KjErriyiung der Kdnigl. Zuftiztammer der Herrichaft Schwer: 

20] 4 KjBon den Salarienkaffens Beftänden oder —X der Gere 


2 12 
5 
4 

follen Nachweilungen eingereicht werden 5 33 
7 
0 
9 


31 
25 


— 


30] > ee der jährlichen Liſten der enrmichenen Verbrecher berrefiend . ! 34 








Febr. 07 K en bei Unrerfuhhungen wider Individuen der Rriegercſerve oder 
Landwehr L ©. 
136 K|&infendung der Hypoihelen⸗ Tabelien pro 182 .° . 5 
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Bebr.ı3] 8K —— der Geſchaͤftsfuͤhrung bei dem Juſtizamte und Stadtgerichte 
zu Trebbiu 
Mrz, 3|10 K|Veforgung der Geſchaͤfte der bieherigen Fiskaͤle durch die Suftizfommiffarien 
" I0l1ıK —— wegen ber ſummariſchen Unterſuchungen wider Zell = und 
teuerbeamte . . . 


13 


em 


IV, Kaffene, Kredit⸗ und are 


Dez. 271 2 |Verifitation der Kurmärkfchen landſchaftlichen Obligationen und SE 
der ueuen Zinskoupous | I 


a 





Pad 
R Fr 
sl 





San. 6| — Bekanntmachuug der Kriegefcpulden.z Tilgungsfommiffion " der Kreife des. 
Herzogibums Magdeburg rechts der Elbe wegen Zinfenzahlung und Eins 
+ Ibfung der am ıflen Yannar 1809 ausgeftellten Landesobligationen . 3 
16| 16 Liſte der bis Ende December 1822. als mertipäit maggeiejenen nF 
| papiere 4 22 
ı8| 17 !Unvermuthete Kaffenreifionen offen vorgenommen werden 4 22 
22| 27 |Cingelöfere Staatöfcpulden» Dokumente betreffend 6 36 
25| 23 |Die Negulirung der Preninglal« Staatd = und Previnzials Sriegesfgulen 
betreffend 5 2 
30] 35 —— der bei der "aten Proͤmienſchein ⸗ Ziehung orzogenin Prämien don 
. 18.% R 
Sebr.19] 47 Einzaplung der Kurmärkfehen Kriegesfchulden Beiträge von den Gteuer: ? A 
pflichtigen des ıften Verbandes. 9 52 
ao! 49 !Geldeinfendungen an die Staatsichuldenz Rilgungstaffe für Rechnung desı 
j Provinzialz Kriegeefchulden: Fonds betreffend 10 |54 u. 5 
61 |Präflufionetermin zur Anmeldung der Unfprüche der Staard- Baur Gläu: 12 73 
My. 5 biger aus der franzofifchyen Verwaltungezeit in den neu und wieder er— 
70 oberten Provinzen . . . 13 $r 
34] 69 \Cinridytung der Abſchluͤſſe über die Beſtaͤnde an neuer Scheidemänge . 12 78 
37) 63 |Berifitation der Magdeburgfchen Landes» Obligationen und zintlofen Scheine] 12 75 
V. Kirden: und Schulſachen. 
Zebr.10 1C0.|Die Berichtöerftattung wegen der getauften Juden hört auf n at 
171 45 jDie muſikaliſche Bildung der Zesline des Schullehrer Seminars in Parks 
dam betreffend . . . 9 50 
Mry19| 72 [Das Ecpullehrer» Seminar in Potedam betreffend . . 13 8 
VL Militairangelegenbeiten. 
10 1Präfufiotermin zur Anmeldung rückſtaͤndiger Forderungen an die Servis:f 3 15 
Dez · 31 | und Garniſon-Adminiſtration . R 7 39 
Son.28| 29 |Befanntmadyung wegen des Remontes Ankaufs pro 1823 . . . . 6 3r 
Bebr.28] 54 |3ivilfomm ffariud bei dem Remonte-Ankaufs -Geſchaͤft pro 1823 . |ro 63 
28] 55 |Beflimmungen wegen der Sahlungen für die Remonte: Anfäufe . lıo 63 
8! 59 IMarktorte für dem dietjsh:iaen Nemonte: Ankauf . u | 69—7E 
Mr.ıs! 71 Defimmungen wegen Prüfung der Freiwilligen zum Militaicvienft «113 8 


VII Polizeiſachen. 
Dez. 191 5 Rofenfige bei polizeilichen Tronsporten . 1 6 
San. 7 7 Berliner Durchſchniits- Markıpreife von Getreide sc, pro Deʒember 1822 2. 11 
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an. — 19 Durchſchnitts ⸗Marltpreiſe des Getreides ıc. im Potedamer Negiernngebegirt 
pro Dezember 1822 4 |24 25 
ı17|2PP Beftimmungen in Betreff des Hlgransyorts in Berlin . . 7 4 
solıPPIXraus und Taufgebührenfäge für den Hebammen: Fonds . * 44 
28] 28 [Haupt Durchſchnitts⸗Martini⸗ Marktpreiſe im Potẽdamer Regierungs⸗ De 
parteınent pro 1822 6 37 
ebr. 4] 32 |Feliferungen in Betreff der Zuläffigfeit Bauficher Anlagen in der Nähe der 
Pulverfabrif und Pulvermagazin⸗ Gebäude bei Berlin . . 7 41 
9, 39 1Da8 Sammeln von Pränumerationen auf Volkeſchriften berreffend . 8 45 
ıı| 40 [Berliner Darchfchnitts= Marktpreife vom Getreide ıc. pro Januar 1823, 8 45 
—| 44 |Dorchfchnitts= Marktpreife des Getreides ꝛc. im Potsdamer Regierumgebegirf 
pro Januar 1823 . 9150 51 
tr. 1ı) 67 Tauf⸗ und Traugebührenfäge flr den Hebammen: uUnterſthungs fonds .12 77 
—ı 73 durchſchnitts⸗ Marktpreiſe des Getreides ꝛc. im Potödamer —— — 
pro Februar 1823. 13 184 u. 85 
24| 74Berliner Durchſchnitts⸗ Marktpreife von Getreide x. pro gebruar 1823° 13 8 
A. Feuerſozietaͤts Sacyen, 
m 6| 8 |Den Mobiliar Brandentfchädigunges Verband der Landſchullehrer betreffend) 2 11 
16| 24 |Den Mobiliar Brandunterflügungss Verband der Prediger und Stadtſchul- 
lehrer betreffend? . 5 30 
br.18| 43 |Mobiliar » Drandentfehädigungägelder + Ausfcpreiben für mehrere Landſchul 
lehrer . . 9 
22| 52 |Refultat der ſtadtiſchen Feuertaſſen ⸗ Rechnungen pro 1820 "and 1821. | 10 Is6 4 ör 
24| 53 Dobitiar» Brandentfchäbigungsgelber» Uusfäpreiben für die Prediger rend . 
mann und Schulze , 10 61 
B. Midlbinelpollhen 
3.19] 1 Verfahren Hei Ausſtellung der Geſundheitsatteſte der Zivilaͤrzte über mill- 
tairpflichtige Perſonen 1 r 
30| 11 Eau de Cologne und andere aromatifche Waffer follen in den Verkaufe 
| aulündigungen nicht ald Arzneimittel empfohlen werden . . 3 17 
301 12 Berichtiaung der Veraͤnderungen der Urzneitare pro 1835. . 3 ı7 

» 31| 9 |Üngeordnere Biehfperre in Lebbin . 2 12 
9.10] 13 [Dauer over Speire eines Orts, worin die Echaafpocken geherrſcht wobei 3 1 

161 180Vorſichtsmaßtegeln zur Vorbeugung von Viehſeuchen 4 ° 
dr. 2] 38 |Uufgehobene Wichfperre in Fredershorf . . . 21. 3 
“ . C. Paßſachen. 

1 1443 Ben Puͤſſe für. unsermbgenbe Verfonen ſtempel⸗ und geblißrenfrei audges ‘ 

fertigt werden follen + 1 6 

ara] 22 Paßbefiimmungen in opt der wandernden Handiserkögefellen . 4 26 

ö D. 3enfurangelegenheiten, 

n. 101 — Beſtimmungen wegen Zenſur des nicht politiſchen Zreue der Zeitangen und \ 

. Inteligenzien „ fo wie her Gelegenheitsgedichte 2c. 4 ar 

3% 7| 57 |3enfar der ven Preuß, Staat. betreffenden ſanſtiſchen Ven und Landlarten -rz 65 
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VII, Allgemeine Regierungsfaden. 


San,ıı) 14 E Verfhdnerung des Aeußern und Junern der Städte fol von Eeiten 
der Polizeihehbrden gehalten werden . 
Die Vergbtigungen der Getreiderenten in baarem Gelde betreffend ; 
Das Brennen der Pfähle an den Straßen Baumpjlanzungen, Ben 
gen, Geländern ꝛc. foll nicht unterlaffen werden 
Ernennung des Rittmeifters John von Zydowitz zum Kommandeur der 
erften Abtyellung der dritten Gendarmeriebrigabe 
Vefimmung wegen Saoentafi frung der auf Königl, Roften angefchafften 
Utenfilien 
— bei Belannimachung der Sahrmarkrevergeichniffe durch bie Au 
jender „ 
—— wegen Acubans dee Naufirgewerbed mit vinſchudenn ðe⸗ 
enſtaͤnden 
Share auf die mit einer Gewerbflever s Difraubatlon bedindere geneie 
polizeiliche Kontravention . . 
Die Ausſteilung der Poſtſcheine betreffend . . . 


IX, Vermiſchte Angelegenheiten, 


— |Unpafl der wabrend der Wefcpäfpet im Jahre 1822 durch Adnigl, Land⸗ 
— 
— jortofreiheit in gutehen um 15 
7 und. Gemeinheititheilangs: ac chen iü en an ung 
24| 4 |3eit und Dauer des Wollmarfts in Berlin 


15] ar 
aı| 25 
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28) 30 
Schr. 6] 33 
17, 46 
97| 50 
28| 64 


BOVON Don vv Bw 
* 


— [I 1 — 
-. 
u 
— — — 
2 ae. 


2 
. ı 
20 Termin zur Auswahl und Aufzeichnung der im Jahr 1823 von Königl, 
. Landbeſchaͤlern zu bededenden Stuten 3 29 
Jan. 24 37 Denſione bewilliaung für die Wittwe des dur einen Schleichhaͤudler geidd- 
teren Grenzauffeherd Fiſcher betreffend 7 43 
271 26 Kbuigl. Unterthunen , welche fi) zu den Snfurgenten in Griechenland je 
t geben, haben bei ihrer Ruͤckkehr nicht auf Unterflügungen von Seiten 
der Adnigl. Ronfuld zu rechnen . 6 35 
ger. ı 3 Regelmäßige Einfendung der Witrwenkaffen» Beiträge betreffend 7 43 
6 Beſiimmungen in Betreff der zu bededenden Stuten durch Kauptbeſchaͤler 
auf dem Friedrich⸗Wiihelms · Geftlit . . + 13 86 
sI3PP|Namentlihes Verzeihniß der Stadthedammen in Berlin . ‚mn 71 
11! gr |Wegen eins in Verlin gebildeten Vereins zur Beſbrderung des Gartenbaurs 8 46 
17) 42 Bekanntmachung wegen zum Vorſchein gekommener falſcher Braunfchweiger| ' 
Zehnthalerſtucke . . 9 4 
18] 48 |Rartoffelwein des Weinhaͤndlers Hippel i in Könige: Vafterhaufen . 10 53 
Mrz. 11 65 Stipendium für Schhler des Gewerber Inſtituts 12 77 
al 66 |Belobung der Gemeine zu Bihfendorf wegen Eräftiger Unterftgung der] 
Grenzbeamten bei Befchlagnahme eingefännärzter Kolonialwaarn . |.ız 77 
7|4PP| Benennung des Stralaner Plages in Berlin . . 12 76 
gl 62 |Wittwenkaffengelders Zahlungen im Monat April 1823 . . Lıa 74 
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Chronologifhe Ueberſicht - 
Der in dem Amtsblatte der Königl. Reglerung zu Porsbam und ber Stadt Berlin im 2ten Quattul 
1823 erſchienenen Derorbnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung ber Materien. 


Bemerkung. Die Verordnungen und Bekanntmachuungen ber Kdnigl. Regierung find durch die bloße 
NRummmer, die des Kammergerichts durch ein K, und die des Polizei: Präfidimms von 
Werlin durch die Buchſtaben P. P. neben der Nummer bezeichnet, 
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FR & Inhalt der Verordnungen and Belanntmachungen, 5: 8 
F * — 
“a Bel 3 3 
i Abgaben, Ianbesherrlide, 
A. Zoll: und Struerſachen. - 
Mai 1) 107] Vorfchriften für den Huͤlfs⸗Kontrollbe zirk 20 T 
24 1 Die Erhebungss und Adfertigungöbefagniffe der Nebemol ͤmter Betreffend 23 3 
B. Chauſſeeſachen. |“ 
Zaniıg) 147) Chauffeegelds Erhebung für die Stiece von Heckelberg bis Werneuchen 73 367 
C. Stempel, : " 
April 7115 K|Delfaration einzelner Stellen des Etempelgeſehes ar iar-146 
28] 7981 Stewpel bei den Strafreſoluten der —* und Polipeibehbrben . 19 ng 
Mai 1g) 177|Stempel zu den Werpfliprungeprotelolen . . . 


|| a7 
II. Domalnene, Forſt⸗ and Baufasen. “ 
Mrz 27] 76 Holztare für den Regierungsbejirk Potsdam ro 1823 (8, Beilage nm 
iaten Stlick des Ämisbiatto). 14 88 


Mpril2g| 104Tarif des Staͤttegeldes auf den Holzablagen in den Königl, Forſten 
Juni i10) iqa Ronirouirung der Verwendung der aus Adnigl, Forſten frei oder unter der 


vollen iarmaͤßigen Bezahlung verabfolgten Bauhdlzer .|35 162 
4 ieFatizſa hen. 
Mizʒ. 17) 13 XDie Untergerichte mäffen die: Annd bltier angntgelblich erhalten . 9% 


April ij; Ix Zeftimmungen in Betreff der Ublieferung der Militair-Epräflinge zur deſtang 
Mai 1116 XDas Hypeihekenweſen im Nerzogtiuim Sachſen berreffend 
26|17 K|Terechnung des Goldwerths gegen Konpentionägeld. bei Susminelung dr 
auf ein Lehngus zu Fonfentisenden Emmme . 
Juni .9| 18 XVeſtimmungen in Abficht des Depeſitelderkehes Dei den Untergeriäjten » 


2 19 


26 168 
26 168 


55 
2 
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. 82 83 Inhalt der Verordnungen and Bekanntmachungen s® Fi 
a: 55 . 18) 8 
a Fa 3 63 
. ‚IV. Kaffens, Kredite and Säyuldenwelen 
My. 5| 75|Präflufionstermin zur Anmeldang der Anfprhihe der Staatd« Bau» Gläubi- 
ger aud ber fransefi fifchen Bermaltungegrit in den neu und wieder erober⸗ 
- \ ten Provinzen 14 
-31]| 79 Befannemacheng wegen Tilgung der mit dem Hergoathum Sochſen auf 
j Preußen übergegangenen Steuers und Kammers Kredit» Kaffenfyulden | 25 g 
Aprllunı 83|Realifirung der anf Preußen Übergegengenen Steuer⸗ und Kammers Kre: 
h "dit: Kaffenfcheine durch —æe . . 16 97 
.. 221. 93) Statiggfundene Berloofung ber chemala. Gächfifchen Saumrı rates: 
fenfcheine 18 ri⸗ 
24| 94Zehute Verlooſaug der tentral⸗ Steuer» Obligationen . . +. | 18 zn 
29; 99, Verloofung der Steners Kredite Kaffenfheine . . . 19 118 
Mai 8| 106|Ziufenzahlung von Kurmaͤrkſchen Obligationen . 20 133 
27| 122|Beflimmungen iu Betreff. der Zahlungen au di abeigl. —2 in gowven 
iionogelde 23 151 
Juni 7 138Invaliden · Gnadenge halts · Zahlungen beneffent 123 160 
14| 135Zinſenzahlung von Staats⸗Schuldſcheinen . 25 157 
- 24| 136Auezahlung der Binfen von alten lardſchaftichen und eintfim-Di, 
gationen . | 25 19 
26) 137} Befanhtmadjung wegen ber flinften ing der Etats: Echuldſchein⸗ 
Praͤmien ® — fat aut. . But «135 ı60 . 
V. Kirdens und Schulfahen 
Mrz.27| 77Rechnung über den Schulichrers Mittwens und Waifen:Unterfiugungsfonde| 
pro 1822 14 | 88— 90 
Mai 26, 126 Wegen Ablieferung der Duplikate der Kirchenblcher an bie Gerichtöbehtrben 23 153 
gun) 143Haus⸗ und Kirchenkollekte zum Nucbau der evangeliichen Kirthe in Rawicz, 25 163 
13! 144Hauodkollelte für den Ecpulichrers Wittwen» und Waiſenfonds . 25 16% - 
VI Militsirangelegenheiten 
Aprilz2) 96) Befiimmungen über die Wahl der KandwehrzOffiiiere ; . [18 114 
Juni 18 136 Muitair · Dienftpflichtigkeit der in Öffentlichen Inſtituten erzogenen Haut⸗ 
| beiften, Kurſchmiede, Roßärzte 2e.: betreffend ni . . +36 |165—167 
VD: Polizeifagen 
Mez.271 78 Aufforderung zur Inſtandſetzung 2. der Wege ; j 14 90 
—BSs Durchſchnitis ⸗Matktpreiſe des Geirtides wc. im Potsdamer Regeungibe 
zirk pro März 1823 16 |toou. ıor 
April 6| 87 — Zuichcnins Martipreiſe won Getrelbe ıc, pro März 1823 + | 16 | 108 . 


Anhalt der Verordnungen und Bekauntmachungen. 


Datum ber 
Verordnungen 
Nummer der 
Verordnungen, 











April—| 113 Dura fehnittd» Marktpreife des Getreides ıc, im Potödamer Regierungebezirk 
pro April 18233. . 
13) 114] Berliner Durcfehnistd e Marlipreiſe von Getreide x. pro April 1823 » 
2a1!6PP|Da8 Kleinmachen des Brennholzes in Berlin betreffend . 
Suni 5| 139] Koftenjäge bei Landarmens Transporten . . 
ı0| 140|Berfiner Durcfchnistd« Marlipreile von Getreide ꝛc. pro Mai 18233 . 
—] 141 re des Bu x im Vorsdamer ——*— 
pro M .. 


A Geuerfogieräts Sachen. 
Aprürg| qu Juterimiſtiſche Verwaltung der Cent» Dirisfele der : Samdefüen 





Land: Feuerfozierät . . B 
301 108 Beuerkaffengelder s Ausſchreiben pro 1828 . . . 
B. Medijzinalangelegenheiten. 
Sprit 4|5PP|Verzeichniß der Vorlefungen, welche im Eommer 1823 auf der hieran 
I  neifcyule in Verlin Statt haben . 
9| 85)2efimnungen über die thierärgtlichen Yıöfungen . . 
291 1o5|ufgehobene Viehſperre in Lebbin . . 
30] 110Angeordnete Viehfperre in NeusGalow . . . 
Mai 12! 116 Aufgehobene Vishfperre in Malhom . 





13] 118 Die einfendung der Kiffen des im Laube befindlichen pharmazeutiſchen Per: 
fonals hort auf . . 

a0| 124] %räneilleferungen für Gendarmen Detreffend . 

a1] 121] Anfgehobene Wiehfperre in Moltersdorf . 

28) 133/Vorfchriften wegen des Anfagens des unreinen Viches 

29| 128]Voricriften wegen Abfaffung der. Sanitäteberichte 

31) 125 WVorſchriften im Vetreff der Aporhefergehülfen und Lehrlinge 


c. Papwefen, . 


April 9| 89 VPaßertheilung nach Frankreich betreffend . 
Mai 101 112|Paßertheitung nach Griechenland und Epanien” beiteſfend % . . 


D. Zenſur. " 
Mry3ı] KolErläuterungen Aber deu Urt. XIV. der Zenſuwerordnung vom I8ten Ob 
tober 1819 . . 
April 8| 88 Verzeichniß mehrerer "außerhalb der eu des Deutſchen Bundes in 
Kar Eprache erfchienenen Bochern welchen die Deditcenaudniß er⸗ 
theilt iĩ 
Mai 12) — Bufer der Staatsjeitung und ber polen Arıikıl in den“ beiden Berliner 
eitungen 
Juniı7| 145 Ditirserlaubnig fur veſchiedene außerhalb der Staaten des Deutſchen Banı 
des in deutſcher y erſchienenen Echriften ’ . 
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21 |138u.139 


138 
115 
160 
167 


1624163 


107 
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222 


134 
142 
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2149 
156 


153 


‚ 15% 


106 
137 
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VII. Allgemeine Regierungsſachen. 
Mrez.151 81 Was bei Einſendung der Vermögens: Konfiskate und dem Ziöfus zuge⸗ 
fallenen Er after zu beobachten iſt 15 
Aprit:z| 90) Gewichte von Gußeifen wit einem Loch im Boden ſollen von‘ den Eichungs⸗ 
* aͤmtern nicht zur Ajuſtiruug angenommen werden 7 v 
24| 102)Faͤlle, wo Domainens@infaffen in früherer Zeit Leiſtungen für die Vefrelung 
vom Mahlzwauge uͤbernonmnen haben, ſollen angezrigt werden 119 ıa 
26, 97! Beamten, welche firirte Fuöntoengeder besichen, ‚follen die auf Dienft: 
reifen gezahlten Chauffees, : 26. Gelder nicht befonders liquidiien | 19 u7 
30] 103|Die Verordnung wegen der a feine für Waurers und Ziumergefel 
len fol and) jet die vormeis Eichfifchen KLandesrhelle Anwendung finden] 29 1 
Mai 2| 100 Beſtimmungen in Werreff der Theilnahme an ‚geheimen Verbindungen anf 
Uaiverfitären . . 19 119 
9) 132 Was bei Eiareichuug don Penfiondvorfhlägen zu beodachten iſt . 24 155 
10) 111Vorſchriften wegen yufrechthaltung ber Drbmung bei Berfammlungen der 
üllergewerke . 2ı 135 
20| 123|BeRimmungen in Abſicht der Venfionfrung vormals Sächfif ſcher Beamten 23 157 


29| 129; Regnlirung der Taren ver Gaftwirthe x. nach der neuen Silberminge . 23 153 
Jaui 101 134|Die un das Abnial. Finanımmiflerrum hbergegangenen Sesäfe des Kd⸗ 
niglichen Echyagminikeriums betreffend . . 25 157 


IX Bermifhte Ungelegenheiten 





Per 82] Bewilliate Unterfiägung an die himterbliebenen Kinder des von Schleich: 
| haͤndlern erſchlagenen Gremzauſſehers Gragert 15 — 
4 16 9 
April ol 95: Präfufiofrift für Unwärterinuen auf Magdeburgiſche Zräuleinfifter . I 18 114 
or 19 120 
19: [603 Jahrmarktaverlegung in Berlin . . . . { 3 19 


20| 9. Bekauntmachung der nidyt abqehobenen, in den beiden erften Ziehungen 
der Prämien auf Et aate ſchuldſcheine herausgekommeunen Ka . 18 1109-111 





arlı, Kilirichtung der Woldermauuſchen Zrirtung . 18 114 
Mai ı| 1oy|Nacrixheen „aber die Verwaltung der KandarmensAnftalt " zu Etraußberg 5 
J und der Irrenanſtalt zu Neu-Ruppin 20 132 
3] — Beſftimmung über den in der Ublefungcordnung angegebenen Werth eines 
Maunshandrages . . 22 150 
72; 115 Teudenz und befondere Berk iife der Handwerkeſchule in "potsdam . 21 139 
19)] 1191Die Lidowiche Woiſenſtiftuus Feireffend 22 148 
30, 159jDie Orange: Waiſenſtiftung berre@gud . . 22 139 
23 127, Im Hippelſchen Wen aus Stärtezucer betreftend . 23 153 
25 131 | Vorlefungen des Eeb. Narbe Hermbräaos ın Berlin über das Bleichen 3 5 
. 2 154 


| und Zurben in Wolle, Seide uud Bauuvolle . 


— — 
. 


Chronologifhe Ueberſicht 


Dee Im Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und. ber Stabt Berlin im Iten Quartal 
1823 erſchieneuen Verordnungen und Bekanntmachungen, nad) Orbnung ber Moterien. 


Bemerkung, Die Verorbuungen und Bekanutmachungen der Königlichen Megierung find durd) bie bloße 
Nummer, die des Kammergerichts durd) ein K, die des Konfiftoriumd ber Provinz Brau⸗ 


denburg durch die Buchſtaben Co., und die deö PolizeisPräfidiums vom Berlin durch die 
Buchſtaben P P neben der Nummer bezeichnet, 
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3: 2 5 38 
‚8 EEE Anhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 3: &E 
i = I|E®@ * 
E5 38 "al ya 
“a 53 ER 
L Ubgaben, landesberrliche. 
Zoll⸗ und Steuerſachen. 
Juni 19) 153 Stuͤckſatz für einen Hammel ꝛc. oder. Spanferkel in Charlotteuburg27 178 
29] 156Beſtimmungen, die Weinverſteuerung betreffend ri 138 182 
20! 196, Aufhebung des Haupt⸗ Zollamis zu Lenzen betreffend ; » 138 233 
IL Domainene, Forſte und Bauſachen. E; 
Zul 7) 161) Weobadıtung der Vorſchriften wegen der Schonzelt des Miles : 29 188° 
Uing.26| 189Erneuerte Verorduungen in Jagdſachen 136 226 
er: 191]Erhebung und Auszahlung von Zorfigeldern betrefiend . . 37 229 
12! 197!3u Neubauten und Hauptreparaturen ſollen aur approbirte Bauhandwer⸗ 
233 


er genommen werben . . 
on 200| Einreichung der Entwürfe zu den Domaine» laumm Eis pro 1833. | 39 237. 


II Jufizfagen 


gut ar|ı9 XStrafen bei Veruntreuungen beö Gefindes gegen ihre Dienfierrfchaften 34 214 
2og.ıı 20 KſWenn Erbfcyaftöftempel: Gefälle vi Erbenfälen an Wittwen und Kinder 


‚ feſtzuſetzen find .- B * .135 art 
en. 4|21 K]Den giofag von den Dirmentaffen:Beitrgen, betreffend . . 138 234 
4122 K|Gefuche um Gehaltserhöhungen ıc, betreffend . Ve rtne 38 235 
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Verordnungen, 
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des Amtsblatts. 
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Verorduungen. 





IV. Kaſſen⸗, Kredits and Schuldenweſen. 


Yuni23) 150/Verififation der die neuere Kriegeeſchuld der Altmark betreffenden Papiere | 27 
251 151/Untaufch der Zinsſcheine und Roupons von Abnigäberger. Maslſueis. und 


GStodtobligarionen gegen Staateſchuldſcheine. 27 15 
25] 152/Weränderte Unterfchrift der Kontrolle der Staatepapiere . - jaz7| 7 
Il 14) 162|Yräfludirte Prämienfcheine der dritten Ziehung . 5 . 30 [198 
24| 174|@inlbfung der bei der stem Prämienfchein« Ziehung gezogenen Prämien von 
18 Thaler . . . .. . 132 so 
a6| 172|Ausreichung der Zindloupons Series IV. auf Staats Echuldfceine . 323 302 
29| 171, &tattgefundene Verbrennung von Gtaatepapieren . . 132 2 
Yug.ı0| 177|Präflufiotermin zur Anmeldung der bie neuere Krlegesfgulb der Altmark 
. betreffenden Borderungen . . 20] 
” 178|Cchluß=Tiquldationd» und Bräfifl»Werfahren wegen vr Unfprücdhe he 
die vormalige Weftppälifche und Bergiſche Verwaltung . -3 209 
. .125 217 
syn 199 Derichtigung eines Fehlers in obiger Belauntmachung { 3 Ru 
V. Kirchen⸗ und Schalſachen. 
Yani 9] 157 Verwaltang der Schalinſpektion in der Dibgefe votsbam. 48 19 | 
Aug. 7]2Co.|Befimmungen wegen des Abgangs der Lehrer an den gelehrien Schulen | 36 226 
VL Militairaugelegenheiten. . 
Suız) 148|Veftimmungen über die Qualififation der jungen Thieraͤrzte, welche ihre 
Mititairs Dienfipflicht durch den Dienft aie Kurſchmiede bei der Armee] 
abldfen wollen — . . » | 37 \1mı—r7g4 
Zuli 30] 176] Befanntmadyung wegen des Rattfindenden goeiten Memontes Anlaufs im 
Jahre 1823 . . . 32 204 - 206 


VO. Polizeiſachen. 


6| 158 Abaͤnderung der Verordnung wegen der Selbſttaren ber Baͤcker . 


— [19 Purchfehnite- Dartrpreife des Setreides ꝛtc. im Potsdamer Regierungebe⸗· 
zirk pro Juni 1823 + | 29 1186u. 187 


arm 


» Juhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen, 


Data der 
Verordnunge 
Nummer dei 
Verorbnungei 
Std _ 
des Amtsblatit 
Seitenzahl 
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— —— — — — 
VII. Polizeiſachen. 


223Was die Agenten ber Privars Brandverſicherungs⸗Anſtalten des Ja⸗ ober) 
Auslandes zu beobachten haben 

209|Die Nachmeifungen von ven Martinis Durchſchuints s Marktpreifen deö Ge 
treides ıc. betreffend 

217 Durchſchnitts⸗ Marktpreiſe des Gerreides “ im Potsdamer Üegierangeseit 
pro September 18323 . 

218) Berliner Durchfepniuts « Markipreife” von Getreide x. pro September 1822 


.*; 
em. 3) 26% 


qı 251 


42 3564 357 
43 2 


a1] 229|Den Transport der Militairarreftaten und die Koften dieferhalb betreffend | 44 pH 
23| 230| Aufnahme und Einreichung der ſtatiſtiſchen Tabellen pro 1823 44 266 
— 237 Durchſchnitis⸗ Marktpreiſe des Getreides ꝛc. im Potsdamer Begierungeheit 
pro Dftober 1823 . a arau. 275 
Moe, 9| 238 Berliner Durcyfchnitts » Marktpreife” von Getreide x. pro Oltober 1823 © 274 
De. 1] 258] Gemwerbtreidende ſollen ihre Preiſe nach @ilbergrofchen ftellen o 290 


203 Durchſchnitts⸗Markipreiſe des Getreided ıc. im Potedamer Besierungebegit 
pro November 1823 
264| Berliner Dar fnitoe Darıprie von Getreide ꝛc. pro November 1823 


A. Geuerfozlerhtss Sachen, 


se one 


8 
Fr 
NO N mo Bra 5.8 


DM 9| 224] Unsfchreiben von Mobiliar⸗Drandentſchaͤdigungẽgeldern fhr Kandfiputtchref 3 262 
17) 225] Deögleicyen für Prediger » 263 
18] 228] Veitritt de& ac. ne) zum Dobller« Brambenphäbigungd» Berbande der 
. Stadifhallehier . , «|44| 265 
B. Medizinalfachen, > 
®2.7 Pr Borlefungen auf ber Thierarzueifchule in Berlin im Winter 1834 . gu 252 


. 20] 202|Berbotener Verkauf des Kurras⸗ und Ronathſchen Hellminels gegen d den 
tollen Hundebiß . . 

Ott. 3 29 Aufgehobene Wiehjperre in Neue Galow 
“3 »> Apotheken⸗ Uebernahme durch den Lucae in Berlin betreffend 


10| 226] IIngeordnete Viebſperre fhr daB Vorwerk Zehnbeck 43 264 


28] 233] Vefanntmachung mehrerer Drte, wo Schaafpoden herrſchen 45 270 
Ir] :43] Veränderungen der Urzneitare pro 183. 1947 279 
Nov.28, 265, öiifte und giftige Artueien ſollen forgfältig aufbewahrt werden . 151 297 
De. 8|p $ |Dernilandel mit dem Lakritzenlaft betreffend . . . |52 | 301 
2 nn. Neue Arſenikſalbe zur Wertilgung der Ratten und Mäufe ; . | 52 300 

C. Zenfurangelegenheiten. . 
Okt. 30| 234 Debitserlaubnig flr die Schrift: Das Bud) des Kabns | 46 273 


> 
& 
» 
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VIII. Allgemeine Regieraungsſachen. 
Ept. 7| arı|Die Dechargirung der Rechnungen bis inkl. 1821 iſt den Königlichen Me: 
gierungen überlaffen 41 2 
Olt. q| 210] Beitinimungen in Bezug auf die * Einrichtung” des Sppothefenwefens im 
Herzogthum Sachſen qu st 
ı0| 227 sänfrige Verwaltung ber Oſthavellaadiſchen "Kreiskaffen Rendantur m 3 
en 4 
14) 221 ” Aneignungen von "Drudfopriften an die Vundesverfammlung zu draut· * 
furt am Moin betreffend 43 A 
30| 240) Wegen Einreichung ber Notaten- Beantwortungen über die Rechnungen die 6 
inll. 1827 % 
"Nov, 3] 236|Die Einfendung zum Worfepein gelommener falßger Mönzen und Staats⸗ 4 76 
papiere betteffend . 46 273 
6] 239 Die Baudegnadigungen für Neubauten im vormaligen Ilierbogl⸗ Dahme · 
ſchen Bezirk betreffend 46 275 
16 5| Die "Befeleanigung der Rechnungs » Notatens Veantwortungen beneſſn⸗ 48 282 
16) Angeordnete Unzeige von gefchehenen Geldeinfendungen 49 285 
17 238 Befdrderung der Dienftbriefe mit der Reitpoſt 48 282 
27| 248|Die Beftimmungen wegen der Gnabenbewiligungen Selen ſich nur nf 
Gehälter und Penfionen . 9 284 
256] Fahresabfcpläffe der Kreiskaffen betreffend . . 8 290 
Pig ; 2661Beredlung der Obfibaumzucht auf dem platten" Lande . +. I 5 298 
IX. Vermiſchte Angelegenheiten 
Spt.13) — |Portoangelegenheiten in gutshertlichen und Shuerligen Regulinungsfaihen 
beireffend . 40 243 
HH _ Veſtimmumg in Betreff deffelben Gegenftandes” 42 258 
— |Dem neuen Borwerke beim Gute Kruſſow ift der Name: Nenholz Beigelegt 44 2 
DOM, Ri — |Dem Nittergute Bredowöwalde ift der Name Redernswalde, und dem 
neuen Unterförfters Erabliffement in der Grimnitſchen Forſt der Name: 
Baͤren dieck beigelegt 47 280 
29| 231) Aufbebung der Vefchränkungen auf den Jahr⸗ "und, Wochenmaͤrkten in den 
Sitaͤdten des Stralſunder Regierungebezirts . 46 269 
30] — |Empfehlung des in der Flittnerſchen Buchhandlung erſchieuenen vor⸗ 
ſchriftömaäßigen Schemas zum Giftverfaufs Bude. . | 46 276 
91) 235|Aufforderung zur Errichtung eined Denkmals für Auguft Herrmann Sranke| 46 273 
Nos, 6|-Eo) Schmidts Karte des Preupiſchen Staats wird empfohlen 5 . [49 236 


gr 208] 3ug der Binnenlinie des Kontrollbezirks uud der Zolfraßen jegen Anhalı) 41 


Ehronologifhe Weberfiht 
der in dem Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam und der Stabt Berlin im Aten Quartal 
1823 erſchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nad) Ordnung ber Materien: 


Bemerkung, Die Verordnungen und Bekanntmachungen ber Kdnigl, Regierung find durch bie bloße 
Nummmer, die ded Kammergerichts durch ein K, die des Konfifloriums der Provinz 
Brandenburg durch die Buchfiaben Co., und die des Polizei» Präfiviums von Werlin 
durd) die Buchſtaben P. P. neben der Nummer bezeichnet, - 
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J. Abgaben, landesherrliche. 


A. Zoll⸗ und Steuerſachen. 
250 
5 


DM 214] Verbot der Eins und Durchfubr des Koch- Eees und Steinſalzes . | 42 5 
2. 


215) Ermeiterung des Kontrollbe zirks in der Gegend von Rheinsberg und Zechlin] 42 


a 220|Crleichterangen ıc. der Erbebungsrolle vom a5flen Oktober 1822 . 14 259 
B. Chauſſeeſachen. 
Eep.17) :07!Berbot des Aufflellens der Wagen auf den Chaufeen 4 » 14} 


C. Stempel. 
Da. 18) 271)Werlängerter Termin des gu verbrauchenden ältern Stempelpapiers . | 52 
II Domainens, Forfs and Bauſachen. 


DOM. 4| 216|Vereinigung des Domainen ⸗ Amts Locknitz mit dem Domainenams Brüffer| 42 255 
Nov.28) 255|Die Jahreabſchluſſe der Domainens ıc. Aemter betreffend . . o 289 
a8| 257| Die Japresanfgibfie der Forſtkaſſen betreffend . . . |50 


. II. Juſtizſachen. 
Sep. 4]23 K|defimmungen in Abſicht der Vernehmung der Genbarmen in den zur ges 
richtlichen Unterfuchhung gediehenen Denunziationdfachen . » 19 
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SHoftbauer, Dredigtamtsfandidat. 184. Body, "gammerger. Weferendar. 116. 
Hofmann, Zahnarıt in Berlin. .279. Aoguel, Steuerrath. 44. 
SHoppenrade, Kirche dafelbk. 219. Aomirjch, Stadtger Augeuft. in Berlin. „156. 
Sorchert, Küßeru. Schl. Adjanct in 2 0. Rorhe, Sallyei, Sernmigae in Berlin. 96, 
5sd, KanzleisInfpeetor in Berlin. Aöhler, Forfmeilter. 107. 
Sffler, Hebamme iu Kerilin. 108. Eng Prediger un — und Srktaner 2 228, 
Indw, Hrhansme su Marienwerder, 108. Adhnemann, Ungerförf 1 Apachimötpal. 268. 
Söpner, Predigtamtstandidat. 268. 5 2 Fi n — rende ir, 80, 
zugom, Yrebigtamtsfandidat. 184. R : 
Hundrich, en ‚Beferender. 10. Fee, Thu er. 
Sundt, Seldmeffer. 1 Abrner; 8 fer ug Afen Tochterlebter in Rreuenbrieps 


" ara, ah er. Nusenlt. in’ Berlin. 230. 
dest Be 2 ». Aradau, Feldweffer. 134, 
—6 ea eat in Serie. 188. — —— — 
3 2. 8 Fe ee — 268. 


quot, — — —— 212. j - , Schleufeäm, 
gelperater zu — —* u umbboh, 8x Saite der Dreuen ERENS 
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AV 


in Potsdam. 279. 

Rrüger, Schl. und Küfter in Vietmansbdorf. 184. 
Aruger, Kammerger. Referendar. 236. 

Aufatfdy, Gerichtsdiener. 286. 

Aummer, Gerichtediener. 286. 

Aundler, $eldmeffer. 212. 

Aunowsky, Jufit Kommiffiensreth. 79. 

AunowsPy, Unterforfter zu Schaby. 116. 183. 

v. Zurnatowsky, Gtadtger. Auscult. in Berlin. 122. 
Außne, Kuftrr_ u. Schl. in Waltersdorf. 38. 

Zühne, Unterförker ji Hagermuͤhle. 268. 

Ryris, Schule dafelb. 220. 

L. 


Eange, Oberprebiger su Brandenburg. 170. 
Lanz, Kirche daſelbſt. 220. 
Lauer Mündhofen, Kammerger. Affeffor. 244. 
Laufer, Küfter und Schl. gu Kienbaun. 236. 
Lehmann, Hebamme su Wuſterhauſen a. d. D. 108. 
Lehnert, Feldmeſſer. 206. 
Leinemann, Unterfoͤrſter ju Schmalenberg. 107. 
Lemke, Wittwe des Eehnichulien zu Heoppenrade. 219. 
Leps, Predigtamtss Kandidat. 268. . 
v. L’ikeftocq, Stadtger. Auscult. im Berlin. 169. 
Lichterfeld, a und Schl. emeritus. 184. 
Liepe & Bulle, Fabrikunternehmer. 96. 
Liegmann, Kammerger. Referchdar. 267. 
Lindau, Kammerger. Referendar. 206. 
Lindenberg, Schl. zu Campehl. 8. 
Lindenberg, Stadtger. Auscult. in Berlin. 46. 
Eindinger, Kammerger. Referendar. 18. 
Lindner, Stadtger. Ausenltat. in Berlin. 183. 
Lobach, Predistamtd Kandidat. 184. 
Euban, Seldmefler. -107. , 
Lubig, Hebamme su Treuenbriegen. 108, 
Lucd, Provifor einer Apotheke in Berlin. 19. 
zuckwald, Juſtiz⸗Kommiſſar. in Schwedt. 107. 
Ludwig, Kammerger. Referendar. 286. 
Füdbe, Generalpächter des Domainenanmts Alt» Landes 
berg sc. 302 
Luͤdcke, Zeldmeffer. 46. 
Fudere, Schul nfpeftor. 80. 
Zuͤdecke, Hebamme zu Brandenburg. 108. 
v. Lynker, Premier » Lienten. in der 6ten Gensd'arme⸗ 
riesBrigade. 302. 
M. 


Malchow, Kirche dafelbft. 220. _ 

WManitius, Töchterlehrer in Belstg. 38. 

Markurth, Muhlenmeifter. 220. 

Martens, Kammerger. Referend. 230. 

v. Maffow, Stadtger. auccalt. in Bprtin. 67. 
Mathiae, Kufter und Schl. Adjunet In Groß⸗Beeren. 


matbis, Kammeraer. Affeffor. 239. 
Matthes, Seldmeffer. 169. 
Mauve, Geheimer Res. Rath. 279. 
mähl, Schi. in Neu⸗Thymen. 184. 
mMänell, Juſtizkammer⸗Aſſeſſor. 28. 
Mänel, Prediger in Aner ig. 236: sg 
Mehring, Prediger zu Papendorf ıc. 38. 
Meißner, drieter Lehrer an der Seminars &chute In 
Potsdam. 240. on ⸗ 
Meißner, Schl. in Boitzenburg. 240. 
Mencelius, Vermeſſungs⸗Reviſor. 279. 


Namen» Regiften 
Rrufemart, gehrer beim großen Militair-Waifenhaufe Mengel, Stabtger. Auscalt. in Berlim. 46. 


Merkel, reform. Schuliehrer zu Beentz. 38. 

Merg, Dberprediger zu Trebbin. 169. 

Merz, Euperintendent. 80. 

Meike, Ster Elementar⸗Lehrer an der Stadtfchule in 
Kuriß. 240. . 

Merten, Predigtamtelandidat. 184. 

Meyer, Seldmeffer. 96. 

Meyer, Erädtger. Autcult. in Berlin. 239. 

Wiesner, Predigramtskandibar. 268. 

Miethke, Feldmeffer. 134. 

Moldenhauer, Seldmefler. 80. 

Mollius, Stadtger. Auscult. in Berlin. 183. 

montag, Nuntius. 267. 

Mrofe, Predigtamtetandibat. 184. 

—ã —— Sn 

v. Maffling, Stadtger. Auscult. in Berlin. 267. 

Mublenhoff, Töpfer in Votedam. 96. 

Wiunnidy, Rector in Brandenburg. 170. 

WMunnid), Prediger and Schul⸗Inſpeetor. 182. 

Mutter, Stadtger. Auscult. in Berlin. 46. 

Muller, Hebanıme su Srübnis. 108. 

Muller, Prediger. Adiuuct zu NiedersWerbig. 169, 

Muiler, Schl. in Rathenom. 170, 

Muͤller, Prediger in Oranienburg. 170. 

Muͤller, Amtment in Rummerniz. 206, 

v. Muller, Kammerger. NReferend. 236. 

Muller, Kanımerger. Referend. 206. 

Muller, Dienfluecht. 212. 


N. 


Ylatorp, Dr., Stabtphuflfus in Berlin. 244. 

Veßler, Predigtamtstandidat. 268. 

Veuhof, new erbantes Vorwerk. 268. 

Yreumann, Auf: Commiffarius iu Oranienburg. 18 

Veumann, Superintendent. 46. 

Yleumann, Xetuartus. 80. 

YIeumann, Feldmeſſer. 96. , 

Yleumann, Gtadtger. Auscult. in Berlin. 122. 

YTeumann, DOberprediger in Baruth. 170. 

Veuplacht, Kirche dajelbft. 220. 

Viendorf, Lands nnd Stadtgerichtds Depektal Re 
dant zu Storfom. 286. 

Kriege, Hebamme zu Wußerhaufen a. D. 108. 

Load, Kufer u. Schl. zu Berkhols. 38. 

Noack, Unterfoͤrſter zu Krummeluch 183. 

Nobiling, Oberfoͤrſter in Tegel. 236. 


O. 


Obenaus, Oberprediger zu Schwebt. 228. 

v. Obſtfelder, Stadtger. Auscult. 267. 

Oehmigke, Kanzlei-Aſſiſtent beim Stabtgericht im 
Berlin. 196. oo. 

v. Delfen, Stadtger. Audcuft. in Berlin. 216. 

©ppert, Feldmeſſer. 206. 

Orthmann, Kanımerger. Neferendb. 239. 

©fterrohr, Dberamtmann gu Brüffom. 156. 


Bafzwaß ‚ Seldmeffer. 169. 

ul, Juſtizkemmer Salar. Kaffen:Eonteollear u, Des 
poſital⸗Kaſſen⸗Aſſiſtent: in Schmebt. 28. 
Pen Dberlehrer am Berliifch-Edinfchen Spmuskaum. 


Bauifen, Prediger im Krüfow u. Stuͤtkow. 228. 


aͤprer, Feldmeſſer. 212, 


Matten «+ 


ehlemann, Stadtger. Auseult. in Berlin. 239. 
pehle Lehrer am großen Milit. Waiſenhauſe in Votes 
dam. 236. 
iaſte, Feldmeſſer. 134. 
Klane ‚ Kammerger. Referend. 95. , 
Plane, Juſtiz⸗Commiſſar. in Havelberg. 267. 
Diatting,. Protofouführer und Kameliß ꝛe. bei bes 
Juſtizkammer in Schwedt. 28. 
v. Dieffin, Hauptmann auf Nofenwintel 220. 
Yisg, Predigramtsfandidar. 108. 
PISg, Ehesattin des Predigers zu Malchom. 220. 
Piss, Diafonus u. Recter in Eremmen. 228. 
Vofer, Salar. Kaffen»Eontrolleur. 80. 
Portien, Stadtger. Auscult. in Berlin. 279. 
Poglow, Kirche dafelbit. 220. , 
v. d. Preuß, PremieursLieuten. und Marktmeißer im 
Berlin. 6. : 
v. d. Preuß, PoligetsKommiffer. in Berlin. 239. 
Prevoft, Steuer» Infpectoe. 13_ 
Prignig, Kuͤſter u. Schl. in Roſenwinkel. 184. 
Pror, Predigtamtsfandidat. 108. 
Prüfer, Feldmeſſer. 134. 


Q. 
v. Quell, Oberprediger zu Bruͤck 236, 
N. 


Rackow, Kammerger. Neferend. 206. 
Redernsmwalde, Nittergus. 280. ' ' 
Rehberg, neu erbautes UnterfürkersEtabliffement. 150. 
Kehkopf, Srabtarr. Auscule. in Berlin. 267. 
Rehtanz, Unterforfter. 212. 

v. Reibnig, Stadtger. Auscult. in Berlin. 116- 
Reuter, Juſtizrath. 79. 

Ribbentrop, Kammerger. Referendar. 10. 

Ribbefe, Hebamme zu Toͤpchin. 108. 

Richter, Zeldmefler. SO. 
Richter, Stadtger. Auscult. in Berlin. 302. 
Rieman, Decon. Commiffar.. 183° 

ARisdorf, Cdeurfch) Gemeine daſelbſt. 219. 

Roder, NectorsAdjunet ec. in Rheinsberg. 240. 

v. None, Kammerger. Referendar. 80. : 

Rofenberg, Kaufmann in Berlin. 268. ' 
Rofenthal,.Diafonus und: Rector. 38. 
Rofenwinfel, Gemeine bafelbk. 220, 

Roft, Predigeradjunct zu Dallddrf.. 169. 

Roth, Kanmmerger. Referendar. 95. 

Rothe, Seldmeffer. 209., a 

Rothe, PHredigtamtskandibat. 268. 

Rorbenbücer, Feldmeſſer 134° 

Röder, Hütten» Infpector. 10, 
Roͤhling / Poliseis Sergeant. 268. 
Aöfcher, Stadtger. Auscult. in Berlin. 267. 
Aötfcher, Neaierungsregiftrator in Potsdam. 178; . 
Asticher, Küfter u Sch. zu greientbai. 236... 
Aud, Stadtger. Autealt. in Berlin: 300. ° 
Zutenid‘, Prediger ju Prenzlow. 236. 


©. 


v. Salama, Feldmeffer. 169. j 
Sadebeck, Kaufmann zu Reichenbach. 244. 
v. Saldern., Stadiger. Auscult. in Berlin. 96. 
Salomon, Stadtger. Yuseule. in Borlin.-'96. 
Salomon, Kommerger. Referend. 287. ° . 3 
Salsmann, Stadtger. Auscult. in Berlin. 196, "' 
Sameisty, Schl. Adjunet zu Sputendorf, 38, 


Regifter. 


Sannom, Prediger su Blankenfelde. 236. 

Sarban, Stadtger. Auscult. in Berlin. 212. 
Schacht, Kantor u. Schl. iu Zoffen. 240. 

Schade, Kulter u. Schl. in Bardenig. 240. 
Schalter, Juſtiz⸗Contmiſſar ze. in Berlin. 302. 
Schaͤde, Kantor u. Schl. Emeritus in Bardenig. 184. 
Schaͤfer, Jufisbeamte. 267. 

Scheibel, Polizeis Sergeant in Berlin. 38, _ 
Scheidweiler, Stadiger. Auscult. in Berlin. 242. 
Scidler, Gebrüder in Neuftadt €. W. 96. 
Sciebel, Kufer und Schl. Emeritus in Saarmund. 


183. 
Scippel, Gefhäftegebütfe ber Oekonomie⸗Kommiſſa⸗ 
rien. 216. 


v. Schlabrendorf, Major u. erfier Director der Stra⸗ 
Ben s Erleuchtunge » Anflalt in Berlin. 267. 
Schlegel, Kantor u. Schl. su Teupiß. 170. 
Schlichring, Domainen s Actuar in Zoflen. 227. 
v. Iwlippenbach, Graf, Stadtger. Auscult. in Ber⸗ 
in. 267. 
Schmall, Unterförfter gu Klein Koriß. 212. 
Schmarfow, Predigtamtetandidat. 122. 
v. Schmeling, Stadtger. Auscult. in Berlin. 286. 
Schmergow, Kirche daſelbſt. 244. | 
Schmiedecke, Zuftisbeamte. 267. 
Scymide, Bergmeiſter zu Rüdersdorf 10. 
Schmidt, Hülfslehrer beim Gymnaſium in Prenzlom. 18. 
Schmidt, Kammerger. Referendar. 95. 
Schmidt, Prediger zu Hindenburg. 169. 
Schmidt, Kaufınann in Prenzlom. 220. 
Schmidt, Prediger au Hafelberg. 228. 
Schmidt, Konrector in Prenzlom. 228. , 
Schmidt, 2ter Gollaborator am Gymnaſio in Prenss 
ow. 302, 
Schneider, Kammerger. Neferend. 156. 
Schojahn, Küfter u. Sch. Emeritus zu Werber. 236. 
Shelehn, Stadtger. Auseult. in Wufterhaufen a. D. 
v. Schönaich, Forſt⸗Referendar, 102. 
Shine, Küfer u. Schl. in Stuͤlpe. 170. 
Schrader, Juftisrath. 79. 
Schreck, Predigtamtsfandidat. 122. 
Schregel, Stadtaer. Auscult. in Berlin. 267. 
Schröder, Gelbgießer in Spandom. 220. 
Schroͤner, Stadtger. Auscult. in Berlin. 150. 
Schröter, Kanımerger. Referend. 10. . 
Schulz, Unterlehrer an der Realfchule in Berlin. 96. 
Schulz, Unterfoͤrſter zu Schaby. 116. 
Schulz, Juſtizrath in Potsdam. 164. 
Schulz, Ehefrau des Küfters su Grubow. 220. 
Schulz, Dfarrer su Strodehne. 228, 
Schulz, Schl. in Neuendorf. 240. 
Schulz, Kammergev. Referend. 267. 
Schulz, Stadtget. Auscult. in Berlin. 279. 
Shure’ Feldmeſſer. 38. 
Schulze, Hebamme zu Linge. 108. 
Schulze, Feldmeffer. 169. 
Sculze, Oberamtmann in Beet. 196. 
Schulze, Prediger und Rector gu Eopenif. 228. 
Schulze, Koffäthe u. Wehrreuter zu Schwerin. 244. 
Schulze, Aer Huͤlfelehrer in Porsbam. 279. 
Schulze, Polizeis Sergeant in Berlin. 279. 
Schmabe,. Werichtödiener. 28. 
rdars, Stadtger. Auscalt. in Berlin. 150. 
Schwarze, Lehrer am großen Wilit. Waifeutn > 


gm 7. Dossdam. 279. 


v Manm en 


Schweder, Yredigtamtsfanbidat. 122. 
Scmweder, Dr., Kammerger. Affeffor. 212. 


Schweder, Prebiger und Lehrer in Wriegen. 228. 
Sedt, Land, u. Suebtriäer au Gtorkon. 286. 


Sean, Side bafelbft. 220. * 
Seefifd), Zußt —— * 

Seeger, Prediger und Schut⸗ Inſpector. 182. 

Seeger, In rebiger zu, Bendelin ıc. 

Sur 4 


v. Sr "stahtar. Auseult. in Berlin. 267. 
v. Sellentin 7 ‚Resierungsrarg. 116. 
8: Seydlig,, Aı Commiffar. in Berlin 102, 
Sibert, Siku u. Sdl. in Kampehl. 17° 
Siberh, Kammerger. Referendar. 107. 
Sirbenhasr, — 8V in Berlin 38. 
Silmar in Giever&dorf. 240. 
Simroh, alter —88 in Verlinm zus 
Schr, Kammerger. Neferend. 302. 
v. Solemader, Sammerger, "Referend. 236. 
». Sommerlart, Sammerger. Keferend. 267. 
Sonnenberg , Jufis » Sefretair. 267. 
Seudier, 79. 








Sehnhurde: Debian ıu Bedin. 169. 


Steinmann, Stadtger. Auseult, in Berlin. zu. 


Stengel, Landreuter. a 
Sterter, Selomeftr 


Sriederonst, ' Vreeförker in Alt»Xupin, 279. 
Stolberg, ernigerode, Graf zu, Gradtger. Aus⸗ 


eult. in Berlin. 279 


» Stofch, Graf, Stabtger. Auseult in Berlit 


Sıöoefantt, Geldmeffer. 206. 

Stäwe, Kammerger. Referend. 302. 

v. Strahmwig, Kammerger. Referend. 279. 
Strampf, Kammerger. Referend. 46. 

&ırab, Stadtger. Auscult. in Berlin. 239, 

Strachmann, Kammerger. Keferend. 230. 

Stromer, Hebanıme zu Alt Landsberg. 108. 

Stropp, Amterath in Zechlin. 96. 

Sturrieh, Regierunasfangleibote. 268. 





Stüler, Garde» Divifioneprediger, 216. 


Sudow, Premier» Lieutenant bei der äten Genẽt ar ⸗ 


merie⸗Srigade 107 
Sydow, Shl. iu Züßen. 36. 


T. 
Tannen, Stadtger. Auseult. in Berliu. 286. 
QTaubened, Wundarit. 107 
Tedyow, Sg. zu Rleefen, 240. 
Teichert, Kammerger. Referend, 156. 
v. Tempelhof , Juftigs Conmiffionsratd. 79. 


Templin, Marien Magbalenen Kirche dafelbf. Mu. 


Teubel, Steuer sInipeeror. 1 

Ihiel, Schule ın Rofenwinkel, "220. 
Thielemann, Polizei» Sergeant in Berlin. 38. 
Ihieme, Deconomie »Eonmiflar. 212. 


Tieftrun?, Regier Referend. in votadam. 178. 


Tod, Prebigtamtsfandider. 184. 
Tegel, Stadrger. Auscult. IR erlin 
Treuenbriegen, en a. 
Triglig, Kirche dafelb| 








228. 
urnalgehülfe bei der Königt. Regierung in 


—2 auf dem Alaunnerke bei Breiens 
5 Srediser heſin. ro. 








vlu Bafets. 200. v. 


Regtikee 


Erofen, Hebamme gu. Earom. 


Ufchopp ‚ Ausgabe» Taffiter bei 174 Regierungss Haut: 


Kaffe im Potsdam. 156. 


u 
tihden, Katımerger. Refen 


Ublemann, Be ae driedrich ilbeleu One | 


naflum in Berlin. 


Hblemann, Sahblacanu u Destar de "Sei er‘ 


Uhlmann, Kammerger. Seferend, 
ulid, Drediger ıu Glinide. 169. 
ulih, rebigerXpjunct au Shlom. 228, 


u Ulrich, Vrediger in Carwe 228. 


Ulrich, Stadtger. Auscnlt. in in Dotsham. 10. 


: AR Gtadtger. Auscult. in 00er Berlin. 183. 


» Wffefer. 1: 


RB. 


; Lehfe, Ch. in @elineriberf. 170. 


Diefede, Gemeine bafelbk. 220. 

Dogel, Prediger - Empritus su Danwig. 38. 
Dogelgejang, a anbidet, 122. 
Doigt, $eldme| 

Deigt, 


rediger zu Pröttlin. 228, 
Doigt, a in Berlin. BB. "re 


W 
9. Wangenheim t Referen 
Warenbng, Side Dt he bafe "220, d« 206 
Wafmansdsrf, Kegier. — 302, 
Wege, Predigtamtsfandider. 11 
wegen, Deebigtamtetandiber 184. 


Wenkifigbetuß; Gimeine Defeat. 14... 


"Bariton im 
Wernide, Stadtger. Aul cult. in Sein. ish. 


Wende, Pe 7 Zohme. +08. 
Werner, ER —— 





Weſfei, Oberlandedgerichtes Afleffor. 
Weftermann, Feldmeffer. 134. 
Weitphal, Oberförker. 107. 
Weltpdal, Schl. ıu Dameron. ‚236. 
Weitphal, Stadtger. Kuscult. in Berlin. 267. 
Weltram, Anterfürfter:gun Wenlichemdarf. 133: 





Wegel, Lehrer bei der maligne Ex Berlin. 3. 


wilde, Kammerger, Mefetend 


wilde, Küfer u. Sch. in Yen Büntendart. 38. 


Wilde, Dr., Profelor in Berlin. 296. 
Wilfarth, Prediger zu Dabergog. 28. 
Wilmfen, Prediger zu. Weiffenfee. 38. 
Winkler, Predigtamtsfandidat. 134. 
Winkler, Predigtamtefandidat. hr 
Wincher, Kammerger, fee 1 
Wolf, Küßer und, 
wolf, Sdl. u ine im Yarı.: 184. 
Wolf, Wnterförßer. 2 





Wollihow,, Kirche dafelbk. 220 


v. Wulfen, Kammerger. Referend. 122. 


8 
Zaftrom, Unterförfter WBG 183. 


3ierenberg, Amterat! 
Fimmermann, ——ã in Berlin. 239. 


3Sphel, Prediger in $i 





an 


; 10 Dom Bürsten. 10. 


3 Benin, Mair. bei vo Bien Sentd’armeries Brir 
gade. 


| 








Sıdh - Kegifter 





A. 


Mpyaben. Weinverfieuerung. Das Gewicht ber 
Ueberfäffer kann davon nur ausgenommen merden, 
wenn diefelbe an der Gremie gefchieht. 182. Erlei 
terungen und Berichtigungen ze. ber Erhebungsrolle 
vom 25. Det. 1821. fiehe Erhebungsrolle. ö 

Abldfungsangelegenhbeiten. Derin der Abs 
öfungeordnung vom 7. Juny 1821 angegebene Werth 
eines Mannshandtages bezieht fich nicht auf alte res 
ducirte, ‚fondern auf jegt Furfirende Münzarten. 150. 

umianlaner, ZuRhtephrden follen folche unent⸗ 

eldii alten. 34. : 

s Berichtigung von Drudfehlern im biesjdhrigen; 

217. 237. Desgl, in Mo. 35. pag. 218. betreiend 

die Anwendung des Grempeloeletes bei Erbanfdls 
“. . : 

Unfagen des unreinen Biehes, die darüber beheben, 


dm efimmungen werden in Erinnerung gebracht. 
Apotheker, Prüfung ber Befinfähigfeic des Erwer⸗ 


ers einer Apotheke. 271. Was 8 
Annahme eines Lehrlinge ze. beobachten müuffen. 152. 
ArfeniPstransport, Verfahren beim Berpaden 
u. Berfenden des Arfenite. 238 —9. 2 
Arzneitage pro 1853. Berichtigung der Veraͤnde⸗ 
sungen derfelben. 17. 
Arineitage pro 185}. Veränderungen berfelben. 279, 


Dadmwaaren, Abänderung ber Verordnung megen 
der Selbitagen der 185.  Werkanf derfelben 
außer ben Marittagen durch Die Landleute. 203. 

Bauanlagen in ber Nähe ber Bulverfabrik u. Pul⸗ 
Bar si Berlin, Seffegungen in Betreh der 

gteit. 41. 

Paubegnabigungen für Neubauten im vormali⸗ 
gen Jürerbogs Dahmefchen Berirk._275. 

Bauge poäfte iu den entern Havelberg n. Neus 
Radt, Bearbeitung berfelben. 71. 

Dauholz, bie Nahmeifung der Verwendung des 
aus Königl. Forſten frei ober unter der wollen tars 
mäßigen Bezahlung angewiefenen, betreffend. 162. 

Neubau, die Seimmungen, daß auf dem platten 
Lande kein. Neubau ohne Genehmigung. ausgeführt 
werben darf, finden auch auf die vormals Sachſiſchen 
Zandestheile Unmendung. 211. J 

Daupoliseiliche Verſchrift, daß derjenige, der 
einen Bau führen wi, fich dazu vereideter Meifer 
bedienen muß, wird in Erinnerung gebracht. 233.. 

De heinigungen bei Verdußerungen von Staates 

tern sc. Durch die Sauptvermaltung ber Staats- 
Salben, auf die son der betreffenden Regierungsr 
taffe ausgeftellten Quittungen, And erforderlich, wenn 
beren Gältigkeie änerlannt werden fall. 498.. 

Defoldungssufhüffe, die Antergerichte bes 
Kammergerichts. follen bie ‚Ueberfendung derſelben 
für die laufende: Zeit. ungefordert erwarten. 242. - 

Binnenlinie des Kontrolbesirks und der Zoüſtra⸗ 
sen gegen Anhalt 250. Des Hülfskontrolberichd in 
der Segen von Rheimöberz und Bechtin 255. -. ;- 








Ipotheer bei der D 


Brandverficherungsanftalten. ©. Privat 
brandverficherungsanftalsen. 

Brennen ber Pfähle an den Straßen: Baumpflars 
sungen, Berndhrungen, Gelindern 2c. 30. 

Drennbols falten auf den Bürgerfieigen in Ber 
lin, iR unterfagt. 115. 

Brudens, Damm: und Sahrgelder, follen 
nice ferner mad) der alten Münernsheilung erho⸗ 
ben werden. 181. 


” C. 
Chauffeen, Verbot des Aufſtellens der Wagen auf 
en. 250. 


denfel 
ehauffsegeld, Beitimmungen wegen Erhebung 


ehauffeegelverhebung von Hedelberg bis 
D. 


Dentmal, Anforderung su Errichtung eines Denk⸗ 
mals für Auguf Hermann gas, * 
epoitalverkehr,- bei Untergerihten. Die 
das Depoſitalweſen betreffenden Verfügungen werden 
in Erinnerung gebracht. 168. 
Dientmohnungen der Staatsbeamten; Negulas 
tiv megen Befreltung ber Unterhaltungsloften ders 
ſeiben 179-181. „ 
Beftreitung der Unterhaltungsfoften in ben Dienks 
wohnungen der Sorfibeamten. 217. J 
Drudfchriften, Zueignung derſelben an die Bun⸗ 
besverfammlung ju Srankfurt.a. Dt. 260, 


€. 


Eau de Cologne; den Verkäufern deffelben if zur Pflicht 
u machen, ſich folder Ankündigungen, —X 
feibe gu Arzneimittel empfohlen wird, au enthale 

n. 17. 

Erbfchaftsftempelgefdile, bie Seftfegung ders 
felden, wenn Wittwen mit eignen, & vr ehe mit 
dem verorbnen Ehegatten erjeugten Kindern, jur 
Erbfchaft gelangen. 218. 

£rhebungsrolle, Erleichterungen und Berichti⸗ 
gungen in den VeRiminungen der 2ten Abtbeilung 

„der Erhebuugsrolie vom 25. Detober 181. — 259. 

serats ber Domainendmter, die Entwürfe für 1854 
follen jeitig eingereicht werden. 237. 


Seuerkaffengelverredhnungen, Refultat der 


5 pro — 1 IH HR 
euerfaffengelderausfchreiben pro 1. Mai 
1a. 112. mom 


SisFäle bisherige, Veforgung deren Befchdfte du: 
. bie Zukis» Commiffarien. 85. fädfte durch 
sorderungen an bie Servie- und Garnifons Ads 
minfftrasion, Präklufistermin jur Anmeldung ruds 
Rändiger. 15. 16. 39. 40. 
aan a beiden ger 
m mi ieber eroberten Pros 
».vinen, vratluſtvfrit sus Anmeldung. 73. 81. 87. 


vıouz 


Der Gläubiger der durch das Werphälifhe Gou⸗ 
vernement aufgehobenen Innungen und Zunfte & 
Dräflufiv » Termin. 

Sorftreviere Charlottenburg und Tegel And unter 
dem Namen Tegelfches Forftrevier vereinigt. 63. 
Sorftgelder, mir Erhebung und Auszahlung berfels 
ben Ölen Forſtbeamten füch nicht befaffen. 229. 
Subrfoftengelder firirce; Beamten, welche folche 
berieben, baben Feine Anfprüche auf eine befondre 
wergütigung der auf Dienftreifen entrichteren Chauſſe⸗ 
elder 2€. rn , , 
Sreimillige zum Militairdienk, Prüfung derjeni⸗ 
gen, welche ihre Militairdienſtpflicht durdy eins oder 
dreijährigen Chirurgendienſt ableiften wollen. 82. 
Dito ale Kurfchmiede. 171—174. 249— 250, 


G 


Gartenbau, Bildung eines Vereins zur Befoͤrde⸗ 
zung deſſelben. 46. , 
Gaftwirche, die Taren derſelben follen nach Silber⸗ 
arofchen regulirt werden. 153. 54 
Gebührenfäge für den Hebammen⸗Fondé bei 
Zrauungen u. Taufen. 44. 77. 
Gebaltserhshbungen ıc. Gefuche, deshalb von 
Unteraeordneten des Kammergerichts, ſollen nicht am 
das Königl. Yuflig- Minifterium, fondern an das ih⸗ 
nen vorgefegte Kammergericht gerichtet werden. 235. 
eiftliche, Vertretung derfelben durch fremde res 
Gdiaer it unterfagt. 282. 
eldeinfendungen, Verfahren bei foldhen, welche 
Genicht in Spesialrechnungen nachgewieſen werben oder 
nicht auf feftfichende Etatsfunsmen grunden. 285. 
Mevrarmerie Ernennung des Rittmeiſters John 
Gvon Zydomis sum Commandeur der iften Abtheilung 
der 3ten Gened’armerie, Brigade u. Bezeichnung des 
Quartiers deffeiben. 42. 


Hei Arzneilieferungen für die Gcusb’armen find 5 


Die Aporhefer verbunden, 25 pro Cent vom Betrase 
Kabart zu gehen. Aerzten und Wundaͤrzten if für 
Bemühungen bei Franken Gened’armen nur der ges 
ringſte Sag der Tare su liquidiren geftattet. 152. 
tinterfuchungen des Geſundheitszuſtandes invalider 
Gensd’armen follen, wenn Fein Milttatrarzt in ber 
Rahe ift, vom Kreisphyſikus unentgeldlich gefchehen. 


18. . ir 
? Vernehmung ber Gensdb’armen in Denuntiationds 
fahen, 242. 

Gefchaͤftsführung, beim Juſtizamte und Stadt⸗ 
gerichte zu Trebbin iſt vereinigt. 64. 

Gefinde, Strafe bei Veruntreuungen deſſelben gegen 
ihre Dienfherrfchaften. 214. , 
Geftürfahen. Termine zur Auswahl und Aufjeich- 

nung der su bedeckenden Stuten. 19. 20.  _ 

Wie viel Stuten während der Beſchaͤlzeit 1822 
durch die im Brandenburgfchen Landgekütmarftalle 
bei Neuftadt a. D. befindlichen Koͤnigi. Landbeſchaͤ⸗ 
ler bedeckt worden find. 34. - 

Termine zum belicbigen Eindrennen der in dieſem 
Sabre von den Beſchaͤlern des Koͤnigl. Brandenburgs 
Then Landgeſtuͤts gefallenen Fohlen mit ber Koͤnigs. 
krone und dem Wuchflaben B. 189. 190 en 

Gefundheitsattefte der Eivildrite über militair⸗ 
pflichtige Perfonen. 1. 
Getreiderenten, Vergutigung derfelben in baarem 


Gelde. 25. 26. 
Gewerbefteuerangelegenbeiten. Der Un 


Sach-Regiſter. | . 


druck Sehfhlfe if kei eöwe | id. 
—* —5— 72. mit Seſelle sig 
egen ber auf Gewerbeſteu 1 
‚ram n Siraen. 56 ehe VAR 07 
ewichte von Gußeiſen; vergeichriebene Beſchafen 
beit, wenn ſolche bei den Eichungsaͤmtern her 
ei r und aifkige Armeen; Borfchriften | 
. fäitiger Yufbewahrung beffelben. 297. wesen Dip \ 
Giftverkauf, Mittel sur Vertilsung ber Katın 


BGnadenbewilfi . Bei Unt 
Eisen un fehen —— 
weife die Werabreihung eines“ Gnaden mm 
nachgelaflen. 284. 
09 


Sannmeris efellen, surtoken für Serante. 2%, 

andwertafchule in Potsdam, Nufforbe u 

: Theilnnhme au diefelbe und noddmalige Bekannten 

chuns des Zwecke kirfer Unterrichtdanftuft. 139. 140. 

Den Saling, Karl Friedrich Ganzel aus Yarıliz 
iſt dee Elnitriet in die höhere Gemerbfchule un Berlig 

..und eine Unterfägung von 200 Reblr. bewilligt. 19. 

ee ckie — Beränderungen 
in dem Neflort : Verbältniffe mehr rtfchaften 

PEN er a0 re ehe bersiei u 
aufirgewerbfiheine. Der umbersiehen ⸗ 

ss nit Salı en Ei ; niebende Han 
ebammen u in. seihnig und Wohnerte 
berfetden. ; Unbefugtes Accouchement if fireuge un 

erfagt. 72. 

Sebammenfchülerinnen, Anfang und Dauer des 

nericht. für, biefelben- ı% 201. * 1. 
eilmittel, Kurrass u. Ronathſches, gegen 
tollen Hundebiß. Verkanf —— uncerfagt. Br 

olzablagen in ben Koͤnigl. Eorken, Nachweis 

bes auf denfelben ıu erbebenden Stättegeldes. IM. 

Holstare pro 183. — 88. \ 

solztransport in Berlin. Auf zwei Wagen mir 
Raͤdern von 3% Zoll Breite iſt es erlaubt, einen 
Haufen Hols zu verladen. 44. j 

5ypothekentabellen pro 1823 ſollen eingefaude 
werden. 52. 

Sypothefenmwefen im Hergosthum Sachſen. Die 
darüber befannt gemachten gefenlicen Beftimmungen 
folen nunmehr in Anwendung fonımen. 150. 300. 

Die leute Fri jur Berichtiaung des Beſätztitels 
und Anmeldung ber Realanſpruͤche und Leiſtungen 
läuft mit Ende diefes Jahres ab. 251- 


TJahresabfchlüffe. Bon ben Reſten der Domai: 
nendmter bis Trinitatis 1812 ſollen fpecielle Nach⸗ 
weiſungen eingereicht werben. 18. 

Die Einreichung der Jahresabſchluͤſſe muß am 15. 
Januar gefcheben fepn. 290. 
‚Die Einreichung der Japretabfeäffe der Forftkaflen 
werben De erinuerun ne ac. 290. 
en Herren Tandräthen, desgl. wegen d ahree⸗ 
abſchluͤſſe der Kreiskaſſen. 290. gen ber Jahres 
‚zum bevorfiehenden Jahresſchluß follen bie, auf 
dic Regierungs » Kaffe bereits angewiefenen Zahlungen, 
Bi ens den ifen Schruns 1824 abgehoben fein 

Jagdſachen. Die DBorfäriften ber gorſtordrung 

vom 


Sah- Kegifter 


vom 20. Mai 1720 2e. werden im Erinnerung gebracht. 
2 


Jabrmarktoverseichniffe für die Kalender. 
Verfahren der Kalenderverleger, um vorgefallene Its 
tungen au befeitigen. 41. 42. . 

Jabhrmärbre, die im Monat July u. Auguſt <. in 
Berlin angefeäten, find verlegt. 122. 169. 199 227. 

Aufpebung der Belchränkungen auf den Jahr und 
Wodenmärften in den Städten des Gtralfunder 
Regierungebisirfe. 269. la . . 
nfirure, Bekimmungen, die in öffentlichen Inkis 
guten erjogenen Hautboifen, Kurfchmiede, Roß⸗ 
ärite 2c. betreffend. 165 — 167. 

Invalidengnadengehaltssahlungen, Füns 
nen von Invaliden, denen die Erlaubnig ertpeilt ik, 
mit einer Drehorgel umheringiehen, 6 Monate uners 
hoben bleiben. 160. . J 

Juden, ber jährlichen Berichtsergattuugen über bir 
Fr der im Laufe des Jahres gefchehenen Judentau⸗ 
fe bedarf es nicht ferner. 71. 

Vorſtehende Verordnung ik abeeänbert and dages 
gen angeordnet, daß der Jahresbericht über die vom 
1. Ian. bie Ende Decbr. 1823 vorgefommenen Ju⸗ 
dentaufen Anfangs Janvar 1824 eingereicht werden 
muß, von da am aber gleich nach jeder Taufe 
ber 208 und der Ort berfelben eimeln anzuzeigen 


Zufiifammer der Herefhaft Schwedt. 
Die bisherige Jufisfammer su Schwedt iR_mit den 
Gtadtgerichten dafelbk, zu Vieraden und Fiddichow 
aner, Der vorgedachten Benennung vereinigt wor⸗ 
en. 28. 


K. 


BRammęrkredit-Kaſſenſcheine, Rattgefundene 
Berlofung derfelben. 112. 248, 

Rartoffelwein, aus Kartoffelüdrke fabrieirt, fell 
wur, unter diefer Benennung verkauft werden. 53. 
Raffenrevifionen, außer den monatlichen, fols 
len gud undermu there Kevifionen vorgenommen 

werden. 22. 

Kegulativ, worin die Tage beſtimmt find, an wel⸗ 
hen für die Zukunft die monatlide Kevifion 
fdnımtlicher der Oberaufficht der Königl. Regierung 
Anvertrauten Kaflen vorgenommen merden fol. 277. 

Kevifionen der Städtchen Kaffe. 278. 

Bindermord, Yublifandum megen deſſelben, und 
wegen Verheimlichung der Schwangerfhaft und Nies 
derkunft. 12. 31 —33. 

Rirdenbüder, die Ablieferung der Duplicate an 
die Gerichtöbehörben betreffend. 153. 

Rollecten. Haus, und Kirenkollecte zum Ausbau 
ber abgebrannten evangelifchen Kirche zu Ramicı. 163. 
PEN für den Schullehrer / Wittwen us Wais 

a-gonde. 164. 

Haus s und Kirchenkollecte zur Wiederherkelung 
ber abgebrannten Kirche au Barlig. 254. 
Dits der abgebrannten Kirde u Krahne. 270. 

Zur Herfiellung der in der Stadt Deis eingedfchen 
ten Elementarfhule u. des Waifenhaufed. 285. 

Banfiscare und berrenlofe Erbichaften; was bei 
Einfendungen besfelben sm beobachten if. 94. 

Aontrolle der Gtantspapiere, wegen veränderten 
Anterfohrift derfelben. 177. 
onventiomeneld, Derinmungen in Anſehung 
der vertragemdfig Im . Konventionsgeld Ripulirten 


1x 
geifungen und Zahlungen au bie Königlichen Kaffe, 


Goldwerth gegen Ronventionsgeld_bei Ausmitte- 
lung der auf ein Lehngut zu fonfentisenden Summe. 


168. 
Aoftenfäge bei polijeilichen Transporten. 6-8, 
Bei Landarmen Transpotten 160. 161. 
ARriegsreferve oder Landwehr, Verfahren bei Uns 
terfuchungen wider Judisiduen derfelben. 64, 
Ariegsfchuldenbeitrdge, Eimablung derſelben 
von den Steueipflichtigen des 1Ren Werbandes, 52, 
Vorfhriften, welche bei Geldeinfendungen an die 
Staatsihuldentilgungsfaffe für Rechnung der Pros 
sinzialfriegefhuldenfonde je beobachten And. 54. 55. 
Zinsfoupons von Zurmärkfcen nnd Neumdrkfchen 
An folen a eur und Abtragung 
er Kriegsfchulden als Zahlungsmittel anı 
werden. 285. vernommen 
8. 


Landarme nan ſtalt iu Strausberg u. 
au Kudpin; Nagrichten, die ret 
en Nie abe de und Kr dermaligen Zus 
an Is 
beiirks betreffend. 132—134. eigen Degierunge 
ganpfaule u ——— 12- 1896. 
ndwebr rfahren bet Int: 
—— ©. —— wider Ins 
ehr: icier it 
— ie. i * —— uͤber die 
enſaft r Det: de it 
Gurk die Daterialißen if er Si. denfeiben 
Zungenfeucdhe, fiehe Sperre. 


M. 


Mablswang, Leigungen für benfelben. 120. 

meinsetmeine für Maurers und Zimmergefehen. 
Die darüber Sefehenden Borfcriften follen auch auf 
bie seranls Sachſiſchen Landesrheile Anwendung fins 

Militairarreftanten, Ti 

A Bi Ri PR nten, j nn für bier 
ilitaiefiedflinge, mas bei Ablieferung berfel- 

n in Betre| ü 

ia Ir nee ERS und Kleidung beobs . 
obiliars Brandent di 
a) der Prediger u. Stadefaullehr, ehrt ee 
zer veformirtersfranzöfifcer Prediger und Gtadts 
fullehrer. 30. 229. _ des Varochialfchulehrers Bade, 
265. QAusfchreiben für deu Prediger Müller, für die 
drei Pa au Prigmalk n. für: die Brediger Fieds 
ler, Schnabel und Dumerd. 61. 62. Zür die Predi- 
ger Kreusmann und Schulje. 263. 
N De —A Beitrine ber Laubſchulleh⸗ 

ommern 
{reisen für_bie Tanbfäulehrer Bald, Ihm, 
4. 


ei ulfom, 
hilfe, Eollberg und Mellmann. 48. 49, it 
Sandichullehrer Schoß und Biefede, ——— die 


Unbepdtige inroeil " 
— —— ng, 
aud durd Brand verunglüden falten. 193— 194. 

Müllergewer?e, Verordnungen zur Aufrechthal- 
zum Hi Ordnung bei Verſammlungen berfelben, 

mü alte, eines 
une Bilden” ar re sam 


J 


Ppenſionebewilligung 


Alle zum Vorſchein kommende falſche Muͤnen ꝛe. 
ſellen sur weitern Veranlaſſung an die vorgeſetzte Mi⸗ 
niſterialbehoͤrde eingeſandt werden. 273. 

Neue Silbermünze, Gewerbetreibende, fo wie 


"alle, welche ihre Waaren Öffentlich ausbieten, follen 


die Preiſe nach ber nenen Eintheilung von 30 Sils 


besgrofchen auf den Thaler ıc. ſtellen. 290. 


M. 


Wotstenbeantmertungen, über bie Rechnun⸗ 


sen bis einfchließlich 1821 And Künftig nur einfach 

einzureichen. 276. Bekimmungen wegen Befchleunis 

gu ber Beantwortungen ber, uͤber bie abgelegten 
echnungen gemachten Erinnerungen. 282, 


O. 


Obligationæn, kurmaͤrkſche, Veriſication berfelben. 


©. Verification. Die von der vormaligen Kriege⸗ 
euer » Realifirunge » Deputation gu Burg am 1. Jan. 
1809. ausgeftellten Landesobligationen follen eingelöf 
un» gen nene Verbriefüngen ertbeilt werden. 20. 
MR argſche Landesobligationen u. tinelofe Scheine, 
Uumichreibung: derfelben in Staatsſchulbſcheine. ©. 
Verißcation. Kurmarkſche Interimsfcheine, Umtanſch 
derſeiben gegen Dbligationen ꝛe. 287. 


Obſtbaumzucht auf dem platten Lande, Veredelung 
derſelben. 298. 


Ortsbenennungen, der für die Gtralauer Vor: 
Aadr- ia Berlin neu angelegte Play foll den Namen: 


„Stralauer Play’ führen. 79. Das dem ꝛc. Mülfer 
ugehörige Etabliſſement bei Blankenfelde iſt ber 
ante „Wuͤllersfelde⸗ beigelegt worden. 189. 


B. 


Daßangelegenheiten. Stempel und Gebühren 


für undermögende Derfonen, ſ. Srempel. Was bei 
Ertheilung von Paͤſſen nach Frankreich zu beobachten 
ik. 106. Die Polieibehörden find angemwiefen, kei⸗ 
men Paß zur Reife nach Griechenland und nach Epas 
nien au estheilen. 137. 
paͤſſe, wenn fie ale gültig für den Dieffeitigen Staat 
angefehen werden follen. 233. _ . 

an die Wittwe des durch 
Schleichhaͤndler getoͤdreten Greniaufichers Zifcher. 43. 


Den — ionirung vormals Saͤchſiſcher Beamten. 152. 
Pen 


ionovorſchlaͤge, mas bei den einiureichens 
den, Zenſtonsvorſchlagenachweiſungen zu beobachten 


. 155. 
phärmäseutifches Derfonal, die Behörden 


werden von Einfendung der Liſten beffelben entbun— 
den. 148 


Dharmaseuten, Gervirgeit ber im Tromedorfiſchen 


Inſtitute gebildeten. 225. 


Polizeifahhen. Aufforderung zur Verbreitung der 


Poſt ſachen. Portofreiheit in Gemei 


som Polizeirath Merker ‚berausgegebenen. Beitrdge 
sur Erleichterung des Gelingens der practifchen Po⸗ 
lizei und deſſen Mittheilungen sc. 204. 
nheitetheilunger, 
Dienft- und Abgabe» Ablöfungs- und Dienfregulis 
sungs- Sachen. 12—14. 243. Poftfcheine, uber auf 
die Port gegebene Gelder, müflen von dem Poſtmei⸗ 
ſter ſelbſt unterzeichnet werden. 76. BeRimmung 
wegen „Deforderung ber Dienfbriefe mit der Reit⸗ 
poft. 282 


Präclufivtermine. Zur Aumeldung ruͤckſtaͤndiger aten 
Sorderungen an bie Servis⸗ und Barnifon-Abminis Remiffion megen erlittenen Brandſchadens kann 


Prei 


Erforderuuffe der Eingangs: 


Provinzial: Staats: 


Sad „Regiſter. 


ſtration, ſ. Forderungen. Zur Anmelbung ven Farbe 
rungen von Staatsbauglaͤubigern, ſ. Forderungen. Zu 
Anmeldung von Anwaͤrterinnen auf Magdeburger Fide⸗ 
leinſtifter. 99. 114 120. Zur Anmeldung der zu der 
neueren Kriegsſchuld ber Altmark gehörigen 
rungen. 207. Schlußliquidations⸗ und Prdfie 
fahren wegen der Anſpruͤche an die vormalige Bet 
—— und © fir ee B- Fr BE 
nreichung ber uldartete uber Li 
rungen aus der franzofifchen Militairverpfleguugs 
riode. 245. Zur Anmeldung der Sorderanger MW 
Glaͤubiger der Durch das Wefphdlifche Gouvermmr 
aufgebobenen Innungen und Zunfte. 281. 283.2 


Prämienfdeine von Sraatefpulbfcheinen. % 
u 


kanntmachung wegen Einloͤſung der bei der viena 
Prämienfchein » Ziehung seiogenen Prämien wa 
18 thl. — 42. Verjeichniß der nicht abgehboberen 


Nrdmien, von den, in den beiden erft i 
ramien auf Staatsſchuldſcheine HOHER — 


der 


nen Nummern. 109 — 111. Die Ste Siehung wird 


am 1. Juli c. ihren Anfang nebmen. 160. Die 6te 
Biehung nimmt ihren Anfang am 2. Yan. IE. — 
299. Nachweiſung der praäflubirten vraͤmienſckeine 
Ster Ziehung. 191-3. Unfferderung zur Einlöfang 

bei ber Sten Ziehung gejogenen Prämien ven 


der 
: 203. . 


le 


ezirk pro Dechr. 1822. 24. 25. pro an. 1823. 50. 
si. pro $ebr. 1823. 84. 85. pro Miürz 1823, 100. 
162. 163. pro Juni 1823, 186. 187. 
214. 215. pro Auguf 18%. 234. 235. 


1823. 256. 257. pro Detbr. 1823. 274. 275. 


| 
| 


| 
| 


Generalnachweifung ber Durchfchnittemarfts 
des Getreides :c; im Potsdamer Negierungs; 


pro %pril 1823: 138. 139. pro Bei 18%. 
pro “alt 1833. 
pro Septbr. 
pro 


Novbr. 1823. 296. 297. Berliner Durcdhfchnittt: 
marftpreife von Getreide, Fourage und Gerrdnten 


pro Decbr. 182? 11. pro Jan. 18%. 45 
1823. 84. pro März 18233. 100. 
435. pro Mai 1823. 161. pro Juni 1823. 188. 
pro Juſi 1823. 214. pro Aug. 18233. 232. pro Erpt. 
1323. _256. pro Detbr. 1523. 274. pro Nos. 1823. 
296. Hauptburdhfchnitte-Martinimarttpreife pro 1022 
37. Nachweiſung der 14jährigen Durhfdaitts Mars 
tinimarftpreife des Noggens 2c. pro 1821 u. 1822 
27. Beſtimmungen megen ber einzuiendenden Nach⸗ 
meifungen von den Martini» Durchfhnittsmarktpreis 
fen des Getreides se. 251. 


- pro 


Privarbrandverfidrerungsanftalten; mas 


von denjenigen zu beobachten if, welche Aufträge. 
von ihren Bevollmaͤchtigten übernehmen u. Berfiches 
ungen pri denfelben als Mittelsperfonen veranlafs 
en. 201. 


Proseftabellen, Civil» und Kriminals Broyeftas 


bellen, wegen Einfendung berfelben. 276. 

) ‚und Provinzialr 
Rriegsfchulen, Negulirung ber erfieen, durch 
die Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 29. 


N. 


Rechnungen. Bis einfchließlih 1821 IR die De⸗ 


Khargirung bderfelben den Königlichen Regierungen 
überlaffen. Fl glich ⸗ ⸗ 


KRechnungsnotatenbeantwortungen, flebe 
Notatenbẽantwortungen. 


° 


pro April 183. 





’ Remonter 
2. monsesAnfaufegefhäft. 63. Drte, 0 


Sad. Regiſtex. 


tee gewaͤrtigen, wenn ſolche ihm 


Itee i derbeiden morden. 56. 


nicht garız auedi 
AnEdufe für die Armee pre 
37. 204, Eivil-Commillarius beim iesjäbrigen Res 
ken find, und [| — 
um Verkauf zu geſtelen find, und mas in Anſehung 
\ Ihrer Qualität feßgefegt if. 6971. 205. 
Reffortverbdlenig. Die Königl. Regierung sn 
" Yorsdam fol Ach der Infiruetion und Entfdeidung 
unteriehen, wenn gegen die Commune zu Berlin, 
Forderungen aus ben Kriegsjahren 1808 u. 1853 ans 
gebracht werden follten. 174. J 
Refte ber Domsnen-vacht, und Rentaͤmter bis 
Krinit. 1812. S. Jahresabfchlüffe. 


© 


Salarientaffenbefdnde der Gerichte. Nach⸗ 

'_meifungen von benfelben follen eingereicht werden. 33. 

Salz, Verbot der Eins und Durchfuhre des Koch⸗ 
Sees und Steinfalies. 254. PR 

Sanitätsberichte, in denfelben follen künftig bie 
DVeterinair s Angelegenheiten getrennt und darüber 
beionder berichtet werden. 153. . 

Schaafpoden, die Separation und Graͤmbeleich⸗ 
nung fol nad dem Aufhören no 8 Wochen fortger 
fert_ meiden. 17. . Belanntmahung derjenigen Orte, 
mo ſoiche ausgebrochen. 270. . 

Scagminifterium, die an das &nigt, manj⸗ 
mini um bergegangnen Geſchaͤfte deffelben betrefs 
end. . 

Sheidemünze neue, Abſchluͤſſe über die Berdnde 

. berfelben, müffen nadweifen, mie viel ſolche in 
Eilbergrofchen und Kupjermünzen betragen haben. 78. 

Schleihhandel, die Gemeinde ın Bidfendorf wird 
megen Mitwirkung jur Unterdrückung deffelben belobt. 
77. Maßregeln jur Unterdradung Deffelben. 255. 

'Schullebrer-Seminariften, mullaliide Bil, 

"dung berfelben. 50. Was diejenigen, welche Frei⸗ 

tellen_ im Schullehrer » Seminar nachfuchen wollen, 
jeobachten müffen. 83. 

Shullehrer: Witrwen u. Waifen «Unter: 
fügungsgond 8. Rechnung über denfelben pro 
1822. 88 — 90. Bis zur höhern Genehmigung der 

. neueren Einrichtungen, behält ed bei den alten überall 


._fein Bewenden. . 
Schulm $ fen, Nachricht von der ww Bitpod selher 


_ benen Berbefferung deffelben. 199. |: 

e ber Didies Potsdam. 182. Dee 
Araaıa er Lehrer an den gelehrten Schulen fotl 
un‘ 


nicht uiaſſig feon, wenn nicht eine halbjähs 
eige, Kündigung vorangegangen iß. 227. 
2 Nen Below. 


Sperre, angeordnet: zw Lebbin. 

434. Stadt Alt Landeberg._ 230. Aprnent gm 
„bed. 264. Mufgehoben: iu Sredersdort. 43. Lebbin. 
» 122. Maldom. 141. Wolterädorf. 149, Bormerk 
_ Miteftoit. 196. . 
GStaatsbaugldubiger, Aräflufivtermin zur Sin 

melbung der Zorderungen. &. Sorderungen. 
GSratififhe Tabellen, Aufnahme und Einrei- 
PER derfelben. 266, ihe der.aufgerufe AN 

tgatspapiere. Like ber. aufgerufene, und der 

Snigt, Eontroe ber — als mortifeirt 





‚nachgeniefenen. 22. Staatsfguldendofumente, eins 
"gelßfere. 36._ Heberficht von ben bis jegt Herbjauns 
sen. 102. Kurmärlihe Interimeſcheine Umtaufch 
berfelben gegen Obligationen 26., ſ. Obligationen. 


die, Armee pro 183. . 


xx 


Stoats ſchulden dokumente; wegen bed mit dem 1. Jan. 
eirloſchenden Rechts, Zinfen bon folchen zu Jor⸗ 
dern, melde am 17. Januar 1820. bereits verfallen 
und uneingezogen geblieben find. &. Zinsfoupons. 

Steuer: u. Aammer Credits Caffenfcheir 
ne, Bezahlung der auf Preufen übergegangnen, pro 
Dker-Zermin 1623. 97. 98. Steuer: Eredir: Caſſen⸗ 
feine, Verlofung derielben. 118. 253. 

Staatofhuldfheinprämienziehung fünfte, 
f. Präntienziehung. 

Siddır, Anorduungen wegen Berfhöneruug derſel⸗ 


en. 17. 

Ständifhe Binrihrung in der Mark Bran⸗ 
denburg und Nieberlaufip; Bekanntmachung diefelbe 
betrefiend. 221— 325... J 

Stärtegeid auf den Hohjablagen in den Königlichen 
gorften, f. ‚geliablagen, 

Stempelfaden. Ctempel u. Gebühren bei Paͤſſen 
für uuvermi de Perfonen. 6. Stempel bei Cheir 
Iungsreseffen- über flempelpflichtige Erbfchaften. 78. 
79. Stempel bei den Strafreloluten der Finanıs u. 
Poliieis Behörden. 118. Anmendung des Stempels 
Papiers iu den Erfeuntniffen, 272. Gtenpelpflichs 
tigkeit der Verpfichtungsprotofolle. 147. Stempeige- 
[eß, Auslegung einzelner Stellen deſſelben. 141 — 146. 

jerläugerter Termin des gu verbrauchenden ditern 
rempelpapiere. 300. Stempelmaterial, die Patris 
monial» Gerichtöheren werden angewielen, ihre Ju⸗ 
Riparien mit dem nöthigen Stempelmaterial u Sers 
eben. 272. . 

Steuer: u, Rammerfredit-Aaffenfhuld 
mit dem NHeriogehum Bacfen auf EHRE] Überger 
gangene, Tilgung derfelben. 9L—93. 

Steuerfachen. Bekimmung des in Charlottenburg 


angenommenen Stüdfages für einen Hammel und für 


I Die unterſu⸗ 
ungen in Steuerdefraudationg: idiich 
befchleunige — WB k 

Stipendium für Schäfer des Gewerbe: Zufis 
Storkom; das bieherige Stadtgericht und das Si 
Be DE Era nit 
Königl. Land» u i 
Storkon“ vereinigt worden. 235. nd eradigerihe au 


T. 


Shi nei I Baitß der Wi 
fiber Sonn 1a. we einig der Vorlefungen 
iibe en hama bier 
raus u. TaufrGe re 
ammenfonds. ©. —E se für den get⸗ 


. u. 

Umiverfitäten, seheime Berbinden 

eiben. ee een a — 

dunsen folen vom Staatsdient aueseſchioſſen wers 
Unteroffiei {e_in bem Goldatentı 
nn eat 

nterftügung, für ie it 

zn Ecieläpan er erfägiagenen ee 


gert. h 
Unsershanen Vrielich Vreußiſche; Warnung für 


‚ein Spanferkel 178. 


Steuerdefraudationsfaden. 


xu 


furgenten nach Griechenland zu gehen. 35. 

Utenfilien, für die Domainens, Forſt⸗ Rent⸗ u. 
Steuer» Aemter angeſchafft und aus der Regierungs⸗ 
kaſſe bezahlt, mie es mit deren Inventarifirung ges 
halten werden fol. 37. 


V. 


Derbrecher, Liſten der entwichenen, ſollen einge⸗ 


reicht werben. 44 an 

Derificarion der Kurmarkſchen Obligationen. 2—5. 
Der Magdeburgichen Landesobligationen und zinslos 
fen Scheine, Umfchreibung derfelben in Staatsfhulds 
heine. 75. 76. Der, die nenere Kriegefchuld ber 
Altmark betreffenden Papiere. 116. 

:Derwaltung der Generaldirectoriele ber Kurmärks 
fen Landfeuer»Gocierär if dem LZanbrarh Grafen 
s. d. Sthulenburg auf Trampe inrerimifilch übers 
tragen worden. 107.  Bermaltung des bisherigen Dos 
mainen s Amts Löcnig iR mit dem Domainen « Amte 
Bruͤtow vereinigt. 255. - Vermaltung der Oſt⸗Havel⸗ 
Idndifhen Sreiskaffensendantur iR mit ber uͤnter⸗ 
Reuereinnahme in Nauen vereinigt. 264. 

Diebfeuchen, Vorfichtömaßregeln zurBorbeugung. 23. 

Doltsfchriften, Sammeln von Subferiptionen u. 
Pränumerationen auf folche, iR den Landräehlichen 
#. übrigen Öffentlichen Behörden nicht geftattet. 45. 

Dorlefungen, Über das Bleichen und Färben in 
Wolle, Seide und Baunmolle. 154. Worlefungen 
auf der Könige. Thierarineifhule im Winter 1845. 
Verjeichniß derfeiben. 252. 


W. 


wandern der ‚Dandwerkigefellen. Verordnungen ges 
gen: Das arbeitslofe Herumlaufen derfelben. 26. 27. 
Waifenftiftung, Lindowmfche, Vereinigung ders 
fioen mit_ dem großen Sriedrihs Waifenhaufe in 
- Berlin, Verleihungen yon Stellen in diefer Anftalt 
Binnen auch bei der Königl. Regierung nachgefucht 
werden. 149. Drange Waifenftiftung desgl. 149. 
Wege, Aufforderung iu deren Inftandfegung u. Ber 
pflanzung. 9. . . 
Wein, aus Stärkegudker von Hippel, iſt der Verkauf 
gefattet. 153. ©. Kartoffelmein. . 
Weinverfteuerung, megen bes Gewichts ber 
Ueberfäffer, f. Abgaben. J 
Wild, Beobachtung der Cchonzeit deffelben. 188. 
Wittwenkaffenangelegenheiten, Beſti— 
mungen wegen Einfendung der Beiträge. 43. Welde 
Zahlungen in den bevorfiehenden Terminen geleiftet 
"werden follen. 74. 234. Qufgeld bei den Wittwen- 
Eaffenbeiträgen fol jegt au 15 pro Cent gefordert und 
in Rechnung geſtellt werden. 199. 234. 
Woldermannfche Stiftung für Söhne unbemittels 
ter Juſtizbeamten 115. . 
Wollmarer in Berlin, fol künftig jeden Jahres 
‚den 16, Juni feinen Anfang nehmen. 6. 
Wunddrzte, Prüfung berfelben. 197. 


3. 
Zenfur bes nicht politifchen Theile der Zeitungen 
Shnis, Yalhel-Prifbiume: ra ben eyer, @er 
Fresaic Dr. John wiederum beröirft werben. 21. Die 


Sach -Regiſter. 
ſolche, welche ſich verleiten laſſen fetten, im ben Ins · 


den Preufifchen Staat betreffeud 
merden in ber Provim Brandeı 
Megier. Rath Grano jenfirt. 2 
Staat betreffenden Landcharten ı 
for Büreau zu Berlin zur Pri 
en. 65. Deklarasion des Arri 
furordnung vom 18. Detober 181 
kianis der außerhalb der Sta 
undes in deutſcher Gprade € 
weichen feit dem 6. Nonbr. 182 
niß ertheilt morden iR. 103 IC 
mehrerer dergleichen. 165. Dit 
erausfommeuden merkantilifche: 
de commerce. 21. Debiteerlau 
Schrift: Das Buch bes Kabus, 
fi die Jugend bearbeitet, Zür 
hen Buchs und Kunfthandlung. 
Buchhändler, welche außerhalb E 
Buchhandlungen befigen, And auı 
jenigen Artifel, welche fie in ihteı 
andlungen ju verlegen beabAcht 
furgefegen unternwrfen. 213. 
Zentralfteuerobligationen 
derfelben. 112. 113. i1te Verio 
3infensahlungen erfolgen von 
getionen auf die Coupons No. 
Desgl. No. 2. Ser, I. 260. Ds 
nen, auf die am 1. Juti —8 
vied IV. No. 1., fo Teie auch de 
abgehobenen Zinfen. 157. Ben 
4. Januar 1824 fällig werdenden 
No. 2., fo mie auch der dirtren , 
nen Sinfen. 291. Donlalren | 
SeAdtes Kaffenopligkrionen, 159, 
"märtfchen Steindilhen — 5385 
feniahlang und Ausreidung de 
„300,000 thfr. Oftpteng. Domainei 
SZinsPoupons Gervisg IV. auf 
Ausreichung bderfelbei durch di 
fol noch bis ulı,. September ce. 
Zinefoupons zu Gtaatsichulddofu 
1. Jan. 1824. ift das Recht eri 
Staatsſchulddokumenten zu foı 
17. Jan 1820 bereits verfallen ı 
blieben find. 288. Zinsfheine ı 
aigeberger Magiftratss und Stal 
tauſch derfelben gegen Staatsſch 
3Zollfahen. Erhebungs, und A 
der Nebenzolldmter. 66—69. 1! 
in dem Reffortverhältniffe meht 
Hirfigen Regierungsbejirte. ©. $ 
He was im der Zollordnung t 
Kontrolls pder Grembeiirt dor 
auch auf die bekannt gemachte 
bem, oder den fogenannten Hal. 
Anwendung finden. 124. Zug | 
Kontrofbezirks und ber Zolftras 
Binnenlinte. Kontrolbeiirk in de 
- berg und Zechlin ift durch Hinzu 
ontrolbesirks ermeitert, J. Binz 
amt zu engen wird mit dem 1. 
ben. Werrheilung bes Seſchaͤftsl 
Zolls u. Steuerbeamte, Su 
chungen wider diefelben. 86, 
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A. 


Aprandigun en. Bielitz, Commentar zum Allge⸗ 
meinen Preuß. Landreht. 4. “ 
Arrerirungen mittelk Stedbriefe verfolgter Ders 
fonen. Arbeitemann Johann Fried. Dierberg. 76. 
Dienfimagd Wilhelmine a 76. Militairs 
Sträflinge_Maye und Trappfchu, aus Torgau. 82. 
Deeonom Carl Sriedr. Schul und feine Begfeiterin. 
8. Dienffueht Gortfr. Schlodder. 98. Tagetoͤh⸗ 
. ner Joh. Chrikian Zeffel. 155. 231. Wittwe Sguͤ⸗ 
: ler geborne Prärotind. 238. Schumachergeſelle Joh. 
Gortl. Steinbach. 266, gut Joh. Gortfe. Kuld. 
2 Dienfimagd Louiſe Sauermeiner aus Neudruͤck. 


Aufforderungen. An diejenigen, die Forderungen 
an die Stadt Spandom ju haben vermeinen, um 
bei dem Magiftrat dafelbft zu melden. 7. 19. 30. 
An den Mülergefellen Eggers, jur Anzeige feines 
jegigen Aufenthalte. 34. An den Schuhmachergeiels 
ien Johann Michael Jacob Belling, ach ıu Woldege 
eingufiuden. 71. 77. An den Kegierungstonducteur 
Wilcted zur Ameige feines_jegigen Aufenthaltsorts. 
- 201. An dem unbefannten Eigentyümer, ju Trewens 
briegen als eingeſchwaͤrit in Beichlag genommener 
42 Cır. Schnittmaaeen und 1 Etr. Zuder, zur Ans 
. melbung feines Anfpruche. 293. 301. Zur Anmels 
Bang der dtwanigen unbefannten Intereffenten, welche 
noch) Anforderungen an die Depoltten 1) für die Ju⸗ 
riebiction ‚au Pleffow, 2) für die Zurisbierion zu 
Groß, Lenz machen iu Fönnen glauben, 297, An 
alle diejenigen, melde als Eigenthümer, Zeffionarien, 
fand s oder fonfige Briefs Inhaber an mehrere zu 
reuenbriegen verloren gegangene Documente irgend 
. einen Auforud) haben, fich beim Königl. Stadtgericht 
au Rreuendriegen au melden. 297—238. 


2. 


Beränntmdduigen. Wegen eines dem Baner 
T — jeöningen verbrannten Staatsfhutdfheind 
‚Aber li. 4. 








19. 41, 76. Wegen Unterkoöms 
v- mer; eined ‚Simmermeifters im der Stadt Lindon: 7. 
mdRe, Verzeichuiß her im November 1822 im Berliner 
n.Poligei pet ‚ergriffenen und nach ihrem resp. Wohns 
aber, Öeburtsorc, oder über bie Grenze beförderten 
Bagabonden. Ye Patentertheilung auf Anfersigung 
mad, ‚4.566. Deffin  Preffen, an Wagner ven. 
see Söhne, ‚Megen eines dem dc. Kallies iu Berze⸗ 
w.borf werbraunten. Stäatsfduldfcheins über 400 Kehlr. 
5 .,. egen Lieferung von Sederpofen für 
nigt, Rigiefüngs » Kollegium zu Potsdam. 21. 
Te tauafuißfäehne Aber er 50 Ruhr 
jefor nen a u eine über rca} thlr. 
— Kthlr. — 22. 35. 51. 69. jegen eines 
wieder vorgefundenen, verloren geweſenen Staats⸗ 
—— über 100 Rıhlr. . Wegen imeier in 
8; 


nddaı 
das H 
ſegen ameier ‚Dei Bari 


-Mogedam, entwandten Tafchenußren. 44. Pärknters 

ı Kheilung, auf daß ausfhlihtiche echt, mittel gerei⸗ 

fr Ri? e und Baunmbe rofaroih zu 
ben 


anne, Geil 
Agentur ber 


. an den 36. Streccius. 6. 


Berliniſchen Hagelaffecuranggefelfchaft des ze. Mever 
au Schwedt. 65. MO. Bildung verfdiedener Unters 
agenturen derfelben, des ıc. Sürerbocd Söhne zu Ders 
lin. 66. Die Reparatur der Kirche und des Thurms 
in Hoppegarten c. fol dem Mindeffordernden in Ens 
treprife_gegeben werden. 73. Agentur der Berliner 
Hagelaffecuramggefelfchaft des Decon. Com. Schul 
u Gramjomw. 73. 90. Wegen Aufnahme junger Leute, 
im das biefige Schullehrer Seminar. 76. Wegen eis 
nes entiendet gemefenen, fi wieder vorgefundenen 
Staatsfhuldfceins über 200 Kehir. 82, Benachrich⸗ 
tigung des _Stadtdirectors Pärih, für Diejenigen, 
melde ihr Eigenthum bei der englifhen Phönig» Ar 
feturang s Societät gegen Seuersgefahe verſichert Ju 
jaben wünfchen, 83, 90. Srühiahrshauptverfammlung 
er Königl. Märk. otonomilchen Gefeufchaft su Potes 
daft. 95. 249. Wegen Benugung der Bäder zu Warm⸗ 
brunn von unbemittelten Kranten. 107. Der Drud 
bes Anıteblarts und der Befchäftsformulare der Königl. 
Regierung auf einem Zeitraum von feche Jahren, 
fol dem Mindefforderuden überlaffen merben. 108. 
115. 125. 283. Patentertheilung an den sc. Wölker, 
über das ausichließliche Recht, die gefrornen Kartofs 
feln Au, Babsifarion des Bieres ıc. anzumenden. 122. 
Entreprife über verfchiedene Bauten und Reparatus 
zen zu Prenzlau. 124. 127. Diesjdprige Hauptvers 
fammlung der Mitglieder der Stiftung der Eivils 
WaifenBerforgungsanka:t in Potedam. 125. Wer 
gen eines dem Schullehrer Kirtmüller zu Lennewitz 
verbrannten Staatsfcpuldfcheing über 100 Rthlr, 125. 
Wegen ‚gefperrter Paffage ver die Charlottenburger 
Khorbrüde bei Spandow, 127. Wegen eines in Ver⸗ 


. lin eingerichteten Kommiffionsgefchäfts für den Eins 


und Verkauf von Schaafmolle. 128. 152. 


h Wegen 
verfchiebener, dem Miülergefellen Otis geſtohluen 
Effekten. 132. Wegen verfdiedener aus einem Haufe 
in Vorsdam gefohlnen filbernen Löfel. 134. Wegen 
der Beſtellungen auf die allgem. Preuß. Staatsgeitung. 
165. Wegen mehrerer auf dem Viehmarkte au aan, 
heberg als verdächtig angehaltenen Pferde. 165. Mer 
gen eines der Wittme_Behrend Ihig zu Premitow 


"" serlörnen Staateſchuidſcheins über 100 Rehlr. 473. 


Gerichtötage jur, Unterfu d Vefrafung der 
olsDiebflähle für die Kr ion 1 eo and 
108, Kreus. 2. in der Ri rimnisfhen Sork. 
Veen giepe und Sherin 2 FH 
jahres, heim Juſtuamie Trebbin. 23. Sori 
Heetin Dep Hinfeigen Saleıt bekar Auf hammte Ruppin. 





. 316, Patentertpeilung an den 2c. Voliack aus Königes 


berg_in Preußen. über das .ausfcpliegliche Recht jur 
DVerfertigung einer von ihm erfundehen Gerftendhokos 
Inde. 176. Wegen eines von den Greubeanten in 
der Gegend von Sreienftein angehaltenen und an das 
gaupeiollamt Witto® abgelieferten Wagens mit 

ein, Rum und Zuder, 177. Die Lieferung bed 
DBrennpolsbedarfs sur Heitung der Dienkginumer, der 
Königl. Regierung u Potsdam für ben Winter 1824, 

K be Windeßfurbernden, übertafen, BED, dani 

eihniß der aus bem Reaierun 

Über die Landesgreme sefhafen Wagabonden. 185 


xıv 


—187.232— 233. Yatentertheilung an den 2c. Fuchs, 
über das ausfchließliche Kecht auf die ihm eigeniplimr 
liche Komdruction mit Frietionsrolen derſehener ãch⸗ 
fen her Wagen, 187. Wegen Anlieferung der zur Vers 
pflegung der Kdnigl. Truppen und zur Wer| ug: 
Militairmagazine erforderlichen Naturalien aus inldns 
difchen Kandesproduften. 191. 201. 209. 229. Patents 
‚grtheilung an den Giemens, auf bie von ihm befchrier 
bene eigenthümliche Art, die Defillirblafe in dem 
Dampfteflel anzubringen, Burg merallifhe Warmieiter 
zu verbinden und die Dämpfe 2c. zu benugen. 193. 
Wegen mehrerer durch gemaltfamen Einbruch in das 
bersfchaftliche Schloß zu Diedersdorf entmeudeten Sa⸗ 
&en. 197. Parenterteilung am den Apotheker Goltz 
mann u. Dr. Struve auf die Verfertigung von Fünft- 


lichen Mineralmaffern. 198. Wegen Yerkaufs —35 — J 
m 


Gentner von verfehiedenem Fonfiecirtem Sireker auf bei 

Hauptfeueramt Pogsdam. 217. 219. Wegen verfdier 
Dener aus einem Haufe iu Poredam gefohlnen Schmuck 
fachen. 221. Wegen der diesjährigen Öffentlichen Prür 
fung der Zöglinge des hieflgen Schulfehrer » Seminars. 
229. Wegen der Öffentlichen Prüfung br Böültnse 
dee hiefigen Handmwerksfhule. 235. Wegen Erbauung 
eines Chauffee » Einnehmer ⸗ Haufes bei Wittenberg im 


Wege der Ausbierung am bes Mundeitfornermden. 235. ° 


24. Wegen Anlieferung der Materialien jur Unters 
haltung der Chauffee von Wistenberg bis an die Grenze 
der Königl. Regier. A Yorsdam, iur Wege ber Augbie⸗ 
tung an den Trindefiforderuden. 236. 241. Mauptoers 
famınlung der hiefigen Sriedenegefelfcaft. 233. Wegen 
Eines dem Koffdehen Weber iu Schönmalde verloren 
jegangenen Stantefhuldfheins über 50 Rehlr. 253. 
Kiegen eines als verdächtig angehaltenen goldnen Sie⸗ 
gelrings. 256. Wegen eines dem Gteuetamte Joas 
&imethal verloren gegangencn Dorfeinnehmerfiegels. 
256. Vatentertheilung an I. Römer & Comp. über 
das ausichließliche Nr zur Anfertigung u Benuts 
sung einer Scheermafchine. 258, Der jur Unterhals 
tung der Straf⸗ und Defferungeanfialt zu Brandens 
burg erforderliche Bedarf an Rogaen, Berfe, Erbfen 
und Koggenfroh fol dem Mindenfordernden überlafs 
260. 273. Wegen der den ıc. Buchholis 
NeusRuppin fortgefommenen 4jähr 
rigen Tochter. 205. Wegen eines verlorne braunler 
dernen Mantelfacds mir verfhicdenen Gaben. Bo. 
Wegen Einlöfung mehrerer fpeciell hypot hecirter Stadt⸗ 
ebligetionen der Stadt Spandom, 278. Wegen sinee 
den Bauern Gebr. Hlumenthal gu Doſſow angeblich 
verbrannten oder durch Entiwendung verloren geghns 
jenen Stans» Schuldfchrins über 0 Nrehlr. 283. 
gen mehrerer dem Wrediger Zahrenhols zu Gan⸗ 
tidom geohlnen Staarsfchuldfcheine, Gelder und Gar 
en. 285. 288. Patentertheilung an :c. Dr. Runge, 
ur Darfellung des Kranprorye zum Tafeldrud in 
Mirfger Form, und zur Dariiellung der Zoda aus 
Gtauberfali und ber Porafche aus  fchmereifänkem 
Kali. 287. Wegen des durch den Schulien Raaß zu 
Sonnenberg verloren gesangenen Dorfgerichräfiegels 
237. Der Bedarf an Einfen, Exblen und Gerke, 
sur Verpflegung der Straf« und Beflerungsanitalt 
iu Spandem pro 1824 ful den Deindehfordernden 
dur Lieferung gegebey werden, 295. Wesen übers 

. nommener Agentur ber Leinsiger Feucrverlicherunges 
Anttalt durch Sernow & Sohn zu Beljig. 306. Mer 
gen dergL_der Güthast Zeuerverficherungs - Anfate 
urch den Kaufmann Wärfch tu wiegen ad. D.%7. 
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netter gu Licherve 08. 
ver beit. glas Heungsau t — — 
& Bohn zu Wriegen a. 6. D. 312. jegen der Ax: 
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Schulze n. Wolf iu Perleberg. 308. Wegen 
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ierreljahr, 309. Agentne der 
ET ———— dur u 
12. Ph ‚aus 
im über die Lanbeigren;e yeikhafften Wagabeuien ' 
314. 315. ° 6 ‚erfchiedener im voredam gehsblun . 
achen. 314, Me: A ftiger Einhebung des Eyul: 
feegeldes auf der eſtele u Zehlenderf. 320. N 
auntmaung des, :c.. dv. Zauce Borel u. 9. \ 
den Verkauf des Fünktichen Büngers, unter dem 
men Poudrette u. Urate, betseifend. 318. 319. 


©. : rs 
Bemeinheitocheilungen, und! A 
Gemeine Hatenberg, Gevaration der. i Di m 
EEE SEES 
. rung iii e te 
Häfen und den Demfeiben Berpf eten Einwohneet 
u utengermendorf. 10. 4. Dienliregulirung iu 
ee a Ra 
. 37. ion der 
PAR gehörigen Ländereien 2x. ru AG ee 
ulitung zu Brunn, jwilden won Kötnb 
jaftifhen Hofmietden. 61:  Dienitreguliraug ji: 
fchen dem Veſiger des Lehnrittergurs altenbof, [3 
Kartddt u. den dienitpfläctigen Hofwirthen za Sremsr 
lin. 116. Theilung der den Zehnfchulien Edalz in 
Gagel und den vier Vollpufuern dafefbR gemrin/daftr 
Ti) gehörigen Mäfchreide. 89. 117. mung Der 
Aeder ic. des Fchnritterguts Holzhaufen. Erſten und 
imeiten Antheile. 134. 160. Abfindung des Wormerks 
Holifeelen,,trgen def Redrs, die Keldmark Devbow 
mit Schaafen ju behhten. 146. 166. Dienaßtdfung 
der Hofmirche des Rittergurs Röklin. AMT. 167. 
- Dienftablöfung imifhen den Majoratsbefißer Ber ’Sis 
deifommißgiter Walsleben und Paalzum, Grafen won 
Schwerin und den in diefen Orten ihm verpflichteten 
31 bäuerlichen Wirthen. 167. 187. Theilung des don 
den Kittergütern Großs Kreuz umd Pleffom und der 
ee und Rittergute Kemitin bisher gemeii — 
befeffenen Eichhols ‚Reviers,. der Derttelbufe, "am 
die dreitheiligen Rönueberge #94. 208. ar 
Andung der Koloniften zu _Warnei, er des üben 
auftehenden Rechts auf Gefizungent des Kehnkirtergurs 
Bafelöß Wieh tu meiden, 220. SE 07 00 
Gewerbfcdeine, verlorne und geehlne, 
baͤndler Sriedrich Schabebrod aus Vagow. 243. 





Märkte. Der Jahrmarkt zu Köuigsberg in 6: M. IM. 
am 19. März c. if auf den 25. März c- serie. 3. 
‚Der Erite Jahrmarkt zu Mündjeberg it "1. 
März c: wertet. 45. Die Biehmärtte fu Wuper 
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haufen a. d. D. ud zugleich mir Schweinemaͤrkten 
serbunden. 62. 71. Dres die gu Neu s Ruppin. 78. 
Ankündigung der diesjährigen Kos und Biehmirkte 
au, Zudenwalbe. 83. Der diejdprige 3te Markt iu 
Eüftrin it auf den 10. Sept. c. verlegt. 86. Märkte 
u 2indau bei Zerbfl. 167. 193. 211. 237. Der auf 
den 10. Sept. c. angelegte Jahrmarkt ju Königsberg 
in der R. M. it auf den 17. Sept. c. verlegt. 212, 
Der Karharinen sJahrnsarkt in der Stade Havelberg 
iR auf den 25. u. 26. Novbr. d. 9. verlegt. 253. 
Der am 12. Novbr. c. angeferte Jahrmarkt iu Mr 
nigsberg in d. N. M. ift auf den 19. Nonbr. c. vers 
lege. 256. Buttermdrkte zu Lpchen. 256. 78. 287. 


pPäffe, verlorme. Mauergefelle Carl Holnagel aus 
griedland. 2. MWarfermüllergefelle Gottlieb Schule 
aus Falfenhagen. 2. Privatſchreiber Carl Kraufe. 5. 
Schneidergefele und verabfcpiedete Unteroffizier Ters 
dinand Bedmann. 5. Echmiedegefelle FC Thiele 
aus Brandenburg. 12 janbelsiude Mofes Jo ſeph 
aus Wronfe. 16. Windnällergefelle Carl Väter aus 
Biegenort. 25. Bardier Chrikian Gottfried Kron aus 
Didenburg. 25. Schloffergefelle » Sriedr. UN aus 
Charlottenburg. 25. Saleifer ineenn Wtche aus 
Zeupig. 45. Mültergefelle Gottfried Michaelis aus 
Bert. 45. Scuhmachergefelle Carl_Leopold Lubbe 
aus Stallupdhnen. 53. Saneiber jefelle Joh. Sabriel 
Schubert aus Königshorft. 53. Farbergeſelle Andreas 
Zilmannonsiy aus Dombrofäfa. 60. Tuchmacherges 
fele Joh. Urban Henrici aus Käfrin. 61. Schmies 
degefelle Job. Ehritoph Ahl ans Stargard in Pom⸗ 
mern, 61. Schloffergefelle Joh. Dav. Ang. Rupprecht 
aus Charlottenburg. 70. Gchuhmacergefele Carl 
Nomog aus Lanfan. 70. Jüdifhe KleinpAndler Mos 
fes Fan aus Wronke. 70. Worcelanpfeifenmader 
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Wilhelm Knieper. 77. Brauer und Brenner Johann 
Ernf Lindner aus Hohenfinom. 77. Studiofus med. 
oſeph Weiniierl aus Fulda. 83. Schneidergefelle 
oh. Wild. Köbe aus Troppau. 89. Schmiedegefelle 
ihelm Wartenberg aus Lobfens. 89. Schumachers 

- gefelle ah Bongendi aus Königsberg im Preupen. 
110. Shdifche Lehrer, Julius Kofenthal aus Magr 
deburg. 116. Bädergefele Gortlieb Weyer aus Fries 
bebers, 133. Tuchmadergefelle Jof. With. Schüffel 
aus Burg. 134. Echuhmachergeſelie Joh. Friedrich 
Danımeron aus Plathe: 143. ‚Arbeitemann Johann 
Kine Ahrendt aus Aden, 143. Gcharfrichterknecht 
ilhelm Witte. 155. SJüdifce Schullehrer Hitfch 
Simon aus Krojaufe. 160. Handelsknecht Elias Wolf 
aus Wisbaden. 166. Imvalide Johann Egersdotf 
aus NeusKuppin. 174. Schneidergefelle Guf. Chris 
fian Sriebrih Yeters aus Greifswalde. 177. Schuhr 
nachergefele Job. Friede. Birkpol; aus Somborn. 
-177. Webergefelle Carl Auguk Heinrich Forſter aus 
mebanı 183. . Tuchnmchergefelle Andreas Heinrich 
fin aus Gnlsmedel. 183. Kammerjdger Jos 
hann Sriedrih Stephan aus Neu» Ruppin. 186. 
Schlächtergefelle Johann Digaeı Frank aus Ebens 
J *. 186. - @Webergefelle Friedrich Wilhelm Linke aus 
jöneberg. 198. Zärbergefelle Jonathan Maukfch 
aus Kifemart. 203. Webergefele Augut Schönded 
aus Schwedt. 203. Mauergefele Karl Wild. Brofe. 
25 Anmerrbet, Garol, Br ‚u — 
at, aus Berlin. 211. jornfteinfegergeielle 
ob. Nicol, Friede; Fir aus Hamburg. 211. Tifchs 
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Tergefelle Heinrich Zrockfeldt aus Bremen. 216. Hans 
belegdrtner Jakob Drcher aus Bönningen. 216. Ads 
[43 Johann Earl Weiß aus Mühlbaufen. 220. ⸗ 
ergefelle Johann Oſtermeyer ans Neu Ruppin. 221. 
Defterreichiche Soldat Herrmann Ar Lufig aus 
Erralfund. 225. Cchuhmadergefelle Earl Witreborn 
aus Eisleben. 226. Fuͤllergeſelle Friedtich Seiler 
aus Volkitadt. 238. Müllergefele Joh. Bortl. Schulze 
aus Zalfenhain. 238. Bücfenmacher Joh. Gerittan 
Daniel Hols aus Potsdam. 244. Mufifus Bottlich 
Veitſch aus Wriegen. 244. Cihneibergefelle Sriebrich 
Wilhelm Brapfe aus Zriedeberg. 244, Unverehelichte 
Marie Dorothee Dolsiger. 249. Juͤdiſche Handeles 
mann David Hirfch aus Wittfom. 255. Aüpditce 
Schneidergefel Salomon Schmul aus Neuftadt. 255. 
Bädergefelle Ludwig Schreiber aus Gernrobe. 255. 
mbelsiädin Marcus aus Wronke. 255. Müllerges 
felle Goitl. Schulie aus Zalkenhain. 262. Handels 
mar Samuel Meier Bendir aus Cchermeifel. 262. 
Muuergefell_ Carl Hofmann aus Rügenwälde. 262. 
Garde du Corps Perry. 266. Gchmiedegefelle Joh. 
Era Ferdinand aus Schmebt. 266. Mudquetier 














ziedr. Chriftn. Rode aus Beeften, 273. Böttgerges 
elle Anton Augſtein aus Sublau. 277. Berehelihte 
jertrude Eatharine Schwer aus Hörde. 304. Nas 
gelfpmidtgefelle Chefin. Sriedr. Gurhplel aus Nauen. 
311. Schneidergefelle Johann Oitom. 313. 
Pferde, getohlne. Rofhſchimmelute bes sc. Roch⸗ 
ls za Oofiom. 187. Biauner Wallach des Aderhürs 
gers Much au Granfee. 198. 7 Stud Pferde von 
er Weide zu Spaak bei Rathenow. 277. Gelber 
Wallach ohne Abzeichen des Amt mann Unverbreß. 304. 
glerde, entlaufene oder fortgefommene. Lichtbraune 
tuge eines Ulermärkichen Bauern in- Berlin. 8 
Drei_beilbraune Pferde mit leerem Getreidewagen, 
des Amts dienen. 12_ Scheidhrige ſchwatie Stute 
des ıc. Wefphal zu Eanlsdorf. 222. Imei Fohlen, 
beide rar vom Selde bei Alts eek, 234. Zreei 
Zwei Süllen des Juhre zu Alt Xeek. 250. [22 
ser Wallach ohne Abzeichen, des zc. Weiffe su Capurh. 
250. Sieben verfhiedene Kohlen, von der Weide in 
£unow. 266. are angefundene, oder ale verdächtig 
angehaltene. Schwaribraunes dreijdhriges Stutfohlen. 
121. Ein Pferd anf dem Endtenfang ber Alt @els 
tom, Amts’ Potsdanı. 143. Schwaribraune Stute, 
im Amtödorfe Tallinden. 155. Braunes, imeildbeis 
ges Fohlen ohne Abzeichen anf der Bolfemüpte, Amts 
„ Milow. 203. Braune Stute auf der Grebfer Felds 
mark. 211. Bier zweijährige Fohlen, als ein braumer 
Watte ohne Abzeichen, ein bergl. mit, brei weißen 
Sm und Bleſſe, ein dergl. mit rechten weißen 
interfuß, eine Sucheflute mit Stern und Schnippe 
a — 
ig, beim Ragiſtrat zu Dittenmwalde. 238. 
ſtüte mit Bleffe, unweit Rieg. 278. 
©. 
Siherheirspolisei. Steckbriefe. ifftknecht 
Karl. Fran; ‚aus Dome, 1. — — 
— aus Kanone in Mecklenburgfchen. 12. 


ilitairftrd| An m und Trappfchn.aus Korgau. 24 
Unteroffsier Augut Cru” aus KleinsZielde. 42. 
KTageföhner Friedrich Otünemwaldt und Johann 


aus Brlinge. 45. Arbeitsmamm Joh. Briebrid Diers 
BR aus. Könnebee. 44. Decanont Carl Friedrich 
Shut ala Mönlgebers“ hnßrenfen Und feine Grau. 
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ienkmagd Wilhelmine Dorothea Kramer aus 
—X Mülergefelle Dietrich Tallig 82. 
Zinmermeifter Voß aus Drigwald. 83. Dienkfnecht 
Gottfr. Schlodder aus Kiedebufc. 83. Arbeitemann 
Soh. Zriede. Albrecht aus Purlig. 109. Tagearbeiter 
Zieit du Srandenburg. 132. Müllergefelle Earl Freide. 
432. Carl Eduard Kine aus Leipiig. 133. Tagelöhr 
ner Johann Ehrifian Zefel aus Rottmanshagen. 142. 
215. Wirthſchafts⸗Inſpektor Bernhardi zu Ravens⸗ 
brüd. 183 Dienfkneht Gottfried Abel aus Groß⸗ 
Wangleben. 183. Dilitair- Crräfling Johann Joa⸗ 
him Emmier. 215. Tuchmacherlehrling Sriedr_ Yuß 
aus Spandow. 216. Wittwe Schüler, Marie Doros 
thee geborne Präcorius. 220. Einlieger Chrikian Bn⸗ 
wert aus Zühlen. 237. Bädergejelle Friede. Auguſt 
Kretfchmer aus Dahme. 283. Schubmachergefelle 
Amelung aus Cremmen 250. Schneider und Hans 
delsmann Heinr. Shrikion Frank aus Schuege. 254. 
Hlitdrenkräner Carl Auguß Prüfer aus Sievershaus 
fen. 255. Schuhmachergefele Job. Gostlieb Gteins 
en, . Sracrfuhrmann jerner Mandel aus 
Zerbg. 261. _Werabichiedete Hufar Johann Gotifr. 
Kult aus NeusLübbenau, 265. Dienkmogd Louife 
Bauermeifter aus Neubrüd. 284._ Schumacpermeifter 
Baterjochen aus Peiferu. 295. Tifcplergefelle Srans 
ettiver, aus Schwandorf. 296. Zimmergefelle Job. 
" & Germain aus Vlieflingen. 296. Deferteurs Karl 
riedrich Hartmann, Job. Anton Torſchina und Karl 
uguft Becher. 301. 302. Fuhrknecht Auguk Beck 
303. 311. Müllergeiele Faber, au Schnidt, fonft 
- auch Freude genaunt, aus Steintirhen, 303. Ars 
beitsmann Chriftn. Zühlede aus Könner. 303. Kuechr, 
Gorıfr. Roack aus Nick, Neuendorf. 310. Zriebri 
Wilyelm Zeuchtenhauer aus Berlin. 313. 









ufvon Grundflüden. Zwei Broßbürger 
verne Burgemeiſters Kuhlmen zu Kegin. 3, Zmeis 
büfnerhof des Leppin gu Göride. 3. pitalhaus 
in der Streſower Vorſtadt zu Spandow. 4 13. 25. 
475. 179._ Gaftwirch(chaft, drei Meilen von Berlin. 
4. Zwei Bärsen zum Oberförkterdieuß in Grafenbruͤck 
gehörig, und ein bei Malchom gelegenes Stud Ader: 
Iand. 6. 9. Waffermühle der Wirtme Ruf su Prig- 
walf. 7. Die beiden der Kämmerei, gu Brandenburg 
gehörigen Mahlmühlen auf dem Mühlendamme. 12. 
71. Koffätbengut des Walsleben u Bufchom. 13. 55. 
Warfermühle des 2c. Zemlin zu Neuenklitſche. 13. 31. 
Einhufner Gut der verehel. Hauer Gabbe ju Butzow. 
46, 31. Waffernühle des de Neve iu Scharfenbrücd 
bei Zudenwalde. 17. 78. 137. Halbe Hufe Ader ıc. 
"der Gebrüder Döri Wafermüple des 2c._ Bob 
bei Wilenad. 18. 34. 57. Haus 2c. des Gteffin zu 
Cremmen. 20. Bauerhof des ic. Beefe u Dauer. 
20. 32. 46. 55. Zmeihlfnergut des 2c. Bürbaum ju 
Progen. 26. 98. 106. Wohnhaus des ze. Schule u 
Merleberg. 26. 55. Mahl und Schneidenühle des ıc. 
Hlähe, unmeit Rheinsberg. 277. Erbiiusgut des ꝛc. 
Wieder au Eichwerder. 27. Zärberei :c. in der Stadt 
Dargonin. 28. Bürgergut 2c. des erh zu Genthin. 
». oh aus des 2c. Möller zu Havelberg. 28- 40. 
Sorfgrundfüd von 155 Morgen 64 IR. im Forfs 
tevier Mirchau. 29. 36. 51. Rittergut, das große 
Burglehn in Storkom, genannt. 29. 115. Gaßhaf des 
Dil u Wuterdanm. 32. 1. 13 Morgen Forß- 
land in der jum @ute GroßrZieten gehörigen Fork. 
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3%. Wohnhaus des 2c. Kolberg zu Pranlm.. 
Aderkele des x. Braum zu Fürfienwerder. 2 
9. Wollbürgerfelle des 20. Schwabe zu Bit 
39. Große Garnfiiherei der Neufedr, in % 
lings See, sur Kämmerei der Stadt Zruiıb 
gehörig, foll vererbpachtet werden. 39, Sefkkı 
des Schütte zu Legde. 39. 63. 83. Bärgerhuuiie 
paristen Schmöd u Kprin. JO. Bruergat ie 
Pafenwaldt zu Zehlendorf. 40° Hulbbärserung ie 
Zechin u Wrienen. 40. Mehrere Parerien us | 
merke Pdaig, 4. Halbbauerhof der 2. Und, 
Mernidon. 45. Wohnhaus der ıc. Werdagz 
Wittfod_47. Adergut des Ernk Hans nik 
47. 63. 71. Bauergut Des 3c. Brodmanz m 
mersdorf. 47. 113. Blau» und Schönfärei 
Madoli su Braudenz 50. 58. 66. Der EN] 
im, Amte Eldena. 54. 63. Erbpachrsmufferuiie 
geſchiedenen Zahl, bei Seldyom. 55. Er 
ze. Ziehm iu Bohnsdorf. 56. Vauergut Di 
3a Heinerödorf. 57. Wohnhaus und Hei 
Bleu ıu Brandenburg.,.58. 74. 94. 
zade, Amis Maflon in Pommern. 59. 
der ze. Ruf) zu Prigwalf. 62. Wafflers 
müple ber ıc. Borg bei Moten. 63. Dei 
werk Orubner, Amts Dobrilust. 67. 71. 8. 9 
nen» Erabliffement Eifeubench, ebembat. 68. Th 
Bauermisshichaft der, gu Aapfem verftorbenen] 
bergfhen Eheleute.; 72, 119., „Die. beiden Bi 
Bornerke ge belegenen Weinberge. 75. 
Vübnerftelle des :c. Schröder gu. Carpefee 
tögut der Bredowfchen, Erben in Bo 
I IKT N F 
jerechtigkeit ju Gieotochebr 
Bitime Werdermaun jur —— 
haus nebft Zubehör und eine Wind u 


N Des 3. 

Cammer.,93., Ei # 
Bindmügten nebfl Ale KR 
bes ze. Lüdecke zu Ariegen a,.d..D. 100. Ein 
bürgergut zu Saarmund. 106. Wohnhaus, vrau 


Srennerei des ıc. Nugel zu PrigmalE. ti. 149. 
198. 222. 45. Ein Plag in Prigmalt, wer 
abgebrannte Wafermühle des sc. Nael 
mit der darauf ruhenden ee 
139. 161. 174. Die Fifcherei > oder fazenanme! 
Icnwiefe der Kommune ju Nacherom 111. $ 
bauerhof der verehel. Lemke zu eraidon. 112. 
Zehufhulzengut, 113. Bauergur des 2c. Bang 
Berfpoh. 417 Halbbürgerfiele der Befanike 
denig zu Wittenberge. 118. Mamiehn + Ritt 
Eolodau. 118. 123. Wohnhaus ze. des x. ® 
au Pripmalt, 122. 149. 200. Zwei Wopnbänfer 
Zubehör au-Kehin. 128, Grundfläche des Lanfı 
Heisler zu Schwedt. 135. Vierzehn = Deorgenfel 
ißling(hen Erben ju Wufdewier. 136. Wohı 
des 2c. Ehrenbaum zu Schwedt. 136. 170. 1 
238. 267. Erbpachtöftele ber zc. Srüger gu 
heimsaue. 136. 178. Grundflüde des Ikülers 
big zu Charlottenburg. 137. 245. Grundfüd i 
Berliner Borkadt von Poredan. 139, 151. 207! 
güter aller Arc meifer das Kommiflenskemtei 
Königsberg in der Neumark zum Kauf mach. 
Sroßes Aiodials Rittergut im der Neumark. 
Wollbürgerfele ded_2c. Gerhardt zu Brigmald. 
171. Erbpachtögut Werben. 151. 157. 162. 704 
gan Wieſen in eimelnen 2 
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der Juhreſchen Erben gu Alt» Rees. 157. Mits 
A es Meißner gu Saarmund. 158. Acker⸗ 
ie des Falk zu Seehaufen. 168. 218. 268. Wohn⸗ 
us nebk Schmiede sc. des Schopp zu Lubnig. 172, 
buachtegut Salicante bes sc. Daberhuth. 172. 176. 
200. Maffives Haus des 2c. Chriſtoph iu Wrietzen 
a. d. D. 172., Das alte Kloftergebäude zu Lehnin. 
474. 188. Budnerhaus des ꝛc. Buſch su Eichflebt- 
476. 179. Grundfiücde des Holzhaͤndiere Tetſch su 


" gübsom. 180. 199. 212. Wohnhaus des ıc. Gerhardt 


Pritzwalk. 188. Waffermühle des Zemlin. 189. 
195. 19. 304. Holländer Koloniſtenſtelle der Stoll⸗ 


2 ge Eheleute iu Lenierfilge. 189. Bauerhof bes ıc. 


ul su Seedorf. 189. Wohnhaus der Wirtme 
Schulte zu Viermansdorf. 195. Waflers und Schnei⸗ 
demähle des Puͤſchel zu Taßdorf. 196- 200. Lehn⸗ 
fchulgengut der Wirtme Borchs im Dorfe Buͤcknitz. 
196. Das Nugungss oder Erbpachtsrecht auf bie zu 
Gars belegene, verfallene Waſſermuͤhle. 204. 218. 239. 
Koloniſtenſtelle des Moͤhricke jun. zu Ackerfildr. 206. 
Bodwindmühle des Hechel zu Schlalach. 207. 212. 
Bauergut und Kruggur des Nidel zu SHirfchfelde. 
207. 257. 305. Windmühle des ꝛe. Bufch zu Meines 
dorf. 208. Grundftüde der Parenfchen Eheleute zu 
Stolzenhagen. 212. 246. Zwei Bockmuͤhlen des sc. 
Maaß zu Weiegen. 213. Cchuljenaut der fepar. Mos 
er gu Luͤdersdorf. 213. Großer Garten mit Gebaͤuden 
r Schmidefchen Erben in Perleberg 222. Allodial⸗ 
rittergut Rathſtock. 223. Grundfluce der Baͤckermſtr. 
Genfefefhen Eheleute zu Zrebbin. 234. Koſſaͤthen⸗ 
gut des de la Garde gu Franz. Buchholi. 239. 268. 
Grundflücke des Dbrramtmanns Schneider gu Trebbin. 
245. 305. Wohnhaus nebk Garten des ıc. Köbe iu 
Brigmalf. 246. 268. Waffers und Windmühle ze. 
Des Paſſow zu Lichenmalde. 247. Badwindmühle bei 
Spoppenrade. 247. 249. Koloniſtenſtelle des Albrecht 
a Frankendorf. 247 258. 269. 200 Morgen, in Heis 
nen Theilen, von der Erbzinsbefigung des 2c Gericke 
hi Alts Koppenbrüd. 248. Erbpachtöftelle der Kulik⸗ 
(den Eheleute zu Wilhilmeaue. 251. Krug des 
Srügerd Schenk zu Dahlwitz. 251. 258. 279. Haus 
sch Wiefen und Garten gu Wrietzen. 258. Bauers 
gi bes Schulsen Beeſe zu Zolchow 262. Wohnhaus 
Thiede gu Putlitz. 263. 279. 306. Waſſermuͤhle 
des Knaack zu Puttlitz. 263. 286. Erbpachtsrecht von 
4 Hufen Land und Gebäude des Zimmermann u 
Dauer. 263. 316. Mehrere Hundert Morgen Wiefen 
sc. des Ritterguts MWorfelde. 264. 273. Etabliffer 
ment der verwittweten ꝛc. Lenz zu Perleberg. 264. 
270. Ein berrfchaftlihes Haus nebft Garten und 
en u Wulkow 269. Verfchiedene Grunds 
che des Domainenamts Fürftenwalde. 271. 275. 281. 
Wohnz und Wirthfchaftsgehdude der 3 Bürgerguter 
des Köhler su Rhinow. 274 280. Wohnhaus des 
Schulze in Ranieß. 280. Büdnerfielle des Müller zu 
Dust: 286. Wohnhaus der Erben der verfiorbenen 
eh. Kommersienrdehin Hrffe zu Potsdam. 286. 291. 
Brundflude der Genfekefhen Eheleute zu Trebbin. 
2%. Bauerhof des 2c. Kurth zu Doffe. 290. Bauern, 
gut des 2c. Gragert in Quitzow. 291. 300. 312. Ruhr 
us des Koskv iu Kuftrin. 291. 308. 320. Etablifs 
ement Machertluft. 292. 312. 320. Parcele Nr. 30 
Vorwerks Lödnig. 293. Bauer und Kruggut des 

x. Rıbbe zu Ketzuͤre 299. Windmühle gu Wrechow 
805. Wohnhaus des Hartwich zu Löcdnig. 306. 316. 
Allodialritiergut Rathfod. 309. Waflermüble des 


DerPpauf von verfchiedenen Gegenſtaͤnden. 
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Sal ın Papenbruch. 317. Windmahlmühlen in Groß; 
achnom. 317. Bauergutides Guhl zu oluthen. 17. 
as in 

der Stoppinfchen Horfllade an Birken u. Elfen bes 

findliche fchlasbare Holz. 7. 1000 Stüd Pyramiden⸗ 
ppeln auf dem Gute Golicante. 8. Verſchiedene 
auliche Gegenſtaͤnde des vormaligen Beamten Schnei- 

ber zu Trebbin. 18. Verſchiedene Srennholser im 

Druder Sorfirevicre. 19. Elbkahn bes ꝛe. Rabenau 

iu Havelberg. 20. WBerichiedenes Betreide u. Stroh 

auf dem Rentamte su Beljig. 23. Gerftenmalg auf 
den Magazin zu Wirtenberg. >23. Mehrere Effecten 
des re. Wuthnow zu Oranienburg. 40. 56. Pferde, 

Kuhe, Schanfe auch Ader u. Wirthfchaftsgerdch in 

der Kuhlmeyſchen Wohnung zu Kekin. 57. Rohr 

zum Dachdeden auf den Nittergute Men. 58. Mauers 
und Dachfteine auf der Ziegelei am Werbelliner Bee. 

58. Merfchiedene Brennhoͤlzer in den Porsdamfchen 
orften. 62. Nachlaß des Dberfürkters Schulie. 68. 
lee> und Leinfaamen. 66. Mehrere orten von 

ächten fpanifhen Schaafen auf dem Rittergute Gels 

lendorf. 74. Bauhoͤlzer 20. in der Forſt des Kits 
terguts_Bosdorf. 74. Veredelte GSchaafe, auf dem 

Bra. Boſeſchen Schäfereien zu Nero u. Piel. 84. 

150 Stud Hammel u. 150 Stud Mutterfchaafe auf 

dem Rittergute Paplid 84. Die Borke von dem 

in den Porddamer Korftrevieren zu plaͤttenden Eichen. 

98. Nachlaß der veriorbenen verwittweten Grdfin 

v. Haade. 100.106.114. Die Borke von den in dieſem 
ruͤhjahr zu plärtenden Eichen im Savelberger und 
runauer Sorflseviere. 108. Vieh und Ader-Invens 

tarium des 2c. Baade zn Gartom. 127. 139. 150. 

Verfchiedene Brennhölser im Klepsiger Zorftreviere. 

134. 200 Stud Hammel und 100 Stück Mutter 

chaafe., 140. 45 Stud Kühe auf dem Gute Horſt 
ei Kyritz. 157. 161. Ackerpferde, Zugochſen, Stiere, 

Kühe, Bulle, Merinos Bode, Schmeine, Wagen u. 

Ackergerdth auf den Amtsvorwerke Löcdnig. 162. 171. 

Zuder u. Wein auf dem Hauptjollamte zu Wittſtock 

168. Verſchiedene Mobilten im Schloffe zu Dahme. 

169. _ Dito des Foͤrſters Tieß gu Schmoͤckiwitz. 169. 

Schaͤferei des v. Freyberg anf dem Kırtergut Sands 

berg. 172. Verſchiedene Mobilien des von Gillern 

auf den Erbpachtsgute Lindom. 195. Orangerie im 

Schloßgarten zu Schdnemarf. 200. 206. Ehemalige 

Lichtfche Tuch» und Materialmaarenhandlung zu Ras 

thenow, mit vollkdndigen Waarenlager verfehen sc. 

204. 213. Mobiliar⸗Nachlaß des veritorbenen Juſtij⸗ 

amtmann Bitter su Spandow. 213. Mobiliar⸗ Nach⸗ 

laß des verflorbenen judifchen Kaufmanns Abraham 

Frank. 217. Nachlaß der verfiorbenen Fran Amtmann 

Kraufe gu Angermünde. 222. Derfchiedene Brenn 

böfzer anf den Ablagen des Kunersdorfer Zorfreviere, 

236. Roggen, Gerfte u. Hafer auf dem Amte Kür 

dersdorf. 237. Mobiliarnachlaß des Predigers Georgi 

in Zerniß. 239. 247. 252. Nachlaß des v. Möllen- 
dorf auf Wudicke. 240. 248. 252. Brennholz-Quans 
gitäten in den Mevieren der Zorfis Sufngetiou Pots⸗ 

Dam. 242. Dergl. im $ahrlander Forſtfevier. 249, 

Verſchiedene Betreideforten auf dem Amte Alt Rup- 

pin. 254. 259. 520 Klafter eichenes Kiobenhols auf 

bem Rathhauſe zu Beelig. 269. 4 englifche Keit⸗ 

pferde zu Schwedt. 270. Werfchiedene Getreidefors 

ten auf dem Amte Ehorin. 277. 400 Err. Heu auf 

bem u. Gillernfchen Erbpachtögute. 291. 300. Wer: 

ſchiedene Getreideforten auf dem Rentamte Soe= 
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dow. 294. Dito anf dem Rentamte Koͤnigs⸗Wuſter⸗ 
haufen. 294. Dito auf dem Rentamte Belzig. 294. 
Dito auf dem Rentamte Zoffen. 294 Dito auf dem 
Rentamte Biefenthal. 294. 150 Stuͤck Wahlkiehnen 
aus der Neufadter Forſt zu Brandenburg. 299. 316. 
51 Stüd ertra ſtarke kiehnen Bauhoͤlzer in der Leh⸗ 
niner Forſt. 310. j 
Derpachtungen. Domainen Amt Alt Ruppin. 5. 
9. 18 Hufen Alterkädtfches Laud nebſt Pertinenzien 
des Stadtvormerts zu Strasburg. 8. Erhebung des 
Brud: u. Dammgelbes, fo wie des Bruͤckenaufzug⸗ 
gelbes zu Fraukfurth a. D. 23. 30. 37. 18 Hufen 
tadtvorwerks Land sc. su Straßburg. 26. 58. Nits 
tergut Gartow der rau von Brabom. 32. 49. 64. 
Die Vorwerke Plauerhof, Gorden u. Bohnenland, 
der Kdmmerei su Brandenburg. 32. 46. 92. 99. Nit: 
ter gut Neuendorf der Gebr. v. Winterfeldr. 33.56.78. 
Antösiegelei su Slausdorf. 45. Rittergut Alt Ku: 
neckendorf. 48. 84. Kleine Kdmmerei. Rertinenzien 
su Treuenbriegen. 48. 54. Mehrere Parcellen Aders 
land des Masiftrats su Spandom. 48. 54. 111. 119. 
133. 169. Wohnhaus, nebſt Braus und Brennerei, 
des Schule zu Wufterhaufen aD, 50. A. Erb: 
pachtsbauerhof des 2c. Knaak im Schoͤnwerder 64. 72. 
Eine Mablmaffermuple von zwei Gängen. 66. Die 
in dem Lehnfchulzengute zu Klein Kreu gehoͤrigen 
Aecker, Wiefen sc. 72. 79. Rittergut Flemsdorf. 73. 
80. Mittels und Eleine Jagd im Maxſee-Revier. 
73. Herrfchaftl. Vorwerk im Kuünmercidorfe Reip⸗ 
sig und die damit verbundenen beiden Waſſfermühlen 
an der Eilang. 79.91. 99. Koloniſtenſtelle ſamt Vock⸗ 
mindmühle des Zemlin zu Zietersaue. 80. Schuͤtzen⸗ 
haus nebſt Stallung sc. bei ber Stadt Treuenbriegen. 
80. Kralteurmohnung ꝛe im 2Wachthauſe zu Rathe⸗ 
now. 83. Mehrere der Kunigl. Haupt: Bank zuges 
börigen Vorwerke. 86. 96. 101. Kittergut Buckow. 
92.96. Molkerei in Zopen des Grafen v. Bredow. 
93. Seegebergfhe Werder, des Magiſtrats zu Wer—⸗ 
ben. 102. 113. 122. Fiſcherei in den Seen des Rent— 
anıts Zoffen. 102. 113. 129%. MWererbpachtung Des 
Prierow: und dis Schlung Gerd. 102. 115. Brau— 
und Brennerei des Ritterguts in Kropſtaͤdt. 110. 136. 
479. Mitteraut Viermansdorf. 112. Kirchenacter iu 
Schönfieg. 119. 149. Nitteraut der v. Lüderitzſchen 
Erben su Roienhagen. 124. Vorwerk Darm. 126. 
129. Amt Neuendorf. 130. 1-41. Einige zwanzig 
Qutspachtungen weiſet das Cenmiſſions-Comptoir 
su Königsberg in der Numark nah. 14). Kleiue 
und Mittels Jaad auf mehreren Feldmarken. 147. 
Vorwerk Eichhotz 145. 161. 174. Acker, Wieſen, 
Wind, und Roßmuühle des Invalidenhauſes bei Ders 
lin. 153. 165. Ant Kurglal mit dem Vorweik 
Dolle. 153. 159. 164. Amtoſiſcherrien in-!, des gro- 
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aut im Herlogthum Sachſen. 171. Ward 
zu Bergsdorf bei Zehdnick 175. 179. Gafinu:c:: 
su Stavenow. 176 Ziegelei daſelbſt. ii &: 
Damm s» und Brudengeldeinnahme wu ji: 
178. 197. 219. 223. Rittergut Sidom des ui: 
160. 190. Pfarracker u Brief. 188. Tim 
brennerei des Thederan auf Gühlen bei £:-\- 1v 
Mittels und Kleine Jagd auf der yur ar 
ſtadt a. D. geharigen Feldmark. 193 ©“: 
reien von Tegel und Lubars. 195. Ritterezün 
denberg u. Wentorf. 207. 218. Die beim ur 
Beliig aͤhrlich eingehenden Eier und Huhn: .. 
Die drei Chauffeegeldhebehen bei Gtienidi. 3: 
dorf und am Luͤtzower Wege bei Berlin aurt:T:: 
damer Chauſſee. 219. 223. Chauſſeegeld hebeftie ta 
Neu Geltow, auf der Magdeburger Char: 2." 
224. DBraus und Branntweinbremmerei, iu:42 1 
der Materials und Victualienhandel beim Sirh 


tenmerf Kußdorf. 720. Die beiden Chauf:cer\a:n 
Rellen auf der Ehaufee von Berlin nach Char. cite.. 
burg. 224. Die vier Chauffeegeldehiumaezeler zı 
Derlin, Sriedrichätelde, Dahlwitz und Taufe: 
der Chauſſee von Berlin nah Franffurha D. ı.. 
Die beiden auf der Chauſſee uah Tegel b.lemı 
Chauſſeegeldhebungsſtellen. 225. Die Ehrutenn. 
einnahme bei Porsdam, auf der Wirreuberser au ee. 
2:9, Rittervorwerk Dauer. 234.247. Die Cramer 
neldeinnahme der Barriere bei Kropoſtedt. 22%. 281 
Die Einmahnıe des Drücengeldes bei Wrtienbirz 
236. 242. Hollaͤndiſche Windnühle auf dert I: 
berssberge ber Veredam. 240. Vier Mihlmühlci 0 
Kammerei ju Brandenburg. 251. 269. 
Führow zu Wrisgen a. O. W. 
Schuhmachergewerks zu Möwisehery ir dc Ho. a. 
211. 500. Sur Eofin nett Bormert Mäwraldurs. 
3 312. 318. Chauſſeegeldeinnäahme anf Der erü 
Hebeſtelle der Frehyenwalder Chauſſee bei Serlin. : 

310. 15 Saͤchſiſche Morgen Wieſen tn nt B 

un. Sl. Bauerhof der Regelinſchen Wirtz 
iu Schonermark. 311. 
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aeſelle Earl Wilhelm Chriſtian Diinre sus Wrem. 
15. Schneidergeſelle Johann Nicclaus Waire ar 
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rens aus Bremen. 70. Maureraeſelle Erik nl 
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beraeſelle Johann Friedrich Reicheld aus Werri— 
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low. 294. Dite anf dem Kentamte Koͤnigs⸗Wuſter⸗ 
haufen. 294. Dito auf dem Rentamte Belzig. 294. 
Dito auf dem Rentamte Zoffen. 294, Dito auf dem 
Rentamte Biefenthal. 294. 150 Srud Wabltiehnen 
aus der Neufadter Forſt zu Brandenburg. 299. 316. 
51 Stüd ertra Rarke kiehnen Bauhdlser in der Leh⸗ 
niner Forſt. 310. . 
Derpadhtungen. Domainen-Amt Alt Ruppın. 5. 
9. 18 Hufen Alterftädefches Land nebſt Pertinenien 
bes Stadtvorwerks zu Strasburg. 8. Erhebung, des 
Bruͤck⸗ u. Dammgeldes, fo wie bes Brüdenaufiug: 
(des su Frankfurth a. D. 23. 30. 37. 18 Hufen 
tadtvorwerks Land :c. u Straßburg. 26. 38. Rit⸗ 
tergut Gartow der Srau von Grabow. 32. 49. 64. 
Die Vorwerke Plauerhof, Goͤrden u. Bohnenland, 
ber Kämmerei su Brandenburg. 32. 46. 92. 99. Ritz 
ter gut Neuendorf der Gebr. v. Winterfeldr. 33.56.78. 
Antssiegelei gu Clausdorf. 45. Rittergut Alt Kur 
neckendorf. 48. 84. Kleine Kaͤmmerei Pertinenzien 
su Treuenbriegen. 48.54. Mehrere Parcellen Aders 
land des Maaifirats su Spandom. 48. 54. 111. 119. 
133. 169. Wohnhaus, nebſt Braus und Brennerei, 
bes Schule su Wuferhaufen a. D. 50. 58. Erb: 
pachtöbauerhof des 2c. Knaak in Schönmerber. 64. 72. 
Eine Mahlwaffermuple von zwei Gängen. 66. , Die 
zu dem Lehnfchulsengute zu Klein Kreut gehoͤrigen 
Meder, Wieſen sc- 72. 79. Rittergut Flemsdorf. 73. 
‚80, Mittels und Eleine Jagd im Marfee : Redier. 
73. Herrichaftl. Vorwerk im Kaͤmmereidorfe Reip⸗ 
sig und die damit verbundenen beiden Waſfermühlen 
an der Eilang. 79.91. 99. Kolonütenfielle fan Vock⸗ 
windmühle des Zemlin zu Zirtersaue. 80. Schügens 
haus nebſt GStallung :c. bei ber Stadt Treuenbricken. 
80. Sralteurmwohnung 20. im Wachthaufe zu Mathe: 
now. 83. Mehrere der Konigl. Haupt: Bank juges 
hörigen VBormerke. 86. 96. IN. Rittergut Buckow. 
g2. 6. Molkerei in Zopen des Grafen v. Bredow. 
93. GSeegebergfhe Werder, des Magiſtrats zu ers 
ben. 102. 113. 122. Fiſcherei in den Seen des Reut— 
amts Zoffen. 102. 113. 129. Vererbpachtung Des 
Prierows und Des Schling Seed. 102. 113. Brau— 
und Brennerei des Ritterguts im Kropitädt. 110. 1.30. 
79. Ritteraut Vietmansdorf. 112. Kirchenacker zu 
Schönfließ. 119. 149. Rittergut der v. Füderisichen 
Erben su Rofenhasen. 124. Vorwerk Damm. 1:6. 
129. Amt Neuenderf. 130. 141. Einige zwanzig 
Qutspachtungen weiſet das Commiſſions⸗Compioir 
au Königsberg in der Neumark nach. 14. Kleine 
und Mittels \aad auf mehreren geldinarfen. 147. 
Vorwerk Eihhoiz. 145. 161. 174. Adler. Wieſen, 
Wind, und Roßmuühle des Invalidenhauſes bei Ber— 
lin. 153. 165. Anit Burgſtall mir dem Vorweik 
Dode. 153. 159. 164. Amtsfiichereien inc). Dis gro- 
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ben Muͤggel⸗Sees im Amte Coöpenick. 158. Nitter: 
gut im Herzogthum Sachſen. 171. Pfarrlaͤndereten 


zu Bergsdorf bei Zehdnick 175.179. Gaſtwirt hſchaft 
su Stavenow. 176 Ziegelei daſelbſt. 176. Die 
Damm » und Brüudengeldeinnabme zu Fehrbellin 
178. 197. 219. 223. Rittergut Sidom des ıc. v. Katte. 
180. 190. Pfarrader zu Brieſt. 188. Branutwein 
brennerei bes Thederan auf Guͤhlen bei Lindom. 1. 
Mittels und Kleine Jagd auf der zur Etadt Ner- 
ſtadt a. D. gehörigen Feldmark. 193 Warrlänt.. 
reien von Tegel und Lübars. 195. Rittergüter kıa 
denberg u. Wentorf. 207. 218. Die beim Nentamıe 
Belsig jährlich) eingehenden Eier und Hühner. 21”. 
Die drei Chauffeegeldhebeften bei Glienicke, Zehlen— 
dorf und am Lünomer Wege bei Berlin auf der Rore⸗ 
bamer Chauſſee. 219. 2233. Chauſſeegeldhebeſtelle ki 
Neu Geltom, auf der Magdeburger Chauſſee. 2. 
224. DBraus und Brauntweinbrennerei, imalcichen 
der Material« und Victualienhandel bein Eisrhüt: 
tenwerk Kußdorf. 220. Die beiden Chauſſeegeldhebe— 
ftellen auf der Chauffee von Berlin nach Charloiten— 
burg. 224. Die vier Chauſſeegeldhebungeßellen dei 
Berlin, Sriedrichäfelde, Dahlwitz und Taßdorf, auf 
ber Chauſſee von Berlin nach Srantfurch a D. 2:4. 
Die beiden auf der Chauſſee uah Teael beleeenen 
EhauffeegelöhebungsfteHen. 225. Die EhautTerzztds 
einnahme bei Potsdam, auf der Wittenberger Cyauſſce. 
229. Rittervormerk Dauer. 234. 247. Die Chauſre— 
aeldeinnahme der Darriere bei Kroppitedt. 2:55. 241. 
Die Einnahne des Bruckengeldes bei Wittenbers. 
236. 242. Holändiihe Windmühle auf dem Tr. 
bertöberge bei Vorsdam. 240. Bier Mahlmüklen ver 
Kaͤmmerei zu Brandenburg. 251. 269. Schmiede dee 
Fuhrom zu Wrisgen a. D. 260. Kedirgerberet des 
sSchuhmachergemerfe zu Siomincberg im der 8. MR. 
21. 300. Gur Coſſin nebit Vorwert Miüeldurs. 
309. 312. 318. Chauſſeegeldeinnahme aar der eriö 
Hebeſtelle der Freyenwalder Chauſſee bei Berlin. or. 
510. 15 Saͤchſiſche Morgen Wieſen Im Sm Gi 
sig. 311. Bauerhof der Regeliuſchen Mineteunen 
iu Schouermark. 311. 


W. 


Steinhauer u. Ndaurter. 
geſelle Earl Wilhelm Chriſtian Hühne aus Betitn. 
16. Schneidergeſelle Johann Nicelaus Main. aus 
Weſthofen. 53. Maurergeſelle Sram Nitolaus Geb 
rens aus Bremen. 70. Maureraeſelle Ehrit. Feiede 
Weiße aus Kroſtewitz. 110. Webergeſclle Creinian 
Friedr. Huke aus Lichtenſtein. 121. Frelmater- 
geſelle Friedrich Becker aus Neudorf. 244. Keime: 
bergeſelle Johaun Friedrich Reichold aus Werni⸗ 
finde. 266. 
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